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Gesetz 

betreffend den Vertrag vom 26. Mai 1952 über die Beziehungen 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und den Drei Mächten 

mit Zusatzverträgen. 

Vom 28. März 1954. 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem am 26. Mai 1952 in Bonn Unterzeichneten 
Vertrag über die Beziehungen zwischen der Bundes¬ 
republik Deutschland und den Drei Mächten ein¬ 
schließlich des Vertrages über die Rechte und 
Pflichten ausländischer Streitkräfte und ihrer Mit¬ 
glieder in der Bundesrepublik Deutschland, des 
Finanzvertrages und des Vertrages zur Regelung 
aus Krieg und Besatzung entstandener Fragen sowie 


der den Verträgen beigefügten Anhänge und der 
zugehörigen Briefe und Briefwechsel wird zuge- 
stimmt. 

Artikel II 

Der Vertrag und die in Artikel I genannten Zu¬ 
satzverträge, Anhänge, Briefe und Briefwechsel 
werden nachstehend mit Gesetzeskraft veröffentlicht. 

Der Tag, an dem sie in Kraft treten, ist im Bundes¬ 
gesetzblatt bekanntzugeben. 

Artikel III 

Dieses Gesetz tritt mit dem Tage nach der Ver¬ 
kündung in Kraft. 


Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates 
sind gewahrt. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 
Bonn, den 28. März 1954. 


Der Bundespräsident 
Theodor Heuss 

Der Bundeskanzler 
und Bundesmjnister des Auswärtigen 
. Adenauer 

Der Bundesminister des Innern 
Dr. Schröder 

Der Bundesminister der Justiz 
Neumayer 

Der Bundesminister der Finanzen 
Schaffer 
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Vertrag 

über die Beziehungen 
zwischen der Bundesrepublik Deutsdiland 
und den Drei Mächten 

Convention 

on Relations between the Three Powers 
and the Federal Republic of Germany 

Convention 

sur les relations entre les Trois Pulssances 
et la Rdpublique F4d4rale d'Allemagne 


DIE BUNDESREPUBLIK 

DEUTSCHLAND 

einerseits und 

DIE VEREINIGTEN STAATEN 

VON AMERIKA. 

DAS VEREINIGTE KÖNIGREICH 

VON GROSSBRITANNIEN 

UND NORDIRTAND 

und 

DIE FRANZÖSISCHE REPUBLIK 

andererseits 

HABEN in der Erwägung. 

DASS eine friedlidie und blühende 
europäische Völkergemeinsdiaft. die 
durch ihr Bekenntnis zu den Grund- 
Sätzen der Satzung der Vereinten Na¬ 
tionen mit den anderen freien Völ¬ 
kern der Welt fest verbunden ist, nur 
durch vereinte Förderung und Ver¬ 
teidigung der gemeinsamen Freiheit 
und des gemeinsamen Erbes verwirk¬ 
licht werden kann; 

DASS es das gemeinsame Ziel der - 
Unterzeichnerstaaten ist« die Bundes¬ 
republik Deutschland auf der Grund¬ 
lage der Gleichberechtigung in die 
europäische Gemeinschaft zu inte¬ 
grieren. die selbst in die sich ent¬ 
wickelnde atlantische Gemeinschaft 
eingefügt ist; 

DASS die Wiederherstellung eines 
völlig freien und vereinigten Deutsch¬ 
lands auf friedlichem Wege und die 
Herbeiführung einer frei vereinbarten 
friedensvertraglichen Regelung — 
mögen auch gegenwärtig außerhalb 
ihrer Macht liegende Maßnahmen ent¬ 
gegenstehen — ein grundlegendes und 
gemeinsames Ziel der Unterzeichner- 
Staaten bleibt: 

DASS die Aufrechterhaltung des Be¬ 
satzungsstatuts mit den darin vor¬ 
gesehenen Eingriffsbefugnissen in die 
eigenen Angelegenheiten der Bundes¬ 
republik mit dem Zweck der Integra¬ 
tion der Bundesrepublik in die euro¬ 
päische Gemeinschaft unvereinbar ist: 

DASS die Vereinigten Staaten von 
Amerika, das Vereinigte Königreich 
von Großbritannien und Nordirland 
und die Französische Republik (im fol¬ 
genden als »die Drei Mächte« be¬ 
zeichnet) daher entschlossen sind, nur 


THE UNITED STATES OP 
AMERICA, 

THE UNITED KINGDOM 
OF GREAT BRITAIN 
AND NORTHERN IRELAND 

and 

THE FRENCH REPUBLIC. 

of the one pari, and 
THE FEDERAL REPUBLIC 
OF GERMANY, 

of the other parti 


WHEREAS a peaceful and pros- 
perous European Community of nations 
firmly bound to the other free nations 
of the world through dedication to 
the principles of the Charter of the 
United Nations can be ättained only 
through United support and def euere 
of the common freedom and the cx>m- 
mon heritage; 

WHEREAS it is the common aim of 
the Signatory States to integrate the 
Federal Republic on a basis of equa- 
lity within the European Community 
itself included in a developing At¬ 
lantic Community: 


WHEREAS the achievement of a 
fully free and unified Germany through 
peaceful means and of a freely nego- 
tiated peace settlement. though pre- 
vented for the present by measures 
beyond their control, remains a funda¬ 
mental and common goal of the Sig¬ 
natory States; 


WHEREAS the retention of the Oc- 
cupation Statute with its powers of 
Intervention in the domestic affairsof 
the Federal Republic is inconsistent 
with the purpose of integrating the 
Federal Republic within the European 
Community; 

WHEREAS the United States of 
America, the United Kingdom of Great 
Britain and Northern Ireland and the 
French Republic (hereinafter referred to 
as 'the Three Powers“) are therefore 
determined to retain only those special 


LA REPUBUQUE FRANCAISE. 

LES ETATS-UNIS D AMERIQUE 

ei 

LE ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE 
ET D IRLANDE DU NORD 

d*une part. et 

LA REPUBLIQUE FEdERALE 
D'ALLEMAGNE 

d'autre part. 


CONSIDERANTqu’une communautö 
europäenne pacifique et prospdre. 
ätroitement liöe aux autres nations 
libres du monde par un attachement 
commun aux principes de la Charte 
des Nations-Unies. ne peut ätre röa- 
lisäe cpie par l'union des efforts des 
nations d'Europe en vue de döfendre 
leur libertö et leur patrimoine com- 
muns: 

CONSIDERANT que les Etats Si- 
gnataires ont pour objectif commun 
d'intägrer la Röpublique Föderale sur 
une base d'ögalitö dans la Commu- 
nautö Europöenne, elle-möme tncluse 
dans une communautö atlantique en 
developpement: 

CONSIDERANT que rötablissement 
par des moyens pacificpies d'une Alle- 
magne pleinement libre et unifi^e et 
la conclusion d*un räglement de paix 
librement nögociö, bien qu'ils soient 
actuellement empech^s par des me- 
sures qui öchappent ä leur action, de- 
meurent pour les Etats Signataires des 
objectifs commans essentiels; 

CONSIDERANT que le maintien du 
Statut d'Occupation qui comporte le 
pouvoir d'intervenir dans les affaires 
domestiques de la Röpublique Föde¬ 
rale est incompatible avec Tobjectil 
que constitue Tintögration de la Rö- 
publique Föderale dans la Commu- 
nautö Europöenne; 

CONSIDERANT que la Röpublique 
Francaise. les Etats-Unis d'Amörique 
et le Royaume-Uni de Grande-Bretagne 
et d'Irlande du Nord (ci-aprös denom- 
mös «les Trois Puissances») sont 
döcidös en consöquence ä se röserver 
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die besonderen Rechte aufrechtzu- 
erhalten, deren Beibehaltung im Hin¬ 
blick auf die Besonderheiten der inter¬ 
nationalen Lage Deutschlands im 
gemeinsamen Interesse der Unier- 
zeichnerstaaten erforderlich ist; 

DASS die Bundesrepublik auf Frei¬ 
heit und Verantwortlichkeit gegründete 
politische Einrichtungen geschaffen hat 
und entschlossen ist. die in ihrem 
Grundgesetz verankerte freiheitlich- 
demokratische und bundesstaatliche 
Verfassung aufrechtzuerhalten, welche 
die Menschenrechte gewährleistet; 


DASS die Bundesrepublik und die 
Drei Mächte sowohl die neuen Be¬ 
ziehungen, die durch diesen Vertrag 
und seine Zusatzverträge geschaffen 
werden, als auch die Verträge zur 
Bildung einer integrierten europä¬ 
ischen Gemeinschaft, insbesondere den 
Vertrag über die Gründung der Euro¬ 
päischen Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl und den Vertrag über die Grün¬ 
dung der Europäischen Verteidigungs¬ 
gemeinschaft als wesentliche Schritte 
zur Verwirklichung ihres gemein¬ 
samen Strebens nach einem wieder- 
vereiniglen Deutschland anerkennen, 
das in die europäische Gemeinschaft 
integriert Ist; 

ZUR Festlegung der Grundlagen 
ihres neuen Verhältnisses den folgen¬ 
den Vertrag geschlossen: 

Artikel 1 

(11 Die Bundesrepublik hat volle 
Macht über ihre inneren und äuBeren 
Angelegenheiten, vorbehaltlich der 
Bestimmungen dieses Vertrages. 

(2) Mit dem Inkrafttreten dieses 
Vertrages und der in Artikels auf- 
gefübrten Verträge (in diesem Ver¬ 
trag als »Zusatzverträge* bezeichnet) 
werden die Drei Mächte das Be¬ 
sä tzungsstatut aufheben und die Al¬ 
liierte Hobe Kommission sowie die 
Dienststellen der Landeskommissare 
auflösen. 

(3) Die Drei Machte werden künftig 
ihre Beziehungen mit der Bundes¬ 
republik durch Botschafter unter¬ 
halten, die in Angelegenheiten ge¬ 
meinsam tätig werden, welche die Drei 
Mächte nach diesem Vertrage und den 
2UiSatzverträgen als sie gemeinsam 
betreffend ansehen. 


Artikel 2 

(1) Die Drei Mächte behalten im Hin¬ 
blick auf die internationale Lage die 
bisher von ihnen ausgeübten oder 
innegehabten Rechte in bezug auf (a) 
die Stationierung von Streitkräften in 
Deutschland und den Schutz von deren 
Sicherheit, (b) Berlin und (c) Deutsch¬ 
land als Ganzes einschlieBlich der 
Wiedervereinigung Deutschlands und 
einer friedensvertraglichen Regelung. 

(2) Die Bundesrepublik wird sich 
ihrerseits jeder Maßnahme enthalten« 
welche diese Rechte beeinträchtigt, und 
wird mit den Drei Mächten Zusammen¬ 
wirken, um ihnen die Ausübung dieser 
Rechte zu erleichtern. 


rights of which the retention is neces- 
sary. in the common interest of the 
Signatory States, having regard to the 
special international Situation in Ger- 
manyj 

WHEREAS the Federal Republic has 
developed free and responsible polit- 
ical institutions and is determined to 
maintain the Uberal-democratic federal 
Constitution which guarantees human 
rights and is ensbrined in its Basic 
Lawj 


WHEREAS the Three Powers and the 
Federal Republic recognize that both 
the new relationsbip to be established 
between them by the present Conven¬ 
tion and its related Conventions and 
the Treaties for tbe creation of an in- 
tegrated European community, in par- 
ticular the Treaty on tbe Establishment 
of the European Community for Coal 
and Steel and the Treaty on the Estab¬ 
lishment of the European Defence 
Community, are essential steps to the 
achievement of tbeir cotamon aim for 
a unified Germany integrated within 
the European Community; 


HAVE entered into the following 
Convention setting forth the basis for 
their new relationsbip: 

Article 1 

1. Tbe Federal Tlepublic shall have 
full authority over its internal and 
extemal affairs. except as provided in 
the present Convention. 

2. Tbe Three Powers will revoke the 
Occupation Statute and abolish the 
Allied High Commission and the Of¬ 
fices of the Land Commissioners upon 
the entry into force of the present Con¬ 
vention and tbe 0>DveDtions listed in 
Article 8 (hereinafter referred to as 
"tbe related Conventions'1. 

3. The Three Powers will thenceforth 
conduct their relations witb the Federal 
Republic througb Ambassadors who 
will act jointly in matters tbe Three 
Powers consider of common concem 
under the present Convention and the 
related Conventions. 


Article 2 

1. Tbe Three Powers retain, in view 
of the international Situation, the 
rights, beretofore ezercised or held 
by them, relating to (a) tbe stationing 
of armed forces in Gennany and the 
protection of their security, (b) Berlin, 
and (c) Gennany as a whole, including 
the tt^fication of Gennany and a 
peace Settlement. 

2. The Federal Republic, on its part, 
will refrain from any action prejudi- 
cial to these rights and will cooperate 
witb the Three Powers to facilitate 
tbeir ezercise. 


seulement les droits späciaux dont le 
maintien est näcessaire dans l'int^ret 
commun des Etats Signataires eu ägard 
ä la Situation internationale parti- 
culiere de TAllemagne; 

CONSIDERANT que la Räpublique 
Fädärale s'est donnä des institutions 
politiques libres et fondäes sur le prin¬ 
cipe de la responsabilitä et qu'elle est 
d^cidäe ä maintenirla Constitution libe¬ 
rale. dämocratique et fedärale, garan- 
tissant les droits de l'bomme, qui a 
trouve sa consäeration dans sa Loi 
Fondamentale: 

CONSIDERANT que les Trois Puis- 
sances et la Räpublique Fäderale, re- 
connaissant que les nouvelles relations 
qui vont ätre ätablies entre elles par 
la präsente Convention et les Conven¬ 
tions qui lui sont rattadiäes ainsi que 
les traitäs relatifs ä la eräation d*tme 
communautä europäenne intägräe, no- 
tamment le Traitä instituant la Com- 
munautä Europäenne du Charbon et de 
TAcier et le Traitä instituant la Com- 
munautä Europäenne de Däfense, con- 
stituent des ätapes essentielles sur la 
voie qui conduit ä lenr but commun: 
une Allemagne unifiäe, intägräe dans 
la Communautä Europäenne; 

ONT conclu la Convention suivante 
qui däfinit les bases de leurs nouvelles 
relations: 

Article 1 

1. —La Räpublique Fädärale a pleine 
autoritä sur ses affaires intärieures et 
eztärieures, sous räserve des ezeep- 
tions figurant dans la präsente Con¬ 
vention. 

2. — Les Trois Puissances abrogeront 
le Statut d'Occupation et abollront la 
Haute Commission Alliäe et les Com- 
misariats de Land däs Tenträe en 
vigueur de la präsente Convention et 
des CoDventions änumäräes ä l'Ar- 
ticleS (ci-apräs dänommäes c Conven¬ 
tions rattadbäes »). 

3. — l^s Trois Puissances conduiront 
doränavant leurs relations avec la Rä- 
publique Fädärale par rintennädiaire 
d* Ambassadeurs, qui agironf conjointe- 
ment dans les domaines que les Trois 
Puissances considäreront comme ätant 
dlntärät commun auz termes de la 
präsente Convention et des Conven- 
tions rattachäes. 

Article 2 

1. — Les Trois Puissances se räser- 
vent, en raison de la Situation inter¬ 
nationale. les droits antärieurement 
exereäs ou dätenus par elles en ce 
qui concerne (a) le stationnement des 
forces armäes en Allemagne et la 
protection de leur säeuritä, (b) Berlin 
et (c) TAllemagne dans son ensemble, 
y compris runification de TAllemagne 
et un räglement de paiz. 

2. — La Räpublique Fädärale, pour 
sa pari, s'abstiendra de toute action 
präjudiciable ä ces droits et coopä- 
rera avec les Trois Puissances en vue 
d'en facillter Texercice. 
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Artikel 3 

(1) Die Bundesrepublik wird ihre 
Politik in Einklang mit den Prinzipien 
der Satzung der Vereinten Nationen 
und mit den im Statut des Europarates 
aufgestellten Zielen halten. 

(2) Die Bundesrepublik bekräftigt 
ihre Absicht, sidi durch ihre Mitglied¬ 
schaft in internationalen Organisatio¬ 
nen« die zur Erreichung der gemein¬ 
samen Ziele der freien Welt beitragen, 
mit der Gemeinschaft der freien Na¬ 
tionen völlig zu verbinden. Die Drei 
Mächte werden zu gegebener Zeit An¬ 
träge der Bundesrepublik unterstützen, 
die Mitgliedschaft in solchen Organi¬ 
sationen zu erlangen. 

(3) Bei Verhandlungen mit Staaten, 
mit denen die Bundesrepublik keine 
Beziehungen unterhält« werden die 
Drei Mächte die Bundesrepublik in 
Fragen konsultieren« die deren poli- 
tisdie Interessen unmittelbar berühren. 

(4) Auf Ersuchen der Bundesregie¬ 
rung werden die Drei Mächte die er¬ 
forderlichen Vorkehrungen treffen, die 
Interessen der Bundesrepublik in ihren 
Beziehtmgen zu anderen Staaten und 
in gewissen internationalen Organi¬ 
sationen oder Konferenzen zu ver¬ 
treten, soweit die Bundesrepublik da¬ 
zu nicht selbst in der Lage ist 

Artikel 4 

(1) Die Aufgabe der von den Drei 
Mächten im Bundesgebiet stationierten 
Streitkrälte wird die Verteidigung der 
freien Welt sein, zu der die Bundes¬ 
republik und Berlin gehören. 

(2) In bezug auf äe Stationierung 
dieser Streitkräfte im Bundesgebiet 
werden die Drei Mä^te die Bundes¬ 
republik konsultieren, soweit es die 
militärische Lage erlaubt Die Bundes¬ 
republik wird, nach Maßgabe dieses 
Vertrages und der Zusatzverträge, in 
vollem Umfang mitwirken, um diesen 
Streitkräften ihre Aufgabe zu er¬ 
leichtern. 


(3) Die Drei Mächte werden nur 
nach vorheriger Einwüligimg der 
Bundesrepublik Truppen eines Staates, 
der zur Zeit keine Kontingente stellt« 
als Teil ihrer Streitkräfte im Bundes¬ 
gebiet stationieren. Jedoch dürfen 
solche Kontingente im Falle eines An- 
griBs oder unmittelbar drohenden 
Angriffs ohne Einwilligung der Bundes¬ 
republik in das Bundesgebiet gebracht 
werden, dürfen dagegen nach Beseiti¬ 
gung der Gefahr nur mit Einwilligung 
der Bundesrepublik dort verbleiben. 


(4) Die Bundesrepublik wird sich 
an der Europäischen Verteidigungs¬ 
gemeinschaft beteiligen, um zur ge¬ 
meinsamen Verteidigung der freien 
Welt beizutragen. 

Artikel 5 

(1) Die Drei Mächte werden bei der 
Ausübung ihres Rechtes, die Sicher¬ 
heit der in dem Bundesgebiet statio- 


Article 3 

1. The Federal Republic agrees to 
conduct its policy in accordance with 
the principles set forth in the Charter 
of the United Nations and with the 
aims defined in the Statute of the 
Council of Europe. 

2. The Federal Republic afÜrms its 
Intention to associate itself fully with 
the Community of free nations through 
membership in international organi- 
zations contributing to the common 
aims of the free world. The Three 
Powers will support applications for 
such membership by the Federal 
Republic at appropriate times. 


3. In their negoUations with States 
with which the Federal Republic 
maintains no relations, the Three 
Powers will consult with the Federal 
Republic in respect of matters directly 
involving its political Interests. 

4. At the request of the Federal 
Government, the Three Powers will 
arrange to represent the Interests of 
the Federal Republic in relations with 
other States and in certain internation¬ 
al organizations or Conferences, when- 
ever the Federal Republic is not in 
a Position to do so itself. 


Article 4 

1. The mission of the armed forces 
stationed by the Three Powers in the 
Federal territory will be the defence 
of the free world, of which the Fed¬ 
eral Republic and Berlin form part. 

2. The Three Powers will consult 
with the Federal Republic, insofar as 
the military Situation permits, regard- 
ing the stationing of such armed 
forces in the Federal territory. The 
Federal Republic will cooperate fully« 
in accordance with the present Con¬ 
vention and the relatejd Conventions, 
in facilitating the tasks of such armed 
forces. 


3. The Three Powers will obtain the 
consent of the Federal Republic be- 
lore bringing into the Federal terri¬ 
tory, as part of their forces, contin- 
gents of the armed forces of any 
nation not nowproviding such contin- 
gents. Such contingents may never- 
theless be brought into the Federal 
territory without the consent of tiie 
Federal Republic in the event of 
extemal attack or imminent threat of 
such attack but, after the elimination 
of the danger, may only remain there 
with its consent. 


4. The Federal Republic will partic- 
ipate in the European Defence Com¬ 
munity in Order to contribute to the 
common defence of the free world. 


Article 5 

1. ln the exercrise of their right to 
protect the security of the armed 
forces stationed in the Federal terri- 


Article 3 

1. — La Räpublique Föderale con- 
vient qu'elle se conformera dans la 
conduite de sa politicpie aux principes 
inscrits dans la Charte des Nations- 
Unies et aux buts däfinis dans le 
Statut du Conseil de TEurope. 

2. — La Räpublicpie Föderale affirme 
son Intention de s'associer pleinement 
ä la conununautä des Nations libres 
en devenant membre des organisa- 
tions internationales destinäes ä pro- 
mouvoir les objectifs communs du 
monde libre. Les Trois Puissances 
soutiendront aux moments appropriäs 
la candidature de la Räpublicpie Föde¬ 
rale ä de telles organisations. 

3. — Lorsque les Puissances möne- 
ront des nögoclations avec des Etats 
avec lescpieis la Röpublique Föderale 
n'entretie'nt pas de relations, eiles 
consulteront la Röpublique Föderale 
au suJet des cpiestions mettant directe- 
ment en cause ses intöröts politiques. 

4. — A la demande du Gouverne¬ 
ment Föderal« et dans tous les cas oü 
celui-ci ne sera pas en mesuie de le 
faire lui-möme, les Trois Puissances 
prendront les dispositions nöcessaires 
pour reprösenter les intöröts de la 
Röpublique Föderale dans ses rapports 
avec d'autres Etats et dans certaines 
organisations ou conförences. inter¬ 
nationales. 

Article4 

1. — La mission des forces armöes 
stationnöes par les Trois Puissances 
sur le territoire födöral sera la dö- 
fense du monde libre, dont la Röpu¬ 
blique Föderale et Berlin font partle. 

Z — Les Trois Puissances consulte¬ 
ront la Röpublique Föderale dans la 
mesure oü la Situation militaire le 
permettra, en ce qui conceme le 
stationnement de ces forces armöes 
sur le territoire födöral. La Röpubli- 
que Föderale apportera sa pleine co- 
opöration conformöment ä la prösente 
Convention cft aux Conventions ratta- 
chöes, en facUitant ä ces forces 
armöes l'exöcnition de leurs tädies. 

3. — Les Trois Puissances devront 
obtenir le consentement de la Röpu- 
blicpie Födörale avant de faire venir 
sur le territoire födöral« pour faire 
Partie de lexirs propres forces, des 
contingents appartenant aux forces 
armöes de toute nation qui ne foumit 
pas actuellement de tels contingents. 
Toutefois, ces contingents pourront 
ötre amenös sur le territoire födöral 
Sans le consentement de la Röpubli¬ 
que Födörale en cas d'attaque extö- 
rieure ou de menace extörieure d‘une 
teile attaque, mais ne pourront ötre 
maintenus aprös disparition du danger 
qu'avec son consentement 

4. — La Röpublique Födörale particl- 
pera ä laCommunautö Europöenne de 
Döfense en vue de contribuer ä la 
döfense commune du monde libre. 


Article 5 

. I. — Dans Texercice de leur droit de 
protöger la söcuritö des forces armöes 
stationnöes sur le territoire födöral, les 
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nierlen Streitkräfte zu schützen, die 
Bestimmungen der folgenden Absätze 
dieses Artikels einhalten. 

(2) Wenn die Bundesrepublik und 
die Europäische Verteidigungsgemein¬ 
schaft außerstande sind, einer Lage 
Herr zu werden, die entstanden ist 

durch einen Angriff auf die Bundes¬ 
republik oder Berlin, 
durch eine umstürzlerische Störung 
der freiheitlich - demokratischen 
Grundordnung. 

durch eine schwere Störung der 
öffentlichen Sicherheit und Ord¬ 
nung oder 

durch den ernstlich drohenden Ein¬ 
tritt eines dieser Ereignisse, 
und die nach der Auffassung der Drei 
Mächte die Sicherheit ihrer Streit¬ 
kräfte gefährdet, können die Drei 
Mächte, nachdem sie die Bundesregie¬ 
rung im weitestmöglichen Ausmaß 
konsultiert haben, in der gesamten 
Bundesrepublik oder in einem Teil 
der Bundesrepublik einen Notstand 
erklären. 

(3) Nach Erklärung des Notstandes 
können die Drei Mächte diejenigen 
Maßnahmen ergreifen, die erforder¬ 
lich sind, um die Ordnung aufrecht¬ 
zuerhalten oder wiederherzustellen 
und die Sicherheit der Streitkräite zu 
gewährleisten. 

(4) Die Erklärung wird ihr An¬ 
wendungsgebiet genau bezeichnen. 
Die Erklärung des Notstandes darf 
nicht länger auf rech terhalten werden, 
als zur Behebung der Notlage er¬ 
forderlich ist 

(5) Während der Dauer eines Not¬ 
standes werden die Drei Mächte die 
Bundesregierung im weitestmöglichen 
Ausmaß konsultieren. Sie werden sich 
im gleichen Ausmaß der Unterstützung 
der Bundesregierung und der zu¬ 
ständigen deutschen Behörden be¬ 
dienen. 

(6) Heben die Drei Mächte die Er¬ 
klärung des Notstandes nicht inner¬ 
halb von dreißig Tagen auf. nachdem 
die Bundesregierung darum ersucht 
bat, so kann die Bundesregierung den 
Rat der Nordaüantikpakt-Organisation 
ersuchen, die Lage zu überprüfen und 
zu erwägen, ob der Notstand beendet 
werden soll. Gelangt der Rat zu dem 
Ergebnis, daß die Aufrechterhaltung 
des Notstandes nicht länger gerecht¬ 
fertigt ist, so werden die Drei Mächte 
den Normalzustand so schnell wie 
möglich wiederherstellen. 


(7) Abgesehen vom Falle eines Not¬ 
standes ist jeder MÜitärbefehlshaber 
berechtigt, im Falle einer unmittel¬ 
baren Bedrohung seiner Streitkräfte 
die angemessenen Schutzmaßnahmen 
(einschließlich des Gebrauchs von 
Waffengewalt) unmittelbar zu er¬ 
greifen, die erforderlich sind, um die 
Gefahr zu beseitigen. 

(8) In jeder anderen Hinsicht be¬ 
stimmt sich der Schutz der Sicherheit 
dieser Streilkräfte nach den Vorschrif¬ 
ten des in Artikels genannten Ver- 


tory, Ihe Three Powers will conform 
to the provisions of the following 
paragraphs of this Arlicle. 

2. ln case Ihe Federal Republic and 
the European Defence Community are 
unable to deal wilh a Situation which 
is created by 

an attack on the Federal Republic 
or Berlin, 

Subversion of the liberal democratic 
basic Order, 

a serious disturbance of public 
Order or 

a grave threat of any of tbese 
events, 

and wbicfa in the opinion of the Three 
Powers endangers the secnirity of 
thelr forces, the Three Powers may, 
after consultation to the füllest eztent 
possible with the Federal Govern¬ 
ment, proclaim a state of emergency 
in the whoie or any pari of the Fed¬ 
eral Republic. 

3. Upon the proclamation of a state 
of emergency, the Three Powers may 
take such measures as are necessary 
to maintain or' restore Order and to 
ensure the security of the forces. 


4. The proclamation will specify 
the area to which it applies. The state 
of emergency will not be maintained 
any longer than necessary to deal 
with the emergency. 


5. The Three Powers shall consult 
the Federal Government to tbe füllest 
extent possible wbile the state of 
emergency continues. They will utilize 
to Ihe greatest possible extent tbe 
assistance of the Federal Government 
and tbe competent German authorities. 

6. If the Three Powers do not ter- 
minate a state of emergency within 
Ihirty days efter a request by the 
Federal Government to do so. the 
Federal Government may submit a 
request to the Council of the North 
Atlantic Treaty Organization to 
examine the Situation and consider 
whether tbe state of emergency should 
be terminated. If the Council con- 
cludes that continuance of tbe state 
of emergency is no longer justified. 
the Three Powers will restore the nor¬ 
mal Situation as promptly as possible. 


7. tndependently of a state of emer¬ 
gency. any military commander may. 
if bis forces are imminently menaced. 
take such immediate action appro- 
priate for their protection (including 
the use of armed force) as is requisite 
to remove the danger. 


8. In all other respects, the protec¬ 
tion of the security of these forces is 
govemed by tbe provisions of the 
Convention on the Rights and Obli- 


Trois Puissances se conformeront aux 
dispositions des paragraphes suivants 
du prösent Arlicle. 

2. — Au cas oü la Röpublique Föde¬ 
rale et la Communautö Europöenne 
de Defense ne seraient pas ä meme de 
faire face ä une Situation qui seralt 
creee par 

une attaque contre la Röpublique 
Föderale ou Berlin, 
un renversement de Vordre liberal 
et dömocratique fondamental, 

une atteinte grave portöe ä Vordre 
public, ou. 

une menace sörieuse de lün de ces 
övenements. 

et qui, de Vavis des Trois Puissances. 
mettrait en danger la söcuritöde leurs 
forces, les Trois Puissances pourront, 
aprös avoir consuitö le Gouvernement 
Föderal dans lä plus large mesure 
possible, döclarer Vötat de crise sur 
tout ou Partie du territoire födöral. 


3. — Des la declaration de Vötat de 
crise. les Trois Puissances pourront 
prendre toute mesure nöcessaire en 
vue de maintenir ou rötablir Vordre 
et d'assurer la söcuritö de leurs forces. 


4, — La döclaration pröcisera le ter¬ 
ritoire auquel eile s'applique. L'ötat 
de crise ne sera pas maintenu plus 
longtemps qu'ii nest nöcessaire pour 
faire face ä la crise. 


5. — Les Trois Puissances consulte- 
ront le Gouvernement Födöral dans 
la plus large mesure possible. tant 
que durera l'ötat de crise. Elles feront 
appel dans la plus large mesure 
possible au concours du Gouverne¬ 
ment Födöral et des autoritös alle- 
mandes compötentes. 

6. — Si les Trois Puissances ne 
mettent pas fin ä l’ötat de crise dans 
un dölai de trente jours aprös une 
demande du Gouvernement Födöral ä 
cet effet, le Gouvernement Födöral 
peut saisir le Conseil de VOrganisation 
du Traitö de VAÜantique Nord düne 
requete tendant ä ce qu'il examine la 
Situation et ömette nn avis sur le 
point de savoir s'il devrait ötre mis 
fin ä Vötat de crise. Si le Conseil 
aboutit ä la conclusion que la Pro¬ 
longation de Vötat de crise n'est plus 
justifiöe. les Trois Puissances rötabli- 
ronl la Situation normale aussi rapide¬ 
ment que possible. 

7. — Indöpendamment de Vötat de 
crise. tout chef militaire peut. st ses 
forces sont sous le coup düne menace 
imminente, prendre. pour leur protec¬ 
tion. toutes les mesures immödiates 
appropriöes (y compris le recours ä la 
force armöe) qui sont nöcessaires pour 
öcarter le danger. 


8. — Sous tous ses autres aspects, 
la protection de la söcuritö de ces 
forces est rögie par les dispositions 
de la Convention relative aux Droits 
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träges über die Rechte und Pflichten 
ausiändisdier Streitkräfte und ihrer 
Mitglieder in der Bundesrepublik 
Deutschland. 


Artikel 6 

(1) Die Drei Mächte werden die 
Bundesrepublik hinsichtlich der Aus¬ 
übung ihrer Rechte in bezug auf Ber¬ 
lin konsultieren. 

(2) Die Bundesrepublik ihrerseits 
wird mit den Drei Mächten Zusammen¬ 
wirken, um es ihnen zu erleichtern, 
ihren Verantwortlichkeiten in bezug 
auf Berlin zu genügen. Die Bundes¬ 
republik wird ihre Hilfeleistung für 
den politischen, kulturellen, wirt¬ 
schaftlichen und finanziellen Wieder¬ 
aufbau von Berlin fortsetzen; sie wird 
Berlin insbesondere die Unterstützung 
gewähren, die ln der anli^enden 
Erklärung der Bundesrepublik fAn- 
hang A dieses Vertrages) umschrieben 
ist 

Artikel 7 

(1) Die Bundesrepublik und die Drei 
Mächte sind darüber einig. daS ein 
wesentliches Ziel ihrer gemeinsamen 
Politik eine zwischen Deutschland und 
seinen ehemaligen Gegnern frei ver¬ 
einbarte friedensvertragliche Regelung 
für ganz Deutschland ist, welche die 
&undlage für einen dauerhaften 
Frieden bilden soll. Sie sind weiterhin 
darüber einig, daß die endgültige Fest¬ 
legung der Grenzen Deutschlands bis 
zu dieser Regelung aufgeschoben 
werden muß. 

(2) Bis zum Abschluß der friedens¬ 

vertraglichen Regelung werden die 
Bundesrepublik und die Drei Mächte 
Zusammenwirken, um mit friedlichen 
Mitteln ihr gemeinsames Ziel zu ver¬ 
wirklichen: ein wiedervereinigtes 

Deutschland, das eine freiheiüich- 
dcnokratische Verfassung ähnlich wie 
die Bundesrepublik besitzt und das in 
die europäische Gemeinschaft inte¬ 
griert ist. 

p) Im Falle der Wiedervereinigung 
Deutschlands werden die Drei Mächte 
— vorbehaltlich einer zu verein¬ 
barenden Anpassung — die Rechte, 
welche der Bundesrepublik auf Grund 
dieses Vertrages und der Zusatzver¬ 
träge zustehen, auf ein wiederver¬ 
einigtes Deutschland erstrecken und 
werden ihrerseits darin einwilligen, 
daß die Rechte auf Grund der Ver¬ 
träge über die Bildung einer integrier¬ 
ten europäischen Gemeinschaft in glei¬ 
cher Weise erstreckt werden, wenn 
ein wiedervereinigtes Deutschland die 
Verpflichtungen der Bundesrepublik 
gegenüber den Drei Mächten oder 
einer von ihnen auf Grund der ge¬ 
nannten Verträge übernimmt. Soweit 
nicht alle Unterzeichnerstaaten ihre 
gemeinsame Zustimmung erteilen, wird 
die Bundesrepublik kein Abkommen 
abschließen noch eine Abmachung ein- 
gehen, welche die Rechte der Drei 
Mächte auf Grund der genannten Ver¬ 
träge beeinträchtigen oder die Ver¬ 
pflichtungen der Bundesrepublik auf 
Grund dieser Verträge mindern würde. 


gations of Foreign Forces and their 
Members in the Federal Republic of 
Germany referred lo in Article 8 of 
the present Convention. 


Article 6 

1. The Three Powers will consult 
with the Federal Republic in regard 
to the ezercise of their rights relating 
to Berlin. 

2. The Federal Republic. on its part, 
will cooperate with the Three Powers 
in Order to facilitate the dlscharge of 
their responsibilities with regard to 
Berlin. The Federal Republic will con- 
tinue its aid to the political, cultural, 
economic and financial reconstruction 
of Berlin and. In particular, will grant 
it such aid as Is set out in the an- 
nexed Declaration of the Federal Re¬ 
public (Annex A to the present Con¬ 
vention). 


Article 7 

1. The Three Powers and the Federal 
Republic are agreed that an essential 
aim of their common policy is a peace 
Settlement for the whole of Germany, 
freely negoUated between Germany 
and her former enemies, which should 
lay the foundation for a lasting peace. 
They further agree that the final deter- 
mination öf the boundaries of Germany 
must await such a settlement. 


2. Pending the peace settlement, the 
Three Powers and the Federal Republic 
will cooperate to achieve, by peaceful 
means, their common aim of a unified 
Germany enjoying a liberal-democratic 
Constitution, like that of the Federal 
Republic, and integrated within the 
European Community. 


3. In the event of the unification of 
Germany the Three Powers will, sub- 
ject to such adjustments as may be 
agreed, extend to a unified Germany 
the rigths which the Federal Republic 
has under the present Convention and 
the related Conventtons and will for 
their part agree that the rights under 
the Treaties for the formation of an 
integrated European community should 
be similarly extended, upon the as- 
sumption by such a unified Germany 
of the obligations of the Federal Re¬ 
public toward the Three Powers or to 
any of them under those Conventions 
and Treaties. Except by common con¬ 
sent of all the Signatory States the 
Federal Republic will not conclude any 
agreement or enter into any arränge- 
ment which would impair the rights of 
the Three Powers under those Conven¬ 
tions and Treaties or lessen the obli¬ 
gations of the Federal Republic there- 
under. 


et Obligations des Forces ^trangäres 
et de leurs membres sur le terriloire 
de la Räpublique F^d^rale d’Alle- 
magne. vis^e ä l’Article 8 de la 
präsente Convention. 

Article 6 

1. — Les Trois Puissances consul- 
teront la R^oublique Fäd^rale au 
sujet de l'exercice de leurs droits en 
ce qui concerne Berlin. 

2. —La Räpubiique Fädärale, pour 
sa part, coop^rera avec les Trois 
Puissances en vue d'aider celles-ci ä 
s'acquitter de leurs responsabilit^s. ä 
rägard de Berlin. La Räpublique 
Fädärale continuera ä apporter son 
concours ä la reconstruction politique, 
culturelle, äconomicpie et financi^re 
de Berlin. Elle lui accordera, notam- 
ment, son aide dans les conditions 
däfinies par la Däclaration de la Rä- 
publique Fäd^rale ci-annexäe (An¬ 
nexe cA» ä la präsente Convention). 


Article 7 

1. — Les Trois Puissances et la Rä- 
publique Fädärale conviennent qu*un 
but essentiel de leur politique com¬ 
mune est \m räglement de paix pour 
Tensemble de TAllemagne, librement 
nägociä entre TAllemagne et ses an- 
ciens ennemis et cpii devrait poser les 
bases d'une paix durable. Elles con¬ 
viennent aussi que la fixation däfinitive 
des frontiäres . de TAllemagne doit 
attendre ce räglement 


2. — En attendant le räglement de 
paix, les Trois Puissances et la Räpu- 
blique Fädärale coopäreront en vue 
d'atteindre, par des moyens pacificpiesi 
leur but commun: une Allemagne 
unifiäe, dotäe d'une Constitution libä- 
rale et dämocratique, teile que celle 
de la Räpublique Fädärale, et intägräe 
dans la Communautä Europäenne. 


3. — Dans räventualitä d'une uni¬ 
fication de TAllemagne, les Trois Puis¬ 
sances ätendront ä une Allemagne uni- 
fiäe, SOUS Täserve des modifications 
sur lescpielles un accord serait inter- 
venu, les droits de la Räpublique Fä- 
därale räsultant de la präsente Con¬ 
vention et des Conventions rattachäes, 
et donneront leur accord ä ce que les 
droits räsultant des Traitäs instituant 
une communautä europäenne intägräe, 
lui soient ägalement ätendus, ätant 
admis que cette Allemagne unifiäe 
assumera les obligations de la Räpu- 
blique Fädärale envers les Trois Puis¬ 
sances ou Tune d'entre elies, räsultant 
des ces Conventions et Traitäs. Sauf 
avec le consentement commun de 
toutes les par lies ä la präsente Con¬ 
vention, la Räpublique Fädärale ne 
conclura aucun accord et n’entrera 
dans aucun arrangement qui porterait 
präjudice aux droits des Trois Puis¬ 
sances räsultant de ces Conventions et 
Traitäs, ou qui diminuerait les obli¬ 
gations en räsultant pour la Räpublique 
Fädärale. 


2 
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(4) Die Drei Mädite werden die 
Bundesrepublik in allen anderen An* 
gelegenheiten konsultieren, welche die 
Ausübung ihrer Rechte in bezug auf 
Deutschland als Ganzes berühren. 


Artikel 8 

(1) Die Bundesrepublik und die Drei 
Mächte h^ben die folgenden Zusatz¬ 
verträge geschlossen, die gleichzeitig 
mit diesem Vertrag in Kraft treten: 

Vertrag über die Rechte und Pflichten 

ausländischer Streitkräfte und ihrer 

Mitglieder ln der Bundesrepublik 

Deutschland; 

Finanzvertrag; 

Vertrag zur Regelung aus Krieg und 

Besatziing entstandener Fragen. 

(2) Während der in Absatz (4) des 
Allels 6 des Ersten Teiles des Ver¬ 
trages zur Regelung aus Krieg und Be¬ 
satzung entstandener Fragen vor¬ 
gesehenen Übergangszeit gelten die 
in jenem Absatz bezeichneten Befug¬ 
nisse der Drei Mächte als in den Vor¬ 
behalt einbezogen, der in Absatz (1) 
des Artikels 1 dieses Vertrages aus¬ 
gesprochen ist 

Artikel 9 

fl) Hiermit wird ein Schiedsgericht 
erriditet, das gemäB den Bestimmun¬ 
gen der beigetügten Satzung (An¬ 
hang B dieses Vertrages) tätig werden 
wird. 

(2) Das Schiedsgericht ist ausschließ¬ 
lich zuständig für alle Streitigkeiten, 
die sich zwischen der Bundesrepublik 
und den Drei Mächten aus den Bestim¬ 
mungen dieses Vertrages, der Satzung 
des Schiedsgerichts oder eines der Zu¬ 
satzverträge ergeben, und welche die 
Parteien nicht durch Verhandlungen 
beizulegen vermögen, soweit sich nicht 
aus Absatz (3) dieses Artikels, der 
Satzung des Schiedsgerichts oder den 
Zusatzverträgen etwas anderes ergibt. 

(3) Streitigkeiten, welche die in 
Artikel 2 angeführten Rechte der Drei 
Mächte oder Maßnahmen auf Grund 
dieser Redite oder die Bestinunungen 
der Absätze (1) bis (7) des Artikels 5 
berühren, unterliegen nicht der Ge¬ 
richtsbarkeit des Schiedsgerichts oder 
eines anderen Gerichts. 


Artikel 10 

Die Bundesrepublik und die Drei 
Mächte werden die Bestimmungen 
dieses Vertrages und der Zusatz¬ 
verträge überprüfen: 

(a) auf Ersuchen eines der Unter¬ 
zeichnerstaaten im Falle der Wie¬ 
dervereinigung Deutschlands oder 
der Bildung einer europäischen 
Föderation; oder 

(b) bei Eintritt irgendeines anderen Er¬ 
eignisses, das nach /iuffassung aller 
Unterzeichnerstaaten von ähnlich 
grundlegendem Charakter ist 


4. The Three Powers will consult 
with the Federal Republic on all other 
matters Involving ihe exercise of tbeir 
rights relating to Germany as a whole. 


A rticle 8 

1. The Three Powers and the Federal 
Republic have concluded the follow- 
ing related Conventions which will 
enter into force simultaneously with 
the present Convention: 

Convention on the Rights and Ob¬ 
ligations of Foreign Forces and 
their Members in the Federal Re¬ 
public of Germany; 

Finance Convention; 

Convention on the Settlement of 
Matters Arising out of the War and 
the Occupation. 

Z Düring the transitional period 
provided for in paragraph4 of Ar- 
ticle 6 of Chapter One of the Conven¬ 
tion on the Settlement of Matters 
Arising out of the War and the Occni- 
pation, the rights of the Three Pow¬ 
ers referred to ln tbat paragraph 
shall be deemed to be included within 
the ezception set forth in paragraph 1 
of Articde 1 of the present Conventioh. 

Article 9 

1. There is hereby establisbed an 
Arbitration Tribunal which shall func* 
tion in accordance with the provisions 
of 'the annexed Charter (Annex B to 
the present Convention). 

2. The Arbitration Tribunal shall 
have exclusive Jurisdiction over all 
disputes arising between the Three 
Powers and ttie Federal Republic 
under the provisions of the present 
Convention or the annexed Charter or 
any of the related Convehtions which 
the parties are not able to settle by 
negotiation, except as otherwise pro¬ 
vided by paragraph 3 of this Article 
or in the annexed Charter or in the 
related Conventions. 

3. Any dispute involving the rights 
of the Three Powers referred to in 
Article 2, or action taken thereunder, 
or involving the provisions of para- 
graphs 1 to 7 inclusive of Article 5, 
shall not be subject to the Jurisdic¬ 
tion of the Arbitration Tribunal or of 
any other tribunal or court. 


Article 10 

The Three Powers and the Federal 
Republic will review the terms of the 
present Convention and the related 
Conventions 

(a) upon the reciuest of any one of 
them, in the event of the unifica- 
tion of Germany or the creation 
of a European federation; or 

(b) upon the occurrencre of any other 
event which all of the Signatory 
States recognize to be of a similarly 
fundamental character. 


4. — Les Trois Puissances consulte- 
ront la Röpublique Föderale sur toutes 
les autres questions mettant en cause 
Texercice de leurs droits en ce qui 
concerne l’Allemagne dans son en- 
semble. 

Article 8 

1. — Les Trois Puissances et la Rö- 
publique Föderale ont conclu les Con¬ 
ventions rattachäes suivantes q\ii en- 
treront en vigueur en mäme temps 
que la präsente Convention: 

— Convention relative aux Droits et 
Obligations des Forces Etrangäres 
et de leurs membres sur le terri- 
toire de la Räpublicpie Fädärale 
d*Allemagne; 

— Convention financiäre; 

— Convention sur le Räglement de 
Questions issues de la Guerre et 
de rOccupation. 

2. — Pendant la päriode transitoire 
prävue au paragrapbe4 de 1* Article 6 
du Cbapitre Premier de la Convention 
sur le Räglement de Questions Issues 
de la Guerre et de TOccupation, les 
droits des Trois Puissances visäs 
dans ce paragraphe seront considäräs 
comme inclus dans les excepUons 
mentionnäes an paragraphe 1 de TAr- 
ticle 1 de la präsente Convention. 

Article 9 

1. — n est instituä un Tribunal d'Ar¬ 
bitrage dont le fonctionnement sera 
rägi par les dlspositions de la Charte 
ci-annexäe (Annexe c B » ä la präsente 
Convention), 

2. — Sous räserve des exceptions 
prävues au paragraphe 3 du präsent 
Article, clans la Charte ci-annexäe ou 
dans les' Conventions rattachäes, le 
Tribunal d* Arbitrage est seul compä- 
tent pouT rägler tous les litiges entre 
les Trois Puissances et la Räpublique 
Fädärale, räsultant de Tapplication de 
la präsente Convention, de la Charte 
ci-annexäe ou des Conventions rat¬ 
tachäes, que les parties ne parvien- 
nent pas ä rägler par des nägociations. 

3. — Aucun litige mettant en cause 
les droits des Trois Puissances visäs 
ä TArticle 2 ou des mesures prises en 
application de ces droits, ou mettant 
en cause les dlspositions des para- 
graphes 1 ä 7 inclus de TArticle 5 ne 
reläve de la cx)mpätence du Tribunal 
d'Arbitrage ou de tout autre Tribunal 
ou instance Judiciaire. 

Article 10 

Les Trois Puissances et la Räpublique 
Fädärale reconsidäreront les termes 
de la präsente Convention et des Con¬ 
ventions rattachäes: 

(a) — ä lä demande de l'une d'entre 
eiles, en cas de rätablissement de 
l'unitä de rAllemagne ou en cas 
de cräation d'une fädäration euro- 
päenne. ou 

(b) — däs que se produira tout autre 
ävänement auquel les Etats Signa- 
taires de la präsente Convention 
seront unanimes ä reconnaitre un 
caractäre fondamental simllaire. 
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Hierauf werden sie in gegenseitigem 
Einvernehmen diesen Vertrag und die 
Zusatzverträge indem Umfang ändern, 
der durdi die grundlegende Änderung 
der Lage erforderlich oder ratsam ge¬ 
worden ist. 


Artikel 11 

(1) Dieser Vertrag und die Zusatz¬ 
verträge sind von den Unterzeichner¬ 
staaten in Übereinstimmung mit ihren 
verfassungsmäßigen Verfahren zu rati¬ 
fizieren oder zu genehmigen. Die Rati¬ 
fikationsurkunden sind von den Unter¬ 
zeichnerstaaten bei der Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland zu hinter¬ 
legen. 

(2) Dieser Vertrag tritt unmittelbar 
ln Kraft, sobald 

(a) alle Unterzeidmerstaaten die Rati¬ 
fikationsurkunden dieses Vertrages 
und der in Artikels angeführten 
Verträge hinterlegt haben; und 


(b) der Vertrag über die Gründung der 
Europäischen Verteidigungsgemein¬ 
schaft in Kraft tritt 

(3) Dieser Vertrag und die Zusatz¬ 
verträge werden in den Archiven der 
Regierung der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land hinterlegt} diese wird Jedem 
Unterzeichnerstaat beglaubigte Aus¬ 
fertigungen übermitteln und Jeden 
Unterzeidmerstaat vom Zeitpunkt des 
Inkrafttretens dieses Vertrages und 
der Zusatzverträge in Kenntnis setzen. 


ZU URKUND DESSEN haben die 
Unterzeichneten von ihren Regierungen 
gehörig beglaubigten Vertreter diesen 
Vertrag^ unterschrieben. 

Geschehen zu BONN am sechsund¬ 
zwanzigsten Tage des Monats Mai 
1952 in deutscher, englischer und 
französischer Sprache, wobei alle drei 
Fassungen gleichermaßen authentisch 
sind. 

Für die Bundesrepublik Deutschland 
gezeichnet: 

Adenauer 

Für das Vereinigte Königreich von 
Großbritannien und Nordirland 
gezeichnet: 

Anthony Eden 

Für die Vereinigten Staaten von 
Amerika 
gezeichnet: 

Dean Acheson 

Für die Französische Republik 
gezeichnet: 

Robert Schuman 


Thereupon, they will, by. mutual 
agreement, modify the present Con¬ 
vention and the related Conventions 
to the extent made necessary or ad- 
visable by the fundamental change in 
the Situation. 


A r t i cl e 11 

1. The present Convention and the 
related Conventions shall be ratified 
or approved by the Signatory States 
in accordance with their respective 
constitutional procedures. The Instru¬ 
ments of ratification shall be deposit- 
ed by the Signatory States with the 
Government of the Federal Republic 
of Gennany. 

2. The present Convention shall 
enter into force immediately upon 

(a) the deposit by all the Signatory 
States of Instruments of ratification 
of the present Convention and of 
all the Conventions llsted in Ar- 
ticleß; and 

(b) the entry into forcre of the Treaty 
on the ‘Establishment of the 
European Defence Community. 

3. The present Convention and the 
related Conventions shall be deposit- 
ed in the Archives of the Govern¬ 
ment of the Federal Republic of Ger- 
many, which will fumish each Signa¬ 
tory State with certified copies there- 
of and notify each such State of the 
date of the entry into force of the 
present Convention and the related 
Conventions. 

IN FATTH WHEREOF the under- 
signed representatives duly author- 
ized thereto by their respective 
Governments have signed the present 
Convention. 

Done at BONN this twenty-sizth 
day of May, 1952, in three texts, in 
the English, French and German lan- 
guages, all being ecjually authentic. 


For the United States of America 
signed: 

Dean Acheson 

For the United Kingdom of 
Great Britain and Northern Ireland 
signed: 

Anthony Eden 

For the French Republic 
signed: 

Robert Schuman 

For the Federal Republic of Germany 
signed: 

Adenauer 


Elles modifieront, alors, d'un commun 
accord, la präsente Convention et les 
Conventions rattachäes, dans la mesure 
oü cette modification sera rendue 
näcessaire ou appropriäe par le 
changement fondamental intervenu 
dans la Situation. 


Article 11 

1. — La präsente Convention et les 
Conventions rattachäes seront ratifiäes 
ou approuväes par les Etats Signa- 
taires conformäment ä leurs procä- 
dures constitutionnelles respectives. 
Les instzuments de ratification seront 
däposäs par les Etats Signataires 
aupräs du Gouvernement de la Räpu- 
blique Fädärale d'Allemagne. 

2. — La präsente Convention entrera 
en vigueur däs que: 

(a) — les Instruments de sa ratification 
et de la ratification de toutes les 
Conventions änumäräes ä l'Ar- 
ticle 8 auront ätä däposäs par tous 
les Etats Signataires; 

(b) — le Traitä instituant la Commu- 
nautä Europäenne de Däfense sera 
enträ en vigueur. 

3. — La präsente Convention et les 
Conventions rattachäes seront dä- 
posäes dans les archives du Gou¬ 
vernement de la Räpublicpie Fädärale 
d'Allemagne <{ui en remettra des 
copies certifiäes conformes ä chacun 
des Etats Signataires et qul notifiera 
ä chacun de ces Etats la date d'enträe 
en vigueur de la Convention et des 
Conventions rattachäes. 

EN FOl DE QUOI, les Plänipoten- 
tiaires soussignäs, düment autorisäs 
ä cet efiet par leurs Gouvernements, 
ont apposä leurs signatures au bas 
de la präsente Convention. 

Falt ä BONN, le vingt sixiäme Jour 
du mois de Mai 1952, en trois textes. 
en langues francalse, anglaise et alle- 
mande, les trois versions faisant 
ägalement foi. 

Pour la Räpublique Francaise 
signä: 

Robert Schuman 

Pour les Etats-Unis d'Amärique 
signä: 

Dean Acheson 

Pour le Royaume-Uni de Grande- 
Bretagne et d'Irlande du Nord 
signä: 

Anthony Eden 

Pour la Räpublique Fädärale 
d'Allemagne 
signä; 

Adenauer 


2* 
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ANHANG A 
zu dem Vertrag über die 
Beziehungen zwischen der 

Bundesrepublik Deutschland 
und den Drei Mächten 

Erklärung der Bundesrepublik 
betreffend 

Hilfeleistungen für Berlin 

im Hinblick auf die besondere Rolle, 
die Berlin für die Selbstbehauptung 
der freien Welt gespielt hat und 
fernerhin zu spielen berufen ist. 

Im Bewußtsein der Verbundenheit 
der Bundesrepublik mit Berlin 

Und in dem Bestreben, die Stellung 
Berlins auf allen Gebieten zu festigen 
und zu stärken und insbesondere so¬ 
weit mdglich, eine Verbesserung in 
der wirtschaftlichen und finanziellen 
Lage Berlins herbeizuführen, ein¬ 
schließlich seiner Produktionskapazität 
und seines Beschäftigimgsstandes. 

erklärt die Bundesrepublik: 

fa) daß sie das ihrerseits Erforder¬ 
liche tun wird, um durch geeignete 
Unterstützungsmaßnahmen die Auf¬ 
rechterhaltung eines ausgeglichenen 
Haushalts in Berlin zu gewährleisten; 

(b) . daß sie die geeigneten Maß¬ 
nahmen für eine angemessene und ge¬ 
rechte Behandlung Berlins bei der 
Kontrolle und Zuteilung von knappen 
Rohstoffen und Bedarfsgegenständen 
treffen wird» 

(c) daß sie die geeigneten Maß¬ 
nahmen treffen wird, um die der 
Bundesrepublik aus auswärtigen 
Quellen zufließende Hilfe in einem 
angemessenen Verhältnis zu den in 
Berlin vorhandenen unausgenützten 
Industriekapazitäten' auch Berlin zu¬ 
gute kommen zu lassen; 

fd) daß sie die Entwicklung des 
Berliner Außenhandels fördern und 
Berlin in allen handelspolitischen 
Fragen so günstig behandeln wird, 
wie es die Umstände gestatten, und 
daß sie Berlin im Rahmen des Mög¬ 
lichen und in Anbetracht der Ein¬ 
beziehung Berlins in die Devisenbe¬ 
wirtschaftung der Bundesrepublik mit 
den erforderlichen Devisen ausstatten 
wird; 

fe) daß sie die ihrerseits erforder¬ 
lichen Maßnahmen ergreifen wird, um 
zu gewährleisten, daß Berlin im Wäh¬ 
rungsgebiet der Deutschen Mark (West) 
bleibt, und daß eine angemessene 
Geldversorgung in der Stadt aufrechl- 
erhalten wird: 

(f) daß sie an der Aufrechlerhal- 
lung einer ausreichenden Bevorratung 
Berlins für Notfälle milhelfen wird; 

(g) daß sie sich nach besten Kräften 
bemühen wird, die Handelsverbindun¬ 
gen sowie die Verkehrsverbindungen 
und -einrichtungen zwischen Berlin 
und dem Gebiet der Bundesrepublik 
aufrechtzuerhalten und zu verbessern 
und an dem Schutz oder der Wieder¬ 
herstellung dieser Verbindungen und 
Einrichtungen nach Maßgabe der ihr 
zur Verfügung stehenden Mittel mil¬ 
zuwirken; 


(Agreed Transtation) 
ANNEX A 

to the Convention on Relations 
belween the Three Powers and 
the Federal Republic of Germany 

Declaration of the Federal Republic 
on Aid to Berlin 

ln View o! the special role which 
Berlin has played and is destined to 
play in the future for the self-preser- 
vation of the free world, 
aware ol the ties connecting the 
Federal Republic with Berlin, 
and motivated by the desire to 
strengthen and to reinforce the Posi¬ 
tion of Berlin in all fields, and in 
particular to bring about insofar as 
possible an improvement in the econ- 
omy and the financial Situation in 
Berlin including itsproductive capacity 
and level of employment, 
the Federal Republic undertakes 

(a) to take all necessary measures 
on its part in order to ensure the 
maintenance of a balanced budget in 
Berlin through appropriate assistance; 

(b) to take adequate measures for 
the ecpiitable treatment of Berlin in 
the control and allocation of materials 
in short supply; 


(c) to take adequate measures for 
the inclusion of Berlin in assistance 
received by the Federal Republic from 
Outside sources in reasonable Propor¬ 
tion to the onutilized industrial re- 
sources ezlsting in Berlin; 


(d) to promote the development of 
Berlin's eztemal trade, to accord Berlin 
such favoured treatment in all matters 
of trade policy as circumstances war- 
rant and to provide Berlin wlthln the 
limit of possibility and in (x>nsidera- 
tioD of the participation of Berlin in 
the foreign currency control by the 
Federal Republic, with the necessary 
foreign currency; 

(e) to take all necessary measures 
on its pari to ensure tbat the City 
remains in the currency arca of the 
Deutsche Mark West, and tbat an 
adequate money supply is maintained 
in the city; 

(f) to assist in the maintaining in 
Berlin of adequate stockpiles of sup- 
pUes for emergencies; 

(g) to use its best efforts for the 
maintenance and improvement of 
trade and o! Communications and 
transportation facilities between Ber¬ 
lin and the Federal territory, and to 
cooperäte in accordance with the 
means at its disposal ln their pro¬ 
tection or their reestablishment; 


fTfaduc<ion ogrä^e] 

ANNEXE A 

ä la Convention sur les Relations 
entre les Trois Puissances et la 
Republique Föderale d'Allemagne 

Declaration 

de la Röpublique Föderale 
sur l'aide ä Berlin 

En considöration du röle spöcial que 
Berlin a jouö en faveur du monde 
libre et est appelö ä jouer dansTavenir. 

Consciente des iiens ötroits de la 
Röpublique Föderale avec Berlin, 

Et dans le but de consolider et de 
renforcer la position de Berlin dans 
tous les domaines, et notamment d as- 
surer, dans toute la mesure du possible, 
une amälioration de la Situation öco- 
nomique et financiöre ä Berlin, y 
compris la capacitö de production de 
la ville et le marcbö du travail. 

La Röpublique Föderale däclare: 

(a) qu'elle fera. de son cötö, le nöces- 
saire pour garantir Täquilibre bud- 
götaire de Berlin par des mesures de 
secours appropriöes; 

(b) qu'elle prendra les mesures ap- 
propriöes pour assurer ä Berlin un 
traitement öquitable dans le contröle 
et la röpartition des produits en quan- 
titö insuffisante; 

(c) qu'elle prendra les mesures ap- 
propriöes pour faire bönäficier Berlin 
de l'aide extörieure regue par la Rö- 
publique Föderale d*une facon raison- 
nablement proportionnelleauz ressour- 
ces industrielles non utilisöes existant 
ä Berlin; 

(d) qu'elle encouragera le dövelop- 
pement du commerce extörieur de 
Berlin, fera bönöficier Berlin de toutes 
mesures de faveur en toute matiöre 
de politique commerciale que les clr- 
constances pourraient Justifier et four- 
nira ä Berlin, dans la mesure du pos¬ 
sible et compte tenu de la participation 
de Berlin au contröle de devises ötran- 
gäres ötabli par la Röpublique Föderale, 
les devises ötrangöres nöcessaires; 

(e) qu'elle prendra, de son cötö, 
toutes les dispositions nöcessaires 
pour faire en sorte que la ville reste 
dans la zone monötaire du Deutsche 
Mark Occidental et que des dis- 
ponibilitös monötaires appropriöes 
soient maintenues dans la ville; 

(f) qu'elle contribuera au maintien 
dans la ville d'approvisionnements 
suffisants pour faire face ä toute 
öventualite; 

(g) qu'elle s'efforcera, par tous les 
moyens dont eile dlspose, d'assurer 
rentretien et Tamölioration du com¬ 
merce, des Communications et des 
moyens de transport entre Berlin et 
le territoire de la Röpublique Föderale 
et qu’elle coopörera, selon les moyens 
ä sa disposition, ä leur protection ou 
ä leur rötablissement; 
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(h) daß sie die Einbeziehung Berlins 
in die von der Bundesrepublik ab¬ 
geschlossenen internationalen Abkom¬ 
men erleichtern wird, soweit dies nicht 
nach der Natur der betreffenden Ab¬ 
kommen ausgeschlossen ist. 

gez. Adenauer 

ANHANG B 

zu dem Vertrag über die 
Beziehungen zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland 
und den Drei Mächten 

Satzung des Schiedsgerichtes 

ABSCHNITT I 

ZoMinmensetzung, Organisation und 
Sitz des Schiedsgerichtes 

Artikel 1 

(1) Das Schiedsgericht besteht aus 
neun Mitgliedern, welche die erforder¬ 
lichen Voraussetzungen für die Aus¬ 
übung der obersten richterlichen Ämter 
In ihrem Lande erfüllen oder Rechts¬ 
gelehrte von anerkannter Sachkennt¬ 
nis auf dem Gebiet des internationalen 
Rechts sind. 

(2) Die neun Mitglieder des Ge¬ 
richtes werden folgendermaßen be¬ 
stellt: 

(a) drei Mitglieder werden von der 
Bundesregierung ernannt; 


(b) drei Mitglieder werden von den 
Regierungen der Drei Mächte er¬ 
nannt, und zwar von Jeder der Drei 
Mächte ein Mitglied; 

(c) drei Mitglieder (im folgenden als 
•neutrale Mitglieder* bezeichnet), 
die weder deutsche Staatsangehörige 
noch Staatsangehörige einer der 
Drei Mächte sein dürfen, werden 
durch Dberelnktmft zwischen der 
Bundesregierung und den Regierun¬ 
gen der Drei Mächte ernannt 

(3) Die Bundesregierung und die Re¬ 
gierungen der Drei Mächte werden 
einander spätestens sechzig Tage nach 
Inkrafttreten dieser Satzung die Namen 
der Mitglieder mitteilen, die sie erst¬ 
malig zu ernennen haben. Innerhalb 
derselben Frist werden sich die Bundes¬ 
regierung und die Regierungen der 
Drei Mächte über die Namen der drei 
neutralen Mitglieder einigen. Sind bei 
Ablauf dieser Frist ein oder mehrere 
neutrale Mitglieder noch nicht er¬ 
nannt, so können die Bundesregierung 
oder die Regierungen der Drei Mächte 
den Präsidenten des Internationalen 
Gerichtshofes um ihre Ernennung er¬ 
suchen. 

(4) Die Ernennung der Mitglieder 
für freiwerdende Sitze erfolgt nach 
demselben Verfahren, das für die Er¬ 
nennung der zu ersetzenden Mitglie¬ 
der maßgeblich ist. Bleibt Jedoch ein 
Sitz, dessen Inhaber von der Bundes¬ 
regierung oder einer der Regierungen 
der Drei Mächte zu ernennen ist, 


(h) to facilitate the inclusion of 
Berlin in the international agreements 
concluded by the Federal Republic, 
provided that this is not precluded by 
the nature of the agreements con- 
cemed. 


ANNEX B 

to the Convention on Relations 
between the Three Powers and 
the Federal Republic of Germany 


Charter of the Arbitration 
Tribunal 

PART I 

Composltlon, Organisation and Seat 
of the Tribunal 

Article 1 

1. The Tribunal shall be composed 
of nine members who shall have the 
qualifications required in their respec- 
tive countries for appointment to the 
highest Judicial Offices or shall be 
lavryers of recognized competence in 
international law. 

2. The nine members of the Tribunal 
shall be appointed as follows: 

(a) Three members appointed by the 
Governments of the Three Powers, 
one by each Government? 

(b) Three members appointed by the 
Federal Government? 


(c) Three members (hereinafter re- 
ferred to as *the neutral members**) 
appointed by agreement between 
the Governments öf the Three Pow¬ 
ers and the Federal Government, 
none of whom shall be a national 
of any one of the Three Powers or 
a German national. 

3. The Governments of the Three 
Powers and the Federal Government 
shall make known their first appoint- 
ments not later than sizty days after 
the entry into force of the present 
Charter. Witbln the same period the 
Governments of the Three Powers and 
the Federal Government shall agree 
upon the three neutral members. If, 
after the expiry of such period, one 
or more of the neutral members shall 
not have been appointed, either the 
Governments of the Three Powers or 
the Federal Government may request 
the President of the International 
Court of Justice to appoint such neu¬ 
tral member or members. 

4. Appointments to fill vacancies 
shall be made in the same manner as 
the appointment of the member to be 
replaced. However, if a vacancy to 
be filled by the Government of one 
of the Three Powers or the Federal 
Government is not so filled within 
one month of its occurring. either the 


(h) qu’elle facilitera Tinclusion de 
Berlin dans les accords internationaux 
conclus par la Räpublique Fedärale, 
sauf si cela n'est pas exclu par 1a 
nature des accords en question. 


ANNEXE B 

ä la Convention sur les Relations 
entre les Trois Puissances et la 
Räpubliciue Fäd^rale d'Allemagne 

Charte du Tribunal d*Arbitrage 

TITRE I 

Composition, Organisation et släge du 
Tribunal 

Article I 

1. — Le Tribunal se compose de 
neuf membres qui doivent rlunir les 
conditions requises pour ätre nommös 
dans leurs pays respectifs aux plus 
bautes fonctions judiciaires, ou ötre 
des jurisconsultes possädant une com- 
pätence notoire en droit international. 

2. — Les neuf membres du Tribunal 
sont ainsi däsignäs: 

(a) trois membres sont nommäs par 
les Gouvernements des Trois Puis- 
sances ä raison d'un membre par 
chacnin d*entre eux? 

(b) trois membres sont nommäs par le 
Gouvernement Föderal? 


(c) trois membres (ci-aprös dänommäs 
les membres neutres), dont aucun 
ne doit ätre ressortissant de Tune 
des Trois Puissances ou ressortis¬ 
sant allemand, sont nommäs par 
accord entre les Gouvernements des 
Trois Puissances et le Gouverne¬ 
ment Fädäral. 

3. — |,es Gouvernements des Trois 
Puissances et le Gouvernement Föde¬ 
ral notifieront, an plus tard soixante 
Jours apräs la date d'enträe en viguepr 
de la präsente Charte, les nozns des 
Premiers membres qu*il leur appar- 
tient de nommer. Dans ce mäme dälai, 
les Gouvernements des Trois Putssan- 
ces et le Gouvernement Fädäral se 
mettront d’accord sur les noms des 
trois membres neutres. Si, apräs 
Texpiration de cette päriode, un ou 
plusieurs membres neutres n'ont pas 
ätä nommäs, les Gouvernements des 
Trois Puissances ou le Gouvernement 
Fädäral pourront demander au Präsi¬ 
dent de la Cour Internationale de 
Justice de procäder ä leur nomination. 

4. — La nomination aux siäges de- 
venus vacants se fait selon la meme 
mäthode que celle qui a älä suivie 
pour la nomination des membres ä 
remplacer. Toutefols, si un siege dont 
le titulaire doit ätre nommä par i'un 
des Gouvernements des Trois Puissan¬ 
ces ou par le Gouvernement Federal 
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länger als einen Monat unbesetzt, so 
können die Bundesregierung oder die 
Regierungen der Drei Mädbte den 
Präsidenten des Internationalen Ge- 
ridhtshofes ersuchen, für diesen Silz 
vorläufig eine Persönlichkeit zu er¬ 
nennen, die weder die deutsche noch 
die Staatsangehörigkeit einer der Drei 
Mächte besitzt und die für eine Zeit 
von sechs Monaten oder bis zur Er¬ 
nennung eines endgültigen Mit¬ 
gliedes im gewöhnlichen Verfahren 
im Amte bleibt, falls diese Er¬ 
nennung nicht Innerhalb der genann¬ 
ten Frist erfolgt. Ist das zu ersetzende 
Mitglied ein neutrales Mitglied, so 
können die Bundesregierung oder die 
Regierungen der Drei Mächte den 
Präsidenten des Internationalen Ge¬ 
richtshofes um seine Ernennung er¬ 
suchen, wenn die in Unterabsatz (c) 
des Absatzes (2) dieses Artikels vor¬ 
gesehene Übereinkunft nicht inner¬ 
halb eines Monats nach dem Zeit¬ 
punkt, in dem der Sitz frei wurde, 
erzielt werden kann. 

(5) Das Gericht kann durch Mehr¬ 
heitsbeschluß einen Sitz für frei ge¬ 
worden erklären, wenn nach seiiier 
Auffassung ein Mitglied ohne hin¬ 
reichenden Grund in einer Angelegen¬ 
heit. an der es mitzuwirken hatte, den 
Sitzungen femgeblieben Ist oder sich 
geweigert bat, an ihnen tcilzunehmen. 

Artikel 2 

(1) Die Mitglieder des Gerichtes 
werden für vier Jahre ernannt. Nach 
Ablauf ihrer Amtszeit können sie 
wieder ernannt werden. 

(2) Ein Mitglied, dessen Amtszeit 
abgelaulen ist, hat dennoch sein Amt 
weiterzuführen, bis sein Nachfolger 
ernannt ist. Auch nach dieser Ernen¬ 
nung hat es. sofern der Präsident nicht 
anders entscheidet, seine Tätigkeit in 
den anhängigen Angelegenheiten, mit 
denen es befaßt war, fortzusetzen, bis 
eine endgültige Entsdtieidung in die¬ 
sen Angelegei^eiten ergangen ist. 

(3) Die Mitglieder des Gerichtes 
dürfen keine Tätigkeit ausüben, die 
mit der normalen Wahrnehmung ihres 
Amtes unvereinbar ist; sie dürfen an 
der Erledigung einer bestimmten An¬ 
gelegenheit nicht mitwirken. mit der 
sie in anderer Eigenschaft bereits be¬ 
faßt waren oder an der sie unmittel¬ 
bar interessiert sind. Bei Meinungs¬ 
verschiedenheiten über die Anwen¬ 
dung dieses Absatzes entscheidet das 
Gericht 

(41 (a) Die Mitglieder des Gerichtes ge¬ 
nießen während ihrer Amtsdauer 
und nach deren Ablauf Immuni¬ 
tät gegen gerichtliche Verfolgung 
wegen Handlungen, die sie in Aus¬ 
übung ihres Amtes vorgenommen 
haben. 

(b)Die Mitglieder des Gerichtes, die 
nicht deutscher Staatsangehörigkeit 
sind, genießen im Bundesgebiet 
außerdem die Vorrechte und Im¬ 
munitäten. die den Leitern diplo¬ 
matischer Missionen zustehen. Wer¬ 
den im Gebiet einer der Drei Mächte 
Sitzmigen abgehalten oder Amts¬ 
handlungen vorgenommen, so ge- 


Govemments of the Three Powers or 
the Federal Government may request 
the President of the International 
Court of Justice to make an interim 
appointment to the vacancy of a per- 
8on who shall not be a national of 
any one of the Three Powers or a 
German national and who shall serve 
for a period of six months or until the 
vacancy is filled in the normal manner, 
wbichever is longer. If the member to 
be replaced is a neutral member. the 
Governments of the Three Powers or 
the Federal Government may reejuest 
the President of the International 
Court of Justice to make such ap¬ 
pointment. if the agreement envisaged 
by sub-paragrapb (c) of paraqrapb2 
of this Article has not been reached 
within one month of the vacancy 
occurring. 


5. The Tribunal may, by majority 
vote, declare a vacancy if, in its 
opinion, a member bas, without reason- 
able excnise, failed or refused to 
participate in the hearing or decision 
of a case to which he has been as- 
signed. 


Article 2 

1. The members of the Tribunal 
shall be appointed for four years, They 
may be reappointed after the expira- 
tion of their terms of office. 

Z A member whose term of office 
has ezpired shall nevertheless con- 
tinue to discharge bis duties until bis 
auccessor is appointed. After such ap¬ 
pointment he shall, unless the Presi¬ 
dent of the Tribunal directs otherwise, 
continue to discharge bis duties re- 
specUng pending cases in which he 
has participated until such cases have 
been hnally decided. 


3. Members of the Tribunal shall 
not engage in any activity incom- 
patible with the proper exercise of 
their duties, nor shall they partici¬ 
pate in the adjudication of any case 
with which they have previously 
bden concerned in another capacity 
or in which they have a direct 
Interest Differences of opinion regard- 
ing the applicability of this Para¬ 
graph shall be resolved by the 
Tribunal. 

4. (a) Durlng and after their tenns of 
Office, the members of the Tribunal 
shall enjoy immunity from suit in 
respect of acts perfonned in the 
exercise of their official duties. 


(b) The members of the Tribunal who 
are not of German nationality 
shall, moreover, enjoy in the Fed¬ 
eral territory the same Privileges 
and Immunities as are accorded 
Chiefs of diplomatic mlssions. If 
sittings or official acts take place 
in the territory of one of the Three 
Powers, the members of the Tribu- 


reste vacant pendant plus d'un mois, 
les Gouvernements des Trois Puis- 
sances ou le Gouvernement Föderal 
peuvent demander au Präsident de la 
Cour Internationale de Justice de 
nommer ä titre intärimaire un rem- 
placant qui ne soit ni ressortissant 
allemand, ni ressortissant de Tune des 
Trois Puissances. et qui restera en 
fonction pendant un dälai de six mois, 
ou jusqu*ä la nomination d'un titulaire 
däfinitif par le prcxrädä normal, au cas 
oü cette nomination n'interviendrait 
cpi'apräs Texpiration de ce dälai. 
Lorsc|ue le membre ä remplacer est un 
membre neutre. les Gouvernements 
des Trois Puissances ou le Gouverne¬ 
ment Fädäral peuvent demander au 
Präsident de la Cour Internationale de 
Justice de proeäder ä la nomination. 
si Taccord prävu ä l'alinäa (c) du 
paragrapbe 2 du präsent Article n’a 
pas ätä räalisä dans le dälai d*un mois 
apräs le däbut de la vacance. 


5. — Le Tribunal ^peut, par vote 
majoritaire, däclarerune vacance lors- 
que, h son avfs, l*im des membres 
s'est abstenu ou a refusä. sans excuse 
valable, de siäger dans une affaire 
pour laquelle U a ätä däsignä. 


A r t i c 1 e 2 

1, — Les membres du Tribunal sont 
nommäs pour quatre ans. üs peuvent 
faire Tobjet d'une nouvelle nomina¬ 
tion ä Texpiration de leur mandat 

Z — Un membre dont le mandat est 
expirä doit cependant continuer ä 
exercer ses fonctions Jusqu'ä ce que 
son successeur ait ätä nommä. Apräs 
cette nomination, ä moins que le Prä¬ 
sident n'en däcide autrement. il doit 
encore continuer ä exercer ses fonc- 
tioDs dans les affaires en instance 
dont II avait ä s'occuper, juscpi'ä ce 
que ces affaires aient ätä däfinitive- 
ment rägläes. 

3.—Les membres du Tribunal ne 
peuvent se livrer ä aucune activitä 
incompatible avec Texercice normal 
de leurs fonctions, ni participer au 
räglement d'aucune affaire dont ils 
ont eu antärieurement ä s'occuper ä 
un autre titre, ou dans laquelle ils 
ont un intärät direct En cas de 
contestation sur Tapplication du prä¬ 
sent paragrapbe, le *rribunal statue. 


4. — (a) Pendant la duräe de leur 
mandat et apräs Texpiration de 
celui-ci, les membres du Tribunal 
jouissent de Timmunitä de Juridic- 
tion ä raison des actes accomplis 
dans Texercice de leurs fonctions. 

(b) Les membres du Tribunal qfui ne 
sont pas de nationalitä allemande 
jouissent an outre, sur le territoire 
fädäral des mämes priviläges et 
immunitäs que ceux qui sont prä- 
vus pour les chefs des missions 
diplomaticpies. Si des säances ont 
lieu sur le territoire de Tune des 
Trois Puissances ou si des actes 
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nießen die Mitglieder des Gerichtes, 
die nicht dem Staate angehören, in 
dem die Sitzung stattfindet oder die 
Amtshandlung vorgenommen wird, 
in diesem Lande die diplomatischen 
Immunitäten und Vorrechte. 


(5) Die Mitglieder des Gerichtes 
haben sich vor Aufnahme ihrer Tätig¬ 
keit in öfientlicher Sitzung zu ver¬ 
pflichten, ihr Amt unparteiisch und ge¬ 
wissenhaft auszuüben. 

(6) Unbeschadet der Bestimmungen 
des Absatzes (5) des Artikels 1 dieser 
Satzung kann ein Mitglied vor Ablauf 
seiner Amtszeit oder vor Beendigung 
seiner Amtspflichten gemäß Absatz (2) 
dieses Artikels nur durch Überein¬ 
kunft der Bundesregierung und der 
Regierungen der Drei Mächte oder, 
falls es sich um ein von dem Präsi¬ 
denten des Internationalen Gerichts¬ 
hofes ernanntes Mitglied handelt, nur 
durch Übereinkunft der Bundesregie¬ 
rung und der Regierungen der Drei 
Mädite und mit Zustimmung des Prä¬ 
sidenten des Internationalen Gerichts¬ 
hofes abberufen werden. 


Artikel 3 

Das Gericht wählt aus dem Kreise 
seiner neutralen Mitglieder für zwei 
Jahre einen Präsidenten und zwei 
Vizepräsidenten. 

Artikel 4 

(1) Das Geridit tagt unter dem 
Vorsitz des Präsidenten oder eines 
Vizepräsidenten entweder ln Plenar¬ 
sitzung oder in Kammern von drei 
Mitgliedern. 

(2) Die Plenarsitzung umfaßt grund¬ 
sätzlich alle Mitglieder des Gerichtes; 
ein Quorum von fünf Mitgliedern 
genügt zur Bildung des Plen\uns; es 
kann nur bei Anwesenheit einer un¬ 
geraden Zahl von Mitgliedern beraten 
und entscheiden: auf Jeden Fall muß 
die Zahl der von der Bundesregierung 
ernannten Mitglieder und die Zahl 
der von den Drei Mächten ernannten 
Mitglieder gleicdi sein; ferner muß 
ihm stets mindestens ein neutrales 
Mitglied angehören. 

(3) Die Kammern bestehen aus Je 
einem von der Bundesregierung er¬ 
nannten, einem von den Regierungen 
der Drei Mächte ernannten und einem 
neutralen Mitglied. 

(4) Das Gericht entscheidet in Ple¬ 
narsitzung über die Verteilung der 
Mitglieder auf die Kammern, be¬ 
stimmt die Arten von Angelegen¬ 
heiten. die von den einzelnen 
Kammern zu entscheiden sind, oder 
weist eine bestimmte Angelegenheit 
einer Kammer zu. 

(5) Jede Entscheidung, die eine 
Kammer in einer ihr zugewiesenen 
Angelegenheit gefällt bat, gilt als 
Entscheidung des Gerichtes. 

(6) Die endgültige Entscheidung 
über eine einer Kammer zugewiesene 
Angelegenheit muß von dem Gericht 


nal who are not of the nationality 
of the country in which the sitting 
or act takes place shall enjoy 
diplomatic Privileges and immuni- 
lies in such country. 


5. Every member of the Tribunal 
shall, before taking Office, make a 
declaration at a public Session that he 
will exercise his duties Impartially and 
conscientiously. 

6. Subject to the provisions of 
Paragraph 5 of Article 1 of the pre¬ 
sent Charter, no member may be 
dismissed before the ezpiry of his 
term of Office, or before the ter- 
mination of his duties in accordance 
with Paragraph 2 of this Article, 
ezcept by agreement between the 
Governments of the Three Powers 
and the Federal Government; or, in the 
case of a member appointed by the 
President of the International Court 
of Justice, by agreement between the 
Governments bf the Three Powers 
and the Federal Government, with 
the consent of the President of the 
International Court of Justice. 


Article 3 

The Tribunal shall elect from the 
neutral members a President and two 
Vice-Presidents to serve es such for 
two years. 


Article4 

1. The Tribunal, presided over by 
the President or one of the Vice- 
Presidents, shall sit either in plenary 
Session or in Chambers of three 
members. 

2. A plenary Session shall, in 
principle, include all the members of 
the Tribunal. A cpiorum of f ive members 
shall suffice to constitute a plenary 
Session; it shall be composed of an 
uneven number of members and in 
any cmse shall consist of an ecpial 
number of the members appointed by 
the Governments of the Three Powers 
and of those appointed by the Federal 
Government, and at least one neutral 
member. 

3. Chambers shall be composed of 
one of the members appointed by the 
Governments of the Three Powers, 
one of the members appointed by the 
Federal Government and one neutral 
member. 

4. The Tribunal in plenary session 
shall nominate the members of such 
Chambers, define the categories of 
cases with which a Chamber will be 
concerned or assign a particular case 
to a Chamber. 


5. Any decision of a Chamber, on a 
case assigned to it, shall be deemed 
to be a decision of the Tribunal. 


6. The final decision on a case 
assigned to a Chamber must be taken 
by the Tribunal in plenary session, if 


officiels y sont accomplis, les mem- 
bres du Tribunal cpii ne sont pas 
ressortissants du pays dans lequel 
ia säance a lieu ou Tacte est ac- 
compli, jouissent dans ce pays des 
Privileges et immunites diplomati- 
cpaes. 

5. — Tout membre du Tribunal doit, 
avant d'entrer en fonctions, prendre 
en säance publique, l'engagement 
d'ezercer ses attributions en pleine 
impartialitä et en toute conscience. 

6. — äous räserve des dispositions 
du paragrapbe 5 de TArticle 1 de la 
präsente Charte, aucun membre du 
Tribunal ne peut ätre rävoquä avant 
Texpiration de son mandat ou avant 
la cessation de ses fonctions dans les 
conditions prävues par le para- 
graphe2 du präsent Article, si ce 
n*est par accord entre les Gouverne¬ 
ments des Trois Puissances et le Gou¬ 
vernement Fädäral ou, s'U s'agit d*un 
membre cpii a ätä nommä par le 
Präsident de la Cour Internationale 
de Justice, par accord entre les Gou¬ 
vernements des Trois Puissances et 
le Gouvernement Fädäral, avec le 
consentement du Präsident de la Cour 
Internationale de Justice. 

Article 3 

Le Tribunal älit pour deux ans 
parmi les membres neutres un Prä- 
iudent et deux Vice-Präsidents. 


Article4 

1, » Le Tribunal siäge sous la präsi- 
dence du Präsident ou de Tun des 
Vice-Präsidents, soit en assembläe 
pläniäre, soit en Chambre de trois 
membres. 

2. — L'assembläe pläniäre compiend, 
en principe, tous les membres du 
Tribunal. Le quonim de cinq est süffi¬ 
sant pour la constituer: eile ne peut 
dälibärer qu'en nombre impair; eile 
doit en tout cas comprendre un nombre 
ägal de membres nommäs par les 
Gouvernements des Trois Puissances 
et de membres nommäs par le 
Gouvernement Fädäral, et au moins 
im membre neutre. 


3. — Les Chambres sont composäes 
d*un des membres nommäs par les 
Gouvernements des Trois Puissances, 
d'un des membres nommäs par le 
Gouvernement Fädäral et d'un membre 
neutre. 

4. — Le Tribunal, en assembläe 
pläniäre, räpartit les membres entre 
les Chambres, dätermine les catägories 
d'affaires dont les Chambres con- 
naissent ou attribue ä une Chambre 
une affaire däterminäe. 


5. — Toute däcision lendue par une 
Chambre sur une afiaire qui lui a ätä 
dävolue sera considäräe comme rendue 
par le Tribtmal. 

6. — La däcision däfinitive sur une 
afiaire dävolue ä une Chambre doit 
ätre rendue par le Tribunal en 
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in Plenarsitzung gefällt werden, wenn 
eine der Parteien es beantragt, bevor 
die Kammer eine endgültige Ent- 
sdieidung gefällt hat 

Artikel 5 

Die Verhandlungen sind Öffentlich, 
sofern das Geridit nicht anders be¬ 
schließt. Die Beratungen des Ge¬ 
richtes sind und bleiben geheim. Das 
gleiche gilt für Tatsachen, von denen 
das Gericht in nicht-öffentlicher Sit¬ 
zung Kenntnis erhalten hat • 

Artikel 6 

(1) Die Verwaltungsangelegenheiten 
des Gerichtes werden* einem Sekre¬ 
tär übertragen, dem das erforderliche 
Persona] beigegeben ist Der Sekre¬ 
tär vermittelt den Schriftverkehr; er 
führt das Register der bei Gericht 
eingehenden Anträge und ist für das 
Archiv und die Rechnungsführung 
verantwortlich. 

(2) Der Sekretär wird erstmalig 
durch Übereinkunft zwischen der 
Bundesrepublik und den Drei Mächten 
bestellt Der Sekretär ist auf Dauer im 
Amt und kann nur durch das Gericht 
entlassen und durch einen Nachfolger 
ersetzt werden. 

Artikel? 

Das Gericht hat seinen Sitz an einem 
Ort des Bundesgebietes« der durch ein 
ergänzendes Verwaltungsabkommen 
zwischen der Bundesregierung und den 
Regierungen der Drei Mächte fest- 
belegt wird. Es kann, wenn es dies für 
angebracht hält auch an anderen 
Orten Sitzungen abhalten und Amts- 
geschältc wabmehmen. 

Artikels 

Die Bestimmungen über die Kosten 
für die Unterhaltung des Gerichtes, 
einschließlich der Bezüge seiner Mit¬ 
glieder, sowie die notwendigen Maß¬ 
nahmen, um die Unverletzlichkeit der 
Räume des Gerichtes sicherzustellen, 
werden durch das in Artikel 7 dieser 
Satzrmg genannte Verwaltimgsabkom- 
men getroffen. 

ABSCHNITT n 

ZustAndlgkelt and Befugnisse 
des Schiedsgerichtes 

Artikels 

(1) Das Gericht ist für alle Streitig¬ 
keiten zuständig, die sich zwischen der 
Bundesrepublik und den Drei Mächten 
aus den Bestimmungen des Vertrages 
über die Beziehungen zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und den 
Drei Mächten (nachstehend als «der 
Vertrag* bezeichnet), dieser Satzung 
oder der in Artikel 8 des Vertrages 
aufgeführten Zusatzverträge ergeben 
und deren Beilegung durch Verhand¬ 
lungen den Parteien nicht gelingt, 
soweit nicht in dem Vertrag, dieser 
Satzung oder den Zusatzverträgen be¬ 
stimmte Streitigkeiten ausdrücklich 
von der Zuständigkeit des Gerichtes 
ausgenommen sind. 


one of the parties so requests before 
the Chamber itself bas pronounced a 
final decision. 


Ar ticle 5 

The Tribunal sball sit in public 
unless it decides otherwise. The de- 
liberations of the Tribunal shall be 
und shall remain secret as shall all 
facts brought to its attention in closed 
Session. 


Article 6 

1. A Registrar sball be responsible 
for the administration of the Tribunal; 
he shall have the necessary staff at 
bis disposal. The Registrar shall handle 
the transmission of documents, keep 
a record of petitions submitted to the 
Tribunal and be responsible for the 
archives and accounts of the Tribunal. 

Z The first Registrar shall be ap- 
pointed by. agreement between the 
Tbree Powers and the Federal Repub- 
lic. The Registrar shall be a per¬ 
manent official subject to dismissal 
and replacement only by the Tribunal. 


Ar ticle 7 

The Seat of the Tribunal shall be 
located withln the Federal territory 
at such place as shall be determined 
by a subsidiary administrative agree¬ 
ment between the Governments of the 
Tbree Powers and the Federal Gov¬ 
ernment. The Tribunal may, however, 
sit and exercise its functions else- 
wbere, wben it deems it desirable to 
do so. 

Article 8 

Questions pertainlng to the operat- 
ing <X)sts of the Tribunal, including 
the official emoluments of members, 
as well as arrangements for securing 
the inviolability of thepremises of the 
Tribunal, shall be related by the 
subsidiary administrative agreement 
referred to in Article? of the present 
Charter. 


PART n 

Competence and Powers of the 
Tribunal 

Article 9 

1. The Tribunal shall have Juris¬ 
diction over all disputes arising be¬ 
tween the Three Powers and the Fed¬ 
eral Republic under the provisions of 
the Convention on Relations between 
the Three Powers and the Federal 
Republic of Gennany (hereinafter 
referred to as "the Convention") or 
the present Charter or any of the 
related Conventions, listed in Ar¬ 
ticle 8 of the Convention, which the 
parties are not able to setUe by ne- 
gotiation, ezcept disputes expressly 
excluded from its Jurisdiction by the 
provisions of the Convention or the 
present Charter or any of the related 
Conventions. 


assembläe planiere, si lüne des parties 
le demande avant que la Chambre 
n’ait elle-meme rendu une däcision 
definitive. 

Article 5 

Les audiences sont publiques, ä 
moins que le Tribunal n'en d^cide 
autrement. Les dälibärations du Tri¬ 
bunal sont et demeurent secretes. II 
en est de meme pour les faits dont il 
a eu connaissance ä buis-clos. 


Article 6 

1. — La Charge de Tadministration 
du Tribunal est confiäe ä un Greffier 
qui a SOUS ses ordres, ä cet effet; le 
personnel näcessaire. Greffier assure 
la communication des pieces; il tient 
le röle des requätes soumises au Tri¬ 
bunal; il est responsable des archives 
et de la c:omptabilitä du Tribunal. 

2. — Le Greffier est initialement 
däsignä par accord entre les Trois 
Puissances et la Räpublique F4d4rale. 
Il est fonctionnaire permanent et ne 
peut ötre rävoqu^ et remplacä cjue par 
le Tribunal. 


Article 7 

Le siäge du Tribunal sera situö sur 
le territoire de la Räpublique Föderale 
et sera däterminä par un accord ad- 
ministraUf subsidiaire entre les Gou¬ 
vernements des Trois Puissances et 
le Gouvernement Fädäral. Le Tribunal 
peut, toutefois, siäger et exercer ses 
fonctions ailleurs lorsqull le Juge dä- 
sitable. 


Article 8 

Les <|uesUons relatives aux frais de 
fonctionnement du Tribunal, y com- 
pris les traitements des membres, 
ainsi que les dispositions näcessaires 
pour assurer rinviolabllitä des locaux 
du Tribunal seront rägläes par Tac- 
cord administratif subsidiaire visä ä 
TArticle? de la präsente Charte. 


TITRE II 

Compätence et pouvolrs du Tribunal 


Article 9 

1. — Le Tribunal est compätent pour 
statuer sur tous les litiges entre les 
Trois Puissances et la Räpublique 
Föderale, räsultant de l’application de 
la Convention sur les Relations entre 
les Trois Puissances et ia Räpublique 
Fädärale d’Allemagne (ci-apräs dä- 
nommee «la Convention»), ou de la 
präsente Charte ou de lüne quel- 
conque des Conventions rattadiäes 
änumäräes dans TArticle 8 de ladite 
Convention, que les parties ne par- 
viennent pas ä rägler par des nägo- 
ciations, ä Texception des litiges ex- 
pressäment exclus de sa compätence 
par les dispositions de la Convention, 
de la präsente Charte ou de Tune cjuel- 
conque des Conventions rattachäes. 
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^2^ (a) Das Geridit ist ferner zuständig 
für die Entscheidung über Fragen 
der Zuständigkeit folgender In¬ 
stanzen: 

Der im Zweiten Teil des Vertrages 
zur Regelung aus Krieg und Be¬ 
satzung entstandener Fragen be- 
zeichnete Prüfungsausschuß; 

das im Dritten Teil desselben Ver¬ 
trages bezeichnete Oberste Rück- 
erstattungsgeridit; 

die im Fünften und Zehnten Teil 
desselben Vertrages bezeichnete 
Schiedskommission für Güter, Rechte 
und Interessen in Deutschland. 

(b) Die Frage der Zuständigkeit dieser 
Instanzen kann von der Rechts¬ 
hängigkeit an jederzeit, auch nach 
dem Erlaß einer endgültigen Ent¬ 
scheidung, erhoben werden. 


(c) In den vorstehenden Fragen sind 
die Entscheidungen des Gerichtes 
für die Instanzen, deren Zuständig¬ 
keit bestritten war, bindend. 

(3) Die Entscheidungen der in Unter¬ 
absatz (a) des Absatzes (2) dieses Ar¬ 
tikels erwähnten Instanzen unter¬ 
liegen der Zuständigkeit des Gerichtes 
und den Bestimmungen des Unter¬ 
absatzes (a) des Absatzes (5) des Ar¬ 
tikels 11 dieser Satzung nur insoweit, 
als dies in Unterabsatz (a) des Ab¬ 
satzes (2) dieses Artikels bestimmt ist, 
falls in einem der Zusatzverträge 
nicht ausdrücklich etwas anderes be¬ 
stimmt ist. 

(4) Die Zuständigkeits- und Sach¬ 
entscheidungen der in den Zusatz¬ 
verträgen vorgesehenen oder bezeich- 
neten Instanzen, die nicht in Unter¬ 
absatz (a) des Absatzes (2) dieses 
Artikels erwähnt sind, unterliegen der 
Zuständigkeit des Gerichtes nur, so¬ 
weit dies in Absatz (1) dieses Artikels 
bestimmt ist, falls in einem der Zusatz¬ 
verträge nicht ausdrücklich etwas 
anderes bestimmt ist. 

(5) Vor dem Gericht können nur die 
Bundesregierung einerseits und eine 
oder mehrere der Regierungen der 
Drei Mächte andererseits Parteien 
sein. Erhebt die Bundesregierung eine 
Klage gegen eine oder zwei Regie¬ 
rungen der Drei Mächte oder erheben 
eine oder zwei der Regierungen der 
Drei Mächte eine Klage gegen die 
Bundesregierung, so können die an¬ 
deren Regierungen der Drei Mächte 
das Gericht um Zulassung als Streit¬ 
genossen ersuchen. 

Artikel 10 

Das Gericht fällt seine Entschei¬ 
dungen in der Form von Urteilen oder 
Verfügungen, die für die Parteien 
verbindlich sind. 

Artikel 11 

(1) Die Unterzeichnerstaaten ver¬ 
pflichten sich, den Entscheidungen des 
Gerichtes nachzukommen und die Maß¬ 
nahmen zu treffen, die ihnen durch 
diese Entscheidungen auferlegt werden. 


2. (a) The Tribunal shall, moreover, 
have Jurisdiction in respect of any 
question as to the extent of the 
competence of the following 
authorilies: 

The Board of Review referred lo 
in Chapter Two of the Convention 
on the Settlement of Malters Aris- 
ing out of the War and the Occu- 
pation; 

The Supreme Restitution Court 
referred to in Chapter Three of 
that Convention; 

The Arbitral Commission on 
Property, Rights and Interests in 
Germany referred to in Chaplers 
Five and Ten of that Convention. 

(b) A question as to the extent of the 
competence of these authorilies 
may be raised at any time after the 
Institution of proceedings before 
them and also after a final decision. 


(c) The decisions of the Tribunal on 
these questions shall be binding on 
the authorilies whose competence 
bas been questioned. 

3. The decisions of the authorities 
specified in subparagraph (a) of Para¬ 
graph 2 of this Article shall besubject 
to the Jurisdiction of the Tribunal and 
to the provisions of subparagraph (a) 
of Paragraph 5 of Article 11 of the 
present * Charter only to the extent 
contemplated in subparagraph fa) of 
Paragraph 2 of this Article. unless the 
contrary is expressly provided in one 
of the related Conventions. 

4. Decisions of the authorities pro¬ 
vided for or referred to in the related 
CoDventions, other than those specified 
in subparagraph (a) of paragrapb 2 of 
this Article, shall be subject to review 
by the Tribunal, whether on questions 
as to the extent of competence or on 
the merits, only to the extent con¬ 
templated by paragrapb 1 of this 
Article, unless the contrary is ex¬ 
pressly provided in one of the related 
Convehtions. 

5. Only the Governments of one or 
more of the Three Powers, on the one 
band, and the Federal Government, 
on the other, may be parties before 
the Tribunal. If the Federal Govern¬ 
ment brings a complaint against one 
or two of the Governments of the 
Three Powers, or if one or two of the 
Governments of the Three Powers 
brings a complaint against the Federal 
Government, the other Government or 
Governments of the Three Powers 
may apply to the Tribunal to be joined 
as parties. 

Article 10 

The Tribunal shall render its de¬ 
cisions in the form of Judgments or 
directives which shall be binding on 
the parties. 

Article 11 

1. The Signatory States undertake 
to comply witb the decisions of the 
Tribunal and to take the action re- 
quired of them by such decisions. 


2. — (a) Le Tribunal est en outre com- 
petent pour statuer sur les ques¬ 
tions relatives ä la compätence des 
culorilös suivantes: 

— La Commission de Revision 
vis^e au Chapitre Deuxieme de la 
Convention sur le Reglement de 
Questions issues de la Guerre et 
de rOccupation; 

— La Cour Supröme des Restitu- 
tions visöe au Chapitre Troisieme 
de ladite Convention; 

— La Commission Arbitrale sur 
les Biens, Droits et Intörets en Alie- 
magne visöe aux Chapitres Cin- 
quiöme et Dixieme de cette meme 
Convention. 

(b) Toute question relative ä Tötendue 
de la competence de ces autoritäs 
peut Ötre soulevöe ä tout moment 
aprös l'introduction de Tinstance 
auprös de Tune de ces autorit^s et 
möme po&törieurement ä une döci- 
sion definitive. 

(c) Les decisions du Tribunal dans les 
questions indiquees ci-dessu$ sont 
obligatoires pour les autorites dont 
la competence a ete contestee. 

3 — Les decisions des autorites enu- 
merees ä l'alinea (a) du paragraphe 2 
du present Article ne releveront de 
la competence du Tribunal et ne seront 
soumises aux dispositions de l alinea 
(a) du paragraphe 5 de 1‘Article 11 
de la presente Charte que dans la 
mesure envisagee ä l alinea (a) du 
paragraphe 2 du present Article, sauf 
dispositions contraires expresses figu- 
rant dans Tune des Conventions rat- 
tachees. 

4. -r- Les decisions des autorites 
prevues ou visees dans les Conven¬ 
tions rattachees, autres que celles qui 
sont enumerees ä Lalinea (a) du para¬ 
graphe 2 du present Article, ne reie- 
veronl de la competence du Tribunal, 
quant ä retendue de la competence, 
ou quant au fond, que dans la mesure 
envisagee au paragraphe 1 du present 
Article, sauf dispositions contraires 
expresses figurant dans Tune des Con¬ 
ventions rattachees. 

5. —Seuls peuvenl agir devant le 
Tribunal le Gouvernement Federal, 
d'une pari, un ou plusieurs des 
Gouvernements des Trois l^uissances. 
d'autre pari. Si le Gouvernement Fe¬ 
deral engage une action contre un ou 
deux des Gouvernements des Trois 
Puissances, ou si un ou deux Gou¬ 
vernements des Trois Puissances en- 
gagent une action contre le Gouver¬ 
nement Federal, les autres Gouverne¬ 
ments des Trois Puissances peuvent 
demander au Tribunal Lautonsation 
d'etre parties jointes. 

A r t i c 1 e 10 

Le Tribunal rend ses decisions sous 
forme d'arrets ou d'ordonnances qui 
sont obligatoires pour les parties. 

Article 11 

1. — Les Etats Signataires s’en- 
gagent ä se conformer aux decisions 
du Tribunal et ä prendre les mesures 
qu! leur sont imposees par ces de¬ 
cisions. 



74 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1954, Teil II 


(2) Das Gericht kann für die Durch* 
führung seiner Entscheidungen eine 
Frist festsetzen. 

(3) Hat das Urteil des Gerichtes 
festgestellt. daß die Bestimmungen 
eines Gesetzes oder einer Verordnung, 
die im Bundesgebiet anwendbar sind, 
im Widersprudb zu dem Vertrag, 
dieser Satzung oder den Zusatzverträ¬ 
gen stehen, so kann es der Paftei, die 
diese Bestimmungen erlassen hat, auf¬ 
erlegen, sie für das Bundesgebiet ganz 
oder teilweise außer Kraft zu setzen. 
Kommt die Partei dem Urteil des Ge¬ 
richtes nicht nach, so kann das Gericht 
auf Antrag der obsiegenden Partei die 
ganze oder teilweise Nichtigkeit der 
Bestimmungen für das Bundesgebiet 
mit verbindlicher Kraft aussprechen. 

(4) Hat das Urteil des Gerichtes 
festgestellt, daß eine im Bundesgebiet 
anwendbare Verwaltungsmaßnahme im 
Widerspruch zu dem Vertrag, dieser 
Satzung oder den Zusatzverträgen 
steht, so kann es der Partei, welche 
die Maßnahme getroffen hat, auf¬ 
erlegen, die Maßnahme für das Bundes¬ 
gebiet ganz oder teilweise für nichtig 
zu erklären. Kommt die Partei dem 
Urteil des Gerichtes nicht nach, so 
kann das Gericht auf Antrag der ob¬ 
siegenden Partei die ganze oder teil¬ 
weise Nichtigkeit der Verwaltungs- 
maßnahme für das Bundesgebiet mit 
verbindlicher Kraft aussprechen. 

(5) (a) Hat das Urteil des Gerichtes fest¬ 
gestellt, daß eine im Bundesgebiet 
verbindliche gerichtliche Bitschei- 
dung im Widerspruch zu den grund¬ 
legenden Prinzipien des Vertrages, 
dieser Satzung oder der Zusatzver¬ 
träge steht, so kann es die ganze 
oder teilweise Nichtigkeit dieser 
Entscheidung für das Bundesgebiet 
aussprechen. In diesem Falle wird 
der Rechtsstreit in den Stand zu¬ 
rückversetzt, in dem er sich vor der 
gerichtlichen Entscheidung befand; 
für das weitere Verfahren haben 
die tatsächlichen und rechtlichen 
Feststellimgen des Gerichtes iro 
Bundesgebiet bindende Kraft 
(b) Die Bestimmungen des Unterab¬ 
satzes (a) dieses Absatzes finden 
auf die Entscheidungen der Militär¬ 
gerichte keine Anwendung. 

(6) Hat das Urteil des Gerichtes 
festgestellt, daß eine Partei es unter¬ 
lassen hat, Maßnahmen zu ergreifen, 
zu denen sie nach dem Vertrag, dieser 
Satzung oder den Zusatzverträgen ver¬ 
pflichtet war, so kann das Gericht in 
seinem Urteil oder auf Antrag einer 
Partei in einem zweiten Urteil die 
besonderen Maßnahmen bezeichnen, 
welche die unterliegende Partei er¬ 
greifen muß, um die dem Urteil ent¬ 
sprechende Lage herzustellen. Trifft 
diese Partei die Maßnahmen nicht 
innerhalb der vom Gericht festgesetz¬ 
ten Frist, so kann das Gericht auf 
Antrag der anderen Partei diese er¬ 
mächtigen. die entsprechenden Maß¬ 
nahmen zur Herstellung der dem Ur¬ 
teil entsprechenden Lage zu ergreifen. 
Bestehen jedoch die Maßnahmen, 
deren Durchführung die unterliegende 
Partei unterläßt, in dem Erlaß von 


2. The Tribunal may set a period 
of time for the execution of its de- 
cisions. 

3. If a judgment of the Tribunal 
establishes that the provisions of a 
law or ordinance, applicable in the 
Federal territory, are in conflicrt with 
the provisions of the Convention or 
the present Charter or the related 
Conventions, it may order the party 
which has enacted such provisions to 
deprive them of effect, in whole or 
in part, in the Federal territory. 
Should this party fall to comply with 
the judgment of the. Tribunal, the 
Tribunal may, at the request of the 
successful party, declare the provi¬ 
sions null, in whole or ln part, in the 
Federal territory, with binding effect. 

4. If a judgment of the Tribunal 
establishes that an administrative 
measure applicable in the Federal 
territory, is in cK)nflict with the pro¬ 
visions of the Convention or the 
present Charter or the related Con¬ 
ventions, it may order the party which 
has taken such measure to annul it, 
in whole or in part, in the Federal 
territory. Should this party fall to 
comply with the jud^ent of the 
Tribunal, the Tribunal may, at the 
recpiest of the successful party, de¬ 
clare the measure null, in whole or 
in part, in the Federal territory, with 
binding effect. 

5. (a) If a Judgment of the Tribunal 
establishes that a judicial decision, 
enforceable in the Federal territory, 
is in conflict with the baslc prin- 
ciples of the Convention or the 
present Charter or the related 
Conventions, it may annul such 
decision, in whole or in part. ln 
the Federal territory. In such case 
the judicial proceedings shall be 
restored to the posltion in which 
they were before the judicial de¬ 
cision was givenj in further pro¬ 
ceedings the TribunaTs findings of 
fact and law shall be binding in 
the Federal territory. 

(b) The provisions of subparagrapb (a) 
of this Paragraph shall not apply 
to decislons of Service Tribunals. 


6. If a Judgment of the Tribunal 
establishes that a party has failed to 
take acrtion which it is obliged to take 
by the Convention or the present 
Charter or the related Conventions, 
the Tribunal may. in its judgment or, 
on the application of a party. in a 
second judgment, specify special 
measures which must be taken by the 
unsuccessful party in order to remedy 
the Situation in compliance with the 
Judgment Should Üds party fall to 
take such special measures within the 
time specified by the Tribunal, the 
Tribunal may, on the application of 
the other party, authorlze the latter to 
take appropriate measures to remedy 
the Situation in compliance vrith the 
Judgment If, however, the measures 
which ^e unsuccessful party fails to 
take consist in the issue of legal pro¬ 
visions. the Tribunal may embody in 


2. — Le Tribunal peut fixer un dälai 
pour l'exäcution de ses d4cisions. 

3. — Lorsqu'un arrät du Tribunal a 
ätabli que les dispositions d'une loi 
ou d'une ordonnance cpii sont appli¬ 
cables sur le territoire fädäral con- 
treviennent atix dispositions de la 
Convention, de la präsente Charte 
ou des Conventions rattachäes, il peut 
ordonner ä la partie cpzi a pris ces 
dispositions de les priver d'effet en 
totalitä ou en partie sur le territoire 
fädäraL Si cette partie ne se con- 
forme pas ä l’arrät du Tribunal, celui- 
ci peut, ä la demande de. la partie 
gagnante, prononcer avec eff et obli- 
gatoire la nullitä totale ou partielle 
de ces dispositions sur le territoire 
fädäral. 

4. — Lorsqu'un arrät du Tribunal a 
ätabli qu'une mesure administrative 
cpii est applicmble sur le territoire 
fädäral contrevient aux dispositions 
de la Convention, de la präsente 
Charte ou des Conventions rattachäes, 
il peut ordonner ä la partie qui Ta 
prise de Tannuler .en totalitä ou en 
partie sur le territoire fädäral. Si 
cette partie ne se conforme pas ä 
l'arrät du Tribunal, celui-ci peut, ä la 
demande de la partie gagnante, pro¬ 
noncer avec effet obligatoire la nullitä 
totale ou partielle de cette mesiire 
sur le territoire fädäral. 

5. — (a) Lorsqu'un arrät du Tribimal a 
ätabli qu'une däcision Judiciaire 
exäcutohe sur le territoire fädäral 
contrevient aux principes fonda- 
mentaux de la Convention, de la 
präseote Charte ou des Conventions 
rattachäes, il peut annuler cette 
däcision en totalitä ou en partie sur 
le territoire fädäral. Dans ce cas« 
la procädure Judiciaire est remlse 
dans l'ätat oü eile se trouvait avant 
la däcision judiciaire dans la suite 
de la procädure, les constatations de 
fait et de droit du Tribunal ont force 
obligatoire sur le territoire fädäral. 


(b)Les dlpositions de l'alinäa (a) du 
präsent paragraphe ne s'appliquent 
pas aux däcisions des Ttibunaux 
MUitaires. 

6. — Lorsqu'un arrät du Tribunal a 
ätabli qu'une partie s'est abstenue de 
prendre des mesures qu'eUe ätait 
tenue de prendre en vertu de la Con¬ 
vention. de la präsente Charte ou des 
Conventions rattachäes, le Tribunal 
peut. dans son arrät ou, sur demande 
d'une partie. dans un second arrät. 
indiquer les mesures späciales que la 
partie perdante doit prendre pour 
rätablir la Situation conformäment ä 
l'anät Si cependant cette partie ne 
prend pas les mesures dans le dälai 
fixä par le Tribunal, celul-cl peut, sur 
demande de Tautre partie, autoriser 
cette demiäre ä prendre les mesures 
correspondantes de nature ä rätablir 
la Situation conformäment ä l'arrät Si 
toutefois les mesures que la partie 
perdante s'est abstenue de prendre 
consistent en rägles jurldlques ä 
ädicter, le Tribunal peut inclure dans 



Nr. 3 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 29. März 1954 


76 


Rechtsnormen, so kann das Gericht in 
sein Urteil Bestimmungen aufnehmen. 
die Rechte und Verpflichtungen für 
alle Personen und Behörden im 
Bundesgebiet begründen, soweit sie 
nicht im Widerspruch zum Grundgesetz 
stehen. 

Artikel 12 

(1) Das Gericht, oder ln dringenden 
Fällen der Präsident, kann durch Ver¬ 
fügung die einstweiligen MaBnahmen 
anordnen, die zur Sicherung der 
Rechte der Parteien bis zum Erlaß des 
Urteils des Gerichtes erforderlich sind. 
Die von dem Präsidenten auf Grund 
dieses Artikels erlassene Verfügung 
kann von dem Gericht innerhalb von 
zweiundsiebzig Stunden nach ihrer 
Zustellung an die Parteien bestätigt, 
geändert oder aufgehoben werden. 

(2) Bevor das Gericht oder der Prä¬ 
sident auf Grund dieses Artikels eine 
Verfügung erläßt, ist den Parteien 
Gelegenheit zur Äußerung zu geben. 

(3) Bei Abwesenheit des Präsidenten 
werden die ihm durch diesen Artikel 
übertragenen Aufgaben durch einen 
der Vizepräsidenten wahrgenommen, 
der von ihm dazu bestimmt ist 


ABSCHNITT III 
Verfahren 

Artikel 13 

Die Gerichtssprachen sind deutsch, 
französisch und englisch. 

Artikel 14 

Das Verfahren wird eingeleitet durch 
Einreichung eines Schriftsatzes, der 
eine Darlegung der Tatsachen, die dem 
Streite zugrunde liegen, die Bezeich¬ 
nung der Bestimmungen des Vertrages, 
dieser Satzung oder der Zusatzver¬ 
träge, auf welche die Partei sich be¬ 
ruft Rechtsausführungen sowie die 
Anträge enthält 

Artikel 15 

(1) Die Parteien werden durch Pro- 
zefibevollmächtigte vertreten. Sie kön¬ 
nen Rechtsberater hinzuziehen. 

(2) Die Prozeßbevollmächtigten und 
die Rechtsberater genießen Immuni¬ 
tät gegen gerichtliche Verfolgung 
wegen der in Ausübung ihrer Tätig¬ 
keit vorgenommenen Handlungen. 

Artikel 16 

(1) Der Vorsitzende kann die Pro¬ 
zeßbevollmächtigten einladen. um ihre 
Wünsche über die Fristen und den 
Gang des Verfahrens entgegenzu¬ 
nehmen. 

(2) Der Vorsitzende setzt die Fristen 
für die Einreichung der Prozeßschriften 
fest und verfügt alle Maßnahmen, die 
für den Gang des Verfahrens erfor¬ 
derlich sind. 

f3) Jedes Schriftstück, das von einer 
der Parteien eingereicht wird, ist von 
dem Sekretär unverzüglich der an¬ 
deren Partei in beglaubigter Abschrift 
zu übermitteln. 


ils judgment provisions. not incon- 
sistent with Ihe Basic Law of the 
Federal Republic, creating rights and 
obligations for all persons and author- 
ities in the Federal territory. 


Artikel 12 

1. The Tribunal or, in a case of 
urgency, the President shall bave the 
power, by the issue of directives, to 
take such measures as may be neces- 
sary to conserve the respective rights 
of the parties pending the judgment 
of the Tribunal, Any directive issued 
by the President under this Article 
may be confirmed. amended or an- 
nulled by the Tribunal within seventy- 
two bours after the notification thereof 
to the parties. 

2. The partles shall be afforded an 
opportunity to be heard prior to the 
issue of any directive by the Tribunal 
or by the President under this Article. 

3. In the absence of the President, 
bis powers under this Article shall be 
exercised by one of the Vice-Presi- 
dents to be designated by the Presi¬ 
dent for this purpose. 


PART in 
Proceedlngs 

Article 13 

The official languages of the 
Tribimal shall be French, English, and 
German. 

Article 14 

Proceedings before the Tribunal 
shall be instituted by a written petition 
filed with the Tribunal wbich shall 
contain a Statement of the facts 
giving rise to the dispute, reference 
to the provisions of the Convention or 
the present Charter or the related 
Conventions wbich are invoked, legal 
argument, and conclusions. 

Article 15 

1. The parties shall be represented 
by agents. They may be assisted by 
counsel. 

2. Such agents and counsel shall 
enjoy immunity from suit in respect 
of acts performed in the exercise of 
their duties. 


Article 16 

1. The presiding member may sum- 
mon the agents in order to be informed 
of their wishes concerning the time 
limits and conduct of the proceedings. 

2. The presiding member shall set 
the time limits for the Submission of 
pieadtngs and shall prescribe all the 
measures necessary for the conduct of 
the proceedings. 

3. Certified copies of all documents 
submitted by either party shall be 
immediately forwarded to the other 
party through the Registrar. 


son arrät des dispositions cröatrices 
de droits et d'obligations pour toutes 
les personnes et autoritäs sur le terri- 
toire f^döral, dans la mesure oü ces 
dispositions ne sont pas contraires h 
la Loi Fondamenlaie de la Republique 
Föderale. 

Article 12 

1. — LeTribunal ou. en cas d urgence. 
le Präsident a le pouvoir de däcider, 
parvoie d'ordonnance, lesmesures con- 
servatoires du droit de cbague partie 
Cfui peuvent ätre näcessaires en atten- 
dant rarrät du Tribunal. Toute ordon¬ 
nance rendue par le Präsident en 
applicatioD du präsent Article peut 
ätre confirmäe, amendäe ou annuläe 
par le Tribunal dans un dälai de 72 
heures apräs sa notification aux 
parties. 

2. — Avant cjue toute ordonnance 
ne soit rendue par le Tribunal ou par 
le Präsident en application de präsent 
Article. la possibilitä doit ätre donnäe 
aux parties de se faire entendre. 

3. — En cas d'absence du Präsident« 
les fonctions que lui confäre le prä¬ 
sent Article seront exercäes par Tun 
des Vice-Präsidents däsignä par lui ä 
cet effet 

TITRE III 
Procädare 

Article 13 

Les langues officielies du Tribunal 
sont le francais, Tanglais et l'allemancL 

Article 14 

La procädure est introduite par le 
däpöt d'une requäte äcrite. qui con- 
tient Texposä des faits qui donnent 
lieu au iiüge, rindication des dis¬ 
positions invoquäes de la Convention, 
de la präsente Charte ou des Con¬ 
ventions rattachäes. Targumentation 
juridique et les conclusions. 


Article 15 

1. —Les parties sont repräsentäes 
par des agents. Elles peuvent se faire 
asslster par des conseils. 

2. — Les agents et les conseils 
bänäficient de rimmunitä de juridic- 
tioD ä raison des actes accomplis dans 
Texercice de leurs fonctions. 


Article 16 

1. — Le Präsident peut convoquer 
les agents pour connaltre leurs desirs 
sur les dälais et sur la marche de la 
procädure. 

2. — Le Präsident fixe les dälais de 
remise des piäces de procädure et 
prescrit toutes les mesures näcessaires 
pour la marche de la procädure. 

3. — Toute piäce produite par Tune 
des parties doit ätre aussitöt com- 
muniquäe ä l'autre par le Greffier en 
copie certifiäe conforme. 
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Artikel 17 

Das Verfahren besteht aus einem 
schriftlichen und einem mündlichen 
Teil. Auf Antrag beider Parteien kann 
von dem mündlichen Teil abgesehen 
werden. 

Artikel 18 

(1) Das schriftliche Verfahren besteht 
BUS Klageschrift, Klagebeantwortung 
und, sofern das Gericht nicht anders 
entscheidet, aus einer Replik und einer 
Dupltk. 

(2) Widerklage ist zulässig. 


Artikel 19 

(1) Das mündliche Verfahren besteht 
aus den Ausführungen des Klägers, 
der Beantwortung des Beklagten und, 
sofern das Gericht nicht anders ent* 
scheidet, einer Replik und einer 
Duplik sowie der Vernehmung von 
Zeugen und Sachverständigen. 

(2) Das Gericht kann die Vorlegung 
von Urkunden und sonstigen Beweis¬ 
mitteln verlangen; es kann Zeugen 
vorladen und anordnen, daß Gut¬ 
achten erstattet und Ermittlungen an¬ 
gestellt werden. 

(3) Bringt eine Partei ein Beweis¬ 
mittel nicht bei, über das sie verfügt 
oder das sie beschaffen kann und das 
nach Ansicht des Gerichtes auf die 
Sache Bezug bat, so entscheidet das 
Gericht trotz des Fehlens dieses Be¬ 
weismittels. . 

(4) Der Vorsitzende und Jedes 
andere Mitglied des Gerichtes können 
an die Parteien, Zeugen und Sach¬ 
verständigen Fragen stellen. 

15) über die mündliche Verhand¬ 
lung wird ein Protokoll aufgenommen, 
das von dem Vorsitzenden und dem 
Sekretär unterzeichnet wird. 

Artikel 20 

Das Gericht fällt seine Entscheidun¬ 
gen auf Grund des Vertrages, dieser 
Satzung und der Zusatzverträge. Bei 
der Auslegung dieser Verträge legt 
das Gericht die im internationalen 
Recht allgemein angewandten Aus¬ 
legungsregeln für Verträge zu Grunde. 

Artikel 21 

(1) Das Gericht entscheidet mit 
Stimmenmehrheit. 

(2) Die Urteile sind mit Gründen zu 
versehen. 

(3) Die Urteile werden von dem 
Vorsitzenden und dem Sekretär unter¬ 
zeichnet. 

(4) Die Urteile sind rechtskräftig 
und unterliegen keinem Rechtsmittel. 

(5) Entstehen Meinungsverschieden¬ 
heiten über Sinn und Tragweite eines 
Urteils, so kann das Gericht auf Antrag 
einer Partei und nach Anhören beider 
Parteien die strittigen Punkte durch 
Urteil auslegen. 


Article 17 

The proceedings shall consist of 
lwo parts; written and oral. Oral 
proceedings may be dispensed with 
if both parties so request. 


Article 18 

1. Written proceedings shall consist 
of a Statement of the complainant's 
case, the defendant^s answer and, un- 
less the Tribunal directs otherwise, a 
reply and a rejoinder. 

2. Counterclaims shall be permissible. 


Article 19 

1. Oral proceedings shall consist of 
the complainants argument, the de- 
fendant's argument and, unless the 
Tribunal directs otherwise, a reply 
and a rejoinder, as well as hearings 
of witnesses and experts. 

2. The Tribunal shall have power 
to demand the production of evi- 
dence, documentary or other, to 
require the attendance of witnesses 
to tesüfy, to request expert opinion, 
and to direct incpiiries to be made. 

3. In the event that a party does 
not produce evidence whicb in the 
opinion of the Tribunal is relevant to 
the issues before it and whidb such 
party possesses or is in a Position to 
procnire, the Tribunal shall proceed 
to give its decision notwithstanding 
the absence of such evidence. 

4. The presiding member or any 
other member of the Tribunal may 
put questions to the parties, witnesses 
and experts. 

5. A written record of the oral 
proceedings shall be kept and shall 
be signed by the presiding member 
and the Registrar. 

Article 20 

All decisions of the Tribunal shall 
be based on the Convention, the 
present Charter and the related Con- 
ventions. The Tribunal shall, in the 
interpretation of such Conventions, 
apply the generally accepted rules of 
international law governing the inter¬ 
pretation of treaties 

Article 21 

1. The Tribunal shall decide by 
majority vote. 

2. Judgments shall state the reasons 
on which they are based. 

3. Judgments shall be signed by 
the presiding member and by the 
Registrar. 

4. Judgments shall be final and not 
subject to appeal. 

5. In the case of a difference of 
opinion as to the meaning or scope 
of a Judgment, the Tribunal may 
construe it by an interpretative judg¬ 
ment, on the applicatioD of either 
party and after having heard both 
parties. 


Article 17 

La procädure comprend une phase 
äcrite et une phase orale. La procö- 
dure orale peut ötre supprimee sur 
demande des deux parties. 


Article 18 

1. — La procödure öcrite comprend 
un mömoire du demandeur, un contre- 
mömoire du döfendeur et, sauf 
däcislon contraire du Tribunal, une 
r4pli(|ue et une duplique. 

2. — L'action reconventionnelle est 
admise. 

Article 19 

1. — La procödure orale comprend 
rargumentation du demandeur, la 
röponse dü döfendeur et, sauf döcision 
contraire du Tribunal, une räplique et 
une duplique, ainsi que l’audition des 
tömoins et des experts. 

2. — Le Tribunal peut eziger la pro¬ 
duction de documents et de toutes 
preuves; il peut faire cbmparaitre des 
tömoins et ordonner des expertises 
et des enquötes. 

3. — Si Tune des parties ne fournit 
pas des preuves qui, de Tavis du 
Tribunal, ont trait ä une affaire en 
instance et que cette partie dötient 
ou pourrait obtenir, le Tribunal rend 
sa däcision malgrö l'absence de ces 
preuves. 

4. — Le Präsident et tout autre 
membre du Tribunal peuvent poser 
des questions aux parties, aux tä* 
moins et aux experts. 

5. — Les däbats oraux font Tobj et 
d‘un procäs-verbal qui est signä par 
le Präsident et par le Greffier. 


Article 20 

Le Tribunal Statue sur la base de la 
Convention, de la präsente Charte et 
des Conventions rattachäes. Pour 
rinterprätation de ces Conventions, 
le Tribunal applique les rägles dlnter- 
prätation des Traitäs gänäralement 
acceptäes en droit international. 

Article 21 

1. — Le Tribunal statue ä la ma- 
Jorite. 

2. — Les arrets sont molives. 

3. —Les arrets sont signes par le 
President et par le Greffier. 

4. — Les arräts sont däfinitifs et 
Sans recours. 

5. — En cas de contestation sur le 
sens et la portäe d un arrät le Tri¬ 
bunal peut, par arrät rendu sur de¬ 
mande d'une partie et apres avoir 
entendu les deux parties, Interpreter 
les points lltigieux. 
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Artikel 22 

Eine Revision des Urteils kann bei 
dem Gericht nur auf Grund der Ent¬ 
deckung einer Tatsache beantragt 
werden, die geeignet ist, einen ent- 
sdieidenden Einfluß auf das Urteil 
auszuüben, und die vor Erlaß des 
Urteils sowohl dem Gericht wie auch 
der Partei, welche die Revision be¬ 
antragt, unbekannt war, ohne daß die 
Partei wegen der Unkenntnis ein Ver¬ 
schulden trifft. 


Artikel 23 

(1) Die Parteien tragen ihre Prozefl- 
kosten, sofern das Gericht nicht 
anders entscheidet. 

(2) Das Gericht trägt die Kosten für 
das Erscheinen der auf sein Ver¬ 
langen geladenen Zeugen und für die 
von ihm angeordneten Gutachten und 
Ermittlungen. 

Artikel 24 

Das Gericht gibt sich im Rahmen 
der Bestimmungen dieser Satzung 
seine Verfahrensordnung. 


ABSCHNITT IV 
Rechtsgutachten 
Artikel 25 

(1) Auf gemeinsames Ersuchen der 
Bundesregierung und der Regierungen 
der Drei Mächte kann das Gericht 
Rechtsgutachten erstatten über alle 
Fragen über die Anwendung des Ver¬ 
trages, dieser Satzung und der Zu¬ 
satzverträge mit Ausnahme der Fragen, 
für deren Entscheidung das Gericht 
keine Zuständigkeit besitzt, wenn sie 
ihm im streitigen Verfahren vorgelegt 
würden. 

(2) Das Gericht kann auch auf Er¬ 
suchen einer der in Absatz (2) des 
Artikels 9 dieser Satzung genannten 
Instanzen oder ihres Präsidenten 
Rechtsgutachten über die Zuständig¬ 
keit dieser Instanz erstatten. 


(3) Die Rechtsgutachten haben keine 
bindende Wirkung. 


Article 22 

The revision of a judgment may not 
be requested of the Tribunal except 
upon the grounds'of the discovery of 
a fact which is of such a nature as 
to exercise a decisive influence, and 
of which the Tribunal and the party 
requesting revision had been unaware 
before the pronouncement of the judg- 
menl, always provided Ihat such igno- 
rance was not due to negligence on 
the part of the party requesting the 
revision. 

Article 23 

1. Unless the Tribunal directs other- 
wise, each party to proceedings before 
the Tribunal shall pay its own costsi 

2. The Tribunal shall bear the costs 
in respect of witnesses whose attend- 
ance it has rec^ired and expert 
opinions and inquiries which it has 
ordered. 


A r t i c 1 e 24 

The Tribunal shall determine its 
own rules of procedure consistent 
with the present Charter. 


PART IV 

Advisory Opinions 
Article25 

1. The Tribunal may. at the joint 
request of the Governments of the 
Three Powers and of the Federal 
Government, give an advisory opinion 
on any matter arising out of the Con¬ 
vention or the present Charter or the 
related Conventions, with the excep- 
tion of those questions with which it 
would not have been competent to 
deal if they had been referred to it 
in the form of a dispute. 

2. The Tribunal may, at the request 
of an authority referred to in para- 
graph 2 of Article 9 of the present 
Charter or at the request of the pre- 
siding member of such an authority, 
give an advisory opinion on the 
competence of such authority. 

3. Advisory opinions shall not be 
binding. 


Article 22 

La rävision d’un arret ne peut ^tre 
demandäe au Tribunal qu’en raison 
de la decouverte d'un fait de nature 
ä exercer une influence decisive et 
qui, avant le prononc^ de l’arret, ^tait 
inconnu du Tribunal et de la partie 
qui demande la rävision, sans qu’il y 
ait eu de sa part faule ä Tignorer. 


Article 23 

1. — Sauf däcision contraire du Tri¬ 
bunal, chaque partie supporte. ses 
frais de procedure. 

2. — Le Tribunal supporte les frais 
räsultant de la comparution des 
tämoins convoquäs sur sa demande et 
des expertises et enquätes ordonnäes 
par lui. 

Article 24 

Le Tribunal arräte son räglement 
intärieur de procädure dans le cadre 
des dispositions de la präsente Charte. 


TITRE IV 
Avis consnltatifs 
Ar ticle 25 

1. —A la demande conjointe des 
Gouvernements de la Räpublique Fe- 
därale et des Trois Puissances, le Tri¬ 
bunal peut donner un avis consultatif 
sur toute question relative ä Tappli- 
cation de la Convention, de la präsente 
Charte et des Conventions rattachäes, 
ä Texception des questions qu*il n'au- 
rait pas compätence pour trancher 
s*il en ätäit saisi par la voie conten- 
tieuse. 

2. —Le Tribunal peut aussi, ä la 
requäte de Tune des autoritäs visäes 
au paragraphe2 de TArticleS de la 
präsente Charte ou du Präsident de 
cette autoritä, donner un avis consul¬ 
tatif sur la compätence de cette au¬ 
toritä. 

3. — Les avis consultatifs n'ont pas 
force obligatoire. 
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THE UNITED STATES OF AMERICA. 

THE UNITED KINGDOM 
OF GREAT BRITAIN 
AND NORTHERN IRELAND 

and 

THE FRENCH REPUBLIC. 

of the one part. and 
THE FEDERAL REPUBUC 
OF GERMANY. 

of the other part, 

Agree as follows: 


LA REPUBLIQUE FRANCAISE, 

LES ETATS-UNIS D'AMERIQUE. 

et 

LE ROYAUME-UNl 
DE GRANDE-BRETAGNE 
ET D'IRLANDE DU NORD 

d’une part. et 

LA REPÜBLIQUE FfiDERALE 
D'ALLEMAGNE 

d'autre part, 

Conviennent des dispositions sui- 
vantes: 


DIE BUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND 

einerseits und 

DIE VEREINIGTEN STAATEN 
VON AMERIKA. 

DAS VEREINIGTE KÖNIGREICH 
VON GROSSBRITANNIEN 
UND NORDIRLAND 

und 

DIE FRANZÖSISCHE REPUBLIK 

andererseits 

sind wie folgt übereingekommen: 


ERSTER TEIL 

Allgemeine Bestimmungen 
Artikel 1 
Begriffsbestlinmungen 
ln diesem Vertrag und seinen An¬ 
hängen werden die folgenden Aus¬ 
drücke ln dem nachstehend umschrie¬ 
benen Sinne gebraucht: 

1. Das Bundesgebiet: 

Das Gebiet, in dem die Bundesrepu¬ 
blik die Staatsgewalt ausübt. ein- 
schliefilich seiner Gewässer und des 
Luftraumes über diesem Gebiet und 
den Gewässern. 

2. Die Drei Mächte: 

Die Vereinigten Staaten von Ame¬ 
rika, das Vereinigte Königreich von 
Großbritannien und Nordirland und 
die Französische Republik. 

3. Anderer Entsendestaat: 

Jede Macht, mit Ausnahme einer der 
Drei Mädbte, die auf Grund einer 
Vereinbarung mit den Drei Mächten 
oder mit einer von ihnen bei In¬ 
krafttreten dieses Vertrages Streit- 
kräUe im Bundesgebiet stationiert 
hat. sowie Jede andere Macht, die 
dort künftig auf Grund einer solchen 
Vereinbarung Streitkräfte statio¬ 
niert, sofern diese andere Macht 
nicht mit Zustimmung der Drei 
Mächte ein besonderes Abkommen 
mit der Bundesrepublik über die 
Rechtsstellung ihrer Streltkräfte ab- 
schließt. 


4. Die beteiligte Macht: 

Diejenige Macht, deren Rechte und 
Verpflichtungen im konkreten Fall 
betroffen sind, und zwar 

(a) im Falle einer der Drei Mächte — 
diese Macht; 

(b) im Falle eines anderen Entsende¬ 
staates — 

(i) diejenige der Drei Mächte, 
die auf Grund einer der 
Bundesregierung mitzuleilen- 
den Vereinbarung zwischen 
dem Entsendestaat und den 
Drei Mächten oder einer von 
ihnen als beteiligte Macht 
benannt worden ist. oder 

(ii) der Entsendestaat selbst in 
dem Umfang, in dem er durch 
eine nach Konsultierung der 
Bundesregierung geschlossene 
Vereinbarung mit den Drei 
Mächten oder einer von ihnen 


PART ONE 
General 
Article 1 
DeSnitions 

In the present Convention and the 
Annexes hereto the following terms 
shall be given the meanings hereinafter 
indicated: 

1. The Federal territory: 

The territory in which the Federal 
Republic exercises Jurisdiction, in- 
cluding its waters and the air space 
over such territory and waters. 


3. Other Sending State: 

Any Power, other than one of the 
Three Powers, which, by agreement 
with the Three Powers or any one 
of tbem, has Forces stationed in the 
Federal territory on the entry into 
force of the present Convention; 
and any other Power which may in 
future by such agreement have 
forces stationed in the Federal terri¬ 
tory, so far iS sudi Power does not, 
with the consent of the Three Pow¬ 
ers. conclude a separate Conven¬ 
tion with the Federal Republic 
conceming the Status of its Forces. 


4. The Power croncemed: ' 

That Power whose rights and ob- 
ligations are concerned in the 
particular case. namely: 

(al in the case of one of the Three 
Powers, that Power; 

(b) in the case auf another Sending 
State. 

(il that one of the Three Powers 
which has been named as the 
Power concerned on the basis 
of an agreement, to be notified 
to the Federal Government, 
between the Sending State 
and the Three Powers or any 
one of them; or 

(ii) the Sending State itself to the 
extent to which it assumes 
vis-a-vis the Federal Re¬ 
public. by an agreement 
concluded with the Three 
Powers or any one of them. 


TITRE PREMIER 
Dispositions gdndrales 
Article 1 
Döfinitloiis 

Dans !a präsente Convention et les 
Annexes qui y sont jointes, les expres- 
sions suivantes ont la signification in- 
diquäe ci-dessous: 

1. — «Le territoire fädäral»: 
le terrUoire sur lequel la Räpu- 
blique Fädärale exerce son autoritä, 
y compris les eaux cpii en däpendent 
et l'espace aärien au dessus de ce 
territoire et de ces eaux. 


3. —«Autre Etat foumissant des 
Forces»: 

toute Puissance, autre que Tune des 
Trois Puissances, dont des Forces 
sont stationnäes sur le territoire 
fädäral, ä la date de Tenträe en 
vigueur de la präsente Convention, 
en vertu d‘un accord avec les Trois 
Puissances ou l'une d'entre elles et 
toute autre Puissance dont des 
Forces seront staüonnäes ä Tavenir 
sur le territoire fädäral en vertu 
d'un accord analogue, dans la me- 
sure od cette Puissance ne conclut 
pas une Convention säparäe avec 
la Räpubllque Fädärale concemant 
le Statut de ces Forces et ce, avec 
le consentement des Trois Puis¬ 
sances. 

4. — «La Puissance intäressäe» : 

la Puissance dont les droits et obli- 
gations sont ein cause dans le cas 
particulier, ä savöir: 

(a) —dans le cas de Tune des Trois 
Puissances. cette Puissance,* 

(b) — dans le cas d*un autre Etat 
foumissant des Forces ; 

(i) — celle des Trois Puissances 
qui a ätä designee comme 
Puissance intäressäe, sur la 
base d un accord ä notifier au 
Gouvernement Fädäral et 
conclu entre rEtat four- 
nissant des Forces et les Trois 
Puissances ou l'une d'entre 
elles; 

(ii) — rEtat foumissant des Forces 
iui-mäme, dans la mesure oü 
il assume ä Tägard de la Rä- 
publique Fädärale, en vertu 
d‘un accord conclu avec les 
Trois Puissances ou Tune 


2. The Three Powers: 

The United States of America, the 
United Kingdom of Great Britaln 
and Northern Ireland and the French 
Republic, 


2. — « Les Trois Puissances » : 
la Räpubllque Francaise, les Etats- 
Unis d'Amärique et le Royaume-Uni 
de Grande-Bretagne et dTrlande du 
Nord. 



Nr. 3 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 29, März 1954 


81 


gegenüber der Bundesrepublik 
alle oder einzelne sich aus 
diesem Vertrage ergebenden 
Rechte oder Verpflichtungen 
übernimmt und der Bundes¬ 
regierung förmlich davon Mit¬ 
teilung madrt; für die übrigen 
Rechte und Verpflidilungen. 
eine der Drei Mächte, die der 
Bundesrepublik gemäß Unter¬ 
absatz (i) mitzuteilen ist. 


5. Die Streitkräfte: 

Die im Bundesgebiet stationierten 
Truppen der Drei Mächte und ande¬ 
rer Entsendestaaten. 

6. Behörden der Streitkräfte: 

Die Behörden der Streitkräfte der 
beteiligten Macht. 

7. Mitglieder der Streitkräfte: 

(a) Personen, die auf Grund ihres 
militärischen Dienstverhältnisses 
im Dienste der Truppen der Drei 
Mächte oder anderer Entsende¬ 
staaten stehen und sich im 
Bundesgebiet befinden (militä¬ 
risches Personal); 

(b| andere Personen, die im Dienst 
dieser Truppen stehen oder ihnen 
dienstlich zugeteilt sind, mit Aus¬ 
nahme von Personen, die weder 
die Staatsangehörigkeit einer der 
Drei Mächte noch die eines ande¬ 
ren Entsendestaates haben und 
im Bundesgebiet angeworben 
sind; ferner mit der Maßgabe, 
daß solche anderen Personen, die 
außerhalb des Bundesgebietes 
oder Berlins stationiert sind, nur 
dann als Mitglieder der Streit¬ 
kräfte gelten, wenn sie sich 
dienstlich im Bundesgebiet befin¬ 
den (Gefolge). 

Als MMitglieder der Streitkräfte" 
gelten: Angehörige, worunter Ehe¬ 
gatten und Kinder von Personen im 
Sinne der Unterabsätze (a) und (b) 
oder nahe Verwandte, die von 
solchen Personen unterhalten werden 
und für die ihnen materielle Unter¬ 
stützung seitens der Streitkräfte zu¬ 
steht, zu verstehen sind. Der Begriff 
„Mitglieder der Streitkräfte“ umfaßt 
Deutsche nur* dann, wenn sie im 
Staatsgebiet der beteiligten Macht 
in deren Truppen eingetreten oder 
von ihnen eingezogen oder angestellt 
worden sind und dort zu diesem Zeit¬ 
punkt entweder ihren ständigen 
Wohnsitz gehabt oder sich dort seit 
mindestens einem Jahr aufgehalten 
haben. 


8. Deutsche; 

Deutsche im Sinne des deutschen 
Rechts.' 

9. Liegenschaften: 

Grundstücke samt allen ständig da¬ 
mit verbundenen Sachen und alle 
Nutzungsrechte an Grundstücken 
samt allen ständig damit verbunde¬ 
nen Sachen, soweit diese Grundstücke 
und Rechte von den Streitkräften im 
Bundesgebiet benutzt werden oder 
benutzt werden sollen. 


after ascertaining the views 
of the Federal Government, 
all or certain of the rights 
and obligations arising out of 
the present Convention, and 
gives the Federal Government 
formal noUfication thereof; for 
the remaining rights and 
obligations, one of the Three 
Powers lo be notified to the 
Federal Republic in accord- 
ance with item (i) of this sub- 
paragraph. 

5. The Forces: 

The armed Forces of the Three 
Powers and of other Sending States 
stationed in the Federal territory. 

6. The authorities of the Forces: 

The authorities of the Forces of the 
Power concemed. 

7. Members of the Forces: 

(a) Persons who, by reason of their 
military Service relationship, 
are serving with the armed 
Forces of the Three Powers or 
other Sending State and are 
present in the Federal territory 
(military personnel); 

(b) Other persons who are in the 
Service of such armed Forces or 
attached to them, with the ex- 
ception of persons who are 
nationals neither of one of the 
Three Powers nor of anotber 
Sending State and have been 
engaged ln the Federal territory; 
provided that any such other per¬ 
sons who are stationed outside 
the Federal territory or Berlin 
shall be deemed to be members 
of the Forces only if they are 
present in the Federal territory 
on duty (followers). 

The following are considered "mem¬ 
bers of the Forces“; dependants 
who are the spouses and diildren 
of persons defined in subparagraphs 
(a) and (b) of this paragraph or 
dose relatives who are supported 
by such persons and for whom such 
persons are entitied to receive 
material assistance from the Forces. 
The definition "members of the 
Forces“ shall include Germans only 
if they enlisted or were inducted 
into, or were employed by. the 
armed Forces of the Power con- 
cerned in the territory of that 
Power and at that time either had 
their permanent place of residence 
there or had been resident there 
for at least a yea/. 


8. Germans; 

Germans within the meaning of 
German law. 

9. Accommodation: 

Land, including all property per- 
manently attached thereto, and all 
rights of use related to land, 
including such property, used or 
to be used by the Forces within the 
Federal territory. 


d*entre elles, apres avoir pris 
l'avis du Gouvernement F6- 
d^ral, tout ou partie des 
droits et obligations räsul- 
tant de la präsente Con¬ 
vention et avoir donne au 
Gouvernement Fädäral notifi- 
catioD officielle de ce fait; 
celle des Trois Puissances 
dont le nom sera notifie ä la 
R^publique Fädärale, con- 
formäment ä ralinäa (i) du 
präsent paragraphe, pour les 
autres droits et obligations. 

5. — «Les Forces» : 

les Forces annäes des Trois Puis¬ 
sances et celles d'autres Etats four- 
nissant des Forces stationnäes sur 
le territoire fädäral. 

6. — «Les autoritäs des Forces» : 

les autoritäs des Forces de la 
Puissance intäressäe. 

7. — «Les membres des Forces* ; 

(a) — les personnes qui, en raison 
de leurs fonctions militaires, 
servent dans les Forces annäes 
des Trois Puissances ou d'autres 
Etats fournissant des Forces et 
qui se trouvent sur le territoire 
fädäral (personnel militaire); 

(b) — les autres personnes servant 
dans les Forces ou attachäes ä 
celles-ci, ä Texception des per¬ 
sonnes qui ne sont ressortissantes 
ni de Tune des Trois Puissances 
ni d*un autre Etat fournissant des 
Forces et qui ont ätä engagäes 
sur le territoire fädäral; ätant 
entendu cpie toutes autres per¬ 
sonnes de cette catägorie station- 
näes hors du territoire fädäral ou 
de Berlin ne seront considäräes 
comme membres des Forces que 
si elles se trouvent en mission sur 
le territoire fädäral (personnel ä 
la suite). 

Sont considäräs comme «membres 
des Forces»: les membres des 
familles, ä savoir le conjoint et les 
enfants des personnes visäes aux 
alinäas (a) et (b) du präsent para¬ 
graphe, ainsi que les proches 
parents ä la Charge de ces personnes 
et pour lesquels ces demiäres ont 
le droit de recevoir une aide matä- 
rielle de la part des Forces. L'ex- 
pression «membres des Forces» 
s'applicpie aux Allemands dans les 
seuls cas oü ils ont ätä, sur le 
territoire de la Puissance intäressäe, 
engagäs dans les Forces annäes de 
cette Puissance, ou incorporäs ä 
celles-ci, ou employäs par celles-ci 
et si, ä ce nioment, ils avaient leur 
räsidence permanente sur ce terri¬ 
toire ou s'ils ont räsidä sur ce terri¬ 
toire pendant au moins un an. 

8. — « Les Allemands » : 

les Allemands au sens du droit alle- 
mand. 

9. — « Les immeubles »: 

les terrains et tous les biens qui y 
sont attachäs de facon permanente, 
ainsi cpje tous les droits d'usage 
relatifs aux terrains et ä ces biens, 
utilisäs ou destinäs ä ätre utillses 
par les Forces sur le territoire 
fädäral. 
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10. Anlagen: 

Grundstücke, Gebäude oder Teile 
davon und alle ständig damit ver> 
bundenen Sachen, die gemäß den 
Bestimmungen dieses Vertrages im 
ausschließlichen Besitz der Streit¬ 
kräfte stehen. Diese Begriffsbestim¬ 
mung gilt nicht für Artikel 20 dieses 
Vertrages. 


Artikel 2 

Beaditnng des deutschen Rechts. 

Politische Betätigung 

(1) Soweit in diesem Vertrage oder in 
anderen einschlägigen Verträgen oder 
Abkommen nichts anderes bestimmt 
ist, beachten die Mitglieder der Streit¬ 
kräfte das deutsche Recht, und die Be¬ 
hörden der Streitkräfte übemehmen 
die Verpflichtung und Verantwortung 
für die Durchsetzung dieses Rechts 
gegenüber den Mitgliedern der Streit¬ 
kräfte. 

(2) Die Mitglieder der Streitkräfte 
enthalten sich jeder Betätigung, die mit 
dem Geist dieses Vertrages unverein¬ 
bar ist, insbesondere jeder politischen 
Betätigung. 

Artikel 3 

Allgemeine Verpflichtungen 

(1) Die Streitkräfte nehmen bei der 
Geltendmachung der ihnen in diesem 
Vertrage eingeräumten Rechte und 
Immunitäten auf die deutschen öffent¬ 
lichen und privaten Interessen gebüh¬ 
rend Rücksicht, indem sie insbeson¬ 
dere der Leistungsfähigkeit der deut¬ 
schen Wirtschaft sowie dem wesent¬ 
lichen innerdeutschen und Ausfuhr¬ 
bedarf der Bundesrepublik und West- 
Berlins Rechnung tragen. 

(2) Die deutschen Behörden üben 
die ihnen nach dem Grundgesetz auf 
dem Gebiet der Gesetzgebung, Ver¬ 
waltung und Rechtsprechung zustehen¬ 
den B^gnisse in einer Weise aus, 
die den SAutz und die Sicherheit der 
Streitkräfte und ihrer Mitglieder so¬ 
wie des Eigentums der Streitkräfte 
und ihrer Mitglieder und ferner nach 
Maßgabe dieses Vertrages die Befrie¬ 
digung des Bedarfs der Streitkräfte 
und die Erfüllung der Verpflichtungen 
der Bundesrepublik gewährleistet 

(3) Die Vorschriften des Anhangs A 
zu diesem Vertrag treten gleichzeitig 
mit diesem Vertrag in Kraft. Sie 
finden auch Anwendung auf strafbare 
Handlungen, die im Bundesgebiet 
gegen die in Berlin stationierten 
Truppen der Drei Mächte begangen 
werden. Die Bundesrepublik wird den 
durch diesen Anhang gewährleisteten 
Rechtsschutz nicht vermindern. 


(4) Die deutschen Behörden unter¬ 
werfen die Streitkräfte und ihre Mit¬ 
glieder oder das Eigentum der Streit¬ 
kräfte und ihrer Mitglieder keiner an¬ 
deren benachteiligenden oder weniger 
günstigen Behandlung, als für Aus¬ 
länder, die im Bundesgebiet ihren ge¬ 
wöhnlichen Aufenth^t haben, in 
Cbereinstimmung mit dem Völker- 


10. Installations: 

Land, buildings or part thereof, and 
all property permanently attadied 
thereto, which, pursuant to the pro- 
visions of the present Convention, 
are aüotted for the exclusive use 
or occupancy (im ausschließlichen 
Besitz) of the Forces, This def- 
inition shall not apply to Article 20 
of the present Convention. 

Article 2 

Observance of German Law. 

Political AcUvity 

1. The members of the Forces shall 
observe Germcui law, and the author- 
ities of the Forces shall untertake 
and be responsible for the enforce- 
ment of German law against them, 
except as otherwise provided in the 
present or in any other applicable 
Convention or agreement 


2. The members of the Forces shall 
abstain from any activity inconsistent 
vrith the spirit of the present Con¬ 
vention and shall in particular refrain 
from any political activity. 

Article 3 
General ObUgaUons 

1. In asserting the rights and im- 
munities accorded to them under the 
present Convention, the Forces shall 
.give due consideratlon to German 
interests, public and private, parti- 
cularly by taking into account the 
capacity of the German economy and 
the essential domestic and export 
requirements of the Federal Republic 
and West. Berlin. 


Z The German authorities shall 
ezercise the powers which they have 
under the Basic Law in the fields of 
legislation, administration and judicial 
action so as to ensure the protection 
and Security of the Forces and their 
members and of the property of the 
Forces and their members, and to 
ensure the satisfaction of the require¬ 
ments of the Forces and the perform- 
ance of the obligations of the Federal 
Republic as provided in the present 
Convention. 

3. The provisions of Annex A to 
the present Convention shall enter 
into force simultaneously with the 
present Convention. They shall apply 
also to oflences committed in the 
Federal territory against the armed 
Forces of the Three Powers stationed 
in Berlin. The Federal Republic shall 
not reduce the legal protection 
afforded by the provisions of this 
Annex. 


4. The German authorities shall not 
subject or, within the scope of their 
powers. permit the subjection of the 
Forces and their members, or the 
property of the Forces and their 
members, to prejudiced or less favour- 
able treatment, other than that which 
is, in accordance with international 
law and practice, established by law 


10. — «Les installations»: 
les terrains, les constructions. ou 
Partie de ceux-ci, et tous les biens 
qui y sont attadh^s de facon per¬ 
manente et qui, en vertu des dis- 
positions de la präsente Conven¬ 
tion, sont desünäs ä l'occupation ou 
ä Tusage exclusif (im ausschließ¬ 
lichen Besitz) des Forces. Cette däfi- 
nition n*est pas applicable ä VAr- 
ticle 20 de la präsente Convention. 

Article 2 

Observation de la Loi allemande. 

ActfvUä polltique 

1. — Les membres des Forces obser- 
veront le droit allemand et les auto- 
ritäs des Forces se chargeront de 
Tapplication du droit allemand ä 
l*ägard des membres des Forces et en 
seront responsables, sauf lorsquTl en 
est autrement disposä dans la prä¬ 
sente Convention ou dans toute autre 
Convention ou accord applicables. 

2. — Les membres des Forces s'abs- 
tiendront de toute activitä incompa- 
tible avec Vesprit de la präsente Con¬ 
vention et, en particulier, de toute 
activitä d'ordre politique. 

Article 3 
Obligations gänärales 

1. — Lorsqu'elles se prävaudront des 
droits et immunitäs qui leur sont 
accordäes en vertu de la präsente 
Convention, les Forces tiendront dü- 
ment compte des Intäräts allemands, 
tant publics que priväs, en particu¬ 
lier, en prenant en consldäration la 
capacitä de l'äconomie allemande, les 
besoins intärieurs et les besoins dans 
le domaine de Texportatlon qui sont 
essentiels ä la Räpublique Fädärale 
et ä Berlin (Ouest). 

2. — Les autorltäs allemand es exer- 
ceront les pouvoirs qu'elles dätiennent 
en vertu de la Loi Fondamentale en 
matiäre lägislative, administrative et 
Judiciaire, de maniäre ä assurer la 
protection et la säcuiitä des Forces 
et de leurs membres, ainsi que des 
biens des Forces et de leurs membres, 
la satisf action des besoins des Forces 
et rexäcution des obligations assu- 
mäes par la Räpublique Fädärale en 
vertu de la präsente Convention. 

3. —Les dispositions de 1*Annexe 
« A » ä la präsente Convention entrent 
en vigueur en mäme temps que la 
präsente Convention. Elles s'appli- 
quent ägalement aux infractions com- 
mises sur le territoire fädäral et di- 
rigäes contre les Forces armäes des 
Trois Puissances stationnäes ä Berlin. 
La Räpublique Fädärale ne dlminuera 
pas la protection juridique accordäe 
aux termes des dispositions de cette 
annexe. 

4. — Les autorltäs allemandes n'im- 
poseront, ni ne laisseront imposer 
dans le cadre de leurs pouvoirs, aux 
Forces, ä leurs membres, aux biens 
des Forces et de leurs membres. aucun 
traitement präjudiciable ou moins fa- 
vorable que celui ätabli par la Loi, 
en conformitä avec le Droit des Gens 
et la coutume internationale, ä Tägard 
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redit und der internationalen Praxis 
gpsetzlidi festgelegt ist, noch lassen 
sie im Rahmen ihrer Befugnisse eine 
derartige Behandlung zu. 

Artikel 4 

Gegenseitige Unterstützung und 
Sicherheit 

(1) Die deutschen Behörden und die 
Behörden der Streitkräfte arbeiten in 
vollem Umfang zusammen und unter¬ 
stützen sich gegenseitig bei der Förde¬ 
rung und Wahrung der Sicherheit der 
Bundesrepublik und der beteiligten 
Mächte sowie der Sicherheit der im 
Bundesgebiet stationierten Streitkräfie 
und deren Mitglieder sowie des Eigen¬ 
tums der Streitkräfte und deren Mit¬ 
glieder. 

(2) Diese Zusammenarbeit und 
Unterstützung erstrecken sich, in 
Übereinstimmung mit einem zwischen 
den zuständigen Behörden zu treffen¬ 
den Einvernehmen, auf die Sammlung 
und den Austausch sowie auf den 
Schutz der Sicherheit aller ein¬ 
schlägigen Nachrichten. 

Artikel 5 

Verbindung 

Die deutschen Behörden und die Be¬ 
hörden der Streitkräfie ergreifen ge¬ 
eignete Maßnahmen, um eine enge 
gegenseitige Verbindung zu gewähr¬ 
leisten. 

ZWEITER TEIL 

Geriditsbarkeit und Verfahren 

ABSCHNITT I 

Strafverfahren 

Artikel 6 
Strafbare Handlungen: 

Gerichtsbarkeit und anwendbares 
Recht 

(1) In Strafsachen üben die Be¬ 
hörden der Streitkräfte die ausschließ¬ 
liche Gerichtsbarkeit über Mitglieder 
der Streitkräfte aus, soweit in diesem 
Vertrage nichts anderes bestimmt ist. 
Die Behörden der Streitkräfte voll¬ 
strecken im Bundesgebiet kein Todes¬ 
urteil, solange das deutsche Recht die 
Todesstrafe nicht vorsieht. 

(2| Soweit die Militärgerichte nach 
dem Recht der beteiligten Macht zur 
Ausübung der Strafgerichtsbarkeit 
Über ein Mitglied der Streitkräfte 
nicht zuständig sind, können die 
deutschen Gerichte und Behörden die 
Strafgerichtsbarkeit hinsichtlich einer 
nach deutschem Recht strafbaren Hand¬ 
lung, die sich gegen deutsche Inter¬ 
essen riditet, nach Maßgabe der fol¬ 
genden Bestimmungen ausöben: 

(a) Die Strafverfolgung, mit Ausnahme 
der in Artikel 7 dieses Vertrages 
vorgesehenen oder von dringenden, 
möglidist nach Konsultation mit den 
Behörden der Streitkräfte vorzuneh¬ 
menden Ermittlungen, wird durch 
die deutschen Gerichte oder Behör¬ 
den erst dann eingeleitet, wenn die 
zuständige deutsche Behörde die 


wilh respect to aliens ordinarily resi¬ 
dent in the Federal territory. 


A r t i c 1 e 4 

Reclprocal Asslstance and Security 

1. The authorities of the Forces and 
the German authorities shall extend 
full co-operation and assistance to each 
other to further and safeguard the se- 
curity of any Power concerned and of 
the Federal Republic and that of the 
Forces stationed in the Federal terri¬ 
tory, and tbeir members, and of the 
property of the Forces and their mem¬ 
bers. 


2. Such co-operation and asslstance 
shall extend, in accordance with an 
understanding to be reached between 
the appropriate authorities, to the Col¬ 
lection, exchange and protection of the 
Security of all pertinent Information. 


Article 5 
Liaison 

The authorities of the Forces and the 
German authorities shall take appro¬ 
priate measures to ensure dose and 
reclprocal liaison. 

PART TWO 
Jurisdiction 

SECnON I 

Criminal Proceedings 

Article 6 
Criminal Offences: 

Jurisdiction and Applicable Law 

1. Except as otherwise provided in 
the present Convention, the authorities 
of the Forces shall exercise exclusive 
criminal Jurisdiction over members of 
the Forces. A death sentence shall not 
be caxried out in the Federal territory 
by the authorities of the Forces as 
long as German law does not provide 
for such penalty. 

2. Where, under the law of the Power 
concerned, the Service tribunals are 
not competent to exercise criminal 
Jurisdiction over a member of the 
Forces, the German courts and authori¬ 
ties may exercise criminal Jurisdiction 
over him in respect of an offence under 
German law committed against Ger¬ 
man Interests, in accordance with the 
following provisions: 


(a) No criminal proceedings, other 
than those provided for in Article 7 
of the present Convention, or 
urgent preliminary investigations, 
after consultation, as far as prac- 
ticable. with the authorities of the 
Forces. shall be instituted by the 
German courts or authorities until 
the authorities of the Forces have 


des ätrangers rösidant de maniöre 
habituelle sur le territoire federal. 


Article 4 

Asslstance röclproque et söcurttä 

1. — Les autoritäs des Forces et les 
autoritäs allemandes sepröteront assis¬ 
tance et concours mutuels et entiers 
en vue de promouvolr et de säuvegar- 
der ia söcuritö de toute Puissance in- 
täressöe et la Röpublique Föderale, des 
Forces statlonnäes sur le territoire 
föderal et de leurs biens, des membres 
des Forces et des biens de ces derniers. 


2. — Cette assistance et ce concours 
s'ötendront, conformöment ä une en- 
tente qui devra intervenir entre les 
autoritäs compätentes, au rassemble- 
ment et ä Tödhange de tous renseigne- 
ments pertinents et ä la protection de 
la söcuritö de ceux-ci. 

Article 5 
Liaison 

Les autoritös des Forces et les auto- 
ritös allemandes prendront des mesures 
appropriäes pour assurer une liaison 
ötroite et räciproque. 

TITRE DEUXIEME 
Juridiction 

PREMIERE PARTIE 

Attaires pönales 

Article 6 
InfracUons d'ordre pönal: 
Compötence et droit applicable 

1. — Sauf dispositions contraires de 
la präsente Convention, les autoritös 
des Forces sont seules compätentes 
pour exercer la Juridiction pönale sur 
les membres des Forces. Les autoritös 
des Forces n'exöcuteront pas un arret 
de mort sur le territoire födöral aussi 
longtemps que le droit allemand ne 
prövoira une teile peine. 

2. — Lorsque, en vertu du droit de la 
Puissance intöressöe, les tribunaux 
miiitaires n'ont pas compötence pour 
exercer une juridiction ii^nale sur un 
membre des Forces, les tribunaux alle- 
mands et les autoritös allemandes peu- 
vent exercer ä l’ögard de ce dernier, 
conformöment aux dispositions ci-des- 
sous, leur juridiction pönale en ce qui 
conceme une infraction punissable en 
droit allemand et commise ä Tencontre 
des intöröts allemands: 

(a) Aucune procödure pönale autre 
que celles prövues ä rArlicle7 de 
la prösente Convention ou autre 
que des enquötes pröliminaires 
urgentes aprös consultation. dans 
toute la mesure du possible, des 
autoritös des Forces. n est engagöe 
par les tribunaux allemands ou les 
autoritös allemandes avant que les 
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Behörden der Streitkräfte konsul¬ 
tiert bat und diesen Gelegenheit 
gegeben worden ist, innerhalb von 
einundzwanzig Tagen nach dem 
Empfang der Mitteilung über den 
Sachverhalt Vorstellungen zu er¬ 
heben oder Empfehlungen abzu¬ 
geben über die Auswirkung der 
Strafverfolgung auf die Sicherheit 
der Streitkräfte; die deutschen Ge¬ 
richte oder Behörden legen jeder 
derartigen Vorstellung oder Emp¬ 
fehlung angemessenes Gewicht bei. 
Eine solche Konsultation ist jedoch 
nicht erforderlich, wenn die zur Last 
gelegte strafbare Handlung nach 
deutschem Recht nur mit Haft bis 
zu sechs Wochen oder mit Geld¬ 
strafe bis zu 150 DM (Obertretung) 
bedroht ist. es sei denn, die deut¬ 
schen Behörden sind der Ansicht, 
dafi in dem betreffenden Fall die 
Sicherheit der Streitkräfte berührt 
ist oder sein könnte. 


(b) Die deutschen Gerichte und Behör¬ 
den sehen im Rahmen der ihnen 
nach deutschem Recht gewährten 
Ermessensfreiheit von -der Straf¬ 
verfolgung in allen Fällen ab. in 
denen 

(i) dies hach deutschem Recht zu¬ 
lässig ist; oder 

(ii) der Täter durch Disziplinarmaß¬ 
nahmen der Behörden der Streit¬ 
kräfte angemessen bestraft wor¬ 
den ist 

|c) Die deutschen Gerichte und Behör¬ 
den entscheiden nach deutschem 
Recht hinsichtlidi Festnahme, Haft 
sowie Strafvollzug. Die Behörden 
der Streitkräfte werden jede An¬ 
ordnung auf Festnahme oder Haft 
vollziehen. Ein Beschuldigter, der 
dementsprechend von den Behörden 
der Streitkräfte in Gewahrsam ge¬ 
nommen worden ist, verbleibt in 
deren Gewahrsam, bis er durch 
re^tskräftige richterliche Entschei¬ 
dung freigelassen oder verurteilt 
ist. Die Behörden der Streitkräfte 
ergreifen die geeigneten Maßnah¬ 
men, um jede Verdunkelungsgefahr 
zu unterbinden. Sie halten den so 
in Gewahrsam genommenen Be¬ 
schuldigten zur Verfügung der deut¬ 
schen Gerichte und Behörden, ge¬ 
währen deren Beauftragten jeder¬ 
zeit Zutritt zu ihm und führen ihn 
auf Antrag den deutschen Gerich¬ 
ten oder Behörden zur Durchführung 
von Untersuchungshandlungen, der 
Hauptverhandlung und der Ver¬ 
büßung einer Freiheitsstrafe, auf 
die erkannt worden ist, vor. Ist der 
Beschuldigte nicht in Gewahrsam 
genommen, so treffen die Behörden 
der Streitkräfte Maßnahmen, um 
sicherzustellen, daß er den deut¬ 
schen Gerichten und Behörden für 
die genannten Zwecke zur Ver¬ 
fügung steht 


been consulted by the appropriate 
German authorities and been given 
the opportunity, within twenty-one 
days from the receipt of Informa¬ 
tion as to the facts involved, to 
make representations and recom- 
mendations in regard to the effect 
upon the security of the Forces of 
any such criminal proceedings: any 
sudi representations and recom- 
mendations shall be given due 
weight by the German courts or 
authorities. Such consultation shall, 
bowever. not be recfuired wbere 
the alleged offence is one the 
penalty for which, under German 
law. is merely detention for not 
more than six weeks or a ffne not 
exceeding DM 150 (Übertretung), 
unless the German authorities con- 
sider that the security of the Forces 
is or might be involved ln the case 
in question; 


(b) The German courts and authorities 
shall, within the discretionary 
powers conferred on them by 
German law, abstain from pros- 
ecmtion in any case in which 

(i) such abstention is permitted by 
German law; or 

(ii) the offender has been suitably 
punisbed by disciplinary action 
of the authorities of the Forces; 


(c) The German courts and authorities 
shall decide upon cpiestions of 
arrest, detention and execution of 
punishment in accordance witb the 
provisions of German law. The 
authorities of the Forces shall 
execute any warrants of arrest and 
detention. An accused person so 
taken Into custody by the authori¬ 
ties of the Forces shall remain in 
their custody until, by virtue of 
a final (rechtskräftig) judicial deci- 
sion, he is released or sentenced. 
The authorities of the Forces will 
take appropriate measures to pre- 
vent any prejudice to the course 
of justJce (Verdunkelungsgefahr). 
They will hold an accused person 
so taken into custody at the dis- 
posal of the German courts and 
authorities. will grant access to 
him at any time by the German 
courts and authorities and on 
request present him to the German 
courts and authorities for the pur- 
poses of investigatory proceedings, 
trial and the serving of any sen- 
tence which may be imposed. 
Where an accused person is not 
taken into custody. the authorities 
of the Forces will take measures 
to ensure that he is at the disposal 
of the German courts or authorities 
for the purposes aforesaid; 


autoritös des Forces n'aient ätä 
consultäes par les autorites alle- 
mandes compötentes et n'aient eu 
la possibilitö, dans un dälai de 
vingt et un jours ä compter de la 
reception des informations relatives 
aux faits en cause, de faire des 
representations et des recomman- 
dations quant aux räpercussions de 
cette procödure pönale sur la 
söcuritö des Forces: les tribunaux 
allemands et les autoritös alle- 
mandes devront tenir düment 
compte de ces reprösentations et 
recommandations. Une teile con¬ 
sultation, toutefois, n'est pas nö- 
cessaire lorscpie Tinfraction pr^ 
sumöe appartient ä une catögorie 
qui, en vertu du droit allemand. 
n*est sanctionnöe que par un simple 
emprisonnement ne döpassant pas 
six semaines ou une amende ne 
döpassant pas 150 DM. (Über¬ 
tretung). ä moins que les autoritös 
allemandes ne consldörent que la 
söcurite des Forces est ou peut 
Ötre implicpiee dans l'affalre en 
cause. 

(b) Les tribunaux allemands et les 
autoritös allemandes, dans le cadre 
des pouvoirs discrötionnaires qui 
leur sont dövolus en droit allemand. 
devront s'abstenir de poursuivre 
dans tous les cas oü: 

(i) une teile abstention est autori- 
söe en vertu du droit allemand; 

(ii) le dölinquant a fait Tobjet d'une 
mesure disciplinaire appropriöe 
de la pari des autoritös des 
Forces, 

(c) Les tribunaux allemands et les 
autoritös allemandes prennent des 
döcisions en ce qui concerne 
Tarrestation, Temprisonnement et 

‘ rexöcution des peines, conformö- 
ment aux dispositions du droit 
allemand. Les autoritös des Forces 
exöcutent tout ordre d*arrestation 
et tout ordre d'emprisonnement 
Un prövenu incarcörö dans ces 
conditions par les autoritös des 
Forces reste sous leur garde jus- 
qu'ä ce que. en vertu d’une döcision 
judiciaire definitive (rechtskräftig), 
il soit ou mis en liberte ou con- 
damnö. Les autorites des Forces 
prennent *outes mesures appro- 
priäes pour öviter que soit entravee 
la manifestation de la vörite (Ver¬ 
dunkelungsgefahr). Elles mettent ä 
la dispositioD des tribunaux alle¬ 
mands et des autorites allemandes 
le prövenu incarcerö dans ces 
conditions et permettent ä tout 
moment aux tribunaux allemands 
et aux autorites allemandes d accö- 
der auprös de lui, le presentent 
sur demande ä ces tribunaux ou ä 
ces autorites pour rinstruction, 
Taudience ou l'execution de toute 
peine privative de liberte qui pour- 
rait etre prononcee cootre lui. 
Lorsque le prövenu n'est pas in- 
carcäre. les autorites des Forces 
prennent toutes mesures pour 
garantir qu’il soit mis ä la dis- 
position des tribunaux allemands 
ou des autorites allemandes aux 
fins ci-dessus visees. 
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(d) Jede Freiheitsstrafe wird in einer 
deutschen Strafvollzugsanstalt ver¬ 
büßt. 

Für die Zwecke dieses Absatzes be¬ 
deutet der Ausdruck „nach deutschem 
Recht strafbare Handlung, die sich 
gegen deutsche Interessen richtet" 
Jede nach deutschem Recht strafbare 
Handlung, soweit sie sich nicht gegen 
die Streitkräfte, deren Mitglieder oder 
das Eigentum der Streitkräfte oder 
deren Mitglieder richtet. 

(3) Die ausschließliche Gerichtsbar¬ 
keit der deutschen Behörden über Per¬ 
sonen, die der deutschen Strafgeridtts- 
barkeit unterliegen, umfaßt auch die 
Fälle, tn denen sich die strafbare 
Handlung gegen die Streitkräfte, deren 
Mitglieder oder das Eigentum der 
Streitkräfte oder deren Mitglieder 
richtet 

(4) Die Behörden der Streitkräfte 
können mit Zustimmung der deutschen 
Behörden Gruppen von Strafsachen 
oder einzelne Strafsachen, für die sie 
nach Absatz (1) dieses Artikels aus¬ 
schließlich zuständig sind, den deut¬ 
schen Gerichten oder Behörden zur 
Untersuchung. Verhandlung und Ent¬ 
scheidung abgeben. 


(5) Die deutschen Behörden können 
mit Zustimmung der Behörden der 
Streitkräfte einzelne Strafsachen der 
in Absatz (3) dieses Artikels bezeich- 
neten Art an die Behörden der Streit¬ 
kräfte zur Untersuchung, Verhandlung 
und Entscheidung abgeben, sofern der 
Täter nicht Deutecher ist 

(6) In den Strafsachen, die unter 
die Absätze (1) oder (5) dieses Artikels 
fallen, wenden die Behörden der 
Streitkräfte ihr eigenes Recht an. So¬ 
weit es sich um strafbare Handlungen 
handelt, die zwar nach deutschem 
Recht, ni^t aber nach dem Recht der 
beteiligten Macht strafbar sind, ist 
das deutsche Recht anzuwenden. 

(7) In den Fällen der Absätze (3) 
und (4) dieses Artikels ist deutsches 
Recht anzuwenden. 


Artikel? 

. Festnahme, Durchsuchung 
und Beschlagnahme 

(1) Mitglieder der Streitkräfte, die 
si<h durÄ einen gemäß Artikel 24 
dieses Vertrags ausgestellten Personal¬ 
ausweis ordnungsgemäß ausweisen, 
unterliegen nicht der Festnahme durch 
deutsche Behörden. 

(2) Deutsche Behörden dürfen jedoch 
ein Mitglied der Streitkräfte, ohne es 
dem gewöhnlichen Haftverfahren zu 
unterwerfen, in Gewahrsam nehmen, 
um es unverzüglich, zusammen mit 
etwa ihm abgenommenen Waffen oder 
Gegenständen, den nächstgelegenen 
zuständigen Behörden der Streitkräfte 
zu übergeben. 

(a) auf Ansuchen der Behörden der 
Streitkfäfte; 


(d) Any sentence of imprisonment 
shall be served in a German penal 
Institution. 

For the purposes of this paragraph, 
the expression "offence under German 
law committed against German In¬ 
terests" shall mean any offence under 
German law other than an offence 
directed against the Forces, their 
members, or the property of the 
Forces or their members. 


3. The exclusive Jurisdiction of the 
German authorities over persons who 
are subject to German criminal Juris¬ 
diction shall include those cases in 
which the criminal offence is directed 
against the Forces, their members, or 
the property of the Forces or their 
members. 

4. With the consent of the German 
authorities the authorities of the 
Forces may transfer to German courts 
or authorities. for invesligation, trial 
and decision, groups of, or particular, 
cases for whidi they are exclusively 
competent under paragraph 1 of this 
Article. 


5. With the consent of the author¬ 
ities of the Forces, the German 
authorities may transfer to the author¬ 
ities of the Forces, for investigation, 
trial and decision, particular cases of 
the nature described in paragraph 3 
of this Article in which the alleged 
offender is not a German. - 

6. ln cases under paragrapbs 1 
and 5 of this Article, the authorities 
of the Forces will apply their own 
law. If such cases involve acts which 
are punishable under German law, 
but not under the law of the Power 
concemed, German law shall apply. 


7. In cases under paragrapbs 3 and 4 
of this Article, German law shall 
apply. 


Article 7 

Arrest, Seardi and Seizure 

1. Members of the Forces who prop- 
erly identify themselves by means 
of an identilV document issued under 
Article 24 of the present Convention 
shall not be subject to arrest by 
German authorities. 

2. German authorities may, how- 
ever, take into custody a member of 
the Forces, without subjecting him to 
the ordinary routine of arrest, in 
Order immediately to deliver him, 
together with any weapons or Items 
seized, to the nearest appropriate 
authorities of the Forces 

(a) when so requested by the author¬ 
ities of the Forces; 


(d) Toule peine privative de libertö 
sera purgöe dans un etablissement 
penitentiaire allemand. 

Au sens du prösent paragraphe, 
l’expression «infraction punissable en 
droit allemand et commise ä Ten- 
conlr'e des interels allemands* s'ap- 
pllque ä toute infraction punissable 
en droit allemand autre qu'une in¬ 
fraction dirigöe contre les Forces ou 
leurs membres ou contre les biens des 
Forces ou de leurs membres 

3. — La compötence exclusive des 
autoritös allemandes ä l'ögard des 
personnes soumises ä la juridiction 
penale allemande comprend les cas 
dans lesquels Tinfraction est dirigöe 
contre les Forces, leurs membres. ou 
les biens des Forces et de leurs 
membres. 

4. — Avec le consentement des au- 
toritös allemandes, les autoritös des 
Forces peuvent renvoyer ä des tri- 
bunaux allemands ou ä des autoritös 
allemandes, aux fins d*instruction, 
d'examen ä Taudience et de döcision, 
des catögories d'affaires, ou des 
affaires döterminöes pour lesquelles 
elles sont exclusivement compötentes 
en vertu du paragraphe 1 du prösent 
Article. 

5* — Avec le consentement des au- 
toritös des Forces, les autorilös alle- 
mandes peuvent renvoyer aux au- 
toritös des Forces, aux fins d‘in- 
struction, d'examen ä l'audience et 
de döcision, certalnes des affaires 
vis^s au paragraphe 3 du präsent 
Article lorsque Tauteur präsume n'est 
pas allemand. 

6- — Dans les affaires visäes aux 
paragraphes 1 et 5 du präsent Article, 
les autoritäs des Forces appliqueront 
leur propre droit. Si ces affaires met- 
tent en cause des actes punissables 
rSelon le droit allemand, mais qui ne 
le sont pas selon le droit de la Puis¬ 
sance intäressäe, il sera fait appli- 
cation du droit allemand. 

7.— Dans les affaires visäes aux 
paragraphes 3 et 4 du präsent Article, 
il sera fait application du droit alle¬ 
mand. 


Article 7 

ArresUtion, FouUle et Saisie 

1. — Les membres des Forces, qui 
justifient düment de leur identidä par 
la production d'un document d'iden- 
dilä dälivrä conformäment ä l'Ar- 
ticle 24 de la präsente Convention, ne 
peuvent pas ätre arrätäs par les auto¬ 
ritäs allemandes. 

2. — Les autoritäs allemandes peu¬ 
vent toutefois mettre en ätat d arresta- 
tion un membre des Forces, sans le 
soumettre aux formalitäs ordinaires 
de Tarrestation, en vue de le remettre 
sans retard, en mäme temps que 
toutes armes ou objets saisis. aux 
autoritäs compätentes des Forces les 
plus procfaes; 

(a) ä la demande des autoritäs des 
Forces; 
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(b) in folgenden Fällen, in denen ein 
rechtzeitiges Eingreifen der Be¬ 
hörden der Streitkr&fte nicht mög¬ 
lich ist; 

(i) bei Ergreifung auf frisdier Tat, 


1. wenn eine strafbare Handlung 
begangen oder versucht wor¬ 
den ist, die ernstliche Schäden 
an Personen oder Vermögen 
oder eine ernstliche Beein¬ 
trächtigung an anderen Rechts- 
gütem zur Folge hat oder 
hätte haben können; 

oder 

2. soweit es zur Beseitigung einer 
bereits eingetretenen schweren 
Störung der Öffentlichen Ord¬ 
nung erforderlich erscheint; 

(ii) bei Fluchtverdacht, in Fällen 
der Begehung oder versuditen 
Begehung von Landesverrat 
oder Spionage zum Nachteil der 
Bu ndesrepublik. 

3) (a) Die deutschen Behörden dürfen 
ein Mitglied der Streitkrälte oder 
die von ihm mitgeführten Sachen 
durchsuchen 

(ii auf Ansuchen der Behörden der 
Streitkräfte; 

(ii) wenn es gemäß Absatz (2) die¬ 
ses Artikäs in Gewahrsam ge¬ 
nommen worden ist, und soweit 
dies erforderlich ist, um es zu 
entwaffnen oder ihm Beweis¬ 
mittel für die strafbare Hand¬ 
lung abzunehmen, derentwegen 
es in Gewahrsam genommen 
worden ist 

(b)Die Vorschrift in Satz 4 des Ab¬ 
satzes (5) des Artikels 35 dieses 
Vertrages bleibt unberührt 


(c) Die dienstliche Unterkunft eines 
Mitgliedes der Streitkräfte oder, in 
Ermangelung einer solchen, die 
Wohnung, die er mit Genehmigung 
der Behörden der Streitkräfte inne¬ 
hat, darf von deutschen Behörden 
nur auf Ansuchen der Behörden 
der Streitkrälte durchsucht werden. 
Ist eine derartige Wohnung eines 
Mitglieds der Streitkräfte keine 
Anlage, so genügt für die Durch¬ 
suchung seine Zustimmung oder 
die der Behörden der Streitkräfte. 

(4) Die deutschen Behörden machen 
zuständigen Behörden der Streitkräfte 
von der Festnahme einer im Dienste 
der Streitkräfte arbeitenden Person 
Mitteilung. 

(5) Die zuständigen Behörden der 
Streitkräfte dürfen 

(a) Mitglieder der SUeitkräfte fest¬ 
nehmen; 

(bl eine der deutschen Strafgerichts¬ 
barkeit unterliegende Person, ohne 
sie dem gewöhnlichen Haftver¬ 
fahren zu unterwerfen, ln Gewahr- 


(b) in the following cases in whidh 
the authoriUes of the Forces are 
unable to act with the necessary 
promptness: 

(i) when apprehended in üagrante 
delicto 


(1) for the Commission or at- 
tempted Commission of a 
criminal offence which re- 
sults or might result in 
serious injury to persons or 
property. or serious impair¬ 
ment of other legally pro- 
tected rights (Rechtsgüter); 

or 

(2) insofor as this appears neo 
essary to abate an already 
existing serious disturbance 
of public Order; 

(ii) if there is danger of Oight, for 
the Commission or attempted 
Commission of espionage to the 
prejudice of the Federal 
Republic. 

3. (a) The German authorities may 
search a member of the Forces or 
the property in bis immediate pos¬ 
sessio n 

(i) when so requested by the author¬ 
ities of the Forces; 

(ii) if he is taken into custody under 
Paragraph 2 of this Article, to 
the extent necessary to disarm 
him or to seize any item con- 
stituting proof of the criminal of¬ 
fence for which he is taken into 
custody. 


(b)The provisions of the fourth sen- 
tence of paragraph 5 of Article 35 
of the present Convention shall not 
be affected. 


(c) The official quarters of a member of 
the Forces, or where there are none 
the residence occupied by bim with 
permissioo of the authorities of the 
Forces. may not be searched by Ger¬ 
man authoriUes. except at the re- 
quest of the authorities of the 
Forces. If such residence of the 
member of the Forces is not an 
Installation, either bis consent or 
that of the authorities of the Forces 
to the search shall be sufficient. 


4. The German authorities shall no- 
Ufy the appropriate authorities of the 
Forces of the arrest of any person 
working in the Service of the Forces. 

5. The appropriate authoriUes of the 
Forces may 

(a) arrest members of the Forces; 

(b) take into cnistody a person who is 
subject to German cn^iminal Juris¬ 
diction, without subjecUng him to 
the ordinary routine of eiresU in 


(b) dans les cas suivants, dans les- 
quels les autoritäs des Forces ne 
sont pas en mesure d’agir avec 
toute la cölöritö nöcessaire: 

(i) ä condiUon cpie ce membre des 
Forces soit pris en flagrant 
dälit: 

1) 8*il commet ou tente de com- 
mettre une infracUon en- 
tralnant ou pouvant en- 
trainer des dommages graves 
aux perspnnes. aux biens 
ou ä d'autres intöröts Juridi- 
quement protägäs (Rechts¬ 
güter); 


2) dans la mesure oü rarresta- 
tion apparalt nöcessaire 
pour mettre fin ä un trouble 
grave, däja conunencö, ä 
l'ordre public; 

(ii) en cas de danger de fulte, si ce 
membre des Forces commet ou 
tente de commettre un acte 
d'espionage au dötriment de la 
Räpublicpie Föderale. 

3. — (a) Les autoritäs allemandes peu- 
vent fouüler un membre des Forces 
ou les objets dont il est porteur: 

(i) ä la demande des autoritös des 
Forces; 

(U) si ce membre des Forces est 
airätä en vertu du paragraphe 2 
du präsent ArUcle, dans la 
mesure näcessaire pour le dä- 
sarmer ou pour saisir tout objet 
constituant une preuve de Tin- 
fraction en raison de lacpielle il 
a ätä mis en ätat d'arrestaUon. 


(b) Les disposiUons du präsent ArUcle 
n'affectent pas celles de la qua- 
triäme phrase du paragraphe 5 de 
TAiticle 35 de la präsente Conven¬ 
tion. 

(c) Le logement officiel d*un membre 
des Forces ou, ä däfaut, Thabitation 
qu'il occupe avec l'autorisaUon des 
autoritäs des Forces, ne peuvent 
pas ätre fouilläs par les autoritäs 
allemandes. sauf ä la demande des 
autoritäs des Forces. Si cette habi- 
tation ne constitue pas une Installa¬ 
tion, 11 suffit du consentement du 
membre des Forces cpii Toccmpe ou 
du consentement des autoritäs des 
Forces pour qu'il soit possible de 
procäder ä la fouille. 

4. — Les autoritäs allemandes aver- 
tiront les autoritäs competentes des 
Forces de Tarrestation de toute per¬ 
sonne au Service de ces derniäres. 

5. — Les autoritäs compätentes des 
Forces peuvent; 

(a) arräter les membres des Forces; 

(b) incarcärer une personne soumise ä 
la Juridiction pänaie allemande. 
Sans la soumettre aux formalitäs 
ordinaires de rarrestation, en vue 
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sam nehmen, um sie unverzüglidi, 
zusammen mit etwa ihr abgenom¬ 
menen Waffen oder Gegenständen, 
den nädhstgelegenen zuständigen 
deutschen Behörden zu übergeben 

(i) auf Ansuchen der deutschen 
Behörden; 

(ii) in folgenden Fällen, in denen 
ein rechtzeitiges Eingreifen der 
deutschen Behörden nicht mög¬ 
lich ist: 

1. bei Ergreifung auf frischer 
Tat, wenn eine strafbare 
Handlung begangen oder ver¬ 
sucht worden ist, die sidi 
gegen die Streitkräfte, ihre 
Mitglieder oder gegen die 
Sicherheit, das Eigentum oder 
andere Rechtsgüter derselben 
richtet; oder 

2. bei Fluchtverdacht, in Fällen 
der Begehung oder versuchten 
Begehung einer strafbaren 
Handlung im Sinne der §§ 1 
bis 9 von Anhang A zu die¬ 
sem Vertrage; 

(iii) innerhalb einer Anlage, wenn 
der dringende Verdacht besteht, 
daß sie sich dort unbefugt auf¬ 
gehalten bat oder daß sie eine 
strafbare Handlung innerhalb 
der Anlage begangen hat 

(6) Sind die Behörden der Streitkräfte 
der Auffassimg, daß sich eine der deut¬ 
schen Gerichtsbarkeit unterliegende 
Person einer strafbaren Handlung im 
Sinne der 1 bis li des Anhanges A 
zu diesem Vertrag schuldig gemacht 
hat so kommen die folgenden beson¬ 
deren Bestimmungen zur Anwendung: 

(a) Wenn der Verdächtige von den 
deutschen Behörden festgenommen 
werden soll, so wird dies den Be¬ 
hörden der Streitkräfte, soweit 
durchführbar, rechtzeitig mitgeteilt 
und sie können Untersuchungs¬ 
führer benennen, um bei der Fest¬ 
nahme des Verdächtigen anwesend 
zu sein. Diese können auch bei 
Durchsuchungen und Beschlagnah¬ 
men anwesend sein, die im Zusam¬ 
menhang mit der Untersuchung 
vorgenommen werden. Die Behör¬ 
den der Streitkräfte haben das aus¬ 
schließliche Recht bis spätestens 
einundzwanzig Tage nach der Fest¬ 
nahme den Verdächtigen über die 
ihm zur Last gelegten strafbaren 
Handlungen und die damit zusam¬ 
menhängenden Fragen zu verneh¬ 
men. Zu diesem Zweck haben ihre 
Untersuchungsführer jederzeit Zu¬ 
tritt zu dem Verdächtigen. Ein von 
der deutschen Untersuchungsbehör¬ 
de benannter Beamter kann bei der 
Vernehmung anwesend sein, deren 
Abhaltung den deutschen Unter¬ 
suchungsbehörden rechtzeitig mit¬ 
zuteilen ist. Die deutsche Unter- 
suchungsbehörde ergreift die ge¬ 
eigneten Maßnahmen, um jede Ver¬ 
dunkelungsgefahr zu unterbinden 
und enthält sich jeder eigenen Er¬ 
mittlungstätigkeit, falls nicht die 
Untersuchungsführer der Streit¬ 


order immediately to deliver bim, 
together with any weapons or items 
seized, to the nearest appropriate 
German autborities 

(i) when so recpiested by the Ger¬ 
man autborities; 

(ii) in the following cases in which 
the German autborities are un- 
able to act with the necessary 
promptness: 

(1) when apprehended in fla- 
gränfe deücfo for the Com¬ 
mission or attempted Com¬ 
mission of a cTiminal oüence 
against the Forces, their 
members, or the security, 
property or other legally pro- 
tected rights (Rechtsgüter) of 
the Forces or their members; 
or 

(2) If there is danger of flight, 
for the Commission, or 
attempted Commission, of a 
criminal offence under Sec- 
tions 1 to 9 inclusive of 
Annex A to the present Con¬ 
vention; 

(iii) within an installation, when 
there aie reasonable grounds to 
believe (dringender Verdacht) 
that bis presence is unauthorized 
or that he has committed a 
criminal offence within the in- 
stallation. 

6. Where the autborities of the 
Forces believe that a person subject 
to German Jurisdiction bas been gullty 
of a criminal offence under Sections 1 
to 11 inclusive of Annex A to the 
present Convention, the following 
special provisions shall apply: 

(a) If the suspect ist to be arrested by 
the German autborities, the author- 
ities of the Forces shall, if practi- 
cable, be given timely notification 
and may designate investigators 
to be present at the arrest The 
latter may also be present at any 
searches or seizures undertaken in 
Connection with the Investigation. 
The autborities of the Forces shall 
have the exclusive right, for a 
period not to exceed twenty-one 
days following the arresL to con- 
duct interrogations of the suspect 
concerning any offences of which 
he Is suspected and related matteis. 
For this purpose their investigators 
shall have access to the suspect at 
any time. An official designated 
by the German investigating au- 
thority may be present at the inter- 
rogation, of the conduct of which 
such authority shall bc given 
timely notification. The German in¬ 
vestigating authority shall take 
appropriate measures to prevent 
any prejudice to the course of 
justice (Verdunkelungsgefahr) and 
shall refrain from any Investiga¬ 
tion activity of its owa unless the 
investigators of the Forces request 
such Investigation. Düring the 
interrogation by the investigators 
of the Forces, it shall, at their re¬ 
quest, make the applications pro- 


de la remettre immädiatement, en 
mäme temps que toutes armes ou 
objets saisis, aux autoritös com- 
pötentes allemandes les plus 
proches: 

(i) ä la demande des autoritäs alle¬ 
mandes; 

(ii) dans les cas suivants oü les 
autoritäs allemandes ne sont pas 
en mesure d'agir avec toute la 
cölöritö näcessaire: 

1) lorscpie cette personne est 
prise en flagrant dölit de 
Commission ou de tentative 
de Commission d'une infrac- 
tioncontre les Forces ou leürs 
membres, la säcuritö, les 
biens ou tout autre intärät 
des Forces ou de leurs mem¬ 
bres juridicpiement protägä 
(Rechtsgüter); 

2) en cas de danger de hüte, si 
cette personne commet ou 
tente de commettre une in- 
fractioD visäe aux paragra- 
phes 1 ä 9 Indus de l'An- 
nexe cA» ä la präsente Con¬ 
vention ; . 

(iii) ä Fintärieur d'une installation, 
lorscpi'il y a de bonnes raisons 
de croire (dringender Verdacht) 
que la präsence de cette per- 
soime n'est pas autorisäe ou 
qu'elle a commis une infraction 
ä rintärieuT de rinstallation. 

6. — Lorsqfue les autoritäs des Forces 
esliment cpi'une personne soumise ä 
la juridiction allemande est coupable 
d'une infraction visäe aux para- 
graphesl ä 11 Indus de l'Annexe 
«A» ä la präsente Convention, les 
dispositions späcüales suivantes s'appli- 
cpient: 

(a)Si un suspect doit ätre arrätä par 
les autoritäs allemandes, les auto- 
ritäs des Forces seront, si possible, 
averties ä temps et pourront dä- 
signer des personnes chargäes de 
l'instruction afin d'assister ä l'ar- 
restation. Ces derniäres peuvent 
aussi assister ä toutes fouilles ou 
saisies entreprises du fait de l'ins- 
trucUon. Les autoritäs des Forces 
ont le droit exdusif, pendant une 
päriode qui ne peut däpasser les 
vingt et un Jours qui suivent 
l'arrestation, de mener les inter- 
rogatoires du suspect au suJet des 
infractions dont il est soupconnä 
et de toutes questions cx>anexes. 
A cette fin, ces personnös chargäes 
de Tinstruction peuvent accäder 
au suspect ä tout moment. Une 
personnalitä officielle, däsignäe 
par l'autoritä allemande diargäe 
de rinstniction, peut assister ä 
l'interrogatoire, ce dpnt cette au- 
toritä sera avertie en temps utile. 
L'autoritä allemande chargäe de 
rinstniction prend toutes mesures 
appropriäes pour äviter que soit 
entraväe la manifestation de la 
väritä (Verdunkelungsgefahr), et 
s'abstient de toutes encpietes de 
son propre chef, ä moins que les 
personnes chargäes de rinstruc* 
Uon par les Forces ne demandent 
de telles encpiätes. Pendant l'inter- 
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krafte darum ansudien. Sie wird 
während der Vernehmungstätigkeit 
der Untersuchungsführer der Streit- 
krafte auf deren Ansuchen die in 
der deutschen Strafprozeßordnung 
vorgesehenen Anträge stellen und 
darauf hin wirken, daß die zur För¬ 
derung des Ermittlungsverfahrens 
geeigneten richterlichen Entschei¬ 
dungen erlassen und die darin an¬ 
geordneten Maßnahmen durchge- 
führt werden. Nach Abschluß der 
Ermittlungen durch die Unter¬ 
suchungsführer der Streitkräfte, Je¬ 
doch spätestens einundzwanzig 
Tage nadi der Festnahme, werden 
die Vernehmungen und das sonstige 
Ermittlungsverfahren von der deut¬ 
schen Untersuchungsbehörde fort- 
geführt Die Untersuchungsführer 
der Stxeitkräfte händigen der deut¬ 
schen Untersuchungsbehörde alles 
während der Ermittlungen angefal¬ 
lene Beweismaterial aus, soweit 
nicht Sicherheitserwägungen dem 
entgegenstehen. 

(b) Wenn der Verdächtige nicht Deut¬ 
scher ist, so gelten die Bestim¬ 
mungen von Unterabsatz (a) dieses 
Absatzes mit folgender Maßgabe: 

Die zuständigen Behörden der 
Streitkräfte dürien den Verdäch¬ 
tigen für die Dauer von einund¬ 
zwanzig Tagen in eigenen Gewahr¬ 
sam nehmen und selbst alle Ver¬ 
nehmungen und sonstigen Ermitt¬ 
lungen führen. Für die während 
dieser Zeit erforderlichen richter¬ 
lichen Maßnahmen wird den zu¬ 
ständigen deutschen Gerichten ein 
zur Ausübung richterlicher Funk¬ 
tionen ermächtigtes Mitglied der 
Streitkräfte als nicht stimmberech¬ 
tigter Beisitzer zugeteilt 

(7) Die Behörden der Streitkräfte 
dürfen eine der deutschen Gerichtsbar¬ 
keit unterliegende Person oder die von 
ihr mitgeführten Sachen durchsuchen 

(a) auf Ansuchen der deutschen' Be¬ 
hörden: 

(b) wenn sie gemäß Unterabsatz (b) 
des Absatzes (5) dieses Artikels in 
Gewahrsam genommen worden ist. 
und soweit dies erforderlich ist, 
um sie zu entwaffnen oder ihr Be¬ 
weismittel für die strafbare Hand¬ 
lung abzunehmen, derentwegen sie 
in Gewahrsam genommen worden 
ist 

(8) Die verfassungsmäßig festgeleg¬ 
ten Immunitätsrechte des Bundespräsi¬ 
denten und der Mitglieder der deut¬ 
schen gesetzgebenden Körperschaften 
des Bundes und der Länder werden 
durch die Bestimmungen dieses Ar¬ 
tikels nicht berührt 

Artikel 8 

Verfahren und Zusammenarbeit tn 
strafrechtltcheD Angelegenheiten 

(1) Die Behörden der Streitkräfte 
werden gegen Mitglieder der Streit¬ 
kräfte. die eine strafbare Handlung 
gegen deutsche Interessen begangen 
haben, die gleichen Maßnahmen er¬ 
greifen. wie wenn die strafbare Hand- 


vided for in the German Code of 
Criminal Procedure and shall see to 
it that the judicial decisions suited 
lo promote the Investigation pro- 
ceedings are issued and that the 
measures ordered in such decisions 
are carried out. At the conclusion 
of the Investigation by the in- 
vestigators of the Forces, in any 
event not later than twenty-one 
days after the arrest, the inter- 
rogations and the other investiga- 
tion proceedings shall be continued 
by the German Investigating au- 
thority. The investigators of the 
Forces shall deliver to the German 
investigating authority all evidence 
collected In the course of the In¬ 
vestigation, unless Security con- 
siderations require otherwise; 


(b) If the suspect is not a German, the 
provisions of subparagraph (a) of 
this Paragraph shall apply, subject 
to the following proviso: 

The appropriate authorities of the 
Forces may take the suspect into 
their own custody for a period of 
twenty-one days and may them- 
selves conduct all interrogations 
and other investigations. For the 
judicial measures required for this 
period, a member of the Forces 
authorized to exercise judicial func- 
tions shall be assigned to the com- 
petent German courts as an assessor 
not entitled to vote. 


7. The authorities of the Forces may 
search a person who is subject to 
German Jurisdiction or the property in 
bis immediate possession 
fa) when so recfuested by the German 
authorities; 

(b) if he is taken into custody under 
subparagraph (b) of paragrapb 5 of 
this Article, to the extent neces- 
sary to disarm him or to seize any 
item constituting proof of the cn’im- 
inal offence for which he is taken 
into custody. 


8. The constitutional Immunities of 
the Federal President and the mem- 
bers of the Gennah Federal and Land 
legislative bodies shall not be im- 
paired by the provisions of this Ar¬ 
ticle. 


Article 8 

Procedure and Co-operatlon lo 
Criminal Proceedings 

1. The authorities of the Forces 
shall take such measures against 
members of the Forces who have 
committed criminal offences against 
German Interests as they would take 
if such offences had been committed 


rogatoire par les Forces et ä leur 
demande eile exöcute toute forma- 
litä et prend toute mesure prövue 
par le Code allemand de Proce¬ 
dure Criminelle et veille ä ce que 
les däcisions judiciaires necessaires 
pour faire progresser la procedure 
d'enquötes et ä ce que les mesures 
prävues par ces däcisions soient 
prises. A la fin de l'enquete menee 
par les personnes chargäes de l in- 
struction par les Forces et, dans 
tous les cas, au plus tard vingt et 
un jours aprös l'arrestation, Tau- 
toritö allemande chargäe de rin> 
struction poursuit les interroga- 
toires et les autres procädures 
d*enquötes. Les personnes chargäes 
de rInstruction par les Forces re- 
mettent ä rautoritö allemande 
(hargäe de rinstruction tous les 
Elements de preuves räunis au 
cours de Tenquäte ä moins que 
des considörations de söcuritö ne 
nöcessitent une autre procödure; 

(b) lorsque le suspect n'est pas alle- 
mänd, les dispositions de l'alinäa 

(a) du präsent paragraphe s'appli- 
quent sous räserve de la clause 
suivante: 

«Les autoritäs compätentes des 
Forces peuvent incarcärer elles- 
mämes le suspect pendant une 
päriode de vingt et un jours et peu¬ 
vent procäder elles-mämes ä tous 
les interrogatoires et aux autres 
enquätes. En ce qui conceme les 
mesures judiciaires näcessaires pen¬ 
dant cette päriode, un membre des 
Forces, autorisä ä exercer des fonc- 
tions judiciaires, sera däläguä au- 
präs des tribunaux allemands com- 
pätents en qualitä d'assesseur ne 
disposant pas du droit de vote». 

7.— Les autoritäs des Forces peu¬ 
vent fouiller une personne soumise ä 
la juridiction allemande ou les objets 
dont eile est porteur: 
fa)8i les autoritäs allemandes le de- 
mandent; 

(b) si cette personne est incarcäräe en 
vertu des dispositions de l'alinäa 

(b) du paragraphe 5 da präsent 
Article et s*il est näcessaire de la 
däsaimer ou de saisir tout objet de 
nature ä prouver Vinfraclion en 
raison de laquelle eile est incar- 
cäräe. 


8. — n ne sera pas portä atteinte aux 
immunitäs constitutioneiles du Presi¬ 
dent Fädäral, des membres des organis- 
mes lägislatifs allemands, federaux et 
des Länder, du fait des dispositions du 
präsent Article. 


Article 8 

Procädure et coopäratlon dans les 
affaires pänales 

1. — Les autoritäs des Forces pren- 
dront contre les membres des Forces 
qui auront commis des infractions ä 
l'encontre des intäräts allemands les 
mesures qu'elles prendraient si ces 
infractions avaient ätä commises ä 
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lung gegen die beteiligte Macht, die 
Streitkräfte, ihre Mitglieder oder gegen 
das Eigentum derselben begangen wäre. 


(2) Die deutschen Behörden werden 
gegen Personen, die ihrer Straf¬ 
gerichtsbarkeit unterliegen, wegen 
strafbarer Handlungen gegen die Streit¬ 
kräfte und ihre Mitglieder sowie 
gegen das Eigentum derselben die 
gleichen Maßnahmen ergreifen, wie 
wenn die strafbare Handlung gegen 
die Bundesrepublik, deren Länder, ihre 
Staatsangehörigen sowie das Eigen¬ 
tum derselben begangen wäre. 


(3) (a) Die Behörden der Streitkräfte 
werden den deutschen Behörden 
auf deren Ansuchen die Festnahme 
einer Person wegen einer straf¬ 
baren Handlung im Sinne von Ab¬ 
satz (1) dieses Artikels mitteilen. 

(b) Die deutschen Behörden werden 
den Behörden der Streitkräfte auf 
deren Ansuchen die Festnahme 
einer Person wegen einer straf¬ 
baren Handlung im Siime von Ab¬ 
satz (2) dieses Artikels mitteilen, 

(4) Die Verhandlung gegen ein Mit¬ 
glied der Streitkräfte wegen einer im 
Bundesgebiet begangenen strafbaren 
Handlung im Sinne von Absatz (1) 
dieses Artikels findet irmerhalb dieses 
Gebietes statt, soweit nicht militärische 
Erfordernisse dem entgegenstehen. 
Wenn militärische Erfordernisse es 
gebieten, daß die Verhandlung wegen 
einer solchen strafbaren Handlung 
außerhalb des Bundesgebietes statt¬ 
findet, so werden die Behörden der 
Streitkräfte den deutschen Behörden 
dies unter Angabe von Ort und Ter¬ 
min der Hauptverhandlung mitteilen. 
Die deutschen Behörden sind berech¬ 
tigt. sich durch Beobachter vertreten 
zu lassen, soweit nicht Sicherheits¬ 
erwägungen dem entgegenstehen, und 
werden von dem Ergebnis der Ver¬ 
handlung ln Kenntnis gesetzt. 

(5) Die deutschen Behörden und die 
Behörden der Streitkräfte werden sich 
bei der Verfolgung von strafbaren 
Handlungen der in Absatz (1) und (2) 
dieses Artikels genannten Art gegen¬ 
seitig unterstützen. Sie werden, soweit 
nicht Sicherheitserwägungen dem ent¬ 
gegenstehen. den Vertretern der zu¬ 
ständigen Behörden gestatten, der 
Hauptverhandlung beizuwohnen, und 
diesen dabei Gelegenheit geben, im 
Rahmen der anwendbaren Bestimmun¬ 
gen tatsächliche und rechtliche Aus¬ 
führungen zu machen. Außer in den 
sonst im deutschen Strafverfahrens¬ 
recht vorgesehenen Fällen können die 
Streitkräfte oder ihre Mitglieder auch 
als Nebenkläger vor deutschen Ge¬ 
richten auftreten. soweit es sich um 
strafbare Handlungen bandelt, die in 
dem Anhang A zu diesem Vertrage 
aufgeführt sind, oder die sich gegen 
die Sicherheit oder das Eigentum der 
Streitkräfte oder ihrer Mitglieder rich¬ 
ten. Auf Ansuchen werden die Be¬ 
hörden der Streitkräfte und die deut¬ 
schen Behörden sich gegenseitig von 
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against the Power concemed, the 
Forces or their members, or their 
property. 


2. The German authorities shall lake 
such measures against persons subject 
to their criminal Jurisdiction for crim- 
inal offences against the Forces. 
their members, or the property of the 
Forces or members as they would 
take if such offences had been com- 
mitted against the Federal Republic, 
its Laender or its nationals. or their 
property. 


3. (a) The authorities of the Forces 
shall at the recpiest of tiie German 
authorities notify the latter of the 
arrest of any person for a criminal 
offence described in paragraph 1 of 
this Article. 

(b) The German authorities shall at 
the request of the authorities of 
the Forces notify the latter of the 
arrest of any person for a criminal 
offence described in paragraph 2 of 
this Article. 

4. Trial of a member of the Forces 
for a criminal offence described in 
paragraph 1 of this Article. committed 
within the Federal territory, shall be 
held within that territory except in 
cases of military exigency. When 
military exigency requires that the 
trial of such an offence be held out- 
side the Federal territory, the author¬ 
ities of the Forces shall so inform 
the German authorities, with partic- 
ulars of the time and place of trial, 
The German authorities shall be 
entitled to have observers present 
unless Security considerations require 
otherwise and shall be informed of 
the result of the trial. 


5. The German authorities and the 
authorities of the Forces shall extend 
mutual Cooperation in the prbsecution 
of criminal offences under para- 
graphs 1 and 2 of this Article. Unless 
Security considerations require other¬ 
wise, they shall permit representa- 
tives of the appropriate authorities 
to attend the trial and, within the 
applicable regulations, grant them the 
opportunity to present their views on 
questions of law and fact. In addition 
to the cases provided under German 
criminal procedure, the Forces or 
their members shall also have the 
right to appear as co-prosecutors 
(Nebenkläger) before German courts, 
to the extent that the criminal offence 
is directed against the security or the 
property of the Forces or their mem¬ 
bers or is one ol the offences listed 
in Annex A to the present Conven¬ 
tion. On request the German author¬ 
ities and the authorities of the Forces 
shall inform each other of an intent 
to initiate, to refrain from initiating. 
or to discontinue a prosecution or 


l'encontre de la Puissance intäressöe, 
des Forces’ ou de leurs membres ou 
ä Tencontre des biens de cette Puis¬ 
sance. des Forces ou de leurs mem¬ 
bres. 

2. — Les autorites allemandes pren- 
dront contre les personnes soumises 
ä leur juridiction pänale pour des 
infractions ä l'encontre des Forces ou 
de leurs membres ou des biens des 
Forces ou de leurs membres les mesu- 
res qu'elles prendraient si ces infrac¬ 
tions avaient ätä commises ä l'encontre 
de la Räpublique Föderale, de ses 
Länder, de ses ressortissants ou ä 
l'encontre des biens de la Räpublique 
Fädärale, de ses Länder ou de ses 
ressortissants. 

3. — (a) Les autoritäs des Forces, ä 
la demande des autoritäs alle¬ 
mandes, avertissent ces demiöres 
de Tarrestation de toute personne 
en raison d une infraction visäe 
au paragraphe 1 du präsent Article? 

(b) les autoritäs allemandes. ä la de¬ 
mande des autoritäs des Forces, 
avertissent ces demiäres de Tarres- 
tation de toute personne en raison 
d'une infraction visäe au para¬ 
graphe 2 du präsent Article. 

.4. — Le procäs d'un membre des 
Forces en raison d'une infraction visäe 
au paragraphe 1 du präsent Article et 
commise sur le territoire fädäral aura 
lieu sur ce territoire, sauf en cas de 
näcessitä militaire. Lorsque la näces- 
sitä militaire exige qu'une teile infrac¬ 
tion soll Jugäe hors du territoire 
fädäral, les autoritäs des Forces en 
informent les autoritäs allemändes et 
leur indiquent la date et le lieu de l'au- 
dience. Les autoritäs allemandes oht 
le droit d'y envoyer des observateurs, 
ä moins que des considärations de 
säcuritä ne näcessitent une autre pro- 
cädure, et elles sont informäes du 
räsultat du Jugement. 


5. — Les autoritäs allemandes et les 
autoritäs des Forces se prätent une 
assistance räciproque dans la pour¬ 
suite des infractions visäes aux para- 
graphes 1 et 2 du präsent Article. A 
moins que des considärations de sä¬ 
curitä ne näcessitent une autre procä- 
dure, elles autorisent les repräsen- 
tants des autoritäs compätentes ä 
assister au procäs et leur donnent la 
possibilitä, dans le cadre des regle- 
mentS'applicables, de präsenter leur 
point de vue en fait et en droit. En 
dehors des cas prävus par la procä- 
dure pänale allemande, les Forces ou 
leurs membres onl aussi le droit de 
comparaitre, en qualitä de co-pour- 
suivants (Nebenkläger) devant les tri- 
bunaux allemands, dans la mesure 6ü 
Tinfraction est dirigäe contre la sä¬ 
curitä ou les biens des Forces et de 
leurs membres ou s'il s'agit de l'une 
des infractions visäes ä l'Annexe 
«A* de la präsente Convention. Sur 
demande, les autoritäs allemandes et 
les autoritäs des Forces se feront part 
räciproquement de leur intentioh 


s 
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ihrer Absldit. ein Straf- oder Diszi¬ 
plinarverfahren in die Wege zu leiten, 
davon Abstand zu nehmen oder es 
einzusteüen. sowie von der Entsdiel- 
dung unterrichten. 

ABSCHNITT II 

Nidit-strafrechtlidte Verfahren 
Artikel 9 

Gerichtsbarkeit nnd Verfahre» Sn 
nidit-strafrediüidien Angelegenheiten 

(1) Die deutschen Gerichte und Be¬ 
hörden üben in nicht-strafrechtlichen 
Angelegenheiten die Gerichtsbarkeit 
oder ihre sonstigen Befugnisse über 
die Mitglieder der Streitkräfte unter 
Berüdksichtigung dieses Vertrages und 
anderer anwendbarer Abkommen aus. 

(2) In nicht-strafrechtlichen Verfah¬ 
ren stellen die deutschen Gerichte und 
Behörden dem beteiligten Mitglied 
der Streitkräfte, sofern dieses nicht 
selbst die Einleitung des Verfahrens 
beantragt bat. den einleitenden Schrift¬ 
satz oder die einleitende Verfügung 
auch dann zu. wenn dies nach Vor¬ 
schriften des deutschen Rechts nicht 
erforderlich ist. 

(3) Die deutschen Gerichte und Be¬ 
hörden werden den Mitgliedern der 
Streitkräfte ausreichend Gelegenheit 
zur Wahrnehmung ihrer Rechte ein¬ 
räumen. Ist ein Mitglied der Streit¬ 
kräfte durch dienstliche Obli^enheiten 
oder eine rechtmäßige Abwesenheit 
verhindert, in einem nicht-strafrecht¬ 
lichen Verfahren, an dem es beteiligt 
ist, seine Interessen zu wahren, so 
^setzt das deutsche Gericht oder die 
fdeutsche Behörde auf seinen Antrag 
das Verfahren bis zur Beseitigung der 
Verhinderung, jedoch höchstens auf 
6 Monate ans. Das Bestehen der Ver-^ 
hinderung ist von dem Mitglied der 
Streitkräfte glaubhaft zu machen. Eine 
von den zuständigen Behörden der be¬ 
teiligten Macht ausgestellte Bescheini¬ 
gung über den Grund und die Dauer 
der Verhinderung wird hierbei vom 
Gericht oder der Behörde angemessen 
berücksichtigt. Das Verfahren braucht 
nicht ausgesetzt zu werden, wenn die 
Interessen des Mitglieds der Streit- 
kräfle durch einen Prozeßbevollmäch¬ 
tigten Oder durch einen sonstigen zur 
Wahrnehmung seiner Rechte berufenen 
Vertreter hinreichend wahrgenommen 
werden können. 

C4) Die Mitglieder der Streitkräfte 
genießen hinsichtlich des Armenrechts 
die gleiche Behandlung wie Deutsche. 
Sie sind nicht verpQichtet, Sicherheit 
für Kosten irgendwelcher Art in den¬ 
jenigen Fällen zu leisten, in denen 
ein Deutscher davon befreit ist. Die 
für die Bewilligung des Armenrechts 
erforderlichen Bescheinigungen wer¬ 
den von der zuständigen konsula¬ 
rischen Behörde nach Vornahme der 
erforderlichen Feststellungen ausge¬ 
stellt. 

Artikel 10 
Vollstreckung 

(1) Die Behörden der Streitkräfte 
treffen, soweit es die dienstlichen Vor¬ 
schriften zulassen, alle geeigneten 


disciplinary proceeding and of the 
decision. 


SECTION11 

Non-Criminal Proceedings 
A r t i c 1 e 9 

Jurisdiction and Procedure in Non- 
Criminal Proceedings 

1. Subject to the provisions of the 
present Convention and any other 
applicable ag reement, German courts 
and authorities shall exercise juris- 
diction over members of the Forces 
in non-criminal proceedings. 

2. Unless proceedings in non-crimi¬ 
nal matters are commenced on the 
application of a member of the 
Förces. the German courts and au- 
thorities will serve upon the member 
concerned the written documents or 
court Order wbereby the proceedings 
are commenced even if such Service 
is not recfuired by German law and 
regulations. 

3. The German courts and author¬ 
ities shall grant members of the 
Forces sufficient opportunity to safe- 
guard their rights. If a member of 
the Forces is unable because of 
official duties or authorized absence 
to protect his Interests in a non- 
criminal proceeding In which he is a 
participant, the German court or 
authority shall at bis re(]uest suspend 
the proceeding until the elimination 
of the disability, but for not more 
than six months. The existence of the 
disability shall be establisbed (glaub¬ 
haft machen) by the member of the 
Forces. A certificate of the ground 
and duration of the disability issued 
by the appropiiate authorities of the 
Power concerned shall be given due 
weight by the court or authority. The 
proceeding need not be suspended if 
the interests of the member of the 
Forces can adequately be protected 
by a person authorized to represent 
him before a court or other represent- 
ative entitled to safeguard bis rights. 


4. The members of the Forces shall 
enjoy the same rights as Germans in 
respect to the right to free judicial 
assistance (Armenrecht). They shall 
not be obligated to post security for 
costs of any kind in cases where Ger¬ 
mans are free from such Obligation. 
Certificates required to establish the 
right to free judicial assistance shall 
be issued by the appropriate consular 
authorities after they have made the 
necessary investigations. 


Article 10 

Enforcement of Judgments, Decisions 
and Orders 

1. The authorities of the Forces shall, 
insofar as Service regulations permit, 
take all appropriate measures to aid 


d'entamer, de ne pas entamer ou de 
faire cesser une poursuite ou une 
procödure disciplinaire; eile se com- 
muniqueront ögalement les decisions 
prises. 

DEUXIFME PARTIE 

Affaires aulres que pönales 
Article 9 

Compötence et procödure dans les 
affaires autres que pönales 

1. — Les tribunaux allemands et les 
autoritös allemandes sont compötents 
en ce qui conceme les membres des 
Forces dans les affaires autres qae 
pönales, sous röserve des dispositions 
de la prösente Convention et de tout 
autre accord applicable. 

2. " Dans les procödures autres que 
pönales, et sauf si le membre intöressö 
des Forcres a lui-möme engagö la pro- 
cödure, les tribunaux allemands et les 
autoritös allemandes lui signifieront 
le mömoire ou la disposition intro- 
duisant Tinstance. möme si une teile 
signification n'est pas requise par les 
prescriptions du droit allemand et les 
röglements allemands. 

3. — Les tribunaux allemands et les 
autoritös allemandes accorderont aux 
membres des Forces des possibilitös 
süffisantes de sauvegarder leurs droits. 
Si un membre des Forces n*est pas en 
mesure, en raison de ses fonctions 
officieiles ou d*une absence röguliöre. 
de protöger ses intöröts dans une pro- 
cödure autre que pönale ä laquelie il 
est partie, le tribunal allemand ou 
Vautoritö allemande suspendront, ä sa 
demande, la procödure Jusqu*ä la fin 
de rindisponibllitö, mais pour une 
pöriode n'excödant pas six mois. Le 
membre des Forces ötablira la vraisem- 
blance (gläubhaft machen) de son in- 
disponibiiitö. Le tribunal ou l'autoritö 
tiendront düment compte d*un certi- 
ficat dölivrö par les autoritös compö- 
tentes de la Puissance intöressöe et 
indiquant les motifs et la duröe de 
l'indisponlbilitö. n n*y a pas lieu de 
suspend re la procödure si les intöröts 
du membre des Forces peuvent ötre 
protögös d'une maniöre appropriöe 
par un mandataire judiciaire ou par 
toute autre personne habilitöe ä sauve¬ 
garder ses droits. 


4. — Les membres des Forces jouis- 
sent des mömes droits que les Alle¬ 
mands en matiöre d'assistance judi¬ 
ciaire fArmenrecht). 11s ne sont pas 
tenus de fournir une caution pour les 
frais de toute sorte, dans les cas ou 
les Allemands en sont dispenses. Les 
certificats nöcessaires pour attester le 
droit ä assistance judiciaire sont döli- 
vres par les autoritös consulaires com- 
pötentes iorsqu'elles auront procedö 
aux enquötes nöcessaires. 


Article 10 

Exöcution des titres exöcutotres 

1.— Les autoritös deS Forces pren- 
dront, dans la mesure oü les rögle- 
ments de Service le permettent, toutes 
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Maßnahmen, um bei Vollstredcungen 
vollstreckbarer Titel deutscher GeriÄte 
und Behörden in nidit-strafrechtlidien 
Angelegenheiten Hilfe zu leisten. 

(2) Soll die Vollstreckung eines voll¬ 
streckbaren Titels deutscher Gerichte 
und Behörden in nicht-strafrechtlichen 
Angelegenheiten innerhalb einer An¬ 
lage der Streitkräfie erfolgen, so be¬ 
antragen die deutschen Gerichte oder 
Behörden bei der für die Verwaltung 
der Anlage zuständigen Behörde der 
Streitkräfte, den Titel zu voilstrecken 
oder die Vollstreckung zu gestatten. 
Die Behörden der Streitkräfte ent¬ 
sprechen nach Möglichkeit dem An¬ 
trag. Die Behörden der Streitkräfte 
übergeben die von ihnen zur Voll¬ 
streckung des vollstreckbaren Titels in 
Besitz genommenen Gegenstände der 
zuständigen deutschen Behörde. 

(3) Gegenstände, die einem Mitglied 
der Streitkräfte gehören und von ihm 
gemäß einer Bescheinigrmg der zu¬ 
ständigen Behörde der Streitkräfte 
zur Erfüllung seiner dienstlichen Ob¬ 
liegenheiten benötigt werden, sowie 
andere Sachen und Rechte, die nach 
deutschem Recht nicht gepfändet wer¬ 
den können, sind nicht der Pfändung 
auf Grund eines vollstreckbaren Titels 
unterworfen. 

(4) In nicht-strafrechtlichen Verfahren 
kann eine Haft gegenüber Mitgliedern 
der Streitkräfte zur Durchführung 
einer Zwangsvollstreckung oder zur 
Erzwingung des Offenbarungseides 
oder aus anderen Gründen von deut¬ 
schen Gerichten und Behörden nicht 
angeordnet werden. 


(5) Bezüge, die einem Mitglied der 
Streitkräfte seitens seiner Regierung 
zustehen, unterliegen der Pfändung, 
dem Zahlungsverbot oder einer ande¬ 
ren Form der Zwangsvollstreckung auf 
Anordnung eines deutschen Gerichts 
oder einer deutschen Behörde nur in¬ 
soweit, als die Vorschriften der be¬ 
teiligten Macht die Zwangsvollstrek¬ 
kung gestatten. 


ABSCHNITT III 
Gemeinsame Bestlnunungen 
für strafreditlidie and 
nicht-strafreditlidie Verfahren 

Artikel 11 

Erscheinen vor Gericht. Zeugen, 
Zustellungen 

(1) Die Behörden der Streitkräfte 
tragen, sofern nicht militärische Er¬ 
fordernisse dem entgegenstehen, da¬ 
für Sorge, daß Mitglieder der Streit¬ 
kräfte. die von deutschen Gerichten 
oder Behörden geladen werden, der 
Ladung Folge leisten, soweit dies nach 
deutschem Recht erforderlich ist. Falls 
militärische Erfordernisse dem Er¬ 
scheinen entgegenstehen, erteilen die 
Behörden der Streitkräfie eine Be¬ 
scheinigung, in der Grund und Dauer 
der Behinderung anzugeben sind. 


in the enforcement of judgments. de- 
cisions and Orders (vollstreckbare 
Titel) of German courts and author- 
ities in non-crimina! proceedings. 

2. If the enforcement of such judg- 
ment, decision or Order istobe effecl- 
ed within an Installation of the Forces, 
the German court or aulhority shall 
request the aulhority of the Forces 
responsible for Ihe administration 
of the installatioD to enforce or 
permit the enforcement of the judg- 
ment, decision or Order. The author- 
ities of the Forces shall, if possible, 
comply with the request. The author- 
ities of the Forces shall deliver to the 
appropriate German aulhority prop- 
erly taken by themselves for satis- 
faction of the judgment, decision or 
Order. 

3. Property of a member of the 
Forces which is certifiedby the appro¬ 
priate aulhority of the Forces to be 
needed by him for the fulfilraent of 
bis ofhcial duties shall be free from 
seizure for the satisfaction of a judg- 
inent, decision or Order, togetber 
with other property, tangible and 
intangible, which under German law 
is not subject thereto. 

4. The personal liberty of a member 
of the Forces shall not be restricted 
•by a German court or aulhority in a 
non-criminal proceeding, whether to 
onforce a judgment, decision or order, 
to compel an oath of disclosure, or for 
any other reason. 


5. No payment due to a member of 
the Forces from his Government shall, 
except to the extent permitted by the 
laws and regulations of the Power 
concemed, be subject to any attach- 
ment, garnishment or other form of 
Gxecution ordered by a German 
court or aulhority. 


SECnON III 

Provisions Common to Criminal 
and Non-criminal Proceedings 


Article 11 

Presence In Court Witness. Service of 
Process 

1. The authorilies of the Forces 
shall, unless mililary exigency 
requires otherwise, secure the attend- 
ance of members of the Forces 
whose presence is required by a 
German court or aulhority, provided 
that such appearance is compulsory 
under German law. If military exi¬ 
gency prevents such altendance, the 
authorilies of the Forces shall fumish 
a certificate stating the basis and 
duration of such disability. 


les mesures appropriees pour aider ä 
rexöculion des titres exäcutoires emis 
par les tribunaux allemands et les 
autoritös allemandes dans les affaires 
autres que pönales. 

2, — Lorsqu il devra ötre proc6d6 ä 
rexöcution dun titre exöcutoire ä 
l'int^rieur d’une Installation des For¬ 
ces, le tribunal allemand ou l'autoritö 
allemande demande ä l autorit^ des 
Forces chargöe de Tadministration de 
cette Installation d'exöcuter ou d'au- 
toriser l'exöcution du titre ex^cutoire. 
Les autoritös des Forces feront droit 
ä cette requöte dans la mesure du pos¬ 
sible. Elles remettront ä Tautorit^ alle¬ 
mande compätente les biens qu eiles 
auront saisis en exöcution des titres 
executoires. 


3. — Les biens d'un membre des 
Forces ne seront pas saisis si l’auto- 
ritö compätente des Forces certifie 
cfu’ils lui sont näcessaires pour t exer- 
cice de ses fonctions ofßcielles et il 
en est de mäme des autres biens. cof- 
porels ou incorporels, qui ne peuvent 
ötre saisis d'apräs le droit allemand. 


4. — La libertö individuelle d‘un 
membre des Forces ne pourra faire 
Tobjet d'aucune restriction de la pari 
d'un tribunal allemand ou d'une auto- 
ritä allemande, ä Toccasion d'une 
affaire autre que pönale, que ce soit 
pour ezöcuter un titre exöcutoire, 
pour obliger ä faire une rövölation 
SOUS la foi du serment ou pour toute 
autre raison. 

5. — Aucune somme due ä un mem¬ 
bre des Forces par son Gouvernement 
ne peut faire Tob je t d'une saisie. 
d'une saisie-arröt ou de toute autre 
mesure d'exöcution ordonnöe par un 
tribunal allemand ou une autoritö 
allemande, sauf dans la mesure auto- 
risöe par les lois et reglements de la 
Puissance intöressöe. ‘ 


TROISIBME PARTIE 

DlsposiUons communes aux 
affaires pönales et non pönales 

Article 11 

Comparufion devant un tribunal, 
tömoins et assignation en Justlce 

1. — Les autoritös des Forces assu- 
reront, ä moins que les nöcessitös 
mllitaires n'imposent une autre procö- 
dure, la comparution des membres 
des Forces. dont la prösence est 
requise par un tribunal allemand ou 
une autoritö allemande, pour autant 
que le droit allemand exige cette 
comparution. Si les nöcessitös mili- 
taires s'opposent ä cette comparution. 
les autoritös des Forces foumissent 
un certificat indiquant les motifs et 
la duröe de rindisponibilitö. 


3 * 
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(2) Die deutschen Gerichte und Be¬ 
hörden tragen im Einklang mit den 
Vorschriften des deutschen Rechts da¬ 
für Sorge, daß Personen, die von einem 
Militärgericht oder einer anderen Be¬ 
hörde der Streitkräfte als Zeugen 
oder Sachverständige geladen werden, 
der Ladung Folge leisten. 

(3) Die Vorschriften der Absätze (1) 
und (2) dieses Artikels gelten ent¬ 
sprechend für alle Verfahren, in denen 
Beweismittel vorzulegen sind. 

(4) Sofern nicht in diesem Vertrag 
oder einem anderen anwendbaren Ab¬ 
kommen etwas anderes bestimmt ist, 
genießen Zeugen und Sachverständige 
vor deutschen Gerichten oder Be¬ 
hörden und vor Militärgerichten oder 
Behörden der Streitkräfte diejenigen 
Rechte und Vorrechte, die ihnen nach 
dem Recht zustehen, das vor dem be¬ 
treffenden Gericht oder der betreffen¬ 
den Behörde gilt. Dabei werden auch 
die Rechte und Vorrechte angemessen 
berücksichtigt, welche Zeugen und 
Sachverständigen, wenn sie nicht Mit¬ 
glieder der Streitkräfte sind, vor einem 
deutschen Gericht, und wenn sie Mit¬ 
glieder der Streitkräfte sind, vor 
einem Militärgericht der beteiligten 
Macht haben würden. 

(5) Die Behörden der Streitkräfte 
werden Zustellungen an Personen 
innerhalb der Anlagen und an Mit¬ 
glieder der Streitkräfte entweder zu¬ 
lassen ocler selbst durchführen. In 
allen anderen Fällen werden Zu¬ 
stellungen von den zuständigen deut¬ 
schen Gerichten oder Behörden ent¬ 
weder durchgeführt oder zugelassen. 

(6) Die deutschen Gerichte oder Be¬ 
hörden können Zustellungen an Mit¬ 
glieder der Streitkräfte nicht durch 
öffentliche Zustellung bewirken. 

Artikel 12 
Mißachtung des Gerichtes 

Der Meineid, der Versuch der Be¬ 
hinderung der Rechtspflege, andere 
strafbare Handlungen c^er Ordnungs- 
verstöße vor oder gegenüber deut¬ 
schen Gerichten oder deutschen Be¬ 
hörden oder Militärgeriditen oder 
Behörden der Streitkräfte, sowie die 
Nichtbefolgung von Vorladungen oder 
sonstigen gemäß Artikel 11 dieses 
Vertrages ordnungsgemäß zugestell¬ 
ten Prozeßanordnungen werden von 
dem Gericht oder der Behörde ge¬ 
ahndet« dessen oder deren Straf- oder 
Disziplinargewalt der Täter unterliegt; 
die Gerichte oder Behörden behandeln 
die Tat nach ihrem Recht so, wie 
wenn die Tat vor oder gegenüber 
eigenen Gerichten oder Behörden be¬ 
gangen worden wäre. 

Artikel 13 

Rechtsanwälte 

(1) Staatsangehörige einer betei¬ 
ligten Macht und deutsche Rechtsan¬ 
wälte dürfen nicht behindert werden, 


2. German courts and authorities 
shall, in accordance with the provi- 
sions of German law, secure the 
attendance of persons whose presence 
as witnesses or experts is required by 
a Service tribunal or other authority 
of the Forces. 


3. The provisions of paragraphs 1 
and 2 of this Article shall apply 
mufaf/s mufandis to all proceedlngs 
requiring the production of evidence. 


4. Subject to the provisions of the 
present Convention or any other appli¬ 
cable agreement the Privileges and 
immunities of witnesses and experts 
before German courts or authorities, 
and Service tribunals or authorities of 
the Forces, shall be those accorded by 
the law of the court, tribunal or author¬ 
ity cxjncemed. Appropriate conside- 
ration shall also be given to the Privi¬ 
leges and immunities whicfa thewitness 
or expert would have before a German 
court if he is not a member of the 
Forces, or, if be is a member of the 
Forces, before a Service tribunal of 
the Power concerned. 


5. The authorities of the Forces shall 
permit, or themselves effect, the Serv¬ 
ice of process upon any person inside 
an Installation, and upon members of 
the Forces. In all other cases Service 
shall be made or permitted by the 
appropriate German courts or author¬ 
ities. 


6. Service by German courts and 
authorities on members of the Forces 
shall not be effected by publicaüon or 
advertisement. 


Article 12 
Obstnictlon of Jnstice 

Perjury, attempts to obstruct justice, 
any other criminal offences and con- 
tempts committed before or against a 
German court or authority or a service 
tribunal or authority of the Forces, and 
failure to comply with process duly 
served in accordance with Article 11 of 
the present Convention shall be dealt 
with by the court or authority having 
criminal Jurisdiction or discipllnary 
authority over the person concerned, 
according to its own law, as if the act 
had been committed before or against 
its own courts or authorities. 


Article 13 
Attorneys 

1. Nationais of any Power concerned 
and German attomeys shall not be hin- 
dered from acting as defence counsel 


2. — Les tribunaux allemands et les 
autoritäs allemandes assureront, en 
accord avec les prescriptions du droit 
allemand, la companition des per- 
sonnes dont la prösence en qualite de 
temoins ou d'experts est requise par 
un tribunal müitaire ou par toute 
autre autoritö des Forces. 

3. — Les dispositions des para- 
graphes 1 et 2 du präsent Article 
s'appliquent mufaf/s mufandis ä toutes 
les procädures näcessitant la produc¬ 
tion de preuves. 

4. — Sous räserve des dispositions de 
la präsente Convention ou de tout autre 
accord applicable, les privUäges . et 
dispenses dont peuvent se prävaloir 
les tämoins et les experts comparais* 
sant devant les tribunaux allemands 
ou les autoritäs allemandes ou devant 
les tribimaux militaires ou les autoritäs 
des Forces, sont ceux accordäs par la 
loi dont reläve le tribunal ou Tautoritä. 
n sera ägalement tenu düment compte 
des privüäges et dispenses dont bänä- 
ficierait le tämoin ou Texpert devant 
un tribunal allemand, s'U n*est pas 
membre des Forces, ou, s*il est membre 
des Forces, devant un tribunal mili- 
taire de la Puissance intäressäe. 


5. — Les autoritäs des Forces autori- 
seront ou transmettront elles-mämes 
les significations destinäes ä toutes 
personnes se trouvant ä Tintärieur 
d'une installation et ä tout membre des 
Forces. Dans tous les autres cas, les 
tdbunaux allemands compätents ou 
les autoritäs allemandes compätentes 
transmettront les significations ou en 
autoriseront la transmission. 

6. — Les tribunaux allemands et les 
autoritäs allemandes n'adresseront pas 
de signification aux membres des For¬ 
ces par voie de publication ou d'an- 
nonce. 

Article 12 

Obstmction ma court de la }attice 

Les faux tämoignages, les tentatives 
d'entraver le fonctionnement de la 
justice. toutes autres infractions et 
outrages commis devant ou ä l'encontre 
d'un tribunal allemand ou d'une auto- 
ritä allemande, d'un tribunal militaire 
ou d'une autoritä des Forces, le fait de 
ne pas donner suite aux citations et 
ordonnances judiciaires räguliärement 
signifiäes en application de 1*Article 11 
de la präsente Convention, reläveront 
de la juridiction du tribiinal ayant com- 
pätence pänale ou de l'autoritä ayant 
compätence disciplinaire, ä l'ägard de 
l'auteur ; ce tribunal ou cette autoritä 
appliqueront ä ces falls ou omissions 
leur propre droit, comme s'ils avaient 
ätä commis devant ou ä l'encontre des 
tribunaux ou des autoritäs de leur pro¬ 
pre pays. 

Article 13 
AvocaU 

1. — Les ressortissants d'une Puis¬ 
sance intäressäe et les avocats alle¬ 
mands ne pourront se voir interdire 
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als Verteidiger vor den Geriditen der 
Streitkräfte gemäß den für diese Ge¬ 
richte geltenden Regeln und Bestim¬ 
mungen aufzutreten. 

(2) Wer im Staat einer der beteiligten 
Mächte als Rechtsanwalt zugelassen ist, 
darf vor deutschen Gerichten in Ver¬ 
fahren, an denen ein Mitglied der 
Stteitkräfte beteiligt ist, neben einem 
zur Vertretung des Mitglieds der Streit¬ 
kräfte in diesem Verfahren bevoll¬ 
mächtigten deutschen Rechtsanwalt auf- 
trelen, uro Ausführungen zu machen. 


(3) Soweit in den Absätzen (1) und (2) 
dieses Artikels nichts anderes be¬ 
stimmt ist, dürfen ausländische Staats¬ 
angehörige im Bundesgebiet nur nach 
Maßgabe der Vorschriften des deut¬ 
schen Rechts eine rechtsberatende 
Tätigkeit ausüben oder vor deutschen 
Gerichten auftreten. 

Artikel 14 

Ausschluß der DßenUichkeit. 

Übertragung von Verfahren 

Die Vorschriften des deutschen Ge¬ 
richtsverfassungsgesetzes (§ 172) über 
den Ausschluß der Öffentlichkeit von 
Verhandlungen in strafrechtlichen und 
nicht-strafrechtlichen Verfahren und 
die Vorschriften der deutschen Straf¬ 
prozeßordnung (§ 15) über die Möglich¬ 
keit der Übertragung von Strafver¬ 
fahren an das Gericht eines anderen 
Bezirks finden in Verfahren vor deut¬ 
schen Gerichten und Behörden, in 
denen eine Gefährdung der Sicherheit 
der Streitkräfte oder ihrer Mitglieder 
zu besorgen ist, entsprechende An¬ 
wendung. 

Artikel 15 
Aussagegenebmigung 

(1) Vorbehaltlich der Bestimmungen 
des Absatzes (3) dieses Artikels dürfen 

(a) deutsche Gerichte oder Behörden in 
Verfahren, die bei ihnen anhängig 
sind, keine Person über Informa¬ 
tionen, deren Preisgabe die Sicher¬ 
heit der Streitkräfte oder der be¬ 
teiligten Macht gefährden würde 
oder könnte, vernehmen oder eine 
Aussage darüber zulassen, es sei 
denn, daß eine Genehmigung der 
zuständigen Behörde der Streit¬ 
kräfte oder der beteiligten Macht 
vorliegt; 

(b) Gerichte oder Behörden der Streit¬ 
kräfte in Verfahren, die bei ihnen 
anhängig sind, keine Person über 
deutsche Staats- oder Amtsgeheim¬ 
nisse vernehmen oder eine Aus¬ 
sage darüber zulassen, es sei denn, 
daß. eine Genehmigung der zu¬ 
ständigen deutschen Behörde vor¬ 
liegt. 

(2) Ergibt sich in einem Verfahren, 
daß die Preisgabe derartiger Infor¬ 
mationen oder Geheimnisse eintreten 
könnte, so holt das Gericht oder die 
Behörde, falls nicht auf die Preisgabe 
verzichtet wird, vor einer Anhörung 
oder Verhandlung über die Informa¬ 
tion oder das Geheimnis eine schrift- 


before Service tribunals in accordance 
with the rules and regulations pre- 
scribed for such Service tribunals. 


2. A person admitted to praclice as 
an attorney in the counlry of one of 
the Powers concerned may, in pro- 
ceedings in which a member of the 
Forces is involved, in association with 
a German attorney who is authorized 
to represent the member of the Forces 
in such proceedings, appear before 
German courts to make Statements 
(Ausführungen). 

3. Except as provided in para- 
graphs 1 and 2 of this Article, foreign 
nationals may act as legal Consult¬ 
ants, and appear before German 
courts, in the Federal territory only in 
accordance with the provisions of 
German law. 


Article 14 

Excluslon of Public« Transfer of 
Proceedings 

The provisions of Section 172 of the 
German Judicature Act on the exclu- 
sion of the public from hearings of 
criminal and non-criminal proceedings, 
and of Section 15 of the German Code 
of Criminal Procedure on the transfer 
of criminal proceedings to a court of 
a different district, shall be applied 
mutatis mutandUs in cases before Ger¬ 
man courts or authorities where there 
Is a threat to the security of the 
Forces or their members. 


Ar ticle 15 
DIsclosure of Information 

1. Subject to the provisions of para- 
graph 3 of this Article, 

(a) no German court or authority shall, 
in any proceeding before it, recpiire 
or allow any person to disclose 
Information which would or might 
prejudice the security of the 
Forces or the Power concerned, 
except with the consent of the 
appropriate authority of the Forces 
or the Power concerned; 


(b) no court or authority of the Forces 
shall. in any proceeding before it, 
require or allow any person to 
disclose any German state or offi- 
cial secret, except with the consent 
of the appropriate German authority. 


2. If during proceedings it appears 
that the disclosure of such Informa¬ 
tion or secret might resull, the court 
or the authority, unless it is decided 
to dispense with the disclosure. shall, 
before hearing or dealing with such 
Information or secret, request a 
written decision of the appropriate 


d’exercer en qualilö de conseils pour 
la defense devant les tribunaux mili- 
taires, conform^raent aux rögles et 
reglements applicables ä ces tribu¬ 
naux militaires. 

2. — Une personne admise comme 
avocat dans le pays de l'une des 
Puissances intöressäes peut paraitre 
devant les tribunaux allemands pour 
faire des döclarations (Ausführungen), 
au cours d'une procödure oü est 
impliquö un membre des Forces et ce, 
en collaboration avec un avocat alle- 
mand qui aura ötö chargö de reprö- 
senter le membre des Forces au cours 
de la procödure. 

3. — Sous röserve des dispositions 
des paragraphes 1 et 2 du präsent 
Article, les ressortlssants ötrangers ne 
peuvent agir en tant que conseils 
juridiques et comparaitre devant les 
tribunaux allemands du territoire föde¬ 
ral cpie conformöment aux dispositions 
du droit allemahd. 

Article 14 

Huts clos« renvol des procddures 

Les dispositions du paragraphe 172 
de la loi allemande sur Torganisation 
]udiciaire, relatives au huis clos lors 
des audiences en matiäre pönale ou 
non pönale, ainsi cpie celles du para¬ 
graphe 15 du Code allemand de Pro- 
cödure Criminelle relatives au renvoi 
des procödures pönales ö un tribunal 
d'un autre district, s'appliquent mu- 
fof/s mulandis aux affaires en instance 
devant les tribunaux allemands ou 
devant les autoritös allemandes, lors- 
que la söcuritö des Forces ou de leurs 
membres est menacöe. 


Article 15 

Divulgation de renselgnements 

1. — Sous röserve des dispositions 
du paragraphe 3 du prösent Article: 

(a) les tribunaux allemands et les 
autoritös allemandes, dans les 
affaires pendantes devant eux. ne 
peuvent, si ce n*est avec le con- 
sentement des autoritös compö- 
tentes des Forces ou de la Puis¬ 
sance intöressöe, inviter ou auto- 
riser une personne ö divulguer un 
renseignement qui porterait atteinte 
ou pourrait porter atteinte ä la 
söcuritö des rorces ou de la Puis¬ 
sance intöressöe; 

(b) les tribunaux et les autoritös des 
Forces. dans les affaires pendantes 
devant eux. ne peuvent. si ce n'est 
avec le consentement des autoritös 
allemandes compötentes. inviter 
ou autoriser une personne ä divul¬ 
guer un secret d'Etat allemand ou 
un secret officiel. 

2. — Si, au cours de Taffaire, il 
apparait que la divulgation de tels 
renselgnements ou secrets pourrait 
se produire, le tribunal ou Tautoritö, 
ä moins qu'il ne soil döcidö de re- 
noncer ö la divulgation. demandera 
avant d’entendre ou traiter, de leis 
renselgnements ou secrets ä l autoritö 



94 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1954, Teil II 


liehe Entscheidung der zuständigen 
Behörde darüber ein, ob die nach 
Absatz (1) dieses Artikels erforder¬ 
liche Genehmigung erteilt wird. Die 
Genehmigung wird nicht versagt, 
wenn nach den Bestimmungen dieses 
Vertrages oder eines anderen zwi¬ 
schen den Parteien abgeschlossenen 
Abkommens eine Auskunftspflicht 
gegenüber den zuständigen Gerichten 
oder Behörden besteht. 

(3) Die Bestimmungen dieses Arti¬ 
kels finden insoweit keine Anwen¬ 
dung, als sie eine an einem Verfahren 
beteiligte Partei in ihren verfassungs¬ 
mäßigen Rechten, tatsächliche oder 
rechtliche Ausführungen zu machen, 
beschränken würden. 

Artikel 16 
AmUliandlangen 

(1) Wenn in einem strafrechtlichen 
oder nicht-strafrechtlichen Verfahren 
vor einem deutschen Gericht oder 
einer deutschen Behörde über die 
Frage zu entscheiden ist, ob die Hand¬ 
lung oder Unterlassung, die den 
Gegenstand des Verfahrens bildet, 
von der betreffenden Person in Aus¬ 
übung ihrer Dienstpflichten gegenüber 
den Streitkräften begangen wurde, so 
ist das Verfahren auszusetzen und der 
zuständigen Behörde der Streitkräfte 
unter Darlegung des Sachverhalts un¬ 
verzüglich Mitteilung zu machen. Die 
zuständige Behörde der Streitkräfte 
wird den Fall untersuchen und inner¬ 
halb von einundzwanzig Tagen nach 
Zugang der Mitteilung dem deutschen 
Gericht oder der deutschen Behörde 
eine Bescheinigung über den Umfang 
des dienstlichen Auftrages zuleiten, 
den die betreffende Person an dem in 
Frage stehenden Zeitpunkt und Ort 
wahrzunehmen hatte. Die Bescheini¬ 
gung wird von dem rangälteslen Ver¬ 
treter der Slreitkräfte. der persönlich 
Kenntnis von der Angelegenheit hat, 
unterzeichnet. Die Behörden der Streit¬ 
kräfte werden alle in Betracht ko mmen - 
den Maßnahmen ergreifen, um sicher¬ 
zustellen, daß die Bescheinigung in 
Form und Inhalt gewissenhaft aus¬ 
gestellt wird. Nach Zugang der 
Bescheinigung, spätestens Jedodb nach 
Ablauf von einundzwanzig Tagen, 

' nachdem die Mitteilung bei den Be¬ 
hörden der Streitkräfte eingegangen 
Ist, wird das Verfahren fortgesetzt. 

(2) Die Behörden der Streitkräfte 
können die genannte Bescheinigung 
den deutschen Gerichten oder Be¬ 
hörden auch zuleiten, ohne eine 
Mitteilung erhalten zu haben. 

(3) Die Bescheinigung gilt nur als 
Beweismittel für den Umfang des 
dienstlichen Auftrages der betreffenden 
Person und ist insoweit endgültig. 
Jedoch darf der Aussteller der Beschei¬ 
nigung als Zeuge geladen werden, 
um ihren Inhalt zu erläutern oder zu 
ergänzen; auch finden die Bestimmun¬ 
gen dieses Absatzes insoweit keine 
Anwendung, als sie eine an einem 
Verfahren beteiligte Partei in ihren 
verfassungsmäßigen Rechten, tatsäch¬ 
liche oder rechtliche Ausführungen 
zu machen, beschränken würden. 


authority as to whether the consent 
required by paragrapb 1 of this Article 
will be given. The consent will not 
be refused if, under the terms of the 
present Convention or any olher 
agreement between the parties, the 
giving of Information to the appro- 
priate courts or authorities is re¬ 
quired. 


3. The provisions of this Article 
shall not be applied in such a manner 
as to limit the constitutional rights 
of a party to a proceeding to testify 
or make a factual or legal Statement 
on his own behalf. 


Article 16 
Officlal Acte 

1. Whenever, in a criminal or non- 
criminal proceeding before a German 
court or authority, it becomes neces- 
sary to determine whether the act or 
Omission which is the subject of the 
proceeding occurred in the performance 
by the person concemed of official 
duty for the Forces. the German court 
or authority shall suspend the pro¬ 
ceeding and shall promptly notify the 
authorities of the Forces, stating 
the facts of the case. The appropriate 
authority of the Forces shall investi- 
gate the case and within twenty-one 
days alter receipt of the notification 
transmit to the German court or 
authority a certificate describing the 
scope of the official duties of the per¬ 
son concemed at the relevant time 
and place. The certificate shall be 
signed by the highest ranking rep- 
resentative of the Forces having 
personal knowledge of the matter. The 
authorities of the Forces shall take 
appropriate measures to ensure that 
the certificate is compiled conscien- 
tiously as to form and content. After 
receipt t>f the certificate, but no later 
than twenty-one days alter receipt 
by the authorities of the Forces of 
the notification, the proceeding shall 
be continued. 


2. The authorities of the Forces may 
also submit sudi certificate to a Ger¬ 
man court or authority without having 
received a notification from such court 
or authority. 

3. Such certificate shall be evidence 
only on the scope of official duties of 
the person concemed and shall be con- 
clusive to this extent. The person who 
issued such certificate may, however, 
be called as a witness to explain or 
amplify its contents; and further, the 
provisions of this paragrapb shall not 
be applied in such manner as to limit 
the constitutional rights of a party to 
a proceeding to testify or make a 
factual or legal Statement on bis own 
behalf. The German court or authority 
shall give to the fact that the act or 


competente de decider par ecri t si 
l'autorisation, requise au paragraphe 1 
du präsent Article, sera ou non 
accordee. Celle autorisation ne sera 
pas refusee si la presente Convention 
ou loul autre accord conclu entre les 
parties exige la divulgalion de ren- 
seignements aux tribunaux compe- 
tents ou aux autoritäs compätentes. 


3. — Les dispositions du präsent 
Article ne peuvent s'appliquer de 
facon ä limiter les droits constitu- 
tionnels d*une partie ä tämoigner ou 
ä presenter une däclaration en fait ou 
en droit pour sa propre däfense dans 
une affaire. 

Article 16 

Falte conunis dans l'ezercice 

des foncUons 

1. — Lorsque, au cours d'une affaire 
pänale ou autre qae pänale, pendante 
devant un tribunal allemand ou une 
autoritä allemande, il devient näces- 
saire de determiner si un acte ou une 
omission ({ui fait Tobjet de la pro- 
eädure. a ätä accompli par la per¬ 
sonne en cause dans Texercice d'une 
foDCtion officielle au Service des 
Forces, le tribunal allemand ou 
Tautoritä allemande suspend le cours 
de l'affaire et en avertit sans dälai les 
autoritäs des Forces en exposant les 
faits de la cause. L'autoritä compä- 
tente des Forces instruira la cause et, 
dans les vingt et un jours qui suivront 
la räception de la notification, trans- 
mettra au tribunal allemand ou ä 
rautoritä allemande un certificat 
indiquant l’ätendue des fonctions 
officielles que la personne en question 
devait remplir ä l'äpoque et au lieu 
dont il s'agissait Le certificat sera 
signä par le plus baut repräsentant 
des Forces connaissant personnelle¬ 
ment la matiäre. Les autoritäs des 
Forces prendront les mesures näces- 
saires pour assurer la rädaction cons- 
ciencieuse du certificat en la forme et 
cpiant ä la teneur. Apräs räception du 
certificat et, au plus tard vingt et un 
jours apräs räception de la notification 
par les autoritäs des Forces. Taffaire 
suivra son cours ä nouveau. 


2. —Les autoritäs des Forces peu¬ 
vent ägalecnent soumettre un tel certi¬ 
ficat au tribunal allemand ou ä l'auto- 
ritä allemande sans avoir recu de noti- 
fication de ce tribunal ou de cette 
autoritä. 

3. — Ce certificat doit fournir seule- 
ment la preuve de l'ätendue des fonc¬ 
tions officielles de la personne en 
cause et sera däcisif ä cet ägard. La 
personne qui a dälivrä le certificat 
peut, toutefois, etre convoquäe en 
qualitä de tämoin en vue de fournir des 
explications ou des präcisions complä- 
mentaires *, en outre, les dispositions 
du präsent paragraphe ne peuvent 
s'appliquer de facon ä limiter les droits 
constitutionnels d'une partie ä prä¬ 
senter une däclaration en fait ou en 
droit pour sa propre däfense dans une 
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Deutsche Gerichte oder deutsche Be¬ 
hörden erkennen der Tatsache, daß 
die Handlung oder Unterlassung in 
Ausübung eines dienstlichen Auftrages 
erfolgt ist, insoweit rechtliches Gewicht 
und rechtliche Wirkung zu, als sie 
hierzu nach deutschem Recht berechtigt 
sind. 

(4) Die Bestimmungen dieses Arti¬ 
kels finden in den in Artikel 8 des 
Finanzverlrages geregelten Fällen 
keine Anwendung. 


DRITTER TEIL 

Verwaltung und Versorgung 


ABSCHNITT I 

Einzelne Verwaltungsgebiete 

Artikel 17 
Verkehr 

(1) Die Streitkräfte und ihre Mit¬ 
glieder sind berechtigt, mit Kraftfahr¬ 
zeugen. Schiffen und Luftfahrzeugen, 
deren Eigentümer sie sind oder die 
von ihnen oder in ihrem Namen 
betrieben werden, in das Bundesgebiet 
einzufabren und einzufliegen, sich 
darin oder darüber zu bewegen und es 
zu verlassen, ohne anderen als den in 
diesem Vertrage enthaltenen Beschrän¬ 
kungen unterworfen zu sein. Die 
Bundesrepublik sichert den Streit¬ 
kräften und ihren Mitgliedern die Be¬ 
nutzung aller deutschen öffentlichen 
Verkehrswege und Wasserstraßen und 
das Recht zu, das Bundesgebiet zu über¬ 
fliegen und von den den Streitkräften 
zur Verfügung stehenden Flugplätzen 
zu starten, auf ihnen zu landen und sie 
zu benutzen. Die Streitkräfte haben, 
soweit es für die Sicherheit der Streit¬ 
kräfte oder zu Übungszwecken er¬ 
forderlich ist, Anspruch auf Benutzung 
des Luftraumes und der Flugplätze im 
Bundesgebiet mit der Maßgabe, daß 
die Benutzung ziviler Flugplätze zu 
Übungszwecken bei den deutschen Be¬ 
hörden zu beantragen ist; dieser An¬ 
trag bedarf der vorherigen Genehmi¬ 
gung der obersten Luftkommandostelle 
der beteiligten Streitkräfte. 

(2) Die fietriebsrechte der deutschen 
Eisenbahnen bleiben unberührt. Rol¬ 
lendes Material, das Eigentum der 
Streitkräfte ist oder von ihnen gemietet 
oder ausschließlich benutzt wird, kann 
in das Bundesgebiet herein- und aus 
ihm hinausgebracht werden. Es ist zur 
Beförderung durch die deutschen Eisen¬ 
bahnen zugelassen, wenn es im all¬ 
gemeinen mit deren Betriebsmethoden 
vereinbar ist. 

(3) Soweit in diesem Vertrage oder 
in anderen einschlägigen Abkommen 
nichts anderes bestimmt ist, gelten die 
deutschen Verkehrsgesetze, -Verord¬ 
nungen und -Vorschriften für die Streit¬ 
kräfte und ihre Mitglieder. Abweichun¬ 
gen von deutschen Verkehrsvorschrif¬ 
ten sind den Streitkräften in Fällen 
dringender militärischer Erfordernisse 
unter gebührender Berücksichtigung 


omission constituted the performance 
of official duty such legal weight and 
effect as it is entitled to under German 
law. 


4. The provisions of this Article shall 
not apply to cases under Article 8 of 
the Finance Convention. 


PART THREE 

Administration and Support 

SECTION I 

Rights and Obligations 

Article 17 
Movement 

1. The Forces and Iheir members 
shall be entitled to enter, move within 
and over and depart from the Federal 
territory with vehicles, vessels and 
aircraft owned or operated by Ihem 
or on their behalf without restriction 
except as contained in the present 
Convention. The Federal Republic 
shall ensure to the Forces and their 
members the use of all German public 
highways and waterways, and the 
right to fiy in the air space of the 
Federal territory and to depart from 
land on and use the airfields at the 
disposal of the Forces. The Forces 
shall be entitled to such use of the air 
space and airfields in the Federal ter¬ 
ritory as may be necessary for the 
Security of the Forces or for their 
training, provided that the use of civil 
airfields for training purposes shall 
be requested from the German author- 
ities, such request having been ap- 
proved by the highest Air Heädquar- 
ters of the Forces concerned. 


2. The operating rights of the Ger¬ 
man railways shall remain unaffected. 
Rolling stock owned, rented, or ex- 
clusively used by the Forces may be 
brought into, and taken out of, the 
Federal territory. It shall be accepted 
for movement by the German railways 
if it can be operated in general con- 
formity with the traffic operating 
methods of the latter. 


3. Unless otherwise provided in this 
Convention or in any other applicable 
agreement, German traffic laws, ordi- 
nances and regulations shall apply to 
the Forces and their members. Devia- 
tions from German traffic regulations 
shall be permissible to the Forces in 
cases of military exigency, with due 
regard to public safety and order. For 
railway traffic such deviations shall 


affaire. Le tribunal allemand ou Tauto- 
ritö allemande donnera au fait que 
Tacte ou l'omission constitue l'exercice 
d une fonctiOD officielle, tous effets et 
Valeur juridique qui lui sont accord^s 
par le droit allemand. 


4. — Les dispositions du present 
Article ne s’appliquent pas aux cas 
prövus ä rArticle7 de la Convention 
Financiere. 


TITRE TROISIEME 

Administration et Aide 
materielle 

PREMIERE PARTIE 
Droits et Obligations 

Article 17 
Mouvements 

1. — Les Forces et leurs membres 
ont le droit d'entrer, de se d^placer sur 
le territoire föderal, de le survpler et 
de le quitter avec les vöhicules. les 
navires, les aöronefs dont ils sont 
propriätaires. qu'ils dirigent ou qui 
sont dirigös pour leur propre compte, 
Sans autres restictions que celies qui 
sont contenues dans la präsente Con¬ 
vention. La Räpublicpie Fädärale ga- 
rantit aux Forces et ä leurs membres 
Tusage de toutes voies de Communi¬ 
cations publiques et voies navigables 
allemandes ainsi que le droit de sur- 
voler le territoire fädäral, d*ntiliser 
les aärodromes ä la disposition des^ 
Forces d'y atterrir et d'en däcoller. 
Les Forces sont habilitäes ä faire 
usage de Tespace aärien et des aäro- 
dromes du territoire fädäral qui 
s'aväreraient näcessaires pour la säcu- 
ritä des Forces et leur entrainement, 
pourvu que rutilisation des aäro- 
dromes clvils ä des fins d'entralne- 
ment ^soit demandäe aux autoritäs 
allemandes et que cette demande ait 
recu l'approbation de VEtat-Major de 
l'Air le plus important des Forces 
interessäes. 


2. — II ne sera pas portä atteinte 
aux droits d'exploitation des chemins 
de fer allemands. Le matäriel roulant 
appartenant aux Forces, louä ou utilisä 
exclusivement par elles, sera autorisä 
ä circuler par les chemins de fer alle- 
mands, si dans l'ensemble il peut etre 
exploitä confonnäment aux mäthodes 
allemandes d'exploitation. 


3. — Sous räserve d’autres diposi- 
tions figurant dans la präsente Con¬ 
vention ou dans tout autre accord 
applicable, les lois, les ordonnances 
et les prescriplions allemandes en 
matiäre de circulation s'appliquent 
aux Forces et ä leurs membres. Des 
därogations en faveur des Forces sont 
autorisäes en cas de näcessitä mili- 
taire en tenant düment compte de la 
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der öffentlichen Sicherheit und Ord- 
nung gestattet. Derartige Abweichun- 
gen sind jedoch für den Eisenbahn¬ 
verkehr nur im Einvernehmen zwischen 
den Streitkräften und der zuständigen 
Eisenbahnverwaltung statthaft. 

(4) Kraftfahrzeuge. Seeschiffe und 
Luftfahrzeuge der Streitkräfte oder 
ihrer Mitglieder können von den Be¬ 
hörden der Streitkräfte zugelassen 
oder registriert werden und sind von 
ihnen mit Nummernschildern oder an¬ 
deren geeigneten Erkennungszeichen 
zu versehen. Vorbehaltlidi der jeweils 
anwendbaren internationalen Vor¬ 
schriften gelten dieselben Bestimmun¬ 
gen für Binnenschiffe der Streitkräfte 
oder ihrer Mitglieder, jedoch unter 
Ausschluß von Schiffen mit fünfzehn 
oder mehr Tonnen Tragfähigkeit, die 
Eigentum von Mitgliedern der Streit¬ 
kräfte sind. Im Falle einer Zulassung 
durch die deutschen Behörden dürfen 
diese die übliche Zulassungsgebühr 
erheben, die keine Form der Besteue¬ 
rung einschließt. Die Behörden der 
beteiligten Macht treffen die ange¬ 
messenen Sicherheitsmaßnahmen, ge¬ 
währleisten die technische Über¬ 
wachung der von ihnen zugelassenen 
Kraftfahrzeuge, Schiffe und Luftfahr¬ 
zeuge und teilen erforderlichenfalls 
auf Ansuchen der deutschen Behörde 
Namen und Anschrift des Eigentümers 
eines von ihnen zugelassenen Kraft¬ 
fahrzeuges. Schiffes oder Luftfahr¬ 
zeuges mit. 

(5) Die Streitkräfte sind in bezug 
auf ihre Kraftfahrzeuge von allen 
deutschen Vorschriften befreit, welche 
die Achslast oder das Gesamtgewicht 
der Kraftfahrzeuge beschränken. Kraft¬ 
fahrzeuge. die Eigentum der Streit¬ 
kräfte oder ihrer Mitglieder sind oder 
von ihnen betrieben werden, sind von 
deutschen Gesetzen, Vorschriften oder 
polizeilichen Maßnahmen befreit, die 
Änderungen oder Ergänzungen indem 
Bau, der Ausführung oder Ausrüstung 
der Fahrzeuge erfordern würden, wie 
z* 6. bei Erkennungszeichen, Warn¬ 
signalen. Bremsen, Beleuchtung und 
Richtungsanzeigern. 

(6) Von den zuständigen Behörden 
der beteiligten Macht ausgestellte Ur¬ 
kunden, die Mitglieder der Streitkräfte 
zum Führen von Kraftfahrzeugen, See¬ 
schiffen oder Luftfahrzeugen berechti¬ 
gen, sind im Bundesgebiet gültig. Die 
Berechtigung zum Führen von Binnen¬ 
schiffen. die durch die Streitkräfte zu¬ 
gelassen sind, richtet sich nach den 
Vorschriften der Streitkräfte, in denen 
die deutschen und, soweit anwendbar, 
die internationalen Binnenschiffahrts¬ 
vorschriften gebührend berücksichtigt 
werden. 

(7) Die Mitglieder der Streitkräfte 
dürfen ihnen gehörende private Kraft¬ 
fahrzeuge und Luftfahrzeuge im Bun¬ 
desgebiet nur benutzen oder ihre Be¬ 
nutzung gestatten, wenn sie gegen 
die Haftung aus dieser Benutzung ver¬ 
sichert sind. Art und Höhe des er¬ 
forderlichen Versicherungsschutzes be¬ 
stimmen sich nach deutschem Recht. 
Die Versicherung kann auch bei Ver¬ 
sicherungsunternehmen abgeschlossen 
werden, die zur Ausübung dieser 


be permitted only by agreement be- 
tween the Forces and the competent 
railway administration. 


4. The vehicles, sea-going vessels 
and aircraft of the Forces or iheir 
members may be licensed or regis- 
tered, and shall be provided with 
licence plates or other Identification 
as appropriate. by the authorities of 
the Forces. Subject to the internation¬ 
al regulations applicable in each case, 
the same provisions shall apply 
to Inland water craft of the Forces or 
their members, excluding craft owned 
by members of the Forces of 15 tons 
carrying capacity or over. In the case 
of licensing by German authorities, 
these authorities may collect the nor¬ 
mal licence fee. which shall not in- 
cdude any form of taxation. The 
authorities of the Power concerned 
shall take adecpiate safety measures 
for,. and shall ensure the technical 
Supervision of, the vehicles, vessels 
and aircraft licensed by them and 
shall. where necessary, and at the 
request of the German authority. 
fumish the name and address of the 
owner of a vehicle. aircraft or vessel 
licensed by them. 


5. The Forces shall with regard to 
their vehicles be exempt from all 
German regulations li^ting' axle 
loads or the total weights of vehicles. 
Vehicles owned or operated by the 
Forces or by their members shall be 
exempt from German laws, regula¬ 
tions or Police measures recpiiring 
dhanges or additions in the construc- 
tion. design or equipment of vehicles, 
such as markings, waming Signals, 
brakes, lighting and direction indica- 
tors. 


6. Documents isued by the appro¬ 
priate authorities of the Power con- 
cemed to a member of the Forces 
whidb authorize him to operate vehi¬ 
cles. sea-going vessels or aircraft 
shall be v«did & the Federal territory. 
Authorization to operate Inland water 
vessels licensed by the Forces shall 
be govemed by regulations of the 
Forces. which shall take due account 
of German and, where applicable, 
international waterway regulations. 


7. Members of the Forces shall use 
or permit to be used in the Federal 
territory private vehicles and aircraft 
belonging to them only if such vehi¬ 
cles or aircraft are insured againsl 
liability arising out of such use. The 
required Insurance coverage, both in 
type and amount, shall be determined 
in accordance with German law. This 
Insurance may, however, be effected 
with any Insurance enterprise en- 
titled to carry on such activity in the 


securitä et de Tordre publics. Pour la 
circulation ferroviaire, ces däroga- 
tions ne sont autorisees cpie par ac- 
cord entre les Forces et Tadministra- 
tion ferroviaire compätente. 

4. — Les vähicules, les navires de 
mer et les aäronefs des Forces ou de 
leurs membres peuvent ötre autorisäs 
et enregisträs par les autoritös des 
Forces qui les doteront de plaques 
d'immatriculation ou de toutes autres 
marques d'identification appropriäes. 
Sous röserve des reglements inter- 
nationaux applicables dans chaque cas, 
les mämes dispositions s'appliqueront 
aux bätiments fluviaux des Forces ou 
de leurs membres. ä l'exclusion des 
bätiments appartenant ä des membres 
des Forces et dont la capacitä de 
chargement atteint ou däpasse 15 ton- 
nes. Lorsque Tautorisation est donnäe 
par les autoritäs allemandes. ces auto- 
ritäs peuvent percevoir le droit d*im- 
matriculation habituel qui ne doit 
comprendre aucun impöt. Les auto- 
ritäs de la Puissance intöressäe doi- 
vent prendre les mesures de söcuritä 
appropriöes ä Tägard des vähicules, 
des navires et des aöronefs autorisäs 
par elles, assurer leur surveillance 
technique et foumir, le cas ächäant, ä 
la demande des autoritös allemandes, 
les noms et adresses des propriötaires 
de ces vöhicules, navires ou aäronefs. 


5. — Les Forces ne sont assujetties, 
en ce qm conceme leurs vähicules, ä 
aucun des röglements allemands cpii 
limitent la Charge par essieu ou le 
poids total en dbarge des vähicules. 
Les vähicules possädös ou dlrigäs par 
les Forces ou par leurs membres ne 
sont pas soumis aux lois alle¬ 
mandes, aiix räglements allemands ou 
aux mesures de police cpil pourraient 
prescrire de modifier ou de compläter 
la construction, les caractäristicpies 
ou röquipement des vähicules tel cpie 
plaque d'immatriculation, appareils 
avertisseurs, freins, systäme d'äclai- 
rage et indicateurs de changement de 
direction. 

6. — Les documents ötablis par les 
autoritäs compätentes de la Puissance 
intäressäe en faveur d*un membre des 
Forces et Tautorisant ä piloter un 
vöhicule, un navire de mer ou un 
aäronef, sont valables sur le territoire 
föderal. Les autorisations de piloter 
des bätiments fluviaux foumis par les 
Forces sont rägies par les räglements 
des Forces qai tiendront düment 
compte des räglements fluviaux alle¬ 
mands et. le cas ächäant, intematio- 
naux dans la mesure oü ces derniers 
sont applicables. 

7. — Les membres des Forces n utili- 
sent ou ne sont autorisäs ä utiliser, 
sur le territoire föderale, des vähicu- 
les et aöronefs priväs leur apparte¬ 
nant que s'ils sont assuräs contre les 
responsabilitäs räsultant de leur utili- 
sation. Le type et le montant de 
garantie des polices d’assurances 
näcessaires seront fixäs conformäment 
aux dispositions du droit allemand. 
L'assurance peut toutefois ötre con- 
tractäe aupräs de toute compagnie 
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Tätigkeit im Gebiet der beteiligten 
Macht berechtigt und im Rahmen der 
Bestimmungen über Devisenkontrolle 
nach Erklärung der beteiligten Macht 
in der Lage sind, Schadenersatz¬ 
ansprüche im Bundesgebiet und in der 
Währung der Bundesrepublik zu be¬ 
friedigen. 


(8) Es wird ein Ständiger Ausschuß 
errichtet, bestehend aus Vertretern 
der Behörden der Bundesrepublik und 
Vertretern der zuständigen Behörden 
derjenigen der Drei Mächte, auf 
weldie die Bestimmungen dieses Ar¬ 
tikels Anwendung finden. Die Euro¬ 
päische Verteidigungsgemeinschaft 
kann Vertreter in diesen Ausschuß 
entsenden. Der Ausschuß hat die Auf¬ 
gabe, eine wirksame Koordinierung 
zwischen der zivilen und militärischen 
Luftfahrt sicherzustellen. 

(9) Alle von den Bundesbehörden 
und den Streitkräften errichteten und 
betriebenen Kontrollsysteme für Luft¬ 
verkehr und die dazu gehörigen Fem- 
meldesysteme werden technisch und 
verwaltungsmäßig koordiniert, soweit 
es erforderlich ist, um die Sicherheit 
des Luftverkehrs und die gemeinsame 
Verteidigung zu gewährleisten. 

(10) Die Genehmigung zu Luftauf¬ 
nahmen durch Privatpersonen oder 
zivile Stellen und zur Herstellung und 
Verteilung von Abzügen und Nega¬ 
tiven hiervon erteilen die deutschen 
Behörden vorbehaltlich der Sicher¬ 
heitsüberprüfung durch die Behörden 
der Streitkräfte. Der Ständige Aus¬ 
schuß bestimmt das Verfahren für die 
Sicherheitsüberprüfung. 

Artikel 18 

Post- und Femmeldewesen 

(1) Die Streitkräfte haben das Recht, 
Militärpostämter zur Behandlung der 
Postsachen und Telegramme der Streit¬ 
kräfte und ihrer Mitglieder imter- 
einander, mit Militärpostämtem in 
anderen Ländern und mit ihren Hei¬ 
matstaaten einzurichten und zu be¬ 
treiben. Austauschämter zwischen den 
Militärpostämtem und den Bundes- 
postämtem können eingerichtet wer¬ 
den. Der Ort dieser Ämter wird im 
Einvernehmen zwischen den zustän¬ 
digen Behörden der Bundesrepublik 
und der Streitkräfte festgelegt. 

(2) Die Streitkräfte haben ferner das 
Recht, innerhalb ihrer Anlagen und in 
ihren militärischen Land-, Luft- und 
Wasserfahrzeugen ihre eigenen Fern¬ 
meldeanlagen, einschließlich Rund¬ 
funksender, für Mitglieder der Streit¬ 
kräfte zu errichten, zu betreiben und 
zu unterhalten, soweit diese für mili¬ 
tärische Zwecke erforderlich sind. 


(3) . Außerhalb ihrer Anlagen be¬ 
nutzen die Streitkräfte, im Regelfall 
die deutschen öffentlichen Femmelde- 
einrichtungen. Die Streitkräfte können 
jedoch eigene Femmeldeeinrichtungen 
außerhalb ihrer Anlagen errichten, be¬ 
treiben und unterhalten. 


territory of the Power concemed and 
able under the exchange controI regu- 
lations, according lo a declaration of 
the Power concerned, to pay Claims in 
the Federal territory and in the 
currency of the Federal Republic, 


8. A Standing Commission shall be 
established to be composed of repre- 
sentatives of the appropriate author- 
ities of those of the Three Powers 
to which the provisions of this Article 
apply and of representatives of the 
authorities of the Federal Republic. 
The European Defence Community 
may be represented on this Commis¬ 
sion. The duty of this Commission 
shall be to guarantee effective co- 
ordination between civil and military 
air activiUes. 

9. All air traffic control and related 
Communications Systems developed 
and carried on by the Federal author¬ 
ities and by the Forces shall be 
technically and administratively co- 
ordinaled to the extent necessary to 
,ensure air traffic safety and the com¬ 
mon defence. 

10. Permission for aerial photo- 
gräphy by private individuals or civil- 
ian agencies, and the production and 
distribution of prints and negatives 
therefrom, shall be given by the Ger¬ 
man authorities, subject to security 
clearance by the authorities of the 
Forces. The metbods of security.clear- 
ance shall be determined by the 
Standing Commission. 

Article 18 
Communications 

1. The Forces shall have the right 
to establish and operate military post 
Offices for the purpose of handling 
postal and telegraphic matter of the 
Forces and their members between 
themselves, with military post Offices 
in other countries and with their 
home countries. Exchange Offices be¬ 
tween the military post Offices and the 
Federal Post Offices may be estab¬ 
lished. The location of these Offices 
will be fixed in agreement between 
the competent authorities of the Fed¬ 
eral Republic and of the Forces, 

2. Furthermore, the Forces shall 
have the right to establish, operate 
and maintain their own Communi¬ 
cations (which include telecommuni- 
cations and radio facilities), and broad- 
casting for the members of the Forces, 
within their installations and in their 
military vehicles, vessels and aircraft, 
insofar as they are required for military 
purposes. 


3. Outside their installations the 
Forces shall normally use the Ger¬ 
man public telecommunications facili¬ 
ties. The Forces may, however, erect. 
operate and maintain Communications 
facilities of their own outside their 
installations 


d’assurance qui a le droit d’exercer 
son activitä sur le territoire de la 
Puissance interess^e et qui est en 
mesure, en vertu des r^glements 
applicables en matiere de contröle des 
changes et conform^ment ä une decla¬ 
ration de la Puissance int^ressöe, 
d’indemniser les sinistres sur le terri¬ 
toire föderal et en monnaie de la Räpu- 
blique Fädärale. 

8. — II sera 6tabli une Commission 
Permanente qui sera composäe de 
repräsentants des autoritäs compä- 
tentes de celles des Trois Puissances 
auxquelles les dispositions du präsent 
Article $*appliquent et de repr^sen- 
tants des autoritäs de la Räpublique 
Fedärale. La Communautä Europäenne 
de Däfense pourra etre repräsentöe au 
sein de cette Commission. Les fonc- 
tlons de cette Commission seront de 
garantir une coordination efficace 
entre les activitäs aöriennes militaires 
et les activitäs aäriennes civiles. 

9. — L'ensemble du contröle de la 
navigation aörienne et les systemes 
de transmissions connexes ötablis et 
exploitös par les autoritäs föderales 
et par les Forces seront coordonnös 
sur le plan tedinique et administratif 
dans la mesure nöcessaire pour assurer 
la söcuritö de la navigation aörienne 
et la däfense commune. 

10. — Sous räserve d’un contröle 
de söcuritö par les autoritös des 
Forces, les autoritös allemandes per- 
mettront ä des personnes privöes ou 
ä des organismes civils de prendre des 
photographies aöriennes, d'en produire 
et d'en distribuer des öpreuves et des 
clichös. Les möthodes relatives au con¬ 
tröle de la söcuritö seront fixöes par 
la Commission Permanente. 

Article 18 

Transmissions 

1. — Les Forces ont le droit d'ötablir 
et de faire fonctionner des bureaux 
de poste militaire dhargös d'assurer 
les opärations postales et tölögraphi- 
ques des Forces et de leurs membres 
entre eux, avec les bureaux de poste 
militaire sis dans d*autres pays et 
avec leur mötropole. Des bureaux 
d'öchange entre les bureaux militaires 
et ceux de la Bundespost peuvent ötre 
ätablis. L'emplacement de ces bureaux 
est fixö par accord entre les autoritäs 
compötentes de la Röpublique Födör 
rale et celles des Forces. 

2. — Les Forces ont, en outre, le 
droit d'ötablir, de faire fonctionner et 
d'entretenir, ä Tintörieur de leurs 
installations et sur leurs vöhicules 
militaires, leurs aöronefs et leurs 
navires, dans la mesure requise pour 
atteindre les buts militaires, leurs 
propres moyens de transmissions. y 
compris les systömes de tälöcommu- 
nication et de fadio, ainsi que la 
radiodiffusion pour les membres des 
Forces. 

3. — A Textörieur de leurs installa¬ 
tions les Forces utilisent, en rögle 
gönörale, les moyens publics alle- 
mands de transmission. Les Forces 
peuvent, toutefois. ötablir. faire fonc¬ 
tionner et entretenir leurs propres 
moyens de transmissions, ä l ext^rieur 
de leurs installations: 


4 
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(a) soweit es Gründe der xnilitärisdieD 
Sidberheit zwingend erfordern: 

(b) soweit und solange die deutschen 
Behörden nicht in der Lage sind, 
oder im Einvernehmen mit den 
Streitkräften darauf verzichten, die 
erforderlichen Einrichtungen zu er¬ 
richten; 

(c) zeitweilig für militärische Übungen. 

Die Behörden 'der Streitkxäfte werden 
von den ihnen nach Satz 2 dieses Ab* 
Satzes zustehenden Rechten ln den 
Fällen von {a) nur nach angemessener 
Konsultation, in den Fällen von (b) 
nur im Einvernehmen mit den deut¬ 
schen Behörden Gebrauch machen. 

(4) Die von den Streitkräften selbst 
erridhteten .und betriebenen Einrich¬ 
tungen können an das öffentliche 
Femmeldenetz der Bundesrepublik 
angeschlossen werden, wenn sie mit 
diesem tedinisch und betrieblich ver¬ 
einbar sind. Die Übergangsstellen 
werden jeweils im gegenseitigen Ein¬ 
vernehmen festgelegt. 

(5) Die im Anhang B zu diesem Ver¬ 
trag enthaltenen Bestimmungen gelten 
für Funkfrequenzen, die von Funk¬ 
stationen benutzt werden, die durch 
die Streitkräfte betrieben oder benutzt 
werden. Diese Bestimmungen treten 
gleichzeitig mit diesem Vertrag in 
Kraft. 

(6| Die Mitglieder der Streitkräfte 
können gebührenfrei und ohne Einzel¬ 
genehmigung Rundfunkempfangs¬ 
geräte aufstellen und benutzen. 

(7) Die Behörden der beteiligten 
Macht üben die vollständige Kontrolle 
Über die im Bundesgebiet liegenden, 
als FK12 und FK 41 bezeichneten 
Kabel einschließlich der zugehörigen 
Ausrüstung aus. 

Artikel 19 
Manöver nnd Übungen 

fl) Die Streitkräfte sind berechtigt. 
Im Bundesgebiet Manöver und son¬ 
stige Übungen abzuhalten. Werden 
solche Manöver oder andere Übungen 
außerhalb ihrer Anlagen durchgeführt, 
so benachrichtigen die Streitkräfte die 
zuständigen deutschen Behörden recht¬ 
zeitig vor Beginn derartiger Manöver 
©der Übungen davon. Die für die zu¬ 
friedenstellende Durchführung dieser 
Manöver oder Übungen erforderlichen 
Verwaltimgsmaßnahmen werden auf 
Antrag der Streitkräfte von den deut¬ 
schen Behörden nach angemessener 
vorheriger Konsultation getroffen; 
dies gilt jedoch mit der Maßgabe, daß 
die Streitkräfte an der Durchführung 
dieser Maßnahmen mitwirken köimen. 

(2) Die von den deutschen Behör¬ 
den getroffenen Verwaltungsmaßnah¬ 
men werden genügend weit gehalten 
sein, (laß sie den Streitkräften selbst 
gestatten, die Einzelmaßnahmen zu 
treffen, die gegebenenfalls zur Er¬ 
reichung des militärischen Zweckes 
des Manövers oder der Übung erfor¬ 
derlich sind. 


(a) so far as compellingly necessary 
OD the basis of military security; 

(b) so far and so long as the German 
authorities are not in a position 
to erect, or in understanding with 
the Forces forego the erection of, 
the necessary facilities; 


(c) temporarily for military exerciscs. 

The authorities of the Forces shall 
make use of the rights given them 
ander the second sentence of this 
Paragraph, in cases under subpara- 
grapb (a) only aftcr appropriate con- 
sultation, and in cases under sub- 
paragraph (b) only in agreement. with 
the German authorities. 

. 4. The facilities erected and operated 
by the Forces themselves may be 
Interconnected with the public net- 
work of the Federal Republic if they 
are technically and operationally 
compatible with it. The places of 
interconnection shall be as mutually 
agreed. 

5. The provisions contained in 
Annex B to the present Convention 
shall apply with respect to radio 
frecpiencies used by radio stations 
which are operated or used by the 
Forces. These provisions shall enter 
fnto force at the same time as the 
present Convention. 

6. The members of the Forces may, 
whithout payment of a fee and with- 
out individual authorization, erect 
and use wireless rec^iving apparatus. 

7. Complete control of the cables 
idenüfied as FK-12 and FK-41 lying 
within the Federal territory, includ- 
ing the associated equipment, shall 
be exercised by the authorities of the 
Power concemecL 

Articie 19 

Manoenvres and Training Exercises 

1. The Forcres shall have the right 
to conduct manoeuvres and other 
training exercises throughout the 
Federal territory. When such ma- 
noeuvres or other exercdses are cairied 
out Outside their installations, the 
Forces shall infoxm the competent 
German authorities in good time be¬ 
töre the commencement of such 
manoeuvres and exercises. Any ad¬ 
ministrative measures recpiired for 
the satisfactory execution of such 
manoeuvres or exercises shall, upon 
request of the Forces. be taken by 
the German authorities after reason- 
able previous consultation: provided 
that the Forces may co-operate in 
the carrying out of such measures. 

2. The administrative measures taken 
by the German authorities shall be 
sufficiently broad to permit the Forces 
themselves to take such particular 
measures as may be necessary to the 
achievement of the military aim of the 
manoeuvres or exercises. 


(a) dans la mesure oü la söcuritö 
müitaire Texige de facon impera¬ 
tive; 

(b) dans la mesure oü et aussi long- 
temps cfue les autoritös allemandes 
ne sont pas ä mäme d'ätablir les 
moyens nöcessaires, ou renoncent, 
en accord avec les Forces. ä les 
etablir; 

(c) d'une fa^on temporaire, aux fins 
d’exercices militaires. 

Les autorftäs des Forces ne feront 
usage des droits mentionnös ä la 
deuxiäme 'phrase du präsent para- 
graphe. dans le cas de ralinäa (a) 
qu'apräs consultation appropriäe et 
dans le cas de l'alinäa (b) cfu'en 
accord avec les autoritäs allemandes. 

4. — Les moyens ätablis et exploitäs 
par les Forcres elles-mömes peuvent 
Ötre reliäs au räseau public de la 
Räpublique Föderale s’ils sont. sur le 
plan technique et sur le plan du 
foncüonnement compatibles avec les 
Services de transmissions publics. Les 
lieux d’interconnexion sont fizäs en 
accord. 

5. — Les dispositions figurant ä 
i‘Annexe «B» de la präsente Con¬ 
vention s'applicpient aux fiäquences 
radio utilisäes par les stations radio 
ezploitäes ou utilisäes par les Forces. 
Ces dispositions entrent en vigueur 
en mäme temps que la präente 
Convention. 

6. —Les membres des Forces peu¬ 
vent, Sans acquitter de taxe et sans 
autorisation individuelle, ätablir et 
utiliser des appareils räcepteurs sans 

a. 

7. — Les autoritäs de la Puissance 
intäressäe exercent un contröle com- 
plet sur les cäbles situäs sur le terri- 
toire de la Räpublique Fädärale et 
connus sous le nom FK 12 et FK41. 
ainsi que sur leurs installations con- 
nexes. 

Articie 19 

Manoeuvres et exercices d'entratnement 

1. — Les Forces ont le droit de se 
livrer ä des manoeuvres et ä d'autres 
exercices d'entratnement sur l'en- 
semble du territoire fädäral. Lorsque 
ces manceuvres ou autres exercices se 
däroulent en dehnrs de leurs instal¬ 
lations. les Forces Informent en 
temps utile les autontäs allemandes 
compätentes du commencement de 
ces manoeuvres et exercices. Les 
mesures administratives näcessaires 
pour rexäcuUon satisfaisante de ces 
manoeuvres ou exercices seront prises. 
ä la demande des Forces. par les 
autoritäs allemandes apräs les con- 
sultations präalables adäquates, ätant 
entendu que les Forces pourront 
coopärer ä rexäcuüon de ces mesures. 

2. — Les mesures administratives 
prises par les autoritäs allemandes 
seront suffisamment gänärales ' pour 
permettre aux Forces elles-mämes de 
prendre telles mesures particuliäres 
qui pourraient s'avärer näcessaires 
pour atteindre le but müitaire de ces 
manoeuvres ou exercices. 



Nr. 3 


A r t i k e l 20 
Verteidigungsanlagen and 
Sdiutunafi nahmen 

(1) Unmittelbar der Verteidigung 
dienende Anlagen und Werke sowie 
Sicherheitsvorrichtungen erriditet und 
ändert die Bundesrepublik in dem 
Ausmaße, den Gegenden und der Aus¬ 
führungsart, wie sie für die gemein¬ 
same Verteidigung erforderliÄ sind. 
Sofern ein besonderes Geheimhaltungs¬ 
oder Sidierheitserfordernis vorliegt, 
können die Streitkräfte nach vor¬ 
heriger Konsultation der Bundes¬ 
regierung derartige Anlagen und 
Werke selbst errieten oder ändern, 

(2) Die Bundesregierung arbeitet 
mit den Streitkräften zusammen, um 
zu gewährleisten, daß die aus be¬ 
sonderen Sicherheitsgründen erforder¬ 
lichen militärischen und zivflen Schutz¬ 
maßnahmen von den deutschen Behör¬ 
den und den Streitkräften unverzüglich 
wirksam durchgefuhrt werden könnmi. 
Sie wird dafür Sorge tragen, daß die 
zur Durchführung dieser Schutzmaß¬ 
nahmen erforderlichen Vorbereitungen 
rechtzeitig und in ausreichendem 
Maße getroffen werden. 

(3) Maßnahmen auf Grund dieses 
Artikels unterliegen der Zuständig¬ 
keit des in Artikels des Vertrages 
Ober die Beziehungen zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und den 
Drei Mächten angeführten Schieds¬ 
gerichts, falls im öffentlichen oder 
privaten Eigentum stehende Vermö¬ 
genswerte ernstlich dadurch geschädigt 
worden sind oder geschädigt werden 
können. Artikel 12 der Satzung des 
Schiedsgerichts findet auf derartige 
Maßnahmen Anwendung, falls dadurch 
wesentlichen Werten ni^t wiedergut¬ 
zumachender Schaden zugefügt wer¬ 
den würde. 

Artikel 21 

Rechte der Streltluräfte 

in bezug auf Anlagen 

(1) Innerhalb ihrer Anlagen und über 
ihnen können die Behörden der Streit¬ 
kräfte alle im Interesse der Durchfüh¬ 
rung ihrer Aufgabe notwendigen Maß- 
nafamen unter der Voraussetzung tref¬ 
fen, daß sie die deutschen Vorschriften 
auf den Gebieten der öffentlichen Ge¬ 
sundheit und Sicherheit befolgen, so¬ 
weit nicht ihre eigenen Vorschriften 
auf diesen Gebieten gleichwertige oder 
höhere Anforderungen stellen. Soweit 
ihre eigenen Vorschriften auf den Ge¬ 
bieten der öffentlichen Gesundheit und 
Sicherheit solche Anforderungen nicht 
stellen, sowie auf anderen Gebieten, 
sofern nicht in diesem Vertrage oder 
in einem anderen einschlägigen Ab¬ 
kommen eine besondere Regelung ge¬ 
troffen worden ist, können die Be¬ 
hörden der Streitkräfte ihre eigenen 
Vorschriften unter der Voraussetzung 
anwenden, daß sie hierdurch nicht die 
öffentliche Gesundheit, Sicherheit und 
Ordnung außerhalb der Anlagen ge¬ 
fährden. Sie teilen den deutschen Be¬ 
hörden rechtzeitig mit. in welchem 
Umfange sie von den cleutschen Vor¬ 
schriften auf den Gebieten der öffent¬ 
lichen Gesundheit und Sicherheit ab¬ 
zuweichen beabsichtigen. 


Tag der Ausgabe:. Bonn, den 29. März 1954 
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■ Article 20 

Defensive Works and Measures 

1. Installations and works directly 
serving the purpose of defence, as well 
as safety instailations, shall be erected 
or adapted by the Federal Republic in 
such amounts. areas and types as are 
needed for the common defence. 
Where there is a special need for 
secrecy or security, the Forces them- 
selves may erect or adapt such instal¬ 
lations or works, provided that there 
is prior consultation with the Federal 
Government. 

2. The Federal Government shall co- 
operate with the Forces in Order to 
ensure that military and civil measures 
of protection necessary to meet special 
secnirity recpiirements can be Imple- 
mented by the Forces and the German 
authorities efficiently and witbout 
delay. It shall provide that the prep- 
arations necessary for the implementa- 
tion of such measures of protection 
will be done in time and in a sufficient 
amount. 

3. Measures taken under this Article 
shall be subject to the Jurisdiction of 
the Arbitration Tribunal referred to in 
Article 9 of the Convention on Re- 
lations between the Three Powers and 
the Federal Republic of Gennany, pro¬ 
vided that publicly or privately ovmed 
property bas been or will be seriously 
damaged thereby, Article 12 of the 
Charter of the Arbitration Tribunal 
shall apply to such measures pro¬ 
vided that irremediable draage may 
be caused thereby to substantiiü 
values. 


Article 21 

Rights of the Forces respecUng 
Installations 

1. Within and over their installa¬ 
tions, the authorities of the Forces 
may take all the measures necessary 
for the accomplishment of their mis- 
sion, provided that they shall observe 
German regulations in the fields of 
public healtb and safety unless their 
own regulations in such fields pre- 
scribe ecpial or higher Standards. 
Insofar as their own regulations in 
the fields x>f public health and safety 
do not presciibe such Standards, and 
also in other fields, the authorities of 
the Forces may, except as otherwise 
provided in this Convention or in any 
other applicable agreement, apply 
their own regulations, provided that 
in so doing they do not endanger 
public health. safety and Order outside 
the installations. They shall notify the 
German authorities in good time of 
the extent to whi(h they are depart- 
ing from German regulations in the 
fields of public health and safety. 


Article 20 

Ouvrages et mesures de däfense 

1. — Les installations et les ouvrages 
destinös directement ä la defense, ainsi 
que les installations de säcuritö, seront 
ärigös ou adaptös par la Röpublique 
Föderale dans la mesure, aux emplace- 
ments et d'apräs les types qai seront 
näcessaires pour la döfense commune. 
Lorsque des besoins späciaux de secret 
ou de söcniritö Texigeront, les Forces 
pourront äriger ou adapter elles-mömes 
ces installations ou ces ouvrages, sous 
röserve qu'une consultation pröalable 
ait lieu avec la Röpubliciue Föderale. 

2. — Le Gouvernement Fädöral coo- 
pörera avec les Forces en vue d'assurer 
que les mesures militaires et civiles de 
protection, nöcessaires pour faire face 
aux exigences spöciales de söcuritö, 
soient appliquöes par les Forces et les 
autoritös allemandes d'une maniäre 
efficace et sans retard. II fera en sorte 
que les präparatifs näcessaires ä 
rapplication de ces mesures de pro¬ 
tection soient effectuäs en temps utile 
et dans une mesure süffisante. 

3. — Les mesures prises en vertu du 
präsent Article reläveront de la com- 
pätence du Tribunal d'Arbitrage, visä ä 
l’Article 9 de la Convention sur les Re- 
lations entre les Trois Puissances et la 
Räpublicpie Föderale d'Allemagne, 
pour autant que des dommages särieux 
ä des biens publics ou priväs en sont 
räsultäs ou en räsultent L*Article 12 
de la Charte du Tribunal d'Arbitrage 
8*appliquera ä ces mesures pour au¬ 
tant que des dommages Irrämädiables 
ä des biens d'une valeur considärable 
puissent en räsulter. 

A r t i c 1 e 21 

Droits des Forces en ce qni ooncerne 
Im Installations 

1. — A Tintärieur et au-dessus de 
leurs installations, les autoritäs des 
Forces pourront prendre toutes les 
mesures näcessaires ä Texercice de 
leurs fonctions, pourvu qu’elles obser- 
vent les räglements allemands dans 
le domaine de Thygläne et de la säcni- 
ritä publique, 4 moins que leurs pro¬ 
pres räglements n'ätabllssent des nor- 
mes similatres ou plus säväres dans 
ces domaines. Dans !a mesure oü 
leurs räglements, dans les domaines 
de rhygiäne et de la säcuritä pu¬ 
blique et dans d'autres domaines ne 
prävoient pas de telles normes et ä 
moins qu'il n*en soit disposä autre- 
ment dans la präsente Convention ou 
dans tout autre accord applicable, les 
autoritäs des Forces pourront appli- 
quer leurs propres räglements sous 
räserve que, ce faisant, elles ne me- 
nacent pas l’bygiäne, la säcurite et 
Tordre publics hors de leurs installa¬ 
tions. Elles tiendront informäes. en 
temps utile, les autoritäs allemandes 
compätentes de la mesure dans la- 
quelle elles s'äcartent de la räglemen- 
tation allemande en matiäre d'hy- 
giäne, de säcuritä et d'ordre publics. 
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(2) Soweit die Behörden der Streit¬ 
kräfte die einschlägigen deutsdien Vor¬ 
schriften innerhalb ihrer Anlagen nicht 
selbst zu vollziehen beabsichtigen, 
treffen sie mit den zuständigen deut¬ 
schen Behörden entsprechende Verein¬ 
barungen, welche die militärischen Er¬ 
fordernisse und die Erfordernisse der 
deutschen Verwaltung gleichmäßig be¬ 
rücksichtigen. 

(3) Soweit Gebäude sich nur teil¬ 
weise im Besitz der Streitkräfte be¬ 
finden, gelten diese Teile für die 
Zwecke dieses Artikels nicht als An¬ 
lagen» wenn sie Mitgliedern der Streit¬ 
kräfte als Wohnungen dienen. 

(4) Auf Antrag der Streitkräfte über¬ 
wachen oder beschränken die deutschen 
Behörden in der Umgebung von An¬ 
lagen die Bautätigkeit sowie den Ver¬ 
kehr von Personen, Tieren, Land-» 
Wasser- und Luftfahrzeugen und 
Ballonen in dem Ausmaß, das im In¬ 
teresse der gemeinsamen Verteidigung 
zum wirksamen Betrieb und zur Siche¬ 
rung der Anlagen erforderlich ist. 


Artikel 22 

Anlagen« Archive, Dokumente» 
Eigentum und Postsendungen 

Anlagen. Archive, Dokumente und, 
unbeschadet der Bestimmungen der 
Absätze (2) und (3) des Artikels 7 
dieses Vertrages. Eigenttun der Streit- 
kräfte sowie als solche erkennbare 
Postsendungen der Streitkräfte und 
durch die Postdienste der Streitkräfte 
beförderte Postsendungen von Mit¬ 
gliedern der Streitkräfte unterliegen 
nicht dem Zutritt, der Durchsuchung, 
der Beschlagnahme oder der Zensur 
durch deutsche Behörden; diese Be¬ 
stimmung findet keine Anwendung, 
soweit die Behörden der Streitkräfte 
im Einzelfall oder für bestimmte 
Gruppen von Fällen auf diese Im¬ 
munität verzichten. 

Artikel 23 
Polizei der Streitkräfte 

(1) Die zuständigen Dienststellen 
der Streitkräfte haben das Recht, 
innerhalb des Bundesgebietes auf 
Öfientlichen Straßen, in dfientlichen 
Lokalen und öffentlichen Verkehrs¬ 
mitteln Streife zu gehen und gegen¬ 
über Mitgliedern der Streitkräfte tätig 
zu werden, um Ordnung und Mannes¬ 
zucht aufrech tzuerhalten. 

(2) Ihre Befugnisse gegenüber Per¬ 
sonen, die der deutschen Gerichtsbar¬ 
keit unterliegen, bestimmen sich nach 
Artikel 7 dieses Vertrages. 

Artikel 24 

Idenüfiziening von Mitgliedern der 
Streitkräfte 

(1) Die Mitglieder der Streitkräfte 
sind durch die zuständigen Behörden 
der beteiligten Macht mit Personal¬ 
ausweisen auszustatten, die Namen, 
Geburtsdatum und Dienstgrad des In¬ 
habers und eine Nummer enthalten 


2. Where the authorities of the 
Forces do not themselves intend to Im¬ 
plement within their installations ap¬ 
plicable German regulations. they 
shall reach agreements with the com- 
petent German authorities which take 
into account equally military require- 
ments and the requirements of the 
German administration. 

3. Where buildings are partly occu- 
pied by (im Besitz) the Forces, the 
parts so occupied shall not be re- 
garded as installations for the pur- 
poses of this Article if they are used 
as dwellings for members o! the 
Forces. 

4. The German authorities shall, 
upon request of the Forces, supervise 
or restrict in the vicinity of installa¬ 
tions building activities and the move¬ 
ment of persons, anünals, all types 
of vehicles, vessels, aircraft and bal- 
loons to the extent necessary, in the 
interest of common defence, for the 
effecUve Operation of such installa¬ 
tions and their security. 


Article 22 

Installations, Archives, Documents, 
Property and Mall 

Installations» archives, docnunents 
and, subject to the provisions of para- 
graphs 2 and 3 öf Article 7 of the 
present Convention, property of the 
Forces and also mail of the Forces 
recognizabie as such, and mail of 
members of the Forces whidb is sent 
through the postal Systems of the 
Forces shall be immune from entry, 
search, seizure and censorship by the 
German authorities unless in anycase 
or category of cases such immunity 
is waived by the authorities of the 
Forces. 


Article 23 
Police of the Forces 

1. The competent agencies of the 
Forces shall have the right to patrol 
on public ways, in places of public 
resort and on public Uansport in the 
Federal territory and to take action 
with respect to members of the 
Forces, in Order to maintain order 
and discipline. 

2. Their powers with respect to per¬ 
sons subject to German jurisdiction 
shall be determined in acxordance 
with Article 7 of the present Con¬ 
vention. 


Article 24 

Identification of Members of the 
l^rces 

1. The members of the Forces shall 
be provided by the appropriate author¬ 
ities of the Power concerned with 
identity documents which shall indi- 
cate the name, date of birth and rank 
of the holder and shall bear a serial 


2. — Lorsque les aulorites des For¬ 
ces n'aurom pas rintention d'assurer 
elles-memes l’exöcution des lois alle- 
mandes au sein de leurs installations. 
elles devront se mettre d’accord avec 
les autoritös allemandes competentes 
qui prendronl en consideralion de 
maniere ögale les besoins militaires 
et les besoins de Vadministration alle- 
mande. 

3. — Lorsque des immeubles sont 
partiellement occupäs (im Besitz) par 
les Forces» les parties ainsi occupöes 
ne devront pas, au sens du präsent 
Article, ätre considäräes comme in- 
stallations si elles sont utilisäes comme 
logement par les membres des Forces. 

4. — Les autoritäs allemandes, ä la 
demande des Forces, surveilleront ou 
restreindront les constructions et le 
mouvement des personnes, des ani- 
maux, des vähicniles de tous types, 
des navires» des aäronefs et des bal- 
lons dans le voisinage des installa¬ 
tions. dans la mesure näcessaire ä la 
sauvegarde des intäräts de la däfense 
commune et en vue d'assurer le fonc- 
tionnement efficace et la säcuritä de 
ces installations. 

Article 22 

Installations» Ardilves, Documents, 
Biens et Courrier 

Les installations, les archives, les 
documents et, sous räserve des dis- 
I^sitions des paragraphes 2 et 3 de 
rArticle 7 de la präsente Convention, 
les biens des Forces, ainsi que le 
courrier des Forces identifiable comme 
tel, le courrier des membres des 
Forces adressä par rintennädiaire des 
Services postaux des Forces, bänä- 
ficient de Timmunitä en ce cpii con- 
ceme le droit d'accäs, de perquisition, 
de saisie ou de censme par les autori- 
täs allemandes; cette disposition n‘est 
pas applicable si les autoritäs des 
Forces renoncent ä rünmunitä dans 
im cas particulier ou dans une catä- 
gorie de cas. 

Article 23 
Police des Forces 

1. — Les Services compätents des 
Forces ont le drpit de patroullier sur 
la voie publique, dans les lieux publics 
et dans les moyens de transports 
publics en territoire fädäral, ainsi que 
de prendre des mesures ä Tägard des 
membres des Forces en vue de main- 
tenir Vordre et la discipline. 

2. — Leurs pouvoirs ä Vägard des 
personnes relevant de la juridiction 
allemande sont fixäs conformäment ä 
VArticle7 de la präsente Convention. 

Article 24 

Identification des membres des Forces 

1. — Les membres des Forces doivent 
ätre muxüs par les autoritäs com- 
pätentes de la Puissance intäressäe de 
piäces d'identitä indiquant le nom, 
la date de naissance et le grade 
du titulaire, poztant un numäro 
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und, falls der Inhaber keine Uniform 
trägt, mit einem Lichtbild versehen 
sind. 

(2) Angehörige sind in ihren Per¬ 
sonalausweisen als solche zu be¬ 
zeichnen. 

(3) Mitglieder der Streitkräfte haben 
sich auf Ansuchen der zuständigen 
deutsdien Behörden über ihre Person 
auszuweisen. 

(4) Soweit nicht in Artikel 25 dieses 
Vertrages etwas anderes bestimmt ist, 
gelten die gemäß Absatz (1) dieses 
Artikels ausgestellten Personalaus¬ 
weise als endgültiger Identitätsnach¬ 
weis. 

(5) Mitglieder der Streitkräfte, die 
auf Grund eines Marschbefehls in 
Gruppen unter militärischer Führung 
reisen, werden durch ihre Uniform 
endgültig ausgewiesen. 

(6) Soweit erforderlich, gilt eine Be¬ 
scheinigung der zuständigen Behörden 
der beteiligten Macht, daß eine Person 
ein Mitglied der Streitkräfte im Sinne 
des Artikels 1 dieses Vertrages ist, als 
endgültiger Beweis dieser Tatsache. 


Artikel25 

Grenz- und Aasländerkontrolle 

(1) Mitglieder der Streitkräfte, außer 
Angehörigen, die sich gemäß Artikel 24 
dieses Vertrages ordnungsgemäß aus- 
weisen, sind zur unbeschränkten Ein¬ 
reise in das Bundesgebiet und Aus¬ 
reise aus ihm berechtigt Angehörige 
sind hierzu bei Vorlage eines gültigen 
Passes berechtigt aus dem ihre Eigen¬ 
schaft als Angehörige hervorgeht. 


(2) Die Behörden der beteiligten 
Macht können an von ihnen besonders 
bezeichneten Grenzstellen an der Kon¬ 
trolle der Reiseausweise von Mit¬ 
gliedern der Streitkräfte mitwirken. 

(3) Mitglieder der Streitkräfte unter¬ 
liegen nicht den Bestimmimgen des 
deutschen' Rechts über die Registrie¬ 
rung und Kontrolle von Ausländern. 

(4) Mitglieder der Streitkräfte er¬ 
werben kein Recht auf ständigen Auf¬ 
enthalt oder Wohnsitz im Bundes¬ 
gebiet. Verliert ein Mitglied der 
Streitkräfte diese seine Eigenschaft im 
Sinne des Artikels 1 dieses Vertrages, 
verbleibt es aber im Bundesgebiet, so 
haben die zuständigen Behörden der 
Streitkräfte dies den deutschen Be¬ 
hörden unverzüglich mitzuteilen. Auf 
eine solche Person sind die allge¬ 
meinen ausländerpolizeilichen Vor¬ 
schriften anzuwenden. 

Artikel 26 
Ein- und Ausreise 

Die deutschen Behörden arbeiten im 
Rahmen der Bestimmungen des Grund¬ 
gesetzes und im Rahmen der inter¬ 
nationalen Abkommen über den Reise¬ 
verkehr mit den Behörden der Drei 


number and, unless the holder is in 
uniform, a photograph. 

2. Dependants shall be designated 
as such in their identity documents. 

3. Members of the Forces shall give 
proof of their identity upon the request 
of the competent German authorities. 

4. Subject to the provisons of Ar- 
ticle25 of the present Convention, 
identity documents furnished in accord- 
ance with paragraph 1 of tbis Article 
shall constitute conclusive proof of 
identity. 

5. When members of the Forces are 
travelling in groups under Orders and 
military command, their unifonns shall 
be conclusive proof of identity. 

6. When necessary, certification by 
the appropriate authorities of the 
Power coDcemed that a person is a 
member of the Forces within the de- 
finition of Article 1 of the present Con¬ 
vention shall be conclusive proof 
thereof. 


Article 25 

Frontier and Allen Control 

1. Members of the Forces, other than 
dependants, who properly identity 
themselves in accordance with Ar¬ 
ticle 24 of the present Convention, 
shall be entitled to unrestricted entry 
into, and exit from, the Federal terri¬ 
tory. Dependants shall be entitled to 
such entry and exit upon producing a 
valid passport indicating their Status 
as such. 


2. The authorities of the Power con- 
cerned may, at frontier points specified 
by them, participate in the control of 
travel documents of members of the 
Forces. 

3. Members of the Forces shall not 
be subject to German legislation coh- 
cerning the registration and cjontrol of 
aliens. 

4. Members of the Forces shall not 
acquire the right to permanent resi- 
dence or domicile in the Federal terri¬ 
tory. If a person ceases to be a member 
of the Forces but remains in the Fed¬ 
eral territory, the appropriate author¬ 
ities of the Forces shall notify the 
German authorities as soon as possible. 
The general police provisions con- 
cerning aliens shall apply to such 
persons. 


Article 26 
Entry and Exit 

The German authorities shall co- 
operate with the authorities of the 
Three Powers, within the scope of the 
Basic Law and international agree- 
ments on travel, in preventing the 


d’ordre et comportant, ä moins que le 
titulaire ne seit en uniforme, une 
Photographie. 

2. — Les membres des familles sont 
designes comme leis sur leurs pieces 
d'identitä. 

3. — Les membres des Forces justi- 
ßeront de leur identitä ä la demande 
des autoritäs allemandes compätentes. 

4. — Sous räserve des disposltions de 
TArticle 25 de la präsente Convention, 
les piäces d'identitä dälivräes con- 
formäment au paragraphe 1 du präsent 
Article constituent une preuve deci- 
sive de Tidentitä. 

5. — Lorscpie les membres des Forces 
voyagent en groupe sur ordre et sous 
commandement militaire, Tuniforme 
qu'ils portent constitue la preuve dä- 
cisive de leur identitä. 

6. — En cas de näcessitä, un certifi- 
cat, dälivrä par les autoritäs compä- 
tentes de la Puissance intäressäe et 
attestant qu*une personne a la qualitä 
de membre des Forces au sens de la 
däfinition de l’Article 1 de la präsente 
Convention, constitue une preuve dä- 
cisive de cette qualitä. 

Article 25 

Coniröle des Fronttäres et des 
Btrangers 

1. — Les membres des Forces, autres 
que les membres des familles, qui justi- 
fient rägiiliärement de leur identitä, 
conformäment aux disposltions de 
rArticle 24 de la präsente Convention 
ont le droit d'entrer librement sur le 
territoire fädäral et d’en sortir de 
mäme. Les membres des familles ont le 
droit d'entrer sur le territoire fädäral 
et d'en sortir en produisant un passe- 
port valable indicpiant leur qualitä de' 
membres des familles. 

2. —Les autoritäs de la Puissance in¬ 
täressäe peuvent participer, aux postes 
frontaliers däterminäs par elles, au 
contröle des titres de circulation des 
membres des Forces. 

3. — Les membres des Forces ne sont 
pas soumis ä la lägislation allemande 
relative ä l'enregistrement et au con¬ 
tröle des ätrangers. 

4. — Les membres des Forces n'ae- 
quiärent pas le droit de räsider de 
facon permanente ou d’ätre domiciliäs 
sur le territoire fädäral. Si une per¬ 
sonne cesse d'ätre membre des Forces, 
mais continue ä räsider sur le territoire 
fädäral, les autoritäs compätentes des 
Forces en avertissent aussitöt que pos¬ 
sible les autoritäs allemandes. Les dis- 
positions gänärales en matiere de 
police concernant les ätrangers s’appli- 
quent ä ces personnes. 

Article 26 
Enträe et Sortie 

Les autoritäs allemandes cooperent 
avec les autoritäs des Trois Puissan- 
ces, dans le cadre de la Loi Fonda- 
mentale et des accords internationaux 
en matiäre de circulation, en vue 
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Mächte zusammen, um zu verhindern, 
daß Personen in das Bundesgebiet ein- 
reisen oder von dort ausreisen. deren 
Einreise oder Ausreise von den Be¬ 
hörden einer oder mehrerer der Drei 
Mächte als der Sicherheit der Streit¬ 
kräfte abträglich erachtet wird. Unter 
der Sicherheit der Bundesrepublik im 
Sinne der deutschen Bestimmungen 
über Einreise in das Bundesgebiet und 
Ausreise aus demselben ist auch die 
Sicherheit der Streitkräfte zu verstehen. 

Artikel 27 

Anslieferang 

(1) Uber Ersuchen um Auslieferung 
von Mitgliedern der Streitkräfte ent¬ 
scheidet die beteiligte Macht. 

(2) Pie deutschen Behörden teilen 
den zuständigen Behörden der Drei 
Mächte schriftlich mit, wenn sie ein 
Auslielerungsersuchen von einer an¬ 
deren Regierung als derjenigen einer 
der Drei Mächte erhalten, es sei denn, 
daß eine solche Auslieferung nach 
deutschem Recht unzulässig ist 

(3) Innerhalb von einundzwanzig 
Tagen nach dem Eingang der Mit¬ 
teilung gemäß Absatz (2) dieses 
Artikels können die Behörden einer 
oder mehrerer der Drei Mächte den 
deutschen Behörden mitteilen, daß sie 
aus Sicherheitsgründen Einwendungen 
gegen die Auslieferung erheben. 

(4) Beabsichtigen die deutschen Be¬ 
hörden dennoch« die Auslieferung zu 
bewilligen, so wird die Sache zur Ent¬ 
scheidung über die Berechtigung der 
auf Grund von Absatz (3) dieses 
Artikels erhobenen Einwendungen 
einem Schiedsrichter unterbreitet der 
nicht die Staatsangehörigkeit einer der 
Parteien des Streitfalles oder des er¬ 
suchenden Staates besitzt und von dem 
Präsidenten oder einem Vizepräsiden¬ 
ten des im Artikel 9 des Vertrages über 
die Beziehungen zwischen der Bundes¬ 
republik Deutschland und den Drei 
Mächten bezeichneten' Schiedsgerichts 
ernannt wird. Seine Entscheidung ist 
für alle Parteien verbindlich und unr 
anfechtbar. 

. (5) Bis zum Ablauf der in Absatz (3) 
dieses .Artikels genannten Frist von 
einundzwanzig Tagen und bis zur Ent¬ 
scheidung des Streitfalles durch den 
Schiedsrichter führen die deutschen 
Behörden ohne Zustimmung der Be¬ 
hörden der die Einwendungen erheben¬ 
den Macht oder Mächte die Ausliefe¬ 
rung nicht durch. 

Artikel 28 

Aufenthaltsrecht Im Bundesgebiet 

(1) Die beteiligte Macht hat das 
alleinige Recht, Mitglieder der Streit¬ 
kräfte aus dem Bundesgebiet zu ent¬ 
fernen. 

(2) Sind die Behörden der Drei Mächte 
der Auffassung, daß der Aufenthalt 
einer Person im Bundesgebiet ihre 
Sicherheit gefährdet, so können sie 
den deutschen Behörden die nach dem 
Grundgesetz zulässigen Maßnahmen 
binsiditlich des Aufenthaltes dieser 
Person empfehlen. 


entiy into, or Ihe exit from, Ihe Fed¬ 
eral territory of persons whose 
entry or departure is regarded by the 
authorities of any one or more of the 
Three Powers as prejudicial to the 
Security of the Forces. For the pur- 
poses of German laws and regulations 
respecting entry into, and exit from, 
the Federal territory, the security of 
the Federal Republic shall be deemed 
to include the security of the Forces. 


Article 27 
Extradltion 

1. The Power concemed shall decide 
on requests for extradition of mem- 
bers of the Forces. 

2. The German authorities shall give 
written notification to the appropriate 
authorities of the Three Powers when 
they reteive a request for extradition 
from a Government other than that 
of one of the Three Powers, unless 
such extradition is prohibited by Ger¬ 
man law. 

3. Within twenty-one days alter re¬ 
ceipt of notification under paragrapb 2 
of this Article, the authorities of any 
one or more of the Three Powers may 
notify the German authorities of their 
objection to such extradition on 
grounds of security. 

4. If ,the German authorities never- 
theless intend to grant such eztradi- 
tion, the matter shall be submitled for 
decision conceming the justification 
for the objections made under Para¬ 
graph 3 of this Article to an arbi- 
trator, who shall not be of the na- 
Uonality of any of the parties to the 
disagreement or the extradition re- 
cfuest and shall be appointed by the 
President or a Vice-President of the 
Arbitraüon Tribunal referred to in 
Article 9 of the Convention on Rela- 
tions belween the Three Powers and 
fhe Federal Republic of Geimany. His 
decision shall be binding on all par¬ 
ties and shall not be subject to review. 

5. Until the period of twenty-one 
days under paragrapb 3 of this Article 
has expired and until thä disagree¬ 
ment has been decided by the arbitra- 
tor. the German authorities shall not 
carry out the extradition wiüiout the 
consent of the authorities of the ob- 
jecting Power or Powers. 


Article 28 

Right of Presence In the Federal 
Territory 

1. The Power concemed shall have 
the exclusive right to remove members 
of the Forces from the Federal terri¬ 
tory. 

2. If the authorities of the Three 
Powers are of the opinion that the 
presence of a person in the Federal 
territory endangers their - security, 
they may recommend that the Ger¬ 
man authorities take in respect of his 
presence such measures as are per- 
mitted by the Basic Law. 


d'empecher l'enlree sur le lerriloire 
federal ou la sortie de ce territoire, 
des personnes dont l’entröe ou le de- 
part sonl consideräs par les autoritös 
de Tune ou de plus d une des Trois 
Puissances comme ölant de nalure ä 
porter atteinie ä la securile des For¬ 
ces. Au sens des lois et des rögle- 
ments allemands concemant le con- 
tröle de Ventröe et de la sortie du 
territoire föderal, la söcuritö de la Re- 
publique Föderale sera inlerprölöe 
comme comprenant la söcuritö des 
Forces. 

Article 27 
EsriradiUon 

1. — La Puissance intöressöe statue 
sur toute demande d'extradition de 
membres des Forces. 

2. — Les autoritös allemandes aver- 
tissent par öcrit les autoritös compö- 
tentes des Trois Puissances de la rö- 
ception d'une demande d'extradition 
ämanant d'un Gouvernement autre 
que celui de l'unc des Trois Puissan¬ 
ces, ä moins que Teztradition ne soit 
interdite par le droit allemand. 

3. — Dans les vingt et un Jours qul 
suivront la röception de la notification 
visöe au paragraphe 2 du präsent 
Article, les autorites de Tune ou de 
plus d'une des Trois Puissances peu- 
vent faire pari aux autoritös alleman¬ 
des de leurs objections ä Vextradition 
pour des raisons de söcuritö. 

4. — Si les autorites allemandes 
dösirent nöanmoins accorder cette ex- 
tradition, le cas est soumis ä un 
arbitre qui döcide de la valeur des 
objections prösentöes en application 
du paragraphe 3 du präsent Article. 
L'arbitre ne dolt ätre de la nationalitä 
ni de Tune des parties en cause ui 
de rEtat demande Textradition et 
il est däsignä petr le Präsident ou Tun 
des Vice-Präsidents du Tribunal d*Ar¬ 
bitrage visä ä rArticle9 de la Con¬ 
vention sur les Relations entre les 
Trois Puissances et la Räpubiique 
Fädärale d'AUemagne. Cette däcision 
liera toutes les parties et ne pourra 
faire I'obJet d'aucun recours. 

5. — En attendant rexpiration du 
dälai de vingt et un Jours, prävu au 
paragraphe 3 du präsent Article. et 
Jusqu'ä ce que l'arbitre ait statuä en 
la cause, les autoritäs allemandes 
n'opäreront pas Teztradition sans le 
consentement des autoritäs de la 
Puissance ou des Puissances qui ont 
präsentä des objections. 

Article 28 

Droit de säjour sur le territoire 
fädäral 

1. — La Puissance intäressäe a le 
droit exclusif d'äloigner des membres 
des Forces du territoire fädäral. 

2. — Si les autoritäs des Trois Puis¬ 
sances estiment que la präsence d'une 
personne sur le territoire fädäral porte 
atteinte ä leur säcuritä, eiles peuvent 
recommander aux autoritäs allemandes 
de prendre toutes mesures autorisäes 
par la Loi Fondamentale en ce qui 
concerne $a präsence sur ce territoire. 
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A r t i k e 1 29 
Tragen von Waffen 

(1) Die Behörden der Streilkräfte 
haben das Recht, die Voraussetzungen 
zu regeln, unter denen Personen, die 
bei den Streitkräften beschäftigt sind, 
innerhalb von Anlagen oder soweit 
ihr Dienst das Tragen von Waffen 
erfordert, Waffen besitzen und ge¬ 
brauchen dürfen. Die Bestimmungen 
über den Waffengebrauch werden sich 
im Rahmen des deutschen Notwehr¬ 
rechts halten. 

(2) Die in Absatz (1) dieses Artikels 
bezeichneten Personen müssen im Be¬ 
sitz eines von den Behörden der Streit¬ 
kräfte ausgestellten Waffenscheins 
sein. Waffenscheine dürfen nur für 
Personen ausgestellt werden, gegen 
deren Zuverlässigkeit keine begründe¬ 
ten Bedenken bestehen. Als Waffen¬ 
schein gilt auch ein Dienstausweis, 
der mit einer entsprechenden Eintra¬ 
gung versehen ist. 

A r t i k e 1 30 
Gesundheitswesen 

(1) Die deutschen Behörden und die 
Behörden der Streitkräfte arbeiten in 
Fragen des Gesundheitswesens und 
der sanitären MaBnabmen in vollem 
Uinfange zusammen, insbesondere im 
Hinbliä auf die Kontrolle anstecken¬ 
der Krankheiten; die Zusammenarbeit 
erstreckt sich auch auf den Atistausch 
von Informationen und statistischem 
Material. 

(2) Auf Antrag der Behörden der 
Streitkräfte treffen die deutschen Be¬ 
hörden in der Umgebung von Anlagen 
der Streitkräfte diejenigen gesundheit¬ 
lichen und sanitären Maßnahmen, die 
zum Schutz der Gesundheit der Streit¬ 
kräfte erforderlich sind. Sind die deut¬ 
schen Behörden nicht in der Lage, hin¬ 
sichtlich der Müllabfuhr, der Un¬ 
gezieferbekämpfung oder der Wasser¬ 
reinigung in Gebieten außerhalb von 
Städten angemessene Maßnahmen zur 
Erfüllung der militärischen Erforder¬ 
nisse zu treffen, so können die Streit¬ 
kräfte selbst diese Maßnahmen ergrei¬ 
fen. In Städten, in denen Streitkräfte 
stationiert sind, treffen die städtischen 
Behörden und die Behörden der Streit¬ 
kräfte Vereinbarungen über die 
Normen für die Wasserreinigung, um 
eine von Ansteckungskeimen freie 
Wasserversorgung der Streitkräfte 
sicherzustellen. 


Artikel 31 

Todesfälle und Bestattungswesen 

(1) Vorbehaltlich der Bestimmungen 
eines besonderen Abkommens sind die 
Behörden der Streitkräfte berechtigt. 
Friedhöfe anzulegen und zu unter¬ 
halten sowie unter Beachtung ange¬ 
messener, von ihnen selbst zu bestim¬ 
mender hygienischer Vorschriften Maß¬ 
nahmen für die Bestattung, Exhumie¬ 
rung und Überführung von Leichen 
von Mitgliedern der Streitkräfte zu 
treffen. 


Article 29 
Bearing of Arms 

1. The authorities of the Forces 
shall have the right to prescribe the 
conditions under which persons em- 
ployed in the Service of the Forces 
may bear and use arms within an 
Installation or so far as their duties 
necessitate the bearing of arms. The 
regulations about the use of arms 
shall conform to the German law on 
*self-defence'' (Notwehr). 


2. The persons referred to in para- 
graph 1 of this Article must be in 
possession of a firearms certißcate 
issued by the authorities of the Forces. 
Firearms certiücates may be issued 
only to persons against whose re- 
liability there are no valid objections. 
A suitably endorsed Identity card 
shall also be considered a firearms 
certificate. 


Article 30 
Health and Sanitatlon 

1. The authorities of the Forces and 
the German authorities shall extend 
to each other the füllest co-operation 
in matters *conceming health and 
sanitatlon, particmlarly with respect 
to the control of communicable dis¬ 
eases; such co-operation shall extend 
to the exdiange of information and 
statistics. 

2. ln the vicinity of installations of 
the Forces the German authorities 
shall, at the request of the au^orities 
of the Forces, take sudi health and 
sanitatlon measures as are necessary 
to protect the health of the Forces. 
When the German authorities are not 
in a Position to take action adequate 
to meet military recpiirements with 
respect to the cUsposal of waste, in- 
sect and rodent control, or water 
purification in areas Outside eitles, the 
Forces may themselves take such 
measures. Standards for the purifica¬ 
tion of water in eitles where Forces 
are stationed will be agreed upon by 
the authorities of the Forces and the 
municipal authorities to guarantee a 
water supply free from contamination 
to the Forces. 


Article 31 
Deaths and Burials 

1. Subject to the provisions of any 
special agreement, the authorities of 
the Forces shall have the right to 
establish and maintain cemeteries and 
to arrange for burial, disinterment and 
movement of the bodies of members 
of the Forces in compliance with 
adecpiate hygienic regulations to be 
determined by themselves. 


Article 29 
Port d'armes 

1. — Les autoritäs des Forces ont le 
droit de däterminer les conditions en 
vertu desquelles les personnes em- 
ployäes par les Forces peuvent porter 
ou utiliser des armes ä Tinterieur 
d une installation ainsi que la mesure 
dans laquelle les fonctions desdites 
personnes näcessitent le port d’arme. 
Les räglements concernant Tusage des 
armes doivent ötre conlormes au droit 
ollemand en matiäre de lägt time 
däfense (Notwehr), 

2. — Les personnes visees au para- 
graphe 1 du präsent Article doivent 
ätre munies d'un permis de pört 
d*armes ä feu, dälivrä par les autoritäs 
des Forces. Les permis de port d'armes 
ä feu ne peuvent ätre dälivräs qu'aux 
personnes dont rhonorabilitä ne 
saurait ätre särieusement mise en 
doute. Une carte dldentitä annotäe 
d'une maniäre appropriäe peut tenir 
ägalement lieu de permis de port 
d'armes ä feu. 

Article 30 
Santä et hygiäne 

1. —Les autoritäs des Forces et les 
autoritäs allemandes se prätent une 
assistance mutuelle totale en matiäre 
d'hygiäne et de santä, particuliärement 
en ce qui conceme la lutte contre les 
maladies contagieuses, y compris 
rächange de renseignements et de 
statistiques. 


2. — Dans le voisinage des installa- 
tions des Forces, des autoritäs alle¬ 
mandes prendront, ä lä demande des 
autoritäs des Forces, tbutes mesures 
d'ordre hygiänique et ^nitaire näces- 
saires ä la protection de la sähtä des 
Forces. Lorscpie les autoritäs alle¬ 
mandes ne sont pas ä mäme de 
prendre les mesures adäquates pour 
faire face aux besoins militaires en 
ce qui concerne . Tenlävement des 
ordures, la lutte contre les insectes 
et les rongeurs, la däsinfection des 
eaux dans les secteurs situäs en 
dehors des villes, les Forces peuvent 
prendre elles-mämes de telles me¬ 
sures. Les normes pour la däsinfection 
des eatix dans les villes oü sont sta- 
tionnäs les membres des Forces seront 
fixäes par accord entre les autoritäs 
municipales et les autoritäs des 
Forces en vue de garantir aux Forces 
un ravitaillement en eau ne präsen- 
tant aucun danger de contamination. 

Article 31 

Däcäs et tnhumatlon des membres 
des Forces 

1. — Les autoritäs de la Puissance 
intäressäe peuvent prendre en Charge 
le coTps d*un membre de Forces, dä- 
eädä sur le territoire fedäral, et en 
disposer; elles peuvent ägalement dis- 
poser des effets personnels de celui- 
ci, apräs extinction de ses dettes näes 
en territoire fädäral et dues ä des per¬ 
sonnes non membres des Forces. Ces 
dispositions ne s'appliquent pas lors- 
que la personne däcädäe räsidait habi- 
tuellement sur le territoire fädäral. 
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(2) Die Behörden der beteiligten 
Madit können den Leichnam eines im 
Bundesgebiet verstorbenen Mitglieds 
der Streitkräfte in ihre Obhut nehmen 
und darüber verfügen; sie können 
ferner über seine persönlidie Habe 
verfügen, nachdem die im Bundes* 
gebiet entstandenen Schulden des 
Verstorbenen gegenüber Personen, 
die nicht Mitglieder der Streitkräfte 
sind, geregelt worden sind. Dies gilt 
nicht, wenn der Verstorbene seinen 
gewöhnlichen Aufenthalt in dem Bun¬ 
desgebiet hatte. 

Artikel 32 
Devisenverkehr 

fl) Die Behörden der beteiligten 
Macht sind berechtigt, Zahlungsmittel 
nicht-deutscher Währung sowie Zah¬ 
lungsanweisungen oder Militärgut¬ 
scheine. die auf die Währung einer be¬ 
teiligten Madht lauten, einzuführen. 
auszuführen, zu besitzen und unter 
Beachtung der Bestimmungen von Ab¬ 
satz (2) dieses Artikels an die Mitglie¬ 
der der Streitkräfte auszugeben. 

(2) Die Behörden der beteiligten 
Macht können ihre Mitglieder mit 
Zahlungsanweisungen und Militärgut¬ 
scheinen, die auf die Währung der 
beteiligten Macht lauten, oder in 
deutscher Währung oder in der Wäh¬ 
rung ihres Lahdes bezahlen; sie 
führen Jedoch ein System der Be¬ 
zahlung in der Währung ihres Landes 
nur im Benehmen mit der Bundes¬ 
regierung ein. 

(3) Um eine Gefährdung der deut¬ 
schen devisenwirtschaftlidien Inter¬ 
essen zu vermeiden, treffen die Be¬ 
hörden der beteiligten Macht im 
Zusammenwirken mit der Bundes¬ 
regierung geeignete Maßnahmen gegen 
e^en Mißbrauch der Bestimmungen 
von "Absatz (1) und (2) dieses Artikels. 

‘ (4) Die Mitglieder der Streitkräfte 
unterliegen so lange nicht der deut¬ 
schen Devisengesetzgebung, als die 
Behörden der Streitkräfte im Zu¬ 
sammenwirken mit den deutschen Be¬ 
hörden tmd in Anlehnung an das 
jeweils geltende deutsche Devisen¬ 
recht geeignete Maßnahmen zur Wah¬ 
rung der deutschen devisenwirtschaft¬ 
lichen Interessen ergreifen. 

Artikel 33 
Steuern 

fl) (a) Waren, die einer Verbrauch¬ 
steuer unterliegen, sind von der 
Verbraucfasteuer befreit, wenn sie 
von den Streitkräften unmittelbar 
aus einem inländischen Her- 
stellungsbetrieb bezogen werden. 
Das gilt nicht für die Verbrauch- 
Steuern auf Tabak, Kaffee, Tee, 
Zucker, Branntwein, Schaumwein 
und Benzin sowie für die zur För¬ 
derung des Bergarbeiterwohnungs¬ 
baues erhobene Abgabe von der 
Kohle. Die Steuerbefreiung gilt 
nur für Einkäufe durch die amt¬ 
lichen Beschaffungsstellen der 
Streitkräfte zum Gebrauch oder 
Verbrauch durch die Streitkräfte 
oder ihre Mitglieder. 


2. The authorities of the Power con- 
ceraed may* take Charge and dispose 
of the body of a member of the 
Forces who dies in the Federal terri¬ 
tory, and may dispose of his personal 
property afler the debts of the de- 
ceased person incurred in the Federal 
territory and owing to persons not 
members of the Forces have been 
settled. This Provision shall not apply 
if the deceased person was ordinarily 
resident in the Federal territory. 


Article 32 
Foreign Currency 

1. The authorities of the Power con- 
cemed shall have the right to Import, 
export, possess and, subject to the 
provisions of paragraph 2 of this Ar- 
tide, distribute to the members of the 
Forces any non-German currency or 
Instruments or scn^ip expressed in the 
currcncry of the Power concemed. 


2. The authorities of the Power 
concemed may pay their members in 
Instruments or scrip expressed in the 
currencies of the Power concemed, or 
in German currency, ox in their own 
national currency; provided that they 
shall introduce a ^stem of payment 
in their own national currency only 
after consultation witb the Federal 
Government. 

3. In Order to avoid endangering 
German foreign exchange Interests, 
the authorities of the Power con¬ 
cemed, in co-operation witb the 
Federal Government, shall take appro- 
priate measures against any abuse of 
the provisions o! paragrapbs 1 und 2 
of this Article. 

4. The members of the Forces shall 
not be subject to German foreign 
exdbange legislation, provided that 
the authorities of the Forces in co- 
operation with the German authorities 
take appropriate measures, on the 
basis of the German foreign exchange 
legislation currenüy in force, to 
safeguard German foreign exchange 
interests. 

Article 33 
Taxation 

1. (a) Goods whidh are subject to 
excise tax shall be exempt from 
the tax if they are procured by 
the Forces directly from a Ger¬ 
man manufacturer. This shall not 
apply to the excise taxes on to- 
bacco, coffee, tea. sugar, alcohol, 
sparkling wines and gasoline, nor 
to the levy imposed on coal to 
subsidize coal miners* housing. 
Ibe exemption shall apply only if 
the goods are procured by the 
official procurement agencies of 
the Forces for the use of, or con- 
sumpUon by, the Forces or their 
members. 


2. — Sous röserve des dispositions 
de tout accord particulier, les auto- 
ritös des Forces ont le droit d'ötablir 
et d’entretenir des cimetiöres et de 
prendre des dispositions pour Tin- 
humation, Texhumation et le döplace- 
ment des corps des membres des 
Forces, confonnöment aux reglements 
appropriös d'hygiöne cpi'elles ödicte- 
ront. 


Article 32 
Monnaies ätrangäres 

1. — Les autoritös de la Puissance 
intöressöe ont le droit d'importer, 
d'exporter, de possöder et, sous 
röserve des dispositions du para- 
graphe2 du präsent Article, de distri- 
buer aux membres des Forces toutes 
monnaies non allemandes ou tous in- 
struments ou moimaies militaires 
exprimös dans la monnaie de Tune 
des Trois Puissances. 

2. — Les autoritös de la Puissance 

intöressöe peuvent payer leurs mem¬ 
bres ä l'aide d*ordres de paiement ou 
de bons militaires libellös dans la 

monnaie de la Puissance intöressöe ou 
en monnaie allemande ou dans leur 
propre monnaie nationale; un tel 
systöme de paiement en monnaie 
nationale ne peüt cepehdant ötre 

introduit qu*aprös consultation du 

Gouvernement Födöral. 

3. — En vue de sauvegarder les 

intöröts allemands en matiöre de 

contröle des changes, les autoritös de 
la Puissance intöressöe prennent« en 
collaboration avec le Gouvernement 
Födöral. les mesures nöcessaires pour 
öviter tout abus dans Tapplication 
des dispositions du präsent Article. 

4. — Les membres des Forces ne 
sont pas soumis ä la lägislation alle¬ 
mande en matiäre de changes, pour 
autant que les autoritäs des Forces 
prennent,' en coopäration avec les 
autoritäs allemandes et en se basant 
sur la lägislation allemande en 
matiäre de changes en vigueur ä 
räpoque, les mesures näcessaires 
pour sauvegarder les intäräts alle¬ 
mands en matiäre de changes. 

Article 33 
bnpöts 

1. — (a) Les mardiandises soumises ä 
TimpÖt de consommation sont 
exemptäes de cet impöt lors- 
qu'elles sont acquises par les 
Forces directement d’une entre- 
prise productrice allemande. Cette 
disposition n'est pas applicable 
aux impöts de consommation sur 
le tabac, le cafä, le the, le sucre, 
les eaux-de-vie, les vins mousseux 
et l’essence, ni ä la taxe präleväe 
sur le charbon pour subventionner 
la construction de logements de 
mineurs. L'exemption fiscale ne 
s'applique qu*aux marchandises 
acquises par les Services d'achat 
officiels des Forces, pour ätre 
utilisäes ou consommäes par les 
Forces ou leurs membres. 
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(b) I>ie Streitkräfte stellen bei je¬ 
dem Bezug verbraudisteuerbarer 
Waren, für die Steuerbefreiung 
gemäß Unterabsatz (a) dieses Ab¬ 
satzes beansprucht wird, eine Be¬ 
scheinigung aus, in der bestätigt 
wird, daß die Waren, die nach 
Gattung und Menge genau zu be¬ 
zeichnen sind, ausschließlidi für 
den Gebrauch oder Verbrauch 
durch die Streitkräfte oder ihre 
Mitglieder bestimmt sind. 

(c) Die Regelung der Verbrauchsteuer 
auf Bier bleibt einem besonderen 
Abkommen Vorbehalten. 

(2) (a) Lieferungen und sonstige Lei¬ 
stungen an die Streitkräfte, die von 
einer amtlichen Beschaffungsstelle 
der Streitkräfte in Auftrag ge¬ 
geben worden sind, sind von der 
Umsatzsteuer befreit, vorausge¬ 
setzt, daß sich die Lieferung oder 
die sonstige Leistung auf Gegen¬ 
stände bezieht, die für den Ge¬ 
brauch oder den Verbrauch durch 
die Streitkräfte oder ihre Mit¬ 
glieder bestimmt sind. Der Unter¬ 
nehmer ist verpflichtet, bei Berech¬ 
nung des Entgelts für die Liefe¬ 
rung oder sonstige Leistung die 
Umsatzsteuer außer Ansatz zu 
lassen. 

(b) Wird bei Lieferungen der in Unter¬ 
absatz (a) dieses Absatzes ge¬ 
nannten Art das Entgelt in der 
Währung der beteiligten Macht 
entrichtet, so hat der Lieferer 
neben der Befreiung nach Unter¬ 
absatz (a) dieses Absatzes auf An¬ 
trag Anspruch auf Vergütung der 
Umsatzsteuervorbelastimg in Höhe 
der Ausfuhrvergütung nach $ 16 
Absatz (2) des Umsatzsteuergesetzes 
in der Fassung vom 1. September 
1951. Die Vergütung'ist vom Ent¬ 
gelt für die Lieferungen abzu¬ 
setzen. 


(c) Wird die Befreiung von der Steuer 
gemäß Unterabsatz (a) oder die 
Vergütung gemäß Unterabsatz (b) 
dieses Absatzes in Anspruch ge¬ 
nommen, so bescheinigt die amt¬ 
liche Beschaffungsstelle der Streit¬ 
kräfte dem Lieferer, daß der 
Gegenstand der Lieferung oder 
sonstigen Leistung ausschließlich 
für den Gebrauch oder Verbraudi 
der Streitkräfte oder ihrer Mit¬ 
glieder bestimmt ist. 

(d) Lieferungen an die Streitkräfte 
gelten als Lieferungen im Groß¬ 
handel. 

(3) (a) Die steuerliche Behandlung der 
Streitkräfte und ihrer Mitglieder 
bleibt, soweit eine Regelung in 
diesem Vertrage nicht getroffen 
wird, einem besonderen Abkommen 
Vorbehalten. 

(b) Die Bundesregierung übernimmt 
es. alle notwendigen Maßnahmen 
zu treffen, um sicherzustellen, daß 
bis zum Inkrafttreten des in Unter¬ 
absatz (a) dieses Absatzes vor¬ 
gesehenen besonderen Abkommens 
die Streitkräfte und ihre Mitglieder 


(b) When procuring excisable goods 
on which exemption is claimed in 
accordance with subparagraph (a) 
of this Paragraph, the Forces shall 
certify that the goods, which shall 
be described exactly as to type 
and quantity, are intended for the 
exclusive use of, or consumption 
by, the Forces or their members. 


(c) The treatment of the excise tax on 
beer shall be dealt with in a Special 
Agreement. 

2. (a) Goods delivered to, and Services 
for, the Forces which are procrured 
by official procurement agencies of 
the Forces shall be exempt from 
the tumover tax, provided that 
such goods or Services are for the 
use of, or consumption by, the 
Forces or their members. Suppliers 
shall exclude the turnover tax in 
the calculation of the price of such 
goods or Services. 


(b) Where, in the case auf goods and 
Services referred to in subpara¬ 
graph (a) of this Paragraph, pay¬ 
ment is made in the currency of 
the Power concemed, the supplier 
shall, on application, be entitled 
to a refund of the tumover tax 
already paid on the goods to the 
extent of the ezport refund under 
Paragraph 16 (2) of the Tumover 
Tax Law, in Äe Version of 1 Sep¬ 
tember 1951, as well as to the 
exemption accorded in subpara¬ 
graph (a). Such refimd shall be 
deducted from the price of the 
gogds or Services. 


(c) Where the exemption from, or 
refund of, the tumover tax ' is 
claimed under subparagraph (a) 
or (b) of this paragraph, Üie official 
procurement agency of the Forces 
shall certify to the seller that the 
goods or the Service is for the ex¬ 
clusive use of, or consumption by, 
the Forces or their members. 


(d) Deliveries to the Forces shall be 
deemed to be Wholesale deliveries. 

3. (a) The tax treatment of the Forces 
and their members shall be dealt 
with in a Special Agreement to the 
extent that Provision is not made 
in the present Convention. 

(b) The Federal Government under- 
takes to take all necessary measures 
to ensure that, until the Special 
Agreement referred to in sub- 
paragrapb (a) of this paragraph 
enters into force, the Forces and 
their members shall be protected 


(b) Lors de chaque adiat de marchan- 
dises assujetties ä l'impöt de con- 
sommation, dont Texemption fiscale 
est demandäe conformäment ä 
l’alinäa (a) du präsent paragraphe, 
les Forces d^livreront une attesta- 
tion certifiant que ces marchan- 
dises, dont la nature et la quantite 
devront ätre späcifiäes exacle- 
ment.sont exclusivement destinäes 
ä ätre utilisöes ou consomm^es 
par les Forces ou leurs membres. 

(c) La räglementation relative ä Tim- 
pöt de consommation sur la biäre 
reste räserväe ä un accord parti- 
culier. 

2. — (a) Toutes foumitures et aqtres 
prestations au profit des Forces. 
commandäes par un Service d'adiat 
officiel des Forces, sont exemptäes 
de rimpöt sur le chiffre d'affaires, 
ä condition que ces foumitures ou 
autres prestations concement des 
objets destinäs ä ätre utilisäs ou 
consommäs par les Forces ou leurs 
membres. L'entrepreneur est tenu 
de ne pas inclure l'impöt sur le 
Chiffre d'affaires dans le calcul du 
prix de la foumiture ou prestation. 


(b) Si. pour les foumitures prävues ä 
ralinäa (a) du präsent paragraphe 
le prix est acquittö dans la monnaie 
de la Puissance intäressäe, le four- 
nisseur a le droit de demander^ en 
plus de l'exonäration prövue ä 
l'alinäa (a) du präsent paragraphe, 
le remboursement des sommes antä- 
rieurement präleväes au titre de 
rimpöt sur le chiffre d'affaires et 
ce, ä concurrence de l'indemnite 
d'exportation prövue ä l'^inöa 2 de 
l'Article 16 de la Loi relative ä 
l'impöt sur le chiffre d'affaires dans 
la teneur du septembre 1951. 
Les sommes remboursöes sont ä 
döfalquer du prix de la foumiture 
ou prestation. 

(c) Lorscpie l'exemption ou le rem¬ 
boursement de l’impöt sur le chiffre 
d'affaires est demandö en vertu des 
alinöas (a) du präsent paragraphe 
pour Texemption ou de l’alinäa (b) 
pour le remboursement, le service 
d'achat officiel des Forces est tenu 
de certifier au foumisseur que la 
foumiture ou autre prestation est 
destinöe ä l'usage exclusif ou ä la 
consommation des Forces et de leurs 
membres. 

(d) Toute foumiture effectuöe au profit 
des Forces est ä considärer comme 
foumiture du commerce en gros. 

3. — (a) Dans la mesure oü la präsente 
Convention ne prävoit pas de rägle- 
mentation ä cet effet, le rögime 
fiscal des Forces et de leurs mem¬ 
bres demeure räservä ä un accord 
particulier. 

(b) Le Gouvernement Föderal s'engage 
ä prendre toutes mesures nöces- 
saires en vue de garantir cjue 
jusqu'ä l'enträe en vigueur de 
l'accord visä ä l'alinöa (a) du prä¬ 
sent paragraphe, les Forces et leurs 
membres ne soient pas exposös ä 
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davor bewahrt werden, diejenigen 
Steuern zu tragen, für die in dem 
Abkommen, falls es in Kraft treten 
würde, Befreiung vorgesehen wäre. 

Artikel 34 
Zoürechtliche Behandlung 
der Streitkräfte 

(1) Nach Maßgabe der Bestimmung 
gen dieses Vertrages und jedes 
anderen Abkommens zwischen der 
Bundesrepublik und den Drei Mächten 
oder einer von ihnen sind die Streit¬ 
kräfte grundsätzlich von der deutschen 
Zollgesetzgebung und -kontrolle und 
von den deutschen Bestimmungen be¬ 
freit. die für das Verbringen von 
Sachen in das oder aus dem Bundes¬ 
gebiet gelten. 

(2) Die Streitkräfte dürfen die in 
ihrem Eigentum stehenden oder für 
ihren eigenen Gebrauch oder den ihrer 
Mitglieder bestimmten Sachen frei 
von Zöllen und sonstigen Bundes¬ 
abgaben und von Beschränkungen und 
Verboten in das oder aus dem Bundes¬ 
gebiet verbringen. Die von den Streit¬ 
kräften im Bundesgebiet gegen Zah¬ 
lung in der Währung ihres Heimat¬ 
landes erworbenen Waren werden im 
Sinne dieses Artikels als aus dem 
Bundesgebiet ausgeführt und durch 
die Streitkräfte eingeführt behandelt. 
Die Streitkräfte befolgen die deut¬ 
schen Bestimmungen zum Schutze 
der Gesundheit von Menschen, Tieren 
und Pflanzen. 

(3) Die Streitkräfte erteilen amtliche 
Bescheinigungen für ihre Ein- und 
Ausfuhren. Die Form dieser Bescheini¬ 
gungen wird im Benehmen mit der 
Bundesregierung festgelegt. 


(4) Sendungen der Streitkräfte, die 
mit ihren dienstlichen Transport¬ 
mitteln befördert werden, unterliegen 
der Zollkontrolle durch die Behörden 
der Strei tkräfte. Diese stellen die 
Durchführung und die Wirksamkeit 
dieser Kontrolle sicher und gewähr¬ 
leisten die sichere Ankunft dieser 
Sendungen bei der Bestimmungsstelle. 
Die Behörden der Streitkräfte unter¬ 
richten die deutschen Zollbehörden 
über die zur Durchführung der Bestim¬ 
mungen dieses Absatzes getroflenen 
Maßnahmen. 

(5) Sendungen der Streitkräfte, die 
auf andere Weise als mit ihren dienst¬ 
lichen Transportmitteln befördert wer¬ 
den, unterliegen der normalen deut¬ 
schen Zollabfertigung, sollen jedoch 
hierdurch nicht verzögert werden. 
Sendungen, die von den Behörden der 
Streitkräfte oder einer Zollverwaltung 
versiegelt worden sind, unterliegen 
jedoch nicht der inneren Beschau, 
wohl aber können die deutschen Zoll¬ 
bediensteten diese Verschlüsse prüfen 
und erforderlichenfalls durch deutsche 
Zollverschlüsse ergänzen. Unstimmig¬ 
keiten. die bei diesen Kontrollen fest- 
gestellt werden, werden den Behörden 
der Streitkräfte mitgeteilt. 


from suffering taxes for which 
exemption would be provided in 
that Agreement if it were to enter 
into force. 

A r t i c l e 34 

Customs Treatment of the Forces 


1. Subject to the provisions of the 
present Convention and of any other 
agreement between the Federal Repu- 
blic and the Three Powers or any one 
of them. the Forces sball in principle 
be exempt from German customs legis- 
lation and control and German regu- 
lations governing the movement of 
property into or out of the Federal 
territory. 


2. The Forces may bring into. and 
take out of, the Federäl territory their 
property and property intended for 
their use or that of their members. 
without payment of any duties or 
other Federal taxes, and without 
restrictions or prohibitions. Goods 
purchased in the Federal territory by 
the forces against payment in the 
currency of ♦heir country shall, for 
the purposes of this Article, be treated 
as exported from the Federal territory 
and imported by the Forces. The 
Forces sball observe German regu- 
lations designed to preserve the 
health of humans, animals and plants. 


3. The Forces shall Issue official 
cehificates of authorization in respect 
of their Imports and exports. The form 
of these certificates shall be establisbed 
in consultation with the Federal 
Government. 

4. Consignments of the Forces 
carried in their official Iransport shall 
be subject to customs control by the 
authorities of the Forces. The latter 
shall ensure the enforcement and 
adequacy of sucb control and the safe 
arrival of these consignments at desti- 
nation. The authorities of the Forces 
shall inform the German customs 
authorities of the measures taken to 
Implement the provisions of this 
Paragraph. 


5. Consignments of the Forces 
carried in transport other than their 
official transport shall be subject to 
normal German customs control but 
shall not be delayed thereby. How- 
ever, consignments sealed by the 
authorities of the Forces or a customs 
administration shall be exempt from 
internal examination; this Provision 
shall not be deemed to prevent German 
customs officials from examining the 
seals and, if necessary, adding German 
^eals. Discrepancies discovered as a 
result of these Controls shall be noti- 
fied to the authorities of the Forces. 


supporter les impöts dont l'exo- 
neralion serait prävue dans cet 
accord s'il entrait en vigueur. 


Article 34 

Traitement douanler des Forces 

!• — Sous räserve des disposilions 
de la präsente Convention et de lout 
accord entre la Röpublique Föderale 
et les Trois Puissances ou l'une d'entre 
eiles les Forces ne sont pas soumises, 
en principe, ä la lögislation et au 
contröle douaniers allemands. ni aux 
räglements allemands rägissant les 
mouvements de biens ä Tenträe sur ie 
terrltoire föderal on ä la sortie de 
celui-ci. 

2.—Les Forces peuvent faire entrer 
sur le terrltoire föderal ou en faire 
sortir leurs biens et les biens destinös 
ä leur usage et ä celui de leurs mem- 
bres Sans paiement de droits ou autres 
taxes föderales et sans restrictions ou 
interdictions. Les biens achetäs sur le 
terrltoire föderal par les Forces contre 
paiement dans leur monnaie nationale 
sont traitös, au sens du präsent 
Article, comme s'ils ätaient exportäs 
du terrltoire föderal et importös par 
les Forces. Elles observeront les rägle- 
ments allemands pour la protection 
sanitaire, humaine, animale et vägätale. 


3. — Les Forces ämettent des certi- 
ficats officiels d'autorisation pour ces 
importations et exportations. La forme 
de ces certificats sera ätablie en con- 
suUation avec le Gouvernement 
Föderal. 

4. — Les expöditions des Forces 
effectuäes par leurs moyens de trans- 
ports officiels sont soumises au con¬ 
tröle douanier des autoritäs des For¬ 
ces. Ces demiäres assurent l'exercice 
TÖgulier de ce contröle, refficacitä des 
mesures prises pour ce contröle et 
garantissent Tarrivöe röguliäre de ces 
expöditiODs ä desUnation. Les auto- 
ritäs des Forces informent Tadminis- 
tration douaniöre allemande des 
mesures prises pour Tapplication des 
dispositions du präsent paragraphe. 


5.— Les expäditions pour les For¬ 
ces. faites par d'autres voies que leurs 
moyens de transports officiels, sont 
soumises aux contröles normaux 
allemands en matiöre de douane, mais 
ne doivent subir aucun retard de ce 
fait. Cependant. les chargements 
scelläs par les Forces ou par une ad¬ 
ministration douaniäre sont exemptäs 
de Visite intärieure, ätant entendu 
que cette disposition ne s oppose pas 
ä ce que les douaniers allemands 
examlnent les scellements et les 
complätent par des scellements alle¬ 
mands si cela s'aväre näcessaire. 
Toutes les irrägularitäs däcouvertes ä 
ioccasion de ces contröles sont por- 
täes ä la connaissance des autoritös 
des Forces. 
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(6) Zusätzlidi zu den in Artikel 35 
dieses Vertrages enthaltenen Befreiun¬ 
gen sind amtliche Kuriere der Streit- 
kräfle hinsichtlich ihres Kuriergepäcks 
von der Kontrolle durch die deutschen 
Zollbehörden befreit. Es wird ihnen 
eine bevorzugte Behandlung gewährt, 
um sicherzusteUen, daß sie nicht auf- 
gehalten werden. 

f7) Militärische Einheiten, die dienst¬ 
lich auf Grund eines Befehls die 
Grenzen des Bundesgebietes über¬ 
schreiten, sind von der Kontrolle 
durch die deutschen Zollbehörden be¬ 
freit* wenn der verantwortliche Führer 
schriftlich erklärt, daß alle praktisch 
möglichen Maßnahmen getroffen sind, 
um sicherzustellen, daß weder die Ein¬ 
heit noch deren Mitglieder Waren im 
Widerspruch zu den Bestimmungen 
dieses Artikels oder des Artikels 35 
dieses Vertrages mit sich führen. So¬ 
weit es durchführbar ist, werden 
Truppenbewegungen den deutschen 
Zollbehörden von den Behörden der 
Streitkräfte vorher mitgeteilt. Diese 
Bestimmungen gelten nicht für Grenz¬ 
überschreitungen während militärischer 
Übungen oder Manöver. 

(8) Ein- und Ausfuhren von Waren 
in Luftfahrzeugen, die den Streit¬ 
kräften gehören ocler von ihnen oder 
in ihrem Namen betrieben werden und 
auf einem Militärflugplatz landen oder 
starten, unterliegen der Zollkontrolle 
durch die' Behörden der Streitkräfte. 
Falls ein solches Flugzeug auf einem 
Zivilflugplatz landet, unterliegt es 
der Zollkontrolle durch die Behörden 
der Streitkräfte; die deuUchen Zoll¬ 
behörden benachrichtigen unverzüglich 
die Behörden der Streitkräfte. Falls 
ein Handelsluftfahrzeug auf einem 
Militärflugplatz landen sollte, so wird 
die deutsdie Zollverwaltung durch die 
Behörden der Streitkräfte* benachrich¬ 
tigt. die alle notwendigen Maßnahmen 
treffen, um sicherzustellen, daß die mit 
dem Luftfahrzeug beförderten Waren 
nicht in die deutsche Wirtschaft ge¬ 
langen, bevor die deutschen Zoll¬ 
behörden Gelegenheit zur Zollabferti¬ 
gung hatten. 

(9) Mit Ausnahme der in Absatz (11) 
des Artikels 39 dieses Vertrages an¬ 
geführten Sachen können die Be¬ 
hörden der Streitkräfte im Bundes¬ 
gebiet bewegliche Sachen der Streit- 
ibäfte veräußern. Sachen, die an einen 
nicht im Bundesgebiet ansässigen Er¬ 
werber zur Ausfuhr veräußert werden, 
unterliegen nicht den deutschen Aus¬ 
fuhrbeschränkungen oder Ausfuhr¬ 
abgaben. Die Bedingungen, unter 
denen die Veräußerung der in diesem 
Absatz genannten Sachen durch¬ 
geführt wird, werden zwischen den 
ztiständigen deutschen Behörden und 
den zuständigen Behörden der Streit¬ 
kräfte gegenseitig vereinbart. 

Artikel 35 
ZoUrechtlicbe Behandlung 
der Mitglieder der Streitkräfte 

(1) Nach Maßgabe der Bestimmun¬ 
gen dieses Vertrages und jedes 
anderen einschlägigen Abkommens 
zwischen der Bundesrepublik und den 
Drei Mächten oder einer von ihnen 


6. Additionally to the exemptions 
conlained in Article 35 official couriers 
of the Forces shall be exempt from 
conlrol by German cusloms authorities 
with regard to their Courier luggage. 
They shall be accorded preferential 
treatment to ensure thal they are not 
delayed. 

7. Military units moving operalion- 
ally under Orders across the frontiers 
of the Federal territory shall be 
exempt from control by German 
customs authorities; provided that the 
officer in Charge declares in writlng 
that all practicable roeasures have 
been taken to ensure that neither the 
unit nor the members thereof carry 
goods in contravention of the pro- 
visions of this Article or of Article 35 
of the present Convention. If practi¬ 
cable, prlor notification of troop 
movements shall be given to the 
appropriate German customs authori¬ 
ties by the authorities of the Forces. 
These provtsions shall not apply to 
frontier crossings made during military 
exercises or manoeuvres. 

B. Imports and exports of goods in 
aircraft owned or operated by the 
Forces or on their behalf which land 
at, or take off from. a military airfield 
shall be subject to customs control 
by the authorities of the Forces. If 
such aircraft land at a civil airfield, 
they shall be subject to customs con¬ 
trol by the authorities of the Forces; 
the German customs authorities shall 
notify the authorities of the Forces 
without delay. If commercial aircraft 
land at a military airfield, the German 
customs administration shall be noti- 
fied by the authorities of the Forces, 
which shall take all necessary meas- 
ures to ensure that any goods carrIed 
shall not enter the German economy 
before the German customs autbor- 
ities have had the opportunity to 
clear them. 


9. With the exception of the prop- 
erty referred to ia paragraph 11 of 
Article 39 of the present Convention, 
the ^ authorities of the Forces may 
dispose of movable property of the 
Forces in the Federal territory. Prop¬ 
erty disposed of for export to a 
purchaser not resident in the Federal 
territory shall not be subject to Ger¬ 
man export resUiclions or export 
duties. The conditions under which 
the property referred to in this para- 
graph is disposed of shall be the sub¬ 
ject of mutual agreement between the 
appropriate authorities of the Forces 
and the appropriate German author¬ 
ities. 

A r t i c 1 e 35 

Customs Treatment of Members 
of the Forces 

1. Subject to the provisions of the 
present Convention and of any other 
applicable agreement between the 
Federal Republic and the Three Powers 
or any one of them, members of the 


6. — Oulre les exemptions prevues ä 
TArticle 35, les courriers officiels des 
Forces ne sont pas soumis au contröle 
des autorites douanieres allemandes 
en ce qui concerne leurs sacs de cour- 
rier. Ils beneficieronl d un traitement 
preferentiel de maniere ä ce qu’ils 
ne subissent aucun retard, 

7. — Les unitös militaires se dö- 
placant sur ordre et traversant les 
frontieres du territoire föderal ne sont 
pas soumises au contröle des auloritös 
allemandes, si l'officier responsable 
döclare par öcrit que toutes mesures 
utiles ont ötö prises pour s*assurer 
que ni Vunitö, ni ses membres ne 
transportent des biens en violation des 
dipositions du präsent Article ou de 
TArticle 35 de la präsente Convention. 
Notification präalable des raouve- 
ments de troupes est donnäe sipossible 
aux autoritäs douaniäres allemandes 
par les autoritäs des Forces. Ces dis- 
positions ne sont pas applicables aux 
franchissements de la frontiäre dans le 
cadre d'exercices militaires ou de 
manoeuvres. 

8. — Les importations et exportations 
de biens par des aäronefs appartenant 
aux Forces ou dirigäs par elles ou 
pour leur compte qui atterrissent sur 
un aerodrome militaire ou en däcollent, 
sont soumises au contröle douanier 
des autoritäs des Forces. Les aäro¬ 
nefs militaires atterrissant sur un 
aärodrome civil sont soumis au con¬ 
tröle douanier des Forces et, dans ces 
cas d'atterrissage, les autoritäs doua¬ 
niäres allemandes avertiront sans 
dälai les autoritäs des Forces. Dans 
le cas d'atterrissage d'un aäronef com¬ 
mercial sur un aärodrome militaire. 
les autoritäs des Forces avertiront 
Tadministration des douanes alleman¬ 
des qui prendra toutes mesures utiles 
pour que les mardiandises faisant 
Partie du chargement ne puissent ätre 
versäes dans räconomie allemande 
avant que les autoritäs douaniäres 
allemandes .n*aient eu la possibilitä 
de les contröler. 

9. — A Tezception des biens däsi- 
gnäs au paragrapheil de T Article 39 
de la präsente Convention, les auto¬ 
ritäs des Forces peuvent disposer, sur 
le territoire fädäral, des biens meu- 
bles appartenant aux Forces. 

Les biens dont il est disposä pour 
l'exportation en faveur d'un acheteur 
qui ne räside pas sur le territoire 
fädäral ne sont pas soumis aux reslric- 
tions d'exportation ou droits d'expor- 
tation allemands. 

Les conditions dans lesquelles la 
disposition des biens esl räalisee feront 
Tobjet d‘un accord mutuel entre les 
autoritäs allemandes et les autorites 
des Forces. 

Article 35 

Traitement douanier des membres 
des Forces 

1. — Sous räserve des dispositions 
de la präsente Convention ou de tout 
autre accord entre la Räpüblique Fä- 
därale et les Trois Puissances ou 
Tune d'entre elles, les membres des 
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unterliegen die Mitglieder der Streit- 
Kräfte grundsätzlich der deutschen 
Zollgesetzgebung. 

(2) Die Strafverfolgung von Zoll¬ 
zuwiderhandlungen einschließlich des 
Rechts zur Einziehung von Waren 
unterliegt ausschließlich der Straf¬ 
gerichtsbarkeit der Behörden der 
Streitkräfte. Das deutsche Ver¬ 
waltungsstrafverfahren in ZoUsachen 
findet auf die Mitglieder der Streit- 
Kräfte Keine Anwendung. Die deut¬ 
schen Zollbehörden haben auf Waren, 
die von den Streitkräften als Folge 
einer Zollzuwiderhandlung ihrer Mit¬ 
glieder eingezogen worden sind, An¬ 
spruch, soweit dies erforderlich ist. 
um die auf den Waren ruhenden Ab¬ 
gaben im Steuerverfahren einzuziehen. 

(3) Gegenüber Mitgliedern der Streit- 
Kräfte sind diedeutsäenBestimmungen 
über den Gebraudi von Sdhußwaßen 
durch Zollbeamte nicht anwendbar. 


(4) Die Mitglieder der Streitkräfte 
sind von den deutschen Ein- und Aus¬ 
fuhrbeschränkungen und -verboten und 
von der Entrichtung ^von Zöllen und 
anderen Bundesabgaben für Waren 
befreit, die von ihnen für ihren per¬ 
sönlichen oder häuslichen Ge- oder 
Verbrauch in das oder aus dem 
Bundesgebiet verbracht werden, mit 
folgender Maßgabe: 

(a) Das Recht der Mitglieder der 
Streitkräfie zur Einfuhr von Waren 
im Wege der Versendung gilt nicht 
für solche rationierten Waren, wie 
sie von den Streitkräften an ihre 
Mitglieder verkauft oder verteilt 
werden. 

(b) Die Behörden der Streitkräfte be¬ 
schränken die Einfuhr solcher ra¬ 
tionierter Waren, wie sie von ihnen 
an ihre Mitglieder verkauft oder 
verteilt werden, in dem von ihren 
Mitgliedern mitgeführten Gepäck 
mengenmäßig. 

(c) Die Einfuhr von nichtrationierten 
Waren im mitgeführten Gepäck und 
im Wege der Versendung wird von 
den Behörden der Streitkräfte 
mengenmäßig beschränkt, wenn sie 
nach Erwägung der Empfehlungen 
der deutschen Behörden zu dem 
Ergebnis kommen, daß derartige 
Waren in besonderem Maße den 
Gegenstand von Zollzuwiderhand¬ 
lungen bilden. 

(d) Zum Nachweis gegenüber den deut¬ 
schen Zollbehörden, daß von den 
Mitgliedern der Streitkräfie auf 
dem Handelswege oder durch die 
deutsche Post oder in ihrem mit¬ 
geführten Gepäck eingeführte, nicht 
rationierte Waren für ihren per¬ 
sönlichen oder häuslichen Ge- oder 
Verbrauch bestimmt sind, können 
die Mitglieder der Streitkräfte von 
den Behörden der Streitkräfte Be¬ 
scheinigungen erhalten, die als Ge¬ 
nehmigung zur Einfuhr nach den 
Bestimmungen dieses Artikels an¬ 
erkannt werden. 


Forces shall in principle be subject to 
German customs legislation. 


2. The prosecution of customs vio- 
lations, including the right of con- 
fiscation of goods, shall be solely 
within the criminal Jurisdiction of the 
authorities of the Forces. The German 
procedure for administrative ßnes in 
respect of customs violations shall not 
apply to members of the Forces. Ger¬ 
man customs authorities shall bave 
a right to goods conßscated by the 
Forces, as a result of customs vio¬ 
lations by their members, to the ex- 
tent necessary to recover tax debts 
on such goods due as the result of a 
civil action. 


3. Members of the Forces shall be 
exempt from the provisions of Ger¬ 
man legislation covering the use of 
firearms by German customs officials. 


4. Subject to the following provi¬ 
sions, members of the Forces shall be 
exempt from German Import and export 
restrictions or prohibitions on Imports 
and exports and from the payment of 
customs duties and otber Federal 
taxes on goods moved by them for 
their personal or domestic use or con- 
sumption into, or out of, the Federal 
territory: 

ta)The right of unaccompanied Im¬ 
port by members of the Forces 
shall not apply to those rationed 
goods whidi the Forces seil or 
distribute to their members; 


(b) The authorities of the Forces shall 
quantitatively lestrict the Import 
by their members in accompanied 
bagage of those rationed goods 
which they seil or distribute to 
their members; 

(c) Accompanied and unaccompanied 
import of non-rationed goods shall 
be quantitatively restricted by the 
autorities of the Forces when they 
find, after considering the recom- 
mendations of the German author¬ 
ities, that such goods are pecul- 
iarly the subject of customs viola¬ 
tions; 


(d) In Order to certify to German 
customs authorities that non-ra¬ 
tioned goods imported by members 
of the Forces through comxnercial 
Channels, the German postal Sys¬ 
tem, or in their accompanied 
baggage are for their personal or 
domestic use or consumption, the 
members of the Forces may obtain 
certificates from the authorities of 
the Forces. which shall be accept- 
ed as authorization to import in 
accordance with the terms of this 
Article; 


Forces sont, en principe, assujettis ä 
la lägislation douaniere allemande. 


2. — La poursuite des infractions de 
douane, y compris le droit de con- 
fisquer les biens, reläve exclusivement 
de la compätence, en matiere penale. 
des autoritäs des Forces intäressees. 
La procädure administrative allemande 
des amendes en matiäre de douane 
ne s'applique pas aux membres des 
Forces. Les autoritäs douanieres alle- 
mandes ont un droit sur les biens 
confiscpiäs par les Forces ä la suite 
d'infractions douaniäres commises par 
leurs membres, dans la mesure näces- 
saire ä la garemtie du recouvrement 
des taxes exigibles au titre de l'action 
civile. 

3. — Les membres des Forces ne 
tombent pas sous Tapplication des 
dlspositions de la lägislation alle¬ 
mande räglant les conditions d'usage 
des armes ä feu par les fonctionnaires 
des douanes allemandes. 

4. — Les membres des Forces ne 
sont pas soumis aux restrictions et 
interdictions allemandes en matiere 
d importation et d'exportation, ni au 
paiement des droits de douane et 
autres taxes fädärales sur les biens 
qu‘ils apportent dans le territoire de 
la Räpublique Fädärale ou qu'Us sor- 
tent de celui-ci pour leur usage ou 
leur consommation personnelle ou 
familiale, sous la räserve cpie: 

(a) le droit, pour les membres des 
Forces, d'effectuer des importations 
non accompagnäes. ne s'applique 
pas aux denräes rationnäes que les 
Forces vendent ou distribuent ä 
leurs membres; 

(b) les autoritäs des Forces limiteront 
quantitativement Timportation par 
leurs membres, dans des bagages 
accompagnäs des denräes ration- 
näes cpie les Forces vendent ou 
distribuent ä leurs membres; 

(c) Timportation en bagages accom- 
pagnäs ou non accompagnäs d une 
quelconque denräe non ratiohnäe 
sera restreinte en quantitä par les 
autoritäs des Forces, torscpie 
celles-ci estimeront, apräs examen 
des recommandations soumises 
par les autoritäs allemandes, que 
cette denräe fait particuliärement 
l'objet d'infractions douanieres; 

(d) pour justifier, ä l'egard des auto- 
ritäs douanieres allemandes, que 
les biens non rationnäs Importes 
par des voies commerciales, par la 
poste allemande ou en bagages ac- 
compagnäs, sont pour leur usage 
ou leur consommation personnelle 
ou familiale, les membres des For¬ 
ces peuvent obtenir des autoritäs 
des Forces des ccrtificats qui sont 
ä considärer selon les dispositions 
du präsent Article comme des 
autorisations d'importation; 
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iß] Die deutschen Bestimmungen zum 
Schutze der Gesundheit von Men¬ 
schen, Tieren und Pflanzen sind 
von den Mitgliedern der Streit¬ 
kräfte zu befolgen. 

(5) Für die Zollkontrolle über die 
Mitglieder der Slreitkräfte können die 
Behörden der Streitkrafte Bedienstete 
bei solchen Grenzübergängen ein- 
setzen, über die eine erhebliche An¬ 
zahl von Mitgliedern der Streitkräfte 
verkehrt. Die Behörden der Streit¬ 
kräfte legen diese Übergänge im Be¬ 
nehmen mit der Bundesregierung fest: 
An diesen Übergängen führen die 
Bediensteten der Streitkräfte in iu- 
sanunenarbeit mit den deutschen Zoll¬ 
behörden die Zollabfertigung der Mit¬ 
glieder der Streitkräfte und ihrer 
Waren durch. An allen anderen Über¬ 
gängen \mterliegen die Mitglieder der 
Streitkräfte der normalen Zollabferti¬ 
gung durch die deutschen Behörden. Die 
Bestimmungen dieses Absatzes finden 
auch atif den Verkehr von Mitgliedern 
der Streitkräfte zwischen dem Bundes¬ 
gebiet und Berlin Anwendung. 

(6) Die Zollkontrolle von Waren¬ 
sendungen an oder durch Mitglieder 
der Streitkräfte auf dem amtlichen 
Post- oder Frachtwege der Streitkräfte 
wird durch die Behörden der 
Streitkräfte an den von ihnen ein¬ 
gerichteten Stellen ausgeübt. Deutsche 
Zollbeamte können bei diesen Kon¬ 
trollen anwesend sein. 

(7) über die nach den Bestimmun¬ 
gen dieses Vertrages abgabefrei ein¬ 
geführten Waren darf durch Mit¬ 
glieder der Streitkräfte im Bundes¬ 
gebiet zugunsten anderer Personen 
als Mitglieder der Streitkräfte nur 
nach vorheriger Benachrichtigung und 
mit Genehmigung der zuständigen 
deutschen Behörden verfügt werden; 
dies gilt nicht für übliche Geschenke 
persönlicher oder häuslicher Art in 
nicht zum Handel geeigneten Mengen. 

(8) Die Behörden der Streitkräfte 
treffen im Rahmen dieses Vertrages 
geeignete Mafinahmen, um ihre Mit¬ 
glieder von Verstößen gegen die 
Steuer-, Zoll- und Ein- und Ausfuhr¬ 
bestimmungen der Bundesrepublik 
abzuhalten. Sie berücksichtigen diese 
Gesichtspunkte bei der Festsetzung 
der Rationen für Waren, die vornehm¬ 
lich den Gegenstand solcher Zuwider¬ 
handlungen bilden und berücksich¬ 
tigen dabei die Empfehlungen der 
Bundesregierung. Die von den Be¬ 
hörden der Streitkräfte festgesetzten 
Rationen sollen nicht über das Maß 
dessen hinausgehen, was vernünftiger¬ 
weise für den persönlichen Gebrauch 
erforderlich ist. Die Behörden der 
Streitkräfte arbeiten bei der Bekämp¬ 
fung von Zollzuwiderhandlungen eng 
mit den deutschen Zollbediensteten 
und Strafverfolgungsbehörden zu¬ 
sammen. 

(9) Die Behörden der Streitkräfte 
benachrichtigen die deutschen Zoll¬ 
behörden von allen Zuwiderhandlun¬ 
gen. um erforderlichenfalls steuer¬ 
rechtliche Maßnahmen gegen die 
Täter zu ermöglichen. In gleicher 


(e) Members of the Forces shall ob' 
serve German regulations designed 
to preserve the bealth of humans, 
animals and planls. 

5. For the purpose of customs control 
of members of the Forces, the author- 
ities of the Forces may provide offi- 
cials at frontier Crossing points at 
which substantial numbers of mem¬ 
bers of the Forces cross. The author- 
ities of the Forces shall establish 
these points in consultation with the 
Federal Government. At these points, 
the officials of the Forces, in Co¬ 
operation with German customs 
authorities, shall carry out customs 
control of members of the Forces and 
their property. At all other Crossing 
points members of the Forces shall be 
subject to normal customs control by 
the German authorities. The provisions 
of this Paragraph shall also apply to 
the movement of members of the 
Forces between the Federal territory 
and Berlin. 


6. Customs control of goods con- 
signed to and by members of the 
Forces through postal or freight 
Systems of the Forces shall be exer- 
cised by the authorities of the Forces 
at points established by themselves. 
German customs officials may be 
present during these Controls. 

7. Goods imported duty-free under 
the provisions of tiie present Con¬ 
vention may be disposed of in the 
Federal territory by members of the 
Forces to a person other them a mem- 
ber of the Forces only on prior notifi- 
cation to, and with the approval of, the 
appropriate German authorities; this 
Provision shall, however, not apply to 
customary gifts of a personal or 
domestic nature in non-commercial 
quantities. 

8. The authorities of the Forces shall 
take, within the framewoxk of the 
present Convention, appropriate 
measures to restrain their members 
from committing offences against the 
fiscal, customs, and Import and export 
regulations of the Federal Republic. 
They shall consider these factors — 
the recommendations of the Federal 
Government being taken into account 
— in the rationing of goods peculiarly 
subject to such violations. The rations 
established by the authorities of the 
Forces shall not exceed the quantity 
reasonably requrired for personal 
consumption. The authorities of the 
Forces shall co-operate closely with 
German customs officials and law- 
enforcing agencies in combatting 
customs violations. 


9. The authorities of the Forces shall 
notify German customs authorities of 
any violations to enable, if necessary, 
civil action to the be taken against the 
Violators. Similarly, the German cus¬ 
toms authorities shall notify the author- 


(e) les reglements allemands pour la 
protection sanitaire humalne, ani¬ 
male et v^getale seront observ^s 
par les membres des Forces. 

5. — Pour Texercice du contröle 
douanier sur les membres des Forces. 
les autoritäs des Forces peuvenl ins- 
taller des fonctionnaires aux points 
de passage des frontieres emprun- 
täs par un nombre important de mem¬ 
bres des Forces. Les autoritös des 
Forces däterminent ces points en 
consultation avec le Gouvernement 
F^däral. Auxdits points, les fonction¬ 
naires des Forces, en coopäration avec 
les autoritös douaniäres allemandes, 
proc^dent au contröle douanier des 
membres des Forces et de leurs biens 
A tous les autres points de passage, 
les membres des Forces sont soumis 
au contröle douanier normal par les 
autoritös allemandes. Les dispositions 
du präsent paragraphe sont ägalement 
applicables en ce qui conceme les 
däplacements des membres des Forces 
entre le territoire fädärai et Berlin. 

6. — Le contröle douanier des biens 
expädiäs ä ou par des membres des 
Forces par les Services postaux ou les 
Services de transport des Forces sera 
exercä par les autoritäs des Forces en 
des points ätablis par ces autoritäs. 
Les fonctionnaires allemands des 
douanes peuvent assister ä ce con¬ 
tröle. 

7. — Les membres des Forces ne 
peuvent disposer sur le territoire 
fädäral des biens importäs en franchise 
de droits de douane, en vertu des 
dispositions de la präsente Convention, 
en faveur d'une personne autre qu*un 
membre des Forces qu'apres däclara- 
tion präalable aux autoritäs alle¬ 
mandes compätentes et accord de 
celles-ci, exceptä en ce qui conceme 
les cadeaux courants de caractäre 
personnel ou familial en quantitä 
non commerciale. 

8. — Les autoritäs des Forces pren- 
nent, dans le cadre de la präsente 
Convention, toutes mesures pour 
empächer leurs membres de com- 
mettre des infractions aux räglements 
de la Räpublique Fädärale en matiäre 
fiscale, en matiäre douaniäre ou en 
matiäre d'importation et d'exportation. 
Elles prennent en considäration ces 
divers points, compte tenu des re- 
commandations du Gouvernement Fä- 
däral, pour le rationnement des den- 
räes qui font plus particuliärement 
l'object de telles infractions. Le 
montant des rations, fixä par les 
Forces, est ätabli ä un niveau de con- 
sommation individuelle raisonnable. 
Les autoritäs des Forces coopärent 
ätroitement avec les fonctionnaires 
allemands des douanes, ainsi qu'avec 
les organismes chargäs de faire res- 
pecter les lois, dans la räpression des 
infractions douaniäres. 

9. — Les autoritäs des Forces aver 
tiront les autoritäs douaniäres alle¬ 
mandes des infractions däcouvertes, 
de maniäre ä permettre ä ces dernieres 
d'intenter, le cas ächäant, des pour- 
suites civiles ä Tägard des contre- 
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Weise benachrichtigen die deutschen 
Zollbehörden die Behörden der Streit¬ 
kräfte von allen Zollzuwiderhandlun¬ 
gen, an denen Mitglieder der Streit¬ 
kräfte beteiligt sind. Die deutschen 
Zollbehörden benachrichtigen die Be¬ 
hörden der StreitkräUe von der Be¬ 
schlagnahme von Sachen oder 
Zahlungsmitteln bei Mitgliedern der 
Streitkräfte; derartige ^chen oder 
Zahlungsmittel sind den Behörden der 
Streitkräfte zu übergeben. Die deut¬ 
schen Zollbehörden erteilen den Mit¬ 
gliedern der Streitkräfte über alle 
einbebaitenen Sachen oder Zahlungs¬ 
mittel Empfangsbescheinigungen. 

(10) Kraftfahrzeuge von Mitgliedern 
der Streitkräfte, die zu ihrem per¬ 
sönlichen Gebrauch bestimmt sind, 
können ohne Zollentriditung und ohne 
Beschränkung in das Bundesgebiet 
einfahren oder ausfahren gegen Vor¬ 
lage von Registrierbescheinigungen 
oder anderen Bescheinigungen der 
Behörden der Streitkräfte, durch die 
bestätigt wird, daß das Kraftfahrzeug 
Eigent\im eines Mitgliedes der Streit¬ 
kräfte und für seinen persönlichen 
Gebrauch bestimmt ist. Die Behörden 
der Streitkräfte geben auf Ansuchen 
deutscher Zollbehörden über derartige 
Fahrzeuge Auskunft Fahrzeuge für 
gewerbliche Zwecke sind von dieser 
Vergünstigung ausgeschlossen. 

(It) Die Einfuhr von Waren durch* 
Mitglieder der Streitkräfte zur Ver¬ 
wendung für karitative Zwecke im 
Bundesgebiet wird durch gegenseitige 
Vereinbarung zwischen den zuständi¬ 
gen deutschen Behörden und den 
Behörden der Streitkräfte geregelt. 

Artikel 36 

Organisationen and Unternehmen 
tm Dienste der Streitkräfte 

(1) Vorbehaltlich der Bestimmungen 
dieses Artikels 

(a) können nidit-deutsche Organisa¬ 
tionen nicht-wirtschaftlichen Cha¬ 
rakters, die von den Streitkräften 
oder der beteiligten Macht zum 
Nutzen der Mitglieder der Streit- 
kräfte eingerichtet worden sind, 
oder die der Trupprabetreuung 
dienen, den Streitkräften nach 
Mitteilung an die deutschen Be¬ 
hörden. daß diese Organisationen 
im Dienste der Streitkräfte stehen, 
ganz oder zum Teil gleichgestellt 
werden; 

(b) kann eine solche Organisation, falls 
sie ein Klub ist, nur insoweit gleich¬ 
gestellt werden, als sie einen Teil 
der Verpflegungs- oder Sportein¬ 
richtungen der Streitkräfte darslellt. 

(2) Die Streitkräfte können sich 
ni^t-deutscher wirtsdiaftlicher Unter¬ 
nehmen bedienen, soweit ihre mili¬ 
tärischen Bedürfnisse nicht durch 
deutsche Unternehmen befriedigt 
werden können. Diese Unternehmen 
können den Streitkräften gleich¬ 
gestellt werden, 

(a) soweit sie technische Dienste in 
einem Vertragsverhältnis für die 
Streitkräfte leisten, nach Mitteilung 
an die deutschen Behörden, und 


ities of the Forces of any customs 
violations involving their members. 
The German customs authorities shall 
nolify the authorities of the Forces 
ot property or currency seized from 
their members, and such property or 
currency shall be surrendered to the 
authorities of the Forces. Receipts shall 
be given by the German customs 
authorities to the members of the 
Forces for any property or currency 
detained. 


10. Motor vehicles of members of 
tbe Forces which are intended for 
their personal use may enter and 
leave the Federal territory without 
payment of customs duUes and 
without restrictions, on Präsentation 
of the registration certificate or other 
certificate issued by the authorities 
of the Forces certifying that the 
motor vehicle is owned by a member 
of the Forces and intended for bis 
personal use. The authorities of the 
Forces shall, upon request by the 
German cmstoms authorities, give in- 
formation about sudb vehicles. Ve¬ 
hicles for commercial purposes shall 
be excluded from this preferential 
treatment. 

11. The Import of goods by mem¬ 
bers of the Forces for charitable dis- 
posal in the Federal territory shall 
be the subject of mutual agreement 
between the authorities of the Forces 
and the appropriate German author¬ 
ities. 

Article 36 

Organlzations and Enterprises Serving 
the Forces 

1. Subject to the provisions of this 
Article 

(a) non-German organizations of a 
non-commercial character organ- 
jzed by the Forces or the Power 
concemed for the benefit of the 
members of the Forces, or whidh 
serve the welfare of the Forces, 
may be assimilated in wbole or in 
part to the Forces, after notifica- 
tion to the German authorities, 
whidh notificatioD shall state that 
such organizations are intheservice 
of the Forces; 

(b) if such Organization is a club, it 
may be assimilated only to the 
extent that it is part of the 
Catering or Sports arrangements of 
the Forces. 

2. The Forces may make use of non- 
German commercial enterprises pro- 
vided that their military needs can not 
be satisfied by German enterprises. 
Sud) enterprises may be assimilated 
to the Forces, 


(a) after notification to the German 
authorities, if they provide tedh- 
nical Services under contract for 
the Forces. and 


venants. Räciproquement, les auto- 
ritäs douanieres allemandes feront 
connaltre aux autoritäs des Forces 
les infractions consiatäes ä Vencontre 
de leurs membres. Les autoritös 
douanieres allemandes porteront ä 
la connaissance des autoritäs des 
Forces les saisies de biens ou mon- 
naies effectuäes par elles sur les 
membres de ces Forces et ces biens 
ou monnaies devront ätre remis aux 
autoritäs de ces Forces. Un recu est 
delivrö par les autorites douanieres 
allemandes pour tout bien ou toute 
monnaie qu'elles dätiennent 

10. — Les vähicules ä moteur, ä 
usage personnel, des membres des 
Forces peuvent entrer sur le terri- 
toire fädäral, ou le quitter. sans avoir 
ä supporter de droits de douane ou 
restrictions douaniäres sur Präsen¬ 
tation de certificats d'immatriculation 
ou autres certificats dälivräs par les 
autoritäs des Forces, attestant que le 
vähicule est propiiätä d'un membre 
des Forces et ä son usage personnel. 
Les autoritäs des Forces. ä la de- 
mande des autoritäs douaniäres alle¬ 
mandes, foumissent tous renseigne- 
ments ayant trait ä ces vähicules. 
Les vähicules ä usage commercial ne 
bänöflcient pas de ce traitement prä- 
färentiel. 

11. — Uifflportationpar les membres 
des Forces de maröhandises destinäes 
ä des fins öharitables sur le terrl- 
toire fädäral fera l'objet d'un accord 
mutuel entre les autoritäs des Forces 
et les autoritäs compätentes alle¬ 
mandes. 

Article 36 

Organisations au Service des Forces 

1. — Sous räserve des dispositions 
du präsent Article 

(a) les organisations non allemandes 
Sans but lucratif, organisi^ par 
les Forces ou par la Puissance 
intäressäe au profit des membres 
des Forces, ou qui servent au 
bien-ätre des Forces, peuvent ätre 
assimiläes, en totalitä ou en partie, 
aux Forces, apräs notification aux 
autoritäs allemandes, attestant que 
ces organisations sont au Service 
des Forces; 


(b) si une teile Organisation est un 
Club, eile ne peut ätre assimiläe 
que dans la mesure oü eile fait partie 
des organismes de ravitaillement 
ou de Sports des Forces. 

2. — Les Forces peuvent faire usage 
d'entreprises commerciales non alle¬ 
mandes, si leurs besoins militaires ne 
peuvent etre satisfaits par des en- 
treprises allemandes. Ces organismes 
peuvent ätre assimiläs aux Forces, 


(al apräs notification aux autoritäs 
allemandes si elles foumissent des 
Services tediniques sous contrat 
pour les Forces et, 



Nr. 3 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 29. März 1954 


Hl 


(b) in allen anderen Fällen nach Kon> 
snltation mit den deutsdien Be¬ 
hörden. 

(3) Angestellte der in Absatz (1) 
dieses Artikels aufgeführten Organi¬ 
sationen und der in Unterabsatz (a) 
des Absatzes (2) dieses Artikels auf¬ 
geführten Unternehmen (mit Aus¬ 
nahme von Deutschen und Personen, 
die im Bundesgebiet eingestellt worden 
sind und weder die Staatsangehörig¬ 
keit einer der Drei Mächte noch die 
eines anderen Entsendestaates be¬ 
sitzen), können ebenfalls den Mit¬ 
gliedern der Streitkräfte gleichgestellt 
werden. ‘ 

(4) Die Gleichstellung mit den 
Streitkräften oder ihren Mitgliedern 
ist nur insoweit zulässig, als die 
Organisationen, Unternehmen oder 
Angestellten ausschließlid^ im Dienste 
der Streitkräfte stehen, und nur, 
soweit ihre Gleichstellung für ihren 
Beitrag zur Erfüllung der Verteidi¬ 
gungsaufgabe der Streitkräfte not¬ 
wendig ist. Das Ausmaß der Gleich¬ 
stellung wird in der Mitteilung oder 
bei der Konsultation festgestellt. Es 
kann durch weitere Vereinbarungen 
auf das erforderliche Maß beschränkt 
werden. Die Organisationen, Unter¬ 
nehmen und Angestellten haben sich 
Jeder privaten wirtschaftlichen Tätig¬ 
keit zu enthalten. Die Behörden der 
Streitkräfte treffen im Zusammen¬ 
wirken mit der Bundesregierung ge¬ 
eignete Maßnahmen gegen einen Miß¬ 
brauch dieser Rechte. 

(5) Die Gleichstellung der in Unter¬ 
absatz (b) des Absatzes (2} dieses Ar¬ 
tikels aufgeführten wirtschaftlichen 
Unternehmen beschränkt sich auf 

(a) die Zulassung und Registrierung 
von Kraftfahrzeugen gemäß Artikel 

17 dieses Vertrages; 

(b) die Versorgung mit Liegenschaften 
gemäß Artikel 38 dieses Vertrages; 

(c) das Recht, im Rahmen des Artikels 34 
dieses Vertrages Waren, die an 
die Streitkräfte weiter veräußert 
oder ihnen zur Verfügung gestellt 
werden frei von Zöllen und sonsti¬ 
gen Bundesabgaben in das Bundes¬ 
gebiet zu verbringen: 

(d) die Steuerbefreiung gemäß den Ab¬ 
sätzen (1) und (2) des Artikels 33 
dieses Vertrages, soweit es sich um 
Lieferungen und sonstige Leistun¬ 
gen der wirtschaftlichen Unterneh¬ 
men an die Streitkräfte handelt; 
in jeder anderen Hinsicht bleibt 
die steuerliche Behandlung der 
wirtschaftlichen Unternehmen dem 
in Artikel 33 dieses Vertrages er¬ 
wähnten besonderen Abkommen 
Vorbehalten; 

(c) die Benutzung von Verkehrs-, Post- 
und Femmeldeeinrichtungen der 
Streitkräfte gemäß Artikel 17 und 

18 dieses Vertrages; 

(f) die Befreiung von den Vorschriften 
des deutschen Rechts über Ge¬ 
werbegenehmigungen und auslän¬ 
dische Gesellschaften bezüglich 
ihrer Leistungen für die Streitkräfte; 


(b) in all other cases after cönsul- 
tation with the German authorities. 


3. Employees of the organizations 
mentioned in paragraph 1 of this 
Article and of the enterprises men¬ 
tioned in subparagraph (a) of para¬ 
graph 2 of this Article (other than 
Germans, and persons who are nation- 
als neither of one of the Three 
Powers nor of another Sending State 
and have been engaged in the Federal 
territory) may similarly be assimilated 
to members of the Forces. 


4. Assimilation to the Forces and 
tbeir members shall be permitted only 
so far as the organizations, enterprises 
or employees are exclusively serving 
the Forces and to the extent that such 
assimilation is necessary for tbeir con- 
tribution to the accomplishment of 
the defence mission of the Forces. The 
extent of such assimilation shall be 
stated in the notification or during the 
consultation. It may be restricted 
througb further understandings to the 
necessary measure. The organizations, 
enterprises and employees may not 
engage in private commercial activities. 
The authorities of the Forces shall co- 
operate with Üie Federal Government 
in taking appropriate measures against 
misuse of tbese rights. 


5. The assimilation of commercial 
enterprises referred to in sub-para- 
grapb (b) of paragraph 2 of this Ar¬ 
ticle shall be limited to the following: 

(a) Licensing and registering of motor 
vebicles in accordance with Ar¬ 
ticle 17 of the present Convention; 

(b) Accommodation in accordance with 
Article 38; 

(c) The right, under Article 34, to 
bring into the Federal territory, 
free from customs du lies and otlfer 
Federal taxes, goods to be sold to 
the Forces or to be placed at the 
disposal of the Forces: 

(d) Exemption from taxation under 
paragraphs 1 and 2 of Article 33 of 
the present Convention Insofar as 
deliveries and other Services by 
such undertakings to the Forces 
are concerned; in all other respects 
taxation shall be govemed by the 
Special Agreement referred to in 
Article 33; 


(e) Use of transportation and com- 
munication facilities of the Forces 
in accordance with Articles 17 
and 18; 

(f) Exemption, in respect of their Serv¬ 
ices to the Forces, from German 
legislation on trade licensing and 
foreign Companies; 


(b) dans tous les autres cas, apr^s 
consultation des autorites alle- 
mandes. 

3. — Les employäs des organisations 
visäes au paragraphe 1 du present 
Article et ceux des entreprises visees 
au paragraphe 2. alinäa (a) du präsent 
Article, (autres que les Allemands et 
les personnes qui ne sont ressortis- 
santes d'aucune des Trois Puissances 
ni d‘un autre Etat fournissant des 
Forces et ont ätä engagös sur le lerri- 
toire föderal) peuvent ägalement ätre 
assimiläs aux membres des Forces. 


4. — L'assimilation aux Forces et ä 
leurs membres ne sera permise que 
dans la mesure oü les organisations. 
entreprises ou employös sont exclu- 
sivement au Service des Forces et 
dans la mesure oü cette assimilation 
s’aväre näcessaire pour qu*ils puissent 
apporter leur contribution ä la mission 
de däfense des Forces. L'ätendue de 
cette assimilation sera fixäe dans la 
notification ou au cours de la consul¬ 
tation. Elle peut ötre restrelnte par des 
accords ultörieurs dans la mesure 
näcessaire. Les organisations, entre¬ 
prises et employäs ne peuvent se Uvrer 
ä des activitäs commerciales priväes. 
Les autoritös des Forces coopäreront 
avec le Gouvernement Föderal en pre- 
nant des mesures appropriäes contre 
Tabus de ces droits. 


5. — L'assimilation des entreprises 
commerciales visäes au paragraphe 2. 
alinäa (b) du präsent Article. sera 
limitöe ä ce qui suit: 

(a) immatriculation et enregistrement 
des vähicules automobiles confor- 
mäment ä TArticle 17 de la präsente 
Convention; 

(b) logements conformäment t TAr¬ 
ticle 38 de la präsente Convention; 

(c) droit aux termes de TArticle 34 
d'introduire sur le territoire fä- 
däral, en franchise des droits de 
douane ou d'autres taxes fädärales. 
les mardiandises devant ätre ven- 
dues aux Forces ou mises ä leur 
dispositioD] 

(d) exemption d'imposition aux termes 
des paragraphes 1 et 2 de TArticle 
33 de la präsente Convention, dans 
la mesure affectant les livraisons 
et autres Services fournis aux 
Forces par ces entreprises; dans 
tous les autres cas, la laxe sera 
fixöe par l'accord späcial visä ä 
TArticle 33; 


(e) usage des Services de transports 
et Communications des Forces con- 
formäment aux Articles 17 et 18 de 
la präsente Convention; 

(f) non application aux Services fournis 
aux Forces de la lägislation alie- 
mande relative ä la dälivrance de 
licences commerciales et aux so- 
ciötäs ätrangöres; 
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(g) die Erteilung der zur Erfüllung 
ihrer Aufgaben erforderlichen 
Devisengenehmigungen sowie das 
Redit zum Besitz und zur Verwen¬ 
dung von Militärzahlungsmitleln. 

(6) Sind Angestellte der in Ab¬ 
satz (1) und (2) dieses Artikels auf¬ 
geführten Organisationen und Unter¬ 
nehmen außerdem Mitglieder der 
Streitkräfte gemäß Unterabsatz (b) der 
Ziffer? des Artikels 1, so können die 
Streitkräfte das Ausmaß begrenzen, in 
dem die Bestimmungen dieses Ver¬ 
trages auf diese Angestellten anwend¬ 
bar sind. Sie berücksichtigen dabei die 
Empfehlungen der deutschen Behörden. 

(7) Die Zahl der Angestellten von 
Organisationen und Unternehmen im 
Dienste der Streitkräfte kann nur im 
Einvernehmen mit den deutschen Be¬ 
hörden über das Doppelte der bei In¬ 
krafttreten dieses Vertrages vorhan¬ 
denen Zahl hinaus vermehrt werden. 


ABSCHNITT 11 
Versorgung 
Artikel 37 
Art und Umfang 
der Leistungsverpflichtung 

(1) Die Bundesrepublik übernimmt 
es, nach Maßgabe der Bestimmungen 
dieses Vertrages oder anderer Zusatz¬ 
verträge sicherzustellen, daß der sich 
im Bundesgebiet ergebende Bedarf der 
Streitkräfte und ihrer Mitglieder auf 
den folgenden Gebieten insoweit be¬ 
friedigt wird, als dies für die Erfül¬ 
lung ihrer Verteidigungsaufgabe er¬ 
forderlich ist: 

(a) Liegenschaften (Artikel 38) 

(b) Sach’ und Werkleistungen ein¬ 
schließlich der öffentlichen Versor¬ 
gung (Artikel 39 und 40) 

(c) Verkehrsleistungen (Artikel 41) 

(d) Post- und Fernmeldeleistungen (Ar¬ 
tikel 42) 

(e) sonstige öffentliche Dienste (Ar¬ 
tikel 43). 

(2) Die Bundesrepublik trägt dafür 
Sorge, daß den Slreitkräften die für 
ihren Bedarf im Einklang mit den 
militärischen Erfordernissen benötigten 
geeigneten zivilen Arbeitskräfte durch 
die zuständigen deutschen Stellen ver¬ 
mittelt werden (Artikel 44). 

(3) Die Bundesrepublik erläßt zur 
Erfüllung der von ihr in Absatz (1) 
dieses Artikels übernommenen Ver¬ 
pflichtungen geeignete Gesetze über 
die Inanspruchnahme von Sachleistun¬ 
gen, die Beschaffung von Land und 
die Errichtung von Schutzbereichen. 

(4) Bis zum Inkrafttreten der in Ab¬ 
satz (3) dieses Artikels vorgesehenen 
Bundesgesetze werden diese Verpflich¬ 
tungen unter Beachtung der Bestim¬ 
mungen des Grundgesetzes durch an¬ 
gemessene Anwendung der folgenden 
Gesetzesbestimmungen erfüllt, soweit 
sie sich auf die Ermächtigung zur 
Inanspruchnahme von Sachleistungen, 
die Beschaffung von Land und die 
Errichtung von Schutzbereichen be- 


(g) Issuance' of the necessary foreign 
exchange permits to enable them 
to carry out their functions, and 
the right to possess and use mili- 
tary scrip. 

6. If employees of the organizations 
and enterprises ander paragraphs 1 
and 2 of this Article are also members 
of the Forces as deflned in sub-para- 
graph (b) of paragraph 7 of Article 1 
of the present Convention, the Forces 
may limit the extent to which the 
provisions of the present Convention 
apply to such employees. In thls 
Connection they shall take into con- 
sideration the recommendations of the 
German authorities. 

7. The number of employees of the 
organizations and enterprises serving 
the Forces may not be increased by 
more than 100 per cent of the number 
present at the entry into force of the 
present Convention, except ln agree- 
ment witb the German authorities. 

SECnON II 
Support 
Article 37 
Scope of Obligations 

1. So far as is necressary to fulfil 
the defence purposes of the Forces, 
the Federal Republic undertakes to 
ensure that the requirements of the 
Forces and their members within the 
Federal territory are satisfied, subject 
to the provisions of the present Con¬ 
vention, or any other related Con¬ 
vention, in the following fields: 

(a) Accomodation (Article 38); 

(b) Goods, materials and Services, in- 
cluding public Utilities (Articles 39 
and 40); 

(c) Transport Services (Article 41); 

(d) Communication service6(Article 42); 

(e) Other public Services (Article 43). 

2. The Federal Republic shall ensure 
that such suitable civilian personnel 
as is necessary to meet the reqtUre- 
ments of the Forces consistently with 
military needs wUl be made available 
to the Forces by the competent German 
agencies (Article 44). 

3. In Order to fulfil the obligations 
undertaken by the Federal Republic in 
paragraph 1 of this Article, the Federal 
Republic shall enact legislation ade- 
quate to assure the procurement of 
goods, materials and Services, the 
Provision of accommodation and the 
establishment of restricted areas. 

4. Until the Federal legislation re- 
ferred to in paragraph 3 of this Article 
enters into force, such obligations 
shall be fulhlled by the appropriate 
application, within the framework of 
the Basic Law. of the provisions of 
the following Laws so far as they deal 
with the power to requisition goods, 
materials and Services, to acquire 
accommodation and to establish re¬ 
stricted areas; the Law concerning 


(g) dölivrance des autorisations neces- 
saires en matiäre de diange pour 
leur permettre d'exercer leur acti- 
vitö et droit de possäder et düti- 
liser la monnaie militaire. 

6. — Si les employes des organisa- 
tions et des entreprises aux termes 
des paragraphes 1 et 2 du präsent Ar¬ 
ticle sont ägalement membres des 
Forces, selon la däfinition deTArticle 1, 
paragraphe 7, alinäa (b) de la pre¬ 
sente Convention, les Forces peuvent 
limiter Tapplication ä ces employäs 
des dispositions de la präsente Con¬ 
vention. A cet ägard, ils prendront en 
considäration les recommandations des 
autoritäs allemandes. 

7. — Sauf accord avec les autoritäs 
allemandes, le nombre des employäs 
des organisations et des entreprises 
au Service des Forces ne peut pas 
ätre augmentä de plus de cenl pour 
Cent du nombre existant au moment 
de Venträe en vigueur de la präsente 
Convention. 

DEUXIEME PARTIE 
Aide matärielle 
A r t i c 1 e 37 
Portäe des obligations 

L — Pour autant que la räalisation 
des buts de däfense des Forces le 
näcessite, la Räpublique Fädärale 
s'engage ä garantir que les besoins des 
Forces et de leurs membres, sur le 
territoire fädäral, seront satisfaits, 
SOUS räserve des dispositions de la 
präsente Convention et de toute autre 
Convention rattachäe, dans 1 es do- 
maines suivants: 

(a) immeubles (Article 38) 

(b) mardbandises, matäriels ei Services, 
y compris certains Services publics 
(Articles 39 et 40) 

(c) Services de transports (Article 41) 

(d) Services de transmissions(Article 42) 

(e) autres Services publics (Article 43) 

2. — La Räpublique Fädärale fera en 
Sorte que la main-d'ceuvre civile quali- 
fiäe, näcessaire pour satisfaire les 
besoins des Forces räsultant des 
näcessitäs militaires, soit mise ä leur 
disposition par les organismes alle- 
mands compätents (Article 44). 

3. — Afin de remplir les obligations 
qu'elle assume aux termes du para¬ 
graphe 1 du präsent Article, la Rä¬ 
publique Fädärale promulguera une 
lägislatlon propre ä assurer la four- 
niture de biens, de matäriels. de 
Services et biens fonciers, ainsi que 
la cräation de zones ä acces limite. 

4. — Jusqu'ä l’enträe en vigueur de 
la lägislation fädärale visäe au para¬ 
graphe 3 du präsent Article, ces 
obligations seront remplies dans le 
cadre de la Loi Fondamentale en 
appliquant de facon convenable les 
dispositions des lois ci-apräs, dans la 
mesure oü elles traitent du droit de 
räquisitionner des marchandises, ma¬ 
täriels et Services, du droit d'acque- 
rir des biens fonciers et de cräer des 
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ziehen: Gesetz über Sachleistungen für 
Reichsaufgaben (Reichsleistungsgesetz) 
vom 1. September 1939; Gesetz über die 
Landbeschaffung für Zwecke der Wehr¬ 
macht vom 29. März 1935; und Gesetz 
über die Beschränkung von Grund¬ 
eigentum aus Gründen der Reichs¬ 
verteidigung (Schutzbereichgesetz) vom 
24. Januar 1935. Die Anwendung der 
in Satz 1 erwähnten Reichsgesetze er¬ 
streckt sich nicht auf die Bemessung 
der Vergütungs- und Entschädigungs¬ 
ansprüche, die gemäß Absatz (3) des 
Artikels 12 des Finanzvertrages erfolgt. 


Artikel 38 
Liegenschaften 

(1) Die Behörden der Streitkräfte 
melden bei der zuständigen deutschen 
Bundesbehörde ihren Bedarf an Liegen¬ 
schaften in Form von periodischen und, 
falls erforderlich, von zusätzlichen Pro¬ 
grammen an. Wenn sich der Liegen¬ 
schaftsbedarf von Streitkräften zweier 
oder mehrerer Mächte, die am gleichen 
Ort stationiert sind oder stationiert 
werden sollen, überschneidet, so wer¬ 
den gemeinsame Beratungen zwischen 
ihnen abgehalten, mit dem Ziel, ge¬ 
meinsame Liegenschaftsprogramme 
aufzustellen; dies gilt auch für Truppen 
der Europäischen Verteidigungsgemein¬ 
schaft, falls diese mit einer Beteiligung 
an dem Verfahren einverstanden ist. 
Einzelanforderungen werden auf ein 
Mindestmaß besdiränkt. 

(2) Programme und Einzelanforde- 
ningen, über die sich die Bundesbe¬ 
hörde und die Behörden der Streit¬ 
kräfte geeinigt haben, werden durch 
die zuständigen deutschen Behörden 
nach Konsultation mit den Behörden 
der Streitkräfte und unter besonderer 
Berücksichtigung von Lage, Normen 
und Zeitpunkt der Bereitstellung durch¬ 
geführt. In diesen Programmen wird 
besondere Vorsorge getroffen, um den 
Schwierigkeiten zu begegnen, die für 
die Streitkräfte aus der Anwendung 
der Bestimmungen von Absatz (5) 
Satz 2 dieses Artikels entstehen kön¬ 
nen. Einzelanforderungen kleineren 
Ausmaßes können unmittelbar zwi¬ 
schen den zuständigen deutschen re¬ 
gionalen Behörden und den Behörden 
der Streitkräfte geregelt werden. 

(3) Kommt zwischen den regionalen 
deutschen Behörden und den nach- 
geordneten Behörden der Streitkräfte 
eine Einigung nicht zustande, so wird 
die Angelegenheit an die Bundes¬ 
behörde zur weiteren Konsultation 
mit den Behcirden der Streitkräfte ver¬ 
wiesen. 

(4) Die Streitkräfte überprüfen lau¬ 
fend ihren Bedarf an Liegenschaften, 
um sicherzustellen, daß dieser Bedarf 
auf das Mindestmaß beschränkt bleibt, 
das mit dem Umfang und den Pflichten 
der Streitkräfte vereinbar ist. Liegen¬ 
schaften, die nicht mehr benötigt wer¬ 
den, oder für die den Streitkräften be¬ 
friedigende Ersatzliegenschaften ver¬ 
fügbar gemacht werden, werden von 
den Streitkräften freigegeben. 


Goods and Services for Reich Projects 
(Reichsleitungsgesetz) of 1 September 
1939; the Law concerning the Provision 
of Land for the Purposes of the Wehr¬ 
macht of 29 March 1935; and the Law 
concerning the Restriction of Real 
Property for Reasons of Reich Defence 
(Schutzbereichgesetz) of 24 January 
1935. The application of the Reich 
Laws referred to in the first sentence 
of this Paragraph shall not extend to 
the computation of Claims for re- 
muneration and compensation, which 
shall be made pursuant to paragraph 3 
of Article 12 of the Finance Con¬ 
vention. 


A r t i c 1 e 38 
Accommodatlon 

1. The authorities of the Forces 
shall each present to the appropriate 
Federal authority their needs for ac- 
commodation in the form of periodical 
programmes and where neccessary 
supplementary programmes. When the 
Forces of two ormore Powers stationed 
or to be stationed in the same locality 
have competing requirements for ac- 
commodation, joint discussions will 
be held between them with the obJect 
of reaching agreed accommodation 
programmes; this shall also apply to 
armed forces of the European Defence 
Community if the latter agrees to 
participate in this procedure. Individ¬ 
ual requests outside the programmes 
shall be kept to a minimum. 

2. Programmes and individual re¬ 
quests agreed by the authorities of 
the Forces and the Federal authority 
shall be carried out by the appro¬ 
priate German authorities after con- 
sultation with the authorities of the 
Forces and with particular regard to 
sites, Standards and dates of availa- 
bility. In such programmes, specific 
Provision shall be made to meet any 
difficulties which may arise for the 
Forces from the Operation of the pro- 
visions contained in the second sen¬ 
tence of Paragraph 5 of this Article. 
Recpiirements of minor importance 
may be arranged directly between the 
authorities of the Forces and the ap¬ 
propriate German regional authorities. 


3. ln case of disagreement between 
subordinate authorities of the Forces 
and the German regional authorities, 
the matter shall be referred to the 
Federal authority for further joint 
consultation with the authorities of 
the Forces. 

4. The Forces shall continually 
review their accommodation require¬ 
ments in Order to ensure that these 
requirements remain within the mini¬ 
mum consistent with the size andduties 
of the Forces. Accommodation whidi 
is no longer required, or for whidi 
alternative accommodation satisfactory 
to the Forces is made available, shall 
be released by the Forces. 


7ones ä acces limitä: loi concernant 
les prestations, les biens et Services 
affectös aux projets du Reich (Reichs¬ 
leistungsgesetz) en date du 1 sep- 
tembre 1939; loi concernant la mise de 
terrains ä la disposition de la Wehr¬ 
macht en date du 29 mars 1935; loi 
concernant les restrictions apportöes 
ä la propriötä immobiliöre dans des 
buts de däfense du Reich (Schutz- 
bereidigesetz) en date du 24 janvier 
1935. L'application des lois du Reich 
visöes ä la premiäre pbrase du präsent 
paragraphe ne s’ätend pas ä l'esti- 
mation des räclamations en vue de 
rätributions ou indemnisations, qui 
sera effectuäe en vertu du para¬ 
graphe 3 de rArticle 12 de la Con¬ 
vention Financiäre. 

Article 38 
Immeubles 

1. — Les autoritäs des Forces feront 
part ä Tautoritä föderale compätente 
de leurs besoins en immeubles, sous 
forme de programmes päriodiques, et, 
si besoin est, de programmes addition- 
nels. Lorsque les Forces de deux ou 
plusieurs Puissances stationnäes on 
devant Ötre stationnäes dans la mäme 
localitä ont des besoins concurrents cn 
immeubles, eiles entreront en pour- 
parlers en vue d'ätabllr des program¬ 
mes d'immeubles en commun accord. 
Cette procädure s'appliquera ägale- 
ment aux Forces armäes de la Commu- 
nautä Europäenne de Däfense si cette 
demiäre accepte d'y participer. Les 
demandes individuelles, hors program¬ 
mes, seront räduites ä im minimum. 

2. —Les programmes et demandes 
individuelles agrääs par les autoritäs 
des Forces et Tautoritä föderale seront 
satisfaits paf les autoritäs allemandes 
compätentes, apräs consultation des 
autoritäs des Forces, et en tenant 
particuliärement compte des lieux. 
normes et dates de mise ä la dis¬ 
position, Les programmes comporte- 
ront les dlspositions näcessaires pour 
faire face ä toute difficultä que les 
Forces peuvent rencontrer du fait de 
Tapplication du paragraphe 5, seconde 
phrase, du präsent Article. Les de¬ 
mandes de peu d'importance pourront 
faire Tobjet d'arrangements directs 
entre les autoritäs des Forces et les 
autoritäs rägionales allemandes com- 
pätentes. 

3. — En cas de däsaccord entre des 
autoritäs subordonnäes des Forces et 
les autoritäs rägionales allemandes, 
la question sera soumise ä Tautoritä 
fädärale en vue de nouvelles consul- 
tations communes avec les autoritäs 
des Forces. 

4. — Les Forces tiendront constam- 
ment ä jour Tätat de leurs besoins 
en immeubles afin d'assurer le main- 
tien de ces besoins au minimum com- 
patible avec les effectifs et la mission 
des Forces. Les immeubles qui ne 
sont plus näcessaires, ou pour les- 
quels des immeubles de remplacement 
satisfaisants sont mis ä la disposition 
des Forces, seront libäräs par les 
Forces 
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(5) Auf die Rückgabe, von Liegen¬ 
schaften an Privatpersonen wird be¬ 
sonders geachtet. Privatwohnungen 
werden zurückgegeben, wenn sie wäh¬ 
rend einer zusammenhängenden Zeit¬ 
dauer von sechs Monaten von den 
Streitkräften nicht benutzt werden. 
Die deutschen Behörden sind berech¬ 
tigt, bei den Streitkräften zu bean¬ 
tragen, daß die Freigabe bestimmter 
Liegenschaften mit den Behörden der 
Streitkräfte erörtert wird. 

(6) Gleichzeitig mit der Freigabe in 
Anspruch genommener Wohnungen 
oder Hotels werden alle darin befind¬ 
lichen beweglichen Sachen, für die eine 
Nutzungsvergütung gezahlt wird, frei¬ 
gegeben. Bei der Freigabe anderer in 
Anspruch genommener Liegenschaften 
werden die Streitkräfte, gleichzeitig 
die darin befindlichen beweglichen 
Sachen, für die eine Nutzungsvergütung 
gezahlt wird, freigeben, außer in 
Fällen, in denen die weitere Be¬ 
nutzung solcher beweglicher Sachen 
für die Erfüllung der Verteidigungs¬ 
aufgabe der Streitkräfte erforderlich 
ist. In diesen Fällen konsultieren die 
Behörden der Streitkräfte die deut¬ 
schen Behörden. Derartige bewegliche 
Sachen werden auch sdion vor der 
Freigabe der Liegenschaften frei¬ 
gegeben, wenn sie für den Bedarf der 
Streitkräfte nicht mehr erforderlich 
sind, oder wenn durch die deutschen 
Behörden ein für die Streitkräfte be¬ 
friedigender Ersatz zur Verfügung ge¬ 
stellt wird. Kunstgegenstände und 
Antiquitäten werden von den Streit¬ 
kräften nach einem zu vereinbarenden 
Verfahren freigegeben. 

(7) Bei der Durchführung des ersten 
Li^enschaftsprogranunes haben die 
Streitkräfte, falls im gleichen Bezirk 
keine anderweitigen vergleichbaren 
Liegenschaften zur Verfügung stehen, 
binnen sechs Monaten nach Inkraft¬ 
treten dieses Vertrages das erste An¬ 
wartschaftsrecht aiif diejenigen in 
öüentlichem Eigentum stehenden 
Liegenschaften, die auf Grund der Be¬ 
stimmungen des Elften Teiles des Ver¬ 
trages zur Regelung aus Krieg und 
Besatzung entstandener Fragen ver¬ 
fügbar werden. Dies gilt nicht für 
Liegenschaften in der Bonner Enklave. 


(8) Werden von den Streitkräften in 
Anspruch genommene Liegenschaften 
wie Schießplätze, Übungsplätze und 
Flugplätze vorübergehend von den 
Streitkräften nicht benutzt, so können 
sie der Bundesrepublik auf deren An¬ 
suchen zeitweilig mit der Maßgabe zur 
Verfügung gestellt werden, daß d ie 
Wiederbenutzung durch die Streit¬ 
kräfte dadurch nicht beeinträchtigt 
werden darf. 

Artikel 39 

Sach- und Werkleistungen 

. (1) Die Beschaffung von Sach- und 
Werkleistungen im Bundesgebiet für 
die Streitkräfte und deren Mitglieder 
gegen Deutsche Mark oder andere 
Währungen erfolgt im Rahmen peri¬ 
odischer Programme, wobei die so be¬ 
schafften Mengen die in diesen Pro- 


5. Special attention shall be paid 
to the release of accommodation to 
private individuals. Privately owned 
dwellings shall be released if they 
are not used by the Forces for any 
period of six consecutive months. 
The German authorities shall be en- 
titled to make a request to the Forces 
that the release of specific accommo¬ 
dation be discussed with them. 


6. At the time of the release of a 
requisitioned dwelling or hotel, all 
requisitioned movable property therein 
for which rental or hi re is being paid 
shall also be released. When other 
requisitioned accommodation is re¬ 
leased, the Forces will at the same 
time release requisitioned movable 
property therein for which rental or 
hire is being paid, except in cases in 
which the continued use of sudi prop¬ 
erty is requisite to the accomplish- 
ment of the Forces* defence mission. 
In such cases, the authorities of the 
Forces shall consult the German 
authorities. Such movable property 
shall also be. released prior to the 
release of accommodation provided 
that it is no longer required for use 
by the Forces or alternative property 
satisfactory to the Forces is made 
available by the German authorities. 
Objects of art and antiques shall be 
released by the Forces according lo 
procedures to be agreed. 


7. In implementing the first accom¬ 
modation Programme, if no comparable 
alternative accommodation is available 
in the same area, the Forces shall, for 
six months after the entry into force 
of this Convention, be entitled to the 
first Option an. such publicly owned 
accommodation as becomes available 
under the provisions of Chapter Eleven 
of the Convention on the Settlement 
of Matters Arising out of the War and 
the Occupation. This shall not apply 
to accommodation in the Bonn En- 
clave. 


8. If accommodation occupied by the 
Forces, such as target ranges, training 
areas and airfields, is temporarily not 
being used by the Forces. it may be 
made temporarily available to the 
Federal Republic at its request. on 
condition that its renewed use by the 
Forces is not impaired thereby. 


'A r t i c 1 e 39 

Goods, Materials and Services 

1. Procurement of goods and ma- 
terials in the Federal territory for 
the Forces and their members against 
Deutsche Mark or other currencies 
shall be within periodical programmes. 
except that the quantities so procured 
may exceed the quantities settled in 


5. — La libäration des immeubles 
appartenant ä des personnes priväes 
fera Tob j et d'une attention particuliere. 
Les habitations appartenant ä des parti- 
culiers seront liberäes si elles n ont 
pas äte utilisäes par les Forces durant 
une Periode de six mois consäcutifs. 
Les autoritäs allemandes seront habi- 
litäes ä präsenter aux Forces une 
requäte tendant ä ce que la libäration 
dün immeuble däterminä fasse Tobjet 
de discussions avec elles. 

6. — Au moment de la libäration 
d'une habitation ou d*un hotel räqui- 
sitionnä, tous les biens meubles räqui- 
sitionnäs qui y sont contenus et qui 
font l'objet du paiement d'un loyer 
seront ägalement libäräs^ Quand d'au- 
tres immeubles requisitionnäs seront 
libäräs, les Forces feront leur possible 
pour libärer en meme temps les biens 
meubles räquisitionnäs qui y sont 
contenus et qui font l’objet du paie¬ 
ment d'un loyer. exceptä dans les cas 
oü il est näcessaire ä Taccomplisse- 
ment de la mission de däfense des 
Forces qu'elles continuent ä faire 
usage de ces biens. * Dans ces cas 
exceptionnels, les autorltäs des Forces 
consulteront les autoritäs allemandes. 
Les biens meubles seront libäräs 
antärieurement ä la libäration des 
immeubles dans lesquels ils sont 
contenus si leur usage n'est plus 
näce^aire aux Forces ou si des biens 
de remplacement satisfaisants sont 
mis ä la disposition des Forces par 
les autoritäs allemandes. Les objets 
d'art et les antiquitäs seront libäräs 
par les Forces conformäment ä des 
procädures qui devront ätre fixäes 
dün commun accord. 

7. — Lors de la mise ä exäcution 
du Premier Programme d'immeubles^ 
au cas oü des immeubles de remplace- 
ment comparables ne sont pas dis¬ 
ponibles dans la möme localitä, les 
Forces bänäficieront, pendant une 
päriode de six mois apräs I'enträe en 
vigueur de; la präsente Convention, 
d'un droit de premlere Option sur tout 
immeuble, propriätä publique, qui 
deviendra disponible en vertu des 
dispositions du Chapitre Onziäme de 
la Convention sur le Räglement des 
Questions issues de la Guerre et de 
rOccupation. Cette disposition ne 
s'appllquera pas aux immeubles situes 
dans l'Enclave de Bonn. 

8. — Si des immeubles occupäs par 
les Forces. tels que des <jhamps de tir, 
des champs d'entralnement et de 
manoeuvre, des terrains d'aviation. 
sont temporairement inutilisäs par 
elles, ils peuvent, ä la demande de la 
Räpublique Fädärale, ätre mis tempo¬ 
rairement ä la disposition de celle-ci 
ä condition que la possibilitä pour les 
Forces de reutiliser ces immeubles 
n'en soit pas affectäe. 

A r t i c 1 e 39 

Mardiandises, matäriels et Services 

1. — La fourniture de mardiandises 
et de matäriels aux Forces et ä leurs 
membres sur le territoire fädäral 
contre des Deutsche Mark ou d'autres 
monnaies s'effectuera dans le cadre 
de programmes päriodiques, sous rä- 
serve que les quantitäs ainsi fournies 
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gramraen festgelegten Mengen nur mit 
Zustimmung der deutsdien Behörden 
um mehr als 10 vom Hundert über¬ 
steigen dürfen. Die periodischen Pro¬ 
gramme berücksichtigen den Bedarf an 
Baumaterialien, wie er in Durchfüh¬ 
rung der Bestimmungen von Artikel 40 
dieses Vertrages entsteht. Nicht unter 
die Programme fallen kleinere Be¬ 
schaffungen, die in Übereinstimmung 
mit den einschlägigen Vorschriften der 
Streitkräfte erfolgen. 

(2) Es wird ein gemeinsamer Ver¬ 
sorgungsausschuß errichtet; er besteht 
aus Vertretern der Behörden der 
Bundesrepublik und Vertretern der 
zuständigen Behörden derjenigen der 
Drei Mächte, auf welche die Bestim¬ 
mungen dieses Artikels Anwendung 
finden. Die Europäische Verteidigungs¬ 
gemeinschaft kann Vertreter in den 
Ausschuß entsenden. Der Ausschuß ist 
dafür verantwortlich, daß die peri¬ 
odischen Programme für die Deckung 
des Bedarfs der Streitkräfte und der 
Europäischen Verteidigungsgemein- 
scfaafh sofern diese im Ausschuß ver¬ 
treten ist, im Einvernehmen aufgestellt 
und die Schwierigkeiten geregelt wer¬ 
den. die sich bei der Durchführung 
dieser Programme ergeben können. 

(3) Der in die periodischen Pro¬ 
gramme aufzunehmende Bedarf der 
Streilkräfte wird dem Gemeinsamen 
Versorgungsausschuß so früh wie mög¬ 
lich, spätestens jedoch zwei Monate 
vor Beginn des betreffenden Zeitraums 
bekanntgegeben. Größere Änderungen 
des Bedarfs an Leistungen der öfient- 
lichen Versorgung (Gas. Wasser, Elek¬ 
trizität, Abwässerbeseitigung) teilen 
die Behörden der Streitkräfte den 
deutschen Behörden so früh wie mög¬ 
lich im voraus mit 

(4) äei Aufstellung der Programme 
berücksichtigt der Gemeinsame Ver¬ 
sorgungsausschuß den wesentlichen 
Verteidigungs-, Ausfuhr- und zivilen 
Bedarf. Der Ausschuß bestimmt unter 
Aufstellung entsprechender Listen die¬ 
jenigen Sach- und Werkleistungen, für 
welÄe Beschaffungsengpässe bestehen. 
Der Ausschuß kann eine ins einzelne 
gehende Spezifizierung bei solchen 
Gütern verlangen, die ins Gewicht 
fallende Mengen der in den genannten 
Listen aufgeführten Sach- und Werk¬ 
leistungen erfordern. 

(5) Die Beschafiung von Sach- und 
Werkleistungen einschließlich Bau¬ 
leistungen im Rahmen von Absatz (1) 
dieses Artikels wird entweder un¬ 
mittelbar durch die Behörden der be¬ 
teiligten Macht in Übereinstimmung 
mit ihrem normalen Vertragsverfahren 
oder auf Antrag der Behörden der 
beteiligten Macht durch die deutschen 
Behörden durchgeführt. Die Bundes¬ 
republik erklärt sich bereit, geeignete 
Maßnahmen zu ergreifen, um zu ge¬ 
währleisten, daß dem Bedarf der 
Streitkräfte derjenige Vorrang vor 
dem nicht der Verteidigung dienenden 
innerdeutschen und Ausfuhrbedarf ge¬ 
währt wird, der notwendig und ge¬ 
eignet ist. um die rechtzeitige Be¬ 
lieferung der Streitkräfte sicherzu- 
stellen. 


such programmes by not more than 
10 per Cent or by such larger quantity 
as may be agreed by the German 
authorities. These periodical pro¬ 
grammes shall take into account build- 
ing materials as required for the 
Implementation of Article40 of the 
present Convention. The programmes 
shall not include minor procurements 
made in accordance wilh the appropri- 
ate regulations of the Forces. 


2. A Joint Supply Board shall be 
established, to be composed of rep- 
resentatives of the appropriate author¬ 
ities of those of the Three Powers 
to which the provisions of this Ar- 
ticle apply and of repräsentatives of 
the Federal Republic. The European 
Defence Community may be represent- 
ed on this Board. The Board shall 
be responsible for establishing by 
agreement periodical programmes for 
the Procurement of the requirements 
of the Forces, and of the European 
Defence Community if it is repre- 
sented, and for resolving any difficul- 
ties which may arise ln the course 
of the Implementation of these pro¬ 
grammes. 

3. The requirements of the Forces 
for inclusion in the periodical pro¬ 
grammes shall be presented to the 
Joint Supply Board as early as 
possible and at least twö months 
before the commencement of the 
period concemed. The authorities of 
the Forces shall notify the German 
authorities. as early as possible, in 
advance of any major dbänges in re- 
cpiirements for public Utilities (gas, 
water, electricity, sewage). 

4. In arriving at a Programme, the 
Joint Supply Board shaU take into 
account essential defence, export and 
civilian recpiirements. The Board shall 
determine and list goods, materials 
and Services which are in short supply. 
The Board may require detailed Classi¬ 
fication of items which recpiire signl- 
ficant cpiantities of goods, materials 
or Services so listed. 


5. The Procurement of goods, mate¬ 
rials and Services, including building 
Services, within the scope of Para¬ 
graph 1 of this Article, shall be under- 
taken either directly by the author¬ 
ities of the Power concemed in accord¬ 
ance with their normal contract pro- 
cedure or, at their request, by the 
German authorities. The Federal Repub¬ 
lic agrees to take appropriate meas- 
ures to ensure that these require¬ 
ments are accorded such priority over 
domestic and export non-defence re¬ 
quirements as is necessary and appro¬ 
priate to ensure their timely supply 
to the Forces. 


pourront döpasser celles fixees dans 
ces programmes au plus de dix pour 
Cent ou davantage, au cas oü les 
autoritös allemandes en convien- 
draient. Ces programmes periodiques 
tiendront compte des materiaux ne- 
cessaires ä la construction des im- 
meubles en exöcution des dispositions 
de rArticle40 de la präsente Con¬ 
vention. Ces programmes ne s'äten- 
dront pas aux foumltures minimes 
effectuäes conformement aux regle- 
ments des Forces en la matiäre. 

2. — Un Comitä Mixte des Fourni- 
tures sera crää et se composera d’un 
nombre ägal de repräsentants des au- 
toritäs compätentes de celles des 
Trois Puissances auxquelles s'appli- 
quent les dispositions de präsent 
Article et de repräsentanls de la Rä- 
publique Fädärale. La Communautä 
Europäenne de Däfense peut ätre re- 
präsentäe au sein de ce Comitä. Le 
Comitä sera chargä d'ätablir, par 
accord, des programmes päriociiciues 
pour la satisfaction des besoins des 
Forces et de ceux de la Communautä 
Europäenne de Däfense, si celle-ci* 
est repräsentäe, et de räsoudre toutes 
difficultäs qui peuvent surgir au cours 
de l exäcution de ces programmes. 

3. — Les besoins des Forces devant 
figurer dans les programmes pärio- 
diques seront soumis au Comitä Mixte 
des Foumltures aussitöt que possible 
et au plus tard deux mois avant le 
däbut de la päriode en cause. Les 
autoritäs des Forces informeront les 
autoritäs allemandäs, däs que possible, 
de tout changement important dans 
les besoins concemant les Services 
publics (gaz, eau, älectricitä, ägouts). 


4. — Lors de Tätablissement d'un 
Programme, le Comitä Mixte des 
Fournitures devra tenir compte des 
besoins essentiels de la däfense, des 
besoins dans le domaine de l'exporta- 
tion et des besoins civils. Le Comitä 
ätablira et dressera une liste de 
marchandises, de matäriels et de Ser¬ 
vices qui ne peuvent ätre foumis en 
quantitä süffisante. II pourra demander 
une Domenclature dätailläe des pro- 
duits (jui näcessitent des cpiantitäs 
importantes de ces marchandises, ma¬ 
täriels ou Services. 

5. — Les autoritäs des Puissances 
intäressäes sont habilltäes, dans le 
cadre du paragraphe 1 du präsent 
Article, ä se procurer directement les 
marchandises, les matäriels et les Ser¬ 
vices, y compris les Services de con- 
stnictions, confonnäment ä la procä- 
dure normale en matiäre de contrats; 
sinon, et sur demande, ces biens 
seront fournis par les autoritäs alle¬ 
mandes. La Räpublique Fädärale ac- 
cepte de prendre les mesures appro- 
priäes pour assurer que les besoins 
des Forces bänäficient, par rapport 
aux besoins dans le domaine des ex- 
portations et aux besoins intärieurs, 
n’ayant pas trait ä la defense, de 
toute la prioritä qui s'avärerait näces- 
saire pour assurer en temps utile Tap- 
provisionnement satisfaisant des 
Forces. 
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(6) Beabsichtigen die Behörden der 
beteiligten Macht im Rahmen der 
vereinbarten Programme, Aufträge zur 
Beschaffung von Sach- oder Werk¬ 
leistungen, die in den Listen über Be¬ 
schaffungsengpässe enthalten sind, un¬ 
mittelbar zu vergeben, so unter¬ 
richten sie hiervon die deutschen Be¬ 
hörden. Sind die deutschen Behörden 
der Ansicht, daß aus Gründen der 
Versorgung oder Kapazität bestimmte 
Finnen zur Vorlage von Angeboten 
aufgefordert werden sollten, so be¬ 
nennen sie solche Firmen spätestens 
innerhalb von zwei Wochen. Die Be¬ 
hörden der beteiligten Macht berück¬ 
sichtigen bei der endgültigen Aus¬ 
wahl der Lieferer diese Empfehlungen 
in gebührender Weise. 

(7) Abschriften aller von den Be¬ 
hörden der beteiligten Macht im 
Rahmen der vereinbarten Programme 
unmittelbar vergebenen Aufträge wer¬ 
den den deutsdien Behörden zur 
Kenntnisnahme übermittelt. 

(8) Wenn der Bedarf der Streitkräfte 
an Sach- und Werkleistungen im 
Wege der Beschaffung durch die deut¬ 
schen Behörden befriedigt wird, so 
sind die Behörden der beteiligten 
Macht berechtigt, ihren Bedarf in jeder 
Beziehung einschließlich dei Her- 
stellungsvorschiiften, der Lieferzeiten 
und anderer wesentlicher Bedingungen 
zu spezifizieren. Die deutschen Be¬ 
hörden sorgen in Zusammenarbeit mit 
den Behörden der beteiligten Macht 
dafür, daß diese Bedingungen zur 
Zufriedenheit der Streitkräfte erfüllt 
werden. Die Behörden der beteiligten 
Macht können Angebote aus guten 
und zwingenden Gründen, über weldie 
die deutschen Behörden zu unter¬ 
richten sind, zurückweisen. Die Ferti- 
gui\g wird durch die deutschen Be¬ 
hörden überwacht; Vertreter der be¬ 
teiligten Macht sind berechtigt, an Fer¬ 
tig u ng süberprüf ungen teilzunehmen. 
Die Abnahme von dem Lieferer er¬ 
folgt durch die deutschen Behörden, 
jedoch nur nach schriftlicher Zustim¬ 
mung der Behörden der beteiligten 
Macht. 

(9) Sach- und Werkleistungen können 
von den Streitkräften nach Maßgabe 
der Bestimmungen von Absatz (1) 
dieses Artikels und von ihren Mit¬ 
gliedern für ihren eigenen Gebrauch 
örtlich zu Bedingungen erworben wer¬ 
den, die nicht ungünstiger sind als die 
für die Bewohner der Bundesrepublik 
allgemein geltenden Bedingungen. 

(10) Alle periodischen Bedarfspro¬ 
gramme für die Versorgung der Streit¬ 
kräfte mit Sach- und Werkleistungen, 
deren Durchführung bereits vor dem 
Inkrafttreten dieses Vertrages von den 
Behörden der beteiligten Macht ein¬ 
geleitet worden war, und für die 
Leistungen zu diesem Zeitpunkt noch 
ausstehen, bleiben in Kraft und gelten 
als von dem Gemeinsamen Versor¬ 
gungsausschuß aufgestellte Programme. 

(11) Bewegliche Sachen, die aus 
RM- oder DM-Besatzungskosten oder 
Auftragsausgaben oder aus demje¬ 
nigen Teil des Verteidigungsbeitrages 
der Bundesrepublik beschafft wurden. 


6. When the authorities of the 
Power concerned intend to place 
Orders, within the agreed programmes, 
by direct procurement for goods, 
materials or Services listed as being 
in short supply, they shall inform the 
German authorities. If the German 
authorities should find that, for rea- 
sons of supply or capacity, certain 
firms should be invited to bid, they 
shall nominale such firms within two 
weeks at the latest. The authorities of 
the Power concerned shall take these 
recommendations into due account in 
arriving at a final choice of con- 
tractors. 


7. Information copies of all Orders 
placed directly by the authorities of 
the Power concerned within the 
agreed programmes shall be forward- 
ed to the German authorities. 


8. When the requirements of the 
Forces for goods, materials and Serv¬ 
ices are satisfied through procure¬ 
ment by the German authorities, the 
authorities of the Power concerned 
shall be entitled to specify their re¬ 
quirements in all respects, including 
specifications, deliyery periods and 
any otber essential conditions. The 
German authorities, in Cooperation 
with the authorities of the Power con¬ 
cerned, shall ensure that these con¬ 
ditions are met to the satisfaction of 
the Forces. The authorities of the 
Power concerned may reject any 
tender for good and cogent reasons, 
of whicfa the German auüiorities shall 
be informed. Control of manufacturing 
shall be carried out by the German 
authorities: representatives of the 
Power concerned are entitled to par- 
ticipate in inspection. The acceptance 
of the fulfilment of a contract shall 
be given to the contractor by the 
German authorities only with the 
written consent of the authorities of 
the Power concerned. 

9. The Forces, subject to the provi- 
sions of Paragraph 1 of this Article, 
and also members of the Forces, may 
purdiase goods and Services locally 
for their own use under conditions not 
less favourable than those obtaining 
generally for residents of the Federal 
Republic. 

10. All periodical requirement pro¬ 
grammes for goods, materials and Serv¬ 
ices for the Support of the Forces. 
whid) have been initiated by the author¬ 
ities of the Power concerned before 
the date of entry into force of the 
present Convention and in respect of 
whidi requirements are still outstand- 
ing at that date, shall remain valid 
and shall have effect as programmes 
established by the Joint Supply Board. 

11. Goods procured from Reichsmark 
or Deutsche Mark occupation cost or 
mandatory expenditures funds, or from 
that part of the defence contribution 
of the Federal Republic which serves 


6. — Lorsque les autoritös de la Puis¬ 
sance interessöe auront Tinlention de 
passer des ordres dans le cadre des 
programmes adoptäs pour se pro- 
curer directemenl des marchandises, 
materiels ou Services consideres 
comme ne pouvant elre foumis qu en 
quantit^ insuffisante, eiles en infor- 
meront les autoritös allemandes. Si 
les autorites allemandes estiment 
qu en raison du ravitaillement ou de 
la capacitö de production, certaines 
firmes doivent etre invitöes ä faire 
des offres, elles däsigneront ces firmes 
dans un dälai de deux semaines au 
plus tard. Les autoritäs de la Puissanco 
intöressäe tiendront düment compte 
de ces recommandations lors du dhoix 
däfinitif des fournisseurs. 

7. — Des copies de toutes les com- 
mandes placöes directement par les 
autoritös des Forces intäressäes, dans 
le cadre des programmes adoptös, 
seront transmises pour information 
aux autoritös allemandes. 

8. — Lorsque les besoins des Forces 
en marchandises, matäriels et Services 
seront satisfaits par rintermädiaire 
des autoritäs allemandes, les autoritäs 
de la Puissance intäressäe seront 
habilitäes ä späcifier leurs besoins 
sous tous leurs aspects, y comprls les 
caractöristiques, les dälais de livrai- 
son et toutes autres conditions essen¬ 
tielles. Les autoritäs allemandes, en 
coopäration avec les autoritäs de la 
Puissance intäressäe, doivent s'assurer 
que ces conditions sont remplies pour 
satisfaire les besoins des Forces. Les 
autoritäs de la Puissance Intäressäe 
pourront rejeter toute ofire pour des 
raisons bonnes et impärieuses et en 
informeront les autoritös allemandes. 
Le contröle de la fabrication sera 
effectuö par les autoritös allemandes; 
des reprösentants de la Puissance in- 
täressöe seront babilitös ä participer 
ä des inspections. Cependant. les au- 
toritös allemandes ne donneront dö- 
Charge au foumisseur qu'apräs accord 
äcrit des autoritös de la Puissance 
intöressöe. 

9. — Les Forces, sous räserve des 
dispositions du paragrapbe l du prä¬ 
sent Article, et les membres des Forces 
peuvent se procurer sur le plan local 
des marchandises et des Services, pour 
leur propre usage, ä des conditions qui 
ne sont pas moins favorables que celles 
obtenues gänäralement par les habi- 
tants de la Republique Föderale. 

10. — Tous les programmes pärio- 
dicpies relatifs aux marchandises. ma¬ 
teriels et Services destinäs ä 1 entretien 
des Forces, qui ont ätä ätablis par les 
autorites de la Puissance interessee 
avant la date d'enträe en vigueur de la 
präsente Convention et dont l'äxecu- 
tion n'est pas acheväe ä cette date, 
restent en vigueur et sont consideräs 
comme des programmes ätablis par le 
Comitä Mixte des Fournitures 

11. — Les marchandises acquises 
avec les fonds provenant des frais 
d'occupation ou des däpenses imposees 
en RM ou en DM, ou de la part de la 
contribution ä la defense de la Repu- 
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der zur Versorgung der Streitkräfte 
dient, werden aus dem Bundesgebiet 
nur entfernt, wenn dies zur Versor¬ 
gung der Streitkräfte aus militärisdien 
Gründen erforderlich ist oder wenn es 
sich um militärische Ausrüstungen 
bandelt, deren Mitnahme bei Ver¬ 
legung militärischer Einheiten üblich 
ist. Sofern die Behörden der Streit¬ 
kräfte feststellen, daß sie solche be¬ 
weglichen Sachen nicht mehr be¬ 
nötigen, werden diese Sachen den 
deutschen Behörden übergeben, falls 
hinsichtlich der Verfügung über diese 
beweglichen Sachen zwischen den 
deutschen Behörden und den Behörden 
der Streitkräfte nichts anderes verein¬ 
bart wird. 

Artikel 40 

Bauleistungen 

fl) Sofern vereinbart wird, daß ein 
Teil des Uegenschaftsprogramines, wie 
es gemäß Artikel 38 dieses Vertrages 
▼orgelegt wird, durch Neubauten zu 
decken ist, unterrichten die Behörden 
der Streitkräfte die deutschen Behör¬ 
den in Zeitabständen, die mit der Pro- 
grammaufstellung gemäß Artikel 39 
dieses Vertrages abgestimmt sind, 
über ihre Bauprogramme, möglichst 
mit Einzelheiten über Art, Ausmaß, 
Lage und den erforderlichen Zeitpunkt 
der Fertigstellung für Jedes einzelne 
Bauvorhaben und. soweit es notwen¬ 
dig wird, über ergänzende Einzel¬ 
heiten und Änderungen. Die deutschen 
Behörden teilen den Behörden der 
Streitkräfte unverzüglich ihre Stellung¬ 
nahme mit. Erforderlichenfalls finden 
gemeinsame Beratungen mit dem 
^ele statt, ein Einvernehmen herbei¬ 
zuführen, das den Streitkräften die Er¬ 
füllung ihrer Verteidigungsaufgabe 
ermöglicht. 

(2) Die Durchführung der Bauvor¬ 
haben, die aus dem deutschen Verteidi¬ 
gungsbeitrag bezahlt werden, erfolgt 
durch die deutschen Baubehörden ge¬ 
mäß den deutschen Rechtsvorschriften 
und den für das Bauwesen geltenden 
Bestimmungen. Die Behörden der 
Streitkräfte stellen ihre spezifizierten 
Einzelanfordeningen auf und teilen sie 
den deutschen Behörden mit; sie be¬ 
teiligen sich an der Aufstellung der 
Pläne, der Ausschreibung, der Ange¬ 
botseröffnung tmd der Vergebung der 
Aufträge; sie können Angebote aus 
guten und zwingenden Gründen, über 
welche die deutschen Behörden zu 
unterrichten sind, zurückweisen. Die 
Behörden der Streitkräfte können sich 
Jederzeit über den Fortgang der Bau¬ 
arbeiten unterrichten, die Bauunter¬ 
lagen einsehen und Auskünfte ver¬ 
langen. Die Behörden der Streitkräfte 
können zu jeder Zeit die Bauarbeiten 
besichtigen, üben jedoch die Über¬ 
wachung des Bauvorhabens durch die 
deutschen Baubehörden aus. Soweit die 
Behörden der Streitkräfte nachträgliche 
Abweichungen von Verträgen verlan¬ 
gen, teilen sie den deutschen Behörden 
ihren Bedarf schriftlich mit Die Ab¬ 
nahme der Bauleistung von dem Bau¬ 
unternehmer erfolgt durch die deut¬ 
schen Behörden, jedoch nur nach schrift¬ 
licher Zustimmung der Behörden der 
Streitkräfte. 


to Support the Forces, shall not be re- 
moved from the Federal territory ex- 
cept such as are required for military 
purposes for the support of the Forces, 
or unless it is such military equipment 
as is customary for military units to 
take with them on moving. Where 
the authorities of the Forces decide 
that they no longer require such goods, 
they shall be transferred to the German 
authorities, unless a different arrange- 
ment for the disposal of such goods is 
agreed between them. 


A r t i c 1 e 40 
Building Services 

1. When it has been agreed that a 
Portion of the accommodation prc- 
grammes submitted under Article 38 of 
the present Convention shall be met by 
new constniction. the authorities of the 
Forces shall inform the appropriate 
German authorities, at intervals related 
to the programmes under Article 39, 
of their bullding programmes, fumish- 
ing if possible details of the character, 
eztent, location and recpiired comple- 
tion date of construction for each 
project and, as far as becomes nec- 
essary, supplementary details and 
alterations. The German authorities 
shall, without delay, communicate 
their conunents to the authorities of 
the Forces. If necessary, joint con- 
sultation shall thereupon take place 
for the purpose of achieving an agree- 
ment which will enable the Forces to 
meet their defence mission; 


2. The Implementation of the build- 
ing projects to be paid for from the 
German defence contribution shall be 
carried out by the German building 
authorities according to German legal 
provisions and established building 
regulations. The authorities of the 
Forces shall establish and notify to 
the German authorities their require- 
ments as to specifications, shall partic- 
ipate in the planning, the Invitation 
and opening of tenders and the letting 
of contracts and may reject any 
tender for good and cogent reasons, 
of which the German authorities shall 
be informed. The authorities of the 
Forces may infonn themselves of the 
progress of the building operations 
at any time, inspect building records 
and demand Information. The author¬ 
ities of the Forces may at any time 
inspect the building operations but 
shall exercise supervision of the pro¬ 
ject through the German building 
authorities. Where the authorities of 
the Forces require subsecpient devia- 
tion from contracts, their require* 
ments shall be communicated to the 
German authorities in writing. The 
acceptance of the fulfilment of a con- 
tract shall be given to the contractor 
by the German authorities only with 
the written consent of the authorities 
of the Forces. 


blique Fedörale qui est consacree ä 
l'entretien des Forces, ne seront pas 
enlevees du lerritoire föderal, si ce 
n’est pour tenir compte des nöcessitös 
militaires de l enlrelien des Forces ou 
s’il s'agit de lequipement militaire 
qu il est d'usage pour une unitö mili¬ 
taire d'emmener lorsqu‘e!le se döplace. 
Lorsque les autoritös des Forces döci- 
deront qu'elles n'ont plus besoin de ces 
marchandises, celles-ci seront remises 
aux autorites allemandes, ä moins 
qu'un arrangement dlffärent pour la 
cession de ces marchandises ne soit 
conclu entre les autoritös des Forces 
et les autoritös allemandes. 


Article 40 
Services de constnicUons 

1. — Lorsqu'il aura ötö admis qu'une 
tranche des programmes d’immeubles, 
soumise conformöment ä TArticle 38 
de la präsente Convention, näcessite 
de nouvelles constructions, les auto- 
ritäs des Forces informeront les auto- 
ritäs allemandes compätentes aux pä- 
riodes correspondantes ä Tätablisse- 
ment des programmes visäs ä TArticle 
39 de la präsente Convention, de 
leurs projets de constniction en four- 
nissant, si possible, pour chaque pro- 
jet, tous dätails sur les caractärisU- 
ques, rätendue, Templacement, la date 
requise pour Vachävement des travaux 
et. dans la mesure näcessaire, tous 
dätails supplämentaires et toutes mo- 
difications proposäes. Les autoritäs 
allemandes communiqueront sans dä- 
lai leurs commentaires aux autoritäs 
compätentes des Forces. En cas de 
näcessitä, des consultations communes 
auront lieu, en vue d’aboutir ä un 
accord qui permettra aux Forces de 
faire face ä leur mission de däfense. 

2. — Les projets de construction, 
dont le paiement est imputä ä la 
contribution allemande ä la däfense, 
seront exäcutäs par les autoritäs alle¬ 
mandes en matiäre de constructions, 
conformäment aux prescriptions du 
droit allemand et aux räglements en 
vigueur en la matiäre. Les autoritäs 
des Forces ätabliront leurs demandes 
relatives aux caractäristiques et en 
avertiront les autoritäs allemandes; 
elles participeront ä Tätablissement 
des plans, aux appels d'ofires, ä Tou- 
verture des plis et aux adjudications, 
et pourront rejeter tout ou partie des 
ofires pour de bonnes et impärieuses 
raisons dont les autoritäs allemandes 
seront informäes. Les autoritäs des 
Forces pourront s'informer, ä tout 
moment, des progräs dans la construc¬ 
tion, examiner les documents afferents 
ä la construction et demander des 
renseignements. Les autoritäs des 
Forces pourront, ä tout moment, ins- 
pecter les travaux de construction 
mais exerceront leur contröle sur les 
travaux par Tintermädiaire des auto¬ 
ritäs allemandes en matiäre de con¬ 
struction. Si les autoritäs des Forces 
demandent des modifications ultä- 
rieures aux contrats, leurs besoins 
seront communiquäs par äcrit aux 
autoritäs allemandes. Cependant, les 
autoritäs allemandes ne donneront dä- 
charge au fournisseur qu'apräs accord 
äcrit des autoritäs des Forces. 



118 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1954, Teil II 


(3) Reparaturen und Instandbaltimgs- 
arbeiten werden von den deutschen 
Behörden durchgeführt, wenn dies von 
den Behörden der Streitkräfte in Ober- 
einstimmung mit beiderseitigen Ver¬ 
einbarungen beantragt wird. Die Be¬ 
stimmungen des Absatzes (2) dieses 
Artikels finden entsprechende Anwen¬ 
dung. 

(4) Nicht unter diesen Artikel fallen 
kleinere Bauvorhaben, Bauaufträge, die 
vor Inkrafttreten dieses Vertrages er¬ 
teilt worden sind, oder Bauaufträge, 
über die besondere Absprachen ge¬ 
troffen worden sind. Der Begriff 
•kleinere Bauvorhaben * wird durch 
zweiseitige Vereinbarungen festgelegt 


Artikel 41 
Verkehrsleistungen 

(1) Die Streitkräfte sind berechtigt, 
die deutschen Verkehrsmittel auf 
Straßen. Eisenbahnen, Wasserstraßen 
und ln der Luft für die Beförderung 
von Personen, Tieren und Material in 
das Bundesgebiet hinein, in ihm und 
aus ihm hinaus zu benutzen. Die 
Streitkräfte genießen dabei die bevor¬ 
zugte Behandlung, die für eine be¬ 
friedigende Erfüllung ihrer Verteidi¬ 
gungsaufgabe erforderlich und mit 
einem angemessenen Ausgleich zwi¬ 
schen ihrem daraus sich ergebenden 
Bedarf und dem wesentlichen zivilen 
und Verteidigungshedarf der Bundes¬ 
republik vereinbar ist Sie sind be¬ 
rechtigt, Verträge über Verkehrs¬ 
leistungen mit Verkehrsunternehmun¬ 
gen abzuschließen. 

(2) Verkehrsleistungen der Öffent¬ 
lichen Verkehrsunternehmungen, die 
über den Rahmen der unter allgemein 
geltenden- Verkehrsvorschriften frei- 
erhältlichen Leistungen hinausgehen, 
werden von den Transportbehörden 
der Streitkräfte, die für einen größeren 
Bereich zuständig sind, bei den deut¬ 
schen Behörden beantragt. Das gleiche 
gilt für Verkehrsleistungen nicht¬ 
öffentlicher Verkehrsuntemehmungen, 
wenn sie den Rahmen der alltäglichen 
Leistungen überschreiten oder in Zei¬ 
ten einer Verknappung von Trans¬ 
portmitteln fallen; eine Verknappung 
gilt als erwiesen, wenn die Transport¬ 
leistungen für die zivile Wirtschaft 
Einschränkungen unterliegen. Einzel¬ 
heiten und Verfahren werden durch 
besondere Vereinbarungen geregelt. 


(3) Die Vorschriften der folgenden 
zwischen den Streitkräften und den 
deutschen Verkehrsbehörden verein¬ 
barten technischen Abkommen* und 
Arbeitsvereinbarungen, einschließlich 
des Abfertigungsverfahrens, mit den 
gegenseitig vereinbarten Nachträgen 
bleiben bis zum Zeitpunkt ihres Ab¬ 
laufs in Kraft: 

(a) Die drei Tarif- und Arbeitsverein¬ 
barungen zwischen der deutschen 
Bundesbahn und den amerikani- 


3. Repairs and maintenance shall be 
carried out by German authorities if 
requested by the authorities of the 
Forces in accordance with mutual 
agreements. The provisions ol Para¬ 
graph 2 of this Article shall apply 
mutatis mutandis. 


4. This Article shall not apply to 
minor building projects, to building 
Orders which bave been placed before 
the entry into force of the present 
Convention or to building Orders as 
to which special understandings have 
been reached. The definition of minor 
building projects shall be fixed by 
bilateral agreement. 


Article 41 
Transport Services 

1. The Forces shall be entitled to 
use the German road, rail, water andair 
transport facilities for the transpor- 
tation of persons. animals and mate- 
Hals into, throughout and from the 
Federal territory. In this respect the 
Forces shall enjoy such preferential 
treatment as is necessary for the satis- 
factory fulfilment of Uieir defence 
mission and as is cxnsistent with the 
reasonable reconciliation of the re- 
quirements resulting thereform and 
the essential civilian and defence 
requirements of the Federal Republic. 
They shall be entitled tp make con- 
tracts for transport Services with trans¬ 
port undertakings. 


2. Where the Services recpiired from 
public transport undertakings are in 
ezcess of those freely obtainable 
under generally applicable transport 
regulations, they shall be requested 
from the German authorities by the 
authorities of the Forces competent 
for transport matters for a major 
area. The same shall apply to trans¬ 
port Services re<|uired from non-public 
transport undertakings, if these Services 
are either in excess of routine Serv¬ 
ices, or are required during periods 
of known short supply of transport as 
evidenced by restrictions placed on 
the fumishing of such transport Serv¬ 
ices to the civilian economy. Details 
and procedure shall be regulated by 
special agreements. 


3. The provisions of the following 
technical agreements and working 
arrangements. including documenta- 
tion, between the Forces and the 
German transport authorities, as 
amended by mutual agreement. shall 
remain applicable until their dates of 
expiration: 


(a)The three Tariff and Working Ar¬ 
rangements between the German 
Federal Railways and the United 


3. — Les räparations et lentretien 
des immeubles seront assuräs par les 
autoritäs allemandes si les autoritäs 
des Forces le demandent. conformä- 
ment ä des accords mutuels. Les dis- 
positions du paragraphe 2 du present 
Article s'appliqueront mufafis mu- 
iandis. 


4. — Le präsent Article ne s'appli- 
quera pas aux projets de construc- 
tions de peu d'Unportance ou aux 
commandes de constructions qui 
auront ätä placäes avant Tenträe en 
vigueur de la präsente Convention, ni 
aux commandes de constructions qui 
auront fait l’objet d'accords späciaux. 
Des accords bilatäraux däfiniront ce 
qu’ii convient d'entendre par projets 
de constructions de peu d'importance. 


Article 41 
Services de transports 

1. —Les Forces sont habilitäes ä 
utiliser les facilitäs de transports alle¬ 
mandes. par route, par rail, par eau 
et par air pour le transport de per- 
sonnes, d'animaux et de matäriel ä 
Tintärieur du territoire fädäral, pour 
y entrer et pour en sortir. A cet ägard, 
les Forces bänäficieront du traite- 
ment präfärentiel qui ^ avärera näces- 
saire pour leur permettre de remplir 
de maniäre satlsfaisante leur mission 
de däfense et qui sera compatible avec 
une conciliation raisonnable des be- 
soins räsultant de cette mission et des 
besoins essentiels civils et de däfense 
de la Räpublicfue Fädärale. Elles sont 
habilitäes ä passer des contrats de Ser¬ 
vices de transports avec des entre- 
prises de transports. 

2. — Lorsque les Services demandäs 
ä des entreprises de transports publics 
excädent ceux qu*ü est possible d'ob- 
tcnir librement en vertu des rägle- 
ments gänäralement applicables en 
matiäre de transports. ces Services 
sont demandäs aux autoritäs alle¬ 
mandes par les autoritäs des Forces 
compätentes en matiäre de trans¬ 
ports pour une rägion importante. 
Les memes dispositions s'appliquent 
pour les Services de transports de¬ 
mandäs ä des entreprises de trans¬ 
ports priväs, si ces Services däpassent 
les Services courants ou sont näces- 
saires pendant des päriodes oü peut 
se faire sentir une pänurie de moyens 
de transports; Texistence de cette 
pänurie sera prouväe lorsque les Ser¬ 
vices de transports du secteur civil 
subiront des restrictions. Des accords 
particuliers rägleront les details 
d application et la procädure ä suivre. 

3. — Les dispositions des conven- 
tions tedmiques et des accords de 
travail suivants, y compris des for- 
malitäs d expädition, intervenus entre 
les Forces et les autoritäs de trans¬ 
ports allemandes et modifiäes par 
accord mutuel. resteront applicables- 
jusqu'ä leur date d'cxpiration : 


(a) les trois accords de tarifs et d'ex- 
ploitation entre les chemins de fer 
fedäraux et les Forces amäricaines. 



Nr. 3 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 29. März 1954 


119 


sdien, britischen und französisdien 
Streitkräften vom 31. März 1950, 
1. April 1950 und 1. September 1950; 

(b) die beiden Abkommen zwischen 
dem amerikanischen und dem bri¬ 
tischen Heer und der Deutschen 
Schlafwagen- und Speisewagen-Ge¬ 
sellschaft vom 30. April 1950 und 
19. Dezember 1950: 

(c) die Abkommen der alliierten Streit¬ 
kräfte mit der Vereinigten Tank¬ 
lager und Transportmittel G.m.bTl., 
dem Bundesministerium für Ver¬ 
kehr und dem Bundesministerium 
der Finanzen vom 13. September 
1951, 17. Dezember 1951 und 27. Fe¬ 
bruar 1952. 

Die vorstehenden Abkommen unter¬ 
liegen auf Antrag der Bundesrepublik 
oder der Drei Mächte vor dem Ablauf 
ihrer Gültigkeit einer Überprüfung 
und Änderung, soweit sie dem Grund¬ 
gedanken dieses Vertrages nicht ent- 
9^ieöien. Falls sie nicht durdi gegen¬ 
seitige Vereinbarung über ihre zur 
Zeit laufende Geltungsfrist hinaus er¬ 
neuert werden, werden rechtzeitig ent¬ 
sprechende Abkommen über die nach 
ihrem .Ablauf geltenden Leistungs¬ 
bedingungen geschlossen, die mit den 
Bedürfnissen der Streitkräfte und der 
dienstlichen Stellung ihrer Mitglieder 
bei der Durchführung der Ver¬ 
teidigungsaufgabe der Streitkräfte ver¬ 
einbar sind. 

(4) Die Streitkräfte machen den deut¬ 
schen Behörden so frühzeitig wie mög¬ 
lich Mitteilung über den Bedarf ihres 
Militärverkehrs 

(5) Die «Streitkräfte sind berechtigt, 
bei Inkrafttreten dieses Vertrages alle 
Verkehrsmittel und -einrichtungen zu 
behalten, die bisher ihrem Gebraudi 
Vorbehalten waren, vorbehaltlich einer 
gemeinsamen Überprüfung dieser Be¬ 
nutzung gemäß den Grundsätzen dieses 
Vertrages. 

(6) Die Mitglieder der Streitkräfte 
sind berechtigt die deutschen Ver¬ 
kehrsmittel im Rahmen der allgemein 
geltenden Verkehrsvorschriften zu be¬ 
nutzen. 

(7) Reichen die vorhandenen Ver¬ 
kehrsmittel und -einrichtungen zur Be¬ 
friedigung des Bedarfs der Streitkräfte 
nicht aus, so erweitern die deutschen 
Behörden auf einen durch die obersten 
Kommandostellen der betreffenden 
Streitkräfte genehmigten Antrag in 
dem erforderlichen Umfang die vor¬ 
handenen Verkehrsmittel und -einrich- 
tungen, ändern sie oder errichten neue. 
Absatz (41 dieses Artikels findet ent¬ 
sprechende Anwendung. 


(8J Die Streitkräfte sind berechtigt, 
innerhalb ihrer Anlagen Verkehrs¬ 
einrichtungen zu errichten, soweit 
dadurch die öffentliche Sicherheit und 
Ordnung außerhalb der Anlagen nicht 
beeinträchtigt wird. Vor Durchführung 
solcher Bauvorhaben werden die deut¬ 
schen Behörden in angemessener Weise 
konsultiert 


States,* British and French Forces 
of 31 March 1950, 1 April 1950 
and t September 1950 respectively? 

(b) The two agreements between the 
United States and British Armies 
and the Deutsche Schlafwagen- 
und Speisewagen-Gesellschaft of 
30 April 1950 and 19 December 1950 
respectively: 

(c) The agreements between the Allied 
Forces and the Vereinigte Tank¬ 
lager und Transportmittel G.m.b.H. 
and the Federal Ministries for 
Transport and Finance of 13 Sep¬ 
tember 1951. 17 December 1951 and 
27 February 1952. 


The provisions of these agreements 
shall be subject to review and modi- 
ficatlon at the request of either the 
Federal Republic or the Three Powers 
prior to their termination dates where 
they are inconsistent with the present 
Convention. If any of these agree¬ 
ments is not renewed by mutual con¬ 
sent beyond its present period of 
validity, timely agreement shall be 
reached upon the respective conditions 
of Service to be effective after its 
termination, which conditions shall be 
consistent with the needs of the Forces 
and the conditions of service of their 
members in the performance of the 
defence mission of the Forces. 


4. The Forces shall give the German 
transport authohties as much advance 
notice of their müitary movements* 
recpiirements as practicable. 

5. The Forces shall, upon the entry 
into force of the present Convention, 
have the right to retain any transport 
facilities and ecjuipment hitherto 
reserved for their use. subject to 
Joint re-examination of such use under 
the principles of the present Conven¬ 
tion. 


6. Members of the Forces shall be 
entitled to use German transport 
facilities within the scope of the 
generally valid traffic regulations. 

7. Where the existing transport 
facilities or equipment already avail- 
able or construct new facilities or 
of the Forces, the German authorities 
shall. on request approved by the 
highest Headquarters of the Forces 
concemed. exfend or modify existing 
facilities or equipment already avail- 
able or construct new facilities or 
equipment to the extent required. 
Paragraph 4 of this Article shall apply 
muio/is mutandis. 


8. The Forces shall be entitled to 
undertake the construction of trans¬ 
port facilities within their installations 
insofar as public safety and Order out- 
side such installations are not thereby 
prejudiced. Prior to the execution of 
such work appropriate consultations 
shall take place with the German 
authorities. 


britanniques et francaises des 
31 mars 1950, 1 «r avril 1950 et 
1 septembre 1950 j 

(b) les deux accords entre les armees 
am^ricaine et britannique et la 
Deutsche Schlafwagen- und Speise¬ 
wagengesellschaft, en date des 
30 avril 1950 et 19 däcembre 1950; 


(c) les accords entre les Forces alliöes 
düne part et, dautre part, les 
Vereinigten Tanklager und Trans¬ 
portmittel G.m.b.H., le Ministre 
Föderal des Transports et le 
Ministre Föderal des Finances des 
13 septembre 1951, 17 döcembre 

1951 et 27 f^vrier 1952. 

Les dispositions de ces accords 
seront rävisöes et modifiöes ä la 
demande, soit de la Räpublique Föde¬ 
rale. soit des Trois Puissances avant 
leur date d'expiration, si elles s*avö- 
rent incompatibles avec la präsente 
Convention. Si lün cpielconque de ces 
accords n*est pas rövisö par consente- 
ment mutuel. aprös sa pöriode actuelle 
de validitä, un arrangement devra 
inlervenir en temps utile sur les con¬ 
ditions de Service ä appliquer aprös 
Texpiration de l’accord en cause; ces 
conditions seront compatibles avec 
les besoins des Forces et les con¬ 
ditions de Service de leurs membres 
dans rexöcution de la mission de 
döfense des Forces. 

4. — Les Forces informeront, aussi- 
töt que possible, les autoritös de 
transports allemandes de leurs besoins 
en matlöre de transports miUtaires. 

5. — Les Forces auront le droit, 
lors de Tentröe en vigueur de la 
präsente Convention, de conserver 
tous Services, moyens üxes et matä- 
riels de transports juscpie lä räserväs 
4 leur usage, sous räserve que cet 
usage fasse Tobjet d'un nouvel exa- 
men en commun, confonnäment aux 
principes de la präsente Convention. 

6. — Les membres des Forces sont 
autorisäs 4 utillser les facilitäs de 
transports allemandes, dans le cadre 
des räglements gänäraux en vigueur 
en matiäre de circulation. 

7. — Lorsque les Services, moyens 
fixes et matäriels de transports exis- 
tants et disponibles he sont pas 
suffisants pour faire face aux besoins 
des Forces, les autoritäs allemandes, 
sur demande approuväe par lEtat- 
Major le plus important des Forces 
intäressäes, accroltront ou modifie- 
ront les facilitäs existantes. ou les 
äquipements däj4 disponibles ou äta- 
bliront de nouvelles facilitäs ou äqui¬ 
pements dans la mesure näcessaire. 
Le paragraphe 4 du präsent Article 
s'applique mufafis oiu/andis. 

8. — Les Forces sont habilitäes 4 
entreprendre la construction de facili¬ 
täs de transports 4 Tintärieur de leurs 
installations pour autant que la säcu* 
ritä publique et Tordre public hors de 
ces installations ne s'en trouveront pas 
menacäs. Avant l'exäcution de ces tra- 
vaux les autoritäs allemandes seront 
düment consultäes. 
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(9) Die Streitkräfte können mit der 
zuständigen obersten Bundesbehörde 
Vereinbarungen treffen für den dienst¬ 
lichen Gebrauch der besonderen deut¬ 
schen Fernsprechnetze durch die Be¬ 
hörden der Streitkräfte, die für die 
Durchführung des Militärverkehrs ver¬ 
antwortlich sind, vorausgesetzt, daß 
dieser Gebrauch den Betrieb dieser 
Netze nicht beeinträchtigt. 

Artikel 42 

Post- und Femmeldeleistungen 

(1) Die öffentlichen Dienste des Post- 
und Fernmeldewesens der Bundes¬ 
republik stehen den Streitkräften und 
deren Mitgliedern zur Verfügung. Die 
Streitkräfte genießen dabei die bevor¬ 
zugte Behandlung, die für eine befrie¬ 
digende Erfüllung ihrer Verteidigungs¬ 
aufgabe erforderlich und mit einem 
angemessenen Ausgleich Zwischen 
ihrem daraus sich ergebenden Bedarf 
und dem wesentlichen zivilen und 
Verteidigungsbedarf der Bundesrepu¬ 
blik vereinbar ist. Bis zum 30. Juni 
1953 bleiben die bei Inkrafttreten 
dieses Vertrages geltenden Leistungs¬ 
bedingungen in Anwendung. Diese 
Leistungsbedingungen unterliegen bis 
zum 30. Juni 1953 einer Überprüfung 
und Abänderung auf Antrag der 
Bundesrepublik oder der Drei Mächte, 
soweit sie dem Grundgedanken dieses 
Vertrages nicht entsprechen. Es wird 
rechtzeitig ein Abkommen über die 
nach dem 30. Juni 1953 geltenden 
Leistungsbedingungen geschlossen, die 
mit den Bedürfoissen der Streitkräfte 
und der dienstlichen Stellung ihrer 
Mitglieder bei der Durchführung der 
Verteidigungsaufgabe der Streitkräfte 
vereinbar sind. 

(2) Auf Antrag werden den Streit¬ 
kräften für dauernde oder vorüber¬ 
gehende Zwecke Femmeldestromkreise 
unter den in Absatz (1) dieses Artikels 
genannten Bedingungen zur ausschließ¬ 
lichen Benutzung überlassen. 

(3) Reichen die deutschen öffentlichen 
Post- und Femmeldeeinrichtungen zur 
Befriedigung des Bedarfs der Streit¬ 
kräfte nicht aus, so erweitern die deut- 
sdben Behörden auf Antrag bevoll¬ 
mächtigter Vertreter der höchsten 
Koxnmandoinhaber der Streitkräfte in 
dem erforderlichen Umfang die vor¬ 
handenen Einrichtungen oder errichten 
neue Die Streitkräfte machen den 
deutschen Behörden so frühzeitig wie 
möglich Mitteilung über diesen Bedarf. 
Der Betrieb derartiger Einrichtungen 
ist Sache der Bundesrepublik, soweit 
nichts anderes vereinbart wird. 


(4) Die Bestimmungen des Artikels 48 
dieses Vertrages Enden auf die bisher 
von den Streitkräften benutzten Fern¬ 
meldeeinrichtungen und -ausrüstungen 
entsprechende Anwendung. 


(5)Fernmeldeeinrichtungen innerhalb 
Deutschlands, die den Streitkräften ge¬ 
hören, können der Bundesrepublik zur 
Verfügung gestellt werden, soweit die 


9, The Forces may conclude agree- 
ments with the highest appropriate 
Federal authority for the official use, 
by the authorities o! the Forces re- 
sponsible for the arrangement of mili- 
tary movements, of German specialized 
telecommunications Systems, provided 
that such use does not prejudice the 
Operation of those Systems. 


Article 42 
Communications Services 

1. The public Services of the posts 
and telecommunications System of the 
Federal Republic shall be available to 
the Forces and their members. In this 
respect the Forces shall enjoy such 
preferential treatment as is necessary 
for the satisfactory fulülment of their 
defence mission and is consistent with 
the reasonable reconciliation of the 
requirements resulting therefrom and 
the essential civilian and defence re- 
quirements of the Federal Republic. 
Until 30 June 1953 the conditions of 
Service effective on the entry into 
force of the present Convention shall 
be applicable. These conditions of Serv¬ 
ice shall be subject to review and 
modification at the request of either 
the Three Powers or the Federal Re- 
public prior to 30 June 1953, where 
these conditions are inconsistent with 
the present Convention. Timely agree- 
ment shall be reached upon the con¬ 
ditions of Service to be effective after 
30 June 1953, which conditions shall be 
consistent with the needs of the Forces 
and the conditions of Service of their 
members in the performance of the 
defence mission of the Forces. 


2. Upon dcmand, the Forces shall 
receive for permanent or temporary 
purposes telecommunications circuits 
for their exclusive use under the con¬ 
ditions set forth in paragiaph 1 of 
this Article. 

3. In case Ibe German public post 
and telecommunications facilities are 
not sufficient to meet the require¬ 
ments of the Forces, the German 
authorities will, upon request by 
authorized representatives of the 
highest comanding officers of the 
Forces, enlarge the ezisting facilities 
or erect new facilities to the extent 
necessary. The Forces shall give the 
German authorities as mudh advance 
notice of these requirements as prac- 
ticable. Such facilities shall be operat- 
ed by the Federal Republic unless 
otherwise mutually agreed. 


4. The provisions of Article 48 of 
the present Convention shall apply 
mufafis mulandis to Communications 
facilities and equipment hitherto used 
by the Forces. 


5. Communications facilities within 
Germany belonging to the Forces may 
be made available to the Federal 
Republic when such facilities are 


9. — Les Forces peuvenl conclure des 
accords avec la plus haute autoritä 
föderale compätenle pour lüsage, ä 
titre officiel, par les auloriles des For¬ 
ces responsables de l’organisation des 
mouvements militaires, des systemes 
späcialisäs allemands de tälecommuni- 
cations, SOUS räserve que cet usage ne 
porte aucun präjudice au hon fonclion- 
nement de ces systemes. 

Article 42 
Services de transmUslons 

1. — Les Services publics des postes 
et töläcommunications de laRäpublique 
Föderale sont ä la disposition des For¬ 
ces et de leurs membres. A cet ägärd. 
les Forces bänäficieront du traitement 
pröfärentiel qui savärera näcessaire 
pour accomplir, de maniere satisfai- 
sante, leur mission de däfense et qui 
est compatible avec une concUiation 
raisonnable des besoins rösultant de 
cette mission et des besoins essentiels 
civils et de däfense de la Räpublique 
Föderale. Jusqu*au 30 juin 1953, les 
conditions d'usage applicables lors de 
l'enträe en vigueur de la präsente Con¬ 
vention restent valables. Ces condi¬ 
tions düsage seront soumises 'ä revi- 
sion et ä modification, A la demande, 
soit de la Räpublique Fädärale, soit 
des Trois Puissances, avant le 30 Juin 
1953, dans la mesure oü ces conditions 
s'aväreraient incompatibles avec la 
präsente Convention. En temps utile, 
un accord interviendra sur les condi¬ 
tions düsage A appliquer apräs le 
30 Juin 1953; ces conditions doivent 
ätre compatibles avec les besoins des 
Forces et les conditions de service de 
leurs .membres dans rexäculion de la 
mission de däfense des Forces. 

Z — Sur leur demande, les Forces 
recevront, A des fins permanentes ou 
temporaires, des circuits de täläcom- 
munications pour leur usage exclusif, 
dans les conditions visäes au para- 
graphe 1 du präsent Article. 

3. — Lorsque les facilitäs publiques 
allemandes, en Inatiäre de postes et 
täläcommunications, ne sont pas süf¬ 
fisantes pour faire face aux besoins 
des Forces, les autoritäs allemandes, 
A la demande des repräsentants dü- 
ment mandatäs du Haut Commande- 
ment des Forces, ätendront les faci- 
litäs existantes ou ätabliront de nou- 
velles facilitäs dans la mesure näces- 
saire. Les Forces aviseront au präa- 
lable, et aussitöt que possible, les 
autoritäs allemandes de leurs besoins. 
Ces facilitäs seront exploitäes par la 
Räpublique Fedärale, A moins qu'il 
n*en soit däcidä autrement A la suite 
dün accord. 

4. — Les dispositions des para- 
giaphes 1 et 2 de TArticle 48 de la 
präsente Convention s'appliquent mu- 
fatis mutandis aux facilitäs, moyens 
et matäriels de transmissions utilisäs 
jusqu‘A präsent par les Forces. 

5. — Les facilitäs de transmissions 
en Allemagne, appartenant aux For¬ 
ces. pourront ätre mises A la dispo¬ 
sition de la Räpublique Fädärale lors- 
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Streitkräfte bestimmen, daß diese Ein¬ 
richtungen verfügbar sind. Die im Ab¬ 
satz (1) dieses Artikels erwähnten 
Leistungsbedingungen finden auf diese 
Einrichtungen entsprechende Anwen¬ 
dung. 

Artikel 43 
Sonstige dffentlidie Dienste 

(1) Die Streitkräfte und ihre Mitglie¬ 
der sind berechtigt, deutsche öffentliche 
und Verwaltungsdienste, die an keiner 
anderen Stelle dieses Vertrages be¬ 
sonders erwähnt sind, in dem Ausmaße 
zu benutzen oder zu erhalten, in dem 
dies für die Verteidigungsaufgabe der 
Streitkräfte erforderlich ist oder in 
dem die Bewohner der Bundesrepublik 
diese gewöhnlich erhalten. 

(2) Auf dem Gebiet der Meteorologie 
und Kartographie arbeiten die deut¬ 
schen Behörden und die Behörden der 
Streitkräfte zusammen, um die Ver- 
teidigungserfordemisse der Streitkräfte 
zu befriedigen. 

Artikel 44 

Arbeitskräfte 

(1) Die Streitkräfte melden mög¬ 
lichst frühzeitig ihren Bedarf an 
zivilen Arbeitskräften bei den zustän¬ 
digen deutschen Behörden an und er¬ 
halten im Regelfall die Arbeitskräfte 
durch deren Vermittlung. Den Mit¬ 
gliedern der Streitkräfte stehen für die 
Beschaffung geeigneter ziviler Arbeits¬ 
kräfte die Dienste der zuständigen 
deutschen Behörden zur Verfügung. 

(2) Deutsche, die im Dienst der 
Streitkräfte arbeiten, unterliegen allen 
Verpflichtungen, die sich aus der Zu¬ 
gehörigkeit der Bundesrepublik zur 
Europäischen Verteidigungsgemein¬ 
schaft ergeben. Sie werden nur zu 
Diensten nicht-soldatischer Art ein¬ 
schließlich ziviler Wachdienste ver¬ 
wendet. 

(3) Die für die deutschen Bundes¬ 
behörden maßgebenden arbeitsrecht¬ 
lichen Vorschriften mit Ausnahme der 
tariflichen Bestimmungen gelten für 
die Beschäftigung bei den Streit¬ 
kräften, soweit nicht dieser Artikel 
etwas anderes bestimmt Erforder¬ 
lichenfalls überprüft eine gemäß Ab¬ 
satz (10) dieses Artikels errichtete 
gemischte Kommission auf Antrag der 
höchsten Behörden der Streitkräfte, 
ob und inwieweit einzelne Vor¬ 
schriften des deutschen Arbeitsrechts 
mit den militärischen Erfordernissen 
der Streitkräfte unvereinbar sind. Die 
Feststellungen dieser Kommission sind 
gemäß Artikel 3 dieses Vertrages 
durch die zuständigen deutschen Be¬ 
hörden in angemessener Weise zu be- 
rucksichtigen. 

(4) Die Tätigke.. bei den Streit- 
kxäften gilt nicht als Tätigkeit Im 
deutschen öffentlichen Dienst. 

(5) Den deutschen Behörden obliegt 
im Einvernehmen mit den Behörden 
der Streitkräfte 

ft 


available as determined by the 
Forces. The conditions of Service 
referred to in paragraph 1 of this 
Article shall apply mutatis mutandis 
to such facilities. 


Article 43 
Other Public Services 

1. The Forces and their members 
are entitled to use or receive German 
public and achninlstrative Services not 
specifically provided for elsewhere 
in the present Convention, to the 
extent recpiired by the defence mis- 
sion of the Forces or normally re- 
ceived by the residents of the Federal 
Republic. 


2. The authorities of the Forces and 
the German authorities shall co- 
opetate in the meteorological and 
cartographical fields in order to fulfil 
the defence requirements of the 
Forces. 


Article 44 
Labour 

1. The Forces shall notify the com- 
petent German authorities as soon as 
possible of their requirements for civil- 
ian personnel and shall normally ob- 
tain labour through these authorities. 
The Services of the competent German 
authorities shall be made available 
to members of the Forces for obtaining 
suitable civilian labour. 


2. Germans who are working in the 
Service of the Forces shall be subject 
to all obligations arising from the 
membership of the Federal Republic in 
the European Defence Community. 
They shall only be engaged on Services 
of a non-combatant cbaracter including 
civilian guard duties. 


3. German labour law, as applicable 
to the Federal authorities, witb the 
exception of tariff regulations, shall 
apply to Work with the Forqes except 
as otherwise provided in this Article. 
When necessary, a Mixed Commission, 
established under paragraph 10 of this 
Article, shall, at the request of the 
highest authorities of the Forces, ex- 
amine whether and to what extent 
particular provisions of German labour 
law are inconsistent with the military 
needs of the Forces. The findings of 
this Commission shall be duly taken 
into account by the appropriate Ger¬ 
man authorities in accordance with 
Article 3 of the present Convention. 


4. Work with the Forces shall not be 
deemed employment with the German 
public Service. 

5. The German authorities, in agree- 
ment with the authorities of the Forces, 
shall 


que les Forces estimeront qu'elles 
deviennent disponibles. Les conditions 
d'usage visees au paragraphe l du 
präsent Article s'appliqueront mu/a/is 
mutandis ä ces facilites. 


Article 43 
Autres Services publics 

4. — Les Forces et leurs membres 
sont habilitäs ä utiliser les Services 
publics et administratifs allemands 
non expressäment visäs dans d‘autres 
articles de la präsente Convention ou 
ä en bänäficier dans la mesure requise 
pour raccomplissement de leur mission 
de däfense ou dans les conditions 
auxquelles les habitants de la Räpu- 
blique Fädärale bänäficient normale¬ 
ment desdits Services. 

2. — Les autoritäs des Forces et les 
autoritäs allemandes devront colla- 
borer dans les domaines mätäorolo- 
gique et cartographique pour satis- 
faire aux besoins de däfense des 
Forces. 

Article 44 
Maln-d*aeuvre 

t, — Les Forces font part le plus töt 
possible aux autoritäs allemandes com- 
pätentes de leurs besoins en main- 
d'ceuvre civile et obtiennent en rägle 
normale la main-d'ceuvre par 1‘entre- 
mise de ces autoritäs. Les Services des 
autoritäs allemandes compätentes sont 
ä la disposition des membres des For¬ 
ces pour leur procurer la main-d‘oeuvre 
civile convenant ä leurs besoins. 

2. — Les Allemands au Service des 
Forces sont soumis ä toutes les obliga¬ 
tions räsultant de Tadbäsion de la Rä- 
publique Fädärale ä la Communautä 
Europäenne de Däfense. Ils ne rem- 
plissent que des fonctions de non com- 
battants, y oompris les Services de 
garde civile. 

3. — La lägislation allemande du tra- 
vail, ä laquelle se confonnent les auto¬ 
ritäs fädärales allemandes, ä Texclu- 
sion des räglements concemant les 
tarifs, s'applique aux conditions de 
travail aupräs des Forces, sauf dans la 
mesure oü le präsent Article en dispose 
autrement. Si besoin est, une Commis¬ 
sion Mixte, ätablie conformäment au 
paragraphe 10 du präsent Article, ä la 
demande du Haut Commandement des 
Forces. examine si, et dans quelle me¬ 
sure, des dispositions particuliäres de 
la lägislation allemande du travail sont 
incompatibles avec les besoins mill- 
taires des Forces. Les autoritäs alle¬ 
mandes compätentes tiennent düment 
compte des däcisions de cette Com¬ 
mission conformäment ä TArticle 3 de 
la präsente Convention. 

4. — Les emplois aupräs des Forces 
ne sont pas considäräs comme des 
emplois aupräs des Services publics 
allemands. 

5. — II appartient aux autoritäs alle¬ 
mandes, en accord avec les autoritäs 
des Forces: 
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(a) die Festlegung der den einzelnen 
Arbeitsverhältnissen zugrunde zu 
legenden Arbeitsbedingungen ein¬ 
schließlich der Löhne, der Gehälter 
und der Einordnung der einzelnen 
Tätigkeitsarten in Lohn- und Ge¬ 
haltsgruppen, sowie gegebenen¬ 
falls der Abschluß von Tarifver¬ 
trägen, 

(b) die Regelung des Entlohnungsver¬ 
fahrens. 

(6) Die Behörden der Streitkräfte 
haben gegenüber den Arbeitskräften 
die Befugnis zur Einstedlung, Zu¬ 
weisung des Arbeitsplatzes, Ausbil¬ 
dung, Versetzung im Einvemehinen 
mit dem Arbeitnehmer, Kündigung 
und Entgegennahme von Kündi¬ 
gungen. 

(7) Die Behörden der Streitkräfte be¬ 
stimmen die Zahl und Art der benötig¬ 
ten Arbeitsplätze gemäß der Einord¬ 
nung der Tätigkeitsarten im Sinne des 
Unterabsatzes (a) des Absatzes (5) die¬ 
ses Artikels. Der einzelne Arbeitneh¬ 
mer wird durch die Behörden der 
Streitkräfte in vorläufiger Weise in 
die entsprechende Lohn- oder Gehalts¬ 
gruppe eingestuft. Diese Einstufung 
unterliegt der Zustimmung der zustän¬ 
digen deutschen Behörden. Die Zu¬ 
stimmung gilt als gegeben, wenn die 
deutsche Behörde nicht innerhalb von 
zwei Wochen nach Zugang der vor¬ 
läufigen Einstufung widerspricht. In 
derartigen Fällen wird die entsprechen¬ 
de Einstufung im Benehmen zwischen 
den Behörden der Streitkräfte und den 
deutschen Behörden entschieden. Das 
Arbeitsentgelt für die Zeit der vorläu¬ 
figen Einstufung wird gemäß der end¬ 
gültigen Einstufung gezahlt. Der Arbeit¬ 
nehmer wird bei der vorläufigen Ein¬ 
stufung darauf hingewiesen. 


(8) Ansprüche der einzelnen Arbeit¬ 
nehmer aus der Beschäftigung bei den 
Streitkräften richten sich gegen die 
Bundesrepublik. Sie unterliegen der 
deutschen Arbeitsgerichtsbarkeit. In 
Rechtsstreitigkeiten wegen Kündigun¬ 
gen aus Sicherheitsgründen entscheidet 
jedoch auf Antrag der hierfür bestimm¬ 
ten Behörden der Streitkräfte eine ge¬ 
mäß Absatz (10) dieses Artikels errich¬ 
tete gemischte Kommission mit binden¬ 
der Wirkung für die deutschen Arbeits¬ 
gerichte über die Frage, ob die Kündi¬ 
gung als fristlose oder fristgemäße ge¬ 
rechtfertigt ist. Der Antrag ist unver¬ 
züglich zu stellen, spätestens jedoch 
innerhalb eines Monats, nachdem die 
Mitteilung über die Klageerhebung bei 
den Behörden der Streitkräfte einge¬ 
gangen ist. Der Beteiligte hat Anspruch 
darauf, vor der Kommission tatsäch¬ 
liche und rechtliche Ausführungen zu 
machen. 


(9) Die bei den Streitkräften Beschäf¬ 
tigten können zur Wahrnehmung ihrer 
Interessen Betriebsräte bilden, deren 
Aufgabe es ist, Vorschläge zu machen 
und Anliegen oder Besäwerden bei 
den zuständigen Behörden der Streit¬ 
kräfte vorzubringen. Die Betriebsräte 


(a) estabhsb the terms and conditions 
of employment, including wages, 
salaries and job groupings (which 
shall serve as the basis for individ¬ 
ual working agreemenls), and may 
conclude tariff agreementsj 


(b) regulate payment procedures. 


6. The authorities of the Forces have, 
ln Connection with the labour referred 
to In this Article, the rights of ehgage- 
ment, placement, training, transferwith 
the consent of the worker, dismissal 
and acceptance of resignations. 


7, The authorities of the Forces 
shall determine the number of Jobs 
required and classlfy such jobs in 
accordance with the job groupings 
established under subparagraph (a) of 
Paragraph 5 of this Article. The indi- 
viduals to fill such jobs shall be pro- 
visionally classified by the author¬ 
ities of the Forces into the appro- 
priate wage and salary groups. The 
latter Classification shall be subject to 
the approval of the competent Ger¬ 
man authorities. Such approval shall 
be deemed to have been given, un- 
less the German authorities notify an 
objection within two weeks of the 
date of receipt of notification of the 
provisional Classification. In such cases 
the appropriate Classification shall be 
determined by consultation between 
the authorities of the Forces and the 
German authorities. The remuneration 
for the period covered by the provi¬ 
sional Classification shall be paid 
according to the final Classification. 
The worker shall be so Informed at 
the time of the provisional Classifica¬ 
tion. 

8. Claims of individuals workers aiis- 
ing out of work with the Forces shall 
be lodged against the Federal Re- 
public. They shall be subject to Ger¬ 
man labour jurisdiction. However, in 
disputes arising out of dlsmissals on 
Security grounds, a Mixed Commission, 
established under paragraph 10 of 
this Article, shall. upon request of the 
designated authorities of the Forces, 
determine whether the dismissal 
with or without notice was justified; 
the decision shall be binding on Ger¬ 
man labour courts. Such request shall 
be made without delay and at the 
latest within one month after notifi¬ 
cation to the authorities of the Forces 
of the filing of the suil. The individ¬ 
ual concerned shall be entilled to 
make a factual or legal Statement be- 
fore the Commission. 


9. For the protection of their in- 
terests, those engaged on work with 
the Forces may set up Works Coun¬ 
cils, whose task shall be to make 
suggestions and to present grievances 
or complaints to the appropriate 
authorities of the Forces. Such Coun- 


(a) de fixer les conditions de travail, y 
compris les salaires. les traitements 
et les ödielles de classement des 
categories professionnelles (qui ser- 
viront de base aux contrats de tra- 
vail individuels) ainsi que de con- 
clure des conventions collectivesj 


(b) de determiner les modalitesde paie- 
ment des salaires. 

6. — Les autoritös des Forces ont le 
droit de procöder, en ce qui concerne 
la main-d'oeuvre visöe au präsent ar¬ 
ticle, ä Tembaudiage, ä Taffectation, ä 
la formation professionnelle, aux muta- 
tions avec le consentement des sala- 
riäs, aux licenciements et ä Taccepta- 
tion des dämissions. 

7. — Les autoritäs des Forces fixent 
le nombre des emplois näcessaires et 
classent ces emplois confonnäment au 
plan de classement des catägories 
professionnelles prävu ä ralinäa (a) 
du paragraphe 5 du präsent Article. 
Les autoritäs des Forces intäressäes 
classent provisoirement dbaque salariä 
dans l echelon de salaire ou de traite- 
ment correspondant au travail qu'il 
accomplit. Ce classement est sujet ä 
Tapprobation de l'autoritä allemande 
compätente. L'approbation est consi- 
däräe comme acquise si Vautoritä 
allemande ne falt pas Opposition dans 
un dälai de deux semaines apräs rä- 
ception de la notification du classe¬ 
ment provisolre. En cas d'opposition, 
il Sera procädä au classement par 
voie de consultation entre les autori¬ 
täs des Forces intäressäes et les auto¬ 
ritäs allemandes. La rämunäration pour 
la päriode de classement provisoire 
sera versäe conformäment au classe¬ 
ment däfinitif. Le salariä sera in- 
formä de cette disposition au moment 
de son classement provisoire. 


8. — Les räclamations präsentäes 
par des travailleurs individuels, au 
cours de leur emploi par les Forces, 
seront formuläes ä Tencontre de la 
Räpublique Fädärale. Elles seront sou- 
mises ä la juridiction allemande du 
travail. Cependant, en ce qui con¬ 
cerne les litiges räsultant du licencie- 
ment pour des motifs de säcuritä, une 
Commission Mixte, ätablie conformä¬ 
ment au paragraphe 10 du präsent Ar¬ 
ticle, däterminera. sur la demande des 
autoritäs däsignäes des Forces. si le 
licenciement, avec ou sans präavis, 
ätail justifiä. Les decisions lieront les 
tribunaux allemands du travail. Ces 
demandes doivent ätre präsentäes 
Sans dälai et au plus tard un mois 
apräs la notification de la plainte aux 
autoritäs des Forces. Les intäresses 
sont admis ä faire devant la Com¬ 
mission des däclarations de fait ou 
des däpositions en forme lägale. 


9. — En vue de protäger leurs in- 
tärets, les salariäs employäs par les 
Forces peuvent ätablir des conseils 
d'entreprises dont la tädie sera de 
faire des suggestions et de präsenter 
des doläances et des räclamations aux 
autoritäs compätentes des Forces. Ces 
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haben Anspruch darauf, von den zu¬ 
ständigen Behörden der Streitkräfte 
gehört zu werden. Anliegen und Be¬ 
schwerden, die auf diese Weise nicht 
behoben werden, können den zustän¬ 
digen deutschen Behörden zur weiteren 
Beratung mit den Behörden der Streit¬ 
kräfte zugeleitet werden. 

(10) Die in den Absätzen (3) und 
(8) dieses Artikels vorgesehenen ge¬ 
mischten Kommissionen bestehen aus 
einer gleichen Anzahl von Vertretern 
der Behörden der Bundesrepublik und 
Vertretern der zuständigen Behörden 
derjenigen der Drei Mächte, auf welche 
die Bestimmungen dieses Artikels 
Anwendung finden. Die Kommissionen 
entscheiden mit Stimmenmehrheit; sie 
geben sich ihre eigenen Verfahrens¬ 
ordnungen, die auch Bestimmungen 
Über die Tätigkeit von Unteraus¬ 
schüssen enthalten können. Falls eine 
Kommission oder ein Unterausschufi 
keine Entscheidung durch Mehrheits¬ 
beschluß erzielen kann, ernennen die 
Bundesrepublik und die beteiligte 
Macht oder die beteiligten Mächte ein 
weiteres Mitglied, das an der Ent¬ 
scheidung teilnimmt. 

Artikel 45 
Zivile Dienstgmppen 

(1) Die Streitkräfte sind berechtigt, 
Dienstgruppen zu unterhalten, die sich 
aus nichtdeutschen Staatsangehörigen 
zusammensetzen. 

(2) Bestehende zivile Dienstgruppen, 
die sich aus Deutschen zusammen¬ 
setzen, werden 

(a) im Benehmen mit den zuständigen 
Behörden der Bundesrepublik spä¬ 
testens vierundzwanzig Monate 
nach Inkrafttreten dieses Vertrages 
aufgelöst. Die Bundesrepublik und 
die Drei Mächte treten vor dem 
Ende der Übergangsperiode in Ver¬ 
handlungen ein. um Maßnahmen 
zu treffen, die gewährleisten sollen, 
daß die Stärke und die Schlagkraft 
der Streitkräfte infolge dieser Auf¬ 
lösung nicht beeinträchtigt werden; 


(b) nicht zu Diensten außerhalb des 
Bundesgebietes verwendet. 

(3) Artikel 44 dieses Vertrages findet 
Anwendung, soweit in diesem Artikel 
nicht etwas anderes vorgesehen ist. 

(4) Den Mitgliedern der zivilen 
Dienstgruppen kann als Teil des Ar¬ 
beitsentgelts Kost und Unterkunft ge¬ 
währt werden. Es kann von ihnen 
verlangt werden, daß sie während der 
Arbeitszeit, soweit es angebracht ist, 
einheitliche Arbeitskleidung tragen. 


(5) Die bei Inkrafttreten dieses Ver¬ 
trages geltenden Arbeitsbedingungen 
im Sinne des Unterabsatzes (a) des 
Absatzes (5) des Artikels 44 werden 
alsbald im Einvernehmen zwischen 
den deutschen Behörden und den Be¬ 
hörden der Streitkräfte überprüft und 
im wesentlichen einheitlich festgelegt. 


cils shall be entitled to be heard by 
the appropriate authorities of the 
Forces. Grievances or complains not 
resolved in this manner may be re- 
ferred to the competent German au¬ 
thorities for further discussion with 
the authorities of the Forces. 


10. The Mixed Commissions referred 
to in paragraphs 3 and 8 of this Article 
shall be composed equally of repre- 
sentatives of the appropriate author¬ 
ities of those of the Three Powers to 
which the provisions of this Article 
apply and of repräsentatives of the 
Federal Republic. They shall decide 
by majority vote; they shall establish 
their own rules of procedure. which 
may include provisions for action by 
sul^ommittees. If a Commission or 
sub-committee can not reach a deci- 
sion by majority vote, the Power or 
Powers concemed and the Federal 
Republic shall appoint an individual 
who shall participate in the decision. 


Article 45 
CtviUan Service Units 

1. The Forces shall have the right 
to maintain civilian Service organi- 
zations consisting of non-Geman 
nationals. 

2. The existing civilian Service 
organizations consisting of Germans 

(a) shall be disbanded in co-operation 
with the competent authorities of 
the Federal Republic not later than 
at the end of the two-year period 
commencing on the entry into force 
of the present Convention. The 
Three Powers and the Federal 
Republic shall enter into discus- 
sions before the end of this period 
with a View to taking measures to 
ensure that the strength and effec- 
tiveness of the Forces shall not be 
impaired as a result of such dis¬ 
bandment: 

(b) shall not be required to serve 
outside the Federal territory. 

3. Article 44 of the present Conven¬ 
tion shall apply except as otherwise 
provided in this Article. 

4. Members of the civilian Service 
organizations may receive housing 
and subsistence as a part of their 
remuneration. When at work. they 
may be required to wear uniform 
working clothing when appropriate. 


5. The terms and conditions of em- 
ployment, within the meaning of sub- 
paragraph (a) of paragraph 5 of Article 
44 of the present Convention, in effect 
on the entry into force of the present 
Convention shall as soon as possxble 
be reviewed and made broadly uniform 
by agreement between the authorities 
of the Forces and the German authori- 
tics. 


Conseils auront le droit d’ötre enten- 
dus par les autoritös compötentes des 
Forces. Les dolöances et röclamations 
qui ne seront pas röglöes par cetle 
voie pourront etre transmises aux 
autorit^s allemandes compötentes pour 
discussion ultörieure avec les auto- 
rites des Forces. 

10. — Les Commissions Mixtes 
visees aux paragraphes 3 et 8 du 
prösent Article. se composeront en 
nombre ägal de reprösentants des 
autoritös compötentes de celles des 
Trois Puissances auxqueiles les dis- 
po^tions du präsent Article s'appli- 
quent et de repräsentants de la Räpu- 
blique Föderale. Elles prendront leurs 
döcisions ä la majoritä; elles ätabli- 
ront leur propre räglement qui pourra 
inclure des dispositions autorisant la 
cräation de sous-comitäs. Si la Com¬ 
mission ou un Sous-Comitä ne peut 
pas parvenir ä une däcision ä la 
majoritä des voix, la Puissance ou les 
Puissances intäressäes et la Röpu- 
blicpie Fädärale däsigneront une per- 
sonnalitä qui participera au vote. 


Article 45 
UnItäs de Services civüs 

1. — Les Forces ont le droit de 
conserver des organisations de Ser¬ 
vices civils composäes de ressortis- 
sants non allemands. 

2. — Les organisations de Services 
civils existentes composäes de ressor- 
tissants allemands: 

(a) seront dissoutes en coopöration 
avec les autoritäs compätentes de 
la Röpublique Föderale vingt-quatre 
mois au plus tard apräs Tenträe 
en vigueur de la präsente Conven¬ 
tion. Avant la fin de cette päriode, 
la Räpublique Fädärale et les Trois 
Puissances entameront des nägocia- 
tions en vue de prendre des mesu- 
res pour assurer que les effectifs 
et Tefficacitä des Forces ne seront 
pas affectäs par une teile disso- 
lution; 


(b) ne devront pas ätre appeläes ä 
servir hors du territoire fädäral. 

3. — L*Article 44 de la präsente 
Convention s'applique sous räserve 
des dispositions du präsent Article. 

4. — Les membres de ces organi¬ 
sations de Services civils peuvent 
recevoir une parlie de leur salaire 
en nature sous forme de logement et 
de nouniture. Au cours de leur tra- 
vail, il peut leur ätre demandä, le cas 
ächäant, de porter des vetements de 
travail uniformes. 

5. — Les salaires et conditions d'em- 
ploi, au sens de TArticle 44 paragra- 
phe 5 (a) de la präsente Convention, 
applicables ä la date d’enträe en vigueur 
de la präsente Convention, seront rä- 
visäs et dans une certaine mesure uni- 
formisäs. le plus töt possible. par 
accord entre les autoritäs des Forces 
intäressäes et les autoritäs allemandes. 
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(6) Die Behörden der Streitkräfte 
führen die Einstufung der Mitglieder 
der Dienstgruppen durch, teilen die 
Einstufung den zuständigen deutschen 
Behörden mit und berücksichtigen 
deren Änderungsvorschläge in ange¬ 
messener Weise. 


Artikel 46 
Jagd und Fischerei 

(1) Die Bundesrepublik unternimmt 
im Rahmen ihrer Zuständigkeit Schritte, 
um den Mitgliedern der Streitkräfte 
besondere Jagd- und Fischereiprivi¬ 
legien auf bundeseigenem Land zu 
gewähren und gewähren zu lassen. 
Sie verwendet ihre guten Dienste bei 
den Ländern, den deutschen Behörden 
und den Gebietskörperschaften dafür, 
daß diese hinsichtlich anderen Landes 
in öffentlichem Eigentum das gleiche 
tun. Bei der Gewährung dieser beson¬ 
deren Privilegien werden die folgen¬ 
den allgemeinen Richtlinien beachtet. 

(2) Die Mitglieder der Streitkräfte 

(a) befolgen die deutschen Jagd- und 
Fischereivorschriften insbesondere 
in bezug auf Weidgerechtigkeit 
beim Jagen und Fischen! 

(b) richten sich nach deutschen Ab¬ 
schußplänen; 

(c) werden beim Jagen auf Schalenwild 
stets von einem zugelassenen Jäger 
oder Förster begleitet sein, für 
dessen Dienste angemessene Ge¬ 
bühren zu entrichten sind; 

(d) zahlen eine pauschale Jahresgebühr 
für die Jagd, deren Höhe im Ein¬ 
vernehmen mit den zuständigen 
Bundes- oder Landesbehörden fest¬ 
gesetzt wird. Diese Gebühr tritt an 
die Stelle aller anderen einschlägi¬ 
gen Steuern, Gebühren, Kosten und 
Abgaben. Bei der Festsetzung die¬ 
ser Gebühr sind die Umstände, 
unter denen die Mitglieder der 
Streitkräfte im Bundesgebiet leben, 
gebührend zu berücksichtigen; 

(e) entrichten in gleicher Weise eine 
angemessene Gebühr für Fischerei¬ 
privilegien. 


(3) Die Streitkräfte sind berechtigt, 
Jagd- und Fischereischeine auszugeben, 
jedoch nur an Mitglieder der Streit¬ 
kräfte, die mit den deutschen Jagd- und 
Fischereigesetzen, und im Falle der 
Jagd, mit dem Gebrauch von Jagd¬ 
waffen vertraut sind. Die Mitglieder 
der Slreitkräfte respektieren private 
Vermögensrechte. 


(4) Soweit private Vermögensrechte 
berührt werden, unternehmen die Bun¬ 
desbehörden alle^, was in ihren Kräften 
steht, um freiwillige Abmachungen mit 
den Mitgliedern der Streitkräfte anzu¬ 
regen; sie wirken darauf hin, daß sei- 


6. The authorities of the Forces shall 
carry out the Classification of the mem- 
bers of the civilian Service organiza- 
tions; they shall inform the appropriate 
German authorities of such Classifica¬ 
tion and shall give due consideration 
to any suggestions for amendment 
made by the latter. 


A r t i c 1 € 46 
Hunting and Fishing 

1. Th 3 Federal Republic shall take 
such Steps as lie within its competence 
in Order to grant and have granted to 
the members of the Forces special hunt¬ 
ing and fishing Privileges on Federal 
lands. It shall use its good Offices witb 
the Liender and all German authorities 
and political sub-divisions to do the 
same in respect of other public lands. 
In granting such special Privileges the 
following general principles shall be 
observed. 


2. The members of the Forces shall 

(a) observe German regulations on 
hunting and fishing. in particular as 
regards proper hunting and fishing 
methods; 

(b) comply with German game plans 
(Abschußplaene); 

(c) för cloven-hoofed game (Schalen¬ 
wild) always be accompanied by a 
licensed bunter or forester, for 
whose Services reasonable fees 
shall be paid; 

(d) pay a combined annual fee for 
hunting the amount of such fee to 
be determined in agreement witb 
the Federal or Land authorities as 
appropriate. Such fee shall be in 
place of all other applicable taxes, 
fees, charges and expenses. In fixing 
such fee, due regard shall be paid 
to the circumstances ander which 
members of the Forces live in the 
Federal territory; ^ 

(e) in like manner pay a reasonable fee 
for fishing Privileges. 


3. The Forces shall have the right 
to issue hunting and fishing licenses 
but only to members of the Forces 
familiär with German hunting and 
fishing legislation, and, in the case 
of hunting, witb the use of hunting 
weapons. The members of the Forces 
shall respect private property rights. 


4. The Federal authorities shall 
take all measures within their power 
to stimulate voluntary arrangements 
with members of the Forces where 
private property rights are involved, 
and shall encourage invitations to the 


6. — Les autorit^s des Forces proce- 
deront ä un classement des membres 
des organisations des Services civils. 
Les autoritäs comp^tentes allemandes 
seront tenues informees de ce classe¬ 
ment et les Forces tiendront düment 
compte de toutes modifications que 
pourraient suggärer les autorit^s alle¬ 
mandes. 


A r t i c 1 e 46 
Chasse et Pädie 

1. — La Räpublique Föderale prendra 
toutes les mesures de sa compätence 
pour accorder et faire accorder aux 
membres des Forces des privilä^es 
späciaux en matiere de chasse et de 
pädbe sur les terrains fädäraux. Elle 
usera de ses bons Offices aupräs des 
autoritäs des Länder et toutes autres 
autoritäs allemandes ainsi qu*aupres 
des subdivisions politiques pour par- 
venir ä ces räsultats en ce qui con- 
ceme les autres terrains publics. En 
accordant ces priviläges späclaux, les 
principes gänäraux suivants seront 
observ^s. 

2. — tes membres des Forces de- 
vront: 

(a) se conformer aux räglements alle- 
mands sur la chasse et la päche et 
notamment ä ceux concemant les 
procädäs corrects de chasse et de 
päche; 

(b) reconnaltre les plans de tir alle- 
mands (Abschußpläne); 

(c) toujours ätre accompagnäs, lors- 
CTu'Us chasseront le gibier fissipäde 
(Schalenwild) par un chasseur ou un 
garde titulaire d*une licence, dont 
les Services feront Tobjet d'une rä- 
munära^on raisonnable; 

(d) payer pour la chasse une redevance 
annuelle globale dont le montaht 
sera fixä en consultation avec les 
autorltäs fädärales ou les autoritäs 
de Land selon les cas. Cette rede¬ 
vance tiendra lieu de toutes les 
autres taxes, impöts, charges ou 
frais applicables. Pour la fixation 
du .montant de cette redevance. il 
devra ätre düment tenu compte des 
conditions de vie sur le territoire 
fädäral des membres des Forces; 

(e) payer de mäme une redevance rai¬ 
sonnable pour les Privileges de 
päche. 


3. — Les Forces auront le droit de 
dälivrer des autorlsations de chasse 
et de päche, mais uniquement ä ceux 
de leurs membres qui connaissent les 
lois allemandes de chasse et de päche 
et, en ce cpii concerne la chasse, ä 
ceux qui sont familiarises avec Vem- 
ploi des armes de chasse. Les mem¬ 
bres des Forces respecteront les 
droits de propriätä priväe. 


4.— Les autoritäs fädärales pren- 
dront toutes mesures en leur pouvoir 
pour encourager la conclusion d'ae- 
Cords volontaires avec les membres 
des Forces, lorsqu'il s'agira de droits 
de propriätä priväe, et encourageront 
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tens der Eigentümer oder Pächter pri¬ 
vater Jagden und Fischereibezirke oder 
seitens der Inhaber entsprechender 
Rechte Einladungen an Mitglieder der 
Streitkräfte ergehen. 

(5) Privatrechtliche Verträge, die 
Jagd- und Fischereirechte zum Gegen¬ 
stand haben und bei Inkrafttreten 
dieses Vertrages wirksam sind, gelten 
fort, sofern sie nach deutschem Recht 
freiwillig geschlossen wurden und die 
Zahlung des jeweiligen Marktpreises 
für derartige Rechte vorsehen. Alle 
anderen bisher in Anspruch genom¬ 
menen oder vorbehaltenen Rechte in 
bezug auf Jagd und Fischerei erlöschen 
spätestens einen Monat nach Inkraft¬ 
treten dieses Vertrages. 


(6) Die Rechte und Pflichten der 
Stieitkräfte auf diesem Gebiet werden 
gegebenenfalls durch besondere Ver¬ 
einbarungen zwischen den Streitkräften 
und den Btmdes- oder Länderbehörden 
näher bestimmt. 

Artikel 47 
Berlin 

(1) Auf Grund dieses Vertrages zur 
Verfügung gestellte Sach- imd Werk¬ 
leistungen können von den in Berlin 
stationierten Truppen der beteiligten 
Mächte genutzt und verwendet werden. 

(2) Die in Ziffer 2 des Artikels 1 
dieses Vertrages genannten Mächte, 
die Mitglieder der Eurrpäischen Ver¬ 
teidigungsgemeinschaft sind, besitzen 
die Rechte und Pflichten aus Absatz (8) 
des Artikels 17 insoweit, als der dort 
vorgesehene ständige Koordinierungs¬ 
ausschuß Fragen des Luftverkehrs mit 
Berlin behandelt. 


Artikel 48 

Überleitung der bestehenden 
Versorgung 

(1) Sind Sachen, Werkleistungen 
oder Liegenschaften vor Inkrafttreten 
dieses Vertrages durch die Behörden 
der beteiligten Macht in Anspruch 
genommen oder zu Lasten des ße- 
satziingskosten- oder Aultragsaus¬ 
gabenhaushalts beschafft worden und 
dauert die Inanspruchnahme durch 
die Streitkräfte danach noch an, so 
gelten diese Sachen, Werkleistungen 
und Liegenschaften von diesem Zeit¬ 
punkt an für die Dauer eines Jahres 
als nach den gemäß Absatz (3) und (4) 
von Artikel 37 dieses Vertrages anzu¬ 
wendenden Gesetzesbestimmungen un¬ 
anfechtbar in Anspruch genommen. 

(2) Sofern die Inanspruchnahme von 
Sachen, Werkleistungen oder Liegen¬ 
schaften für Zwecke der Streitkräfte 
oder ihrer Mitglieder über die in Ab¬ 
satz (1) dieses Artikels genannte Frist 
hinaus erforderlich ist, gewährleistet 
die Bundesrepublik die weitere Zur¬ 
verfügungstellung nach Maßgabe des 
Verfahrens der einschlägigen Bundes¬ 
gesetze. 


members of Ihe Forces on the part of 
owners or lessees of private preserves 
or on the part of holders of corre- 
sponding rights. 


5. Contracts pertaining to hunting 
and fishing rights in effect at the 
entry into force of the present Con¬ 
vention shall remain in force if such 
contracts have been freely made 
under German law and provide tor 
payment for such rights at the then 
market price. All other rights relating 
to hunting and fishing heretofore 
requisitioned or reserved shall expire 
not later than one month alter the 
entry into force of the present Con¬ 
vention. 


6. The rights and obligations of the 
Forces in this field raay be more 
closely defined in special agreements 
between the Forces and the Federal 
or the Land authorities. 


Article 47 
Berlin 

1. Goods, materials and Services 
provided in accordance with the 
present Convention may be used and 
enjoyed by the anned Forces of any 
Power concerned, stationed in Berlin. 

2. The Powers specified in Para¬ 
graph 2 of Article 1 of the present 
Convention whidi are members of 
the European Defence Community 
shall enjoy the rights and assume 
the obligations referred to in Para¬ 
graph 8 of Article 17, to the extent 
tbat the Standing Commission on 
coordination provited for in that 
Article deals with cpiestions con- 
cerning air traffic to and from Berlin. 


Article 48 

Continuatlon of Existing Support 

1. Where goods, materials, Services 
or accommodation have been requisi¬ 
tioned by the authorities of the Pow¬ 
er concerned or procured on occni- 
pation costs or mandatory expendi- 
tures budgets before the date of entry 
into force of the present Convention 
and continue thereafter to be required 
by the Forces, they shall be deemed 
to be requisitioned with binding legal 
effect for a period of one year from 
that date under the provisions of the 
applicable legislatfon referred to in 
paragraphs 3 and 4 of Article 37 of 
the present Convention. 


2. Where the goods, materials, Serv¬ 
ices or accommodation are required 
for the purposes of the Forces and their 
members beyond the period fixed in 
Paragraph 1 of this Article, the Federal 
Republic shall guarantee their contin- 
ued availability in accordance with 
the procedure of the applicable Federal 
legislation. 


rinvitation de membres des Forces 
par les propriätaires ou locataires de 
terrains privös de diasse ou par tous 
detenteurs de droits similaires. 


5. ^ Les contrats relatifs aux droits 
de diasse et de pedie existants au 
moment de l’entröe en vigueur de la 
präsente Convention resteront appli¬ 
cables s*ils ont ätä librement conclus 
en vertu du droit allemand ct s’ils 
prävoient le paiement de ces droits 
aux prix courants alors pratiquäs. 
Tous les autres droits en matiäre de 
diasse et de pädie qui, antärieure- 
ment ätaient räserväs, ou dont il ätait 
fait usage par voie de räquisition, 
deviendront caducs au plus tard un 
mois apräs Tenträe en vigueur de la 
präsente Convention. 

6. — Les droits et obligations des 
Forces dans ces domaines pourront 
ätre däfinisd'une maniäreplus präcise 
par des accords späciaux conclus 
entre les Forces et les autoritäs fädä- 
rales ou des Länder. 

Article 47 
Berlin 

1. — Les Forces armäes de toute 
Puissance intäressäe stationäes ä 
Berlin peuvent utiliser les mardian- 
dises, matäriels et Services fournis 
confonnäment ä la präsente Conven¬ 
tion et en bänäficier. 

2. — Les Puissances däsignäes au 
paragrapbe 2 de TArticle 1 de la prä¬ 
sente Convention, qui sont membres 
de la Communaute Europäenne de 
Däfense, jouissent des droits et 
assument la diarge des obligations men- 
tionnäes ä TArticle 17, paragraphe 8, 
dans la mesure oü la Commission 
permanente de coordination prevue 
dans ledit Article traite des questions 
relatives ä la circulation aerienne 
avec Berlin. 

Article 48 

Malntien de l'aide existante 

1. — Lorsque des biens, matäriels, 
Services ou immeubles ont ätä räquisi- 
tionnäs par les autoritäs de la Puis¬ 
sance intäressäe ou acquis sur les 
budgets des frais d*occupation ou des 
däpenses imposäes avant la date d en- 
träe en vigueur de la präsente Con¬ 
vention et continuent, par la suite, ä 
ätre näcessaires aux Forces, ils seront 
considäräs comme räquisitionnäs avec 
effet juridique obligatoire pour une 
päriode d*une annäe ä compter de 
cette date, en vertu des dispositions 
des textes lägislatifs applicables visäs 
aux paragraphes 3 et 4 de l'Article 37 
de la presente Convention. 

2. — Lorsque les biens, matäriels, 
Services et immeubles sont näcessaires 
aux Forces et ä leurs membres au- 
delä de la päriode fixäe au para¬ 
graphe 1 du präsent Article, la Re- 
publique Föderale assurera leur main- 
tien ininterrompu ä la disposition des 
Forces, conformäment aux procedures 
de la lägislation fädärale applicable 
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VIERTER TEIL 

Übergangs- und 
Sdilußbestimmungen 

Artikel 49 

Verhältnis zur Europäischen 
Verteidigungsgemelnsdhaft 

Die Rechte und Verpflichtungen der 
Unlerzeichnerstaaten aus diesem Ver¬ 
trage lassen die Bestimmungen des 
Vertrages über die Errichtung der 
Europäischen Verteidigungsgemein¬ 
schaft unberührt und werden von 
ihnen nicht berührt. Widersprüche 
zwischen den Rechten und Verpflich¬ 
tungen der Unterzeichnerstaaten aus 
diesem Vertrage und aus dem Ver¬ 
trage über die Errichtung der Euro¬ 
päischen Verteidigungsgemeinschaft 
werden durch Vereinbarung zwischen 
den Regierungen der Unterzeichner¬ 
staaten dieses Vertrages und des Ver¬ 
trages über die Erriditung der Euro¬ 
päischen Verteidigungsgemeinschaft 
geregelt. 


Artikel 50 

Übergangsregelung 
für Truppen der 
Enropälschen Verteidigungs¬ 
gemeinschaft 

(1) Nach Maßgabe der Bestimmungen 
des Anhangs C zu diesem Vertrag 
finden für eine Übergangszeit einzelne 
Bestimmungen dieses Vertrages auf 
im Bundesgebiet stationierte Truppen 
einer der Drei Mächte oder eines an¬ 
deren Entsendestaates, die Mitglieder 
der Europäischen Verteidigungs- 
geroeinsdiaft sind, Anwendung. Die 
Bestimmungen des Anhangs C zu die¬ 
sem* Vertrag finden gleichfalls An¬ 
wendung auf andere Truppen als die 
vorstehend genannten, die die Euro¬ 
päische Verteidigungsgemeinschaft 
innerhalb der in Anhang C genannten 
Ubergangsfrist in das Bundesgebiet 
entsendet. 

(2) Die Bestimmungen des Absatzes 
(1) dieses Artikels lassen die Bestim¬ 
mungen des Absatzes (3) des Artikels 3 
und des Artikels 47 clieses Vertrages 
unberührt, die auf jede der Drei 
Mächte anwendbar bleiben, die Mit¬ 
glieder der Europäischen Verteidi¬ 
gungsgemeinschaft sind. 

Artikel 51 
Überprüfung 

Unbeschadet der Bestimmungen des 
Artikels 10 des Vertrages über die Be¬ 
ziehungen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und den Drei Mächten 
kann dieser Vertrag auf Antrag eines 
der Unterzeichnerstaaten nach Ablauf 
von zwei Jahren nach seinem Inkraft¬ 
treten jederzeit überprüft werden. 


ZU URKUND DESSEN haben die 
Unterzeichneten von ihren Regierungen 
gehörig beglaubigten Vertreter diesen 
Vertrag, einen der in Artikel 8 des 


PART FOUR 

Transitional and 
Final Provisions 

A r t i c 1 e 49 

Treaty Establishing the European 
Defence Community 

The rights and obligations of the 
Signatory States under the present 
Convention shall be without prejudice 
to, and shall not be prejudiced by, the 
provisions of the Treaty Establishing 
the European Defence Community. 
Conflicts between the rights and obli- 
gations of the Signatory States under 
Üie present Convention and under the 
Treaty Establishing the European De¬ 
fence Community shall be resolved by 
agreement between the Signatory 
States of the present Convention and 
of the Treaty Establishing the Euro¬ 
pean Defence Community. 


A r t i c1e 50 

Transitional Provisions for the Anned 
Forces of the European Defence 
Cbmmunity 


1. Pursuant to the provisions of 
Annexe to the present Convention, 
certaln provisions of Ihis Convention 
shall apply for a transitional period 
to the armed Forces stationed in the 
Federal territory of such of the Three 
Powers and such other Sending States 
as are members of the European De¬ 
fence Community. The provisions of 
Annex C to the present Convention 
shall also apply to the armed Forces. 
other than those referred to above, 
which the European Defence Com¬ 
munity shall send to the Federal terri¬ 
tory during the transitional period 
referred to in that Annex. 


2. The provisions of paragraph 1 of 
this Articde shall not afiect the appli- 
cation of the provisions of paragraph 3 
of Article 3 and of Article 47 of the 
present Convention, which shall con- 
tinue to apply to any of the Three 
Powers which may be a member of the 
European Defence Community. 

Article 51 
Review 

Without prejudice to the provisions 
of Article 10 of the Convention on Re- 
lations between the Three Powers and 
the Federal Republic of Germany the 
present Convention may be reviewed 
at the request of one of the Signatory 
States at any time after two years 
after its entry into force. 


IN FAITH WHEREOF the under- 
signed representatives duly author- 
ized therelo by their respective 
Governments have signed the present 


TITRE QUATRIEME 

Dispositions Transitoires 
et Definitives 

Article 49 

Traitä instltuant la Communautä 
Europäenne de Däfense 

Les droits et obligations assum^s 
par les Etats Signataires en vertu de 
la präsente Convention ne pörtent pas 
atteinte aux dispositions du Traitä in- 
stituant la Communautä Europäenne de 
Däfense qui, elles-mämes, ne portent 
pas atteinte aux droits et obligations 
assumäs par les parties en vertu de la 
präsente Convention. Les conflits qui 
pourraient surgir du fait des droits 
et obligations assumäs par les Etats 
Signataires en vertu de la präsente 
Convention et du Traitä instltuant la 
Communautä Europäenne de Däfense, 
seront rägläs par accord entre les 
Gouvernements des Etats Signataires 
parties ä ce Traitä et au Traitä insti- 
tuant la Communautä Europäenne de 
Däfense. 

Article 50 

Räglement transltolre pour les Forces 
armäes de la Communautä Europäenne 
de Däfense 


L — Conformäment aux dispositions 
de TAnnexe C ä la präsente Conven¬ 
tion, certalnes dispositions de cette 
Convention s'appliquent durant une 
päriode transitoire aux Forces armäes, 
stationnäes sur le territoire fädäral, 
de l'une des Trois Puissances ou d un 
autre Etat fournissant des Forces. 
membres de la Communautä Euro¬ 
päenne de Däfense. Les dispositions 
de TAnnexeC s'appliquent ägalement 
aux Forces armäes, autres que celles 
mentionnäes ci-dessus, que la Com¬ 
munautä Europäenne de Däfense en- 
voie sur le territoire fädäral durant la 
päriode transitoire visäe ä cette 
Annexe. 

2. —Les dispositions du paragraphe 1 
du präsent article n'afiectent pas les 
dispositions de TArticIe 3, paragraphe 
3, et de rArticle47 de la präsente 
Convention, qui restent applicables 
h Tune quelconque des Trois Puis¬ 
sances, membre de la Communautä 
Europäenne de Däfense. 

Article 51 
Clause de rävislon 

Sans präjudice des dispositions de 
l'ArticlelO de la Convention sur les 
Relations entre les Trois Puissances 
et la Räpublique Fädärale d* Allemagne, 
la präsente Convention peut etre sou- 
mise ä rävision sur demande de Tun 
des Etats Signataires et ä tout mo- 
ment, h la fin de la päriode de deux 
ans apräs son enträe en vigueur. 

EN FOI DE QUOI, les Plänipoten- 
tiaire** soussignäs, düment autorisäs 
ä cet eSet par leurs Gouvernements 
respectifs, ont apposä leurs signatures 
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Vertrages über die Beziehungen zwi¬ 
schen der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und den Drei Mächten aufgeführ¬ 
ten Verträge, unterschrieben. 


Geschehen zu BONN am sechsund¬ 
zwanzigsten Tage des Monats Mai 
1952 in deutscher, englischer und 
französischer Sprache, wobei alle drei 
Fassungen gleichermaßen authentisch 
sind. 

Für die Bundesrepublik Deutschland 
gezeichnet: 

Adenauer 

Für die Vereinigten Staaten von 
Amerika 
gezeichnet: 

Dean Acheson 

Für das Vereinigte Königreich von 
Großbritannien und Nordirland 
gezeichnet: 

Anthony Eden 

Für die Französische Republik 
gezeichnet: 

Robert Schuman 


ANHANG A 

zum Vertrag über die Rechte und 
Pflichten ausländischer Streitkräfte 
und ihrer Mitglieder in der Bundes¬ 
republik Deutschland 

(Artikel 3 Absatz 3) 

Strafvorsdiriften zum Sdiutze 
der Drei Mäciiter der Streit- 
Kräfte und ihrer Mitglieder 

ABSCHNITT I 
Verrat in mllitärisdien 
Angelegenheiten 

§1 

(1) Militärische Geheimnisse im Sinne 
dieses Abschnitts sind Tatsachen, 
Gegenstände oder Erkenntnisse, ins¬ 
besondere Schriften, Zeichnungen, Mo¬ 
delle oder Formeln einschließlich 
Schlüsselbücher, oder Nachrichten dar¬ 
über, die mit Rücksicht auf die Sicher¬ 
heit einer der Drei Mächte oder der 
Streitkräfte (im Sinne von Artikel 1 des 
Vertrages über die Rechte und Pflichten 
ausländischer Streitkräfte und ihrer 
Mitglieder in der Bundesrepublik 
Deutschland) geheimgehalten werden. 


(2) Verrat im Sinne dieses Abschnitts 
begeht, wer vorsätzlich ein mili¬ 
tärisches Geheimnis an einen Unbe¬ 
fugten gelangen läßt oder es öffentlich 
bekanntmacht und dadurch die Sicher¬ 
heit einer der Drei Mächte oder der 
Streitkräfte gefährdet. 


Convention, being one of Ihe related 
Conventions lisled in Article 8 of the 
Convention on Relations between the 
Three Powers and the Federal Re- 
public of Germany. 

Done at BONN this thwenty-sixth 
day of May, 1952 in three texts, in the 
English, French and German languages, 
all being equally authentic. 


For the United States of America 
signed: 

Dean Acheson 

For the United Kingdom of 
Great Britain and Northern Irelandi 
signed: 

An t h o ny Eden 

For the French Republic 
signed: 

Robert Schuman 

For the Federal Republic of Germany 
signed: 

Adenauer 


ANNEX A 

to the Convention on the Rights 
and Obligations of Foreign Forces 
and Their Members in the Federal 
Republic of Germany 

(Article 3, paragraph 3) 

Penal Provisions for the Protec¬ 
tion of the Three Powers, Their 
Forces and the Members of the 
Forces 

TITLE I 

Treason ln Military Matters 
Section 1 

1. For the purpose of this Title, the 
term "military secrets" shall mean 
facts. Objects,, conclusions and dis- 
coveries, in particular writings, draw- 
ings, models or fonnulas, Including 
Codes, or Information conceming them, 
which are kept secret out of con- 
sideralion for the security of one of 
the Three Powers or of the Forces. as 
defined in Article 1 of the Convention 
on the Rights an Obligations of Foreign 
Forces and Their Members in the 
Federal Republic of Germany. 


2. For the purpose of this Title, 
treason shall be deemed to be com- 
mitted by anyone who wilfully lets 
an unaulhorized person have access 
to a military secret or makes such 
secret public and thereby endangers 
the security of one of the Three Powers 
or of the Forces. 


au bas de la präsente Convention qui 
constitue l’une des Conventions rat- 
tachäes änumäräes dans l'Article 8 de 
la Convention sur les Relations entre 
les Trois Puissances et la Republique 
Föderale d’Allemagne. 

Fait ä BONN, le vlngt-sixiäme jour 
du mois de mai 1952, en trois textes, en 
langues francaise, anglaise et alle- 
mande, les trois versions faisant ägale- 
ment foi. 


Pour la Räpublique Francaise 
signä: 

Robert Schuman 

Pour les Etats-Unis d'Amärique 
signä: 

Dean Acheson 

Pour le Royaume-Uni de Grande- 
Bretagne et d'Irlande du Nord 
signä; 

Anthony Eden 

Pour la Räpublique Föderale 
d'Allemagne 
signä: 

Adenauer 


ANNEXE A 

ä la Convention sur les Droits et 
Obligations des Forces ßtrangeres 
et de leurs Membres Stationnäs sur 
le Territoire de la Räpublique 
Föderale d'Allemagne 

(Article 3. Paragraphe 3) 

Prescriptions pdnales pour la 
protection des Trois Puissances, 
des Forces et de leurs membres 

SECTION I 

La Trahlson en matiäre militalre 

Paragraphe 1 

1. — Au sens de la präsente Section 
sont räputäs «secrets militaires» les 
faits, obJets, constatations et däcou- 
vertes, notamment les äcrits.' dessins 
modäles et formules, y compris les 
Codes, de mäme que les renseignements 
s'y rapportant qui sont tenus secrets 
eu ägard ä la säcuritä de Tune des 
Trois Puissances ou des Forces, telles 
que ces Trois Puissances et Forces 
sont dähnies dans l'Article 1 de la 
Convention sur les Droits et Obliga¬ 
tions des Forces Etrangäres et de leurs 
Membres sur le Territoire de la Rä- 
publique Fädärale d'Allemagne. 

2. — Au sens de la präsente Section 
sera coupable de trahison quiconque, 
volontairement, laissera un secret mili- 
taire parvenir ä une personne non 
qualihäe ou le portera ä la connais- 
sance du public, et mettra ainsi en 
danger la säcuritä de Tune des Trois 
Puissances ou des Forces. 
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§ 2 

(1) Wer ein militärisches Geheimnis 
verrät, wird mit Zuchthaus bestraft 

(2) Wer sich ein militärisdies Ge¬ 
heimnis verschafft, um es zu verraten, 
wird mit Zuchthaus bis zu zehn Jahren 
bestraft. 

(3) Wer es unbefugt unternimmt, 
sich ein militärisches Geheimnis zu 
verschaffen, oder wer, wenn er sonst 
unbefugt in den Besitz eines solchen 
Geheimnisses gelangt, es unterläßt, 
der zuständigen Dienststelle der Streit¬ 
kräfte unverzüglich Anzeige zu er¬ 
statten oder das Geheimnis, soweit es 
sich um einen Gegenstand handelt, auf 
Verlangen herauszugeben, wird mit 
Gefängnis bestraft 

(4) § 100 Absatz 3 des Strafgesetz¬ 
buchs in der Fassung vom 30. August 
1951 (Bundesgesetzblatt Teil 1 Seite 739) 
findet auf militärische Geheimnisse 
keine Anwendung. 

§ 3 

(1) Wer vorsätzlich ein militärisches 
Geheimnis an einen Unbefugten gelan¬ 
gen läßt oder es öffentlich bekannt- 
macht und dadurch fahrlässig die 
Sicherheit einer der Drei Mächte oder 
der Streitkräfte gefährdet wird mit 
Gefängnis bestraft 

(2) Wer fahrlässig ein militärisches 
Geheimnis, das ihm kraft seines Amtes 
oder seiner dienstlichen Stellung oder 
eines von einer Dienststelle erteilten 
Auftrags zugänglich war, an einen Un¬ 
befugten gelangen läßt und dadurch 
die Sicherheit einer der Drei Mächte 
oder der Streitkräfte gefährdet, wird 
mit Gefängnis bis zu zwei Jahren be¬ 
straft Die Tat wird nur mit Ermächti¬ 
gung der beteiligten Macht oder der 
Streitkräfte verfolgt, deren Sicherheit 
gefährdet worden ist. 


1 4 

(1) Wer in der Absicht, die Sicher¬ 
heit einer der Drei Mächte oder der 
Streitkräfte zu beeinträchtigen. Nach¬ 
richten über militärische Angelegen¬ 
heiten der Streitkräfte sich verschafft, 
sammelt veröffentlicht oder einem an¬ 
deren mitteilt oder zu diesem Zwecke 
einen Nachrichtendienst betreibt, für 
eine solche Tätigkeit anwirbt oder sie 
unterstützt, wird mit Gefängnis be¬ 
straft. Der Versuch ist strafbar. 

(2) In besonders schweren Fällen ist 
die Strafe Zuchthaus bis zu fünf 
Jahren. 


i 5 

(1) Wer in der Absicht, sich unbefugt 
ein militärisches Geheimnis zu ver¬ 
schaffen oder zum Zwecke der Be¬ 
einträchtigung der Sicherheit einer der 
Drei Mächte oder der Streitkräfte 
Nachrichten über militärische An¬ 
gelegenheiten zu sammeln (§ 2 Ab- 


Section 2 

1. Whoever betrays a military secret 
shall be punished by imprisonment 
with hard labour (Zuchthaus). 

2. Whoever procures a military 
secret in Order to betray it shall be 
punished by imprisonment with hard 
labour (Zuchthaus), not exceeding ten 
years. 

3. Whoever, without authorily, pro¬ 
cures or attempts to procure a military 
secret or whoever, having otherwise 
without authority obtained possession 
of such secret, fails to report it 
forthwith to the competent authority 
of the Forces or, in the event that 
the secret is an object, falls to deliver 
it on demand shall punished by 
imprisonment. 

4. Paragraph 3 of Section 100 of the 
Criminal Code, as amended by the 
Law of 30 August 1951 (Bundesgesetz¬ 
blatt Teil 1 Seile 739), shall not apply 
to military secrets. 

Section 3 

1. Whoever, wilfully lets an un- 
authorized person have access to a 
military secret or makes it public 
and thereby, through negligence, en- 
dangers the security of one of the 
Three Powers or of the Forces shall 
be punished by imprisonment.- 

2. Whoever, through negligence, 
lets an unauthorized person have 
access to a military secret to which 
the offender had access by virtue of 
bis ofßce or position in the Service, 
or by virtue of a commission received 
from an official agency and thereby 
endangers the security of one of the 
Three Powers or of the Forces shall 
be punished by imprisonment not 
exceeding two years. The offence shall 
be prosecnited only upon authorization 
of that Power concerned or of those 
Forces whose security has been en- 
dangered. 


Section 4 

1. Whoever. with intent to prejudice 
the security of one of the Three Powers 
or of the Forces, procures, collects, 
publishes or communicates to another 
person information conceming mili¬ 
tary affairs of the Forces, or for such 
puipose operates an information 
Service, or hires others to engage in, 
or Supports, sudh activities shall be 
punished by imprisonment. The at- 
tempt is punishable. 

2. ln especiall^ serious cases, the 
penalty shall be imprisonment with 
hard labour (Zuchthaus) not exceeding 
five years. 


Section 5 

1. Whoever, with intent to procure 
without authority a military secret, or 
to collect information on military mat- 
ters for the purpose o! prejudicing the 
security of one of the Three Powers 
or of the Forces (paragraphs 2 and 3 of 
Section 2: Section 4) enteis, or loiters 


Paragraphe 2 

1. —Quiconque trahira un secret 
militaire sera puni de reclusion (Zucht¬ 
haus). 

2. — Quiconque se procurera un 
secret militaire en vue de le trahii 
sera puni d'une peine de räclusion 
(Zuchthaus) dont la dur4e ne pourra 
exceder dix ans. 

3. — Quiconque, sans ötre qualifiö, 
entreprendra de se procurer un secret 
militaire ou quiconque, ätanl enträ 
d'une autre maniäre en possession 
d'un tel secret sans ätre qualiüä, s’abs- 
tiendra d'en informer sans retard 
Tautoritä compätente des Forces et, 
s'il s agit d'un objet, d en effectuer la 
remise sur demande, sera puni d’em- 
prisonnement. 

4. — L'alinäa 3 du paragraphe 100 du 
Code Pönal modifiö par la Lei du 
30 aoüt 1951 (Bundesgesetzblatt, Teil I, 
Seile 739) n'est pas applicable en ce 
qui conceme les secrets militaires. 

Paragraphe 3 

1. — Quiconque, volontairement, lais- 
sera un secret militaire parvenir ä 
une personne nonqualifiöe oule rendra 
public, et meUra ainsi en danger, par 
nögligence ou imprudence, la söcuritö 
de Tune des Trois Puissances ou des 
Forces, sera puni d'emprisonnement. 

2. — Quiconque, par nögligence ou 
Imprudence, laissera parvenir ä une 
personne non qualifiöe un secret mili¬ 
taire qui lui ötait accessible de par 
ses fonctions, sa Situation de Service 
ou en vertu d'un mandat de l'autoritö, 
et mettra ainsi en danger la söcuritö 
de Tune des Trois Puissances ou des 
Forces, sera puni d'un emprisonne- 
ment dont la duröe ne pourra exeöder 
deux ans. Les poursuites n'auront lieu 
qu'avec l'autorisation de la Puissance 
^töressöe ou des Forces dont la söcu- 
ritö aura ötö mise en danger. 


Paragraphe 4 

1. — Quiconque, dans Tintention de 
porter atteinte ä la söcuritö de Tune 
des Trois Puissances ou des Forces, 
se procurera, rassemblera, publiera ou 
communiquera ä autrui des renseigne- 
ments relatlfs aux affaires militaires 
des Forces ou, ä ces fins, fera 
fonctioxiner un Service de renseigne- 
ments, recrutera ou prötera aide et 
assistance pour de telles activitös, 
sera puni d'emprisoimement. La tenta- 
tive sera punissable. 

2. — Dans les cas particulierement 
graves, la peine sera la röclusion 
(Zuchthaus), dont la duröe ne pourra 
ötre supörieure ä cinq ans. 


Paragraphe 5 
1. — Toute personne non qualifiöe 
qui, dans Tintention de se procurer 
un secret militaire ou de rassembler, 
dans le but de porter atteinte ä la söcu- 
ritö de Tune des Trois Puissances ou 
des Forces, des renseignements relatifs 
ä des questions militaires (alinöas 2 et 
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Sätze (2) und (3), § 4), eine mililäriscbe 
Anlage, ein Kriegsschiff oder ein Luft¬ 
fahrzeug der Streitkräfte betritt oder 
sich in deren Nähe aufhält, wird mit 
Gefängnis bestraft. 


(2) Als militärische Anlagen gellen 
auch die amtlich bekanntgemachten 
Sicherungsbereiche sowie gewerbliche 
Anlagen, in denen Gegenstände des 
Bedarfs der Streitkräfte bergestellt, 
ausgebessert oder aufbewahrt werden. 


§ 6 

Wer ohne Erlaubnis der zuständigen 
Behörde innerhalb eines amtlich 
bekanntgemachten Sicherungsbereichs 
oder von einem Gebäude, in dem 
Waffen oder andere Gegenstände des 
Bedarfs der Streitkräfte hergestellt 
oder gelagert werden, oder von einer 
anderen militärischen Anlage Auf¬ 
nahmen macht oder von solchen 
Gegenständen Skizzen anfertigt oder 
solche Aufnahmen oder Skizzen in 
Verkehr bringt, wird mit Gefängnis 
und mit Geldstrafe oder mit einer 
von beiden Strafen bestraft. 

§ 7 

(1) Wer zu einer Regierung, einer 
Partei, einer anderen Vereinigung oder 
einer Einrichtung außerhalb des Bun¬ 
desgebietes und von Berlin (West) 
oder zu einer Person, die für eine 
solche Regierung, Partei, Vereinigung 
oder Einrichtung tätig ist, Beziehungen 
aufnimmt oder unterhält, welche auf 
Mitteilungen im Sinne von § 1 oder 
$ 4 gerichtet sind, wird mit Gefängnis 
bestraft. 

(2) Ebenso wird bestraft, wer für 
eine Regierung, eine Partei, eine 
andere Vereinigung oder eine Ein- 
richttmg außerhalb des Bundesgebietes 
und von Berlin (West) tätig ist und 
Beziehungen der in Absatz (1) bezeich- 
neten Art zu einem anderen aufnimmt 
oder unterhält. 

§ 8 

(1) Wer in der Absicht, einen Krieg, 
ein bewaffnetes Unternehmen oder 
Zwangsmaßregeln gegen eine der Drei 
Mächte oder die Streitkräfte herbeizu¬ 
führen oder zu fördern, zu einer Regie¬ 
rung, einer Partei, einer anderen Ver¬ 
einigung oder einer Einrichtung außer¬ 
halb des Bundesgebietes und von 
Berlin (West) oder zu einer Person, die 
für eine solche Regierung, Partei, Ver- 
einigrmg oder Einrichtung tätig ist, Be¬ 
ziehungen aufnimmt oder unterhält, 
wird mit Zuchthaus bestraft. 

(2) Handelt der Täter in der Absicht, 
sonstige Maßregeln oder Bestrebungen 
einer Regierung, einer Partei, einer 
anderen Vereinigung oder einer Ein¬ 
richtung außerhalb des Bundesgebietes 
und von Berlin (West) herbei;^föhren 
oder zu fördern, die darauf gerichtet 
sind, die Sicherheit einer der Drei 
Mächte oder der Streitkräfte zu beein¬ 
trächtigen, so ist die Strafe Gefängnis. 
Der Versuch ist strafbar. 


in the vicinity of military installations, 
war vessels or aircraft of the Forces 
shall be punished with imprisonment. 


2. The lerm “military installations" 
shall include, but not be limited to, 
areas restricted for security reasons by 
official notice and industrial establish- 
ments where supplies requiied for the 
Forces are produced, repaired or 
stored. 

Section 6 

Whoever, without permission of the 
competent authority, takes photo- 
graphs within an area restricted for 
security reasons by official notice, 
takes photographs of a building in 
which arms or other supplies reciuired 
for the Forces are produced or stored, 
or of any other military installation, 
makes Sketches of such objects, or puts 
such photographs or sketdies into clr- 
culation shall be punished by imprison¬ 
ment or a fine or both. 


Section 7 

1. Whoever establishes or maintains 
relations the object of which is supply- 
ing information within the meaning of 
Sections 1 and 4 with a govemment, a 
party, any other association or an In¬ 
stitution Outside the Federal territory 
and Berlin (West), or with a person 
acting for such govemment, party, 
association or institution shall be pun¬ 
ished with imprisonment. 

2. Whoever, acting for a govemment, 
a party, any other association or an 
institution outside the Federal territory 
and Berlin (West), establishes relations 
of the type described in paragraph 1 
of this Section with another person or 
maintains such relations shall be pun¬ 
ished in like manner. 

Section 8 

1. Whoever, with intent to cause or 
promote a war, an armed enterprise 
or measures of compulsion against 
one of the Three Powers or the 
Forces, establishes or maintains rcda- 
tions with a govemment, a party, any 
other association or an institution 
outside the Federal territory and 
Berlin (West), or with a person acting 
for such govemment, party, associa¬ 
tion or institution, shall be punished 
by imprisonment with hard labour 
(Zuchthaus). 

2. If the offender acls with intent 
to cause or promote such other 
measures or plans of a govemment, 
a party, any other association or an 
institution outside the Federal terri¬ 
tory and Berlin (West) as are designed 
to prejudice the security of one of 
the Three Powers or of the Forces, 
the penalty shall be imprisonment. 
The attempt is punishable. 


3 du paragraphe 2 et paragraphe 4 de 
la presente Annexe), pänötrera dans 
une installation militaire. un navire de 
guerre ou un a^ronef des Forces ou 
sejournera ä proximitö desdites instal¬ 
lations, navires de guerre ou aäronefs, 
sera punie d'emprisonnement. 

2. — Sont röputöes «installations 
militaires» les zones de söcuritö offi- 
ciellement dösignöes comme telles, 
ainsi que les installations industrielles 
destinäes ä la fabrication, ä la röpa- 
ration ou au döpöt d'objets servant 
aux besoins des Forces, sans cpie cette 
änumäration soit limitative. 

Paragraphe 6 

Quiconque, sans la permission de 
i'autoritö compätente, exöcutera des 
photographies ou croquis ä rintärieur 
d*une Zone de söcniritä officiellement 
däsignäe comme teile, ou exöcutera 
des photographies ou crocpiis d'un 
bätiment dans lequel sont fabriquäs ou 
entreposäs des armes ou autres objets 
servant aux besoins des Forces ou de 
toute autre installation militaire, de 
möme <{ue celui <|ui mettra en circu- 
lation des photographies ou croquis de 
cette nature, sera puni d'emprisonne¬ 
ment et d'amende ou de Tune de ces 
deux peines seulement. 

Paragraphe 7 

1. — Quiconcpie ötablira ou entre- 
tiendra des intelligences tendant ä des 
Communications de la nature de celles 
visöes aux paragraphes 1 et 4 avec un 
gouvemement, un parti, toute autre 
association ou une institution se trou- 
vant en dehors du territoire föderal et 
de Berlin (Ouest), ou avec une per¬ 
sonne ägissant pour le compte de ce 
gouvemement, parti, association ou ins¬ 
titution, sera puni d'emprisonnement. 

2, — Sera puni de la möme peine qui- 
concpie, agissant pour le compte d'un 
gouvemement, d’un parti. de toute 
autre association ou d'une institution 
se trouvant en dehors du territoire 
födöral et de Berlin (Ouest), ötablira 
ou entretiendra avec autrui des intelli¬ 
gences de la nature de celles visöes au 
Premier alinöa du präsent paragraphe. 

Paragraphe 8 

1. — Quiconque. dans l'intention de 
provocjuer ou de favoriser une guerre, 
une entreprise armöe ou des mesures 
coercitives contre Tune des Trois 
Pulssances ou les Forces, ötablira ou 
entretiendra des intelligences avec 
un gouvemement, un parti, toute 
autre association ou une institution se 
trouvant en dehors du territoire 
födöral et de Berlin (Ouest), ou avec 
une personne agissant pour le compte 
de ce gouvemement, parti, associa¬ 
tion ou institution, sera puni de 
röclusion (Zuchthaus). 

2. — Lorsque l'auteur aura agi dans 
l’intention de provoquer ou de 
favoriser d'autres mesures ou ten- 
dances ömanant d’un gouvemement, 
d'un parti. de toute autre association 
ou d'une institution se trouvant en 
dehors du territoire födöral et de 
Berlin (Ouest), et qui ont pour but 
de porter atteinte ä la söcuritö de 
Tune des Trois Pulssances ou des 
Forces, la peine sera l'emprisonne- 
ment. La tentative sera punissable. 


6 
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(3) Wer in der Absicht, eine der in 
den vorstehenden Absätzen (1) und (2) 
bezeidhneten Maßnahmen oder Be¬ 
strebungen herbeizuführen oder zu 
fördern, unwahre oder gröblich ent¬ 
stellte Behauptungen tatsächlicher Art 
aufstellt oder verbreitet, wird mit Ge¬ 
fängnis bestraft. Der Versuch ist 
strafbar. 

(4) In besonders schweren Fällen des 
Absatzes (1) kann auf lebenslanges 
Zuchthaus, in besonders schweren Fäl¬ 
len der Absätze (2) und (3) auf Zucht¬ 
haus erkannt werden. 


§ 9 

(1) Wegen der in diesem Abschnitt 
mit Strafe bedrohten Handlungen kaxm 
erkannt werden neben 

den Strafen aus den §§2 und 8 Ab¬ 
satz (1) 

auf Geldstrafe von unbegrenzter 
Höhe; 

den Strafen aus den §§ 3, 4,7 und 8 Ab¬ 
satz (2) und (3) 

auf Geldstrafe; 

einer wegen einer vorsätzlichen Tat 
verhängten Gefängnisstrafe von min¬ 
destens drei Monaten 

für die Dauer von einem bis zu fünf 
Jahren auf die Unfähigkeit zur Be¬ 
kleidung öffentlicher Ämter und den 
Verlust des Wahl- und Stimmrechts 
und der Wählbarkeit sowie auf 
den Verlust der aus Öffentlichen 
Wahlen hervorgegangenen Rechte; 

Jeder Freiheitsstrafe aus den §§ 2.4,5, 
7 und 8 

auf Zulässigkeit von Polizeiauf¬ 
sicht 

(2) §86 des Strafgesetzbuchs in der 
Fassung vom 30. August 1951 gilt ent¬ 
sprechend. 

ABSCHNITT U 
Sabotage 
§ 10 

(1) Wer vorsätzlich ein Wehnnittel 
der Streitkräfte oder eine Einridätung, 
die der Verteidigung im Sinne von 
Artikel 4 des Vertrages Über die Be¬ 
ziehungen zwischen der Bundes¬ 
republik Deutschland und den Drei 
Mächten dient, beschädigt, zerstört, un¬ 
brauchbar macht oder beiseite schafft 
und dadurch vorsätzlich die Sicherheit 
oder Schlagkraft der Streitkräfte ge¬ 
fährdet, wird mit Gefängnis nicht unter 
drei Monaten bestraft. In schweren 
Fällen ist auf Zuchthaus zu erkennen. 


(2) Ebenso wird bestraft, wer vor¬ 
sätzlich ein Wehrmittel oder eine 
Verteidigungseinrichtung oder den 
dafür bestimmten Werkstoff fehler¬ 
haft herstellt oder liefert und da¬ 
durch vorsätzliih die Sicherheit oder 
Schlagkraft der Streitkräfte gefährdet. 


3. Whoever, with intent to cause or 
promote one of the measures or plans 
specihed in paragraphs 1 and 2 of 
this Section, makes or circulates 
unlrue or grossly distorted Statements 
of facls Shell be punished by im- 
prisonment. The attempt is punish- 
able. 


4. In especially serious cases under 
Paragraph 1 of this Section the 
penalty may be imprisonment with 
hard labour (Zuchthaus) for life; in 
especially serious cases under para¬ 
graphs 2 and 3, the penalty may be 
imprisonment with hard labour (Zucht¬ 
haus). 

Section 9 

1. For acts punishable under this 
Title there may be imposed: 

In addition to the penalties under 
.Section2 and paragraph 1 of Sec¬ 
tion 8, a fine of unlimited amount; 

In addition to the penalties under 
Sections3,4 and 7 and paragraphs 2 
and 3 of Section 8, a fine; 

In addition to imprisoiunent of not 
less than three months imposed 
for a wilfully committed offence, 
for the period of one to five years, 
incapacity to hold public Office and 
the loss of the right to vote and 
to be elected as well as the loss 
of rights acquired through public 
election; 

ln addition to imprisonment of any 
type imposed under Sections 2, 4, 
5, 7 and 8, authorization to place 
the convicted person under police 
supervision. 

2. Section 86 of the Criminal Code, 
as amended by the Law of 30 August 
1951, shall apply mutatis mutandis. 

TITLE II 
Sabotage 
Section 10 

1. Whoever wilfully damages, de- 
stroys, renders unserviceable or 4is- 
places military equipment of the 
Forces or an Installation intended for 
defence within the meaning o! Ar- 
ticle 4 of the Convention on Relations 
between the Three Powers and the 
Federal Republic of Germany and there- 
by wilfully endangers the security 
of the Forces or their readiness for 
action shall be punished by imprison¬ 
ment for not less than three months. 
In serious cases. imprisonment with 
hard labour (Zuchthaus) shall be im¬ 
posed. 

2. Whoever wilfully manufactures 
or delivers in a defective manner 
military equipment or a defence in- 
stallation or raw material reserved 
for defence and thereby wilfully en¬ 
dangers the security of the Forces or 
their readiness for action shall pun¬ 
ished in like manner. 


3. — Quiconque, dans l’intention de 
provoquer ou cie faire progresser 
l’une des mesures ou tendances 
visees aux alinöas 1 et 2 du präsent 
paragraphe. aura emis ou propage 
des affirmations de fait mensongeres 
ou grossierement deformöes, sera 
puni d’emprisonnement. La tentative 
sera punissable. 

4. — Si les faits sont particuliöre- 
ment graves, la peine pourra etre la 
räclusion (Zuchthaus) ä perp4tuit6 
dans le cas visä ä ralinäa 1 du 
präsent paragraphe, et la räclusion 
(Zuchthaus) dans les cas visäs aux 
alinäas 2 et 3. 


Paragraphe 9 
1. — Pour les infractions visäes ä 
la präsente Section les peines com- 
plämentaires suivantes pourront ätre 
prononcäes; 

— outre les peines prävues au para¬ 
graphe 2 et ä ralinäa 1 du para¬ 
graphe 8 de la präsente Annexe, 
une amende d'un montant illimitä; 

— outre les peines prävues aux para- 
graphes 3, 4 et 7 et aux alinäas 2 
et 3 du paragraphe 8 de la präsente 
Aimexe, une amende; 

— outre toute condeunnation ä un em- 
prisonnement de trois mois au 
moins, prononcäe pour tine in- 
fraction commise volontairement, 
Tincapacitä d'ezercer une fonction 
publique et la perte du droit de 
vote et de Täligibilitä, de mäme 
que la perte des droits räsultant 
de scrutins publics, pendant une 
päriode d'un ä cinq ans; 

— outre toute peine privative de li- 
bertä prävue aux paragraphes 2, 4. 
5, 7 et 8 de la präsente Annexe, le 
coupable pourra ätre placä sous la 
surveillance de la police. 

Z — Le paragraphe 86 du Code Pä- 
nal modifiä par la Loi du 30 aoüt 1951 
sera applicable par analogie. 

SECTION II 
Du Sabotage 
Paragraphe 10 

1. — Quiconque, volontairement, 
aura dätäriorä, dätruit, rendu inuti- 
lisable ou dätoumä du matäriel mili- 
taire des Forces ou une Installation 
servant ä la däfense au sens de l'Ar- 
ticle 4 de la Convention sur les Re¬ 
lations entre les Trois Puissances et 
la Republiciue Fädärale d'Allemagne, 
et mis ainsi volontairement en danger 
la securitä ou le potentiel militaire 
des Forces. sera puni d'un emprison- 
nement de trois mois au moins. Dans 
les cas particulierement graves. la 
peine sera la räclusion (Zuchthaus). 

2. — Sera puni de la meme peine 
quiconque, volontairement, aura pra- 
Uquä des malfacons lors de la fabri- 
cation ou de la livraison de matäriel 
militaire, d'installations de däfense 
ou matäriaux destinäs ä la däfense 
et mis ainsi en danger volontaire¬ 
ment la säcuritä ou le potentiel mili¬ 
taire des Forces. 
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(3) Der Versudi ist strafbar. 

(4) Wer leiditfertig bandelt und da- 
durdi fahrlässig die Sicherheit oder 
Schlagkraft der Streitkräfte gefährdet, 
wird mit Gefängnis bestraft. 


§ 11 

Wer die Streilkräfte oder einzelne 
Mitglieder der Streilkräfte rechts¬ 
widrig in der Ausübung ihrer Dienst¬ 
pflichten behindert oder stört und da¬ 
durch vorsätzlich die Sicherheit oder 
Schlagkraft der Streitkräfte gefährdet, 
wird, soweit die Tat nicht in anderen 
Vorschriften mit schwererer Strafe be¬ 
droht ist, mit Gefängnis bestraft. 


ABSCHNITT III 

Untergrabung der Dfenstbereltschaft 

und Manneszucht der Streilkräfte 

§12 

(1) Wex auf Mitglieder der Streit¬ 
kräfte in der Absicht einwirkt, die 
pflichtmäßige Bereitschaft zum Dienst 
in den Streitkräften zu untergraben, 
wird mit Gefängnis bestraft. 

(2) Der Versuch ist strafbar. 

(3) In besonders schweren Fällen 
kann auf Zuchthaus bis zu fünf Jah¬ 
ren erkannt werden. 


§13 

(1) Wer ein Mitglied der Streit¬ 
kräfte zur Fahnenflucht verleitet oder 
die Fahnenflucht eines Mitgliedes der 
Streitkräfte erleichtert, wird mit Ge¬ 
fängnis nicht unter drei Monaten be¬ 
straft. 

(2) Der Versuch ist strafbar. 

(3) ln besonders schweren Fällen 
kann auf Zuchthaus bis zu zehn 
Jahren erkannt werden. 


§ 14 

Wer ein Mitglied der Streitkräfte 
auffordert oder anreizt, dem Befehl des 
Vorgesetzten nicht zu gehorchen, wird 
mit Gefängnis bis zu zwei Jahren be¬ 
straft. 

ABSCHNITTIV 
Beschimpfung der Streitkräfte 
§ 15 

Wer öffentlich die Streitkräfte be¬ 
schimpft oder böswillig und mit Über¬ 
legung verächtlich macht, wird mit 
Gefängnis bestraft. 

ABSCHNITT V 

Anwendung von Vorschriften des 
Strafgesetzbuchs zugunsten der 
Streitkräfte 
§ 16 

Folgende Vorschriften des Straf¬ 
gesetzbuchs sind zugunsten der Streit¬ 
kräfte entsprechend anzuwenden: 

(a) § 96 Absatz 1 Nr. 2 und Absatz 2 
auf Taten gegen die nationalen 
Symbole der Streitkräfte; 


3. The *attempt is punishable. 

4. Whoever acts in a grossly negli- 
gent manner and thereby endangers 
negligently the securily of the Forces 
or their readiness for action shall be 
punished by imprisonmenl. 

S e c t i o n 11 

Whoever unlawfully obslructs or 
disturbs the Forces or individual mem- 
bers of the Forces in the exercise of 
their offlcial duties and thereby wil- 
fully endangers the security of the 
Forces or their readiness for action 
shall be punished by imprisonment, 
unless a more severe penalty is pro- 
vided for the act by olher provisions. 

TITLE III 

Underminlng the Willingness to Serve 
and the Discipline of the Forces 

Section 12 

1. Whoever influences members of 
the Forces with intent to undermine 
their willingness to serve with the 
Forces shall be punished by impris¬ 
onment. 

2. The attempt is punishable. 

3. In especially serious cases, im¬ 
prisonment with hard labour (Zucht¬ 
haus) not exceeding five years may 
be imposed. 

Section 13 

1. Whoever induces a member of 
the Forces to desert or facilitates the 
desertion of a member of the Forces 
shall be punished by imprisonment 
for not less than three monlhs. 

2. The attempt is punishable. 

3. In especially serious cases, im¬ 
prisonment with hard labour (Zucht¬ 
haus) not exceeding ten years may 
be imposed. 

Section 14 

Whoever solicits or incites a mem¬ 
ber of the Forces to disobey a Supe¬ 
rior shall be punished by imprison¬ 
ment not exceeding two years. 

TITLE IV 

VlUfying the Forces 

Section 15 

Whoever publicly vilifies the Forces 
or maliciously and deliberately ex- 
poses them to contempt shall be pun¬ 
ished by imprisonment. 

TITLE V 

Applicttion of Provisions of the 
German Criminal Code In Favour of 

the Forces 

Section 16 

The following provisions of the 
Criminal Code shall apply mulafis 
mutandis in favour of the Forces: 

(a) Sub-paragraph 2 of paragraph 1 and 
Paragraph 2 of Section 96 to acts 
directed against the national Sym¬ 
bols of the Forces; 


3. — La tenlalive sera punissable. 

4. — Quiconque aura agi par läg^- 
relä et, de cette maniäre, par negli- 
gence ou imprudence, mis en danger 
la securitä ou le potentiel militaire 
des Forces, sera puni d'emprisonne- 
menl. 

Paragraphe 11 

Quiconque, illicitement, aura gänä 
ou troublä les Forces ou les membres 
des Forces, pris individuellement, 
dans l'exercice de leurs fonctions offi- 
cielles, et mis ainsi en danger volon- 
tairement la säcuritä ou le potentiel 
militaire des Forces, sera puni d’em- 
prisonnement, ä moins cpie les faits 
ne soient passibles d'une peine plus 
grave en vertu d'autres prescriptions. 

SECTION III 

Des faits tendant ä saper la volontd 
de servir et la discipline des Forces 

Paragraphe 12 

1. — Qui(X)nque aura agi sur des 
membres des Forces dans Vintention 
de saper la volontö de servir dans les 
Forces, sera puni d'emprisonnement. 

2. — La tentative sera punissable. 

3. — Dans les cas particuliärement 
graves, la peine pourra ötre la röclu- 
sion (Zuchthaus), dont la duräe ne 
pourra ätre supärieure ä cinq ans. 

Paragraphe 13 

1. — Quiconque incitera ä la däser- 
tion im membre des Forces ou facili- 
tera la däsertion d’un membre des 
Forces sera puni d'emprisonnement de 
trois mois au moins. 

2. — La tentative sera punissable. 

3. — Dans les cas particuliärement 
graves, la peine pourra ötre la räclu- 
sion (Zuchthaus), dont la duräe ne 
pourra ätre sup^rieure ä dix ans. 

Paragraphe 14' 

Quiconque aura Invitö ou provoquä 
un membre des Forces ä däsobäir aux 
Ordres d'un supärieur. sera puni d'un 
emprisonnement dont la duree ne 
pourra ätre supärieure ä deux ans. 

SECTION IV 

Diffamation «nvers les Forces 

Paragraph e 15 

Quiconque, publiquement, insultera 
les Forces ou, par malveillance et 
dälibär^ment, les exposera ä des 
outrages, sera puni d'emprisonnement. 

SECTION V 

De rapplication, en faveur des Forces, 

de certaines dispositions du Code 
Pänal allemand 

Paragraphe 16 

Les dispositions suivantes du Code 
Pönal allemand seront applicables par 
analogie en faveur des Forces: 

(a) le No 2 de ralinöa 1 et l'alinöa 2 
du paragraphe 96, aux actesdirigös 
contre les symboles nationaux des 
Forces; 
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(b) §§ 113, 115 und 116 auf den Wider¬ 
stand, Aufruhr oder Auflauf gegen 
die Streilkräfte, ihre Soldaten, Be¬ 
amten oder die von ihnen zur 
Unterstützung zugezogenen Ange¬ 
stellten; 


(c)§115 auf Nötigungen, die gegen 
die Streitkräfte, ihre Soldaten oder 
Beamten geriditet sind; 


(d) §§ 120, 121, 122b und 347 auf Taten 
gegen den Gewahrsam der Ge¬ 
fangenen der Streitkräfte oder der 
auf ihre Anordnung in einer An¬ 
stalt untergebracbten Personen; 

(e) §§ 123 und 124 auf Taten gegen den 
Hausfrieden der zum öffentlidien 
Dienst oder Verkehr bestimmten 
Räume der Streilkräfte; 


(f) § 132 auf die Anmaßung der 
Dienststellung eines Soldaten oder 
Beamten der Streitkräfte und auf 
die unbefugte Ausübung dienst¬ 
licher Befugnisse einer solchen Per¬ 
son; 

(g) § 333 auf die Bestechung von Sol¬ 
daten, Beamten oder solchen An¬ 
gestellten der Streitkräfte, die auf 
Grund einer allgemeinen oder be¬ 
sonderen Anweisung einer höheren 
Dienststelle zur gewissenhaften 
Erfüllung ihrer Obliegenheiten 
förmlich verpflichtet worden sind. 


ANHANG B 

ziun Vertrag über die Rechte und 

Pflichten ausländischer Streitkräfte 

und ihrer Mitglieder in der Bundes¬ 
republik Deutschland 

(Artikel 18 Absatz 5) 

Bestimmungen 
Aber Funkfrequenzen 

l.Im Sinne dieser Bestimmungen 

(a) wird der Begriff „Funkstelle“ durch 
Artikel 1 Abschnitt 11 der Vollzugs¬ 
ordnungen für den Funkdienst. An¬ 
hang zum Internationalen Fem- 
meldeabkommen. Atlantic City 1947, 
bestimmt; 

(b) sind .Sicherheitsfrequenzen* Funk- 
frequenzen. die nur von den Streit¬ 
kräften für militärische und ver¬ 
wandte Zwecke einschließlich Rund¬ 
funk für die Mitglieder der Streit¬ 
kräfte. aber nicht für Propaganda- 
Zwecke benutzt werden; 

(c) sind „Sperrbereiche“ Frequenz¬ 
bereiche des Funkspektrums, die 
nur von den Streitkräften für mili¬ 
tärische und verwandte Zwecke 
einschließlich Rundfunk für die Mit¬ 
glieder der Streitkräfte, aber nicht 
für Propagandazwecke benutzt 
werden. 


(b) Sections 113, 115 and 116 — to 
resistance. riot and unlawful as- 
sembly, if these offences are com- 
mitled against the Forces, their 
soldiers. officials or such of their 
employees as were summoned to 
assist them; 

(c) Section 115 — to coercion com- 
mitted against the Forces. their 
soldiers and officials; 


(d) Section 120. 121, 122b and 347 — 
to acts against the detention of 
prisoners held by the Forces or 
committed upon their Orders to an 
Institution; 


(e) Sections 123 and 124 — to trespass 
committed against the peace of the 
premises of the Forces which are 
assigned to public Service and 
traffic; 

(f) Section 132 — to falsely imperson- 
ating a soldier or an official of the 
Forces and to unauthorized exer- 
cise of official functions of such 
persons; 


(g) Section 333 — to bribing soldiers 
or officials of the Forces or such of 
their employees as bave been for- 
mally bound to conscientious fulfil- 
ment of their duties under general 
or special instructions of a superior 
authority. 


ANNEX B 

to the Convention on the Rights 
and Obligations of Foreign Forces 
and Their Members in the Federal 
Republic of Germany 

(Aiticle 18, Paragraph 5) 

Provisions 

on Radio Frequencies 

l.For the purpose of Ihese provisions 

(a) the term * radio Station “ shall be 
determined by Article 1 of the 
Radio Regulations annexed to the 
International Telecommunication 
Convention, Atlantic City, 1947; 

(b) * Security frequencies “ are those 
frequencies used solely by the 
Forces for military and related pur- 
poses, including broadcasts for 
members of the Forces, bul not for 
Propaganda purposes; 

(c) * Security bands “ are those Ire- 
quency areas of the radio spectnim 
used solely by the Forces for mili¬ 
tary and Tcdated purposes, including 
broadcasts for members of the 
Forces, bul not for Propaganda 
purposes; 


(b) les paragraphes 113, 115 et 116, 
lorsque les fails de resistance, 
d'emeute ou d'attroupemenl sont 
diriges conlre les Forces, leurs sol- 
dats ou fonctionnaires ou ceux de 
leurs employes appeles ä leur preter 
aide et assistance; 

(c) le paragraphe 115, ä la conlrainte 
exercee envers les Forces. envers 
les militaires ou fonctionnaires des 
Forces; 

(d) les paragraphes 120, 121, 122 (b) 
et 347. aux infractions commises 
par ceux qui favorisent ou rendent 
possible revasion d'individus in- 
carceres par les Forces ou internes 
par ordre des Forces; 

(e) les paragraphes 123 et 124. ä la 
Violation des locaux de Service ou 
autres locaux affect^s ä Tusage des 
Forces; 


(f) l€ paragraphe 132, 6 Tusurpation 
de la qudlitö de militaire ou fonc- 
tionnaire des Forces, et ä l'exercice, 
Sans y ätre habilitä, des attributions 
de Service desdites personnes; 

(g) le paragraphe 333. ä la corruplion 
des militaires ou fonctionnaires des 
Forces. de mäme que des employäs 
des Forces qui. en vertu d'une In¬ 
struction gönärale ou späciale 
d'une Autoritä Supärieure. ont et6 
fonnellement obligäs de remplir 
consciencieusement les devoirs de 
leur emploi. 


ANNEXE B 

ä la Convention sur les Droits et 
Obligations des Forces Etrangeres 
et de leurs Membres Stationn^s sur 
le Territoire de la R^publique 
Fedörale d'Allemagne 

(Article 18, Paragraphe 5) 

Dispositions conceraant 
les frdquences radio 

Paragraphe 1 
Au sens du präsent accord: 

(a) le terme c Station radio » est defini 
par TArticle 1 des räglements radio 
annexäs ä la Convention Inter¬ 
nationale sur les Täläcommuni- 
cations d'Atlantic City, 1947 ; 

(b) les «fräquences de säcuritä» sont 
les fräquences exclusivement uti- 
lisees par les Forces ä des fins mili¬ 
taires et connexes, y corapris les 
emissions destinäes aux membres 
des Forces, mais non ä des fins de 
propagande; 

(c) les «bandes de säcuritä» sont les 
bandes de fräquences du spectre 
radio exclusivement utilisäes par 
les Forces ä des lins militaires et 
connexes, y comprls les ämissions 
destinäes aux membres des Forces, 
mais non ä des fins de propagande; 
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Id) sind „gemisdite Sperrbereidie** 
Frequenzbereidie des Funkspek¬ 
trums, die von den Streitkräften für 
militärische und verwandte Zwecke 
einschließlich Rundfunk für die 
Mitglieder der Streitkräfte, aber 
nicht für Propagandazwecke benutzt 
werden und in denen zivile Funk¬ 
stellen zugleich unter bestimmten 
Bedingungen betrieben werden 
können. 


2. Die Funkstellen der Streitkräfte 
werden nur auf den in Ziffer 1 (b) bis 
(d) dieser Bestimmungen festgelegten 
Frequenzen und in Übereinstimmung 
mit den Bestimmungen des Artikels 47 
des Internationalen Femmeldeabkom- 
mens, Atlantic City 1947. oder den an 
dessen Stelle tretenden Bestimmungen 
betrieben. 


3. Es wird ein Frequenzausschuß ge¬ 
bildet; dieser besteht aus Vertretern 
der Behörden der Bundesrepublik und 
Vertretern der zuständigen Behörden 
derjenigen der Drei Mächte, auf welche 
die Bestimmungen des Artikels 18 
dieses Vertrages Anwendung finden. 
Die Europäische Verteidigungsgemein¬ 
schaft kann Vertreter in den Ausschuß 
entsenden. Der Frequenzausschuß faßt 
seine Beschlüsse einstimmig. 


4. Die für die Funkstellen der Streit¬ 
kräfte benötigten Sicherheitsfrequen¬ 
zen, Sperrbereiche und gemischten 
Sperrbereiche, einschließlich der in den 
gemischten Sperrbereichen gemäß 
Ziffer 1 (d) dieser Bestimmungen fest- 
zulegencien technischen Bedingungen, 
und die Änderungen in den bei Inkraft¬ 
treten dieses Vertrages den Streit¬ 
kräften zugewiesenen oder zugeteilten 
Frequenzen werden von dem Frequenz¬ 
ausschuß festgelegt Die Mitglieder 
des Frecfuenzausschusses koordinieren 
alle Frequenzzuweisungen, soweit es 
zur Vermeidung von Störungen not¬ 
wendig ist. Dem Frecpienzausschuß 
stehen die Funküberwachungsdienste 
zur Verfügung. Funküberwachungs¬ 
berichte mit Auskünften Über Frequen¬ 
zen, wie sie in Ziffer 1 (b) bis (d) dieser 
Bestimmungen festgelegt worden sind, 
werden internationalen Organisationen 
nur mit Zustimmung des Frequenzaus¬ 
schusses zugeleitet. Auskünfte über 
zivile Frequenzen sind dem Frequenz¬ 
ausschuß zugänglich. Es werden keine 
Frequenzzuweisungen vorgenommen 
und keine Funkbetriebe zugelassen, 
durch die entweder die bei Inkraft¬ 
treten des Vertrages gültigen oder die 
entsprechend dieser Ziffer vom Aus¬ 
schuß vorgenommenen Frecpjenzzuwei- 
sungen beeinträchtigt werden. 


(d) • mixed bands ” are those frequency 
areas of the radio spectrum which 
are used by the Forces for military 
and related purposes, including 
broadcasts for members of the 
Forces, but not for Propaganda pur¬ 
poses, and in which at the same 
time civil radio stations may be 
operated under specified conditions. 


2. The radio stations of the Forces 
shall only be operated on the frequen- 
cies defined in sub-paragraphs (b) to (d) 
inclusive of paragraph 1 of these pro- 
visions and in conformity with the pro- 
visions of Article 47 of the Inter¬ 
national Telecommunication Conven¬ 
tion, Atlantic City, 1947, or such pro- 
visions as may replace them. 


3. A Frequency Committee is hereby 
established, to be composed of rep- 
resentatives of the appropriate au- 
thorities of those of the Three Powers 
to which the provisions of Article 18 
of the present Convention apply and 
of repräsentatives of the authorities 
of the Federal Republic. The Euro¬ 
pean Defence Community may be rep- 
resented on the Frecjuency Com¬ 
mittee. The Frequency Committee shall 
make its decisions by unanimous vote. 


4. Security frequencies, security 
bands and mixed bands, including the 
technical conditions to be fixed in the 
mixed bands pursuant to sub-para- 
graph (d) of paragraph 1 of these 
provisions, which are required for 
the radio stations of the Forces, and 
the modifications in the frequencies 
allocated or asslgned to the Forces 
on the entry into force of the present 
Convention, shall be fixed by the Fre¬ 
quency Committee. The members of 
the Frequency Committee .^shall co- 
ordinate all frequency allocations as 
far as necessaiy to avoid harmful 
interference. Monitoring Services 
shall be available to the Frequency 
Committee. Monitoring reports con- 
taining Information on frequencies 
defined in sub-paragraphs (b) to (d) in¬ 
clusive of paragraph 1 shall be trans- 
mitted to international bodies only as 
agreed by the Frequency Committee, 
läormation on civil frequencies shall 
be available to the Frequency Com¬ 
mittee. No frequency allocations will 
be made and no operations permitted 
which shall interfere either with the 
frequency allocations in effect on the 
entry into force of the present Con¬ 
vention or with the frequency alloca¬ 
tions made by the Frequency Com¬ 
mittee in accordance with this para¬ 
graph. 


(d) les «bandes mixtes» sont les 
bandes de frequences du spectre 
radio qui sont utilisöes par les 
Forces ä des fins militaires et con- 
nexes, y compris les ömissions 
destinees aux roembres des Forces, 
mais non ä des fins de propagande, 
et que peuvent ögalement utiliser, 
SOUS certaines conditions, des sta¬ 
tions d'^missions civiles. 


Paragraphe 2 

Les stations radio des Forces seront 
exploitees exclusivement avec les fre¬ 
quences döfinies par le paragraphe 1 
alinöas (b) ä (d) inclus de la pr^sehte 
Annexe et suivant les dispositions de 
rArticle47 de la Convention Inter¬ 
nationale des Tölöcommunications 
d’Atlantic City de 1947, ou des dis¬ 
positions qui pourraient les remplacer. 


Paragraphe 3 

II est instituö un Comitö des Frö- 
quences qui sera composö de reprä- 
sentants des autoritös compötentes de 
celles des Trois Puissances auxquelles 
les dispositions de TArticle 18 de la 
präsente Convention seront applica¬ 
bles et de repräsentants de la Räpubli- 
que Fädärale. La Communautä Euro- 
päenne de Däfense peut ätre reprä- 
sentäe au Comitä des Fräquences. Les 
däcisions du Comitä des Fräquences 
seront prises ä l'unanimitä. 


Paragraphe 4 

Les fräquences de säcuritä, les ban¬ 
des de säcüritä et les bandes mixtes, 
ainsi que les conditions tedmiques ä 
fixer dans les bandes mixtes, con- 
formäment ä Talmäa (d) du para¬ 
graphe 1 de la präsente Annexe, qui 
sont näcessaires aux stations radio 
des Forces, et les modifications aux 
fräquences actuellement attribuäes 
ou assignäes aux Forces ä la date de 
l’enträe en vigueur de la presente 
Convention seront fizäes par le Co- 
mitä des Fräquences. Les membres 
du Comitä des Fräquences procäde- 
ront ä la räpartition des fräquences 
de facon h äviter les interfärences 
nuisibles. Le Comitä des Fräquences 
dispose du contrÖle radio. Les rap- 
ports de contrÖle radio contenant des 
renseignements affärents aux fräquen¬ 
ces visäes aux alinäas (b) ä (d) inclus 
du paragraphe 1 de la präsente An¬ 
nexe. ne seront transmis ä des orga- 
nismes internationaux qu'avec Tap- 
probation du Comitä des Fräquences. 
Les informations concernant les fre¬ 
quences civiles seront ä la disposition 
du Comitä. Aucune attribution de 
fräquences ne sera faite, ni aucune 
opäration ne sera autorisäe qui pour- 
rait interfärer, soit avec les attri- 
butions de fräquences pratiquäes lors 
de Tenträe en vigueur de la präsente 
Convention, soit avec les attributions 
de fräquences effectuäes par le Co¬ 
mitä des Fräquences, conformäment 
au präsent paragraphe. 
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5. Werden bei internationalen Kon¬ 
ferenzen Fragen berührt, für die der 
Frequenzausschuß zuständig ist, so 
werden die deutschen Vertreter die 
etwaigen Beschlüsse des Frequenzaus¬ 
schusses in angemessener Weise be- 
rüdcsichtigen und sich für den Schutz 
der in die Zuständigkeit des Frcquenz- 
ausschusses fallenden Frequenzbereiche 
und Frequenzen einsetzen. 


ANHANG C 

zum Vertrag über die Redile und 
Pflichten ausländischer Streitkräfte 
und ihrer Mitglieder in der Bundes¬ 
republik Deutschland 

(Artikel 50 Absatz 1) 

Ubergangsregelung 
für Truppen der Europäischen 
V erteidigungsgemeinscha! 1 

Vom Zeitpunkt des Inkrafttretens 
des Vertrages über die Errichtung der 
Europäischen Verteidigungsgemein¬ 
schaft an übernehmen die in Ziffer 2 
und 3 des Artikels 1 dieses Vertrages 
genannten Mächte, die Mitglieder der 
Europäischen Verteidigungsgemein- 
Schaft sind, unter den folgenden Be¬ 
dingungen nur die Rechte und Pflich¬ 
ten. die nachstehend aufgeführt sind 
und die sich aus diesem Vertrag und 
seinen Anhängen ergeben: 

(a) bis zum 31. März 1953 die Rechte 
und Pflichten aus Artikel 46: 


(b) bis zum 30. Juni 1953 die Rechte 
und Pflichten aus: Absatz (1) des 
Artikels 3 und, soweit sie sich auf 
die Erfüllung des Bedarfs der 
Streitkräfte beziehen, aus den Ab¬ 
sätzen (2) und (4) des Artikels 3; 
den Absätzen (1), (2) und (31 des 
Artikels 32: Artikel 33, soweit 
dieser Artikel sich auf die Steuer¬ 
befreiung der Streitkräfte bezieht; 
Artikel 36. 37, 38. 39. 40. 41. 42. 
44. 45 und 48: 

(c) als Dbergangsregelung und bis zu 
einem Zeitpunkt, der jeweils im 
Einvernehmen mit der Bundes¬ 
republik festgesetzt wird, jedoch 
nicht länger als bis zum 30. Juni 
1953 die Rechte und Pflichten aus 
den Artikeln 4, 17, 18, 19, 20 Ab¬ 
satz (11 und (3). 21, 34, 35, soweit 
es sich um dienstliche Versetzun¬ 
gen bandelt und 43; 

(d) bis zum Inkrafttreten eines Bun¬ 
desgesetzes über den slrafrecht- 
lichen Schutz der Truppen der Eu¬ 
ropäischen Verteidigungsgemein¬ 
schaft die Rechte und Pflichten aus 
dem Artikel 3 Absatz (3) und dem 
Anhang A. 


5. If at international Conferences 
Problems are raised for which the 
Frequency Committee is competenl, 
the German representatives shall take 
inlo adequate consideration ihe de- 
cisions, if any, made by the Frequen¬ 
cy Committee and use all their influ- 
ence lo prolect the frequency bands 
and frequencies which are within the 
competence of the Frequency Com¬ 
mittee. 


ANNEX C 

to the Convention on the Rights 
and Obligations of Foreign Forces 
and Their Members in the Federal 
Republic of Germany 

(Article 50, paragraph 1) 

Transitional Provisions 
for the Armed Forces o! the 
European Defence Community 

As from the entry Into force of the 
Treaty Hstablishing the European De¬ 
fence Community, the Powers men- 
tioned in paragraphs2and 3 of Article I 
of the present Convention which are 
members of the European Defence 
Community will assume, in tbe follow- 
ing manner, only those rights and 
Obligations referred to below, which 
arise out of the present Convention 
and its Annexes: 


(a) Untü 31 March 1953, the rights and 
obligations arising out of Article 46; 


(b) Until 30 June 1953, tbe rights and 
obligations arising out of Para¬ 
graph 1, and to the extent that 
tiiey deal witb the satisfaction of 
the needs of the Forces paragraphs 
. 2 and 4 of Article 3, paragraphs 1. 
2 and 3 of Article 32. Article 33 
to the extent that it deals witb tax 
immunities of the Forces, and 
Articles 36, 37, 38, 39, 40, 41, 42, 44, 
45 and 48; 


(c| As a transitional measure, until a 
date to be fixed in each case in 
agreement witb the Federal Repub¬ 
lic, but not later than 30 June 
1953, the rights and obligations 
arising out of Articles 4, 17. 18, 19, 
paragraphs 1 and 3 of Article 20, 
21,34,35 so far as it relates to 
transfers in the course of mili- 
tary Service, and 43; 

(d) Until tbe entry into force of 
Federal criminal legislation for tbe 
protection of the armed Forces of 
the European Defence Community, 
the rights and obligations arising 
out of Paragraph 3 o! Article 3, 
and Annex A. 


Paragraphe 5 

Si, au cours des confärences inter¬ 
nationales, des questions relevant de 
la competence du Comite des Fre- 
quences sont soulevees, les represen- 
tants allemands tienclront düment 
compte des decisions eventuelles du 
Comite des Frequences et useront de 
toute leur influence pour proteger, de 
facoD efficace, les bandes de frequen¬ 
ces et les frequences relevant de la 
competence du Comiie. 


ANNEXE C 

ä la Convention sur les Droits et 
Obligations des Forces fitrangeres 
et de leurs Membres Stationnäs sur 
le Territoire de la Republique 
Federale d’Allemagne 

(Article 50, paragraphe 1) 

Reglement transitoire pour les 
Forces Armdes de la Commu- 
nautd Europdenne de Ddfense 

A dater de Ventree en vigueur du 
Tratte instituant la Communaute 
Europeenne de Defense, les Puissances 
visäes aux paragraphes 2 et 3 de 
TArticle 1 de la presente Convention 
et qui sont membres de la Commu¬ 
naute Europeenne de Defense, assu- 
meront, dans les conditions suivantes, 
exclusivement les droits et obli¬ 
gations ci-dessous mentionnes, resul- 
tant de la presente Convention et 
de ses annexes: 


|a)Jusqu*au 31 mars 1953, les droits 
et obligations resultant de TAr- 
Ucle 46; 

(b)Jusqu*au 30 juin 1953, les droits 
et obligations resultant du para- 
giaphe 1 de rArticle 3 et, dans la 
mesure oü ils visent la satisfaction 
des besoins des Forces, des para¬ 
graphes 2 et 4 du meme Article, 
des paragraphes 1, 2 et 3 de l'Ar- 
ticle 32, de TArticle 33, dans la 
mesure oü Ü a trait aux immunites 
ficales des Forces; des Articles 36, 
37, 38, 39, 40, 41. 42, 44, 45 et 48; 


(c) ä titre transitoire, et jusqu'ä une 
date qui sera, dans chaque cas, 
fixee en accord avec la Republique 
Federale et qui ne pourra etre 
posterieure au 30 juin 1953. les 
droits et obligations resultant des 
Article 4, 17, 18, 19, des para¬ 
graphes 1 et 3 de TArticle 20, des 
Articles 21 et 34 et, dans le cas de 
mutations de Service, de TArticle 
35; enfin, de FArticle 43; 

(d) jusqu'ä Tentree en vigueur d*üne 
loi federale pour la protection 
penale des Forces armees de la 
Communaute Europeenne de De¬ 
fense, les droits et obligations 
resultant du paragraphe 3 de 
1'Article 3 et de TAnnexe A. 
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DIE BUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND 

einerseits und 

DIE VEREINIGTEN STAATEN 
VON AMERIKA. 

DAS VEREINIGTE KÖNIGREICH 
VON GROSSBRITANNIEN 
UND NORDIRLAND 

und 

DIE FRANZÖSISCHE REPUBUK 

andererseits 

sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

(1) Soweit sieb aus dem Zusammen¬ 
hang nidits anderes ergibt, haben im 
vorliegenden Vertrage die folgenden 
Ausdrücke dieselbe Bedeutung, die 
ihnen in Artikel 1 des Vertrages über 
die Redite und Pfliditen ausländisdier 
Streitkräfte und ihrer Mitglieder in 
der Bundesrepublik Deutschland (im 
folgenden als «Der Truppenvertrag* 
bezeichnet) beigelegt sind: 

das Bundesgebiet; 

die Drei Machte; 

anderer Entsendestaat; 

die beteiligte Macht; 

Behörden der Streitkräfte; 

Mitglieder der Streitkräfte; 

Liegenschaften. 

(2) Im vorliegenden Vertrage haben 
folgehde weitere Ausdrücke die ihnen 
nadistehend Jeweils beigelegte Be¬ 
deutung: 

(a) Behörden der beteiligten Macht: 

Die Behörden der beteiligten Macht, 
einschließlich der Behörden ihrer 
Streitkräfte. 

(b) Die Streitkräfte: 

Die im Bundesgebiet stationierten 
bewaffneten Streitkräfte der Drei 
Mächte und anderer Entsende¬ 
staaten mit der Maßgabe, daß der 
Ausdruck vorbehaltlich der Vor¬ 
schriften des Artikels 8 dieses Ver¬ 
trages auf die im Bundesgebiet 
stationierten Streitkräfte der. be¬ 
teiligten Mächte, die auf Grund des 
Vertrages über die Errichtung der 
Europäischen Verteidigungsgemein¬ 
schaft Kontingente der Europäischen 
Verteidigungsstreitkräfte geworden 
sind, nur bis zum 30. Juni 1953 
Anwendung findet. 

(c) Mittel für den Unterhalt der Streit- 
kräfte: 

Derjenige Teil des Verteidigungs¬ 
beitrages der Bundesrepublik, der 
den beteiligten Mächten als Bei¬ 
trag zur Deckung der Kosten 
der im Bundesgebiet stationierten 
Streitkräfte und ihrer Mitglieder 
zur Verfügung gestellt werden soll. 


Finanzvertrag 
Finance Convention 
Convention Financiere 

THE UNITED STATES OF AMERICA. 

THE UNITED KINGDOM 
OF GREAT BRITAIN 
AND NORTHERN IRELAND, 

and 

THE FRENCH REPUBUC. 

of the one pari, and 

THE FEDERAL REPUBUC 
OF GERMANY, 

of the other pari, 

Agree as follows: 

Article 1 

1. ln the present Convention the 
following terms shall, unless the con- 
text otherwise requires, have the 
same meanings as are given to them 
in Article 1 of the Convention on the 
Rights and Obligations of Foreign 
Forces and their Members in the 
Federal Republic of Gennany (herein- 
after referred to as “the Forces Con¬ 
vention*'): 

The Federal territory; 

*rhe Three Powers; 

Other Sending State; 


The Power concemed; 

Authorities of the Forces; 

Members of the Forces; 

Accommodation. 

2. In the present Convention the 
following additional terms shall be 
given the meanings hereinafter indi- 
cated: 

(a) Authorities of the Power con¬ 
cemed: 

'The authorities of the Power con¬ 
cemed, including the authorities 
of its Forces, 

(b) The Forces: 

The armed forces of the Three 
Powers and of other Sending States 
stationed in the Federal territory; 
provided that the term shall, sub- 
ject to the provisions of Article 8 
of the present Convention, apply 
only until 30 Juni 1953 to the For¬ 
ces stationed in the Federal terri¬ 
tory of Powers concerned which 
have become contingents of the 
European Defence Force under the 
Treaty on the Establishment of the 
European Defence Community. 


(c) Funds for the support of the Forces: 

That part of the defence contri- 
bution of the Federal Republic 
whidi is to be made available to 
the Powers concerned to assist in 
meeting the costs of the Forces 
stationed in the Federal territory 
and their members. 


LA REPUBUQUE FRANCAISE, 

LES ETATS-UNIS D'AMERIQUE 

et 

LE ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE 
ET D’IRLANDE DU NORD. 

d’une part, et 

LA REPUBUQUE FEDERALE 
D'ALLEMAGNE, 

d'autre part, 

conviennent des dispositions sui- 
vantes: 

Article 1 

1. — Au sens de la präsente Con¬ 
vention, les expressions suivantes ont, 
ä moins que le contexte ne requiert 
un autre sens, la mäme signification 
que celle qui leur est donnäe ä 
VArticle 1 de la Convention relative 
aux Droits et Obligations des Forces 
Etrangäres et de leurs Membres sur 
le Territoire de la Räpublique Föde¬ 
rale d'Allemagne (ci-apres dänommäe 
«la Convention sur les Forces»): 

— le territoire föderal; 

— les Trois Puissances; 

— autre Etat foumissant des 
Forces; 

— la Puissance intöressöe; 

— les autoritös des Forces; 

— les membres des Forces; 

— les immeubles. 

2. — Au sens de la präsente Con¬ 
vention, les expressions nouvelles sui¬ 
vantes ont la signification indiquee ci- 
dessous: 

(a) «Les autoritös de la Puissance in¬ 
töressöe »: 

les autoritös de la Puissance in¬ 
töressöe, y compris les autoritös 
de ses Forces; 

(b) «les Forces » : 

Les Forces armöes des Trois Puis¬ 
sances et de tout autre Etat four- 
nissant des Forces, stationnöes sur 
le territoire födöral, ä condition 
que ce terme, sous röserve des 
dispositions de l'Article 8 de la 
präsente Convention, s'applique 
seulement jusqu*au 30 juin 1953 
aux Forces des Puissances interes- 
söes, stationnöes sur le territoire 
födöral, qui sont devenues contin¬ 
gents des Forces Europeennes de 
Döfense en vertu du 'Traite insti- 
tuant la Communautö Europeenne 
de Döfense. 

(c) «les fonds destinös ä l’entretien 
des Forces »: 

la partie de la contribution ä la 
döfense de la Röpublique Fedörale 
mise ä la disposition des Puis¬ 
sances intöressöes pour les aider ä 
faire face aux döpenses des Forces 
stationnöes sur le territoire föderal 
et de leurs membres. 
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A r t i k e 1 2 

Die deutschen Behörden und die 
Behörden der beteiligten Mächte 
haben zur Förderung der Zwecke 
dieses Vertrages uneingeschränkt zu- 
sammenzuarbeilen und sich gegen¬ 
seitig zu unterstützen; sie haben die 
für die Durchführung dieses Vertrages 
erforderlichen, ihnen jeweils zur Ver¬ 
fügung stehenden Informationen aus¬ 
zutauschen und haben einander zur 
Förderung der zufriedenstellenden 
Durchführung dieses Vertrages die 
Dienste ihrer jeweiligen Dienststellen 
zur Verfügung zu stellen. 

Artikel 3 

(1) Die Bundesrepublik verpflichtet 
sich, einen fortlaufenden jährlichen 
Beitrag zu den Verteidigungskosten 
zu leisten. Dieser Beitrag muß auf 
eine Inanspruchnahme der deutschen 
Wirtschaftskraft hinauslaufen, die unter 
Zugrundelegung der Vergleichsmaß¬ 
stäbe der Nordatlantikpakt-Organisa- 
sation dem Ausmaß entspricht, in dem 
die anderen großen westlichen Staaten 
ihre eigene Wirtschaftskraft für Ver¬ 
teidigungszwecke — unter Mitberück¬ 
sichtigung der Ausgaben für außer¬ 
europäische Verteidigungsmaßnahmen 
— in Anspruch nehmen. 

(2) Für die Zeit nach dem 30. Juni 
1953 wird der Verteidigungsbeitrag 
der Bundesrepublik nach Grundsätzen 
und Verfahren bestimmt, die den¬ 
jenigen entsprechen, die für die Fest¬ 
setzung der Verteidigungsausgaben 
der Mitgliedslaaten der Nordatlantik¬ 
pakt-Organisation gelten, 

(3) Die nach Absatz (1) und (2) 
dieses Artikels übernommenen Ver¬ 
pflichtungen dürfen nicht zu einer 
Schlechterstellring der Bundesrepublik 
gegenüber den anderen großen west¬ 
lichen Staaten führen. 

(4) Die Bundesrepublik erfüllt ihre 
Verpflichtung zur Leistung eines Ver¬ 
teidigungsbeitrages durch ihren Beitritt 
und ihren Beitrag zur Europäischen 
Verteidigungsfemeinschaft gemäß den 
diese Gemeinschaft betreffenden Ver¬ 
einbarungen und Abmachungen und 
durch Leistung eines Beitrages gemäß 
den Vorschriften des Absatzes (5) 
dieses Artikels zur Bestreitung der 
Kosten für die Streitkräfte der nicht 
derEuropäischenVerteidigungsgemein- 
schaft angehörenden beteiligten Mächte 
und für die Mitglieder dieser Streit¬ 
kräfte. 

(5) (a) Der Teil des Verteidigungsbei¬ 
trages der Bundesrepublik, der nach 
dem 30. Juni 1953 als Beitrag zur 
Bestreitung der Kosten für die 
Streitkräfte der nicht der Europä¬ 
ischen Verteidigungsgemeinschaft 
angebörenden beteiligten Mächte 
und für die Mitglieder dieser Streit¬ 
kräfte verwendet wird, wird zu ge¬ 
gebener Zeit durch Verhandlungen 
festgesetzt, an denen die Gemein¬ 
schaft. die Bundesrepublik und die 
nicht der Gemeinschaft angehören¬ 
den Mächte, die Streitkräfte im 
Bundesgebiet unterhalten. teil- 
nehmeiL 


A r ticle 2 

The authorities of the Powers con- 
cerned and the German authorities 
shall extend to each other full Coope¬ 
ration and assistance to further the 
purposes of the present Convention, 
shall exchange all Information avail- 
able to any of them which may be 
necessary for the Implementation of 
the present Convention, and shall 
aflord to each other the Services of 
any of their respective agencies to 
assist in the satisfactory Implemen¬ 
tation of the present Convention. 


Articie 3 

1. The Federal Republic untertakes 
to make a continuing annual contri- 
bution to the costs of defence. This 
contribution will represent a use of 
German national resources which, 
under the criteria of the North 
Atlantic Treaty Organization, is com- 
pafable to the use oy other principal 
Western countries of their national 
resources for defence, including ex- 
penditures for defence measures 
Outside Europe. 


2. In respect of the period after 
30 June 1953. the defence contribution 
of the Federal Republic shall be 
established under principles and pro- 
cedures corresponding to tbose appli¬ 
cable to the establishment of defence 
expenditures of member countries of 
the' North Atlantic Treaty Organi¬ 
zation. 

3. The undertakings in paragraphs 1 
and 2 of this Articie shall not result 
in a discrimination against the Federal 
Republic as compared to the other 
Principal Western countries. 

4. The Federal Republic shall fulfil 
its undertaking to contribute to de¬ 
fence by adhering and contributing 
to the European Defence Community 
in accordance with the agreements 
and arrangements pertaining to the 
Community and by assisting to meet 
the costs of the Forces of the Powers 
concerned which are not iflembers of 
the European Defence Community, 
and the members of such Forces. in 
accordance with the provisions of 
Paragraph 5 of this Articie. 


5. (a)The part of the Federal Republic's 
defence contribution whidi, sub- 
sequent to 30 June 1953, will be 
used to assist in meeting the costs 
of the Forces of the Powers con¬ 
cerned not members of the Euro¬ 
pean Defence Community, and the 
members of such Forces, shall be 
established at the appropriate time 
by negotiations in which the 
Community, the Federal Republic 
and the Powers not members of 
the Community with Forces in the 
Föderal territory shall participate. 


Articie 2 

Les autoriles des Puissances inle- 
ressöes et les autoritös allemandes se 
prötent mutuellement une entiere 
collaboration et toule l'aide neces- 
saire pour realiser les objectifs de la 
presente Convention; elles öchangent 
tous renseignements en leur possession 
qui s'aväreraient näcessaires ä 1‘appli- 
cation de la presente Convention et 
se pretent les Services de tous leurs 
organismes respectifs pour contribuer 
ä une mise en application satisfaisante 
de la präsente Convention. 


Articie 3 

1. — La Räpublique Föderale s'engage 
ä apporter aux frais de defense une 
contribution annuelle ä caractäre 
permanent Cette contribution corres- 
pondra ä une utilisation des res- 
sources nationales allemandes compa- 
rable, selon les elitäres de l'Organi- 
sation du Traitä de l'Atlantique Nord, 
ä Futilisation que les autres princi- 
paux pays occidentaux font de leurs 
ressources nationales, pour la däfence, 
y compris les däpenses encourues 
hors d'Europe ä des fins de däfense. 


2. — Pour.la päriode postärieure au 
30 juin 1953, la contribution ä la 
däfense de la Räpublique Fädärale 
sera ätablie selon des principes et des 
proeädures correspondant ä ceux 
applicables pour Tätablissement des 
däpenses de däfense des pays mem- 
bres de l'Organisation du Traitä de 
l'Atlantique Nord. 

3. — Les engagements ejui figurent 
aux paragrapbes 1 et 2 du präsent 
Articie n'auront pas pour räsultat une 
discrimination ä l'encontre de la 
Räpublique Fädärale par rapport aux 
autres principaiix pays occidentaux. 

4. — La Räpublicpie Fädärale rem- 
plira son engagement de contribuer 
ä la däfense en adhärant et en con- 
tribuant ä la Communautä Euro- 
päenne de Däfense, conformäment 
aux accords et arrangements relatifs 
ä ladite Communautä. ainsi qu'en 
participant aux frais des Forces des 
Puissances intäressäes non membres 
de la Communautä Europäenne de 
Däfense ainsi cpie des membres de 
ces Forces, conformäment aux dis- 
positions du paragraphe 5 du präsent 
Articie. 


5. — (a) La part de la contribution de 
la Räpublique Fädärale ä la dä¬ 
fense qui, postärieurement au 
30 juin 1953, sera utilisee ä titre 
de participation aux frais des 
Forces des Puissances intäressäes 
non membres de la Communautä 
Europäenne de Däfense, ainsi que 
des membres de ces Forces, sera 
fixäe en temps utile par voie de 
nägociations auxquelles prendront 
part la Communautä Europäenne 
de Däfense, la Räpublique Fädärale 
et les Puissances non membres 
de la Communautä ayant des 
Forces sur le territoire fädäral. 




Nr. 3 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 29. März 1954 


137 


(b) Der in Unterabsatz (a) dieses Ab¬ 
satzes bezeidinete Teil des Ver- 
teidigungsbeilrages der Bundes¬ 
republik wird im Haushalt der 
Europäischen Verteidigungsgemein¬ 
schaft als Durchlaufposten behan¬ 
delt,* er stellt keine Verpflichtung 
und keine Belastung für die Ge¬ 
meinschaft dar und unterliegt nicht 
der Kontrolle der Gemeinschaft. 
Die Gemeinschaft hat keine andere 
Verpflichtung als die, die verein¬ 
barten Beträge in der zwischen der 
Gemeinschaft, der Bundesrepublik 
und den beteiligten Mächten zu 
vereinbarenden Weise den Streit- 
kräften zuzuleiten. 

^Artikel 4 

(1) Die Vorschriften dieses Artikels 
finden vom Inkrafttreten dieses Ver¬ 
trages bis zum 30. Juni 1953 Anwen¬ 
dung. 

(2) Die Bundesrepublik leistet einen 
monatlichen Verteidigungsbeitrag von 
durchschnittlich 850 Millionen DM. der 
ausschließlich als ihr Beitrag zur 
Europäischen Verteidigungsgemein- 
schaft und als Mittel für den Unterhalt 
der Streitkräfte bestimmt ist. 

(3) Im Rahmen der in Absatz (2) 
dieses Artikels erwähnten Summe von 
850 Millionen DM werden die Mittel 
für den Unterhalt der Streitkräfte 
nach folgendem Plan zur Verfügung 
gestellt: 

(a) für die ersten sechs Monate nach 
dem Inkrafttreten dieses Ver¬ 
trages, soweit sie vor dem 30. Juni 
1953 liegen, ein Betrag von je 
551 Millionen DM monatlich,* 

(b) für die drei folgenden Monate, so¬ 
weit sie vor dem 30. Juni 1953 
liegen, ein Betrag von je 319 Mil¬ 
lionen DM monatlich; 


(c) für jeden weiteren Monat, soweit 
er vor dem 30. Juni 1953 liegt, ein 
in Verhandlungen zwisdien der 
Bundesregierung und den Drei 
Mächten festzusetzender Betrag. 


Mittel, die für einen bestimmten 
Zeitabsdinitt zur Verfügung gestellt 
sind, können nach Maßgabe der Be¬ 
stimmungen in Absatz (5) dieses 
Artikels in anderen Zeitabschnitten 
verwendet werden. Die Drei Mächte 
werden im Benehmen mit der Bundes¬ 
regierung die gemäß dieses Absatzes 
zur Verfügung gestellten Beträge 
unter die beteiligten Mächte verteilen 
oder neu verteilen. Die Bestimmungen 
des Artikels 5 dieses Vertrages finden 
auf die Verausgabung dieser Mittel 
Anwendung, soweit solche Mittel 
nicht gemäß Unterabsatz (a) des Ab¬ 
satzes (5) dieses Artikels ausgegeben 
werden. 

(4) Die in Absatz (3) dieses Artikels 
erwähnten Mittel für den Unterhalt 
der Streitkräfte werden im Haushalt 
der Europäischen Verteidigungs¬ 
gemeinschaft als Durchlaufposten be- 


(b) The pari of the Federal Republic's 
defence contribution referred to in 
sub-paragraph (a) of this para- 
graph shall transit the budgel of 
the European Defence Community; 
it shall not constitute an Obliga¬ 
tion of, or a Charge lo, the Commu¬ 
nity and shall not be subject to 
the Control of the Community. The 
Community shall have no further 
Obligation than to transmil the 
agreed amounts to the Forces, in 
a manner to be agreed by the 
Community, the Federal Republic 
and the Powers concemed. 


A r t i c 1 e 4 

1. The provisions of this Article 
shall apply from the entry into force 
of the present Convention until 
30 June 1953. 

Z The Federal Republic shall make 
an average monüily defence contri¬ 
bution of Deutsche Mark 850 million 
to be devoted exclusively to its con¬ 
tribution to the European Defence 
Community and for the funds for the 
Support of the Forces. 

3. Out of the sum of Deutsche Mark 
850 million referred to in paragraph 2 
of this Article, funds for the support 
of the Forces shall be made available 
according to the following schedule: 

(a) For each of the six months follow¬ 
ing the date of entry into force 
of the present Convention and 
falling prior to 30 June 1953. an 
amount of Deutsche Mark 551 mil¬ 
lion; 

(b) For each of the three months fol¬ 
lowing the period specified in the 
preceding sub-paragraph and fall¬ 
ing . prior to 30 June 1953, an 
amount of Deutsche Mark 319 mil¬ 
lion; 

(c) For each of the months following 
the period specified in the preced¬ 
ing sub-paragraph and falling prior 
to 30 June 1953. an amount to be 
determined by negotation between 
the Federal Republic and the Three 
Powers. 

Funds to be made available for one 
period of time may be utilized in 
other periods in accordance with the 
provisions of paragraph 5 of this Ar- 
ticle. The Three Powers will be re- 
sponsible for allocating or re-allocat- 
ing among the Powers concemed, after 
consultation with the Federal Govern¬ 
ment. the amounts made available 
under this paragraph, The provisions 
of Article 5 of Ihe present Convention 
shall apply to the expenditure of 
these funds except to the extent that 
such funds are expended in accord¬ 
ance with sub-paragraph (a) of para- 
grapb 5 of this Article. 

4. The funds for the support of the 
Forces referred to in paragraph 3 of 
this Article shall transit the budget of 
the European Defence Community; 
they shall not constitute an Obligation 


(b) La pari de la contribution de la 
R^publique Federale ä la defense 
mentionn6e ä l'alinea (a) du 

präsent paragraphe transitera par 
le budget de la Communaute 
Europeenne de Defense; eile ne 
constituera pas une Obligation ou 
une Charge pour la Communaute 
et ne sera pas soumise ä son con- 
trr'c. La Communaute naura pas 
d'autre Obligation que de trans- 
mettre aux Forces les sommes 
ayant fait l’objet d'un accord, 
seien des modalitäs ä arreter 
entre la Communautä, la Räpu- 
blique Föderale et les Puissances 
intäressäes, 

Article 4 

1. — Les dispositions du präsent 
Article s'appliquent ä compter de la 
date d'enträe en vigueur de la 
presente Convention jusqu'au 30 juin 
1953. 

2. — La Räpublique Fädärale appor- 
tera une contribution mensuelle 
znoyenne ä la däfense de 850 millions 
de DM qui sera affeetäe exclusive- 
ment ä sa contribution ä la Commu- 
nautä Europäenne de Däfense et aux 
fonds destinäs ä l'entrelien des Forces. 

3. — SÜT la somme de 850 millions 
de DM visäe au paragraphe 2 du prä¬ 
sent Article, les fonds destinäs ä l'en- 
tretien des Forces seront räpartis selon 
les modalitäs suivantes: 

(a) pour chacnin des six mois qui sui- 
vront la date d’enträe en vigueur de 
la präsente Convention et se ter- 
minant avant le 30 juin 1953, un 
montant de 551 millions de Deut¬ 
sche Mark; 

(b) pour chacun des trois mois qui sui- 
vront la päriode präcisäe ä Talinäa 
präeädent et se terminant avant le 
30 juin 1953, un montant de 319 mil¬ 
lions de Deutsche Mark; 

(c) pour chaque mois suivant la päriode 
präcisäe ä Talinäe präeädent et se 
terminant avant le 30 juin 1953, un 
montant ä fixer par voie de nägo- 
ciation entre la Räpublique Fädärale 
et les Trois Puissances. 

Les fonds rendus disponibles pour 
une päriode peuvent ätre utilisäs pen- 
dant d'autres päriodes conformement 
aux dispositions du paragraphe 5 du 
präsent Article. Les Trois Puissances 
ont la responsabilitä d'allouer et de 
reallouer entre les Puissances intä- 
ressäes, apräs consultation avec le 
Gouvernement Fädäral, les fonds ren¬ 
dus disponibles aux termes du present 
paragraphe. Les dispositions de l'Ar- 
ticle 5 de la präsente Convention s'ap- 
pliquent ä l'utilisation de ces fonds, 
sauf dans la mesure oü ces fonds sont 
utilisäs conformäment ä Talinea (a) du 
paragraphe 5 du präsent Article. 

4. — Les fonds destinäs ä Tentrelien 
des Forces, visäs au paragraphe 3 du 
präsent Article, transiteront par le 
budget de la Communautä Europäenne 
de Däfense et ne constitueront pas une 
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handelt. Sie stellen keine Verpflidh- 
tung oder Belastung der Gemeinsdiaft 
dar und unterliegen nicht der Kon> 
trolle der Gemeinsdiaft. Die Gemein¬ 
schaft hat keine weitere Verpfliditung 
als die, die vereinbarten Beträge in 
der zwischen der Gemeinsdiaft, der 
Bundesrepublik und den beteiligten 
Mächten zu vereinbarenden Weise den 
Streitkräften zuzuleiten. 

(5) Auf die nach Absatz (3) dieses 
Artikels für den Unterhalt der Streit¬ 
kräfte zur Verfügung gestellten Mittel 
sind nur folgende Ausgaben anzu- 
redinen: 

(a) Beträge, die gegen Zahlungs¬ 
ermächtigungen verausgabt werden, 
welche nach Inkrafttreten dieses 
Vertrages zum Zwecke der Er¬ 
füllung von Zahlungsverpflichtun¬ 
gen för die Bereitstellung von 
Liegenschaften, Gütern, Materialien 
und sonstigen Leistungen ausge¬ 
stellt werden, die von den Behör¬ 
den der beteiligten Mächte im 
Rahmen der Besatzungskosten und 
Auftragsausgaben vor Inkrafttreten 
dieses Vertrages beschafft oder an¬ 
gefordert waren,* 

(b) Beträge, die gegen Zahlungsermäch¬ 
tigungen verausgabt werden, welche 
bis zum 30. Juni 1953 einschließlich 
im Rahmen der gemäß Artikel 5 
dieses Vertrages für diesen Zeit¬ 
raum festgestellten Deutsche Mark- 
Haushaltspläne der beteiligten 
Mächte ausgestellt werden. Soweit 
die in Absatz (3) dieses Artikels 
vorgesehenen Mittel nicht in voller 
Höbe zur Abdeckung der vor dem 
1. Juli 1953 ausgestellten Zahlungs¬ 
ermächtigungen verausgabt worden 
sind, stehen sie den Streitkräften 
weiter bis zum 30. Juni 1954 zur Be¬ 
gleichung von Verbindlichkeiten 
zur Verfügung, die am 1. Juli 1953 
noch nicht erfüllt sind und zu La¬ 
sten der Mittel für den Unterhalt 
der Streitkräfte gehen; 


(c) Beträge, die für andere zwischen 
der Bundesrepublik und den Drei 
Mächten vereinbarte Zwecke ver¬ 
ausgabt werden. 


Artikel 5 

(1) Die Mittel für den Unterhalt der 
Streitkräfte sind ausschließlich für 
diesen Zweck zu verausgaben. Die Drei 
Mächte verpflichten sich, die zu Lasten 
dieser Mittel gehenden Aufwendungen 
in dem mit der militärischen Leistungs¬ 
fähigkeit der Streitkräfte der beteilig¬ 
ten Mächte vereinbarten Miridestrah- 
men zu hallen, und die Mittel wirt¬ 
schaftlich und sparsam zu verwenden. 

(2) Jede der beteiligten Mächte hat 
Haushaltspläne aufzuslellen. Die Ver¬ 
ausgabung der Mittel für den Unter¬ 
halt der Streitkräfte hat gemäß den 
Haushaltspositionen und im Rahmen 
der Höchstbeträge zu erfolgen, wie sie 
in den von den beteiligten Mächten 
zum Zeitpunkt der Übereinkunft über 
den im Rahmen des vorliegenden Ver¬ 
trages zur Verfügung zu stellenden 
Betrag aufgestellten Haushaltsvoran- 


of, or a Charge to, the Community 
and shall not be subject to the control 
of the Community. The Community 
shall have no further Obligation than 
to transmit the agreed amounts to the 
Forces, in a manner to be agreed 
by the Community, the Federal Rcpub- 
llc and the Powers concemed. 


5. The only expenditures chargeable 
to the funds for the support of the 
Forces made avaüable in accordance 
with Paragraph 3 of this Article shall 
be 

(a) amounts expended on payment 
authorizations issued after the en- 
try into force of the present Con¬ 
vention to satisfy liabilities for 
accommodation, goods, materials 
or Services procured or ordered 
before the entry into force of the 
present Convention by the author- 
ities of the Powers concerned as 
a Charge to occupation costs or 
mandatory expenditures; 


(b) amounts expended on payment 
authorizations issued on or before 
30 June 1953 under the Deutsche 
Mark Budgets of the Powers con¬ 
cerned established for the period 
before that date in accordance 
with Article 5 of the present Con¬ 
vention. To the extent that the 
funds provided under paragraph3 
of this Article have not been fully 
expended to meet payment author¬ 
izations issued before 1 July 1953, 
they will remain avaüable to the 
Forces until 30 June 1954 for the 
liquidation of liabilities outstand- 
ing on 1 July 1953 which are 
chargeable to the funds for the 
suppbrt of the Forces; and 


(c) amounts expended for such other 
purpose as may be agreed between 
the Federal Republic and the Three 
Powers. 


Article 5 

1. Funds for the support of the 
Forces shall be expended exclusively 
for that purpose. The Three Powers 
undertake to keep the costs charge¬ 
able to these funds to the minimum 
compatible with the müitary effi- 
ciency of the Forces of the Powers 
concerned, and* to utilize the funds 
efficiently and economically. 

2. Budgets will be established by 
each of the Powers concemed. and 
the expenditure of funds for the 
support of the Forces shall be in 
accordance with such Budget cate¬ 
gories and within such limits of 
amount as are established in the 
estimates prepared by the Powers 
concerned at the time of the agree- 
ment on the sum to be made avaü¬ 
able under the present Convention. 


Obligation ou une Charge pour celle-cd 
et ne seront pas soumis ä son con- 
tröle. La Communautö Europöenne de 
Däfense n'aura pas d'autre Obligation 
cpie de transmettre les fonds destinäs 
aux Forces selon des modalitäs ä ar- 
röter entre la Communautö. la Röpu- 
blicpie Föderale et les Puissances in- 
töressöes. 

5. — Les seules döpenses imputables 
aux fonds destinös ä Tentretien des 
Forces et rendus disponibles confor- 
möment aux dispositions du para- 
grapheS du präsent Article sont les 
suivantes: 

(a) les montants des paiements cor- 
respondant ä des autorisations de 
paiement ämises apräs l'enträe en 
vigueur de la präsente Conven¬ 
tion en vue de rägler les obliga- 
tions affärentes ä des immeubles, 
marchandises, matäriels et Services 
cpie les autoritäs des Puissances 
intäressäes se sont procuräs ou 
ont commandä avant l'enträe en 
vigueur de la präsente Convention, 
au titre des frais d’occupation et 
des däpenses imposäes; 

(b) les montants des paiements cor- 
respondant ä des autorisations de 
paiement ämises avant le 30 juin 
1953 ou ä cette date sur les 
Budgets en Deutsche Mark des 
Puissances intäressäes, ätablis pour 
la päriode antärieure ä cette date, 
conformäment aux dispositions de 
rArticle5 de la präsente Conven¬ 
tion. Dans la mesure oü les som- 
mes prävues au paragrapheS du 
präsent Article n'ont pas ätä dä- 
pensäes entiärement pour couvrir 
les autorisations de paiement 
ämises avant le 1«^ juUlet 1953, 
ces fonds resteront disponibles 
pour les Forces juscpi'au 30 juin 
1954. afin d'acquitter les obliga- 
tions imputables aux fonds destinäs 
ä Tentretien des Forces et restant 
en instance au 1«' juillet 1953; 

(c) les montants des paiements affec- 
täs ä toute autre fin i^ui pourra 
ätre convenue entre la Räpublique 
Fädärale et les Trois Puissances. 


Article 5 

1. — Les fonds destinäs ä l’entretien 
des Forces seront däpensäs unique- 
ment ä cette fin. Les Trois Puissances 
s'engagent ä maintenir les frais im¬ 
putables sur ces fonds au minimum 
compatible avec Tefficacitä militaire 
des Forces des Puissances intäressäes 
et ä utiliser ces fonds d'une maniere 
efficace et äconomique. 

2. — Des Budgets seront ätablis par 
chacune des Puissances intäressäes et 
les däpenses sur les fonds destinäs 
ä Tentretien des Forces seront effec- 
tuäes dans le cadre des chapitres 
budgätaires ätablis et des limites 
fixäes selon les prävisions älaboräes 
par les Puissances intäressäes lors de 
la conclusion de Taccord fixant la 
somme ä rendre disponible aux termes 
de la präsente Convention. Chacune 
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sdilägen angesetzt werden. Jeder der 
beteiligten Mächte ist es freigestellt, 
Übertragungen zwischen den einzelnen 
Positionen ihres Haushalts vorzuneh¬ 
men, jedoch dürfen derartige Über¬ 
tragungen bei keiner Hauptposition 
eine Abweichung von mehr als 10 vom 
Hundert gegenüber dem ursprünglich 
veranschlagten Betrag ergeben. Die 
Bundesrepublik wird im voraus von 
derartigen Übertragungen in Kennt¬ 
nis gesetzt werden, damit sie Emp¬ 
fehlungen aussprechen kann. Über¬ 
tragungen. die Veränderungen von 
mehr i\s 10 vom Hundert bewirken, 
können im Einvernehmen zwischen 
den Drei Mächten und der Bundes¬ 
republik vorgenommen werden. 

(3) Die Bundesrepublik und die be¬ 
teiligten Mächte können nach beson¬ 
derer Übereinkunft die Ausgaben für 
den Bau von 

(a) Liegenschaften für die Streitkräfte 
der beteiligten Mächte oder für die 
Stceitkräfte deutschen Ursprungs. 

(b) den in Artikel 20 des Truppenver¬ 
trages erwähnten Einrichtungen 
und Anlagen 

im Bundesgebiet sowie die Ausgaben 
für den Grunderwerb hierfür in einem 
besonderen Haushalt zusammenfassen. 
Die im Rahmen eines solchen Haus¬ 
halts aus den Mitteln für den Unter¬ 
halt der Streitkräfte zu leistenden 
Ausgaben werden im Haushalt der 
Europäischen Verteidigungsgemein- 
Schaft als Durchlaufposten behandelt, 
und die Gemeinschaft übt über diese 
Ausgaben keine Kontrolle aus, 

Artikel 6 

(1) Vorbehaltlich der Vorschriften 
der Artikel 3 und 4 dieses Vertrages 
und der dazu getroffenen Verein¬ 
barungen über das Durchlaufen der 
Mittel durch den Haushalt der Euro¬ 
päischen Verteidigungsgemeinschaft 
trifft die Bundesrepublik alle Maß¬ 
nahmen, die erforderlich sind, um die 
Mittel für den Unterhalt der Streit¬ 
kräfte nach Bedarf zur Verfügung zu 
stellen. 

(2) Mit Ausnahme der Fälle des Ab¬ 
satzes (4) dieses Artikels sind der¬ 
artige Mittel durch die zuständigen 
deutschen Zahlstellen auf Grund von 
Zahlungsermächtigungen, die von den 
zuständigen Behörden der Streitkräfte 
ausgestellt werden, auszuzahlen. Durch 
diese Zahlungsermächtigungen wird 
bescheinigt, daß die Zahlung im 
Rahmen der einschlägigen Haushalts¬ 
position der beteiligten Macht gemäß 
den Bestimmungen dieses Vertrages 
genehmigt ist; entsprechende Belege 
über bewirkte Leistungen sind beizu¬ 
fügen Die zuständigen deutschen 
Zahlstellen haben nach Vorlage der 
Zahlungsermächtigung die auf diese 
Weise bescheinigte Zahlung in Höhe 
des in der Zahlungsermächtigung aus¬ 
gewiesenen Betrages vorzunehmen. 
Die bevollmächtigten Vertreter der 
beteiligten Macht können die deut¬ 
schen Unterlagen über die von den 
zuständigen deutschen Zahlstellen ge¬ 
leisteten Zahlungen prüfen. 


Each of the Powers concerned may 
freely transfer amounts among the 
different categories of its budget pro- 
vided that such transfers result in a 
^ange of not more than 10 per cent 
in the amount originally established 
for any major category, Advance of 
such transfers will be given to the 
Federal Republic in order to enable 
it to make its recommendations. Trans¬ 
fers which result in a change of more 
than 10 per cent may be effected by 
agreement between the Three Powers 
and the Federal Republic. 


3. The Powers concerned and the 
Federal Republic may, by special 
agreement. consolidate in a special 
budget the expenditmes for constnic- 
tion in the Federal terrritory of 

(a) accommodation for the Forces of 
*the Powers concerned or for the 

forces of German origin. 

(b) the installations and works referred 
to in Article 20 of the Forces 
Convention, 

and the expenditures for the acquisi- 
tion of sites therefor. Expenditures 
under such budget from the funds for 
the Support of the Forces shall transit 
the budget of the European Defence 
Community and the Community shall 
exercise no control over them. 


Article 6 

1. Subject to the provisions of 
Articles 3 and 4 of the present Con¬ 
vention and the arrangements made 
tbereunder for effecting the transit 
of the funds througb the budget of 
the European Defence Community, 
the Federal Republic shall take all 
Steps necessary to make available, as 
recpiired, the funds for the support of 
the Forces. 


2. Except as provided in Para¬ 
graph 4 of this Article, such funds 
shall be disbursed by the appropriate 
German payment Offices on the basis 
of payment autborizations issued by 
the appropriate authorities of the 
Forces. These payment authoriza- 
tions shall certify that payment within 
the appropriate budget category of 
the Power concerned is author- 
ized in accordance with the terms of 
the present Convention, and appro¬ 
priate documentation of Services ren- 
dered shall be attached. In the 
amount specified by the payment 
authorization, the appropriate German 
payment Offices shall, after Präsenta¬ 
tion of the payment authorization. 
efiect the payment so certified. The 
authorized repräsentatives of the 
Power concerned may examine the 
German records relating to the pay- 
ments made by the appropriate Ger¬ 
man payment Offices. 


des Puissances intöressees peut libre- 
ment effectuer des transferts de credits 
entre les differents chapitres de son 
budget, pourvu que ces transferts 
n'aient pas pour consequence une 
modification de plus de dix pour cent 
du montant prevu primitivement pour 
tout chapitre principal. Le Gouverne¬ 
ment Föderal recevra notification pröa- 
lable de ces transferts, afin qu'il 
pulsse präsenter des recommandations. 
Les transferts qui auraient pour con- 
säquence une modification de plus de 
dix pour cent pourront ätre effectuäs 
par voie d'accord entre les Trois Puis¬ 
sances et la Räpublique Föderale. 


3. — Les Puissances intäressäes et 
la Räpublique Föderale peuvent, par 
accord späcial, faire figurer dans un 
budget particulier les däpenses de 
construction sur le territoire föderal: 

(a) d'immeubles pour les Forces des 
Puissances intäressäes ou pour les 
forces d‘origine allemande; 

(b) d’installations et de travaux visäs 
ä TArticle 20 de la Convention sur 
les Forces? 

et les däpenses d'acquisition des 
terrains sur lesquels ces constructions 
sont efiectuäes. Les däpenses effec- 
tuäes au titre de ce budget sur les 
fonds destinäs ä l’entretien des For¬ 
ces transiteront par le budget de la 
Communautä Europäenne de Däfense, 
et la Communautä n’exercera aucun 
contröle sur ces däpenses. 


Article 6 

1. — Sous räserve des dispositions 
des Articles 3 et 4 de la präsente 
Convention et des accords conclus 
en vertu de ces Articles en vue de 
faire transiter les fonds par le budget 
de la Communautä Europäenne de 
Däfense, la Räpublique Fedärale 
prendra toutes mesures näcessaires 
pour rendre disponibles, selon les 
besoins, les fonds destinäs ä Tentre- 
tien des Forces. 

2. — Sauf dispositions contraires 
prävues au paragraphe4 du present 
Article, ces fonds seront däboursäs 
par les bureaux allemands appropriäs 
de paiement sur la base des autorisa- 
tions de paiements ämises par les 
autoritäs compätentes des Forces. Ces 
autorisations de paiement certifieront 
que le paiement, sur le Chapitre 
appropriä du budget de la Puissance 
intäressäe, est autorisä conformemenl 
aux termes de la präsente Conven¬ 
tion, et une documentation appropriäe 
relative aux Services rendus y sera 
jointe. Les bureaux allemands appro¬ 
priäs de paiement effectueronl, apräs 
Präsentation de Tautorisation de paie¬ 
ment, le paiement du montant späcifiä 
sur ladite autorisation. Les repräsen-- 
tants autorisäs de la Puissance intä¬ 
ressäe peuvent examiner la comptabi- 
litä allemande relative aux paiements 
effectuäs par les bureaux allemands 
appropriäs de paiement. 
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(3) Büdier über Ausgaben und Ein- 
nahmen sind von der Bundesrepublik 
einerseits und von jeder beteiligten 
Macht andererseits zu führen; die 
Verbuchung hat gemäß der von der 
Bundesrepublik und den Drei Maditen 
vereinbarten einheitlichen Nomen¬ 
klatur zu erfolgen. Falls die Bücher 
der Bundesrepublik mit denen einer 
der beteiligten Mächte nicht überein¬ 
stimmen sollten, nachdem sie jeweils 
gemäß den nach deutschen Rechts¬ 
und Verwaltungsvorschriften oder 
nach Rechts- und Verwaltungsvor¬ 
schriften der beteiligten Macht an¬ 
wendbaren Verfahren geprüft worden 
sind, so erfolgt die Abstimmung gemäß 
einem Verfahren, das von dem nach 
Artikel 14 dieses Vertrages zu bilden¬ 
den Koordinierungsausschuß festzu¬ 
legen ist. Dem Koordinierungsaus¬ 
schuß sind in regelmäßigen Zeit¬ 
abständen Berichte über Ausgaben 
und Einnahmen zu erstatten. 

(4) Die beteiligten Mächte können 
von den deutschen Zahlstellen Mittel 
erhalten, um Zahlungen durch ihre 
eigenen Stellen vorzunehmen für 

(a) kleinere Ausgaben gemäß den Vor¬ 
schriften der beteiligten Macht oder 

(b) alle anderen Ausgaben, für die 
vereinbarungsgemäß ein solches 
Verfahren anzuwenden ist. 

Diese Ausgaben sind gemäß Ab¬ 
satz (2) dieses Artikels zu bescheinigen 
und zu belegen. 


Artikel 7 

(1) Die folgenden Arten von Ein¬ 
richtungen und Leistungen werden von 
den Streitkräften für eigene Zwecke 
und für Zwecke ihrer Mitglieder un¬ 
entgeltlich benutzt oder in Anspruch 
genommen: 

(a) Verwaltungsleistungen oder Ver¬ 
waltungshilfe deutscher Öffentlicher 
Dienststellen, sofern nicht Einver¬ 
ständnis darüber besteht, daß es 
sich um Leistungen besonderer Art 
handelt, für die eine Bezahlung 
gerechtfertigt ist; 

(b) Wege. Straßen. Brücken; 

{c) schiffbare Gewässer, sofern nicht 
nach deutschen für militärische Be¬ 
nutzer jeweils geltenden Vorschrif¬ 
ten für geleistete Dienste Gebühren 
zu entrichten sind; 

(d) die Leistungen der deutschen Poli¬ 
zei, des deutschen öffentlichen 
Gesundheitswesens und des deut¬ 
schen Feuerschutzes, sofern nicht 
Einverständnis darüber besteht, daß 
es sich um Leistungen besonderer 
Art handelt, für die eine Bezahlung 
gerechtfertigt ist; 

(e) andere Öffentliche Leistungen und 
Einrichtungen, die normalerweise 
von den Bewohnern des Bundes¬ 
gebiets ohne Entrichtung einer be¬ 
sonderen Gebühr in Anspruch ge¬ 
nommen werden; 


3. Accounts of expenditures and 
receipts shall be kept by each Power 
concerned, on the one hand, and by 
the Federal Republic. on the other 
hand, and shall conform with uniform 
nomenclature agreed by the Three 
Powers and the Federal Republic. If 
the accounts of the Federal Republic 
and those of any of the Powers con¬ 
cerned are not in agreement, after 
each bas been audited in accordance 
vrlth the procedures applicable under 
German law or regulations or the law 
or regulations of the Power concerned. 
as the case may be. reconciliation 
shall be made under procedures to be 
established by the Co-ordinating Com¬ 
mittee to be set up pursuant to 
Article 14 of the present Convention. 
Reports of expenditures €Uid receipts 
shall be made periodically to the Co- 
ordinating Committee. 


4. The Powers concerned may ob- 
taln from German payment Offices 
funds for payment through their own 
agencies of 

(a) minor expenditures in accordance 
with the regulations of the Power 
concerned. or 

(b) any other expenditures which it is 
agreed require such procedure. 

These expenditures shall be certified 
and documented in accordance with 
Paragraph 2 of this Article. 


Article 7 

t. The following types of faciliUes 
and Services shall be used or enjoyed 
by the Forces, for themselves and for 
their members, without Charge: 


(a) Administrative Services or as- 
sistance of German public agencies, 
unless agreed to be of a special 
diaracter warranling payment; 


(b) Roads. highways, bridges; 

(c) Navigable waters, unless fees for 
Services rendered are payable 
under German regulations appli¬ 
cable from time to time to military 
users: 

(d) German police/ public health and 
fire protection Services, unless 
agreed to be of a special diaracter 
warranling payment; 


(e) Other public Services and facilities 
normally enjoyed by residents of 
the Federal territory without pay¬ 
ment of a specific diarge; 


3. — Des comptes de d^penses et de 
recettes seront tenus par chaque Puis¬ 
sance Intäressäes, d'une pari, et par 
la Räpublique Fädärale, d'autre pari, 
et seront conformes ä une nomencla¬ 
ture uniforme adoptäe par les Trois 
Puissances et la Räpublique Föderale. 
Si les comptes de la Räpublique Fedä- 
rale et ceux de Tune des Puissances 
intäressäes ne concordent pas, apres 
qu'ils aient ätä contröläs, conforme- 
ment aux procädures applicables en 
vertu du Droit allemand ou de la 
räglementation allemande ou du Droit 
ou de la räglementation de la Puis¬ 
sance intäressäe. selon le cas, la rä- 
conciliation des comptes sera effectuäe 
selon une procädure ä ätablir par le 
Comitä de Coordination devant etre 
crää en vertu de l’Article 14 de la 
präsente Convention. Des rapports sur 
les däpenses et les recettes seront 
präsentäs päriodiquement au Comitä 
de Coordination. 

4. — Les Puissances intäressäes peu- 
vent obtenir des bureauz allemands 
de paiement des fonds pour effectuer, 
par Tentremise de leurs propres Ser¬ 
vices, le paiement: 

(a) de däpenses de faible importance, 
conformäment aux reglements de 

' la Puissance intäressäe; 

(b) de toutes autres däpenses pour les- 
quelles une teile procädure est 
admise. 

Ces däpenses seront certifiäes et 
appuyäes de la documentation näces- 
$aire, conformäment aux dispositions 
du paragraphe 2 du präsent Article. 

Article 7 

1. — Pour elles-mämes et pour leurs 
membres, les Forces utiliseront gratui- 
tement les catägories suivantes de 
facilitäs et de Services ou en benä- 
ficieront ä titre gratult: 

(a) Services administratifs ou assis- 
tance des organismes publics alle¬ 
mands. ä moins qu'il ne soit agfää 
que ces Services ou cette assistance 
präsenten! un caractäre special 
justifiant compensation; 

(b) routes« voies de grande communi- 
cation, ponts; 

(c) voies navlgables, ä moins que des 
tax es pour Services rendus ne 
soient payables en vertu de regle¬ 
ments allemands applicables aux 
utilisateurs militaires: 

(d) Police allemande, Services de sante 
publique et Services de protection 
contre Vincendie. ä moins qu’il ne 
soit agrää qu'ils präsentent un 
caractäre special justifiant com¬ 
pensation; 


(e) autres Services publics et autres 
facilitäs dont bänäficient normale¬ 
ment les babitants du territoire 
fädäral sans payer de redevance 
ou de laxe particuliäre; 
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(f) meteorologische, topographische und 
kartographische Einrichtungen und 
Leistungen, sofern nicht Einver¬ 
ständnis darüber besteht, daß es 
sich um Leistungen besonderer Art 
handelt, für die eine Bezahlung 
gerechtfertigt ist; 

(g) Vermögensgegenstände der folgen¬ 
den Art — außer in bezug auf 
Instandsetzung und Instandhal¬ 
tung —: 

(i) Vermögenswerte, die im Eigen¬ 
tum der Bundesrepublik stehen, 
es sei denn, daß sie der Ver¬ 
waltung der Deutschen Bundes¬ 
bahn oder der Deutschen Bundes¬ 
post unterliegen, sofern nicht 
vereinbart wird, daß für Ver¬ 
mögenswerte, die nach Inkraft¬ 
treten dieses Vertrages für 
andere als Verteidigungszwecke 
erworben werden, eine Aus¬ 
nahme zu machen ist; 

(ii) Vermögenswerte, die im Eigen¬ 
tum des früheren Deutschen 
Reiches standen und auf Grund 
des Bundesgesetzes zur vor¬ 
läufigen Regelung der Rechts¬ 
verhältnisse des Reichsvermö¬ 
gens und der preuflisdren Be¬ 
teiligungen vom 21. Juli 1951 
(Bundesgesetzblatt I Seite 467) 
und der Verordnung zur Durch¬ 
führung des § 6 dieses Gesetzes 
vom 26. Juli 1951 (Bundesgesetz¬ 
blatt! Seite 471) der Verwaltung 
des Bundes unterliegen, es sei 
denn, daß sie der Verwaltung 
der Deutschen Bundesbahn oder 
der Deutschen Bundespost unter¬ 
liegen; 

(iii) Vermögenswerte, die aus Be¬ 
satzungskosten oder Auftrags¬ 
ausgaben oder aus dem Vertei¬ 
digungsbeitrag der Bundesrepu¬ 
blik erbaut oder beschafft wor¬ 
den sind, mit folgenden Aus¬ 
nahmen: 

l.Sind Vermögenswerte, die 
nicht nach (i) und (ii) unent¬ 
geltlich in Anspruch genom¬ 
men werden können, aus den 
zuvor genannten Mitteln wie¬ 
der aufgebaut worden, so ist 
eine NutzungsVergütung zu 
zahlen, die sich entsprechend 
dem Anteil der Wiederauf¬ 
baukosten an dem Gesamt¬ 
wert mindert. 

2. Für Grund und Boden, der 
nicht der Bundesrepublik ge¬ 
hört, ist eine Nutzungsver¬ 
gütung zu zahlen. 

(2) Werden Vermögenswerte der 
Länder von den Streitkräften für 
eigene Zwecke oder für Zwecke ihrer 
Mitglieder in Anspruch genommen, so 
verpflichtet sich die Bundesrepublik 
sicherzustellen, daß die Streitkräfte 
von der Haftung für alle dem be¬ 
tretenden Land auf Grund deutschen 
Rechts etwa zustehenden Ansprüche 
auf Nutzungsvergütung befreit werden. 

(3) In bezug auf die gemäß Unter¬ 
absatz (g) des Absatzes (1) unentgelt¬ 
lich in Anspruch genommenen Ver¬ 
mögenswerte und auf die in Absatz 
(2) dieses Artikels bezeichneten Ver- 


(f) Meteorological, topographical and 
cartographica! facilities and Serv¬ 
ices! unless agreed to be of a 
Special character warranting pay¬ 
ment; 


(g) The following types of property. 
except in respect of repairs and 
maintenance: 

(i) property belonging to the Feder¬ 
al Republic, other than pro¬ 
perty adminlstered by the Ger¬ 
man Federal Railways or Federal 
Post, unless it is agreed that 
an exception should be made in 
the case of property acquired 
after the entry into force of the 
present Convention for use for 
purposes other than defence; 


(iii) property whlch has been con- 
structed or procured by expendi- 
tures either from occupaÜon 
costs or mandatory expendi- 
tures or from the defence con- 
tribution of the Federal Republic, 
except that: 

(1) where property, other than 
property used without Charge 
under items (i) and (ii) of 
this sub-paragraph, has been 
reconstructed by such ex- 
penditures, rent shall be 
paid in an amount to be 
reduced in the same Pro¬ 
portion as the cost of recon- 
struction bears to the total 
value of the property; and 

(2) ground rent shall be paid for 
sites which are not the pro¬ 
perty of the Federal Re¬ 
public. 

2. If property of any of the Laender 
is used by the Forces, for themselves 
or their members, the Federal Re¬ 
public undertakes to ensure that the 
Forces are relieved from liability for 
any Claims of the Land concerned to 
compensation for such use under Ger¬ 
man law. 


3. With respcct to property used 
free of Charge under sub-paragraph 
(g) of Paragraph 1 and property re- 
ferred to in paragraph 2 of this Article, 
the Federal Republic will satisfy the 


(f) facilitös et Services mäteorolo- 
giques, topographiques et carto- 
graphiques, ä moins qu'il ne soit 
agree qu'ils presenten! un carac- 
tere special juslifianl compensa¬ 
tion; 

(g) les catögories suivantes de biens, 
sauf en ce qui concerne les repa- 
rations et Tentretien: 

(i) biens appartenant ä la Räpubli- 
que Fedärale, autres que les 
biens administräs par les Che- 
mins de Fer Fädäraux ou les 
Postes Föderales, ä moins qu'il 
ne soit agräö qu'une exception 
puisse ätre falte dans le cas de 
biens acquis apräs la date d'en- 
träe en vigueur de la präsente 
Convention en vue de leur uti- 
lisation ä d'autres fins que des 
fins de däfense; 

(ii) biens, autres que les biens ad- 
ministräs par les Chemins de 
Fer Fädäraux ou les Postes 
Fädärales, antärieurement pos- 
sädäs par Tancien Reich dont 
la Räpublique Fädärale assure 
Tadministration conformäment 
ä l-' Loi Fädärale relative au 
Reglement provisoire du Statut 
juridique des Biens du Reich 
et des Biens de la Prusse en 
date du 21 juillet 1951 (Bundes¬ 
gesetzblatt, Teil I, Seite 471) 
relative ä Tapplication de TAr- 
Ucle 6 de ladite loi; 


(iii) biens construits ou obtenus par 
financement au titre soit des 
frais d'occupation ou des däpen- 
ses imposäes, soit de la contri- 
bution ä la däfense de la Räpu- 
blique Fädärale sous räserve 
que: 

(1) lorsqu'il s*agit d'un bien re- 
constniit ä ce titre, autre 
cpi'un bien utilisä gratuite- 
ment aux termes des points 
(i) et (ii) du präsent alinäa, 
un loyer soit payä, dont le 
montant sera räduit dans la 
Proportion des fra« de con- 
struction par rapport ä la 
Valeur totale dudit bien; 

(2) le loyer du terrain soit payä 
pour des terrains cjui ne sont 
pas propriätä de la Räpubli- 
que Fädärale. 

2. — Si les biens de lün cpielconque 
des Länder sont utilisäs par les For¬ 
ces pour elles-mämes ou pour leurs 
membres, la Räpublique Fädärale 
s'engage ä assurer que les Forces sont 
dägagäes de toute responsabilite ä 
l'ägard de toutes räclamations du 
Land en cause, tendant ä une indemni- 
sation pour une teile utilisation, con- 
formäment au Droit allemand. 

3. — En ce qui concerne les biens 
utilisäs gratuitement, en vertu de 
l'alinäa (g) du paragraphe 1, et les 
biens visäs au paragraphe 2 du präsent 
Article, la Räpublique Fädärale pren- 


(ii) property previously owned by 
the former Reich which is sub- 
ject to the administration of the 
Federal Republic in accordance 
with the Law for a Provisional 
Settlement of the Legal Status 
of Reich Property and the Prus- 
sian Shares of 21 Julyl951 (Bun¬ 
desgesetzblatt Teil I Seite 467) 
and the Ordinance for the Im¬ 
plementation of Article 6 of that 
Law of 26 July 1951 (Bundes¬ 
gesetzblatt Teil I Seite 471). 
other than property adminis- 
tered by the German Federal 
Railways or Federal Post; 
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mögenswerte wird die Bundesrepublik 
die nadi deutschem Recht etwa be¬ 
stehende Verpflidhtung des Eigen¬ 
tümers zur Entrichtung von Grund¬ 
steuern erfüllen. 

(4) Mitglieder der Streitkräfte dürfen 
kraft eigenen Rechts Einrichtungen 
und Leistungen unentgeltlich in An¬ 
spruch nehmen, die normalerweise 
von anderen Personen im Bundes¬ 
gebiet unentgeltlich in Anspruch ge¬ 
nommen werden. 

(5) Für militärische Luftfahrzeuge 
jeder beteiligten Macht (einschließlich 
der von den Streitkräften einer sol¬ 
chen Macht eingesetzten Luftfahrzeuge) 
ist keine Gebühr für das Landen auf 
Zivilflugplätzen im Bundesgebiet oder 
den Abflug von solchen Zivilflugplätzen 
zu entrichten, es sei denn, daß bei 
Rugplätzen, die nicht im Eigentum 
der Bundesrepublik stehen oder von 
ihr verwaltet werden, nach deutschen 
für militärische Benutzer jeweils gel¬ 
tenden Vorschriften Gebühren zu ent¬ 
richten sind. Bei Notlandungen der¬ 
artiger Luftfahrzeuge ist keine Gebühr 
zu entrichten. 

(6) In der Regel gehen die Kosten 
des Baues, der Instandsetzung und 
Instandhaltung von sowohl für zivile 
als auch militärische Zwecke genutzten 
Verkehrsmitteln, -anlagen und -ein- 
richtungen, Fernmeldeanlagen, -ein- 
richtungen und -ausrüstungen und 
affentlichen Versorgungseinrichtungen 
nicht zu Lasten des Verteidigungsbei¬ 
trages der Bundesrepublik, Wenn je¬ 
doch diese Einrichtungen keinen Er¬ 
trag abwerfen und die Inanspruch¬ 
nahme für zivile Zwecke gering ist 
oder wenn andere Sonderumstände 
eine Abweichung von der allgemeinen 
Regel rechtfertigen, werden die auf 
die militärischen Bedürfnisse ent¬ 
fallenden Sonderkosten auf Grund vor¬ 
heriger besonderer Abmachungen von 
den Streitkräften je nach Lage des 
Falles teilweise oder ganz getragen, 

Artikel 8 

(1) Vorbehaltlich .der Vorschriften 
des Artikels 9 dieses Vertrages sind 
Ansprüche wegen Verlusten oder Schä¬ 
den, die nach Inkrafttreten des Ver¬ 
trages im Bundesgebiet infolge von 
Handlungen oder Unterlassungen der 
Streitkräfte entstehen, gemäß den Vor¬ 
schriften dieses Artikels zu behandeln 
und dürfen nur gemäß diesen Vor¬ 
schriften gellend gemacht werden. 

(2) Als Handlungen oder Unter- 
lassimgen der Streiücräfte sind anzu¬ 
sehen: 

(a) Handlungen oder Unterlassungen 
von Mitgliedern oder Bediensteten 
der Slreitkräfte oder von Personen, 
die bei den Streitkräften gemäß 
Artikel 44 oder 45 des Truppen¬ 
vertrages beschäftigt sind, bei der 
Erfüllung ihrer dienstlichen Ver¬ 
pflichtungen; 

(b) Tätigkeiten der Slreitkräfte; 

(c) Handlungen oder Unterlassungen, 
welche Schäden an Liegenschaften 
oder beweglichen Gegenständen, 
die den Slreitkräften gemäß dem 


owneris liability, if any, under Ger 
man law to pay land taxes. 


4. Members of Ihe Forces shall in 
their own right receive or enjoy free 
of Charge sudi Services or facillties as 
are normally enjoyed by other per- 
sons in Ihe Federal territory wilhout 
Charge. 

5. Military aircraft of any Power 
concerned (including aircraft operated 
under the control of the Forces of such 
Power) shall not be charged a fee for 
landing on, or departing from, civil 
airfields in the Federal territory, un- 
less, in the c:ase of airfields not owned 
or administered by the Federal Re- 
public, fees are payable under Ger¬ 
man regulations applicable from time 
to time to military users. No fee shall 
be charged for landing by such aircraft 
in distress. 


6. In general the cost of the con- 
struction, repair and maintenance of 
transport and Communications facili- 
ties, installations and equipment. and 
public Utility facillties, which serve 
common civilian and military use 
shall not be charged to the defence 
contribution of the Federal Republic. 
Where, however, these facillties are 
not revenue producing and the civil 
use is small or where there are any 
other special circumstances which 
justify a departure from the general 
rule, the extra costs attributable to 
the military requirements will by 
prior specific ag reements be shared 
or bome, as the case may be, by the 
Forces. 


Article 8 

1, Subject to the provisions of 
Article 9 of the present Convention, 
Claims in respect of loss or damage 
caused, after its entry into force, by 
acts or omissions of the Forces ln 
the Federal territory shall be dealt 
with in accordance with the provi¬ 
sions of this Article and shall not be 
asserted otherwise than in accordance 
with such provisions. 

2. The following shall be deemed to 
be acts or omissions of the Forces: 

(a) An acl or omission of a member 
or employee of the Forces, or of a 
person working for the Forces pur- 
suant to Article 44 or 45 of the 
Forces Convention, in the perfor- 
mance of his official duties; 


(b) An activity of the Forces? 

(c) An acl or omission causing damage 
in excess of fair wear and tear to 
accommodation or movable prop- 
erty made available for use by 


dra ä sa chaige l'obligation Eventuelle 
du propriEtaire de s'aequitter, en 
vertu du Droit allemand, des impöts 
fonciers. 

4. — Les raembres des Forces benE- 
ficieront gratuitement pour leur pro¬ 
pre compte des Services ou facilites 
dont bEnEficient nonnalement ä titre 
gratuit les autres personnes rEsidant 
sur le territoire fEdEral. 

5. — Les aEronefs militaires de toute 
Puissance inlEressEe (y compris les 
aEronefs exploitEs sous le conUöle des 
Forces de ladite Puissance) ne paieront 
aucune redevance pour atterrir sur 
des aErodromes civils du territoire 
fEdEral ou pour en dEcoller, ä molns 
ejue dans le cas d'aErodromes n'ap- 
partenant pas ä la REpublicfue FEdErale 
ou non admlnistrEs par celle-ci, des 
laxes ne soient payables en vertu de 
rEglements allemands applicables aux 
utilisateurs militaires. Aucune laxe 
ne sera acquittEe pour ratterrissage 
de ces aEronefs en dEtresse. 

6. — De facon gEnErale, les frais de 
construction, de rEparation et d'en- 
tretlen des Services, moyens fixes et 
matEriels de transports des Services, 
moyens et matEriels de transmissions 
ainsi que des Services d'utilitE pu- 
blicfue, qüi servent ä des fins commu- 
nes civiles et mUitalres, ne seront pas 
imputEs sur la contribution de la 
REpublicpie FEdErale ä la dEfense. 
Lorsque, cependant, ces facilitEs ne 
sont pas productives de revenus et 
que leur utilisation ä des fins civiles 
esl restreinte ou lorscpie d autres cir- 
constances spEciales justifient une 
exception ä la rEgle gEnErale. les 
frais supplEmentaires attribuables ä 
des besoins militaires seront, apres 
conclusion d’accords spEciaux, selon 
le cas, partagEs ou supportEs par les 
Forces. 

Article 8 

1. — Sous rEserve des dispositions 
de rArticle 9 de la prEsente Conven¬ 
tion, les rEclamations affErentes aux 
pertes et dommages causEs. apres son 
entiEe en vigueur, par des actes ou 
omissions des Forces sur le territoire 
fEdEral, seront trailEes conformement 
aux dispositions du prEsent Article et 
ne pourront Etre prEsentEes que dans 
les conditions prEvues par ces dispo¬ 
sitions. 

2. — Seront considErEs comme actes 
ou omissions des Forces: 

(a) un acte ou une omission d un 
membre ou employE des Forces 
ou d‘une personne travailiant pour 
les Forces aux tennes des Ar- 
ticles44 ou 45 de la Convention 
sur les Forces, intervenu dans 
raccomplissement de ses fonctions 
officielles; 

(b) une activitE des Forces? 

(c) un acte ou une omission occasion- 
nant des dommages, excEdant 
Tusure et la dEtErioration nor¬ 
males, aux immeubles ou aux 
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Truppen vertrag zur Nutzung über¬ 
lassen sind, während der Dauer 
dieser Nutzung verursachen, soweit 
die Schäden über das Maß nor¬ 
maler Abnutzung hinausgehen; 

(d) Handlungen oder Unterlassungen 
von an Manövern der Streitkräfte 
teilnehmenden Mitgliedern der 
Streitkräfte, die Schäden an Grund¬ 
stücken verursachen. 

(3) Schäden an Liegenschaften oder 
bew^lichen Gegenständen, die den 
Streitkräften zur Nutzung überlassen 
sind, gelten als im Zeitpm^t der Frei¬ 
gabe durch die Streitkräfte ein¬ 
getreten; Entschädigungsansprüche 
wegen solcher Schäden gelten als erst 
in diesem Zeitpunkt entstanden. 

( 4 ) Bei der Entscheidung, ob rind in¬ 
wieweit für Verluste oder Schäden, 
die durch Handlungen oder Unter¬ 
lassungen der Streitkräfte verursacht 
worden sind, Entschädigung zu zahlen 
ist, haben die zuständigen Dienst¬ 
stellen der Streitkräfte die Vor¬ 
schriften des deutschen Rechts zu 
berücksichtigen, nach denen sich die 
Haftung der Bundesrepublik unter 
sonst gleichen Umständen bestimmen 
würde. Soweit die Streitkräfte nach 
Absatz (3) und (5) des Artikels 17 des 
Tnippenvertrages von deutschen Ver¬ 
kehrsvorschriften befreit sind, wird 
über die Ansprüche ohne Rücksicht 
auf diese Befreiung entschieden. 

(5) Im Rahmen dieses Artikels 
werden nicht berücksichtigt Ansprüche 
wegen 

(a) Beschädigungen öffentlicher Wege, 
Straßen, Brücken, schiffbarer 
Wasserstraßen und anderer Ver¬ 
kehrsanlagen infolge ihrer Be¬ 
nutzung durch die Streitkräfte, 
deren Mitglieder oder Bedienstete 
für normale Verkehrszwecke; 

(b) Verlust oder Beschädigung der von 
den Streitkräften nach Unterabsatz 
(9) (lli) des Absatzes (1) des 
Artikels? dieses Vertrages unent¬ 
geltlich in Anspruch genommenen 
V ermögensgegenstände; 

(c) Verlusten oder Schäden aus Ver¬ 
trägen oder vertragsähnlichen 
Rechtsverhältnissen. 

(6) Macht ein Anspruchsberechtigter 
innerhalb von neunzig Tagen von 
dem Zeitpunkt an, in welchem er von 
dem Verlust oder Schaden Kenntnis 
erlangt hat, seinen Anspruch gegen 
die Streitkräfte nicht geltend, so gilt 
dies als Verzicht auf den Anspruch, 
es sei denn, daß ein triftiger Grund 
für die nicht fristgerechte Geltend¬ 
machung vorliegt, insbesondere, wenn 
ihm nicht bekannt war, gegen wen 
sich der Anspruch richtet Ein Ent¬ 
schädigungsantrag, der nicht inner¬ 
halb eines Jahres vom Zeitpunkt des 
schädigenden Ereignisses oder im Falle 
eines Verlustes oder Schadens im 
Sinne des Unterabsatzes (c) des Ab¬ 
satzes (2) dieses Artikels innerhalb 
eines Jahres vom Zeitpunkt der Frei¬ 
gabe der Vermögensgegenstände ab 
bei der Dienststelle der Streitkräfte 
eingegangen ist. wird nicht berück¬ 
sichtigt. 


the Forces in accordance with the 
Forces Convention, where such 
damage occurs in the course of 
such use; 


(d) An act or omission of a member of 
the Forces taking part in manoeu- 
vres of the Forces causing damage 
to immovable property. 

3. Damage caused to accommodation 
or movables which have been made 
available for use by the Forces shall 
be deemed to be caused on the date of 
its release by them, and the Claim shall 
be deemed first to arise on that date. 


4 . In determining whether and to 
what extent compensation shall be 
paid for loss or damage caused by 
acts or omissions of the Forces, the 
appropriate agencies of the Forces 
shall give due consideration to the 
provisions of German law which would 
determine the liability of the Federal 
Republic in similar circumstances. 
Claims shall be determined without 
regard to the exemptions from German 
traffic regulations to which the Forces 
are entitled under paragraphs 3 and 5 
of Article 17 of the Forces Convention. 


5. No Claim shall be dealt with under 
this Article in respect of 

(a) damage to public roads, higbways, 
bridges, navigable waterways and 
other traffic facilities resulting from 
their use by the Forces, their mem- 
bers or employees, for normal 
traffic purposes; 

(b) loss of, or damage to, any property 
used by the Forces free of Charge 
under item (iii) of sub-paragraph (g) 
of Paragraph 1 of Article 7 of the 
present' Convention; 

(c) loss or damage arising under con- 
tracts or quasi-contractual relation- 
ships. 

6. A claimant shall be deemed to 
have waived bis Claim against the 
Forces if he does not file it within 
ninety days of the time wben he first 
knew of the loss or damage, unless 
there was reasonable excuse for his 
failure to file the Claim within such 
period, particularly if he did not know 
against whom the Claim should be 
asserted. Any claim not received by 
the agency of the Forces within one 
year of the date of the incident causing 
the loss or damage or, in the case of 
loss or damage referrecl to in sub-para¬ 
graph (c) of Paragraph 2 of this Article, 
within one year from the release of the 
property, shall not be dealt with. 


biens meubles mis ä la disposition 
des Forces pour etre utilises par 
elles confonnämenl ä la Conven¬ 
tion sur les Forces, lorsque ce 
dommage intervient au coursdüne 
teile utilisation; 

(d) un acte ou une omission dün 
membre des Forces participant ä 
des manoeuvres des Forces, qui 
cause des dommages aux biens 
immeubles. 

3. — Les dommages causäs aux im- 
meubles ou aux biens meubles, mis ä 
la disposition des Forces, seront con- 
sidär^ comme ayant ätä causäs ä la 
date ä lacpielle ils ont ätä rendus. par 
ces Forces et le droit ä räclamation 
sera considärä comme ätant nä ä cette 
date. 

4 . — En däterminant si, et dans 
quelle mesure, des indemnitäs doivent 
ätre versäes pour des pertes ou des 
dommages causäs par des actes ou 
omissions des Forces, les organismes 
compötents des Forces prendront dü- 
ment en considäration les dispositions 
du Droit allemand cpii döterminent la 
responsabilitä de la Räpublique F4dä- 
rale dans des circonstances analogues. 
Les räclamations seront examinees 
Sans cpi'il soit tenu compte des exemp¬ 
tions de la räglementation allemande 
sur la circulation dont bänäficient les 
Forces en vertu des paragraphes 3 et S 
de J'Article 17 de la Convention sur les 
Forces. 

5. — Aucune räclamation relative 
aux dommages ci-apräs ne sera exa- 
minäe en vertu du präsent Article: 

(a) dommages causäs aux routes, voies 
de grande communication, ponts, 
voies navigables et autres moyens 
de circulation, räsultant de leur 
utilisation par les Forces, leurs 
membres ou employäs, ä des fins de 
circulation normale; 

(b) pertes ou dommages causäs ä des 
biens utilisäs gratuitement par les 
Forces, visäs au point (iii) de l'ali- 
näa (g) du paragraphe 1 de l'Ar- 
ticle 7 de Ja präsente Convention; 

(c) pertes ou dommages intervenus ä 
la suite de contrats ou de quasi- 
contrats. 

6. — Un demandeur est considärä 
comme ayant abandonnä sa räclama- 
tion ä l'encoatre des Forces s'il ne la 
däpose pas dans un dälai de quatre- 
vingt-dix jours ä compter de la date 
ä laquelle il a eu, pour la premiere fois, 
connaissance de la perte ou du dom- 
mage, ä moins que son defaut de 
däposer une räclamation dans le delai 
prescrit ne soit fondä sur des motifs 
raisonnables, notamment s'il ignorait 
ä l'encontre de qui la räclamation 
devait etre präsentäe. Aucune räclama¬ 
tion ne sera examinäe si eile n'est pas 
recue par Torganisme des Forces dans 
un dälai dün an ä compter de la date 
de Tincident ayant causä la perle ou le 
dommage, ou en cas de perte ou de 
dommage visä ä l'alinäa (c) du para¬ 
graphe 2 du präsent Article, dans le 
dälai dün an suivant la restitution du 
bien en cause. 
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(7) Die Ansprüche sind bei der zu- 
ständigen deutschen Behörde in der 
zwischen den deutschen Behörden und 
den Streitkräften der beteiligten Macht 
zu vereinbarenden Form geltend zu 
machen. 

(8) Die deutsche Behörde hat 

(a) der zuständigen Dienststelle der 
Streitkräfte der beteiligten Macht 
unverzüglich alle diejenigen An¬ 
gaben über den Anspruch zukom- 
men zu lassen, welche diese Dienst¬ 
stelle benötigt; 

(b) in angemessener Frist Ermittlungen 
über den Anspruch anzustellen und 
der Dienststelle der Streitkräfte 
einen mit Gründen versehenen Vor¬ 
schlag darüber zu unterbreiten. 

(9) Die Dienststelle der Streitkräfte 
hat zu prüfen, ob und inwieweit eine 
Entschädigung für den erlittenen Ver¬ 
lust zu leisten ist. Sie hat dem An- 
spruchsbereditigten und der deutschen 
Behörde ihre Entscheidung mitzuteilen. 
Nimmt der Anspruchsberechtigte den 
von der Dienststelle der Streitkräfte 
zuerkannten Entschädigungsbetrag als 
volle Abgeltung seines Anspruches an, 
so erfolgt die Zahlung gemäß dem 
zwischen den Bundesbebörden und den 
Streitkräften der beteiligten Macht zu 
vereinbarenden Verfahren. 

(10) Falls der Anspruchsberechtigte 
den angebotenen Entschädigungsbetrag 
nicht annimmt oder mit der Abweisung 
seines Anspruchs nicht einverstanden 
ist, so kann er bei den ordentlichen 
deutsdhen Gerichten gegen die Bundes¬ 
republik wegen seines Anspruchs inner¬ 
halb von zwei Monaten nach Mittei¬ 
lung der Entscheidung Klage erheben. 

(11) Die zuständigen Dienststellen 
der Streitkräfte stellen den deutschen 
Behörden auf deren Ersuchen die zur 
Rechtsverteidigung dienlichen Unter¬ 
lagen und Beweismittel, welche sich in 
ihrem Besitz befinden, zur Verfügung, 
soweit dies nach den Vorschriften der 
betreffenden Macht zulässig ist. 


(12) Es steht der zuständigen Dienst¬ 
stelle der Streitkräfte frei, an einem 
derartigen Prozeß gegen die Bundes¬ 
republik teilzunehmen, indem sie 

(a) von der Bundesrepublik fordert, 
gewisse Einwendungen zu erheben 
oder Rechtsmittel einzulegen, oder 

(b) als Nebenintervenient gemäß den 
Vorschriften der deutschen Zivil¬ 
prozeßordnung auflritt. 

(13) Die zuständige deutsche Behörde 
legt der Dienststelle der Streilkräfte 
das in einem solchen Prozeß ergan¬ 
gene Urteil nebst Begründung vor. 
Weicht das Urteil des Gerichtes von 
der Entscheidung der Dienststelle der 
Streitkräfte ab, so gilt folgendes: 

(a) Haben die Behörden der Streit¬ 
kräfte an dem Prozeß gegen die 
Bundesrepublik gemäß Absatz (12) 
dieses Artikels teilgenommen, so 


7. Claims shall be filed with the 
appropriale German agencies in a 
form to be agreed between the Ger¬ 
man authorities and the Forces of the 
Power concerned. 


8. The German agency shall 

(a) immediately forward to the appro- 
priate agency of the Forces of the 
Power concerned such particulars 
of the Claim as the latter agency 
may recpiire; and 

(b) investSgate the Claim within a 
reasonable time and make a rea- 
soned recommendation thereon to 
the agency of the Forces. 

9. The agency of the Forces shall 
consider whether and to what eztent 
compensation should be paid for the 
loss sufiered. It shall notify the claim- 
ant and the German agency of its 
decision. If the claimant accepts in 
full satisfaction of bis Claim the 
amount of the compensation awarded 
by the agency of the Forces, payment 
shall be made ln accordance with 
procedures to be agreed between the 
Federal authorities and the Forces of 
the Power concerned. 

10. If the claimant does not accept 
the compensation offered, or does not 
agree with the rejection of his Claim, 
he may, within two months after he 
has been notified of the decision. 
bring an action upon his Claim in the 
ordinary German courts against the 
Federal Republic. 

11. The appropriate agencies of the 
Forces shall make available to the 
German authorities, upon request, In¬ 
formation and evidence in their pos- 
session which would assist in the de- 
fence of such an action. insofar as 
they may do so under the regulations 
of the Power concerned. 


12. The appropriate agency of the 
Forces may, if it so desires, participate 
in any such action against the Federal 
Republic by 

(a) requiring the Federal Republic to 
plead certain defences or to appeal, 
or 

(b) appearing as a third party defend- 
ant (Nebenintervenient) in accord¬ 
ance with the provisions of the 
German Code of Civil Procedure. 

13. The appropriate German agency 
shall notify the agency of the Forces 
of the judgment in any such action and 
the grounds given therefor. Should the 
judgment of the court differ from the 
decision of the agency of the Forces, 
then 

(a) if the authorities of the Forces 
participated in the action against 
the Federal Republic as provided in 
Paragraph 12 of this Article, the 


7. — Les räclamations seront dä- 
posöes auprös des organismes alle- 
mands appropri^s, sous une forme ä 
adopter entre les autoritös allemandes 
et les Forces de la Puissance in- 
täressöe. 

8. — L'organisme allemand devra: 
(a) transmettre immädiatement ä l'or- 

ganisme appropriö des Forces de 
la Puissance intöressöe tous dätails 
relatifs ä la röclamation, que cet 
organisme pourrait demander; 


(b) efiectuer des enquätes au sujet de 
cette röclamation dans un laps de 
temps raisonnable et präsenter. ä 
Torganisme des Forces des recom- 
mandations motiväes. 

9. — L'organisme des Forces exami- 
nera si, et dans quelle mesure, une 
indemnitä doit Ötre versäe pour la 
perle encourue. II noUfie sa däcision 
au demandeur et ä l'organisme alle¬ 
mand. Si le demandeur accepte le 
montant de rindemnitä accordäe par 
Torganisme des Forces comme lui 
donnant entiäre satisfaction, le paie- 
ment est efiectuä conformäment ä 
des proeädures ä adopter entre les 
autoritäs föderales et les Forces de la 
Puissance intäressäe. 

10. — Si le demandeur n'accepte pas 
la somme Offerte ou n'accepte pas le 
rejet de sa räclamation, il peut, dans 
un dälai de deux mois apräs que la 
däcision lui ait ätä notifiäe, intenter 
ä l'encontre de la Räpublique Föde¬ 
rale une action au sujet de cette rä- 
clamation devant les tribunaux alle- 
mands de droit commun. 

IL — Dans la mesure oü ils peuvent 
le faire en vertu des räglements de 
la Puissance Intäressäe, les organis¬ 
mes compätents des Forces mettront, 
sur demande, ä la disposition des au- 
toritäs allemandes les informations et 
preuves en leur possession qui pour- 
raient faciliter la däfense au cours 
d'une teile procädurc. 

12. — L’organisme compätent des 
Forces peut, s'il le däsire, paiticiper ä 
une teile proeädure ä l’encpntre de la 
Räpublique Föderale: 

(a) en demandant ä la Räpublique Föde¬ 
rale. de präsenter certains argu- 
ments en faveur de la döfense ou de 
faire appel; 

(b) en comparaissant ä titre de co- 
döfendeur (Nebenintervenient), con- 
formöment aux dispositions du 
Code allemand de Proeödure Civile. 

13. — L'organisme compötent alle¬ 
mand notifiera ä Torganisme des Forces 
le jugement intervenu ä la suite d une 
instance de cette nature et les con- 
sidörants de ce jugement Au cas oü le 
jugement du tribunal difförerait de la 
döcision de Torganlsme des Forces: 

(a) si les autoritös des Forces ont parti- 
cipö ä la proeödure intentöe contre 
la Röpublique Födörale, ainsi qu'il 
est prövu au paragraphe 12 du prö- 
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ist die Entsdieidung der Dienst¬ 
stelle der Streitkräfte so abzu¬ 
ändern, daß sie mit dem Urteil im 
Einklang steht. 

|b) Haben die Behörden der Streit¬ 
kräfte nicht an dem Prozeß leil- 
genommen, so überprüft die Dienst¬ 
stelle der Streitkräfte auf Ersuchen 
der deutschen Behörde ihre Ent¬ 
scheidung über den Anspruch unter 
Berücksiditigung des Urteils des 
Gerichts. Beabsichtigt die Dienst¬ 
stelle nach einer solchen Über¬ 
prüfung bei ihrer ursprünglichen 
Entscheidung zu verbleiben, so 
setzt sie die deutschen Behörden 
von dieser Absicht in Kenntnis und 
gibt ihnen Gelegenheit zur Stel¬ 
lungnahme. 

Die auf Grund einer endgültigen ge¬ 
mäß diesem Absatz getroffenen Ent¬ 
scheidung zu gewährende Entschädi¬ 
gung ist nach dem in Absatz (9) dieses 
Artikels feslgeleglen Verfahren aus¬ 
zuzahlen. 

(14) Die auf Grund einer Entschei¬ 
dung einer Dienststelle der Streit¬ 
kräfte zugesprochene Entschädigung 
geht für die Zeit bis zum 30. Juni 1953 
zu Lasten der Mittel für den Unterhalt 
der Streitkräfte der beteiligten Macht, 
wenn nicht zwischen der Bundesrepu¬ 
blik und der beteiligten Macht etwas 
anderes vereinbart wird. Ein zwischen 
der Bundesrepublik und dem Verei¬ 
nigten Königreich von Großbritannien 
und Nordirland hierüber und in be¬ 
zug auf das dazugehörige Verfahren 
abgeschlossenes Abkommen ist diesem 
Vertrage als Anhang A beigefügt. Die 
Finanzierung der nach dem 30. Juni 
1953 zu leistenden Zahlungen wird 
Gegenstand der in Unterabsatz (a) des 
Absatzes (5) des Artikels 3 dieses Ver- 
trages genannten Verhandlungen sein. 

(15) Ungeachtet der übrigen Vor¬ 
schriften dieses Artikels werden An¬ 
sprüche wegen Schäden an Liegen¬ 
schaften oder beweglichen Gegenstän¬ 
den, die den Behörden der beteiligten 
Macht vor Inkrafttreten des vorliegen¬ 
den Vertrages zur Nutzung überlassen 
und nach dem 30. Juni 1953 von Ihnen 
freigegeben worden sind, von den 
deutschen Behörden festgestellt und 
gehen nicht zu Lasten der Mittel für 
den Unterhalt der Streitkräfte oder zu 
Lasten der beteiligten Macht. 


(16) Bestehen gegen Personen, die 
auf Grund ihres Militärdienstverhält¬ 
nisses Mitglieder der Streitkräfte sind, 
oder gegen Bedienstete der Streitkräfte, 
die Staatsangehörige der beteiligten 
Macht sind, Ansprüche von Bewohnern 
des Bundesgebietes, die aus Hand¬ 
lungen oder Unterlassungen außerhalb 
der Erfüllung dienstlicher Verpflich¬ 
tungen für die Streitkräfte entstehen, 
so können sie gemäß Absatz (6), (7), 
(8), (9) und (14) dieses Artikels geltend 
gemalt, festgestellt und abgegolten 
werden. Die normalen Rechtsbehelfe 
des Anspruchsberechtigten gegen die 
Person, die den Verlust oder Schaden 
verursacht hat, bleiben unberührt, es 
sei denn, daß der Anspruchsberechtigte 
die Zahlung einer von einer Dienst- 


decision of the agency shall be 
modified so as to accord with the 
jiidgment; but 


(b) if the authorities oi the Forces did 
not participate in the action, the 
agency of the Forces shall, upon 
request of the German authorities, 
reconsider its decision taking into 
account the judgment of the court. 
If upon such reconsideration the 
agency intends to adhere to its ori¬ 
ginal decision, it shall inform the 
German authorities of that Intention 
and shall give the German author¬ 
ities an opportunity to state their 
Views. 


Any compensation payable upon a 
final decision taken in accordance 
with this Paragraph shall be paid und er 
the procedures referred to in Para¬ 
graph 9 of this Article. 


14. Compensation awarded under a 
decision of an agency of the Forces 
shall, for the period ending 30 June 
. 1953, be chargeable to the funds for the 
Support of the Forces of the Power 
concerned, unless otherwise agreed 
between the Federal Republic and the 
Power concerned. An agreement be¬ 
tween the Federal Republic and the 
United Kingdom of Great Britain and 
Northern Ireland in that regard and 
in relation to ancillary procedure is 
annexed to the present Convention as 
Annex A. The financing of payments 
made after 30 June 1953 shall be con- 
sidered in the negotiations mentioned 
in sub-paragraph (a) of paragraph 5 of 
Article 3 of the present Convention. 


15, Notwithstanding the other pro- 
visions of this Article, Claims in 
respect of damage caused to accom- 
modation or movables whldb have 
been made available for use by the 
Authorities of the Power concerned 
before the entry into force of the 
present Convention and are^released 
by them after 30 June 1953,'shall be 
determined by the German authorities 
and shall not be charged to the funds 
for the Support of the Forces, or to 
the Power concerned. 


16. Claims of inhabitants of the 
Federal territory against persons who 
are members of the Forces by reason 
of a militari' Service relationship or 
employees of the Forces who are 
nationals of the Powers concerned. 
which arise from acts or omissions 
outside the perfonnance of official 
duties for the Forces, may be asserted, 
determined and satisfied in accordance 
with paragraphs6, 7. 8. 9 and 14 of- 
this Article. The normal remedies of 
the claimant against the person who 
caused the loss or damage shall remain 
unaffected, unless the claimant accepts 
payment of an award made by an 
agency of the Forces in final Settle¬ 
ment of the Claim. The first sentence 
of this Paragraph shall not apply to 


sent Article, la decision de l'orga- 
nisme sera modifiöe de maniere ä se 
conformer au jugement; 

(b) si les autorites des Forces n'ont pas 
participe ä la procödure. l orga- 
nisme des Forces, ä la demande des 
autorilös allemandes. reexaminera 
cette decision, compte tenu du 
jugement du tribunal. Si, ä la suite 
de ce nouvel examen, l'organisme 
a rintention de maintenir sa döci- 
sion primitive, il informera de cette 
Intention les autorit4s allemandes 
et leur donnera la possibilitö d;ex- 
pliquer leur position. 


Toute indemnitö payable ä la suite 
d'une döcision definitive prise con- 
formäment au prösent paragraphe est 
vers^e selon les procödures visäes au 
paragraphe 9 du präsent Article, 

14. — Les indemnites accordees en 
vertu d'une döcision d‘un organisme 
des Forces seront, pour la Periode se 
terminant au 30 juin 1953, imputäes 
sur les fonds destinös ä l'entretien des 
Forces de la Puissance intöressee, ä 
moins qu'il n’en soit döcide autrement 
entre la Republique Federale et la 
Puissance intöressee. Un accord entre 
la Röpublique Föderale et le Royaume- 
Uni de Grande-Bretagne et d*Irlande 
du Nord, ä ce sujet et au sujet d'une 
procödure auxiliaire, est jointe ä la 
prösente Convention, en Annexe A. 
Le financement des versements effec- 
tuös aprös le 30 juin 1953 fera Tobjet 
d'un examen au cours des nögociations 
visäes ä Talinöa (a) du paragraphe 5 
de rArticle 3 de la präsente Con*> 
vention. 

15. — Nonobstant les autres dis- 
positions du präsent Article, les r^cla- 
mations concemant les dommages 
causäs ä des immmeubles ou ä des 
biens meubles. mis ä la disposition 
des autorites de la Puissance intö- 
ressäe avant Fentröe en vigueur de la 
präsente Convention et restituös par 
celles-ci aprös le 30 juin 1953 feront 
Tobjet de döcisions de la part des 
autorites allemandes et ne seront pas 
imputöes sur les fonds destinös ä 
Tentretien des Forces ou h la Puis¬ 
sance intöressöe. 

16. — Les röclamalions formulöes 
par des habitants du territoire federal 
ä Fencontre de personnes qui sont 
membres des Forces en raison de leurs 
fonctions militaires, ou ä l'encontre 
d'employes des Forces, ressortissants 
de la Puissance inlöressöe. ä la suite 
d'actes ou d’omissions intervenus en 
dehors de Taccomplissement de fonc¬ 
tions officielles. peuvent ätre presen- 
täes, faire l'objet dune decision et 
^tre r6gl4es conformäment aux para- 
graphes 6. 7, 8, 9 et 14 du präsent 
Article. Les recours normaux du 
demandeur ä l'encontre de la per¬ 
sonne ayant causä la perle ou le 
dommage n’en sont pas affectes, ä 
moins que le demandeur n'accepte 
que le versement d'une indemnite par 
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stelle der Streilkräfte festgeslelllen 
Entschädigung als Abgeltung des An¬ 
spruchs annimmt. Die Bestimmungen 
des Satzes 1 dieses Absatzes gelten 
nicht für Ansprüche, für die die Per¬ 
son. welche den Verlust oder Schaden 
verursacht bat, durch einen Haftpflicht- 
Versicherungsvertrag gedeckt ist oder 
Entschädigung aus eigenen Mitteln 
zahlt. 

(17) Ergibt sich in einem Zivilprozeß 
vor einem deutschen Gericht über einen 
unter diesen Artikel fallenden An¬ 
spruch die Notwendigkeit, zu ent- 
sdieiden, ob eine Handlung oder Unter¬ 
lassung bei der Erfüllung dienstlicher 
Verpflichtungen erfolgt ist, so ist eine 
Bescheinigung über diese Frage von 
der zuständigen Dienststelle der Streit¬ 
kräfte einzuholen. Im Einzelfall wird 
die Dienststelle der Streitkräfte auf Er¬ 
suchen des Gerichts oder der deutschen 
Behörden die Bescheinigung über¬ 
prüfen. Eine solche Bescheinigung ist 
in bezug auf die betreffende Frage 
endgültig. 

(18) Die Vorschriften des Absatzes 

(l). (2). (4) bis (13), (16) und (17) dieses 
Artikels gelten nicht für diejenigen 
Verluste odei Schäden, die durch 
Handlungen oder Unterlassungen der 
Streitkräfte der beteiligten Mächte, die 
Mitglieder der Europäischen Verteidi¬ 
gungsgemeinschaft sind, verursacht 
werden. 

Artikel 9 

(1) Die Bundesrepublik einerseits 
und jede der beteiligten Mächte ande¬ 
rerseits verzichten gegenseiüg auf 
alle Ansprüche wegen Verlusten oder 
Schäden, die an ihnen gehörenden 
Vermögensgegenständen Im Bundes¬ 
gebiet nach dem Inkrafttreten dieses 
Vertrages durch Tätigkeiten, Hand¬ 
lungen oder Unterlassungen von Be¬ 
hörden oder Personen, für deren Hand¬ 
lungen oder Unterlassungen der andere 
Vertragsteil rechtlich verantwortlich 
Ist. bei der Erfüllung ihrer dienst¬ 
lichen Verpflichtungen verursacht wer¬ 
den. Dieser Verzicht gilt nicht für 
Verlust oder Beschädigung von Eigen¬ 
tum der Deutschen Bundesbahn oder 
der Deutschen Bundespost oder für 
Verluste oder Beschädigungen, für die 
diese Sonderverwaltungen verantwort¬ 
lich sind. 

(2) ln Anwendung des Grundsatzes 
des Absatzes (l) dieses Artikels gelten 
Ansprüche wegen Verlustes oder Be¬ 
schädigung von Vermögensgegen¬ 
ständen. die von den Streitkräften 
gemäß Unterabsatz (g) (i) und (ii) des 
Absatzes (1) des Artikels 7 dieses Ver¬ 
trages unentgeltlich benutzt werden, 
und Ansprüche aus Werterhöhungen 
solcher Vermögensgegenstände als 
gegeneinander ausgeglichen. 

(3) Die Bundesrepublik verpflichtet 
sich, die beteiligten Mächte von der 
Haftung für Ansprüche zu befreien, 
die den Ländern aus den in Absatz (2) 
des Artikels 8 dieses Vertrages auf- 
geführten Handlungen oder Unter¬ 
lassungen der Slreitkräfte erwachsen. 


Claims for which the person causing 
the loss or damage is covered by a 
contract of liability insurance or pays 
compensation out of his own means. 


17. If in any civil action before a 
German court involving any Claim 
covered by this Article it is necessary 
to decide whetber or not an act or 
oxxiission occured in the performance 
of official duties, a certificate on such 
cpiestion shall be obtained from the 
appropriate agency of the Forces. 
Upon request of the court or the 
German authorities in a particular 
case, the agency of the Forces will 
review the certificate. Any certificate 
given shall be conclusive on the 
question involved. 


18. The provisions of paragraphs 1, 
2. 4 to 13 inclusive, 16 and 17 of this 
Article shall not apply to loss or 
damage caused by acts or omissions 
of the Forces of the Powers concerned 
which are members of the European 
Defence Community. 


Article 9 

1. Each Power concerned, for Its 
pari, and the Federal Republic, for its 
part, waives all Claims against the 
other for loss of, or damage to, any 
property in the Federal territory 
owned by it caused after the entry 
into force of the present Convention 
by activities, acts or omissions of 
agencies or persons, for whose acts 
or omissions the other is legally 
responsible, in the performance of 
their official duties. This waiver shall 
not apply to loss of. or damage to, 
property of the German Federal Rail- 
ways or Federal Post, or to loss or 
damage for which those organizations 
are responsible. 


2. ln application of the principle 
expressed in paragraph 1 of this Ar¬ 
ticle, Claims for loss of, or damage to, 
property used by the Forces free of 
diarge pursuant to items (i) and (ii) 
of sub-paragraph (g) of paragraph 1 
of Article 7 of the present Conven¬ 
tion, and Claims arisingfrom increases 
in the value of such property, shall 
be deemed to cancel each other out. 

3. The Federal Republic undertakes 
to ensure that each Power concerned 
is relieved of liability for Claims of 
any Land of the Federal Republic 
arising from acts or omissions of the 
Forces as defined in paragraph 2 of 
Article 8 of the present Convention. 


un organisme des Forces constitue un 
regiement definitif de sa röclamation. 
La premiere phrase du present para- 
graphe ne s'applique pas aux cas dans 
lesquels la personne ayant cause la 
perte ou le dommage se trouve cou- 
verte par un contrat d assurances ou 
Verse une indemnitä sur ses propres 
fonds. 

17. — Si, au cours düne instance 
civile devant un tribunal allemand, 
impUcpiant une röclamation cpielcon- 
que visäe au präsent Article. il est 
näcessaire de däcider si un acte ou 
une omission est. ou non. intervenu 
au cours de Vaccomplissement de 
fonctions officielles, un certificat ä ce 
Sujet doit ätre obtenu de l organisme 
compätent des Forces. Dans des cas 
particuliers. les autoritäs des Forces 
räexamineront le certificat ä la de- 
mande du tribunal allemand ou des 
autoritäs allemandes. Tout certificat 
remis tranchera de maniäre däcisive 
la question en cause. 

18. — Les dispositions des para- 
grapbes 1, 2, 4 ä 13 inclus. 16 et 17 
du präsent Article ne s*appliquent pas 
aux pertes ou dommages causäs, cn 
raison d'aetes ou d'omissions des 
Forces des Puissances intäiessäes 
membres de la Communautä Euro- 
päenne de Däfense. 

Article 9 

1. — Cbacune des Puissances intä- 
ressäes, d'une pari, et la Räpublique 
Fädärale, d'autre part, renonce ä 
toutes räclamations ä Vencontre de 
Tautre partie pour pertes ou dom¬ 
mages causäs, apräs l’enträe en 
vigueur de la präsente Convention, ä 
tous biens possädäs par celle-ci sur le 
territoire f^äral,ea raison d'acUvitäs, 
d‘actes ou d'omissions d'organismes 
ou de personnes agissant dans Tac- 
compUssement de leurs fonctions offi¬ 
cielles et dont Tautre partie est juri- 
diquement responsable. Cette renon- 
ciation ne s’applique pas aux pertes 
ou dommages causäs ä des biens 
appartenant auxChemins de FerFäde- 
raux ou aux Postes Fädärales, ni ä 
des pertes ou dommages dont ces 
organismes sonl responsables. 

2. — En . application du principe 
däfini au paragrapbe 1 du präsent 
Article, les räclamations affärentes 
aux pertes ou dommages causäs ä des 
biens utilisäs par les Forces ä titre 
gratuil, en vertu des points (i) et (ii) 
de Talinäa (g) du paragraphe 1 de 
l*Article 7 de la präsente Convention, 
et les räclamations resultant de la 
plus-value de ces biens, seront consi- 
däräes comme s’annulant. 

3. — La Räpublique Federale s en- 
gage ä faire le näcessaire pour que 
diacune des Puissances intäiessäes 
soit dägagäe de toute responsabilitä ä 
l'ägard de toute räclamation formulee 
par Tun quelconque des Länder de la 
Räpublique Fädärale en raison d'aetes 
ou d'omissions des Forces, selon la 
däfinition figurant au paragraphe 2 de 
TArticlefi de la präsente Convention. 
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Jede der beteiligten Mächte verpflich¬ 
tet sidi, entsprechende Ansprüche, die 
ihr gegen die Länder erwachsen, an 
die Bundesrepublik abzutreten. Jede 
der beteiligten Mächte verpflichtet sich 
ferner, Ansprüche aus Wertet höhun- 
gen an den in Absatz (2) des Artikels 7 
dieses Vertrages aufgeführten Ver¬ 
mögensgegenständen an die Bundes¬ 
republik abzutreten. 


Artikel 10 

(1) Zahlungen der Bundesrepublik 
zur Abgeltung der im Artikel 3 des 
Neunten Teiles des Vertrages zur 
Regelung aus Krieg und Besatzung 
entstandener Fragen genannten An¬ 
sprüche dürfen nur in dem zwischen 
der Bundesrepublik und den be¬ 
teiligten Mächten vereinbarten Um¬ 
fang zu Lasten der Mittel für den 
Unterhalt der Streitkräfte gehen. 

(2) ln Absatz (1) dieses Artikels 
erwähnte Ansprüche, die von den 
Dienststellen der beteiligten Macht 
vor Inkrafttreten des vorliegenden 
Vertrages nicht festgestellt worden 
sind, werden den zuständigen Behör¬ 
den der Bundesrepublik unterbreitet. 


Artikel 11 

(1) Einnahmen aus den folgenden 
Quellen fließen der Bundesrepublik 
zu und sind ordnungsgemäß abzu¬ 
rechnen: 

(a) Veräußerung von beweglichem 
Eigentum, das, soweit feststellbar, 
mit Mitteln des Reichsmark- oder 
Deutsche Mark-Besatzungskosten¬ 
oder Auftragsausgabenhaushalts 
beschafft worden ist; 

(b) Zahlungen von Dritten zum Aus¬ 
gleich von Werterhöhungen an 
ihren Vermögensgegenständen 
durch Verwendung von Reichsmark¬ 
oder Deutsche Mark-Mitteln des 
Besatzungskosten- oder Auftrags¬ 
ausgabenhaushalts; 

(c) Röchzahlungsansprüche gegen Dritte 
aus Uberzablimgen von Mitteln des 
Reichsmark- oder Deutsche Mark- 
Besatzungskosten- oder Auftrags¬ 
ausgabenbaushalts. 

(2) Der Deutsche Mark-Wert von 
Einnahmen aus den folgenden Quellen 
fließt der beteiligten Macht zu und ist 
gemäß den Vorschriften der Artikel 5 
und 6 dieses Vertrages auf Grund von 
Deutsche Mark-Ergänzungshaushalts¬ 
voranschlägen zu verwenden, die 
zwischen der beteiligten Macht und 
der Bundesrepublik zu vereinbaren 
sind: 

(a) Veräußerung von beweglichem 
Eigentum, das mit Mitteln für den 
Unterhalt der Streitkräfte beschafft 
worden ist. Die auf Grund dieses 
Unterabsatzes anfallenden Beträge 
entsprechen im Falle eines Ver- 


Each Power concerned undertakes 
to renounce in favour of the Federal 
Republic all corresponding Claims 
whidi it may have against any Land 
of the Federal Republic. Each Power 
concerned further undertakes lo 
renounce in favour of the Federal 
Republic Claims in respect of improve- 
ments leading to an increase in 
value of the property referred lo in 
Paragraph 2 of Article? of the present 
Convention. 


Article 10 

1. Payments by the Federal Re¬ 
public in satisfaction of any Claims 
referred to in Article 3 of Chapler 
Nine of the Convention on the Settle¬ 
ment of Matters Arising out of the 
War and the Occupation may be 
charged to the funds for the support of 
the Forces only to the extent agreed 
between the Federal Republic and the 
Powers concerned. 

2. Any Claims referred to in Para¬ 
graph 1 of this Article which the agen- 
cies of the Power concerned have not 
determined before the entry into force 
of the present Convention shall be 
submitted to the appropriate agencies 
of the Federal Republic. 


Article 11 

1. Receipts arising from the follow- 
ing sources shall accrue to the Feder¬ 
al Republic and shall be duly ac- 
counted for: 

(a) The disposal of any movable prop¬ 
erty which so far as can be ascer- 
tained was purchased from Reichs¬ 
mark or Deutsche Mark occupation 
costs or mandatory expenditure 
funds; 

(b) Payments by third parties of 
amounts in consideration of im- 
provements which lead to an in¬ 
crease in value of their property as 
a restüt of expenditure from Reichs¬ 
mark or Deutsche Mark occupation 
costs or mandatory expenditure 
funds; 

(c) Repayment Claims against third 
parties arising out of overpayments 
from Reichsmark or Deutsche Mark 
occupation costs or mandatory ex¬ 
penditure funds. 

2. The Deutsche Mark value of re¬ 
ceipts arising from the following sour¬ 
ces shall accrue to the Power con¬ 
cerned and shall be used in accordance 
with the provisions of ArlicIesS and 
6 of the present Convention on the 
basis of supplementary Deutsche Mark 
budget estimates to be agreed between 
the Power concerned and the Federal 
Republic: 

(a) The disposal of any movable prop¬ 
erty purchased by expenditure 
from funds for the support of the 
Forces. Any amounts accruing pur- 
suant to this sub-paragraph shall 
be the sale price of the property 


Chaque Puissance intöressee s'en- 
gage ä renoncer, en faveur de la 
R^publique F^d^rale, ä toute r^cla- 
mation analogue qu'elle pourrait prä¬ 
senter contre Tun quelconque des 
Länder de la R^publique Federale. 
Chaque Puissance int^ressee s’engage 
en outre ä renoncer en faveur de la 
Rdpublique F^d^rale ä toute r^clama- 
tion en ce qui concerne les ameliora- 
tions ayant entralnö une plus-value 
des biens visäs au paragraphe 2 de 
TArticle 7. 

Article 10 

1. — Les paiements effectuös par la 
Räpublique Föderale pour faire droit 
ä toute räclamation vis6e ä TArticle 3 
du Chapitre Neuviäme de la Con¬ 
vention sur le Reglement de Questions 
issues de la Guerre et de l'Occupation 
ne peuvent ätre imputäs sur les 
fonds destinäs ä Tentretien des For¬ 
ces que dans la mesure adoptöe par 
accord entre la Räpublique Föderale 
et les Puissances intäressäes. 

2. — Toutes räclamations visäes ay 
paragraphe 1 du präsent Article, sur 
lesquelles les organismes de la Puis¬ 
sance intäressäe n'ont pas pris de 
däcision avant l’enträe en vigueur de 
la präsente Convention, seront sou- 
mises aux organismes compätents de 
la Räpublique Fädärale. 


Article 11 

1. — Les recettes provenant des sour¬ 
ces ci-apräs seront portäes au crädit 
de la Räpublique Fädärale et feront 
Tobjet d’une comptabilisation appro- 
priäe: 

(a) la cession de tout bien meuble qui. 
dans la mesure oü ceci peut ätre 
prouvä, a ätä achetä sur les fonds 
des frais d'occupation ou des dä- 
penses imposäes en Reichsmark ou 
en Deutsche Mark; 

(b) le paiement, par des tiers, de som- 
mes dues en raison d’amäliorations 
qui ont occasionnä une plus-value 
de leuTS biens ä la suite de däpen- 
ses imputäes sur les fonds des frais 
d'occupation ou des däpenses im¬ 
posäes en Reichsmark ou en Deut¬ 
sche Mark; 

(c) les demandes contre des tiers aux 
fins de remboursement des trop- 
percus sur les fonds des frais d'occu¬ 
pation ou des däpenses imposäes 
en Reichsmark ou en Deutsche 
Mark. 

2. — La valeur en Deutsche Mark des 
recettes provenant des sources ci- 
apräs sera portäe au crädit de la Puis¬ 
sance intäressäe et sera utilisäe con- 
formämenl aux dispositions des Ar- 
ticles 5 et 6 de la präsente Convention, 
sur la base de prävisions budgätaires 
supplämentaires en Deutsche Mark 
devant faire l'objet d'un accord entre 
la Puissance intäressäe et la Räpu¬ 
blique Fädärale. 

(a) la cession de tout bien meuble 
achetä sur les fonds destinäs ä l'en- 
tretien des Forces. Toute somme 
portäe en crädit en vertu du prä¬ 
sent alinäa correspondra au prix 
de vente du bien en cause s'il est 
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kaufs dem Verkaufspreis des be¬ 
treffenden Eigentums abzüglich der 
Veräußerungskosten oder, falls das 
Eigentum nicht verkauft wird, dem 
Wert, der durch unparteiische Wert¬ 
festsetzung gemäß den zwischen 
der Bundesrepublik und der be¬ 
teiligten Macht zu vereinbarenden 
Bedingungen festgestellt wird. 

fb) Alle Deutsche Mark - Einnahmen 
oder Naturaleinnahmen, die auf 
Grund der Nutzung der im Rahmen 
dieses Vertrages oder des Truppen¬ 
vertrages zur Verfügung gestellten 
Liegenschaften. Güter, Materialien 
und sonstigen Leistungen durch die 
Streitkräfte anfallen, mit der Maß¬ 
gabe, daß alle Deutsche Mark-Be¬ 
träge, die von Personen oder 
Dienststellen, die nicht Mitglieder 
der Streitkräfte sind, als Nutzungs¬ 
vergütung für Liegenschaften im 
Zusammenhang mit Leistungen zu 
Gunsten der Streitkräfte und deren 
Mitglieder eingenommen werden, 
der Bundesrepublik zufließen. 

(c) Zahlungen von Dritten zum Aus¬ 
gleich von Werterhöhungen an ihren 
Vermögensgegenständen durch Ver¬ 
wendung von Mitteln für den Unter¬ 
halt der Streitkräfte. Werden jedoch 
derartige Zahlungen durch die Län¬ 
der geleistet, so fließen sie der 
Bundesrepublik zu. 


(d) Rückzahlungsansprüche gegen Dritte 
aus Überzahlungen mit Mitteln für 
den Unterhalt der Streitkräfte. 


(3) Die Bundesrepublik hat mit der 
gebotenen Sorgfalt diejenigen An¬ 
sprüche geltend zu machen und einzu¬ 
klagen, die gemäß Unterabsatz (c) und 
(d) des Absatzes (2) dieses Artikels 
zu erheben sind. Die Behörden der be¬ 
teiligten Macht können verlangen, daß 
sie rechtzeitig vor der Geltendmachung 
eines Anspruchs gemäß Unterabsatz 

(c) des Absatzes (l) oder Unterabsatz 

(d) des Absatzes (2) gehört werden. 


Artikel 12 

(1) Auf Zahlungen für die Bereit¬ 
stellung von Liegenschaften, Gütern. 
Materialien und sonstigen Leistungen 
für die Streitkräfte und deren Mit¬ 
glieder Anden die Vorschriften dieses 
Artikels Anwendung. 

(2) Vorbehaltlich der Auswirkungen 
der im Truppen vertrag oder einem 
sonstigen anwendbaren Abkommen 
vorgesehenen Steuer- und Zollbefrei¬ 
ungen haben die zur Deckung des Be¬ 
darfs der Streitkräfte gezahlten Ent¬ 
gelte grundsätzlich dem jeweiligen 
Preis- und Lohnniveau im Bundes¬ 
gebiet zu entsprechen; es dürfen je¬ 
doch den Behörden der beteiligten 
Mächte keine ungünstigeren Bedin¬ 
gungen gestellt werden, als sie ver¬ 
gleichbaren Käufern eingeräumt wer¬ 
den. Wenn der Bedarf der Streitkräfte 


concerned if it is sold, less the 
costs of disposal, or if the property 
is not sold, a value to be fixed by 
impartial valuation in accordance 
with conditions to be agreed be- 
tween the Federal Republic and 
the Power concerned; 


(b) Any receipts in Deutsche Mark or 
in kind arising out of the use by 
the Forces of accommodation, 
goods, malerials and Services pro- 
vided under the present Conven¬ 
tion or the Forces Convention, 
provided thal any Deutsche Mark 
amounts received from persons or 
agencies not members of the Forces, 
as compensation for the use of 
accommodation in Connection with 
Services performed for the Forces 
and their members, shall accrue to 
the Federal Republic; 


(c) Payments by third parties of 
amounts in consideration of im- 
provements which lead to an in- 
crease in value of their property 
as a result of ezpenditure from 
funds for the support of the Forces. 
However, such payments by Laen- 
der of the Federal Republic shall 
accrue to the Federal Republic; 


(d) Repayment Claims against third 
parties arising out of overpaymenls 
from funds for the support of the 
Forces. 

3. The Federal Republic shall with 
due diligence assert and prosecute such 
Claims as fall to be made under sub- 
paragrapbs (c) and (d) of paragraph 2 
of this Article, The authorities of the 
Power concerned may require that 
they be consulted in due time before 
the assertion of any Claim under sub- 
paragraph (c) of paragraph 1 or sub- 
paragraph (d) of paragraph 2. 




Article 12 

1. Payments for accommodation, 
goods, materials or Services provided 
for the Forces and their members 
shall be subject to the provisions of 
this Article. 


2. Subject to the effect of the tax 
and customs exemptions provided in 
the Forces Convention or any other 
applicable agreement, the prices paid 
in satisfying the requirements of the 
Forces shall conform in principle to 
price and wage levels prevailing from 
time to time in the Federal territory 
but the authorities of the Power 
concerned shall receive terms and 
conditions not less favourable than 
those afforded to comparable pur- 
chasers. When the requirements of the 
Forces are satisfied through procure- 


vendu, deduction falte des frais de 
cession, ou, si le bien n’est pas 
vendu, ä une valeur ä fixer an 
moyen d'une övaluation impartiale, 
conformöment ä des conditions ä 
adopter entre la Röpublique Fädä- 
rale et la Puissance interessäe; 


(b) toute recette en Deutsche Mark ou 
en nature, rösultant de l utilisation 
par les Forces des immeubles, 
biens, matöriels et Services fournis 
en vertu de la präsente Conven¬ 
tion ou de la Convention sur les 
Forces, sous räserve que toutes 
sommes en Deutsche Mark recues 
de personnes ou d'organismes qui 
ne sont pas membres des Forces, 
ä titre d’indemnitäs pour Tutilisa- 
tion des immeubles en relation 
avec les Services accomplis pour 
les Forces ou leurs membres, soient 
portäes au erädit de la Räpublique 
Föderale ; 


(c) les paiements, efiectuäs par des 
tiers, de sommes dues en raison 
d'amäliorations qui ont occasionnä 
une plus-value de leurs biens, ä 
la suite de däpenses imputäes aux 
fonds destinäs ä l’entretien des 
Forces. Toutefois, de tels paie¬ 
ments effectuäs par les Länder de 
la Räpublique Föderale seront 
portäs au erädit de la Räpublique 
Fädärale; 

(d) les demandes contre des tiers aux 
fins de remboursement des trop- 
per^us sur les fonds destinäs A 
l'entretien des Forces. 

3. — La < Räpublique Fädärale fera 
valoii et poursuivra, avec toute la 
diligence näcessaire, les räclamations 
qui pourrdient ätre präsentäes en vertu 
des alinäas (c) et (d) du paragraphe2 
du präsent Article. Les autoritäs de 
la Puissance intäressäe peuvent de- 
mander A ätre consultäes en temps 
voulu avant la mise en oeuvre de 
toutes räclamations visäes A l'alinäa 
(c) du paragraphe 1 et ä ralinäa (d) 
du paragraphe 2. 

Article 12 

1. — Les dispositions du präsent Ar¬ 
ticle s*appliquent aux paiements re- 
latifs aux immeubles, biens, matäriels 
et Services fournis aux Forces et A 
leurs membres. 


2. — Sous räserve de Teffet des 
exemptions fiscales et douaniäres 
prevues dans la Convention sur les 
Forces ou dans tout autre accord 
applicable, les sommes versäes pour 
satisfaire les besoins des Forces 
seront, en principe, conformes au 
niveau des prix et salaires en vigueur 
sur le territoire fädäral, mais les auto¬ 
ritäs de la Puissance intäressäe doivent 
bänäficier de termes et de conditions 
qui ne soient pas moins favorables 
que ceux accordes ä des acheteurs 
comparables. Lorsque les besoins des 
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im Wege der Beschaffung durch deut¬ 
sche Behörden gedeckt wird oder 
andere zu Lasten der Mittel für den 
Unterhalt der Streitkräfte gehende 
Ausgaben von den deutschen Be¬ 
hörden geleistet werden, so erfolgt 
die Festsetzung des zu zahlenden Be¬ 
trages im Einvernehmen mit den Be¬ 
hörden der beteiligten Macht. Soweit 
es sich nicht um Waren handelt, die 
zum Verbrauch durch Personen be¬ 
schafft werden, die normalerweise im 
Bundesgebiet wohnhaft sind, darf die 
beteiligte Macht nicht in den Genuß 
von Subventionen kommen, die sei¬ 
tens der Bundesrepublik zur Herab¬ 
setzung von Preisen im Interesse des 
deutschen Einzelverbrauchers gewährt 
werden. Das Verfahren zur Durch¬ 
führung der in vorstehendem Satz 
enthaltenen Vorschrift ist durch die 
in Artikel 17 dieses Vertrages vor¬ 
gesehenen ergänzenden Abkommen 
lestzulegen. 

(3) Die Vergütung für die Bereit¬ 
stellung von Liegenschaften, Gütern, 
Materiäien oder sonstigen Leistun¬ 
gen. die für die Streitkräfte gemäß 
den in Absatz 3 des Artikels 37 des 
Truppenvertrages bezeichneten Bun¬ 
desgesetzen im Wege der Anforde¬ 
rung beschafft werden, ist von den 
zuständigen deutschen Behörden im 
Benehmen mit den Behörden der be¬ 
teiligten Macht gemäß den Vor¬ 
schriften dieser Gesetze und den im 
ersten Satz des Absatzes (2) dieses Ar¬ 
tikels festgelegten Grundsätzen fest¬ 
zusetzen. Bis zum Inkrafttreten dieser 
Bundesgesetze gilt die bisherige 
Grundlage für die Bemessung der Ver¬ 
gütung für die durch die Streitkräfte 
im Wege der Anforderung beschafften 
Liegenschaften, Güter, Materialien 
und sonstigen Leistungen weiter, 

(4) Die Lohn- und Gehaltstarife für 
Zivilaibeitskräfte im Sinne des Ar¬ 
tikels 44 des Truppenvertrages sind 
gemäß Absatz (5) jenes Artikels fest¬ 
zusetzen. Die Beträge, die zu Lasten 
der Mittel für den Unterhalt der 
Streitkräfte gehen, schließen die Arbeit- 
geberanteile zur Sozialversicherung 
und die nach deu tschem Recht zu 
zahlenden Prämien zur gesetzlichen 
Unfallversicherung ein. 


(5) Die Vergütung für die Inan¬ 
spruchnahme der Verkehrseinrichtiin- 
gen und -leistungen. die gemäß den in 
Absatz (3) des Artikels 41 des Truppen¬ 
vertrages genannten Abkommen den 
Streitkräften und ihren Mitgliedern 
zur Verfügung gestellt werden, bemißt 
sich nach den in diesen Abkommen 
festgesetzten Tarifen. Vor Ablauf der 
genannten Abkommen sind andere 
den Grundsätzen des Absatzes (2) die¬ 
ses Artikels und denen des Artikels 41 
des Tnippenvertrages entsprechende 
Tarifabkommen abzuschließen, wie 
dies in dem letztgenannten Artikel 
vorgesehen ist. 

(6) Die Vergütung für die Inan¬ 
spruchnahme der Einrichtungen und 
Leistungen des öffentlichen deutschen 


ment by the German aulhorities, or 
other expenditures chargeable to 
funds for the Support of the Forces 
are made by the German authorities. 
the amount to be paid shall be deter- 
mined in agreement with the autho¬ 
rities of the Power concerned. Except 
in the case of goods procured for con- 
sumption by persons normally resident 
in the Federal territory, the Power 
concerned shall not beneÜt from any 
subsidies granted by the Federal 
Republic to lessen the price of goods 
in the Interest of the individual Ger¬ 
man consumer. The procedures for 
Implementation of the preceding sen- 
tence shall be established by the sub- 
sidiary agreements provided for in 
Article 17 of the present Convention. 


3. Compensation for accommodation. 
goods. materials or Services obtained 
for the Forces by. requisition under 
the Federal legislation referred to in 
Paragraph 3 of Article 37 of the Forces 
Convention shall be determined by the 
appropriate German authorities, in 
consuitation with the authorities of 
the Power concerned. in accordance 
with the provisions of that legislation 
and the principles expressed in the 
first sentence of paragraph 2 of this 
Article. Until the entry into force of 
such Federal legislation, the existing 
basis for assessment of compensation 
for accommodation, goods, materials 
and . Services requisitioned for the 
Forces shall remain ln force. 


4,—The wage and salary rates for 
civilian personnel referred to in 
Article'44 of the Forces Convention 
shall be determined in accordance 
with Paragraph 5 of that Article. The 
amounts diargeable to the funds for tbe 
Support of the Forces shall include the 
employer's contribution to social 
Insurance funds and the premiums for 
statu tory accident Insurance payable 
under German law. 


5. The transport facilities and Ser¬ 
vices afforded to the Forces and their 
members under the agreements men- 
tioned in paragraph 3 of Article 41 
of the Forces Convention shall be 
paid for at the rates established in 
those agreements. Before the expiry 
of the said agreements, other tariff 
agreements consistent with the prin¬ 
ciples of paragraph 2 of this Article 
and Article 41 of the Forces Con¬ 
vention shall be concluded as pro¬ 
vided in the latter Article. 


6. The facilities and Services of the 
German public posts and telecommu- 
nicalions agencies afforded to the 


Forces sont satisfaits au moyen de 
fournitures assur^es par les autorit^s 
allemandes ou que d’autres depenses 
imputables sur les fonds destines ä 
Tenlretien des Forces sont failes par 
les autorites allemandes. le montant 
ä payer sera fix6 avec l'accord des 
autorites de la Puissance intöressee. 
Sauf dans le cas de mardiandises 
fournies pour la consommation de 
personnes rösidant babituellement sur 
le territoire föderal, la Puissance in- 
töressöe ne bänöüciera d'aucune des 
subventions accordäes par la R^pu- 
blique Föderale dans le but dediminuer 
le prix des mardiandises dans Tintöret 
des consommateurs allemands ipdi- 
viduels. Les procedures relatives ä 
Tapplication de la pbrase precödente 
seront ötablies par les accords sub- 
sidiaires prövus ä lArticle 17 de la 
presente Convention. 


3. — Les indemnites pour les im- 
meubles, biens, materiels ou Services 
obtenus pour les Forces par voie de 
requisition en vertu de la legislation 
federale visee au paragraphe 3 de 
lArticle 37 de la Convention sur les 
Forces, seront fixees par les autorites 
competentes allemandes en consulta- 
tion avec les autorites de la Puissance 
interessee, conformement aux disposi- 
tions de ladite legislation et aux 
principes vises ä la premiere phrase 
du paragraphe 2 du present Article. 
Jusqu'ä l'entree en vigueur de cette 
legislation federale, les bases actuelles 
applicables ä la fixation des indemni¬ 
tes pour les immeubles, biens, ma¬ 
teriels et Services requisitionnes pou>’ 
les Forces resteront en vigueur. 


4. — Les taux de salaires et de 
traitements pour le personnel civil 
vise e lArticle 44 de la Convention 
sur les Forces seront fixes confor¬ 
mement au paragraphe 5 de cet Article. 
Les sommes imputables sur les fonds 
destines ä l'entretien des Forces doi- 
vent comprende la contribution de 
Temployeur äux fonds d’assurances 
sociales et les primes d'assurances- 
accident reglementairement fixees et 
payables en vertu de la loi allemande 

5. — Les facilites et Services de 
transports accordes aux Forces et ä 
leurs membres en vertu des accords 
vises au paragraphe 3 de lArticle 41 
de la Convention sur les Forces seront 
payes d apres les tarifs etablis par ces 
accords. Avant la date d'expiration 
desdits accords, d'autres accords 
tarifaires, compatibles avec les prin¬ 
cipes du paragraphe 2 du present Ar¬ 
ticle et de lArticle 41 de la Con¬ 
vention sur les Forces, seront conclus 
ainsi qu'il esl prevu audit Article. 


6. — Les facilites et Services des 
administrations publiques allemandes 
des postes et teiecommunications 
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Post- und Fernmeldewesens, die den 
Streitkräften und ihren Mitgliedern 
gemäß Artikel 42 des Truppenvertrages 
zur Verfügung gestellt werden, und 
die Vergütung für die Inansprudi- 
nahme aller Einrichtungen, die den 
deutschen Behörden gemäß Absatz (5) 
jenes Artikels von den Streitkräften 
zur Verfügung gestellt werden, bemißt 
sich nach den Tarifen, die gemäß 
Absatz (1) jenes Artikels festgesetzt 
sind. Für die Tarife, die ab 30. Juni 1953 
gelten sollen, sind rechtzeitig Abkom¬ 
men im Rahmen der Grundsätze des 
Absatzes (2) dieses Artikels und denen 
des Artikels 42 des Truppenvertrages 
abzuschließen. 


Artikel 13 

(1) Abgesehen von besonderen 
Fällen, die zum Gegenstand einer 
Vereinbarung zwischen der Bundes¬ 
republik und den beteiligten Mächten 
gemacht werden können, erfolgt die 
Verausgabung von Mitteln für Bauten 
gemäß den Bestimmungen dieses 
Artikels. . 

(2) Bis zum 30. Juni 1953 gehen 
folgende Kosten für den Bau von 
Liegenschaften zu Lasten der Mittel 
für den Unterhalt der Streitkräfte: 

(a) Sämtliche Kosten für Material und 
. Arbeitskräfte sowie alle anderen 

Baukosten einschließlich der Auf¬ 
schließungskosten; 

(b) die Kosten für den Bau von auf 
dem Baugelände befindlichen oder 
zum Baugelände führenden Ver¬ 
kehrs-, Femmelde- und Versor¬ 
gungseinrichtungen und -anlagen, 
vorausgesetzt, daß diese Einrich¬ 
tungen und Anlagen ausschließlich 
.zur Versorgung der betreffenden 
Liegenschaft erstellt werden; 

(c) die Kosten des Ersatzes oder der 
Umlegung von Verkehrs-, Fem¬ 
melde- oder Versorgungseinrich¬ 
tungen und -anlagen, die wegen 
des Baues der betreffenden Liegen¬ 
schaft für die öffentliche Benutzung 
nicht mehr zur Verfügung stehen, 
bis zur Höhe des bisherigen Stan¬ 
dards. 

Im Falle der in Unterabsatz (b) und 
(c) dieses Absatzes bezeichneten 
Kosten, die den deutschen Behörden 
für die Streitkräfte entstehen, wird die 
Höhe der zu Lasten der Mittel für den 
Unterhalt der Streitkräfte gehenden 
Ausgaben im Einvernehmen mit den 
Behörden der Streitkräfte bestimmt. 
Werfen die in den Buchstaben (b) und 
(c) dieser Ziffer erwähnten Einrich¬ 
tungen und Anlagen einen Ertrag ab 
oder handelt es sich bei diesen Ein¬ 
richtungen und Anlagen ganz oder 
teilweise um Baulichkeiten, die Teil 
eines deutschen Entwidclungsplans 
sein können, so gehen deren Kosten 
in dem zwischen den beteiligten Mäch¬ 
ten und der Bundesrepublik verein¬ 
barten Umfang zu Lasten der Mittel 
für den Unterhalt der Streitkräfte. 

(3) Bis zum 30. Juni 1953 gehen die 
Kosten für die in Artikel 20 des 
Truppenvertrages genannten Einrich- 


Forces and their members under Ar- 
ticle 42 of the Forces Convention, and 
any facilities made available by the 
Forces to the German authorities under 
Paragraph 5 of that Article, shall be 
paid for at rates established in accord- 
ance with paragraph 1 of that Ar¬ 
ticle. Timely agreements shall be con- 
cluded, <x)nsistent wlth the principles 
of Paragraph 2 of this Article and Ar¬ 
ticle 42 of the Forces Convention, for 
rates to be effective from 30 June 1953. 


Article 13 

1. Except in special cases which 
may be the subject of agreement 
between the Powers conceraed and 
the Federal Republic the expenditure 
of funds for the purpose of Capital 
Works shall be in accordance with the 
provisions of this Article 

2. Prior to 30 June 1953. the follow- 
ing costs for construction of accom- 
modation shall be chargeable to the 
funds for the support of the Forces: 

(a) all material, labour and other costs 
of cx>nstruction, including the cost 
of preparation of the site: 

(b) the cost of constructing transport, 
Communications and public utility 
facilities and installations on, or 
leading to, the slte, provided that 
such facilities are furnished exclu- 
sively to serve the accomodation 
concemed; 


(c) the cost of replacing or re-routing 
to a Standard not higher than that 
previously existing, transport, Com¬ 
munications or public Utility facU- 
ities and installations no longer 
available for public use by reason 
of the construction of the accom- 
modation concemed. 


ln the case of costs referred to in sub- 
paragraphs (b) and (c) of this Para¬ 
graph wbidb are incurred by the Ger¬ 
man authorities on behalf of the 
Forces, the amount of expenditures 
to be charged to the funds for the 
support of the Forces shall be deter- 
mined in agreement with the autbor- 
ities of the Forces. Where the facil¬ 
ities and installations referred to in 
sub-paragraphs (b) and (c) of this 
Paragraph are revenue producing, or 
may constitute or form part of im- 
provements inciuded in a German 
development plan, the costs thereof 
shall be diargeable to the funds for 
the support of the Forces in the Pro¬ 
portion agreed between the Powers 
concemed and the Federal Republic. 

3. Until 30 June 1953, the cost ol 
the installations and works referred 
to in .Article 20 of the Forces Conven- 


accordäs aux Forces et ä leurs mem- 
bres, en vertu de TArticle 42 de la 
Convention sur les Forces, et toutes 
facilitäs mises par les Forces ä la 
disposition des autorit^s allemandes, 
en vertu du paragraphe 5 dudit 
Article, seronl payäs ä des tarifs fix^s 
conformäment au paragraphe 1 de cet 
Article. Des accords tarifaires. com- 
patibles avec les principes visös au 
paragraphe 2 du präsent Article et ä 
rArticle 42 de la Convention sur les 
Forces, seront conclus en temps utile 
et prendont effet au 30 juin 1953. 


Article 13 

1. — Sauf dans des cas particuliers 
qui pourraient faire Tobjet d'accord 
entre les Puissances intäressäes et la 
Räpublique Fädärale, les däpenses aux 
fins de travauz de construction seront 
effectuäes confoimäment aux disposi- 
Uons du präsent Article. 

2. — Jusqu'au 30 juln 1953, les frais 
suivants anfärents ä la constmction 
d'immeubles seront imputables sur les 
fonds destinäs ä Tentretien des Forces: 

(a) tous les matäriaux, la main- 
d'oeuvre et autres frais de cons¬ 
truction, y compris les frais de 
präparation du terrain; 

(b) les frais pour la construction de 
moyens et installations de trans- 
ports, de transmissions et de Ser¬ 
vices d'utilitä publique, sur le ter¬ 
rain ou y conduisant, pourvu que 
de tels moyens et installations 
servcnt exclusivement ä l'usage de 
Timmeuble en cause; 

(c) les frais de remplacement et de dä- 
toumement, selon des normes non 
supärieures ä celles existant prä- 
cädemment, de moyens et installa¬ 
tions de transports, de transmissions 
et de Services d'utilitä publique 
dont Vutilisation par te public n'est 
plus possible en raison de la cons¬ 
truction de Vimmeuble en cause. 

Dans les cas oü les frais, visäs aux 
alinäas (b) et (c) du präsent para¬ 
graphe. sont encounis par les autori- 
täs allemandes pour le compte des 
Forces. le montant des däpenses ä 
imputer sur les fonds destinäs ä 
Tentretien des Forces sera fixe en 
accoid avec les auloriläs des Forces. 
Lorsque les moyens et installations 
visäs aux alinäas (b) et (c) du present 
paragraphe sont productifs de revenus 
ou sont susceptibles de constituer en 
totalilä ou en partie des amäliorations 
entrant dans le cadre d'un programme 
allemand de construction, les frais en 
cause seront imputables sur les fonds 
destinäs ä Tentretien des Forces dans 
les proportions convenues entre les 
Puissances intäressäes et la Räpubli- 
que Fädäralc. 

3. — Jusqu’au 30 juin 1953, les frais 
affärents aux installations et travaux 
visäs ä TArticle20 de la Convention 
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tungen und Anlagen zu Lasten des 
in Absatz (2) des Artikels 4 dieses 
Vertrages bezeidineten Betrages und 
sind insoweit aus den Mitteln für den 
Unterhalt der Streilkräfte zu zahlen, 
als die Haushalte der beteiligten 
Mächte entsprechende Ansätze ent¬ 
halten. Sollten Einrichtungen und An¬ 
lagen erstellt werden, für die in die¬ 
sen Haushalten keine Ansätze ent¬ 
halten sind, so wird deren Finanzie¬ 
rung im Einvernehmen zwischen der 
Bundesrepublik, der Europäischen Ver¬ 
teidigungsgemeinschaft und den be¬ 
teiligten Mächten vorher geregelt. 

( 4 ) Soweit es sich nicht um die in 
Absatz (2) dieses Artikels vorgesehe¬ 
nen Ausgaben bandelt, gehen Aus¬ 
gaben, die vor dem 30. Juni 1953 ge¬ 
leistet werden und mit dem Erwerb 
und der Räumung von Liegenschaften 
für die Streitkräfte Zusammenhängen, 
nicht zu Lasten der in Absatz (3) des 
Artikels 4 dieses Vertrages bezeichne- 
ten Mittel für den Unterhalt der Streit¬ 
kräfte oder zu Lasten der beteiligten 
Mächte. 

(5) Soweit die Finanzierung der 
unter Absatz (2), (3) und (4) dieses 
Artikels fallenden Ausgaben nach dem 
30. Juni 1953 erfolgt, wird sie in den 
in Unterabsatz (a) des Absatzes (5) des 
Artikels 3 dieses Vertrages genannten 
Verhandlungen geregelt. 


Artikel 14 

Es wird ein ständiger Koordinierungs¬ 
ausschuß aus Vertretern der Bundes¬ 
republik und der Drei Mächte zu dem 
Zwecke gebildet, die ihm durch diesen 
Vertrag übertragenen Aufgaben aus¬ 
zuführen, die Durchführung des Ver¬ 
trages zu koordinieren und sich mit 
der Beseitigung etwaiger im Zusam¬ 
menhang hiermit auftretender Zweifel 
oder Schwierigkeiten zu befassen, die 
nicht unmittelbar im Benehmen zwi¬ 
schen den zuständigen Behörden und 
Dienststellen gelöst werden können, 
sowie den Signatarmächten hierzu 
Vorschläge zu machen. Vertreter des 
Kommissariats der Europäischen Ver¬ 
teidigungsgemeinschaft können in Fäl¬ 
len, in denen die Interessen der 
Europäischen Verteidigungsgemein¬ 
schaft berührt werden, an den Be¬ 
sprechungen des Ausschusses teil¬ 
nehmen. 


Artikel 15 

Die beteiligten Mächte können auch 
in Berlin die Mittel verausgaben, die 
ihnen im Rahmen des vorliegenden 
Vertrages für die in Absatz (1) des 
Artikels 5 genannten Zwecke zur Ver¬ 
fügung gestellt werden. 


Artikel 16 

Auf Ersuchen eines der Unter¬ 
zeichnerstaaten können Verhandlun¬ 
gen zum Zwecke der Änderung oder 
Aufhebung von Artikeln des vor¬ 
liegenden Vertrages eingeleitet wer¬ 
den, insbesondere dann, wenn Ver- 


tion shall be chargeable to the sum 
mentioned in paragraph 2 of Article 4 
of the present Convention and paid 
from the funds for the support of the 
Forces to the extent that Provision is 
made therefor in the budgets of the 
Powers concerned. If installations and 
Works should be carried out for which 
no Provision has been made in such 
budgets, their financing shall be 
determined by prior agreement be- 
tween the Federal Republic, the Euro¬ 
pean Defence Community and the 
Powers concerned. 


4. Any ezpenditures, other than 
those provided for in paragraph 2 of 
this Article, made prior to 30 June 
1953 and related to the accpiisition 
and evacuation of accommodation for 
the Forces shall not be charged to the 
funds for the support of the Forces 
mentioned in paragraph 3 of Article 4 
of the present Convention or to the 
Powers concerned. 


5. The financing after 30 June 1953 
of the expenditures covered by para- 
graphs2, 3 and 4 of this Article shall 
be determined in the negotiations 
mentioned in sub-paragraph (a) of 
paragraph 5 of Article 3 of the present 
Convention. 


Article 14 

A permanent Co-ordinating Com¬ 
mittee composed of representatives of 
the Three Powers and of the Federal 
Republic shall be established to carry 
out the tasks assigned to it under 
the present Convention, to co-ordi- 
nate the Implementation of the present 
Convention, and to consider and make 
recommendations to the Signalory 
States concerning the removal of any 
doubts or difficulties arising in Con¬ 
nection therewith which cannot be 
resolved directly by consultation be- 
tween the competent authorities and 
Services concerned. Representatives 
of the Commissariat of the European 
Defence Community may take part 
in the discussions of the Committee, 
whenever the Interests of the Com¬ 
munity are involved. 


Article 15 

The Powers concerned may expend 
also in Berlin any funds made avail- 
able to them under the present Con¬ 
vention for the purposes mentioned 
in paragraph 1 of Article 5. 


Article 16 

At the request of any of the Sig¬ 
natory States discussions may be 
opened to amend or abrogate any of 
theArticles of the present Convention, 
especially if agreements between the 
North Atlantic Treaty Organization 


sur les Forces seront imputables sur 
la somme raenlionnöe au paragraphe 2 
de l’Article 4 de la presente Con¬ 
vention et reglös sur les fonds des- 
tines ä l’entretien des Forces dans 
la mesure oü les credils ont öte prevus 
ä cet effet dans les budgets des 
Puissances interessees. S*il devait ötre 
exGcutö des installations et travaux, 
pour lesquels aucun crödit na ötö 
prevu dans ces budgets, leur finance- 
ment sera döterminö par accord pröa- 
lable entre la Röpublique Föderale, ia 
CommunautÖ Europöenne de Döfense 
et les Puissances intöressöes. 

4. — Toutes döpenses. autres que 
cell es prövues au paragraphe 2 du 
prösent Article, effectuöes avant le 
30 juin 1953 et se rapportant ä l’acqui- 
sition et rövacuation d’immeubles 
pour les Forces, ne seront pas impu- 
töes sur les fonds destinös ä Tentretien 
des Forces visös au paragraphe 3 de 
rArticle4 de la präsente Convention 
ni mises ä la diarge des Puissances 
intöressöes. 

5. — Le financement aprös le 30 juin 
1953 des döpenses visöes aux para- 
graphes 2, 3 et 4 du präsent Article 
fera l'objet d'une däcision lors des 
nägociations mentionnäes ä l'alinäa 
(a) du paragraphe 5 de rArticle3 de 
la präsente Convention. 


Article 14 

Un Comitä de Coordination perma¬ 
nent composä de repräsentants des 
Trois Puissances et de la Räpublique 
Fädärale sera crää en vue d'exäcuter 
les täches qui lui sont assignäes aux 
termes de la präsente Convention, 
de coordonner Tapplication de la prä¬ 
sente Convention, d'examiner tout cas 
litigieux ou toute difficultä räsultant 
de cette application qui ne pourrait 
ätre räsolu directement par consul¬ 
tation entre les autoritäs compätentes 
et les Services intäressäs et de prä¬ 
senter des recommandations aux Etats 
Signataires concemant leur räglement. 
Des repräsentants du Commissariat de 
la Communautä Europäenne de Dä- 
fense peuvent participer aux discus¬ 
sions du Comitä diaque fois que les 
intäräts de cette Communautä sont en 
cause. 


Article 15 

Les Puissances intäressäes peuvent 
utiliser ägalement ä Berlin tous les 
fonds mis ä leur disposition en vertu 
de la präsente Convention pour les 
buts visäs au paragraphe 1 de rArlicIe 5. 


Article 16 

A la demande de Tun quelconque 
des Etats Signataires, des nägociations 
peuvent ätre entamäes en vue d'amen- 
der ou d*abroger Tun quelconque des 
Articles de la präsente Convention 
et notamment si des accords entre 
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einbarungen zwischen der Nord¬ 
atlantikpakt - Organisation und der 
Europäischen Verteidigungsgemein¬ 
schaft eine solche Änderung not¬ 
wendig oder wünschenswert machen. 


Artikel 17 

(1) Die Bundesrepublik einerseits 
und die Drei Mächte oder eine der be¬ 
teiligten Mächte andererseits werden, 
falls es erwünscht oder erforderlich ist, 
ergänzende Abkommen über die 
Durchführung dieses Vertrages, ins¬ 
besondere der Vorschriften des Ar¬ 
tikels 6, abschließen. 

(2) Der gemäß Artikel 14 dieses 
Vertrages zu bildende Koordinierungs- 
ausschufi hat die Verhandlungen über 
diese ergänzenden Abkommen und 
ihre Durchführung zu koordinieren. 


A r t i k e 1 18 

(1) Die Bestimmungen des Ar¬ 
tikels 3 dieses Vertrages gelten nicht 
im Verhältnis zwischen der Bundes¬ 
republik und der Französisdien Re¬ 
publik. 

(2) Die Bestimmungen dieses Ver¬ 
trages finden auf die Streitkräfte 
anderer Entsendestaaten, die nicht 
Mitglied der Europäischen Verteidi¬ 
gungsgemeinschaft sind, und auf die 
Mitglieder dieser Streitkräfte Anwen¬ 
dung, sofern sie nicht durch etwaige 
zwischen der Bundesrepublik and 
einem solchen Entsendestaat ge¬ 
schlossene Abkommen für nicht an¬ 
wendbar erklärt oder abgeändert 
werden. 


Artikel 19 

Das im Rahmen des Vertrages über 
die Beziehungen zwischen der Bundes¬ 
republik Deutschland und den Drei 
Mächten errichtete Schiedsgericht ist 
nicht zuständig 

(a) für Streitigkeiten, die zwischen 
der Bundesrepublik und den Drei 
Mächten im Rahmen der Vor¬ 
schriften des Artikels 3, des Ab¬ 
satzes (4) des Artikels 4 oder des 
Absatzes (3) des Artikels 5 dieses 
Vertrages entstehen, 

(bl zur Entscheidung von Fragen 
über die Zuständigkeit der in Ar¬ 
tikel 8 dieses Vertrages bezeich- 
neten deutschen Dienststellen und 
Dienststellen der Streitkräfte oder 
des nach Artikel 14 dieses Ver¬ 
trages zu bildenden Koordinie¬ 
rung sausschusses oder zur Über¬ 
prüfung der Entscheidungen dieser 
Stellen. 


and the European Defence Community 
make such modification necessary or 
desirable. 


A r t i c 1 e 17 

1. The Three Powers, or any Power 
concerned, and the Federal Republic 
will conclude, where necessary or 
desirable, subsidiary agreements re- 
garding the implementation of the 
present Convention, particularly the 
provisions of ArÜcle 6. 


2. The negotiation and Implementa¬ 
tion of these subsidiary agreements 
shall be coordinated through the Co- 
ordinating Committee established pur- 
suant to Article 14 of the present 
Convention. 


Article 18 

1. The provisions of Article 3 of the 
present Convention shall not apply 
as between the Federal Republic and 
the French Republic. 


2. The provisions of the present 
Convention shall apply to the Forces 
of other Sending States which are not 
members of the European Defense 
Commmüty, and to the members of 
such Forces, ezcept where ezcluded 
or modified by any agreement which 
may be made between any of such 
other Sending States and the Federal 
Republic. 


Article 19 

The Arbitfatlon Tribunal established 
by the Convention on the Relations 
between the Three Powers and the 
Federal Republic of Germany shall 
not have Jurisdiction 

(a) over any dispute arising between 
the Three Powers and the Federal 
Republic under the provisions of 
Article 3. paragrapb 4 of Article 4, 
or paragraph-3 of Article 5 of the 
present Convention; 


(b) to determine questions as to the 
extent of the competence or to 
review the decisions of the Ger¬ 
man agencies and agencies of the 
Forces referred to in Article 8 
or of the Co-ordinating Committee 
to be established under Article 14 
of the present Convention. 


rOrganisation du Traite de l'Atlan- 
tique Nord el la Communaule Euro- 
päenne de Däfense rendent de telles 
modifications näcessaires ou souhai¬ 
tables. 


Article 17 

1. — Les Trois Puissances ou loute 
Puissance intäressäe, d'une part, et 
la Räpublique Fädärale, d'autre part, 
conclueront, lorsque c'est näcessaire 
ou souhaitable, des accords subsidi- 
aires pour la mise en application de 
la präsente Convention, notamment 
en ce qui concerne les dispositions de 
1 Article 6. 

2. — La nägociation et Tapplication 
de ces accords subsidiaires fera l objet 
d'une coordination au sein du Comitä 
de Coordination crää en vertu de 
l'Article 14 de la präsente Convention. 


Article 18 

1. — Les dispositions de TArticle 3 
de la präsente Convention ne s'appli- 
queront pas entre la Räpublique Fädä- 
rale et la Räpublique Francaise. 


2, — Les dispositions de la presente 
Convention seront applicables aux 
Forces des autres Etats foumissant des 
Forces. non membres de la Com- 
munautä Europäenne de Däfense, et 
aux membres de ces Forces, sauf ex- 
clusion ou modification qui pourrait 
ätre convenue dans tout accord conclu 
entre Tun de ces autres Etats fournis- 
sant des Forces et la Räpublique 
Fädärale. 


Article 19 

Le Tribunal d Arbitrage crää par la 
Convention sur les Relations entre les 
Trois Puissances et la Räpublique 
Fädärale dAllemagne ne sera pas 
compätent: 

(a) en ce qui concerne les litiges entre 
les Trois Puissances et la R6pu- 
blique Fädärale räsultant de Vappli- 
cation des dispositions de l'Ar- 
ticle 3, du paragraphe 4 de l’Ar- 
licle 4 el du paragraphe 3 de 1 Ar¬ 
ticle 5 de la präsente Convention; 

(b) pour däcider de questions relatives 
ä rätendue de la compätence des 
organismes allemands ou des 
organismes des Forces visäs ä 
TArticleS, ou du Comitä de Co- 
ordination ätabli en vertu de 
rArticle 14 de la präsente Conven¬ 
tion. ni pour räviser leurs däci- 
sions. 
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ZU URKUND DESSEN haben die 
Unterzeichneten von ihren Regierun¬ 
gen gehörig beglaubigten Vertreter 
diesen Vertrag, einen der in Artikel 8 
des Vertrages über die Beziehungen 
zwischen der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und den Drei Mächten aufge- 
führlen Verträge, unterschrieben. 


Geschehen zu BONN am sechsund¬ 
zwanzigsten Tage des Monats Mai 1952 
in deutscher, englischer und französi¬ 
scher Sprache, wobei alle drei Fassun¬ 
gen gleichermaßen authentisch sind. 

Für die Bundesrepublik Deutschland 
gezeichnet: 

Adenauer 

Für die Vereinigten Staaten von 
Amerika 
gezeichnet: 

Dean Acheson 

Für das Vereinigte Königreich von 
Großbritannien und Nordirland 
gezeichnet: 

Anthony Eden 


IN FAITH WHEREOF the under- 
signed representatives duly authorized 
thereto by their respective Govern¬ 
ments have signed the present Con¬ 
vention, being one of the related Con¬ 
ventions listed in Article 8 of the Con¬ 
vention on Relations between the 
Three Powers and the Federal Repu- 
blic of Germany. 


Done at BONN this twenty-sixth 
day of May, 1952 in three texts, in the 
English, French and German languages, 
all being equally authentic. 


For the United States of America 
signed: 

Dean Acheson 

For the French Republic 
signed: 

Robert Schuman 

For the United Klngdom of 
Great Britain and Northern Ireland 
signed: 

Anthony Eden 


EN FOI DE QUOI, les Plenipoten- 
tiaires soussignes, düment autorises ä 
cet effet par leurs Gouvernements 
respectifs, ont appose leurs signatures 
au bas de la präsente Convention qui 
constitue Tune des Convenlions rat- 
tachees enumeräes dans l'Article 8 de 
la Convention sur les Relations entre 
les Trois Puissances et la Republique 
Fedärale d'Allemagne. 

Fait ä BONN, le vingt-sixieme jour 
du mois de mai 1952, en trois textes, 
en langues francaise, anglaise et alle- 
rnande. les trois versions faisantägale 
ment foi. 

Pour la Räpublique Francaise 
signä: 

Robert Schuman 

Pour le Royaume-Uni de Grande- 
Bretagne et d'Irlande du Nord 
signä: 

Anthony Eden 
Pour 

les Ctats-Unis d'Amärique 
signä: 

Dean Acheson 




Für die Französische Republik 
gezeichnet: 


For the Federal Republic of Germany 
signed: 


Pour la Räpublique Fäderale 
d'Allemagne 
signä: 

Adenauer 


Robert Schuman 


Adenauer 



154 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1954, Teil 11 


ANHANG A 
zum Finanzvertrag 

Soweit die Streitkräfle des Ver¬ 
einigten Königreichs von Großbri¬ 
tannien und Nordirland, Belgiens, 
Dänemarks und Norwegens betroffen 
sind, wird Artikels des Finanzver¬ 
trages nach Maßgabe der folgenden 
Bestimmungen ausgeführl: 


§1 

Mit Bezug auf diese Streitkräfte 
wird die Wahrnehmung der in Ab¬ 
satz (9) des Artikels 8 des Finanz¬ 
vertrages vorgesehenen Aufgaben der 
zuständigen Dienststelle der Streit¬ 
kräfte auf die Bundesrepublik über¬ 
tragen. 

52 

(1) Ist bei der zuständigen deutschen 
Behörde ein Entschädigungsantrag 
eingegangen« so teilt diese der zu¬ 
ständigen Dienststelle der Streitkräfte 
den Antrag nebst den Einzelheiten 
mit, welche die letztere Dienststelle 
benötigt. 

(2) Nach Eingang dieser Einzel¬ 
heiten übermittelt die zuständige 
Dienststelle der Streitkräfte der zu¬ 
ständigen deutschen Behörde sobald 
als möglich die in ihrem Besitz be¬ 
findlichen, für die Bearbeitung des 
Schadensfalles erforderlichen Informa¬ 
tionen und Beweismittel, soweit dies 
nach den Vorschriften der beteiligten 
Macht zulässig ist. 

(3) Insbesondere hat bei Entschädi¬ 
gungsansprüchen. auf die Unterab¬ 
satz (c) und (d) des Absatzes (2) des 
Artikels 8 des Finanzvertrages An¬ 
wendung finden, die zuständige 
Dienststelle der Streitkräfte innerhalb 
von 21 Tagen nach Eingang der Mit¬ 
teilung gemäß Absatz (1) dieses 
Paragraphen alle diejenigen in ihrem 
Besitz befindlichen Informationen und 
Beweismittel zur Verfügung zu stellen, 
die eine völlige oder teilweise Ab¬ 
lehnung des Entschädigungsanspruches 
begründen würden. In diesen Fällen 
wird die deutsche Behörde nur nach 
vollständiger Würdigung solcher In¬ 
formationen und Beweismittel einen 
Entschädigungsbetrag festsetzen und 
auszahlen und wird sich im Zweifels¬ 
fall vor Auszahlung irgendwelcher 
Beträge mit der Dienststelle der 
Slreitkräfte ins Benehmen setzen. 


§3 

(1) Wird ein Entschädigungsanspruch 
darauf gestützt, daß ein Verlust oder 
Schaden durch eine Handlung oder 
Unterlassung eines Mitglieds oder 
eines Bediensteten der Streitkräfte 
oder einer Person, die bei den Streit¬ 
kräften gemäß Artikel 44 oder 45 des 
Truppenvertrages beschäftigt ist, bei 
der Erfüllung ihrer dienstlichen Ver¬ 
pflichtungen oder durch eine Tätigkeit 
der Streitkräfte verursacht worden 
sei, so erteilt die zuständige Dienst- 


ANNEX A 

to Finance Convention 

In the case of the Forces of the 
United Kingdom of Great Britain and 
Northern Ireland and of the Forces 
of Belgium, Denmark and Norway the 
provisions of Article 8 of the Finance 
Convention shall be implemented in 
accordance with the following pro¬ 
visions: 


Section 1 

The functions of the appropriate 
agency of the Forces set out in para- 
graph9 of Article 8 of the Finance 
Convention shall in respect of these 
Forces be delegated lo the Federal 
Republic. 


Section 2 

1. The appropriate German agency 
shall Inform the appropriate agency 
of the Forces of any Claim lodged 
with it and shall append such partic- 
ulars as the latter agency may 
require. 


2. After receipt of these particnilars, 
the appropriate agency of the Forces 
will forward as soon as possible to 
the appropriate German agency such 
Information and evidence in its pos- 
session as is necessary for dealing 
with the Claim insofar as the making 
available of such Information and evi¬ 
dence is permissible under the regu- 
lations of the Power concemed. 


3. In the case of Claims to which 
subparagraphs (c) and (d) of Para¬ 
graph 2 of Article 8 of the Finance 
Convention apply, the agency of the 
Forces shall in particular make avail¬ 
able within twenty-one days of re¬ 
ceipt of notification under paragraph 1 
of this Section any Information or 
evidence in its possesslon which would 
Support the rejection of the Claim in 
whole or in part. In such case the 
German agency shall assess and pay 
compensation only in the full* light of 
such Information and evidence and in 
any case of doubt shall refer to the 
agency of the Forces before making 
any payment. 


S e c t i on 3 

1. Where a Claim to compensation 
is based on an allegation of ioss or 
damage caused by an act or omission 
in the performance of his official 
duties of a member or employee of 
the Forces or of a person working for 
the Forces pursuant to Article 44 or 45 
of the Forces Convention or is alleged 
to arise from an activity of the Forces, 
the appropriate agency of the Forces 
will certify whether or not such act 
or omission occurred in the perfor- 


ANNEXE A 

ä la Convention Financiere 

En ce qui concerne les Forces du 
Royaume-Uni de Grande-Bretagne et 
d'Irlande du Nord et les Forces de la 
Belgique, du Dänemark et de la Nor- 
vege, les dispositions de l'Article 8 de 
la Convention Financiere s'applique- 
ront selon les modalites suivanles: 


Les attributions de l'organisme com- 
pötent des Forces visö au paragraphe 9 
de l'Article 8 de la Convention Finan¬ 
ciere seront, en ce qui concerne ces 
Forces, dölöguäes ä la Räpublicjue 
Föderale. 


— 2 ^ 

1. — L'organisme compötent alle- 
mand avisera l'organisme competent 
des Forces de toutes räclamations qui 
lui seront prösentöes et foumira tous 
renseignements que ce demier orga- 
nisme pourrait demander. 


2. —A la Töception de ces ren¬ 
seignements, Vorganisme compötent 
des Forces transmettra aussitöt que 
possible ä l'organisme compötent alle- 
mand tous renseignements et toutes 
preuves en sa possession nöcessaires 
pour traiter de la röclamation, dans 
la mesure oü la foumiture de ces ren¬ 
seignements et de ces preuves est 
autorisäe en vertu des reglements de 
la Puissance intäressöe. 

3. —Lorsqu'il s'agira de röclama- 
tions auxcpielles s'appliquent les dis¬ 
positions des alinöas (c) et (d) du para¬ 
graphe 2 de l'Article 8 de la Conven¬ 
tion Financiere, l’organisme des For¬ 
ces fournira notamment, dans les vingt 
et un jours suivant la röception de la 
notification visöe ä l'alinäa 1 du prä¬ 
sent paragraphe, tous renseignements 
ou toutes preuves en sa possession 
qui pourraient motiver le rejet de la 
reclamation, en tout ou partie. Dans 
ce cas, l'organisme allemand ne devra 
ävaluer et payer les indemnitäs 
qu'apräs avoir pleinement tenu compte 
de ces renseignements et preuves et, 
dans tous les cas litigieux, devra en 
refärer ä l'organisme des Forces avant 
de procäder ä un paiement. 


— 3 — 

l. — Lorsquüne demande d'indemni- 
sation est fondäe sur une perte ou 
un dommage präsumä, causä par un 
acte ou une omission intervenu dans 
l'exercice des fonctions officielles 
dün membre ou dün employä des 
Forces ou d'une personne travaillant 
pour les Forces, aux termes des Ar- 
ticles44 ou 45 de la Convention sur 
les Forces, ou est präsumäe räsulter 
d'une activitä des Forces, l'organisme 
competent des Forces certifiera si cet 
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stelle der Streilkräfte eine Besdieini- 
gung darüber, ob die Handlung oder 
Unterlassung bei der Erfüllung dienst¬ 
licher Verpflichtungen der betreffen¬ 
den Personen begangen worden ist 
oder ob eine Tätigkeit der Streitkräfte 
vorliegl 

(2) Die deutsche Behörde wird eine 
Entschädigung nur dann festsetzen 
und eine Auszahlung von Entschädi¬ 
gungsbeträgen nur dann vornehmen, 
wenn von der zuständigen Dienststelle 
der Streitkräfte eine Bescheinigung 
darüber erteilt worden ist, daß die für 
den Verlust oder Schaden ursächliche 
Handlung oder Unterlassung bei der 
Erfüllung dienstlicher Verpflichtungen 
begangen worden ist oder daß der 
Verlust oder Schaden durch eine Tätig¬ 
keit der Streitkräfte verursacht wor¬ 
den ist. 

(3) Ergeben sich im Laufe der wei¬ 
teren Ermittlungen Umstände, die zu 
einer von dem Inhalt der erteilten 
Bescheinigung abweichenden Beurtei¬ 
lung der Frage, ob eine Handlung 
oder Unterlassung bei der Erfüllung 
dienstlicher Verpflichtungen begangen 
worden ist oder ob eine Tätigkeit der 
Streitkräfte vorliegt, führen können, 
so wird die zuständige Dienststelle 
der Streitkräfte auf Ersuchen der zu¬ 
ständigen deutschen Behörde unter 
Berücksichtigung der' Vorstellungen 
der deutschen Behörde die Bescheini¬ 
gung überprüfen. 

§4 

Erhebt der Entschädigungsberechtigte 
wegen seines Anspruchs gemäß Absatz 
(10) des Artikels 8 des Finanzvertrages 
vor einem ordentli^en deutschen Ge¬ 
richt Klage gegen clie Bundesrepublik, 
so wird die deutsche Behörde der zu¬ 
ständigen Stelle der Streitkräfte eine 
Abschrift der Klageschrift übersenden. 
Sollte die deutsche Behörde mit Rück¬ 
sicht auf die Klage eine Ergänzung 
der zur Rechtsverteidigung zu ver¬ 
wendenden Unterlagen und Beweis¬ 
mittel durch die Dienststelle der 
Streitkräfte für notwendig halten, wird 
sie die Dienststelle der Streitkräfte 
sobald als möglich davon in Kennt¬ 
nis setzen. 

§5 

Sollte das in einem gemäß Ab¬ 
satz (10) des Artikels 8 des Finanz¬ 
vertrages angestrengten Prozeß er¬ 
gangene rechtskräftige Urteil eines 
Gerichtes von der gemäß Paragraph 1 
dieses Anhangs getroffenen Entschei¬ 
dung der deutschen Behörde ab¬ 
weichen, so ist die Entscheidung so 
abzuändem, daß sie mit dem Urteil 
übereinstimmt: dies gilt ohne Rück¬ 
sicht darauf, ob die Behörden der 
Streitkräfte ihr Recht zur Teilnahme 
an dem Prozeß gegen die Bundes¬ 
republik gemäß Absatz (12) des Ar¬ 
tikels 8 des Finanzvertrages wahr¬ 
genommen haben oder nicht 

§6 

Damit derjenige Teil der von den 
deutschen Behörden oder Gerichten 
zugesprochenen Entschädigung, der ge¬ 
mäß Paragraph? dieses Anhangs zu 
Lasten der Mittel für den Unterhalt 


mance of the official duties of the 
person concerned or an activity of the 
Forces was involved as the case 
may be. 


2. The German agency shall not 
assess or pay any compensation unless 
the appropriate agency of the Forces 
has issued a certihcate that the act or 
omission causing the loss or damage 
occurred in the performance of official 
duties or that the loss or damage was 
caused by an activity the Forces. 


3. If during investigations of a Claim 
circumstances appear which would 
lead to an inference different from 
that contained in (he certificate on 
the (piestion whether an act or omission 
occurred in the performance of official 
duties or an activity of the Forces is 
concerned, the appropriate agency of 
the Forces will on the recjuest of the 
appropriate German agencry review 
its certificate taking into account the 
representations made by the German 
agency. 


Section 4 

If a claimant brings an action in 
the ordinary German court against the 
Federal Republic pursuant to Para¬ 
graph 10 of Article 8 of the Finance 
Convention, the German agency will 
forward to the appropriate agency of 
the Forces acopy of the plaint Should 
the German agency deem it necessary 
in the light of the plaint to obtain 
from the agency of the Forces supple- 
mentary documents or evidence to be 
used in the defence of the action, it 
will so inform the agency of the 
Forces as early as possible. 


Section 5 

Should the legally enforceable judg- 
ment of a Court in an action brought 
under paragraph 10 of Article 8 of the 
Finance Convention differ from the 
decision of the German agency taken 
under Section 1 of this Annex, the 
decision shall be modified so as to 
make it accord with the judgment; 
this shall apply whether or not the 
authorities of the Forces exercised 
their right to participate in the ac¬ 
tion against the Federal Republic 
under paragraph 12 of Article 8 of the 
Finance Convention. 


Section 6 

To enable that pari of the compen¬ 
sation awarded by the German agen- 
cies or Courts whidi under Section 7 
of this Annex is to be diarged to the 
funds for the supporl of the Forces of 


acte ou cette omission est intervenu 
ou non au cours de rexöcution de 
fonctions officielles de l'intöressö ou 
en raison d une activite des Forces, 
selon le cas. 


2.— L'organisme allemand n'eva- 
luera et ne paiera aucune indemnite, 
ä moins que l'organisme compelent 
des Forces ait ömis un certificat atte- 
stant que l’acte ou l'omission ayanl 
causä la perte ou le dommage est in¬ 
tervenu dans l'exercice de fonctions 
officielles ou que la perte ou le dom¬ 
mage a ötö causä en raison d'une acti- 
vitö des Forces, 


3. — Si l'instruction d’une demande 
d'indemnisation conduit ä des conclu- 
sions difförentes de celles qui se dega- 
gent du certificat en ce qui concerne 
la question de savoir si un acte ou 
une omission est intervenu dans 
l'exercice de fonctions officielles ou 
si une activitö des Forces est en 
cause, i'organisme compätent des 
Forces, ä la demande de Torganisme 
compätent allemand. examinera ä 
nouveau ce certificat en tenantcompte 
des repräsentations formulöes par 
l'organisme allemand. 

— 4 — 

Si un demandeur intente une action 
devant un tribunal allemand de droit 
commun contre la Räpublique Föderale 
conformäment aux dispositions du 
paragraphe 10 de rArticle 8 de la Con¬ 
vention Financiöre, l'organisme alle¬ 
mand transmettra ä Torganisme com- 
pätent des Forces une copie de 
la plainte. Si l'organisme allemand 
estime *näcessaire, en raison de la 
plainte, d'obtenir de l'organisme des 
Forces des documents ou des preuves 
supplömentaires pour servir ä la dö- 
fense, il en informera l'organisme des 
Forces le plus töt possible. 


— 5 — 

Si le jugement exöcutoire d'un tri¬ 
bunal« dans une action intentöe en 
vertu du paragraphe 10 de rArticle 8 de 
la Convention Financiäre, diffäre de la 
döcision de l'organisme allemand prise 
en vertu du paragraphe 1 de la prä¬ 
sente Annexe, cette däcision sera mo- 
difiöe de facon ä la rendre conforme 
au jugement. Ces dispositions sont 
applicables, que les autoritös des 
Forces aient ou non exercö leur droit 
de participer ä l'instance intentee 
contre la Röpublique Föderale en 
vertu des dispositions du paragraphe 
12 de rArticle 8 de la Convention 
Financiere. 

— 6 — 

Pour permettre que la partie de 
l'indemnitö allouee par ies organis- 
mes et les tribunaux allemands soit, 
en vertu des dispositions du para¬ 
graphe 7 de la präsente Annexe, im 
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der Streitkräfte der beteiligten Macht 
gehen soll, in dieser Weise gebucht 
werden kann, wird die deutsche Be¬ 
hörde bis zum 15. eines jeden Monats 
der zuständigen Dienststelle der Streit¬ 
kräfte eine Liste über die im Laufe des 
vorhergehenden Monats ausgezahlten 
Entschädigungsbeträge übersenden. 

§7 

Es wird gemäß Absatz (14) des Ar¬ 
tikels 8 des Finanzvertrages verein¬ 
bart, daß 75 vom Hundert des von den 
zuständigen deutschen Behörden oder 
von dem deutschen Gericht zuerkann¬ 
ten Entschädigungsbetrages zu Lasten 
der im Rahmen des Finanzvertrages 
für den Unterhalt der Streitkräfte zur 
Verfügung gestellten Mittel geht. Die 
übrigen 25 vom Hundert des Ent¬ 
schädigungsbetrages werden von der 
Bundesrepublik getragen. 

§8 

Die Bestimmungen dieses Anhangs 
finden keine Anwendung in den 
Fällen des Absatzes (16) des Artikels 8 
des Finanzvertrages. 

§9 

Falls Streitkräfte. auf die sich dieser 
Anhang bezieht, Bestandteil der 
Streitkräfte der Europäischen Verteidi¬ 
gungsgemeinschaft sind oder werden, 
so gelten die vorstehenden Bestim¬ 
mungen für diese Streitkräfte nur 
insoweit, als dies mit der Anwendbar¬ 
keit des Artikels 8 des Finanzvertrages 
auf sie vereinbar ist 


the Power concemed to be so charged, 
the German agency shall by the 
fifteenth day of each month fumish 
to the appropriate agency of the 
Forces a lisl showing the amounls 
of compensation paid during the 
previous month. 

Section 7 

It is agreed, as provided for in 
Paragraph 14 of Article 8 of the Finance 
Convention, that 75 per cent of 
the compensation awarded by the 
appropriate German agencies or by 
the ordinary German courts shall be 
charged to the funds for the Support 
of the Forces made available under 
the Finance Convention. The remain- 
ing 25 per cent of the compensation 
shall be borne by the Federal Re- 
public. 

Sectio n 8 

The provisions of this Annex shall 
not affect the provisions of paragraph 
16 of Article 8 of the Finance Con¬ 
vention. 

Section 9 

If any of the Forces to which this 
Annex relates are or become part of 
the Forces of the European Defence 
Community, the above provisions 
shall apply to such Forces only so 
far as is consistent with the applica- 
bility of Article 8 of the Finance Con¬ 
vention to those Forces. 


putee sur les fonds destines ä Tentre- 
tien des Forces de la Puissance intö- 
ressee. l’organisme allemand devra. le 
15 de chaque mois, fournir ä l'orga- 
nisme competent des Forces une liste 
änumerant le montant des indemnites 
payöes au cours du mois precedent. 

— 7 — 

11 est convenu, conformement au 
paragraphe 14 de l'Article 8 de la Con¬ 
vention Financiäre. que 75*/* de l'in- 
demnitä allouäe par les organismes 
compätents allemands ou par les 
tribunaux allemands de droit commun 
seront imputäs sur les fonds destinös 
h Tentretien des Forces rendus dis¬ 
ponibles en vertu de la Convention 
Financiere. Le solde de 25 V« de 
Tindemnitä sera supportä par la Re- 
publique Föderale. 

— 8 — 

Les dispositions de la präsente 
Annexe n*afiectenl pas les dispositions 
du paragraphe 16 de l'Article 8 de la 
Convention Financiäre. 

— 9 — 

Si Tune des Forces ä laquelle la 
präsente Annexe s'applique est ou 
devient partie des Forces de la Com- 
munautä Europäenne de Däfense, les 
dispositions ci-dessus s'appliqueront ä 
ces Forces dans la mesure compatible 
avec Tapplication, ä ces Forces, de 
LArticle 8 de la Convention Financiäre. 



Nr. 3 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 29. März 1954 


157 


Vertrag zur Regelung 

aus Krieg und Besatzung entstandener Fragen 

Convention on the Settlement 
of Matters arising out of the War and the Occupation 

Convention sur le Reglement 
de Questions issues de la Guerre et de l'Occupation 


DIE BUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND 

einerseits und 

DIE VEREINIGTEN STAATEN 
VON AMERIKA. 

DAS VEREINIGTE KÖNIGREICH 
VON GROSSBRITANNIEN 
UND NORDIRLAND 

und 

DIE FRANZÖSISCHE REPUBLIK 

(nachstehend als die 
.Drei Mächte* bezeichnet) 

andererseits 

sind wie folgt übereingekommen: 


ERSTERTEIL 

Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 1 

(1) Die Organe der Bundesrepublik 
und der Länder sind geinäß ihrer im 
Grundgesetz festgelegten Zuständig¬ 
keit befugt, von den Besatzungs¬ 
behörden erlassene Rechtsvorschriften 
aufzuheben oder zu ändern, sofern im 
Vertrag über die Beziehungen zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und 
den Drei Mächten oder in den in 
dessen Artikel 8 aufgeführten Zu¬ 
satzverträgen nichts anderes be¬ 
stimmt ist. Bis zu einer solchen Auf¬ 
hebung oder Änderung bleiben von 
den Besatzungsbehörden erlassene 
Rechtsvorschriften in Kraft. Vom Kon¬ 
trollrat erlassene Rechtsvorschriften 
dürfen weder aufgehoben noch geän¬ 
dert werden. Rechtsvorschriften, 
durch welche die vorläufigen Grenzen 
der Bundesrepublik festgelegt worden 
sind, oder die nach anderen Bestim¬ 
mungen des Vertrages über die Be¬ 
ziehungen zwischen der Bundes¬ 
republik Deutschland und den Drei 
Mächten oder der Zusatzverträge in 
Kraft bleiben, dürfen nur mit Zustim¬ 
mung der Drei Mächte geändert oder 
aufgehoben werden. 


(2) Die Drei Mächte übertragen 
hiermit auf die Bundesrepublik das 
Recht, nach jeweiliger Konsultation 
mit den Drei Mächten die Rechtsvor¬ 
schriften des Kontrollrats innerhalb 
des Bundesgebietes außer Wirksam¬ 
keit zu setzen, die nicht nach anderen 
Bestimmungen des Vertrages über die 
Beziehungen zwischen der Bundes¬ 
republik Deutschland und den Drei 


THE UNITED STATES OF AMERICA. 
THE UNITED KINGDOM 
OF GREAT BRITAIN 
AND NORTHERN IRELAND 

and 

THE FRENCH REPUBLIC 

(bereinafter referred to as 
“the Three Powers”)f 

of the one part, and 

THE FEDERAL REPUBLIC 
OF GERMANY, 

of the other part, 

agree as follows: 

CHARTER ONE 
^ General Provislons 
Art i de 1 

1. The Federal and Land authorities 
shall have the power, in accordance 
with their respective competences 
under the Basic Law of the Federal 
Republic, to repeal or amend leg- 
islation enacted by the Occupation 
Authorities. except as otherwise pro- 
vided in the Convention on Relations 
between the Three Powers and the 
Federal Republic of Germany or any 
of the related Conventions listed in 
Article 8 thereof. Until such repeal 
or amendment, legislation enacted by 
the Occupation Authorities shall re- 
main in force. Legislation enacted by 
the Control Council shall not be sub- 
ject to repeal or amendment. Legis¬ 
lation by which the provisional 
boundaries of the Federal Republic 
have been established, or which is 
required to be maintained in force 
by other provisions of the Convention 
on Relations between the Three Pow¬ 
ers and the Federal Republic of 
Germany or any of the related Con¬ 
ventions, may only be amended or 
repealed with the consent of the 
Three Powers. 


2. The Three Powers hereby dele- 
gate to the Federal Republic the right 
to deprive of effect within its terri¬ 
tory, after consultation in each case 
with the Three Powers, all such legis- 
latioD of the Control Council as is 
not required to be maintained in force 
by other provisions of the Convention 
on Relations between the Three Pow¬ 
ers and the Federal Republic of Ger- 


LA REPUBLIQUE FRANQAISE, 

LES ETATS-UNIS D'AMERIQUE 

et 

LE ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE 
ET DTRLANDE DU NORD 

(ci-apräs dönommäs 
«les Trois Puissances »), 

d'une part, et 

LA REPUBLIQUE FEDERALE 
D'ALLEMAGNE, 

d'autre part, 

conviennent des dispositions sui- 
vantes: 

CHAPITRE PREMIER 
Dispositions g4n4rales 
Article 1 

1. — Les autoritäs föderales et les 
autoritäs de Land ont le pouvoir, con- 
formäment ä leur compätence respec¬ 
tive en vertu de la Loi Fondamentale 
de la Räpublique Föderale, d'abroger 
ou d'amender la lägislation ödictäe par 
les Autorit^s d'Occupation, sauf dis¬ 
positions contraires de la Convention 
sur les Relations entre les Trois Puis¬ 
sances et la R^publique Föderale 
d'AlIemagne ou de Tune quelconque 
des Conventions rattachäes önumäräes 
ä rArticle 8 de ladite Convention. 
Jusqu'ä ce qu'intervienne une teile 
abrogation ou un tel amendement, la 
legislation ödictöe par les Autoritäs 
d'Occupation demeure en vigueur. 
La lägislation ödictäe par le Conseil 
de Contröle .ne peut faire l'objet 
d'abrogation ni d'amendement. La 
lägislation par laquelle les limites 
territoriales provisoires de la Repu- 
blique Föderale ont ötä ätablies, ou 
celle dont le maintien en vigueur est 
exige par toute autre disposition de 
la Convention sur les Relations entre 
les Trois Puissances et la Republique 
Föderale d'AlIemagne ou de l'une 
quelconque des Conventions rat- 
tadiöes, ne pourra ölre amendee ou 
abrogee qu’avec le consentemeni des 
Trois Puissances. 

2. — Les Trois Puissances deleguent 
ä la Röpublique Fedörale le droit de 
priver d'effet sur son territoire, apres 
avoir consultö les Trois Puissances 
dans chaque cas parlfculier, toute la 
legislation du Conseil de Contröle 
dont le maintien en vigueur n'est pas 
exigö par toute autre disposition de 
la Convention sur les Relations entre 
les Trois Puissances et la Republique 
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Mächten oder der Zusatzverträge oder 
auf Verlangen der Drei Mächte in 
Ausübung ihrer Rechte hinsichtlich 
Berlins und Deutschlands als Ganzem, 
einschließlich der Wiedervereinigung 
Deutschlands und einer Friedensrege¬ 
lung. auf die im Vertrage über die 
Beziehungen zwischen der Bundes¬ 
republik Deutschland und den Drei 
Mächten Bezug genommen ist, in 
Kraft bleiben, und die in einer Mit¬ 
teilung im Namen der Regierungen 
d er Drei Mächte an den Bundes¬ 
kanzler vom Tage der Unterzeich¬ 
nung dieses Vertrages aufgeführt 
sind. 


(3) Der in diesem Vertrag ver¬ 
wendete Ausdruck »Rechtsvorschriften* 
umfaßt Proklamationen. Gesetze, Ver¬ 
ordnungen, Entscheidungen (mit Aus¬ 
nahme gerichtlicher Entscheidungen), 
Direktiven, Durchführungsbestim¬ 
mungen. Anordnungen, Genehmi¬ 
gungen oder sonstige Vorschriften 
ähnlicher Art, die amtlich veröffent¬ 
licht worden sind. Die Bezugnahme 
auf eine einzelne Rechtsvorschrift 
schließt alle und jeden ihrer Teile, 
einschließlich der Präambel, ein, so¬ 
fern nicht ausdrücklich etwas anderes 
bestimmt ist 

(4) Die amtlichen Texte der in die¬ 
sem Artikel erwähnten Rechtsvor¬ 
schriften sind diejenigen Texte, die 
zur Zeit des Erlasses maßgebend 
waren. 

(5) Der Ausdruck »Besatzung s- 
bebörden", wie er in diesem Teil ver¬ 
wendet wird, bedeutet den Kontroll¬ 
rat, die Alliierte Hohe Kommission, 
die Hohen Kommissare der Drei 
Mächte, die Militärgouvemeure der 
Drei Mächte, die Streitkräfte der prei 
Mächte in Deutschland, sowie Organi¬ 
sationen und Personen, die in deren 
Namen Befugnisse ausüben oder — im 
Falle von internationalen Organi¬ 
sationen und Organisationen anderer 
Mächte (und der Mitglieder solcher 
Organisationen) — mit deren Ermäch¬ 
tigung handeln, schließlich die bei den 
Streitkräften der Drei Mächte dienen¬ 
den Hilfsverbände anderer Mächte. 


Artikel t 

(1) Alle Rechte und Verpflichtungen, 
die durch gesetzgeberische, gericht¬ 
liche oder Verwaltungsmaßnahmen 
der Besatzungsbehörden oder auf 
Grund solcher Maßnahmen begründet 
oder festgestellt worden sind, sind 
und bleiben in jeder Hinsicht nach 
deutsdiem Recht in Kraft, ohne Rück¬ 
sicht darauf, ob sie in Übereinstim¬ 
mung mit anderen Rechtsvorschriften 
begründet oder festgestellt worden 
sind Diese Rechte und Verpflichtun¬ 
gen unterliegen ohne Diskriminierung 
denselben künftigen gesetzgeberischen, 
gerichtlichen und Verwaltungsmaß¬ 
nahmen wie gleichartige nach inner¬ 
staatlichem deutschem Recht begrün¬ 
dete oder festgestellte Rechte und 
Verpflichtungen. 

(2) Alle Rechte und Verpflichtungen, 
die aus den Verträgen und inter¬ 
nationalen Abkommen herrühren, die 


many of any of the related Con¬ 
ventions or as shall not bave been 
required to be maintained in force by 
the Three Powers in the exercise of 
their rights relating to Berlin and to 
Germany as a whole. including uni- 
fication of Germany and a peace 
Settlement, referred to in the Con¬ 
vention on Relations belween the 
Three Powers and the Federal Re- 
public of Germany, as listed in a com- 
munication on behalf of the Govern¬ 
ments of the Three Powers to the 
Federal Chancellor bearing the date 
of the signature of the present Con¬ 
vention. 

3. The term “legislation" as used 
in the present Convention includes 
proclamations, laws, ordinances, deci- 
slons (other than Court decisions), 
directives, regulations, Orders, 11- 
censes or any other similar enact- 
ments which have been officially pub- 
lisbed. Reference to any specific legis- 
lation shall include eaefa and every 
pan thereof, including the preamble, 
unless otherwise expressly provided. 


4. The official text or texts ot legis- 
lation referred to in tbls ArÜede shall 
be the text or texts which was or 
were official at the time of enact- 
ment 

5. The term “Occupation Author- 
ities'* as used in thls Chapter means 
the Control Council, the Allied High 
Commission, the High Commissioners 
of the Three Powers, the Military 
Governors of the Three Powers, the 
Armed Forces of the Three Powers in 
Germany, and organizations and per- 
sons exercising power on their behalf 
or, in the case of international organi¬ 
zations and organizations represen- 
ting other Powers (and the members 
of such organizations), acting with 
their authorization, and auxiliary con- 
tingents of other Powers serving with 
the Armed Forces of the Three Powers. 


Fädärale d'AUemagne ou de Tune 
quelconcjue des Conventions rat- 
tachäes, ou dont le maintien en vi- 
gueur n'a pas exige par les Trois 
Puissances dans l'exercice de leurs 
droits en ce qui concerne Berlin et 
l'Allemagne dans son ensemble, y 
compris l'unification de TAllemagne 
et un röglement de paix, visäs dans 
la Convention sur les Relations enlre 
les Trois Puissances el la Räpublique 
Fädärale d'AUemagne, et qui est 
önumäräe dans une communication 
adressäe au Chancelier Fädäral. au 
nom des Gouvernements des Trois 
Puisszmees, et portant la date de la 
signature de la präsente Convention. 

3. — Le tenne € lögislation » utilisä 
dans la präsente Convention com- 
prend les proclamations, les lois, les 
ordonnances, les däcisions (autres cpie 
les döcisions judlciaires), les direc¬ 
tives, les räglements, les arrätäs et 
ordres, les licences ou tout autre 
texte analogue, cpii ont ätä officielle- 
menl publiäs. Sauf dispositions con- 
traires, toute röfärence ä une lägisla- 
tion particuliäre comprendra l'ensem- 
ble du texte de cette lägislation. y 
compris le präambule. 


4. — Le ou les textes officiels de la 
lögiStation visäe au präsent Article 
seront celui ou ceux qui ätaient offi¬ 
ciels au moment oü cette lägislation 
a etä ädictäe. 

5. — L'expression «Autoritäs d'Oe- 
cupation», utilisäe dans le präsent 
Chapitre, däsigne le Conseil de Con- 
tröle, la Haute Commission Alliöe, 
les Hauts Commissaires des Trois 
Puissances, les Gouverneurs Militaires 
des Trois Puissances, les Forces Ar- 
mäes des Trois Puissances en Alle- 
magne. ainsi que les organisations 'et 
personnes exercant le pouvoir en leur 
nom ou, dans le cas d'organisations 
internationales et d'organisations re- 
präsentant d'autres Puissances (et de 
membres de ces organisationsl, agis- 
sant avec leur autoriation, ainsi que 
les contingents auxiliaires d'autres 
Puissances servant avec les Forces 
Armäes des Trois Puissances. 


Article2 

1. All rights and obligations created 
or established by or ander legislative, 
administrative or judical action of the 
Occnipation Authorities are and shall 
remain valid for all purposes under 
German law whether or not their 
Creation or establishment was in con- 
formity with other leglslation. Such 
rights and obligations shall be subject 
without dicrimination to the same 
future legislative, judical and adminis¬ 
trative measures as similar rights 
and obligations created or established 
by or under German municipal law. 


2. All rights and obligations arlsing 
under the treaties and the international 
agreements listed in the enclosure 


Article 2 

1.—Tous les droits et obligations 
crääs ou instituös par des mesures 
legislatives, judiclaires ou admini¬ 
stratives prises par les Autoritös 
d'Occupation, ou en vertu de telles 
mesures, sont et demeureront valables 
ä tous ögards en droit allemand, qu'ils 
aient etä ou non crääs ou instituäs 
conformement ä d'autres textes lägis- 
latifs. Ces droits et obligations seront 
soumis, Sans discrimination, aux 
mömes mesures d’ordre legislatif, judi- 
ciaire et administratif qui seront prises 
ä l'avenir, que les droits et obligations 
similalres cr^äs ou instituös par le 
droit interne allemand ou en vertu de 
ce droit 


2. — Tous les droits et obligations 
räsultant des traitäs et des accords 
intemationaux änumäräs dans la liste 
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von denBesatzungsbehöiden oder von 
einer oder mehreren der Regierungen 
der Drei Mädile vor Inkrafttreten 
dieses Vertrages für eine oder mehrere 
der drei westlichen Besatzungszonen 
abgeschlossen wurden und die in der 
Anlage zu der Mitteilung der Alli¬ 
ierten Hohen Kommissare im Namen 
der Regierungen der Drei Mächte an 
den Bundeskanzler vom Tage der 
Unterzeichnung dieses Vertrages auf¬ 
geführt sind, sind und bleiben in 
Kraft, als ob sie aus gültigen, von 
der Bundesrepublik abgeschlossenen 
Verträgen und internationalen Ab¬ 
kommen herrührten. 


Artikel 3 

(1) Niemand darf allein deswegen 
unter Anklage gestellt oder durch 
Maßnahmen deutscher Gerichte oder 
Behörden in seinen Bürgerrechten oder 
seiner wirtschaftlichen Stellung nur 
deswegen beeinträ<htigt werden, weil 
er vor Inkrafttreten dieses Vertrages 
mit der Sache der Drei Mächte sym¬ 
pathisiert, sie oder ihre Politik oder 
Interessen unterstützt oder den Streit¬ 
kräften, Behörden oder Dienststellen 
einer oder mehrerer der Drei Mächte 
oder einem Beauftragten einer dieser 
Mächte Nadirichten geliefert oder 
Dienste geleistet hat. Das gleiche gilt 
zugunsten von Personen, die den Ver¬ 
bündeten der Drei Mächte bei ihren 
gemeinsamen Bestrebungen vor In¬ 
krafttreten dieses Vertrages Sym¬ 
pathien bezeigt, Unterstützung ge¬ 
währt, Nachrichten geliefert oder 
Dienste geleistet haben. Die deutschen 
Behörden haben alle ihnen zur Ver¬ 
fügung stehenden Mittel anzuwenden, 
um sicherzustellen, daß der Zweck 
dieses Absatzes erreicht wird. 


(2) Soweit nicht ln Absatz (3) dieses 
Artikels oder durch besondere Verein¬ 
barung zwischen der Bundesregierung 
und den Regierungen der Drei Mächte 
oder der betreffenden Macht etwas 
anderes bestimmt ist, sind deutsche 
Gerichte und Behörden nicht zuständig 
in strafrechtlichen oder nichtstrafrecht¬ 
lichen Verfahren, die sich auf eine vor 
Inkrafttreten dieses Vertrages be¬ 
gangene Handlung oder Unterlassung 
beziehen, wenn unmittelbar vor In¬ 
krafttreten dieses Vertrages die deut¬ 
schen Gerichte und Behörden hinsicht¬ 
lich solcher Handlungen oder Unter¬ 
lassungen nicht zuständig waren, ohne 
Rücksicht darauf, ob sich diese Unzu¬ 
ständigkeit aus der Sache oder aus der 
Person ergibt. 

(3) Vorbehaltlich der Bestimmungen 
des Absatzes (1) dieses Artikels und 
jeder anderen einschlägigen Bestim¬ 
mung des Vertrages über die Be¬ 
ziehungen zwischen der Bundesrepu¬ 
blik Deutschland und den Drei 
Mächten oder der in seinem Artikels 
aufgeführten Zusatzverträge dürfen 
deutsche Gerichte die ihnen nach deut¬ 
schem Recht zustehende Gerichts¬ 
barkeit ausüben: 


with the communication of the Allied 
High Commissioners on behalf of the 
Governments of the Three Powers to 
the Federal Chancellor bearing the 
date of the signature of the present 
Convention and concluded on behalf 
of one or more of the three Western 
Zones of Occupation by the Occu- 
pation Authorities or by any one or 
more of the Governments of the Three 
Powers before the entry into force 
of the present Convention are and 
shall remain valid as though they had 
arisen under effective treaties and 
international agreements concluded by 
the Federal Republic. 


Ar ti cl e 3 

1. No person shall be prosecuted or 
prejudiced in bis civil rights or eco- 
nor^c Position by the action of Ger¬ 
man Courts or authorities solely on 
the ground that he has, prior to the 
entry into force of the present Con¬ 
vention, sympathized with or aided 
the cause of the Three Powers, or 
their policies or interests, or fumished 
infonnation or Services to the forces, 
authorities, or agencies of any one or 
more of the Three Powers, or to any 
person acting under the authority of 
any of them. The same shall apply 
in favour of persons who, prior to the 
entry into force of the present Con¬ 
vention. have shown sympathy to, or 
aided or fumished with Information 
or Services, the Allies of the Three 
Powers in their common cause. The 
German authorities shall apply all 
means at their disposal to ensure that 
the objectives of this paragraph are 
attained. 


2. Except as provided in paragraph 3 
of this Article, or by special agree- 
ment between the Governments of the 
Three Powers or the Power conceraed 
and the Federal Government, German 
courts and authorities shall have no 
Jurisdiction in any criminal or non- 
criminal proceedings relating to an 
act or omission which occurred be¬ 
fore the date of entry into force of 
the present Convention, if immediately 
prior to such date German courts and 
authorities were without Jurisdiction 
with respect to such act or omission 
whether ratione materJae or ralione 
personae. 


3. Subject to the provisions of para¬ 
graph 1 of this Article and to any 
olher relevant Provision of the Con¬ 
vention on Relations between the 
Three Powers and the Federal Repub¬ 
lic of Germany, or of the related 
Conventions, German courts may 
ezercise such Jurisdiction as they 
have under German law in respect of: 


jointe ä la communication adressäe 
au Chancelier Föderal par les Hauts 
Commissaires au nom des Gouverne¬ 
ments des Trois Puissances et portant 
la date de la signature de la präsente 
Convention, et conclus pour le comple 
de Tune ou de plusieurs des trois 
Zones occidentales d'occupation par 
les Autorltös d'Occnipation ou l'un ou 
plusieurs des Gouvernements des 
Trois Puissances avant l'enträe en 
vigueur de la präsente Convention, 
sont et demeureront valables comme 
s*ils räsultaient de traitäs et d*accords 
intemationaux valablement conclus 
par la Räpublique Föderale. 

Article 3 

1. — Aucune personne ne sera pour- 
suivie ou ne sera läsäe dans ses droits 
civiciues ou sa Situation äconomique 
par l'action de tribunaux allemands 
ou d'autoritäs allemandes, du seul falt 
que. avant Venträe en vigueur de la 
präsente Convention, eile a manifestä 
des Sentiments de Sympathie pour la 
cause, la politique ou les intäräts des 
Trois Puissances, ou leur a apportä 
son aide, ou a fourni des renseigne- 
ments ou rendu des Services aux 
Forces, aux Autoritäs, ou ä tout orga- 
nisme de Tune ou de plusieurs des 
Trois Puissances ou ä toute personne 
agissant sous i'autoritä de Tune de 
ces Puissances. Les mämes dispositions 
s'appliqueront en faveur des person- 
nes qui, avant Tenträe en vigueur de 
la präsente Convention, auront mani¬ 
festä des Sentiments de Sympathie 
envers les alliäs des Trois Puissances 
dans leur cause commune, ou leur 
auront apportä leur aide, ou leur 
auront foumi des renseignements ou 
rendu des Services dans cette mäme 
cause. Les autoritäs allemandes em- 
ploieront tous les moyens dont eiles 
disposent pour assurer la räalisation 
des objectifs visäs au präsent para- 
giaphe. 

2. — Exception faite des dispositions 
prävues au paragraphe3 du präsent 
Article ou dans un accord späcial 
conclu entre les Gouvernements des 
Trois Puissances ou le Gouvernement 
de la Puissance intäressäe et le Gou¬ 
vernement Fädäral, les tribunaux alle¬ 
mands et les autoritäs allemandes ne 
seront pas compätents pour connaitre 
d*instances, pänales ou non, relatives 
ä un acte ou une omission intervenu 
avant la date d’enträe en vigueur de 
la präsente Convention si, immädiate- 
ment avant cette date. les tribunaux 
allemands et les autoritäs allemandes 
n'avaient pas compätence ä l'ägard de 
cet acte ou de cette omission soit 
ratione materiae, soit ratione personae, 

3. — Sous räserve des dispositions 
du paragraphe 1 du präsent Article et 
de toutes autres dispositions appli¬ 
cables de la Convention sur les Rela¬ 
tions entre les Trois Puissances et la 
Räpublique Föderale d'Allemagne ou 
de Tune quelconque des Conventions 
rattadiäes, les tribunaux allemands 
pourront exercer la compätence qu’ils 
dätiennent en vertu du droit allemand: 
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fal in niditstraireditlidien Verfahren, 

für die das Privatrecht maßgebend 

ist, 

(i) gegen juristische Personen, wenn 
die Gerichtsbarkeit der deut¬ 
schen Gerichte vorher allein 
deswegen ausgeschlossen war, 
weil diese juristischen Personen 
der Kontrolle der Besatzungs¬ 
behörden nach den Gesetzen 
Nr. 52 des SHAEF und der Mili¬ 
tärregierung, betreffend Sperre 
und Kontrolle von Vermögen, 
nach dem Kontrollratsgesetz 
Nr. 9. betreffend Beschlagnahme 
und Kontrolle des Vermögens 
der 1. G. Farbenindustrie, oder 
nach dem Gesetz Nr. 35 der 
Alliierten Hohen Kommission, 
betreffend Aufspaltung des Ver¬ 
mögens der I. G. Farbenindustrie 
A. G., unterworfen waren, 

(ii) gegen natürliche Personen, es sei 
denn, daß solche Verfahren aus 
Pflichten oder Diensten für die 
Besatzungsbehörden entstehen 
oder Handlungen oder Unter¬ 
lassungen im Zuge der Er¬ 
füllung solcher Pflichten oder 
der Leistung solcher Dienste be¬ 
treffen oder aus Ansprüchen 
entstehen, auf die in Artikels 
des Neunten Teiles dieses Ver¬ 
trages Bezug genommen wird. 
Für Unterhaltsklagen sind deut¬ 
sche Gerichte Jedoch nur zu¬ 
ständig, soweit Unterhalt für 
die Zeit nach Inkrafttreten 
dieses Vertrages verlangt wird? 


(b) in Strafverfahren gegen natürliche 
Personen, es sei denn, daß die 
Untersuchung wegen der angeb¬ 
lichen Straftat von den Straf¬ 
folg ungsbehörden der betreffenden 
Macht oder Mächte endgültig ab¬ 
geschlossen war oder diese Straf¬ 
tat in Erfüllung von Pflichten oder 
Leistung von Diensten für die Be¬ 
satzungsbehörden begangen wurde. 

Entsteht in einem strafrechtlichen oder 
nichtstraf rechtlichen Verfahren, auf 
das in diesem Absatz Bezug ge¬ 
nommen wird, die Frage, ob jemand 
ln Erfüllung von Pflichten oder Lei¬ 
stung von Diensten für die Besatzungs¬ 
behörden gehandelt hat, oder ob die 
Strafverfolgungsbehörden der betref¬ 
fenden Madht oder Mächte die Unter¬ 
suchung wegen der angeblichen Straf¬ 
tat endgültig abgeschlossen haben, so 
wird das deutsche Gericht eine Be¬ 
scheinigung des Botschafters oder in 
seiner Abwesenheit des Geschäfts¬ 
trägers der betreffenden Macht als 
schlüssigen Beweis für diese Frage 
in dem in der Bescheinigung ange¬ 
gebenen Umfang anerkennen. 

Artikel 4 

(1) Die Drei Mächte werden im 
Bundesgebiet keine Gerichte unter¬ 
halten, die nicht in diesem Vertrag 
ausdrücklich vorgesehen sind oder 


(a) Non-criminal proceedings based on 
private law: 


(i) against juristic persons, if the 
Jurisdiction of German courts 
was previously excluded solely 
on the ground that such juristic 
persons were subject to the 
control of the Occupation 
Authorities under SHAEF and 
Military Government Laws No. 
52 on Blocking and Control of 
Property, Control Council Law 
No. 9 Providing for the Seizure 
of Property Owned by 1. G. 
Farbenindustrie and the Con¬ 
trol thereof, or Allied High 
Commission Law No. 35 on Dis¬ 
persion of Assets of LG. Farben¬ 
industrie A.G.; 


(ii) against natural persons, unless 
such proceedings arise out of, 
or concem acts or omissions in 
the course of the perforroance 
of, duties or Services for the 
Occupation Authorities, or unl^s 
they arise from Claims referred 
to in Article3 of Chapter Nine 
of the present Convention. 
Maintenance cases shall be- 
come subject to the Jurisdiction 
of German courts. however, 
only to the extent to which 
maintenance is claimed in 
respect of a period commencing 
after the entry into force of the 
. present Convention; 


(b) Criminal proceedings against na¬ 
tural persons, unless investigation 
of the alleged offence was finally 
completed by the prosecuting au¬ 
thorities of the Power or Powers 
concemed, or uhless such offence 
has been committed in the perfor- 
mance of duties or Services for 
the Occupation Authorities. 


Whenevei in any criminjl or non- 
criminal proceedings referred to in 
this Paragraph a cpiestion arises 
whether or not a person has acted in 
the performance of duties or Services 
for the Occupation Authorities, or 
whether or not the prosecuting author¬ 
ities of the Power or Powers con¬ 
cemed have finally completed the in¬ 
vestigation of an alleged offence, the 
German court shall accept a certif¬ 
icate of the Ambassador, or in his 
absence the diargö d'affaires, of the 
Power concerned as conclusive proof 
of such question, to the extent covered 
by such certificate. 


A r t i c 1 e 4 

1. No tribunals shall be maintained 
by the Three Powers in the Federal 
territory except as specifically pro- 
vided in the present Convention or 


(a) en matiere non pönale, s'il s'agit 

d’instances de droit privö: 

(i) contre des personnes morales, 
si la competence des tribunaux 
allemands n'ötait pas reconnue 
auparavant du seul fait que ces 
personnes morales ötaient sous 
le conlröle des Autoritös d'Occu- 
pation en vertu des Lois N* 52 
du SHAEF et des Gouverne¬ 
ments Militaires sur le blocage 
et le contröle des biens, de la 
Loi N*9 du Conseil de Contröle 
relative ä la saisie des biens 
appartenant ä l'LG. Farben¬ 
industrie et au contröle d^s- 
dits biens. ou de la Loi No 35 de 
la Haute Commission Alliöe sur 
la dispersion des biens de TI.G. 
Farbenindustrie A.G.; 


(ii) contre des personnes physiques, 
ä moins que ces instances ne 
isoient nöes de Taccomplisse- 
ment de fonctions ou de Ser¬ 
vices auprös des Autoritös 
d'Occupation ou ne se rappor- 
tent ä des actes ou omissions 
intervenus au cours de Tac- 
complissement de ces fonctions 
ou Services ou rösultent de 
röclamations visöes ä rArticle 3 
du Chapitre Neuviöme de la 
präsente Convention. Toutefois, 
les instances en matiöre de pen- 
sions alimentaires ne relöveront 
de la compötence des Ixibunaux 
allemands ou des autoritös alle- 
mandes que dans la mesure oü 
la Pension sera demandöe pour 
la pöriode postörieure ä Tentröe 
en vigueur de la präsente Con¬ 
vention j 

(b) en matiere pänale contre des per¬ 
sonnes physiques, ä moins que les 
Autoritäs de la Puissance ou des 
Puissanqes intäressäes chargäes de 
la poursuite n'aient pas compläte- 
ment terminä les enquätes concer- 
nant Vinfraction reprochäe ou que 
cette infraction n'ait ätä commise 
dans Taccomplissement de fonc¬ 
tions ou de Services aupräs des 
Autoritäs d'Occupation. 

Chaque fois que, dans une instance 
pänale ou non pänale visäe au prä¬ 
sent paragraphe. la question se pose de 
savoir si une personne a agi au cours 
de 1‘accomplissement de fonctions ou 
de Services aupräs des Autoritäs d'Oc¬ 
cupation. ou si les Autoritäs de la 
Puissance ou des Puissances intä¬ 
ressäes chargäes des poursuites ont 
completemeni terminä leurs enquätes 
concernant Vinfraction reprodiäe, le 
tribunal allemand doit accepter, comrae 
preuve däcisive en la matiere, dans 
la mesure oü il s’y rapporte, un cer- 
tificat dälivrä par VAmbassadeur ou. 
ä däfaut par le diargä d'affaires de la 
Puissance intäressäe. 


Artic 1 e 4 

1. — Les Trois Puissances ne main- 
tiendront aucun tribunal sur le terri- 
toire fädäral, sauf dans les cas ex- 
pressäment prävus dans la präsente 
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eine Gerichtsbarkeit entsprechend den 
Vorschriften des Vertrages über die 
Beziehungen zwischen der Bundes¬ 
republik Deutschland und den Drei 
Mächten oder den Zusatzverträgen 
ausüben. 


(2) Für die in Absatz (3) dieses Ar¬ 
tikels erwähnte Übergangszeit üben 
das Amerikanische Gericht und das 
Amerikanische Berufungsgericht der 
Alliierten Hohen Kommission für 
Deutschland, die durch das Gesetz 
Nr. 20 des Hohen Kommissars der 
Vereinigten Staaten eingesetzt sind, 
ferner die durch die Verordnung 
Nr. 68 der Militärregierung (zweite 
abgeänderte Fassung) und die Verord¬ 
nungen Nr. 222 und 244 des britischen 
Hohen Kommissars eingesetzten Ge¬ 
richte der Alliierten Hohen Kommis¬ 
sion für Deutschland in der britischen 
Zone sowie die unter die Verordnung 
Nr. 242 des Französischen Hohen 
Kommissars fallenden Französischen 
Gerichte der Alliierten Hohen Kom¬ 
mission in Deutschland weiterhin Ge¬ 
richtsbarkeit auf Grund von Rechts¬ 
vorschriften der Alliierten Hohen 
Kommission und der Hohen Kommis¬ 
sare aus, soweit dies erforderlich ist 

(a) zur Erledigung aller Angelegen¬ 
heiten, die bei ihnen bei Inkraft¬ 
treten dieses Vertrages anhängig 
sind; 

(b) zur Entscheidung von strafrecht¬ 
lichen oder nichtstrafrechtlichen 
Verfahren, außer Strafverfahren 
gegen Deutsche (im Sinne des 
deutschen Rechts), .denen eine 
Handlung oder Unterlassung vor 
Inkrafttreten dieses Vertrages zu¬ 
grunde liegt und die unmittelbar 
vor diesem Zeitpunkt nicht der 
Gerichtsbarkeit der deutschen Ge¬ 
richte unterlagen, falls ein solches 
Verfahren innerhalb von neunzig 
Tagen nach Inkrafttreten dieses 
Vertrages eingeleitet wird; 


sie wenden weiterhin das unmittelbar 
vor Inkrafttreten dieses Vertrages 
gültige einschlägige Recht an. Die 
Bundesrepublik verpflichtet sich, auf 
Verlangen einer der Drei Mächte Er¬ 
mittlungen durch die zuständigen 
deu tschen Behörden weg en angeb¬ 
licher Verstöße von Deutschen (im 
Sinne des deutschen Rechts) gegen 
Rechtsvorschriften der Besatzungs¬ 
behörden vorzunehmen und Strafver¬ 
fahren einzuleiten, falls nach dem Er¬ 
gebnis der Ermittlungen solche Ver¬ 
fahren gerechtfertigt erscheinen. 


(3) Die in Absatz (2) dieses Artikels 
erwähnte Gerichtsbarkeit endet für 
Berufungsgerichte zehn Monate nach 
Inkrafttreten dieses Vertrages und 
für andere Gerichte sechs Monate 
nach diesem Zeitpunkt, jedoch mit der 
Ausnahme, daß diese Gerichte Ver¬ 
fahren, die bei Ablauf dieser Fristen 
anhängig sind, beenden können, falls 
dies im Hinblick auf den Stand des 
Verfahrens und die Interessen der be- 


excepl tribunals exercising Jurisdic¬ 
tion as conlemplated in the Conven¬ 
tion on Relations between the Three 
Powers and the Federal Republic of 
Germany or any of the related Con¬ 
ventions. 


2. For the transitional period re- 
ferred to in paragraph 3 of this Ar- 
ticle, the United States Court and 
Court of Appeals of the Allied High 
Commission for Germany, established 
by Law No. 20 of the United States 
High Commissioner, the Courts of the 
Allied High Commission for Germany, 
British Zone, established by Military 
Government Ordinance No. 68 (amend- 
ed 2) and Ordinances No, 222 and 
244 of the United Kingdom High Com¬ 
missioner, and the French Tribunals 
of the Allied High Commission for 
Germany, regulated by Ordinance No, 
242 of the French High Commissioner, 
may conlinue to exercise Jurisdiction 
under legislation of the Allied High 
Commission and of the High Commis- 
sioners to the extent necessary: 


(a) to conclude any business before 
them on the entry into force 'of 
the present Convention; 

(b) to make a decision in any crimina! 
or non-criminal proceedings, other 
than criminal proceedings against 
a German national (within the 
meaning of German law), based 
on an act or omission which oc- 
curred before the date of entry into 
force of the present Convention 
and which was not immediately 
prior to that date subject to the 
Jurisdiction of the German coürts, 
if such proceedings are instituted 
within ninety days after the entry 
into force of the present Conven¬ 
tion? 

and shall continue to apply the appli¬ 
cable law in force immediately prior 
to the entry into force of the present 
Convention. The Federal Republic 
untertakes that at the request of any 
one of the Three Powers investiga- 
tions will be made by the appropriate 
German authorities regarding alleged 
violations by German natiohals (within 
the meaning of German law) of legis¬ 
lation of the Occupation Authorities, 
and that criminal proceedings will be 
instituted where the investigations 
Show such proceedings to be warranted. 


3. The Jurisdiction referred to in 
Paragraph 2 of this Article shall, how- 
ever, terminate ten months after the 
date of entry into force of the present 
Convention in the case of appellate 
tribunals. and six months after that 
date in the case of other tribunals. 
except that such tribunals may com- 
plete proceedings pending on such 
termination dates where this appears 
advisable in view of the Status of the 


Convention et ä Texception des tri- 
bunaux exercant une competence 
conformement ä la Convention sur 
les Relations entre les Trois Puissan- 
ces et la Republique Federale d'Alle- 
magne ou ä Tune quelconque des 
Conventions raltach^es. 

2. — Au cours de la Periode transi- 
toire visöe au paragraphe 3 du prö- 
sent Article, le Tribunal americain et 
ia Cour d’Appel amäricaine de la 
Haute Commission Alliee en Aile- 
magne, ihstitutös par la Loi No 20 du 
Haut Commissaire Amöricain, les Tri- 
bunaux de la Haute Commission Al- 
liöe en Allemagne, Zone britannique. 
inslituös par l'Ordonnance du Gou¬ 
vernement Militaire britannique N® 68 
(2eme Amendement) et les Ordon- 
nances Nos 222 et 244 du Haut Com¬ 
missaire Britannique, et les Tribunaux 
francais de la Haute Commission 
Alliöe en Allemagne, rögis par TOr- 
donnance N® 242 du Haut Commis¬ 
saire Francais, pourront continuer ä 
exercer leur compötence en vertu de 
la lögislation de la Haute Commis¬ 
sion Alliöe et des Hauts Commissai- 
res dans la mesure n^cessaire pour: 


(a) mener ä son terme toute affaire 
en instance devant eux lors de 
Tenträe en vigueur de la prösente 
Convention: 

(b) statuer sur toutes instances, penales 
ou non« autres que des instances 
pönales dirigöes contre un ressor- 
tissant allemand (au sens de la loi 
allemande), fondöes sur un acte ou 
une omission intervenu avant ia 
date d'entröe en vigueur de la 
präsente Convention et qui, im- 
mödiatement avant celte date, ne 
relevait pas de la compötence des 
tribunaux allemands, si ces ins¬ 
tances ont ötö introduites dans un 
dölai de quatre-vingt-dix Jours 
aprös l'entröe en vigueur de la 
präsente Convention. 

Ils continueront ä appliquer le droit 
applicable en vigueur immediatement 
avant l’entree en vigueur de la prä¬ 
sente Convention. La Republique 
Fädärale s'engage ä ce que des 
enquätes soient entreprises par les 
autoritäs allemandes compätentes, ä 
la demande de Tune des Trois Puis- 
sances, ä Tägard des infractions ä 
la lägislation des Autoritäs dOccu- 
pation qui sont presumees avoir äte 
commises par des ressortissants alle¬ 
mands (au sens de la loi allemande), 
et ä ce que des instances penales 
soient introduites lorsque l'enquete 
prouve que Tinlroduction de telles 
instances est justifiee. 

3.—Toulefois, la competence visäe 
au paragraphe 2 du present Article, 
prendra fin dix mois apres la date 
d'enträe en vigueur de la präsente 
Convention, dans le cas des juridic- 
tions d'appel, et six mois apres cette 
date, dans le cas des autres juridic- 
tions. Ces tribunaux peuvent cepen- 
dant mener A leur terme les proce- 
dures encore en instance aux dates 
limites prävues, lorsque cela semble 
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leiiigten Personen ratsam erscheint. 
Die in Absatz (2) dieses Artikels er* 
wähnten Geridile können, um alle 
unter ihre Zuständigkeit fallenden 
Angelegenheiten soweit wie möglich 
innerhalb des vorgeschriebenen Zeit¬ 
raumes zu beenden, jedes bei ihnen 
anhängige Verfahren an die zustän¬ 
digen deutschen Gerichte verweisen, 
wenn der Stand des Verfahrens und 
die Interessen der beteiligten Per¬ 
sonen es erlauben. Die Gerichte haben 
insbesondere die Möglichkeit einer 
solchen Verweisung in allen bei In¬ 
krafttreten dieses Vertrages schwe¬ 
benden Strafverfahren in Betracht zu 
ziehen, in denen ein Deutscher (im 
Sinne des deutschen Rechts) angeklagt 
ist. Das deutsche Gericht, an das 
diese Verweisung erfolgt, hat das in 
Absatz (2) dieses Artikels erwähnte 
einschlägige materielle Recht anzu¬ 
wenden. 

(4) Die in Absatz (2) dieses Artikels 
genannten Rechtsvorschriften bleiben 
so lange in Kraft, wie es zur Errei¬ 
chung der Zwecke des Absatzes (2) 
erforderlich ist 


Artikel 5. 

(1) Alle Urteile und Entscheidungen 
in nichtstrafrechtlichen Angelegenhei¬ 
ten. die von einem Gericht oder einer 
gerichtlichen Behörde dei Drei Mächte 
oder einer derselben bisher in Deutsch¬ 
land erlassen worden sind oder später 
erlassen werden, bleiben ln jeder 
Hinsicht nach deutschem Recht rechts¬ 
kräftig und rechtswirksam und sind 
von den deutschen Gerichten und Be¬ 
hörden demgemäß zu behandeln und 
auf Antrag einer Partei von diesen 
in der gleichen Weise wie Urteile und 
Entsch^dungen deutscher Gerichte und 
Behörden zu vollstrecken. 

(2) Die Rechtskraft wird, soweit sie 
sich nicht bereits aus der Ausfertigung 
des Urteils ergibt, durch eine Beschei¬ 
nigung der zuständigen Behörde der 
betreffenden Macht schlüssig nach¬ 
gewiesen 

(3) Im Zusammenhang mit der Voll¬ 
streckung von Urteilen können Ein¬ 
wendungen gegen einen durch Urteil 
festgestellten Anspruch durch ein Ver¬ 
fahren nach § 767 der deutschen Zivil¬ 
prozeßordnung vor dem zuständigen 
deutschen Gericht geltend gemacht 
werden. 


Artikel 6 

(1) Hiermit wird ein Gemischter 
Ausschuß (in diesem Artikel als »der 
Ausschuß* bezeichnet) errichtet. Auf¬ 
gabe dieses Ausschusses wird es sein, 
ohne die Gültigkeit der Urteile in 
Frage zu stellen. Empfehlungen für die 
Beendigung oder Herabsetzung dex 
Strafe oder für die Entlassung auf 
Ehrenwort auszusprechen in bezug auf 
Personen, die wegen Verbrechen gegen 
die Menschlichkeit oder gegen das 
Kriegsrecht und den Kriegsbrauch oder 
wegen während des Krieges began¬ 
gener Verbrechen — gemeinhin als 


proceedings and of the Interests of 
the persons concerned. With a view 
to completing all matters falling 
within their iurisdiction, insofar as 
possible. within the prescribed periods, 
the Courts referred to in paragraph 2 
of this Article may transfer any 
proceedings pending before them to 
competent German courts whenever 
the Status of the proceedings and the 
Interests of the persons concerned 
shall permit. In particular. the tribunals 
shall consider the possibility of such 
transfer in all criminal proceedings 
pending on the entry into force of 
the present Convention in wbich a 
German national (within the mean- 
ing of German law) is a defendant. 
The German court to wbich such trans- 
fer is made shall apply the applicable 
substantive law referred to in Para¬ 
graph 2 of this Article. 

4. The legislation referred to in 
paragraph 2 of this Article shall be 
maintained in force for such period 
as is necessary to effect the purposes 
of that paragraph. 


Article 5 

1. All judgments and decisions in 
non-criminal matters heretofore or 
hereafter rendered in Germany by 
any tribunal or judicial authority of 
the Three Powers or any of them 
shall remain final and valid for all 
purposes under German law, shall be 
treated as such by German courts 
and authorities and shall, on the 
application of a party, be enforced 
by them in the same manner as judg¬ 
ments and decisions of German 
courts and authorities. 


2. Finality (Rechtskraft) shall. if it 
does not appear from a certified copy 
of the Judgment, be conclusively 
proved by a certificate of the appro- 
priate authorities of the Power con- 
cemed. 

3. ln Connection with the enforce- 
ment of judgments objections affect- 
ing a Claim reduced to judgment may 
be asserted by proceedings before 
the competent German court under 
Section 767 of the German Code of 
Civil Procedure. 


Article 6 

1. There is hereby established a 
Mixed Board (referred to in this 
Article as ” the Board"). The task of 
the Board will be, without calling in 
question the validity of the convic- 
tions, to make reconunendations for 
the tennination or reduction of sen- 
tences, or for parole. in respect of 
persons convicted by a tribunal of an 
Allied Power of crimes against human- 
ity or against the laws und usages of 
war or of crimes committed during the 
war, commonly referred to as * war 
crimes“ and confined by the Three 


souhaitable en raison de l'^tat de la 
procedure et dans l inläret des parties 
en cause. Afin que soient achevees. 
dans la mesure du possible. toutes les 
affaires de leur competence dans les 
delais prescrits, les tribunaux vises 
au paragraphe2 du present Article 
peuvent transförer toute procedure 
en instance devant eux aux tribunaux 
allemands appropriös chaque fois que 
rötat de la procödure et les interets 
des parties en cause le permettront. 
En particulier, les tribunaux examine- 
ront la possibilltö de transfärer tou¬ 
tes les procödures pönales contre des 
ressortissants allemands (au sens de 
la loi allemande). encore en InstaiKe 
lors de l'entröe en vigueur de la prö- 
sente Convention. Les tribunaux alle¬ 
mands auxquels ces procödures seront 
transföröes appliqueront les disposi- 
Uons de fond du droit applicable visö 
au paragraphe2 du präsent Article. 

4. — La lögislation visöe au para- 
grapbe 2 du präsent Article sera 
maintenue en vigueur pendant la 
duräe näcessaire ä la rä^isation däs 
objectifs mentionnäs dans ce para- 
graphe. 

Article 5 

1. — Tous les jugements et däcisions 
en matiäre non pänale. qui ont ätä ou 
qui seront rendus en Allemagne par 
un tribunal ou par une autoritä judi- 
ciaire des Trois Puissances ou de 
l'une d'entre elles, demeureront dä- 
finitifs et valables ä tous ägards en 
droit allemand et seront traitäs com- 
me tels par les tribunaux allemands 
et les autoritäs allemandes. et. ä la 
demande de Tune des parties. exä- 
cnitäs par eux de la mäme maniäre 
que les jugements et les däcisions des 
tribunaux allemands et des autoritäs 
allemandes. 

2. — Le caractäre däfiniti! (Rechts¬ 
kraft) sera, dans la mesure oü ii ne 
ressort pas de Texpädition du juge- 
ment, prouvä d'une maniäre däcisive 
par un certificat ämanant des autori¬ 
täs compätentes de la Puissance inte- 
rcssee. 

3. — En ce qui conceme l’exäcution 
des Jugements. toute Opposition con¬ 
tre les droits constatäs par im juge- 
ment doit ätre präsentäe au moyen 
d'une instance introduite devant un 
tribunal allemand appropriä. confor- 
mäment ä 1'Article 767 du Code alle¬ 
mand de Procädure Civile. 


Article 6 

1. — II est institue une Commission 
Mixte (denommäe dans le present 
Article «la Commission »), ayant pour 
fonction de präsenter des recomman- 
dations, qui ne pourront pas mettre en 
cause la validitä des condamnations, 
au sujet de la remise ou de la räduction 
de peine et de la libäration condi- 
tionnelle en ce qui concerne les per- 
sonnes condamnäes par des tribunaux 
d une Puissance Alliäe pour crimes 
contre Thumanitä ou contre les lois et 
usages de la guerre, ou pour crimes 
commis pendant la guerre, communä- 
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Kriegsverbrechen bezeidinet — von 
einem Gericht einer alliierten Macht 
verurteilt worden sind und von den 
Drei Machten zur Zeit des Inkraft¬ 
tretens dieses Vertrages in Haft¬ 
anstalten der Bundesrepublik in Haft 
gehalten werden. 

(2) Der Ausschuß besteht aus sechs 
Mitgliedern, von denen drei von der 
Bundesregierung und je eines von der 
Regierung jeder der Drei Mächte er¬ 
nannt werden. Die Mitglieder des 
Ausschusses müssen unabhängige 
Personen sein, die keine andere amt¬ 
liche Tätigkeit außer der eines Rich¬ 
ters oder eines Universitätslehrers 
ausüben und die bei Abfassung ihrer 
Empfehlungen nicht an Weisungen 
der Regierungen, die sie ernennen, 
gebunden sind. Niemand, der in 
irgendeiner Weise an irgendeinem 
Verfahren wegen Kriegsverb rechen 
beteiligt war, darf ernannt werden. 

(3) (a) Das Recht, die Strafe für die in 
. Absatz (1) dieses Artikels genann¬ 
ten Personen zu erlassen oder 
herabzusetzen sowie diese auf 
Ehrenwort zu entlassen, wird von 
der Macht ausgeübt, welche die 
Strafe verhängt hat 

(b) Dieses Recht darf nur ausgeübt 
werden, wenn der Ausschuß vor¬ 
her eine Empfehlung ausge¬ 
sprochen hat. Eine einstimmige 
^pfehlung des Ausschusses ist 
für die Macht bindend, welche die 
Strafe verhängt hat 

(c) Außer in den in Absatz (5) und (8) 
dieses Artikels behandelten Ange¬ 
legenheiten wird der Ausschuß 
nur auf Ersuchen einer der vier 
Regierungen, das sich auf einen 
bestimmten Fall bezieht, oder auf 
Grund eines Gesuchs tätig werden, 
das von einer oder namens einer 
der in Absatz (1) genannten Per¬ 
sonen eingereicht wird. 

( 4 ) Die Drei Mächte behalten sich 
hinsichtlich des Gewahrsams und der 
Vollstreckung der Strafen der in Ab¬ 
satz (1) dieses Artikels genannten Per¬ 
sonen die Rechte vor, die sie bisher be¬ 
sessen und ausgeübt haben, und 
werden diese Redite weiterhin aus¬ 
üben, bis die Bundesrepublik in der 
Lage ist, den Gewahrsam dieser Per¬ 
sonen zu übernehmen. 


(5) Die Bundesrepublik verpflichtet 
sich, daß sie zu der Zeit, wenn die Drei 
Mächte ihr den Gewahrsam über die in 
Absatz (1) dieses Artikels bezeichneten 
Personen übertragen, diese Personen 
für den Rest ihrer Strafen, wie sie zu 
dieser Zeit bestehen oder später nach 
dem in diesem Artikel vorgesehenen 
Verfahren geändert werden, unter den¬ 
selben Bedingungen, wie sie für ihre 
Haft im Zeitpunkt einer solchen Über¬ 
tragung des Gewahrsams gelten, in 
Haft halten wird. Änderungen dieser 
Bedingungen nach diesem Zeitpunkt 
dürfen nur in Übereinstimmung mit 
Entscheidungen des Ausschusses vor¬ 
genommen werden. In diesen An¬ 
gelegenheiten sind die Entscheidungen 
des Ausschusses endgültig. 


Powers in prisons in the Federal Re- 
public on the entry into force of the 
present Convention. 


2. The Board shall consist of six 
members, of whom one shall be appoint- 
ed by the Government of each of the 
Three Powers and three by the Federal 
Government. The members of the Board 
shall be independent persons not exer- 
cising other official functions except 
as a judge or university teacher and 
not subject to instructions of the ap- 
pointing Governments in formulating 
their recommendations. No person 
may be appointed who has participated 
in any manner in any war crimes trial. 


3. (a) The right to terminale or redUce 
sentences and to grant parole in 
respect of persons referred to in 
Paragraph i of this Article shall be 
exercisable by the Power which im- 
posed the sentence. 

(b) The right shall not be exercised 
unless the Board has previously 
made a recommendation. A unani- 
mous recommendation of the Board 
shall be bin ding upon the Power 
which imposed the sentence. 

(c) Save on matters dealt with in para- 
graphs 5 and 8 of this Article, the 
Board shall act only at the recpiest 
of one of the Four Governments 
relating to a particular case or on 
the receipt of a petition by or on 
behalf of a person referred to in 
Paragraph 1. 


4. The Three Powers retain the rights 
heretofore held and exercised by them 
relating to the custody and carrying 
out of sentences of the persons referred 
to in Paragraph 1 of this Article and 
will continue to exexcise such rights 
until the Federal Republic is ln a Posi¬ 
tion to accept the custody of such per¬ 
sons. 


5. The Federal Republic undertakes 
that at the time when the Three 
Powers transfer custody of the per¬ 
sons referred to in paragraph 1 of this 
Article to it, it will continue to con- 
fine such persons for the remainder 
of their sentences, as then in effect 
Of as thereafter modified by the 
procedure provided in this Article, 

under the same conditions that 

govern their detention on the date of 
such transfer of custody. Changes in 
those conditions after such date shall 
be made only in accordance with 

decisions of the Board. In these 

matters the Board's decisions shall be 
final. 


ment dänommäs «crimes de guerre», 
et dätenues par les Trois Puissances ä 
l'intärieur de la Räpublique Fedärale ä 
la date de l'enträe en vigueur de la 
präsente Convention. 


2. — La Commission est composee de 
six membres, dont un est nomm^ par 
chacun des Gouvernements des Trois 
Puissances, et trois par le Gouverne¬ 
ment Fädäral. Les membres de la Com¬ 
mission doivent ätre des personnes in- 
däpendantes, n'exergant pas d'autres 
fonctions officielles qne cell es de juge 
ou de professeur d'Universitä, et ne 
recevant pas, de la part des Gouverne¬ 
ments q\ii les ont nommäs, d’instruc- 
tions quant aux recommandations 
qu'Us sont appeläs ä formuler. Les per¬ 
sonnes cpii ont participä, de cpielque 
maniäre qae ce soit, au jugement des 
crimes de guerre ne peuvent ätre 
nommäes membres de la Commission. 

3. — (a) A l'ägard des personnes visäes 
au paragraphe 1 du präsent Article, 
le droit de remettre ou de räduire 
les peines et d'accorder la libäration 
conditionnelle est exercä par la 
Puissance qui a prononcä les con- 
damnations. 

(b) Ce droit ne peut ätre ezeicä sans 
que la Commission n'ait, au präa- 
lable, präsentä une recommanda- 
tion. Les recommandations tmani- 
mes de la Commission lient la Puis¬ 
sance qui a prononcä les condam- 
nations. 

(c) Sauf en ce qui conceme les ques- 
tions faisant Tobjet des paragraphes 
5 et 8 du präsent Article, la Com¬ 
mission ne peut se prononcer cpie 
sur une requäte de Tun des qua- 
tre Gouvernements relative ä un 
cas particulier, ou sur un recours 
präsentä par une personne visäe 
au paragraphe 1 ou en son nom. 

4 . — Les Trois Puissances se räser- 
vent les droits antärieurement exercäs 
ou dätenus par elles en ce qui con- 
cerne la garde des personnes visäes 
au paragraphe 1 du präsent Article et 
rexäcuUon des condaxnnations pro- 
noncäes contre ces personnes, et con- 
tinueront ä exercer ces droits jusqu'ä 
ce que la Räpublique Fädärale soit en 
mesure d'accepter la garde de ces 
personnes. 

5. —La Räpublique Fädärale s'engage 
ä continuer, lorsque les Trois Puissan¬ 
ces lui transfäreront la garde des per¬ 
sonnes visäes au paragraphe 1 du 
präsent Article, ä dätenir ces per¬ 
sonnes pendant le reliquat de leurs 
peines. telles que celles-ci seront 
alors applicables ou telles qu’elles 
pourront ätre ultärieurement modi- 
häes selon la procädure prävue au 
präsent Article, dans les mämes con¬ 
ditions que celles qui rägissent leur 
dätention ä la date du transfert de la 
garde. Aucun changement ne pourra 
ätre, apräs cette date, apportä ä ces 
conditions de dätention, si ce n*est 
en conformitä avec une däcision de la 
Commission qui, en cette matiäre, se 
prononcera en demier ressort. 


8* 
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(6) Nach Errichtung des Ausschusses 
werden seine Mitglieder freien Zugang 
zu den Haftanstalten haben, in denen 
die in Absatz (1) dieses Artikels ge¬ 
nannten Personen in Haft gehalten 
werden, und zu diesen Personen selbst. 

(7) Der Ausschuß entscheidet durch 
Mehrheitsbeschluß seiner sechs Mit¬ 
glieder. 

(8) Der Ausschuß hat die ausschließ¬ 
liche Befugnis, ün Einklang mit Grund¬ 
sätzen und Verfahrensvorschriften, die 
er selbst aufstellt, über Fragen der 
Aussetzung der Strafe aus persönlichen 
Rüdesichten oder aus anderen Gründen 
ohne Einholung von Weisungen der 
Regierungen zu entscheiden. Bis zur 
Aufstellung solcher Grundsätze und 
Vorschriften wird der Ausschuß weiter 
die in dieser Hinsicht bestehende 
Übung jeder der Drei Mächte auf die 
ün Gewahrsam der betreffenden Macht 
befindlichen Personen anwenden. 

(9) Bis der Ausschuß seine Tätigkeit 
aufgenommen bat, kann, ungeachtet 
der Bestimmungen in Absatz (3) und (8) 
dieses Artikels, jede der Drei Mächte 
ohne eine Empfehlung des Ausschusses 
weiterhin nadh den bestehenden Ver¬ 
fahren die Strafe herabsetzen, Entlas¬ 
sungen vornehmen und die Strafe aus 
persönlichen Rücksichten oder aus 
anderen Gründen aussetzen. 


(10) Die in Unterabsatz (a) des Ab¬ 
satzes (3) und in Absatz (4) dieses 
Artikels erwähnten Rechte cJei Drei 
Mächte und — unbeschadet der Be¬ 
stimmungen des Unterabsatzes (b) des 
Absatzes (3) und der. Absätze (6) 
und (8) — auf Grund dieser Rechte 
getroffenen Maßnahmen sind nicht 
der * Gerichtsbarkeit des Schieds¬ 
gerichtes oder irgendeines anderen Ge¬ 
richtes unterworfen. 

(11) Auf die in diesem Artikel be¬ 
handelten Angelegenheiten finden die 
Bestimmungen des Artikels 7 keine 
Anwendung. 

Artikel 7 

(1) Alle Urteile und Entscheidungen 
in Strafsachen, die von einem Gericht 
oder einer gerichtlichen Behörde der 
Drei Mächte oder einer derselben bis¬ 
her in Deutschland gefällt worden 
sind oder später gefällt werden, 
bleiben in jeder Hinsicht nach deut¬ 
schem Recht rechtskräftig und rechts¬ 
wirksam und sind von den deutschen 
Gerichten und Behörden demgemäß zu 
behandeln. 

(2) Die deutschen Behörden werden 
Personen — mit Ausnahme der Mit¬ 
glieder der Streitkräfle (nach der De¬ 
finition im Vertrag über die Rechte 
und Pflichten ausländischer Streit¬ 
kräfte und ihrer Mitglieder in der 
Bundesrepublik Deutschland) —, die 
von einem der in Absatz (1) dieses 
Artikels erwähnten Gerichte ver¬ 
urteilt sind oder künftig verurteilt 
werden oder in Untersuchungshaft 
gehalten werden, bis zur Beendigung 
ihrer Strafe in deutschen Haftanstalten 
in Haft halten. 


6. After the Board has been con- 
stituted, its members shall have free 
access to the institutions in which the 
persons referred to in paragraph 1 of 
this Article are confined and to such 
persons themselves. 


7. The Board shall acl by the vole 
of a majority of its six members. 


8. The Board shall have exclusive 
power to decide, without reference to 
Governments, questions of Interrup¬ 
tion of sentences on compassionate 
or other grounds in accordance with 
principles and rules of procedure 
adopted by it. Pending the adoption 
of such principles and rules, the Board 
shall continue to apply the existing 
practices of each of the Three Powers 
in this field to the persons in the 
custody of such Power. 


9. Notwithstanding the provisions 
of paragraphs 3 and 8 of this Article, 
and üntil the Board shall have 
commenced to function, each of the 
Three Powers may continue existing 
procedures with respect to reduction 
of sentences. release and Interruption 
of sentences on compassionate or 
other grounds, without receiving 
any recommendation from the Board. 


10. The rights of the Three Powers 
referred to in sub-paragraph (a) of 
Paragraph 3 and in paragraph 4 of 
this Article and. without prejudice to 
the provisions of sub-paragraph (b) of 
paragraph 3 and of paragraphs 6 and 8, 
action taken thereunder shall not be 
subject to the Jurisdiction of the Arbi- 
tration Tribunal or of any other tribu- 
nal or court. 

11. The provisions of Article 7 of 
this Chapter shall not apply to the 
matters dealt with in this Article. 


Article 7 

1. All judgments and decisions in 
criminal matters heretofore or here- 
after rendered in Germany by any tri- 
bunal or judicial authority of the Three 
Powers or any of them shall remain 
final and valid for all purposes under 
German law and shall be treated as 
such by German courts and authorities. 


2. The German authorities will con- 
fine in German institutions unti! the 
termination of their sentences persons, 
other than members of the Forces (as 
defined in the Convention on the 
Rights and Obligations of Foreign For¬ 
ces and their Members in the Federal 
Republic of Germany), who have been 
or shall be sentenced by, or who are 
held for trial before, any tribunal re¬ 
ferred to in paragraph 1 of this Article. 


6. — Apres que la Commission aura 
ätö constituee, ses membres auront 
libre acces aux Etablissements dans 
lesquels seront detenues les per- 
sonnes visees au paragraphe l du 
present Article, ainsi qu'aupres de 
ces personnes elles-memes. 

7. — La Commission se prononce ä 
la majoritE de ses six membres. 

8. — La Commission a le pouvoir 
exclusif de se prononcer. sans en 
rEfErer aux Gouvernements, sur les 
questions d'interruption de peines 
pour des raisons humanitaires ou 
autres. conformEment aux principes 
et aux rEgles de procEdure quelle 
pourra adopter, En attendailt l'adop- 
tion de ces principes et de ces rEgle- 
ments, la Commission continuera ä 
appliquer les pratiques existantes de 
chacune des Trois Puissances dans 
ce domaine aux personnes placEes 
SOUS la garde de cette Puissance. 

9. — Nonobstant les dispositions des 
paragraphes 3 et 8 du prEsent Article, 
et juscpi'ä ce que la Commission ait 
commencE ä fonctionner, chacune des 
Trois Puissances pourra continuer ä 
appliquer les procEdures actuelles en 
ce qui concerne les rEductions de 
peines, les libErations et les mter- 
ruptions de peines pour des raisons 
humanitaires ou autres sans recevoir 
aucune recommandation de la Com¬ 
mission. 

10. —Les droits des Trois Puissances 
visEs ä TalinEa (a) du paragraphe 3 et 
au paragraphe 4 du prEsent Article, 
et. sans prEjudice des dispositions de 
TalinEa (b) du paragraphe 3 et des 
paragraphes 6 et 8. les mesures prises 
en application de ces droits ne relE- 
vent pas de la compEtence du Tribunal 
d*Arbitrage ou de tout autre tribunal 
ou instance judiciaire. 

11. —Les dispositions de TArticle 7 
du prEsent Chapitre ne s appliquent 
pas aux questions traitEes dans le prE¬ 
sent Article. 

Article 7 

1. —Tous les jugements et dEcisions 
en matiEre pEnale, qui ont EtE ou qui 
seront rendus en Allemagne par un 
tribunal ou par une autoritE judiciaire 
des Trois Puissances ou de Tune 
d'entre elles. demeureront dEfinitifs et 
valables ä tous Egards en droit alle- 
mand, et seront traites comme tels par 
les tribunaux allemands et les auto- 
ritEs allemandes. 

2. — Les autoritEs allemandes delien- 
dront dans des Etablissements peniten- 
tiaires allemands, jusqu’ä l'expiration 
de leur peine. les personnes, autres 
que les membres des Forces (tels 
qu ils sont definis dans la Convention 
relative aux Droits et Obligations des 
Forces Blrangeres et de leurs Mem¬ 
bres sur le Territoire de la Republique 
FEdErale d'Allemagne), qui ont EtE ou 
qui seront condamnees par un tribunal 
visE au paragraphe 1 du present Ar¬ 
ticle, ou qui sont dEtenues en instance 
de jugement devant un tel tribunal. 
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(3) Die deutschen Behörden werden 
die gemäß Absatz (2) dieses Artikels 
in deutschen Haftanstalten in Haft 
gehaltenen Personen nach den Grund¬ 
sätzen eines humanen Strafvollzuges 
und nach den gleichen V’^orschriften 
behandeln wie Personen, die von 
deutschen Gerichten verurteilt sind 
oder in Untersuchungshaft gehalten 
werden. Die Behörden der Drei Mächte 
haben Zugang zu den deutschen Haft¬ 
anstalten, in denen solche Personen 
in Haft gehalten werden, und zu 
diesen Personen selbst. 


(4) Die Kosten der nach diesem 
Artikel in deutschen Haftanstalten 
verbüßten Haft werden von den deut¬ 
schen Behörden getragen. 

(5) Innerhalb von dreißig Tagen 
nach Inkrafttreten dieses Vertrages 
ist ein Gemischter Beratender Gnaden¬ 
ausschuß zu bilden, der paritätisch 
aus mindestens drei von der Bundes¬ 
regierung ernannten Mitgliedern und 
mindestens je einem von der Regie¬ 
rung jeder der Drei Mächte ernannten 
Mitglied besteht Der Auss^uß wird 
in Unterausschüssen, jeweils be¬ 
stehend aus einem der von der Bun¬ 
desregierung ernannten Mitglieder 
und einem von der Regierung der be¬ 
treffenden Macht ernannten Mitglied, 
tagen, um der Bundesrepublik oder 
der betreffenden Macht gemäß Ab¬ 
satz (6) und (7) dieses Artikels in An¬ 
gelegenheiten der Beendigung oder 
Herabsetzung der Strafe, der Ent¬ 
lassung auf Ehrenwort, der Begnadi¬ 
gung und sonstiger Gnadenmaßnah¬ 
men für Personen, die nach den Be¬ 
stimmungen des Absatzes (2) dieses 
Artikels in deutschen Haftanstalten in 
Haft gehalten werden, Empfehlungen 
auszusprechen. 


(6) Die Bundesrepublik hat hinsicht¬ 
lich von Deutschen (im Sinne des deut¬ 
schen Rechts), die nach Absatz (2) 
dieses Artikels in deutschen Haft¬ 
anstalten unter deutscher Kontrolle in 
Haft gehalten werden, das ausschließ¬ 
liche Recht, in allen Angelegenheiten 
der Beendigung oder Herabsetzung 
der Strafe, der Entlassung auf Ehren¬ 
wort, der Begnadigung und sonstiger 
Gnaclenmaßnahmen endgültig zu ent¬ 
scheiden. Die Empfehlung des nach 
Absatz (5) dieses Artikels errichteten 
Gemischten Beratenden Gnadenaus¬ 
schusses ist vor jeder solchen Ent¬ 
scheidung einzuholen. Handelt es sich 
um Personen, die wegen strafbarer 
Handlungen gegen alliiertes Personal 
oder Vermögen oder gegen die alli¬ 
ierte Verwaltung in Deutschland ver¬ 
urteilt worden sind, so wird die Bun¬ 
desrepublik Entscheidungen zugunsten 
solcher Personen nur in Übereinstim¬ 
mung mit der Empfehlung des zu¬ 
ständigen Unterausschusses treffen. 


(7) Jede der Drei Mächte hat hin¬ 
sichtlich aller Personen, die von ihren 
Gerichten verurteilt sind und nach 


3. The German authorities shall treat 
persons confined in German insti- 
lutions pursuant to paragraph 2 of this 
Article in accordance with humane 
penological principles and in the same 
manner as is prescribed for persons 
sentenced by, or held for trial before, 
German courts. The authorities of the 
Th ree Powers shall have access to 
German institutions in which such per¬ 
sons are confined and to such persons 
themselves. 


4. The costs of confinement in Ger¬ 
man institutions pursuant to this 
Article shall be borne by the German 
authorities. 

5. There shall be established within 
thirty days after the entry into force 
of the present Convention a Mixed 
Clemency Advisory Board consisting, 
on a basis of parity, of not less than 
one member appointed by the Gov¬ 
ernment of each of the Three Powers 
and not less tb€m three members 
appointed by the Federal Govern¬ 
ment. The Board shall sit in panels 
consisting of one member appointed 
by the Government of the Power con- 
cerned and one of the members 
appointed by the Federal Govern¬ 
ment, for the purpose of making re- 
commendations to the Power con- 
cemed or the Federal Republic, as 
required in paragraphs 6 and 7 of 
this Article, in matters of termina- 
tion OT reduction of sehtence, parole, 
pardon and other acts of clemencry 
regarding persons confined in German 
institutions pursuant to the provisions 
of paragraph 2 of this Article. 


6. The Federal Republic shall have 
the exclusive right to make final de- 
cisions in all matters of termination 
or reduction of sentences, parole, 
pardon and other acts of clemency 
regarding German nationals (within 
the meaning of German law] confined, 
pursuant to paragraph 2 of this Article, 
in German institutions under German 
Control. The recommendation of the 
Mixed Clemency Advisory Board 
established pursuant to paragraph 5 
of this Article shall be obtained prior 
to any such decision. In cases of 
persons sentenced for offences against 
Allied personnel or property or against 
the Allied administration in Germany 
the Federal Republic shall make de- 
cisions in favour of such persons 
only in accordance with the recom¬ 
mendation of the appropriale panel 
of the Board. 


7. Each of the Three Powers shall 
have the exclusive right to make 
final decisions in all matters of 


3. — Les autorites allemandes trai- 
teront les personnes detenues dans des 
Etablissements pEnitentiaires alle- 
mands en application du paragraphe2 
du prEsent Article conformement ä des 
principes penitentiaires humains et de 
la meme maniere que celle qui est 
prescrite pour les personnes condam- 
nees par des tribunaux allemands ou 
detenues en instance de jugement 
devant ces tribunaux. Les Autorites 
des Trois Puissances auront accEs 
aux Etablissements penitentiaires alle¬ 
mands dans lesquels ces personnes 
seront dEtenues et aupres de ces 
personnes elles-memes, 

4 . —Les frais de la dEtention dans 
des Etablissements penitentiaires alle¬ 
mands en application du present 
Article seront supportEs par les aulo- 
ritEs allemandes. 

5. — Dans un dElai de trente jours h 
compter de TentrEe en vigueur de la 
prEsente Convention, il sera instituE 
une Commission Consultative Mixte 
des Gräces, composee, sur une base 
paritaire, d'au moins un membre 
dEsignE par le Gouvernement de 
chacune des Trois Puissances et d*au 
moins trois membres dEsignEs par le 
Gouvernement Federal. La Commis¬ 
sion siEgera en sous-commissions 
composEes d un membre dEsignE par 
le Gouvernement de la Puissance in- 
tEressEe et d*un des membres dE¬ 
signEs par le Gouvernement FEdEral, 
afin de soumettre ä la Puissance 
intEressEe ou E la REpublique FE- 
dErale, selon le cas aux termes des 
paragraphesfi et 7 du prEsent Article, 
des recommandations en matiöre de 
remise ou de rEduction de peine, de 
libEration conditionnelle, de gräce 
amnistiante et d'autres mesures de 
gräce ä TEgard des personnes dE- 
tenues dans des Etablissements pE- 
nitentiaires allemands en application 
des dispositions du paragraphe 2 du 
prEsent Article. 

6. — La REpublique FEdErale aura 
le droit exclusif de prendre des dE- 
cisions dEfinitives en matiEre de re¬ 
mise ou de rEduction de peine, de 
libEration conditionnelle, de gräce 
amnistiante et d’autres mesures de 
gräce ä l'Egard des ressortissants 
allemands (au sens de la loi alle- 
mande) dEtenus, en application du 
paragraphe 2 du prEsent Article. dans 
des Etablissements pEnitentiaires alle¬ 
mands SOUS contröle allemand. Avant 
toute dEcision de rette nature, la 
Commission Consultative Mixte des 
Gräces instituee conformement au 
paragraphe 5 du present Article devra 
etre appelEe ä presenter une recom- 
mandation. Dans le cas des personnes 
condamnEes pour des infractions 
commises contre le personnel ou les 
biens alliEs ou contre l'adminislration 
alliEe en Allemagne, la REpublique 
FEdErale ne prendra de decisions en 
faveur de ces personnes que confor¬ 
mement aux recommanda tions de 
la sous-commission competente de la 
Commission. 

7. —Chacune des Trois Puissances 
aura le droit exclusif de prendre des 
decisions dEfinitives en matiere de 
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Absatz (2) dieses Artikels in deut¬ 
schen Haftanstalten unter deutscher 
Kontrolle in Haft gehalten werden — 
jecioch mit Ausnahme der in Ab* 
salz (6) dieses Artikels bezeichnelen 
Personen — das ausschließliche Recht, 
in allen Angelegenheiten der Beendi* 
gung oder Herabsetzung der Strafe, 
der Entlassung auf Ehrenwort, der Be¬ 
gnadigung und sonstiger Gnadenmaß¬ 
nahmen endgültig zu entscheiden. Die 
Empfehlung des nach Absatz (5) dieses 
Artikels errichteten Gemischten Be¬ 
ratenden Gnadenausschusses Ist vor 
jeder solchen Entscheidung einzuholen. 


Artikel 8 

Folgende Personen genießen in be¬ 
zug auf Handlungen« die sie in Aus¬ 
übung ihres Amtes vorgenommen 
haben« während ihrer Amtsdauer und 
nach deren Ablauf Immunität gegen 
gerichtliche Verfolgung im Bundes¬ 
gebiet: 


(a) Mitglieder der in Absatz (2) des 
Artikels 4 dieses Teiles bezeich- 
neten Gerichte; 

(b) Mitglieder der in Absatz (1) des 
Artikels 6 des Dritten Teiles dieses 
Vertrages bezeichnelen Gerichte, 
an deren Stelle das Oberste Rüdk- 
erstattungsgericht tritt; 

(c) von einer der Drei Mächte er¬ 
nannte Mitglieder des gemäß Ab¬ 
satz (1) des Artikels 6 dieses Teiles 
errichteten Gemischten Ausschus¬ 
ses und des in Absatz (5) des Ar¬ 
tikels? dieses Teiles bezeichneten 
Gemischten Beratenden Gnaden¬ 
ausschusses; 

(d) von einer der Drei Mächte er¬ 
nannte Mitglieder des in Absatz (6) 
des Artikels 4 des Zweiten Teiles 
dieses Vertrages bezeichneten Prü¬ 
fungsausschusses ; 


(e) Mitglieder der gemäß Artikel 4 
und 6 des Zweiten Teiles dieses 
Vertrages errichteten Stellen. 


Während ihrer Amtsdauer genießen 
diese Personen im Bundesgebiet ferner 
die gleichen Vorrechte und Immuni¬ 
täten, die Mitgliedern diplomatischer 
Missionen gewährt werden. 


ZWEITER TEIL 

Dekartellierung und Entflechtung 

Artikel 1 
Vorschriften gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen 

(1) Bis ein Bundesgesetz gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen in Kraft 
tritt, das den entscheidenden Be¬ 
stimmungen des von der Bundes¬ 
regierung dem Bundesrat zugeleiteten 


termination or reductionof sentences. 
parole, pardon and other acts of 
clemency regarding all persons, other 
than those referred to in paragraphü 
of Ihis Article, sentenced by its 
Courts and confined, pursuant to 
Paragraph 2 of this Article, in German 
institutions under German control. 
The recommendation of the Mixed 
Clemency Advisory Board established 
pursuant to paragraph 5 of this Article 
shall be obtained prior to any such 
decision. 


Article 8 

The following persons shall enjoy 
immunity from suit within the Federal 
territory during their terms of Office 
and, after the expiry of their terms 
of Office« shall continue to enjoy such 
immunity in respect of acts performed 
in the exercise of their official duties: 


(a) Members of the tribunals referred 
to in Paragraph 2 of Article 4 of 
this Chapter; 

(b) Members of the tribunals, referred 
to in Paragraph 1 of Article 6 of 
Chapter Three of the present Con¬ 
vention« to which the Supreme Res¬ 
titution Court succeeds; 

(c) Members, appointed by any of the 
Three Powers, of the Mixed Board 
established by paragraph 1 of Ar¬ 
ticle 6 of this Chapter or of the 
Mixed Clemency Advisory Board 
established pursuant to para¬ 
graph 5 of Articde? of this Chapter; 


(d) Members, appointed by any of the 
Three Powers, of the Board of 
Revjew referred to in paragraph 6 
of Article 4 of Chapter Two of the 
present Convention; 


(e) Members of the agencies estab¬ 
lished under Articles 4 and 6 of 
Chapter Two of the present Con¬ 
vention. 

During their terms of Office they shall 
also enjoy in the Federal territory 
the same Privileges and immunities 
as are accorded members of diplomatic 
missions. 


CHAPTER TWO 

Decartelization 
and Deconcentration 

Article 1 

Provislons agatnst Restraints 
of Competition 

l. Until the entry inlo force of a 
Federal law against restraints of com¬ 
petition whicb iS in accordance with 
the substantial provisions of the draft 
law submitted by the Federal Govem- 


remise ou de räduction de peine, de 
libäration conditionnelle, de gräce 
amnistiante et d’autres mesures de 
gräce ä Tägard de toutes personnes, 
autres que celles visäes au para- 
graphe 6 du präsent Article, con- 
damnäes par ses tribunaux et de- 
tenues, en application du paragraphe 2 
du präsent Article, dans des ätablis- 
sements pänitentiaires allemands sous 
contröle allemand. Avant toute dä- 
cision de cette nature, la Commission 
Consultative Mixte cies Gräces, in- 
stituäe conformäment au paragraphe 5 
du präsent Article, devra ätre appeläe 
ä präsenter une recommandation. 

Article 8 

Les personnes suivantes bänäficient 
de rimmunitä de juridictlon sur le 
territoire fädäral pendant la duräe de 
leur mandat et continuent, apräs 
l’expiration de ce mandat« ä bänä- 
ficier de cette immunitä ä raison des 
actes accomplis dans Texercice de 
leurs fonctions officielles: 

(a) les membres des tribunaux visäs, 
au paragraphe 2 de TArticle 4 du 
präsent Chapitre; 

(b) les membres des tribunaux, visäs 
au paragraphe 1 de rArticle 6 du 
Chapitre Troisiäme de la präsente 
Convention, auxquels succäde la 
Cour Supräme des Restitutions: 

(c) les membres, däsignäs par diacune 
des Trois Puissances, de la Com¬ 
mission Mixte, crääe en vertu du 
paragraphe 1 de 1*Article 6 du prä¬ 
sent Chapitre, et de la Commission 
Consultative Mixte des. Gräces, 
crääe en vertu du paragraphe 5 de 
rArticle 7 du präsent Chapitre; 

(d) les membres, däsignäs par dbacune 
des Trois Puissances, de la Com¬ 
mission de Rävision visäe au 
paragraphe 6 de 1*Article 4 du Cha¬ 
pitre Deuxiäme de la präsente Con¬ 
vention; 

(e) les membres des agences crääes 
en vertu des Articles 4 et 6 du 
Chapitre Deuxiäme de la präsente 
Convention. 

Pendant la duräe de leur mandat, ces 
personnes bänäficient ägalement sur le 
territoire fädäral des mämes priviläges 
et immunitäs que ceux accordäs aux 
membres des missions diplomatiques. 


CHAPITRE DEUXIEME 

Däcarteliisation et Däconcentration 

Article l 

DIsposItions sur les restrictions 
k la llbre concurrence 

1. — Jusqu'ä Tenträe en vigueur 
d'une loi fädärale contre les restric¬ 
tions ä la libre concurrence, qui soit 
en confonnitä avec les dispositions 
essentielles du pro Jet soumis par le 
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Gesetzentwurfs (Bundesratsdrudcsadie 
Nr. 121/52) entspricht, bleiben die 
folgenden Rechtsvorschriften in Kraft: 

(a) Gesetz Nr. 56 der amerikanischen 
Militärregierung; 

(b) Verordnung Nr. 78 der britischen 
Militärregierung; 

(c) Verordnung Nr. 96 des französi¬ 
schen Oberkommandierenden in 
Deutschland; 

(d) die zu den in Unterabsatz (a), (b) 
und (c) aufgeführten Vorschriften 
erlassenen Durchführungsverord¬ 
nungen. 

Absatz (1) des Artikels 1 des Ersten 
Teiles dieses Vertrages findet inso¬ 
weit keine Anwendung. 

(2) Die in Absatz (1) dieses Artikels 
genannten alliierten Rechtsvorschriften 
werden von Dienststellen der Drei 
Mächte durchgeführt. Die gegenwärtig 
bestehenden Befugnisse der Behörden 
oder der Gerichte der Bundesrepublik 
oder der Lander zur Durchführung 
dieser alliierten Rechtsvorschriften 
bleiben unberührt. 

(3) Treten die in Absatz (1) dieses 
Artikels genannten alliierten Rechts¬ 
vorschriften außer Kraft, so stehen 
Verfügungen und Entscheidungen, die 
Behörden oder Gerichte der Bundes¬ 
republik oder der Länder oder Dienst¬ 
stellen der Drei Mächte auf Grund 
dieser Vorschriften getroffen haben, 
soweit die Verfügungen und Entschei¬ 
dungen unanfechtbar geworden sind, 
in jeder Hinsicht entsprechenden Ver¬ 
fügungen oder Entscheidungen der 
nach dem in Absatz (1) dieses Artikels 
erwähnten Bundesgesetz zuständigen 
Behörden oder Gerichte gleich. 

(4) Die Anordnung Nr. 1 der ameri¬ 
kanischen und der britischen Militär¬ 
regierung und die Verfügung Nr. 134 
der französischen Militärregierung 
über das Verbot monopolartiger Ver¬ 
hältnisse in der Filmindustrie treten 
hiermit außer Kraft. 


(5) Die entscheidenden Bestimmim- 
gen des in Absatz (1) dieses Artikels 
erwähnten Bundesgesetzes dürfen bis 
zur Errichtimg des in diesem Gesetz 
vorgesehenen Bundeskartellamts nicht 
geändert werden. 

Artikel 2 
Ufa/Ufi-Gesetz 

(1) Das Gesetz Nr. 32 der Alliierten 
Hohen Kommission betreffend Ver¬ 
fügung über früher reichseigenes 
Filmvermögen bleibt in Kraft, bis ein 
Bundesgesetz zur Abwicklung und 
Entflechtung des ehemaligen reichs¬ 
eigenen Filmvermögens in Kraft ge¬ 
treten ist, das den entscheidenden 
Bestimmungen des von der Bundes¬ 
regierung beim Bundestag eingebrach- 
ten Gesetzentwurfs (Bundestagsdruck¬ 
sache Nr. 2962) entspricht. Absatz (1) 
des Artikels 1 des Ersten Teiles dieses 


ment to the Bundesrat (Bundesrat 
Document No. 121/52) the following 
legislation shal) be maintained in 
force: 

(a) United States Military Govern¬ 
ment Law No. 56; 

(b) United Kingdom Military Govern¬ 
ment Ordinance No. 78; 

(c) Ordinance No. 96 of the French 
Commander-in-Chief; 

(d) Implementing regulations issued 
under the law and ordinances re- 
ferred to in sub-paragraphs (a), 

(b), and (c). 

Paragraph 1 of Arlicle 1 of Chapter 
One of the present Convention shall 
not apply hereto. 

2. The Allied legislation specified 
in Paragraph 1 of this Article shall 
be implemented by agencies of the 
Three Powers. This shall not affect 
any ezisting powers of the author- 
ities or courts of the Federal Repub- 
lic or of the Laender with respect 
to the Implementation of such Allied 
legislation. 

3. If the Allied legislation specified 
in Paragraph 1 of this Article ceases 
to be applicable, Orders issued and 
decisions taken by the agencies of 
the Three Powers or by authorities 
or coiirts of the Federal Republic or 
of the Laender pursuant to such legis¬ 
lation, as far as such Orders and de¬ 
cisions are final, shall in every re¬ 
spect be of ecjual validily with the 
corresponding Orders or decisions of 
any authority or court which is the 
competent authority under the Feder¬ 
al law referred to in paragraph 1 of 
this Arlicle. 

4. United States and United King¬ 

dom Military Governments Order 
No. 1 and French Military Govern¬ 
ment Decree No. 134 <x)ncerning the 
Prohibition of monopolistic conditions 
in the German motion picture in- 
dustry shall be deemed to be re- 
pealed. ^ 

5. The substantial provisions of the 
Federal law referred to in para¬ 
graph 1 of this Articde shall not be 
modified until after the establishment 
of the Federal Cartel Agency (Bun- 
deskartcllamt) provided for by that 
law. 

Article 2 
UFA/UFl Law 

1. Allied High Commission Law 
No. 32 on Disposition of Former 
Reich-Owned Motion Picture Property 
shall be maintained in force until the 
entry into force of a Federal law on 
the liquidation and deconcentration of 
former Reich-owned motion picture 
property which is in accordance with 
the substantial provisions of the draft 
law submitted by the Federal Govern¬ 
ment to the Bundestag (Bundestag 
Document No. 2962). Paragraph 1 of 
Article 1 of Chapter One of the present 


Gouvernement Föderal au Bundesrat 
(Bundesrat document No 121/52), la 
lögislation suivante sera maintenue 
en vigueur: 

(a) la Loi N° 56 du Gouvernement 
Militaire Amöricain; 

(b) rOrdonnance N^ 78 du Gouverne¬ 
ment Militaire Britannique ; 

(c) rOrdonnance N° 96 du Comman- 
dant en Chef Francais en Alle- 
magne; 

(d) les Reglements edictös pour l'ap- 
plication de la Loi et des Ordon- 
nances visöes aux alinöas (a). (b) 
et (c). 

Le paragraphe 1 de TArticle 1 du 
Chapitre Premier de la präsente Con¬ 
vention ne s*appliquera pas dans ce 
cas. 

2. — La legislation alliäe visäe au 
paragraphe 1 du präsent Article sera 
mise en application par les organis- 
mes des Trois Puissances. Ceci n’af- 
fecte aucun pouvoir existant des au- 
toritäs ou des tribunaux de la Rä- 
publique Fädärale ou des Länder en 
ce qui conceme Tapplication de cette 
lägislation alliäe. 

3. — Si la lägislation alliäe visäe 
au paragraphe 1 du präsent Article 
cesse d'ätre' applicable, les ordres 
ämis et les däcisions prises par les 
organismes des Trois Puissances ou 
par les autoritäs ou les tribunaux de 
la Räpublique Fädärale ou des Länder 
en vertu de cette lägislation, dans la 
mesure oü ces ordres et däcisions ont 
un caractäre däfinitif, auront, ä tous 
les ägards, la mäme valeur que les 
ordres ou däcisions correspondants 
de toute autoritä ou de tout tribunal 
qui consfitue Tautoritä compätente 
aux termes de la loi fädärale visäe 
au paragraphe 1 du präsent Article. 

4. — L'Ordre N® 1 des Gouverne¬ 
ments Militaires Amäricain et Britan¬ 
nique et TArrätä N® 134 du Gouver¬ 
nement Militaire Francais sur Tinter- 
diction de la concentration excessive 
de puissance äconomique dans TIn¬ 
dustrie cinämatographique allemande 
seront considäräs comme abrogäs par 
la präsente Convention. 

5. — Les dispositions essentielles de 
la loi fädärale visäe au paragraphe 1 
du präsent Article ne seront pas mo- 
difiäes juscfu'ä l'enträe en fonction 
de TAgence Fädärale des Cartels 
(Bundeskartellamt) instituäe par cette 
loi. 

Article 2 
Lol UFI-ÜFA 

1. — La Loi de la Haute Commis¬ 
sion Alliäe N^ 32 sur la «Dävolution 
des Biens cinämatographiques ayant 
appartenu ä l'ancien Reich » sera main- 
tenue en vigueur jusqu'ä l’enträe en 
vigueur d’une loi fädärale sur la liqui¬ 
dation et la däconcentration des biens 
cinämatographiques ayant appartenu 
ä l'ancien Reich, qui soit en conformitä 
avec les dispositions essentielles du 
projet de loi soumis par le Gouverne¬ 
ment Fädäral au Bundestag (Bundestag 
document N® 2962). Le paragraphe 1 de 
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Vertrages findet insoweit keine An* 
Wendung. Das Bundesgesetz bleibt in 
Kraft, bis die darin vorgesehene 
Überführung des von dem Gesetz er¬ 
faßten Vermögens in private Hand 
sowie die Liquidation der Ufa-Film¬ 
gesellschaft mit beschränkter Haftung 
(Uh) und der Cautio Treuhandgesell¬ 
schaft mit beschränkter Haftung 
durchgeführt sind. 

(2) Bis zum Inkrafttreten des in Ab¬ 
satz (1) dieses Artikels erwähnten 
Bundesgesetzes gehen die Befugnisse 
und Verantwortlichkeiten aus dem 
Gesetz Nr, 32 der Alliierten Hohen 
Kommission auf die Bundesregierung 
über, die sich zur Ausübung dieser 
Befugnisse und Verantwortlichkeiten 
in einer mit den Bestimmungen und 
21ielen des Gesetzes Nr. 32 im Ein¬ 
klang stehenden Weise verpflichtet. 

Artikel 3 

GroBbanken 

Das Bundesgesetz über den Nieder- 
lassungsbereidi von Kreditinstituten 
vom März 1952 (Bundesgesetzblatt 
Teil I Seite 217) bleibt in vollem Um¬ 
fange ln Kraft bis zu der dem Gesetz 
entsprechenden Durchführung der 
Übertragung der Vermögensgegen¬ 
stände der Großbanken an die Nach- 
iolgebanken und der Übergabe der 
Aktien der Nachfolgebanken an die 
Bank deutscher Länder zur Verteilung 
an die Aktionäre. Die Bundesrepublik 
verpflichtet sich, die Vorschriften 
dieses Gesetzes über den Gläubiger¬ 
schutz nicht zuungunsten der Gläu¬ 
biger abzuändern. 

Artikel 4 

Entfledhtung des Kohlenbergbaus und 
der Stahl- und Eisenindustrie 

(1) Das Gesetz Nr. 27 der Alliierten 
Hohen Kommission über die Um¬ 
gestaltung des deutschen Kohlen¬ 
bergbaus und der deutschen Stahl- 
und Eisenindustrie in der Fassung des 
Gesetzes Nr. 76 sowie alle auf Grund 
des genannten Gesetzes erlassenen 
Rechtsvorschriften bleiben bis zur 
Durchführung der Entflechtung des 
deutschen Kohlenbergbaus und der 
deutschen Stahl- und Eisenindustrie 
gemäß Gesetz Nr. 27 in Kraft 

(2) Die Befugnisse der Alliierten 
Hohen Kommission, der Combined 
Coal Control Group und der Combined 
Steel Group gemäß Gesetz Nr. 27 
werden auf eine Stelle übertragen, die 
hiermit errichtet wird. Diese Stelle be¬ 
steht aus Personen, die von den Drei 
Mächten bestellt werden; sie ist den 
Drei Mächten gegenüber verantwort¬ 
lich. Alle Rechte und Verpflichtungen, 
die durch Anordnungen oder andere 
Maßnahmen dieser Stelle geschaffen 
werden, sind in dem in Absatz (1) bis (4) 
dieses Artikels bezeichneten Ausmaß 
in jeder Hinsicht gültig. 

(3) Die gemäß Absatz (2) dieses 
Artikels errichtete Stelle übt ihre Be¬ 
fugnisse nur in dem nachstehend be¬ 
grenzten Umfang und lediglich mit der 
nachstehend bezeichneten Zielsetzung 
aus; 


Convention shall not apply hereto. The 
Federal law shall be maintained in 
force until complelion of the transfer 
of property covered by the law to 
private ownership as provided therein 
and until completion of liquidation of 
the Ufa Filmgesellschaft m. b. H. (Ufi) 
and the Cautio Treuhandgesellschaft 
m. b. H. 


2, Until the entry into force of the 
Federal law referred to in paragraph 1 
of this Article, the powers and respon- 
sibilities under Allied High Commis¬ 
sion Law No. 32 shall devolve upon 
the Federal Government, which under- 
takes to exercise those powers and 
responsibilities in a manner consistent 
witb the provisions and objectives of 
Law No. 32. 

Article 3 
Großbanken 

The Federal Law on the Regipnal 
Scope of Credit Institutions of 29 March 
1952 (Bundesgesetzblatt Teil! Seite217) 
shall be maintained in force in its en- 
tirety until the completion of the trans¬ 
fer of Üie assets of the Großbanken to 
the successor banks and the delivery 
of the shares of the successor banks to 
the Bank deutscher Laender for distri- 
bution to the shareholders, as provided 
therein. The Federal Republic under- 
takes not to alter the provisions of 
that law regarding the protection of 
creditors in a manner detrimental to 
the Interest of creditors. 


Article 4 

Deconcentration of the Coal Mining, 
Iron and Steel Industries 

1. Allied High Commission Law 
No. 27 on the Reorganization of the 
German Coal, Iron and Steel Industries, 
as amended by Law No. 76, together 
with all legislation issued thereunder, 
shall be maintained in force until such 
time as the deconcentration of the 
German coal mining and iron and 
Steel Industries in accordance with 
Law No. 27 has been carried out 


2. The powers of the Allied High 
Commission, of the Combined Coal 
Control Group and of the Combined 
Steel Group under Law No. 27 shall 
be vested in an agency, which is 
hereby established. This agency shall 
consist of persons appointed by the 
Three Powers and shall be respon- 
sible to them. All rights and obli- 
gations created by Orders or other 
action taken by this agency within 
the scope of paragraphs 1 to 4 inclusive 
of this Article shall be valid for all 
purposes. 

3. The agency established by para¬ 
graph 2 of this Article shall exercise 
its powers only to the limited extent 
and for no other purposes than those 
specified below; 


l'Article I du Chapitre Premier de la 
präsente Convention ne s'appliquera 
pas dans ce cas. La loi fedärale restera 
en vigueur jusqu'ä l'achävemJnt de la 
devolution des biens vises par cette loi 
ä des proprietaires priväs, conforme- 
ment aux dispositions de la loi, et jus¬ 
qu'ä l'achevement de la liquidation de 
la UFA Filmgesellschaft m. b. H. (UFI) 
et de la Cautio Treuhandgesellschaft 
m. b. H. 

2. — Jusqu'ä l'enträe en vigueur de 
la loi föderale visee au paragraphe 1 
du present Article, les pouvoirs et 
responsabilites prävus par les disposi¬ 
tions de la Loi No 32 de la Haute Com¬ 
mission Alliäe seront dävolus au Gou¬ 
vernement Federal qui s'engage ä les 
exercer d'une maniere compatible avec 
les dispositions et les objectifs de la 
Loi No 32, 

Article 3 
Grandes Banques 

La Loi fädäraledu 29marsl952 rela¬ 
tive ä rätablissement rägional des In¬ 
stituts de crädit (Bundesgesetzblatt 
Teil!, Seite217) restera en vigueur 
dans son intägralitä juscpi’ä Tachäve- 
ment du transfert des biens des grandes 
banques aux banques successeurs et la 
dälivrance des actions des banques 
successeurs ä la Bank deutscher Länder 
pour distribution aux acUonnaires, con- 
formäment aux prescriptions de la loi. 
La Räpublique Fädärale s'engage ä ne 
pas modifier les dispositions de cette 
loi relatives ä la protection des crä- 
anciers d'une maniäre qui soit prä- 
Judiciable ä leurs interets. 

Article 4 

Deconcentration des Industries 
charbonnläres et slddrurglques 

1. — La Loi No 27 de la Haute Com¬ 
mission Alliäe relative ä la räorgani- 
sation des Industries charbonniäres et 
sidärurgiques allemandes, amendäe par 
la Loi No 76, ainsi que toute la lägis- 
lation publiäe en applicaüon de cette 
loi, seront maintenues en vigueur jus¬ 
qu'ä ce que la deconcentration des 
Industries charbonniäres et siderurgi- 
ques allemandes soit achevee, confor- 
mäment ä la Loi No 27. 

2. — Les pouvoirs que detiennent 
d'apräs la Loi No27 la Haute Com¬ 
mission Alliee et les Groupes de Con- 
tröle du Charbon et de TAcier sont 
transferes ä une agence qui est in- 
stituee par la präsente Convention 
Cette agence sera composäe de mem- 
bres däsignäs par les Trois Puissances 
et sera responsable devani eiles. Tous 
les droits et obligations crees par les 
ordres ädictäs ou par les autres me- 
sures prises par cette agence, dans le 
cadre des dispositions des paragra- 
phes 1 ä 4 inclus du präsent Article, 
seront valables ä tous les ägards. 

3. — L'agence crääe par le para¬ 
graphe 2 du präsent Article n'exer- 
cera ses pouvoirs que dans les iimites 
et aux Ans suivantes: 
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(a) Kontrolle der Liquidation oder Um¬ 
gestaltung der in Anhang A zum 
Gesetz Nr. 27 bezeichneten Unter¬ 
nehmen einschließUd) der Billigung 
von Anträgen betreffend die Be¬ 
handlung eines oder mehrerer Rest¬ 
vermögenswerte und der Aufstel¬ 
lung oder Billigung und der Be¬ 
kanntgabe des Planes für die Be¬ 
handlung des jedem betroffenen 
Unternehmen verbleibenden Resl- 
vermögens. 

Diese Befugnis erlisdit mit der 
Bekanntgabe dieses Planes für die 
Behandlung des Restvermögens 
jedes betroffenen Unternehmens. 
Restvermögenswerte, deren Be¬ 
handlung vor Bekanntgabe dieses 
Planes beantragt und gebilligt wird, 
scheiden sdion mit der Billigung des 
Antrages aus der Kontrolle aus; 


(b) Kontrolle der Liquidation der in 
Anhang B zum Gesetz Nr. 27 be¬ 
zeichneten Unternehmen einschließ¬ 
lich der Aufstellung oder Billigung 
und Bekanntgabe des Planes für die 
Behandlung des Restvermögens 
jedes betroffenen Unternehmens. 

Diese Befugnis erlischt mit der 
Bekanntgabe dieses Planes für die 
Behandlung des Restvermögens 
jede$ betroffenen Unternehmens; 


(c) Befreiung der in Anhang C zum 
Gesetz Nr. 27 noch verbliebenen 
Unternehmen von der Überwachung 
auf Grund des Gesetzes Nr. 27 
oder sonstige auf sie nach dem 
Gesetz Nr. 27 anwendbare Maß¬ 
nahmen. 

Diese Befugnis erlischt mit der 
Errichtung der Einheitsgesellschaf¬ 
ten, die in Ausführung des Ge¬ 
setzes Nr. 27 gegründet werden 
sollen; sollten zu diesem Zeitpunkt 
noch Unternehmen in Anhang C 
verblieben sein, so werden sie 
ohne weiteres von der Über¬ 
wachung frei; 

(d) Errichtung von weiteren Einheits¬ 
gesellschaften einschließlich der 
Bestellung des ersten Aufsichtsrats, 
des ersten Vorstands und der Be¬ 
stellung und Abberufung der Treu¬ 
händer sowie Beschlagnahme und 
Übertragung von Vermögensgegen¬ 
ständen der in Anhang A zum 
Gesetz Nr. 27 bezeichneten Unter¬ 
nehmen, soweit es zur Ver- 
mögensausstattung der bereits 
errichteten und noch zu errich¬ 
tenden Einheilsgesellschaften er¬ 
forderlich ist. 

Diese Befugnis erlischt mit der 
Errichtung der Einheitsgesellschaf¬ 
ten, die in Ausführung des Ge¬ 
setzes Nr. 27 gegründet werden 
sollen, und mit der Übertragung 
der auf sie zu übertragenden Ver¬ 
mögensgegenstände, die Befugnis 
zur Bestellung und Abberufung 
von Treuhändern und zur Erteilung 
von Weisungen an Treuhänder in 


(a) Control of the liquidation or re- 
organization of the enterprises 
listed or described in ScheduleA 
of Law No. 27, including the approv- 
a! of applications for the disposi- 
tion of any or some of the residual 
assets, and the drawing up or ap- 
proval and the promulgation of a 
plan for the disposition of the 
remaining residual assets of each 
of the enterprises concerned. 


This power shall expire with the 
promulgation of this plan for the 
disposition of residual assets in 
respect of each of the enterprises 
concerned. Residual assets the dis¬ 
position of which has been applied 
for and approved prior to the pro¬ 
mulgation of this plan shall be 
released from control upon such 
approval of the application. 

(b) Control of the liquidation of the 
enterprises listed or described in 
Schedule B of Law No. 27, including 
the drawing up or approval and 
the promulgation of a plan for the 
disposition of residual assets of 
each of the enterprises concerned. 

This power shall expire with the 
promulgation of this plan for the 
disposition of residual assets in 
respect of each of the enterprises 
concerned. 

(c) Releases from control under Law 
No. 27 of the enterprises which 
still remain in Schedule C thereof, 
or any other measures applicable 
to them under Law No. 27. 


This power shall expire with the 
establishment of the unit Com¬ 
panies to be established in Imple¬ 
mentation of Law No. 27; should 
any enterprises still remain in 
Schedule C at that time, they 
shall thereupon be automatically 
released from control. 

(d) Establishment of further unit Com¬ 
panies including the appointment 
of the first Supervisory Board 
(Aufsichtsrat), the first Managing 
Board (Vorstand) and the appoint¬ 
ment and disdiarge of trustees as 
well as the seizure and transfer 
of assets of enterprises listed or 
described in Schedule A of Law 
No. 27 insofar as this is required 
to provide with assets the unit 
Companies established or to be 
established. 


This power shall expire with the 
establishment of the unit Com¬ 
panies to be established in im- 
plementation of Law No. 27 and 
with the transfer of assets to be 
transferred to such Companies, pro- 
vided, however, that the power to 
appoint and discharge trustees and 
to issue instructions to the trustees 
to the extent provided for in para- 


(a) contröle de la liquidation ou de la 
röorganisation des entreprises enu- 
märöes ou decrites dans la liste 
«A» annexäe ä la Loi No 27, y 
compris Tapprobation de proposi- 
tions de disposition d'un ou plu- 
sieurs biens rösiduels, ainsi que 
rötablissement ou l'approbation, et 
la promulgation d'un plan de dis¬ 
position du reste des biens resi- 
duels de chacune des entreprises 
considör^es. 

Ce pouvoir expirera, en ce qui 
conceme chacune des entreprises 
considöröes, avec la promulgation 
de ce plan de disposition des biens 
rösiduels. Les biens residuels, poür 
lesquels des propositions de dispo- 
sition auront ötä prösentöes et ap- 
prouväes avant la promulgation de 
ce plan, verront levä le contröle 
dont ils sont Tobjet lors de Tappro- 
bation de ces propositions. 

(b) Contröle de la liquidation des en¬ 
treprises dnumöräes ou. döcrites 
dans la liste « B » annexöe ä la Loi 
No 27, y compris Tötablissement oü 
lapprobation et la promulgation 
du plan de disposition des biens 
rösiduels de chacune des entre¬ 
prises considöräes. 

Ce pouvoir expirera, en ce qul 
concerne chacune des entreprises 
considöröes, avec la promulgation 
du plan de disposition des biens 
rösiduels. 

(c) Levöe des contröles exercös en 
vertu de la Loi No 27 sur les entre¬ 
prises qui figurent encore dans la 
liste €C» qui lui est annexöe, ou 
toutes autres mesures applicables 
ä ces entreprises en vertu de la 
Loi No 27. 

Ce pouvoir expirera avec la 
Constitution des sociötös nouvelles 
qui doivent ätre constituöes en 
application de la Loi N® 27; si. ä 
ce moment, des entreprises ätaient 
encore malntenues sur la liste «C». 
le contröle dont eiles sont Tobjet 
serait alors automatiquement leve. 

(d) Constitution de sociötös nouvelles 
supplömentaires, y compris la no- 
mination du premier Conseil de 
Surveillance (Aufsichlsrat) et du 
Premier Comitö de Direction (Vor¬ 
stand), la nomination et la rövo- 
cation des Trustees, ainsi que la 
saisie et le transfert des biens des 
entreprises önumerees ou decrites 
dans la liste «A» annexee ä la 
Loi No 27, pour autant que cela est 
necessaire pour constituer Tactif 
des sociötös nouvelles constituees 
ou ä constituer. 

Ce pouvoir expirera avec la 
Constitution des sociötös nouvelles 
ä constituer en application de la 
Loi No 27 et avec le transfert des 
biens ä transförer ä ces sociötös, 
ötant entendu toutefois que le 
pouvoir de nommer et de rövoquer 
les Trustees et de leur donner des 
instructions dans la mesure prövue 
au paragraphe 4 du prösent Article 
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dem in Absatz (4) vorgesehenen 
Ausmaß, jedoch erst, wenn die in 
Unterabsatz (a) und (f) genannten 
Befugnisse erlöschen; 

(e) Verteilung der Verbindlichkeiten 
der in Anhang A zum Gesetz Nr. 27 
bezeichneten Unternehmen ein* 
schließlich der Belastungen auf 
die Einheitsgesellschaften, sonstige 
Nachfolgegesellschaften (einschließ¬ 
lich entfloditener Tochtergesell¬ 
schaften) und die übrigen Restver¬ 
mögenswerte. 

Diese Befugnis erlischt mit der 
Bekanntgabe von Plänen für die 
Verteilung der Verbindlichkeiten 
der in Anhang A zum Gesetz Nr. 27 
bezeichneten Unternehmen, späte¬ 
stens jedoch, wenn die in Unter¬ 
absatz (a) und (f) dieses Absatzes 
genannten Befugnisse erlö.schen; 

(f) Festsetzung von Art und Höhe des 
von der einzelnen Einheitsgesell¬ 
schaft oder sonstigen Nachfolge¬ 
gesellschaft für die Übertragung 
von Vermögensgegenständen zu 
gewährenden Entgelts. Die Stelle 
wird von dem Grundsatz ausgehen, 
daß nach Zuteilung einer an¬ 
gemessenen Entschädigung an die 
Gläubiger der in Anhang A zum 
Gesetz Nr. 27 auf geführten Unter¬ 
nehmen der überschießende Be¬ 
trag der Entschädigung für die den 
Einheits- und anderen Nachfolge¬ 
gesellschaften zugeteilten Ver¬ 
mögensgegenstände in Anteilen 
dieser Gesellschaft bestehen soll. 

Diese Befugnis erlischt mit der 
Festsetzung von Art und Höhe des 
Entgelts; 

(g) Verteilung des Entgelts unter die 
Berechtigten. 

Diese Befugnis erlischt mit der 
Bekanntgabe von Plänen für die in 
Anhang A zum Gesetz Nr. 27 be¬ 
zeichneten Unternehmen für die 
Verteilung des Entgelts unter die 
Berechtigten, spätestens jedoch, 
wenn die in Unterabsatz (a) und (f) 
dieses Absatzes genannten Befug¬ 
nisse erlöschen; 

(h) Regelung der Versorgungsbezüge 
der Arbeiter und Angestellten. 

Diese Befugnis erlischt zugleich 
mit der in Unterabsatz (e) dieses 
Absatzes genannten Befugnis; 

(i) Errichtung der Gemeinschaftsver¬ 
waltung für den Ruhrkohlenver¬ 
trieb Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung und der Ruhrkohlen-Ver- 
kaufsgesellschaften als Ersatz für 
den Deutschen Kohlenverkauf. 

. Diese Befugnis erlischt mit der 
Errichtung der genannten Gesell¬ 
schaften. 

(4) (a) Absatz (1) bis (3) dieses Ar¬ 
tikels dürfen nicht dahin ausgelegt 
werden, daß die gemäß Absatz (2) 
errichtete Stelle die Befugnis 


graph 4 of thls Article shall expire 
with the expiration of the powers 
specified in sub-paragraphs (a) and 

(f) of this Paragraph. 

(e) Distribution of the liabilities of the 
enterprises listed or described in 
Schedule A of Law No. 27, including 
encumbrances, among the unit and 
other successor Companies (includ¬ 
ing the deconcentrated subsidiary 
Companies) and the remaining 
assets to be disposed of. 


This power shall expire with the 
Promulgation of plans for the dis- 
tribution of liabilities of the enter¬ 
prises listed or described ln 
Schedule A of Law No. 27, at the 
latest, however, with the expira¬ 
tion of the powers specified under 
sub-paragraphs (a) and (f) of this 
Paragraph. 

(f) Determination of the nature and 
amount of the compensation to be 
given by the Individual unit or 
other successor Company In con- 
sideration of the transfer of assets. 
The agency shall adopt as a gen¬ 
eral principle that, after appro- 
priate compensation has been af- 
forded to the creditors of the enter¬ 
prises listed or described in Sche¬ 
dule A of Law No. 27, the remain- 
der of the compensation for the 
assets received by the unit and 
other successor Companies shall be 
in the form of shares issued by 
such Companies. 

This power shall expire with the 
detennination of the nature and 
amount of the compensation. 

(g) Distribution of the compensation 
to the claimants entiüed thereto. 

This power shall expire with the 
promulgation of plans for the enter¬ 
prises listed or described In Sche¬ 
dule A of Law No. 27 for the dis- 
tribution of the compensation 
among the claimants entiüed there¬ 
to, at the latest, however, with 
the expiration of the powers spe¬ 
cified in sub-paragraphs (a) and (f) 
of this Paragraph. 

(h) Arrangements conceming pensions 
of manual workers and salaried 
employees. 

This power shall expire with the 
expiration of the power specified 
in sub-paragraph (e) of this Para¬ 
graph. 

(i) Establishment of the Ruhr Joint 
Goal Services Organization and the 
Group Mines Sales Agencies to 
replace the German Goal Sales 
Organization (Deutscher Kohlen- 
verkauf), 

This power shall expire with the 
estabbshment of these Companies. 

4. (a) Paragraphs 1 to 3 inclusive of 
this Article shall not be inter- 
preted to mean that the agency 
established by paragraph 2 shall 


expirera en meme temps que les 
pouvoirs visäs aux alinäas (a) 
et (f) du präsent paragraphe. 

(e) Repartition des detles et charges, 
y compris les hypotheques. des 
entreprises änumäräes ou decrites 
dans la liste « A » annexäe ä la Lol 
No 27, entre les sociätäs nouvelles, 
les autres sociätäs successeurs 
(y compris les sociätäs filiales 
däconcenträes) et le reste des 
biens dont la dävolution est ä 
assurer. 

Ce pouvoir expirera avec la pro¬ 
mulgation des plans de räpartition 
des dettes et charges des entre¬ 
prises änumäräes ou däcrites dans 
la liste <A» annexäe ä la Loi 
No 27, au plus tard, toutefois, lors 
de rexpiraüon des pouvoirs visäs 
aux alinäas (a) et (f) du präsent 
paragraphe. 

(f) Däterminaüon de la nature et du 
montant de la compensaüon due 
par chaque sociätä nouvelle ou 
toute autre sociätä successeur ä 
Toccasion des transferts de biens. 
L'agence devra adopter le principe 
gänäral suivant: une fois accordäe 
une compensation appropriäe aux 
cräanciers des entreprises änumä- 
räes ou däcrites dans la liste «A » 
annexäe ä la Loi No 27, le reste de 
la compensation due pour les biens 
recus par les sociätäs nouvelles et 
les autres sociätäs successeurs sera 
efiectuä sous forme d'acUons ou de 
parts ämises ou distribuäes par ces 
sociätäs. 

Ce pouvoir expirera avec la 
dätermination de la nature et du 
montant de la compensation. 

(g) Räpartition des compensations aux 
ayants-droit. 

Ce pouvoir expirera avec la pro- 
mulgaUon de plans de räpartition 
des compensaUons entre les ayants- 
droit, pour les entreprises änumä- 
räes ou däcrites dans la liste «A> 
annexäe ä la Loi No 27, au plus 
tard, toutefois. lors de l'expiration 
des pouvoirs visäs aux alinäas (a) 
et (f) du präsent paragraphe. 

(h) Disposiüons concemant les pen¬ 
sions des ouvriers et employäs. 

Ce pouvoir expirera en meme 
temps cpie le pouvoir visä ä 
ralinäa (e) du präsent paragraphe. 

(i) Constitution de TOrganisme Com- 
mun des Services Charbonniers du 
Bassin de la Ruhr et des Comp¬ 
toirs de Vente de Groupe de Mines, 
destinäs ä remplacer TOrganisme 
de Vente du charbon allemand 
peutscher Kohlenverkauf). 

Ce pouvoir expirera des la Cons¬ 
titution de ces sociätäs. 

4. — (a) Les paragraphes 1 ä 3 inclus du 
präsent Article ne doivent pas ätre 
interprätäs comme signifiant que 
Tagence crääe par le paragraphe 2 
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haben würde, innerorganisato- 
risdie Fragen der Einheilsgesell¬ 
schaften, insbesondere ihre Pro¬ 
duktionsprogramme und ihre In- 
veslitions- und Personalpolitik zu 
überwachen. Das Recht der Stelle 
zur Bestellung und zur Abberufung 
von Treuhändern für die Verwal¬ 
tung von Anteilen an einer Ein¬ 
heitsgesellschaft und das Recht, 
diesen Treuhändern sowie den 
Einheitsgesellschaften zur Durch¬ 
führung der in Absatz (3) genannten 
Zielsetzung Weisungen zu erteilen, 
bleiben hierdurch unberührt. 

(b) (i) Eine Einheitsgesellschaft oder 
sonstige Nadhfolgegesellschaft 
darf ein Darlehen, das entweder 
eine Million Deutsche Mark oder 
zusammen mit allen früheren von 
dieser Einheitsgesellschaft oder 
sonstigen Nachfolgegesellschaft 
aufgenommenen Darlehen zehn 
vom Hundert des Nennkapitals 
der Einheitsgesellschaft oder 
sonstigen Nachfolgegesellschaft 
übersteigt, nur dann aufnehmen, 
wenn ein deutscher Wirtschafts¬ 
prüfer oder eine deutsche Wirt¬ 
schaftsprüfungsgesellschaft und 
der Bundesverband des privaten 
Bankgewerbes in einem Gut¬ 
achten übereinstimmend schrift¬ 
lich bestätigen, daß nach pflicht¬ 
gemäßer Prüfung der Verhält¬ 
nisse der Einheitsgesellschaft 
oder sonstigen Nachfolgegesell¬ 
schaft und nach pflichtgemäßer 
Prüfung des Betrages und der 
Bedingungen der Schulden des 
oder der in Anhang A zum Ge¬ 
setz Nr. 27 bezeichneten Unter¬ 
nehmen, aus denen die Einheits¬ 
gesellschaft oder sonstige Nach¬ 
folgegesellschaft gebildet wor¬ 
den ist, durch die beabsichtigte 
Darlehensaufnahme die Sicher¬ 
stellung der Gläubiger dieses 
Unternehmens oder dieser Un¬ 
ternehmen nicht gefährdet ist. 

(ii) Hat dieses Unternehmen oder 
haben diese Unternehmen aus¬ 
ländische Gläubiger, deren For¬ 
derungen insgesamt mehr als 
fünf vom Hundert des Nenn¬ 
kapitals dieses Unternehmens 
oder dieser Unternehmen betra¬ 
gen. so kann die Stelle verlan¬ 
gen, daß die In (i) dieses Unter¬ 
absatzes genannte gutachtliche 
Bestätigung von einem Sach¬ 
verständigen, der von Vertre¬ 
tern ausländischer Gläubiger 
der Stelle vorgeschlagen und 
von dieser als Sachverständiger 
bestellt wird, daraufhin nach¬ 
geprüft wird, ob die gutachtliche 
Bestätigung durch die in ihr ent¬ 
haltenen tatsächlichen Angaben 
gerechtfertigterscheint: bestätigt 
der von der Stelle bestellte 
Sachverständige die gutachtliche 
Schlußfolgerung nicht, so darf 
das Darlehen nicht aufgenommen 
werden. 

(üi) Die Stelle kann für eine Ein¬ 
heitsgesellschaft oder sonstige 
Nachfolgegesellschaft Aus¬ 
nahmen von den in (i) und (ii) 


have the power to supervise oper¬ 
ational (innerorganisatorisch) Prob¬ 
lems of the unit Companies in partic- 
ular their production programmes 
and their Investment and per- 
sonnel policies. This shall not 
affecl the right of the agency either 
to appoint or to discharge trustees 
charged with the administration of 
shares of unit Companies or to issue 
instructions to such trustees and 
to the unit Companies in carrying 
out the purposes of paragraph 3. 


(b) (i) A unit or otber successor Com¬ 
pany shall not borrow an 
amount which either exceeds 
DM 1,000,000 or, together with 
all previous borrowing of that 
unit or other successor Com¬ 
pany, exceeds 10 per cent of 
the nominal Capital of that unit 
or other successor Company, 
unless a German auditor or a 
German auditing Company and 
the Federal Association of Pri¬ 
vate Banking in an expert opin- 
ion both confirm in writing 
that after due examination of 
the circumstances of that unit 
or other successor Company 
and the amounts and terms of 
the debts of the enterprise or 
enterprises listed or described 
in Schedule A of Law No. 27 
from which it has derived, the 
contemplated borrowing does 
not endanger the security of 
the creditors of such enterprise 
or enterprises. 


(ii) Where such enterprise or enter¬ 
prises has or have foreign cred¬ 
itors whose total Claims ex- 
ceed 5 per cent of the nominal 
Capital of such enterprise or of 
such enterprises, respectively, 
the agency may stipulate that 
the expert opinlon referred to 
in item (i) of this sub-paragraph 
be examined by an expert to 
be proposed to the agency by 
representatives of the foreign 
creditors and appointed as an 
expert by the agency. This 
examination-is to be made with 
a view to whether or not the 
expert opinion appears justified 
by the factual Statements con- 
tained therein; if the expert 
thus appointed by the agency 
does not confirm the conclusion 
of the expert opinon, the bor¬ 
rowing shall not be made. 


(iii) The agency may exempt a unit 
or other sucessor Company from 
the restrictions referred to in 
item (i) and (ii) of this sub- 


a le pouvoir de contröler les pro- 
blemes d'organisation interieure 
(innerorganisatorisch) des societ^s 
nouvelles, et notamment leurs pro- 
grammes de production, leurs in- 
vestissements, et leur politique ä 
l'egard du personnel. Ceci n'affecte 
pas le droit de Tagence de d^signer 
ou de rävoquer les Trustees char- 
gäs de Tadministration des actions 
des sociätäs nouvelles ou de don- 
ner des instructions ä ces Trustees 
et aux sociät^s nouvelles poui la 
mise en ceuvre des objectifs vis^s 
au paragraphe 3. 

(b) (i) Une soci^tä nouvelle ou une 
autre sociätä successeur he 
peut emprunter une somme qui 
däpasse 1.000.000 DM ou qui, 
ajoutäe ä l’ensemble de ses 
emprunts antärieurs, exc^de 
10 pour Cent de son Capital no¬ 
minal, ä moins cpie, d'une part, 
un expert fiduciaire allemand 
ou une entreprise fiduciaire 
allemande et, d'autre part, 
l'Association FÜdärale des Ban- 
ques Priväes certifient tous 
deux par 4crit, au moyen d'un 
certificat d'expertise, que, apres 
examen appropri^ de la Situa¬ 
tion de la sociätä nouvelle ou 
de la sociätä successeur, ainsi 
que du montant et des con- 
ditions des dettes de l’entre- 
prise ou des entreprises änu- 
mär^es ou däcrites dans la 
liste <A» annexäe ä la Loi 
N*> 27, dont est issue cette so- 
ciät^, Temprunt envisagä ne 
met pas en danger le gage des 
cräanciers de l'ancienne entre¬ 
prise. ou des anciennes entre¬ 
prises. 


(ii) Si cette ou ces derni^res entre¬ 
prises ont des cräanciers ^tran- 
gers dont le total des droits 
excäde 5 pour cent du Capital 
nominal de cette entreprise ou 
de ces entreprises, l'agence peut 
presclre que le certificat d'ex- 
pertise mentionnä au point (i) 
du präsent alinäa soit ätudiä 
par un expert proposä ä l'a- 
gence par des repräsentants des 
cräanciers ätrangers et nomme 
par l'agence. Cette älude aura 
pour but de däterminer si le 
certificat d'expertise parait ou 
non juslifie par les renseigne- 
ments de fait qui y sont don- 
näs; si l'expert nommä par 
l'agence ne confirme pas la con¬ 
clusion du certificat d'expertise, 
l’emprunl ne pourra älre effec- 
tuä. 


(iii) L'agence peut exempter toute 
sociätä nouvelle ou sociätä 
successeur des restrictions vi- 
säes aux points (i) et (ii) du 
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Paragraph if the agency deems 
them unnecessary in the par- 
ticular case. 


präsent alinea dans les cas oü 
eile eslime qu'elles ne sonl pas 
n^cessaires. 


dieses Unterabsatzes bezeidi- 
neten Beschränkungen zulassen, 
wenn sie der Ansicht ist. daß 
die Beschränkungen in dem be¬ 
sonderen Falle nicht erforderlich 
sind. 

(iv) Die in (i) und (ii) dieses Unter¬ 
absatzes bezeichneten Beschrän¬ 
kungen entfallen, sobald fest¬ 
steht, in welchem Ausmaß und 
in welcher Weise die Einheils¬ 
gesellschaft oder sonstige Nach- 
folgegesellschafi den Gläubigern 
des oder der Unternehmen 
haftet, aus denen die Einheits¬ 
gesellschaft oder sonstige Nach¬ 
folgegesellschaft gebildet wor¬ 
den ist, und sobald der Haf¬ 
tungsbetrag in den Büchern und 
in der Bilanz der Einheits¬ 
gesellschaft oder sonstigen 
Nachfolgegesellschaft aufgeführt 
ist. 

(c) Die für die Verwaltung der An¬ 
teile an einer Einheitsgesellschaft 
bestellten Treuhänder können 
Rechte als Anteilseigner nur mit 
folgenden Beschränkungen aus¬ 
üben: 

(i) sie können nicht für die Abbe¬ 
rufung bestellter Aufsichtsrats- 
mitglieder stimmen; 


(ii) sie können bei Wahlen zum 
Aufsichtsrat nur für die Wieder¬ 
bestellung der von den Grün¬ 
dern oder vom Gericht be-. 
stellten Aufsichtsratsmitglieder 
stimmen; 


(iii) nach Verteilung von sechzig 
vom Hundert der ihrer Verwal¬ 
tung unterliegenden Anteile an 
die Berechtigten haben sie bei 
der Wahl oder Abberufung von 
Aufsichtsratsmitgliedem keine 
Stimme: 


(iv) sie können nicht für Änderun¬ 
gen der Satzung stimmen, es 
sei denn für Kapitalerhöhungen 
durch Ausgabe neuer Stamm¬ 
aktien gegen Geldeinlage oder 
für Kapitalherabsetzungen oder 
für Änderungen der Satzung, 
die nur die Fassung betreffen 
(§ 145 Absatz l Satz 2 des Ak¬ 
tiengesetzes). 


Die gemäß Absatz (2) errichtete 
Stelle kann in den in (i). (ii) und 
(iv) dieses Unterabsatzes bezeich¬ 
neten Fällen Ausnahmen zulassen. 
Bis zu dem in (iii) festgelegten 
Zeitpunkt können Aufsichtsrats¬ 
mitglieder höchstens bis zur Be¬ 
endigung der Hauptversammlung 
gewählt werden, die über die Ent¬ 
lastung für das auf die Wahl fol¬ 
gende Geschäftsjahr beschließt; 
dies gilt nicht für Aufsichtsrats- 


(iv) The restrictions referred to in 
items (i) and (ii) of this sub- 
paragraph shall expire as soon 
as it has been established to 
what extent and in what manner 
the unit or other successor 
Company shall be liable lo the 
creditors of the enterprise or 
enterprises from which the unit 
or other successor Company 
has derived and the amount of 
the Claim has been transferred 
to the books and balance sheet 
of the unit or other successor 
Company. 


(c) The trustees appointed for the ad- 
ministration of the shares of a 
unit Company may exercise share¬ 
holder's rights subject only to the 
following restrictions: 

(i) Thcy may not vote for the dis- 
charge of appointed members 
of the Supervisory Board (Auf¬ 
sichtsrat); 

(ii) On the occasion of elections to 
the Supervisory Board they 
may vote only for the re-elec- 
tion of the members of the 
Supervisory Board, appointed 
by the founders or by the 
court; 

(iii) After 60 per cent of the shares 
subject to their administration 
have been distributed to the 
claimants entitled thereto, they 
shall have no vote <>n the oc¬ 
casion of the election or dis- 
charge of members of the 
Supervisory Board: 

(iv) They may not vote for changes 
in the Statutes, except that they 
may vote for increases in the 
Capital for the purpose of issu- 
ing additional common stock 
for cash and for decreases in 
the Capital, and may also vote 
to make changes in the Statutes 
which are merely textual (se- 
cond sentence of paragraph (1) 
of Section 145 of the Stock Law 
(Aktiengeselz)). 


The agency established under 
paragraph 2 of this Article may 
permit exceplions in the cases 
specified in items (i). (ii) and (iv) 
of this sub-paragraph. Until the 
occurrence of the event stipulated 
in item (iii), no meraber of the 
Supervisory Board may be elected 
for a period beyond the dose of 
the General Assembly which votes 
on the acceptance of the annual 
report (Entlastung) for the bustness 


(iv) Les restrictions vis^es aux 
points (i) et (ii) du present 
alinea prendront fin des que le 
montant et la nature de la 
responsabilite de la societe 
nouvelle ou de la societö suc- 
cesseur ä l'ögard des creanciers 
de l'ancienne entreprise ou des 
anciennes entreprises auront 
ötö fixös et que le montant 
des dettes aura 4tö inscrit dans 
les livres et au bilan de la 
sociöt^ nouvelle ou de la so¬ 
cial ö successeur. 


(c) Les Trustees dösignäs pour l'ad- 
ministration des actions d'une so- 
ciötö nouvelle peuvent exercer 
les droits des actionnaires sous 
röserve des seules restrictions sui- 
vantes: 

(i) üs ne peuvent exercer leur droit 
de vote pour rävoquer les mem- 
bres dösignös du Conseil de 
Surveillance (Aufsichtsrat); 

(il) lors de l'ölection du Conseil 
de Surveillance. ils ne peuvent 
exercer leur droit de vote que 
pour r^ölire les membres du 
Conseil de Surveillance dö- 
signös par les fondateurs ou par 
le Tribunal; 

(iii) lorsque 60 pour cent des actions 
soumises ä leur administration 
auront ätö distribuöes aux 
ayants-droit, ils n'auront aucun 
droit de vote ä Toccasion de 
r^lecrtion ou de la rövocation 
de membres du Conseil de 
Surveillance; 

(iv) ils ne pourront exercer leur 
droit de vote pour modifier les 
Statuts, si ce n'est dans le sens 
d'une augmentation du capital 
par Emission d*actions ordinaires 
consituant la contrepartie d*un 
apport en numöraire, ou dans le 
sens d'une diminution du Capi¬ 
tal, et si ce n'est pour apporter 
ä la rödaction des modifications 
de pure forme (cL Loi sur les 
societes par actions (Aktien¬ 
gesetz), paragraphe 145, alinea 1, 
2 i»me Phrase). 

L'agence etablie par le para¬ 
graphe 2 du present Article peut 
accorder des derogations speciales 
pour les cas prövus aux points (i), 

(ii) et (iv) du präsent alinäa. 
Jusqu'au moment prävu au point 

(iii) , aucun membre du Conseil de 
Surveillance ne peut etre älu pour 
une päriode se prolongeant au- 
delä de la clöture de l'Assemblee 
gänerale appelee Ä se prononcer 
sur le rapport annuel (Entlastung) 
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mitglieder, die gemäß §§ 6, 8 des 
Gesetzes über die Mitbestimmung 
der Arbeitnehmer in den Auf¬ 
sichtsräten und Vorständen der 
Unternehmen des Bergbaus und 
der Eisen und Stahl erzeugenden 
Industrie vom 21. Mai 1951 (Bundes¬ 
gesetzblatt Teil I Seite 347) ge¬ 
wählt werden. 


(5) Die Bestimmungen dieses Ar¬ 
tikels stehen den auf Grund des Ver¬ 
trages über die Gründung der Euro- 
päisdien Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl zulässigen Erweiterungen oder 
Zusammenschlüssen von Unternehmen 
des deutschen Kohlenbergbaus und 
der deutschen Eisen- und Stahl¬ 
industrie nicht entgegen. Hierdurch 
wird die Ausübung der in Absatz (3) 
und (4) vorgesehenen Befugnisse der 
Stelle nicht berührt. Die Maßnahmen, 
die durch Verordnungen oder Anord¬ 
nungen der Alliierten Hohen Kom¬ 
mission, einer ihr nachgeordneten 
Dienststelle oder der Stelle auf Grund 
des Gesetzes Nr. 27 angeordnet wor¬ 
den sind, sind vollständig durchzu¬ 
führen. Sofern nach Errichtung der 
Hohen Behörde der Europäischen Ge¬ 
meinschaft für Kohle und Stahl von 
der Stelle Maßnahmen in Aussicht ge¬ 
nommen oder angeordnet werden, die 
ihrer Art nach auf Grund von Artikel 
65 des Vertrages über die Grünclung 
der Europäischen Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl der Genehmigung 
der Hohen Behörde bedürfen, hat sich 
die Stelle darum zu bemühen, daß 
diese Maßnahmen als im Einklang mit 
Artikel 65 stehend von der Hohen 
Behörde genehmigt werden. Ent¬ 
scheidet die Hohe Behörde, daß diese 
Maßnahmen als nicht im Einklang mit 
Artikel 65 stehend nicht genehmigt 
werden können, so hat die Stelle ihre 
Anordnung entsprechend zu gestalten 
oder abzuändem. 

(6) (a) Nach Inkrafttreten dieses Ver¬ 
trages wird der in Artikel 13 (in 
abgeänderter Fassung) des Geset¬ 
zes Nr. 27 vorgesehene Prüfungs¬ 
ausschuß aus drei von der Bundes¬ 
republik bestellten Mitgliedern und 
je einem von jeder der Drei Mächte 
bestellten Mitglied bestehen. In 
dieser Besetzung bleibt der Prü¬ 
fungsausschuß die einzige zustän¬ 
dige Stelle, um auf Antrag eines 
Beteiligten Anordnungen nachzu¬ 
prüfen, die auf Grund von Artikel 5 
Buchstabe (c) des Gesetzes Nr. 27 
erlassen worden sind. Die Unab¬ 
hängigkeit der Mitglieder des 
Prüfungsausschusses und ihre Ent¬ 
scheidungsfreiheit dürfen nicht 
durch Anweisungen oder andere 
Maßnahmen ihrer Regierungen be¬ 
einträchtigt werden. Vor der Ent¬ 
scheidung ist dem Antragsteller 
rechtliches Gehör zu gewähren. 

t 

(b) Die Bezüge der Mitglieder des 
Prüfungsausschusses tragen die 
Bundesrepublik und die Drei 
Mächte jeweils für die von ihnen 
bestellten Mitglieder. Die übrigen 
Kosten des Prüfungsausschusses 


year following such election. This 
shall not apply to members of the 
Supervisory Board elected accord- 
ing to Articles 6 and 8 of the Law 
for Co-determinalion of Labour in 
the Supervisory Boards and Man- 
aging Boards of Enterprises of the 
Coal Mining and Iron and Steel 
Producing Industries of 21 May 
1951 (Bundesgesetzblatt Teil I 
Seite 347). 

5. The provisions of this Article 
shall be witbout prejudice to such 
Expansion or affiliation of enterprises 
of Ihe German coal mining and iron 
and Steel Industries as shall be per- 
mitted under the Treaty on the 
Establishment of the European Com¬ 
munity for Coal and Steel. This shall 
not affect the exercise of the powers 
of the agency provided for in para- 
graphs3 and 4 of this Article. Meas- 
ures decreed by regulations or Orders 
under Law No. 27 by the Allied High 
Commission, .any of its subordinate 
bodies or the agency shall be carried 
through to completion. When, after 
the establishraent of the High Author- 
ity of the European Community for 
Coal and Steel, aclions are contempla- 
ted or direcled by the agency, which 
by their nature require the aulhor- 
ization of the High Authority under 
Article 65 of the Treaty on the 
Establishment of the European Com¬ 
munity for Coal and Steel, the agency 
shall seek an authorization by the 
High Authority for such aclions as 
consistent with Article 65. If the High 
Authority rules that such actions can- 
not be authorized as consistent with 
Article 65, the agency shall frame or 
modify its directions accordingly. 


6. (a) After the entry into force of the 
present Convention the Board of 
Review provided for under Ar¬ 
ticle 13 (as amended) of Law No. 27 
shall consist of one member ap- 
pointed by each of the Three Pow¬ 
ers and three members appointed 
by the Federal Republic. As so 
constituted this Board of Review 
shall continue to be the sole ap- 
propriate body to reyiew, on the 
Petition of interested persons, any 
Orders issued under paragraph (c) 
of Article 5 of Law No. 27. The 
independence of the members of 
the Board of Review and their 
freedom of decision shall not be 
impaired by instructions or olher 
actions of their Governments, Be¬ 
töre rendering a decision the 
Board of Review shall grant the 
claimant a bearing. 


(b) The emolumenls of the members 
of the Board of Review shall be 
paid by the Federal Republic and 
by the Three Powers, eadi in 
respect of the member or members 
appointed by it. One-half of the 


relatif ä l'exercice qul suit Telec- 
tion, Cette prescription ne s’applique 
pas aux membres du Conseil de 
Surveillance elus en application 
des Articles 6 et 8 de la Loi sur 
la codelermination des travailleurs 
dans les conseils de surveillance 
et de direction des entreprises diar- 
bonnieres et sid^rurgiques du 
21 mai 1951 (Bundesgesetzblatt 
Teil I, Seite 347). 

5. — Les dispositions du präsent Ar¬ 
ticle ne pourront etre opposäes aux 
expansions et aux affiliations d'entre- 
prises des industries allemandes char- 
bonniäres et sidärurgiques qui seront 
permises sous le regime du Traite 
instituant la Communautä Europeenne 
du Charbon et de l'Acier, Ceci n*af- 
fecte pas Texercice des pouvoirs de 
Tagence tels qu'ils sont prävus aux 
paragraphes 3 et 4 du präsent Article. 
Toutes les mesures däcidäes par voie 
de räglements et d'ordres pris, en 
exäcution de la Loi No 27, par la 
Haute Commission Alliäe, par un de 
ses organismes subordonnäs ou par 
l'agence devronl ätre entiärement exä- 
cutäes. Si des mesures prävues ou 
ordonnäes par l'agence apres Tenträe 
en fonction de la Haute Autoritä de 
la Communautä Europäenne du Char¬ 
bon et de l'Acier, näcessitent d'apräs 
leur nature Tautorisation de la Haute 
Autoritä en application de VArticle 65 
du Traitä instituant une Communautä 
Europäenne du Charbon et de l'Acier, 
l'agence devra demander ä la Haute 
Autoritä d'autoriser ces mesures 
comme ätant compatibles avec l'Ar- 
ticle65. Si la Haute Autoritä däclare 
que de telles mesures ne peuvent ätre 
autorisäes parce qu'elles ne sont pas 
compatibles avec l'Arlicle 65, l'agence 
devra präparer ou modifier ses direc- 
tives en consäquence. 


6. — (a) Apräs Tenträe en vigueur de 
la präsente Convention, la Com¬ 
mission de Rävision prävue ä TAr- 
ticle 13 amendä de la Loi No 27 se 
composera d un membre nommä par 
cfaacune des Trois Puissances et de 
trois membres nommäs par la Rä- 
publique Fädärale. La Commission 
de Rävision, ainsi constituäe, con- 
tinuera d'ätre le seul organisme 
comi^tent pour examiner, ä la 
räquete de toule personne intä- 
ressäe, tout ordre ädictä en appli¬ 
cation de Talinea (c) de TArticleS 
de la Loi No 27. L'indäpendance 
des membres de la Commission de 
Revision et leur libertä de decision 
ne seront pas entraväes par des 
instructions ou par toute autre 
action de leurs Gouvernements. La 
Commission de Rävision devra 
entendre le requärant avant de 
prendre sa däcision. 

(b) Les trailements et indemnitäs des 
membres de la Commission de Rä¬ 
vision seront payäs par les Trois 
Puissances et par la Räpublique 
Fädärale, diacune d'elles suppor- 
lant les däpenses du ou des mem- 
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werden von der Bundesrepublik 
einerseits und von den Drei Mäch¬ 
ten andererseits je zur Hälfte ge¬ 
tragen. 

Artikel 5 
Gemlsditer Ausschuß 

(1) Nach Maßgabe der folgenden 
Vorschriften wird ein Gemischter 
Ausschuß von sieben Sachverständi¬ 
gen gebildet. Drei seiner Mitglieder 
hat die Bundesrepublik und je eines 
jede der Drei Mächte zu bestellen, 
sobald bei der Bundesregienmg erst¬ 
malig ein Antrag gemäß Absatz (3) 
dieses Artikels eingegangen ist und 
die Bundesregierung dies den Drei 
Mächten mitgeteilt bat. Innerhalb von 
sechs Monaten nach dieser Mitteilung 
wählen die so bestellten Mitglieder 
mit Stimmenmehrheit ein siebentes 
Mitglied. Sollte das siebente Mitglied 
innerhalb dieser Frist nicht gewählt 
sein oder die Wahl nicht angenommen 
haben, so ist der Verwältimgsrat der 
Bank für Internationalen Zahlungs¬ 
ausgleich zu ersuchen, als siebentes 
Mitglied einen Sachverständigen zu 
bestellen, der weder deutscher Staats¬ 
angehöriger noch Staatsangehöriger 
einer der Drei Mächte ist 

(2) Aufgabe des Gemischten Aus¬ 
schusses ist es, Anträge auf Ver¬ 
längerung von Fristen zu prüfen, die 
für die Veräußerung von Wertpapieren 
ln Verordnungen oder Anordnungen 
der Alliierten Hohen Kommission, 
ihrer nachgeordneten Dienststellen 
oder der gemäß Absatz (2) des Ar¬ 
tikels 4 gebildeten Stelle oder in den 
Bestimmungen eines in Unterabsatz 
(g) des Absatzes (3) des Artikels 4 
genannten Planes als äußerste Fristen 
festgesetzt sind. 

(3) Die Anträge sind bei der Bundes¬ 
regierung spätestens ein Jahr vor Ab¬ 
lauf der für die Veräußerung der 
Wertpapiere gesetzten Frist zu stellen. 
Bis zur Entscheidung des Gemischten 
Ausschusses kann der Antragsteller 
seinen Antrag durch Einreichung 
weiterer Schriftsätze ergänzen. 

(4) Der Gemischte Ausschuß ver¬ 
längert, die für die Veräußerung der 
Wertpapiere gesetzte Frist, sofern der 
Antragsteller dartut, daß die Wert¬ 
papiere trotz zumutbarer Bemühungen 
zu wirtschaftlich vernünftigen Bedin¬ 
gungen und auf einer mit dem deut¬ 
schen Allgemeininteresse zu verein¬ 
barenden Grundlage nicht veräußert 
werden konnten und eine solche Ver¬ 
äußerung auch innerhalb der rest¬ 
lichen Frist nicht möglich ist, ohne 
daß eine nachhaltige Störung des 
deutschen Kapitalmarktes verursacht 
würde. 

(5) Fristverlängerungen gemäß Ab¬ 
satz (4) dieses Artikels werden für 
einen Zeitraum bis zu einem Jahr ge¬ 
währt; auf weiteren Antrag ist eine 
erneute Verlängerung unter den in 
Absatz (4) bezei ebneten Voraus¬ 
setzungen möglich. Der Gemischte 
Ausschuß kann jede Verlängerung 
oder erneute Verlängerung mit zweck¬ 
dienlichen Auflagen verbinden. 


remaining expenses of the Board 
of Review shall be bome by the 
Three Powers, the other half by 
the Federal Republic. 


A r t i c l e 5 
Mixed Committee 

1. A mixed committee of experts 
composed of seven members shall 
be established according to the follow- 
ing procedure. Three of its members 
shall be appointed by the Federal 
Republic and one by each of the 
Three Powers immediately after the 
Federal Government has received the 
first application under paragraph 3 
of this Article and has notified the 
Three Powers of that fact. The mem¬ 
bers so appointed shall elect a 
seventb member by majority vote 
within slx months after this notifica- 
tion. If within that time the seventb 
member shall not have been elected 
or shall not have accepted election, 
the Board of Directors of the Bank 
for International Settlements shall be 
rec|uested to appoint as the seventb 
member an expert who shall not be a 
German national or a national of any 
of the Three Powers. 

2. The function of the Mixed Com¬ 
mittee shall be to consider applica- 
tions for extensions of the final time 
for the disposition of securities 
required by regulations or Orders of 
the Allied High Commission, its 
subordinate bo&es or the agencry 
established by paragraph 2 of Article 4 
of this Chapter, or by reason of the 
terms of a plan such as is described 
in paragraph 3 of that Article. 


3. Applications must be fiied with 
the Fecieral Government not later than 
one year before the expiration of 
the tüne fixed for the disposition of 
the securities. The applicant shall, 
nntil the decision of the Mixed Com¬ 
mittee is rendered, be entitled to file 
any additional supporting papers. 

4. The Mixed Committee shall extend 
the time fixed for the disposition of 
the securities, provided thaf the appli¬ 
cant establishes that all of such secni- 
rities could not, with the exercise of 
reasonable efiorts, be disposed of on 
reasonable terms and on a basis which 
is compatible with the German public 
interest and that such disposition will 
not be possible within the remaining 
time without a disruptive effect on the 
German Capital market. 


5. Any extension under paragraph 4 
of this article shall be granted for not 
more than one year but shall be sub- 
ject to renewal upon a further appli¬ 
cation on the basis of the Standards 
set forth in that paragraph. The Mixed 
Committee may attach appropriate 
conditions to any such extension or 
renewal. 


bres qu'elle a nommes. Les autres 
döpenses seront supportäes, par 
moitiä, par les Trois Puissances 
d une pari, et la Räpublique Fed^- 
rale de l'autre. 

Article 5 
Comlt4 Mixte 

1. — Un comite mixte d'experts 
compose de sept membres sera erää 
conformement aux dispositions ci- 
apräs. Trois de ses membres seront 
nommös par la Räpublique Föderale, 
et un par chacune des Trois Puissan¬ 
ces, aussitöt que le Gouvernement Fö¬ 
deral aura recu la premiäre requäte 
präsentäe en application du para- 
grapheS du prösent Article et Taura 
notifiäe aux Trois Puissances. Les 
membres ainsi nommäs äliront ä la ma- 
joritä le septiäme membre dans un 
dälai de six mois ä partir de cette 
notification. Au cas oü, ä Texpiration 
de ce dölai, le septi^me membre 
n'aurait pas 4tö nommä ou n*aurait 
pas acceptä sa däsignation, U sera 
demandö au Conseil d Administration 
de la Bancpie des Reglements Inter- 
nationaux de däsigner pour ce poste 
un expert q[ui ne soit ni un ressortis- 
sant allemand, ni un ressortissant 
d'une des Trois Puissances. 

2. — Les fonctions du comitä sont 
d'ätudier les- requätes tendant au 
report du terme final fixä, pour la 
vente de titres, soit par un räglement 
ou un ordre dmanant de la Haute 
Commission Alliee, d'un de ses or- 
ganismes subordonnäs ou de Tagence 
erdäe par le paragraphe2 de 1*Ar¬ 
ticle 4 du präsent Chapitre, soit aux 
termes d'un des plans visäs au para- 
giaphe3 dudit Article. 


3. — Les requätes seront däposäes 
aupräs du Gouvernement Fädäral au 
plus tard un an avant Texpiration du 
dälai fixä pour la vente des titres. Le 
requärant aura le droit« Juscpi'ä ce que 
le Comitä ait pris sa däcision, de 
däposer tous documents supplämentai- 
res ä Tappui de sa demande. 

4. —Le comitä prolongera le dälal 
fixä pour la vente des titres pour au- 
tant que le requärant ätablira cpie tous 
les titres n'ont pu, en däpit d'efforts 
särieux, ätre vendus ä des conditions 
raisonnables et compatibles avec Tin- 
tärät public' en Allemagne, et cpi'il 
n'est pas non plus possible de räaliser 
cette vente dans le dälai restant sans 
troubler de facon durable le marchä 
allemand des capitaux. 


5. — Aucune prorogation de dälai en 
application du paragraphe 4 du präsent 
Article ne pourra excäcler un an. Toute- 
fois la Prolongation pourra ätre re- 
nouveläe sur le vu d'une nouvelle re- 
quete ä Texamen de laquelle s'appli- 
queront les mämes critäres. Le comitä 
pourra attacher des conditions ap- 
propriäes ä Toctroi d'une prorogation 
de dälai ou au renouvellement de la 
prorogation. 
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(6) Der Gemischte Ausschuß trifft 
seine Entscheidungen mit der Mehr¬ 
heit seiner Stimmen. Er hat sie vor 
Ablauf der für die Veräußerung der 
Wertpapiere festgesetzten Frist zu 
erlassen. 

(7) Die Bezüge der Mitglieder des 
Gemischten Ausschusses tragen die 
Bundesrepublik und die Drei Mächte 
jeweils für die von ihnen bestellten 
Mitglieder. Die Bezüge des siebenten 
Mitglieds werden zur Hälfte von der 
Bundesrepublik und zu je einem 
Sechstel von jeder der Drei Mächte 
getragen. Die übrigen Kosten kann 
der Gemischte Ausschuß den Antrag¬ 
stellern ganz oder teilweise auf¬ 
erlegen. 


(8) Der Gemischte Ausschuß be¬ 
stimmt seine Verfahrens- und Ge¬ 
schäftsordnung selbst. 

Artikel 6 
Eatfleditang 

der L G. Faibenindustrie A G. t L. 

(1) Das Kontiollratsgesetz Nr. 9 über 
die Beschlagnahme und Kontrolle des 
Vermögens der I. G. Farbenindustrie 
A G.« soweit es die Aufspaltung der 
Eigentumsrechte an diesem Vermögen 
vorsieht« das Gesetz Nr. 35 der Alli¬ 
ierten Hohen Kommission über die 
Aufspaltung des Vermögens der I. G. 
Farbenindustrie A. G. in der Fassung 
des Gesetzes Nr. 77 der Aliierten 
Hohen Kommission sowie alle auf 
Grund dieser Vorschriften erlassenen 
Rechtsvorschriften bleiben bis zur 
Durchfühnmg der' Entflechtung der 

I. G. Farbenindustrie gemäß den ge¬ 
nannten Vorschriften in Kraft. 

(2) Die Befugnisse der Alliierten 
Hohen Kommission und der Drei- 
Mächte -1. G. Farben - Kontrollgruppe 
nach Gesetz Nr. 35 werden auf eine 
Stelle übertragen, die hiermit errichtet 
wird. Diese Stelle besteht aus Per¬ 
sonen, die von den Drei Mächten er¬ 
nannt werden; sie ist den Drei Mäch¬ 
ten gegenüber verantwortlich. Alle 
Rechte und Verpflichttmgen, die durch 
Anordnungen oder andere Maßnahmen 
dieser Stelle geschaffen werden, sind 
in dem in Absatz fl) bis (4) dieses Ar¬ 
tikels bezeichneten Ausmaß in jeder 
Hinsicht gültig. 

(3) Die gemäß Absatz (2) dieses Ar¬ 
tikels erriditete Stelle übt ihre Befug¬ 
nisse nur in dem nachstehend begrenz¬ 
ten Umfang und lediglich mit der nach¬ 
stehend bezeichneten Zielsetzung aus; 

(a) Kontrolle der Licpiidation oder Um¬ 
gestaltung der 1. G. Farbenindustrie 
A. G. i. L. und der im Anhang zum 
Gesetz Nr. 35 bezeichneten Gesell¬ 
schaften einschließlich der Billigung 
von Anträgen betreffend die Be¬ 
handlung eines oder mehrerer Rest¬ 
vermögenswerte und der Aufstel¬ 
lung oder Billigung und der Be¬ 
kanntgabe des Planes für die Be¬ 
handlung des verbleibenden Rest¬ 
vermögens der I. G. Farbenindustrie 
A. G. i. L. und der anderen bezeich¬ 
neten Gesellschaften. 


6. The decision of a majority of the 
members shall constitute the decision 
of the Mixed Committee. The Com¬ 
mittee shall render ils decision before 
the expiration of the time fixed for the 
disposition of the securities. 

7. The emoluments of the members 
of the Mixed Committee shall be paid 
by the Federal Republic and the Three 
Powers, each in respect of the member 
or members appointed by it. One-half 
of the emoluments of the seventh 
member shall be paid by the Federal 
Republic, and one-sixth by each of the 
Three Powers. The Mixed Committee 
may Charge the remaining costs, in 
whole or in part, to the applicants. 


8. The Mixed Committee shall adopt 
its own rules for the conduct of its 
business. 


Article 6 

Deconcentratton of LG. Farben- 
fndustrie A G. 1. L. 

1. Control Council Law No, 9 Pro- 
viding for the Seizure of Property 
Owned by LG. Farbenindustrie A.d 
and the Control thereof, insofar as it 
provides for the dispersion of owner- 
ship of such property, Alied High 
Commission Law No. 35 on the Dis¬ 
persion of Assets of LG. Farbenindu¬ 
strie A.G., as amended by Law No. 77, 
together with all legislation issued 
thereunder, shall be maintained in 
force until such time eis the deconcen- 
tration of LG. Farbenindustrie in 
accordance with this legislation has 
been completely carried out. 

2. The powers of the Allied High 
Commission and the Tripartite LG. 
Farben Control Group under Law 
No. 35 shall be vested in an agency, 
which is hereby established. This 
agency shall consist of persons ap¬ 
pointed by the Three Powers and shall 
be responsible to them. Al rights and 
obligations created by Orders or other 
actioD taken by this agency within 
the scope of paragraphs 1 to 4 inclu¬ 
sive of this Article shall be valid for 
all purposes. 


3. The Agency established by Para¬ 
graph 2 of this Article shall exercise 
its powers only to the limited extent 
and for no other purposes than tbose 
set forth below: 

(a) Control of the Hquidation or re- 
organization of I.G. Farbenindustrie 
A.G, i.L. and the Companies listed 
in the Sdiedule to Law No. 35. 
including the approval of appli- 
cations for the disposition of any 
or some of the residual assets. and 
the drawing up or approval and 
the promulgation of a plan for the 
dispositipn of the remaining resid¬ 
ual assets of LG Farbenindustrie 
A.G.i.L and the other Companies 
concerned. 


6. — Les döcisions du comite seront 
prises ä la majoritä. Le comite devra 
prendre sa döcision avant Texpiration 
du delai fixö pour la vente des valeurs. 


7, — Les traitements et indemnites 
des membres du comitä seront payös 
par les Trois Puissances et par la R6pu- 
blique Föderale, chacune d'elles sup- 
portant les döpenses affärentes aux 
traitements et indemnites du ou des 
membres qu’elle a nommes. La Repu- 
blique Födercde supportera la moitiö 
des emoluments et des indemnites du 
septieme membre; chacune des Trois 
Puissances en supportera un sixieme. 
Le comite pourra imputer le reste de 
ses frais, en totalite ou en partie. aux 
requerants. 

8. — A tous autres egards le comite 
fixere ses propres rögles de fonction- 
nement 

Article 6 

oeconcentraUon de l'LG. Farben- 
Industiie AG. LL. 

1. — La Loi No 9 du Conseil de Con- 
tröle sur la saisie des biens apparte- 
nant ä IT.G. Farbenindustrie AG. et 
le contröle desdits biens, pour autant 
qu'elle prövoit la dispersion de la 
propriete de ces biens, la Loi No 35 
de ia Haute Commission Aliee sur la 
dispersion des biens de IT.G. Farben¬ 
industrie A.G., mcxlifiäe par la Loi 
No 77, ainsi que toute la lögislation 
publiäe en application de ces lois sont 
maintenues en vigueur jusqu'ä ce que 
la döconcentration de IT.G. Farben¬ 
industrie A.G.i.L. soit adhev^e. con- 
formäment ä cette lögislation. 

2. — Les pouvoirs. que d^tiennent 
d'apräs la Loi No35 la Haute Com¬ 
mission Alliöe et le Groupe Tripartite 
de Contröle de. IT.G. Farben, sont 
transförös ä une agence qui est insti- 
tuöe pai la prösente Convention. Cette 
agence sera composöe de membres 
dösignös par les Trois Puissances et 
sera responsable devant elles. Tous 
les droits et obligations cröös par les 
Ordres qui auront ötö ödictös ou par 
les autres mesures qui auront öte 
prises par cette agence, dans le cadre 
des dispositions des paragraphes 1 ä 4 
inclus du prösent Article, seront vala- 
bles ä tous ögards. 

3. — L'agence crööe par le para- 
graphe 2 du prösent Article n'exercera 
ses pouvoirs que dans les limites et 
aux fins suivantes: 

(a) Contröle de la Hquidation ou de 
la röorganisation de IT.G.Farben- 
industrie A.G.i.L. et des sociötes 
önumöröes dans la liste annexöe 
ä la Loi No 35. y compris l'appro- 
bation de propositions de disposi¬ 
tion d‘un ou plusieurs biens rösi- 
duels ainsi que l'ötablissexnent ou 
Tapprobation et la promulgation 
d'un plan de disposition du reste 
des biens rösiduels de IT.G. Farben¬ 
industrie A.G.i.L. et des autres 
sociötös considöröes. 
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Diese Befugnis erlisdit für die 
L G. Farbenindustrie A. G. i. L. mit 
der Bekanntgabe des Planes für die 
Behandlung ihres Restvermögens 
und für jede andere in diesem 
Unterabsatz bezeichnete Gesell¬ 
schaft mit der Bekanntgabe des 
Planes für ihre Umgestaltung. Rest¬ 
vermögenswerte, deren Behandlung 
vor Bekanntgabe dieses Planes be¬ 
antragt und gebilligt wird, scheiden 
schon mit der Billigung des An¬ 
trages aus der Kontrolle aus} 


(b) Errichtung von weiteren Nachfolge- 
gesellsdhaften einschließlich der 
Bestellung des ersten Aufsichtsrats, 
des ersten Vorstands und der Be¬ 
stellung und Abberufung der Treu¬ 
händer sowie Übertragung von 
VennÖgensgegenständen der I. G. 
Farbenindustrie A. G. i. L. und der 
im Anhang zum Gesetz Nr, 35 be- 
zeichneten Gesellschaften, soweit 
es zur Vermögensausstattung der 
bereits errichteten und noch zu 
errichtenden Nachfolgegesellschaf¬ 
ten erforderlich ist 

Diese Befugnis erlischt mit der 
Errichtung der Nachfolgegesell¬ 
schaften, die in Ausführung des 
Gesetzes Nr. 35 gegründet werden 
sollen, und mit der Übertragung 
der auf sie zu übertragenden Ver¬ 
mögensgegenstände. die Befugnis 
zur Bestellung und Abberufung 
von Treuhändern und zur Erteilung 
von Weisungen an Treuhänder in 
dem in Absatz (4) vorgesehenen 
Ausmaß jedoch erst, wenn die im 
Unterabsatz (a) und (d) genannten 
Befugnisse erlöschen; 

(c) Verteilung der Verbindlichkeiten 
dpr I. G. Farbenindustrie A. G. i. L. 
einschließlich der Belastungen auf 
die Nachfolgegesellschaften (ein¬ 
schließlich entflochtener Tochter¬ 
gesellschaften) und die übrigen 
Restvermögenswerte. 

Diese Befugnis erlischt mit der 
Bekanntgabe des Planes über die 
Verteilung der Verbindlichkeiten 
der I. G. Farbenindustrie A. G. i. L. 
und der im Anhang zum Gesetz 
Nr. 35 bezeichneten Gesellschaften, 
spätestens jedoch, wenn die ln 
Unterabsatz (a) und (d) genannten 
Befugnisse erlöschen; 

(d) Festsetzung von Art und Höhe des 
von der einzelnen Nachfolgegesell¬ 
schaft für die Übertragung von 
Vermögensgegenständen zu gewäh¬ 
renden Entgelts Die Stelle wird 
von dem Grundsatz ausgehen, daß 
nach Zuteilung einer angemessenen 
Entschädigung an die Gläubiger der 
L G. Farbenindustrie A. G. i. L. und 
der im Anhang zum Gesetz Nr. 35 
bezeichneten Gesellschaften der 
überschießende Betrag der Ent¬ 
schädigung für die den Nachfolge¬ 
gesellschaften zugeteilten Vermö- 
gensgegenstände in Anteilen dieser 
Gesellschaften bestehen soll. 

Diese Befugnis erlischt mit der 
Festsetzung von Art und Höhe des 
Entgelts; 


This power shall expire for I.G. 
Farbenindustrie A.G.i.L. with Ihe 
Promulgation of this plan for the 
disposition of its residual assets 
and shall expire for each of the 
other Companies referred to in this 
sub-paragraph with the promul- 
gation of a plan for its reorgani- 
zation. Residual assets the dis- 
Position of which has been applied 
for and approved prior to the pro- 
mulgation of this plan shall be 
released from control upon such 
approval of the application. 

(b) Establishment of further successor 
Companies including the appoint- 
ment of the first Supervisory Board 
(Aufsichtsrat), the first Managing 
Board (Vorstand) and the appoint- 
ment and discharge of trustees as 
well as the tiansfer of assets of 
I. G. Farbenindustrie A. G. i. L. and of 
the Companies listed in the Schedule 
to Law No. 35 insofar as this is 
required to provide with assets 
successor Companies established or 
to be established. 

This power shall expire with the 
establishment of the successor Com¬ 
panies to be established in Imple¬ 
mentation of Law No. 35 and with 
the transfer of assets to be trans¬ 
ferred to such Companies; provided, 
howewer, that the power to appoint 
and discharge trustees and to issue 
instructions to the trustees to the 
extern provided for in paragraph4 
of this Article shall expire with the 
expiration of the powers specified 
in sub-paragraphs (a) and (d) of this 
Paragraph; 

(c) Distribution of liabilities of I. G. 
Farbenindustrie A. G. i. L., including 
encumbrances, among the successor 
Companies (including the deconcen- 
trated subsidiary Companies) and 
the remaining assets to be dis- 
posed of. 

This power shall expire with the 
Promulgation of a plan for the 
distribution of liabilities of I.G. 
Farben Industrie A. G. i. L. and of the 
Companies listed in the Schedule to 
Law No. 35, at the latest, however, 
with the expiration of the powers 
specified in sub-paragraphs (a) 
and (d) of this paragraph; 

(d) Determination of the nature and 
amount of the compensation to be 
given by the individual successor 
Company in consideration of the 
transfer of assets. The agency shall 
adopt, as a general principle, that, 
after appropriate compensation has 
been afiorded to the creditors of 
I.G. Farbenindustrie A.G.i.L. and 
of the Companies listed in the Sched¬ 
ule to Law No. 35, the remainder 
of the compensation for the assets 
received by the successor Compa¬ 
nies shall be in the form of shares 
issued by such Companies. 

This power shall expire with the 
determination of the nature and 
amount of the compensation; 


Ce pouvoir expirera, en ce qui 
concerne IT.G. Farbenindustrie A.G. 
i.L., avec la promulgation du plan 
de disposition de ses biens räsiduels 
et expirera, en ce qui concerne les 
autres societes visees au present 
alinöa, avec la promulgation des 
plans de räorganisation correspon- 
dants. Les biens räsiduels. pour 
lesquels des propositions de dis¬ 
position auront ötö prösentöes et 
approuvöes avant la promulgation 
de ce plan, verront ievö le con- 
tröle dont ils sont l'objet lors de 
l'approbation de ces propositions. 

(b) Constitution de sociötäs successeurs 
supplömentaires, y compris la nomi- 
nation de premier Conseil de 
Surveillance (Aufsichtsrat) et du 
Premier Comitö de Direction (Vor¬ 
stand), la nomination et la revo- 
cation des Trustees ainsi que le 
transfert de biens de IT.G. Farben¬ 
industrie A.G.i.L. et des sociötäs 
önumeröes dans la liste annexee ä la 
Loi No 35, pour autant que cela est 
nöcessaire pour constituer l'actif 
des sociötes successeurs constituees 
ou ä constituer. 

Ce pouvoir expirera avec la Cons¬ 
titution des sociätäs successeurs ä 
constituer en application de la 
Loi No 35 et avec le transfert des 
biens ä transförer ä ces sociötös, 
ätant entendu toutefois que le 
pouvoir de nommer ou de rävoquer 
les Trustees et de leur donner des 
instructions dans la mesure prävue 
au paragraphe 4 du präsent Article 
expirera en mäme temps que les 
pouvoirs visäs aux alinöas (a) et (d) 
du präsent paragraphe. 

(c) Repartition des dettes et charges de 
TLG. Farbenindustrie A.G.i.L., y 
compris les bypothäques, entre les 
sociätäs successeurs (y compris les 
sociätäs filiales döconcentrees) et 
le reste des biens dont la dävolu- 
tion est ä assurer. 

Ce pouvoir expirera avec la pro¬ 
mulgation du plan de räpartition 
des dettes et charges de IT. G. 
Farbenindustrie A. G. i. L. et des 
sociätäs änumöräes dans la liste 
annexäe ä la Loi No 35, au plus tard, 
toutefois. lors de Texpiration des 
pouvoirs visäs aux alinäas (a) et (d) 
du prösent paragraphe. 

(d) Determination de la nature et du 
montant de la compensation due 
par chaque societe successeur ä 
l’occasion des transferts de biens. 
L'agence devra adopter le principe 
gänäral suivant: une fois accordee 
une compensation appropriee aux 
creanciers de IT.G. Farbenindustrie 
A.G.i. L. et des societäs änumeröes 
dans la liste annexäe ä la Loi No 35, 
le Teste de la compensation due 
pour les biens recus par les societes 
successeurs sera effectuä sous 
forme d'actions ou de parts emises 
ou distribuäes par ces societes. 

Ce pouvoir expirera avec la deter¬ 
mination de la nature et du mon¬ 
tant de la compensation. 
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(e) Verteilung des Entgelts unter die 
Berechtigten. 

Diese Befugnis erlischt mit der 
Bekanntgabe des Planes über die 
Verteilung des Entgelts unter die 
Berechtigten, spätestens jedoch, 
wenn die in ünterabsatz (a) und 

(d) genannten Befugnisse erlöschen; 


({) Regelung der Versorgungsbezüge 
der Arbeiter und Angestellten. 

Diese Befugnis erlischt zugleich 
mit der in Unterabsatz fc) dieses 
Absatzes genannten Befugnis; 

ig) Gewährung von Ausnahmen oder 
Befreiungen von den Vorschriften 
des Gesetzes Nr. 35, wie darin vor* 
gesehen. 

Diese Befugnis erlischt zu dem 
Zeitpunkt, in dem alle sonstigen 
Befugnisse der Stelle erloschen sind. 

(4) (aj Absatz (1) bis (3) dieses Artikels 
dürfen nicht dahin ausgelegt wer¬ 
den. daß die gemäß Absatz (2) er¬ 
richtete Stelle die Befugnis haben 
würde, innerorganisatorische Fra¬ 
gen der Nachfolgegesellschaften, 
insbesondere ihre Produktionspro¬ 
gramme und ihre Investitions- und 
Personalpolitik, zu überwachen. Das 
Recht der Stelle zur Bestellung und 
zur Abberufung von Treuhändern 
für die Verwaltung von Anteilen 
an einer Nadifolgegesellschaft und 
das Recht, diesen Treuhändern so¬ 
wie den Nachfolgegesellschaften 
zur Durchführung der in Absatz (3) 
genannten Zielsetzung Weisungen 
zu erteilen, bleiben hierdurch un¬ 
berührt. 

|b) (i) Eine Nachfolgegesellschaft darf 
ein Darlehen, das entweder eine 
Million Deutsche Mark oder zu¬ 
sammen mit allen früheren von 
dieser Nachfolgegesellschaft auf- 
genonunenen Darlehen zehn vom 
Hundert des Nennkapitals der 
Nachfolgegesellschaft übersteigt, 
nur dann aufnehmen, wenn 
ein deutscher Wirtschaftsprüfer 
oder eine deutsche Wirtschafls- 
prufungsgesellschaft und der 
Bundesverband des privaten 
Bankgewerbes in einem Gut¬ 
achten übereinstimmend schrift¬ 
lich bestätigen, daß nach pflicht¬ 
gemäßer Prüfung der Verhält¬ 
nisse der Nachfolgegesellschaft 
und nach pflichtgemäßer Prü¬ 
fung des Betrages und der Be¬ 
dingungen der Schulden der I.G. 
Farbenindustrie A. G. i. L. und 
der im Anhang zum Gesetz Nr. 35 
bezeichneten Gesellschaft oder 
Gesellschaften, aus denen die 
Nachfolgegesellschaft gebildlet 
worden ist, durch die beabsich¬ 
tigte Darlehensaufnahme die 
Sicherstellung der Gläubiger 
dieser Gesellschaft oder Gesell¬ 
schaften nicht gefährdet ist. 

(ii) Hat diese Gesellschaft oder 
haben diese Gesellschaften aus¬ 
ländische Gläubiger, deren For- 


(e) Distribution of the compensation 
tc> the claimants entitled thereto. 

This power shall expire with the 
Promulgation of the plan for the 
distribution of ihe compensation 
among the claimants entitled there¬ 
to, at the latest, however, with 
the expiration of the powers spec- 
ified in sub-paragraphs (a) and (d) 
of this Paragraph; 

(f) Arrangements concerning pensions 
of manual workers and salaried 
employees. 

This power shall expire with the 
expiration of the power specified in 
sub-paragraph (c) of this paragraph. 

(g) Exceptions of excemptions from 
the provisions of Law No. 35 as 
contemplated therein. 


This power shall expire at the 
time that all other powers of the 
agency shall have expired. 

4. (a) Paragraphs 1 to 3 inclusive of 
this Article shall not be interpret- 
ed to mean that the agency 
established by paragraph 2 shall 
have the power to supervise 
operational (innerorganisatorisch) 
Problems of the successor Compa¬ 
nies, in particular their production 
programmes and their Investment 
and personnel poiicies. This shall 
not affect the right of the agency 
either to appoint or discharge 
trustees charged with the adminis- 
tration of shares of successor 
Companies to such trustees and to 
the successor Companies in the 
exercise of its powers under para¬ 
graph 3. 


(b) (i) A successor Company shall not 
borrow an amount which either 
exceedsDM 1,000,000 or. together 
with all previous borrowing 
of that successor Company, ex- 
ceeds 10 per cent of the nomi¬ 
nal Capital of that successor 
Company, unless a German au- 
ditor or a German auditing Com¬ 
pany and the Federal Associa¬ 
tion of Private Banking in an 
expert opinion both confirm in 
writing that after due examina- 
tion of the circumstances of 
that successor Company and the 
terms and amounts of the debts 
of I. G. Farbenindustrie A. G. 
i. L. or of the Company or Com¬ 
panies listed in the Schedule to 
Law No. 35 from which it has 
derived, the contemplated bor¬ 
rowing does not endanger the 
Security of the creditors of such 
Company or Companies. 


(ii)Where such Company or such 
Companies has or have foreign 
creditors whose total Claims 


(e) Repartition des compensations aux 
ayants-droit. 

Ce pouvoir expirera avec la pro- 
mulgation du plan de repartition 
de compensations entre les ayants- 
droit, au plus tard, toutefois, lors 
de l'expiration des pouvoirs vis6s 
aux alinäas (a) et (d) du präsent 
paragraphe. 

(f) Dispositions concernant les pen¬ 
sions des ouvriers et employ6s. 

Ce pouvoir expirera en meme 
tempsque le pouvoirvis6 ä ralinäa 
(c) du präsent paragraphe. 

(g) Octroi d'exceptions ou d exemp- 
tions par rapport aux dispositions 
de la Loi 35, lorsque la Loi 
prävoit de telles exceptions ou 
exemptions. 

Ce pouvoir expirera au moment 
oü tous les autres pouvoirs de 
l’agence auront expirä. 

4. — (a) Les paragraphes 1 ä 3 inclus 
du präsent Article ne doivent pas 
ätre interprätäs comme signiüant 
que Tagence crääe par le para- 
grapbe2 a le pouvoir de controler 
les problemes dorganisation in- 
tärieure (innerorganisatorisch) des 
sociätäs successeurs, et notamment 
leurs programmes de production, 
leurs investissements, et leur poH- 
tique ä l'ägard du personnel. Ceci 
n*aüecte pas le droit de Tagence 
de däsigner, ou de rävoquer les 
Trustees chargäs de Tadministration 
des actions des sociätäs succes¬ 
seurs ou de donner ä ces Trustees 
ou aux sociätäs successeurs des 
instructions pour lamise en oeuvre 
des objectifs visäs au para¬ 
graphe 3. 

(b) (i) Une sociätä successeur ne peut 
emprunter une somme qui dä- 
passe 1.000.000 DM ou qui, 
ajoutäe ä l'ensemble de ses 
emprunts antärieurs, excäde 10 
pour Cent du Capital nominal ä 
moins que,d'une part.un expert 
ßduciaire allemand ou une 
entreprise ßduciaire allemande 
et, d’autre part, TAssociation 
Fädärale des Banques Priväes 
certißent tous deux par äcrit, 
au moyen d’un certificat d’ex- 
pertise, q\xe, apräs examen 
appropriä de la Situation de la 
sociätä successeur, ainsi que 
des conditions et du montant 
des dettes de ILG. Farben¬ 
industrie A.G. i. L ou de la 
sociätä ou des sociätäs änu- 
märäes dans la liste annexäe 
ä la Loi No 35, dont est issue 
cette socielä, Temprunt envi- 
sagä ne met pas en danger le 
gage des cräanciers de l'an- 
cienne ou des anciennes socie- 
tes. 


(ii) Si cette sociätä ou ces dernieres 
sociätäs ont des cräanciers 
ätrangers dont le total des droits 
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exceed 5 per cent of the nomi¬ 
nal Capital of such Company oi 
of such Companies, respectively, 
the agency may stipulate that 
the expert opinion referred to 
in item (i) of this sub-paragraph 
be examined by an expert to 
be proposed to the agency by 
repräsentatives of the foreign 
creditors and appointed as an 
expert by the agency. This ex- 
amination is to be made with a 
View to whether or not expert 
opinion appears justified by the 
factual Statements contained 
therein; if the expert tbus ap- 
pointed by the agency does not 
confirm the conclusion of the 
expert opinion, the borrowing 
shall not be made. 


excede 5 pour cent du Capital 
nominal de cette soci4t6 ou de 
ces soci6t4s, Tagence peut pres- 
crire que le certificat d’expertise 
mentionn4 au point (i) du pre¬ 
sent alin^a soit 4tudi4 par un 
expert propose ä l'agence par 
des repr^sentants des cr4anciers 
etrangers et nomm4 par l'agence. 
Cette 4tude aura pour but de 
d^terminer si le certificat d’ex- 
pertise paralt ou non justifi^ 
par les renseignements de fait 
qui y sont donn4s; si Texpert 
nomm4 par l'agence ne confirme 
pas la conclusion du certificat 
d'expertise, l'emprunt ne pourra 
^tre effectu4. 


derungen insgesamt mehr als 
fünf vom Hundert des Nenn¬ 
kapitals dieser Gesellschaft oder 
dieser Gesellschaften betragen, 
so kann die Stelle verlangen, 
daß die in (i) dieses Unter¬ 
absatzes genannte gutachtliche 
Bestätigung von einem Sachver¬ 
ständigen, der von Vertretern 
ausländischer Gläubiger der 
Stelle vorgeschlagen und von 
dieser als Sachverständiger be¬ 
stellt wird, daraufhin nach- 
geprüft wird, ob die gutacht¬ 
liche Bestätigung durch die in 
ihr enthaltenen tatsächlichen 
Angaben gerechtfertigt er¬ 
scheint; bestätigt der von der 
Stelle bestellte Sachverständige 
die gutachtliche Schlußfolgerung 
nicht, so darf das Darlehen 
nicht aufgenommen werden. 

liii) Die Stelle kann für eine Nach¬ 
folgegesellschaft Ausnahmen 
von den in (i) und (ii) dieses 
Unterabsatzes bezeichneten Be¬ 
schränkungen zulassen, wenn 
sie der Ansicht ist, daß die Be¬ 
schränkungen in dem besonde¬ 
ren Falle nicht erforderlich sind. 

(iv) Die in (i) und (ii) dieses Unter¬ 
absatzes bezeichneten Beschrän¬ 
kungen entfallen, sobald fest- 
steht, in welchem Ausmaß und 
in welcher Weise die Nachfolge¬ 
gesellschaft den Gläubigem der 
Gesellschaft oder der Gesell¬ 
schaften haftet, aus denen die 
Nachfolgegesellschaft gebildet 
worden ist, und sob^d der 
Haftungsbetrag in den Büchern 
und in der Bilanz der Nachfolge¬ 
gesellschaft aufgeführt ist. 

(c) Die für die Verwaltung der An¬ 
teile an einer Nachfolgegesellschaft 
bestellten Treuhänder können 
Rechte als Anteilseigner nur mit 
folgenden Beschränkungen aus¬ 
üben: 

(i) sie können nicht für die Ab¬ 
berufung bestellter Aufsichls- 
ratsmitglieder stimmen; 


(ii) sie können bei Wahlen zum 
Aufsichtsrat nur für die Wieder¬ 
bestellung der von den Gründern 
oder vom Gericht bestellten 
Aufsichtsratsmitglieder stimmen; 


(iii) nach Verteilung von sechzig 
vom Hundert der ihrer Verwal¬ 
tung unterliegenden Anteile an 
die Berechtigten haben sie bei 
’ der Wahl oder Abberufung von 
Aufsichtsratsmitgliedern keine 
Stimme; 


(iv) sie können nicht für Änderun¬ 
gen der Satzung stimmen, es sei 
denn für Kapitalerhöhungen 
durch Ausgabe neuer Stamm¬ 
aktien gegen Geldeinlage oder 
für Kapitalherabsetzungen oder 


(Hi) The agency may exempt a suc- 
cessor Company from the restric- 
tions referred to ln Items (i) and 
(ü) of this sub-paragraph if the 
agencry deems them unnecessary 
in the particular case. 


(iv)The restrictions referred to in 
items (i) and (ii) of this sub- 
paragraph shall expire as soon 
as it has been established to 
what extent and ln wbat manner 
the successor Company shall be 
liable to the creditors of the 
enterprise or enterprises from 
which the successor Company 
has derived and the amount of 
the Claim has been transferred 
to the books and balance sheet 
of the successor Company, 

(c)The trustees appointed for the ad- 
ministration of the shares of a suc¬ 
cessor Company may exercise 
shareholders' rights subject only 
to the following restrictions: 


(i) They may not vote for the dis- 
charge of appointed members of 
the Supervisory Board (Auf¬ 
sichtsrat); 

(ii) On the occasion of elections to 
the Supervisory Board they may 
vote only for the re-election of 
the members of Üie Supervisory 
Board appointed by the founders 
or by the court; 


(iii) After 60 per cent of the shares 
subject to their administration 
have been distributed to the 
claimants entitled thereto, they 
shall have no vote on the oc¬ 
casion of the election or dis- 
charge of members of the Super- 
visory Board; 

(iv) They may not vote for changes 
in the Statutes, except that they 
may vote for increases in the 
Capital for the purpose of issu- 
ing additional common stock for 
cash and for decreases in the 


(iii) L'agence peut exempter toute 
sociötö successeur des restric- 
Uons visäes aux points (i) et 

(ii) du präsent alinäa, dans les 
cas oü eile estime qu'elles ne 
sont pas näcessaires. 


(iv) Les restrictions visäes aux 
points (i) et (ii) du präsent ali- 
näa prendront fin däs que le 
montant et la nature de la 
responsabilitä de la sociätä 
successeur ä l'ägard des crä- 
anclers de l'ancienne sociätä ou 
des anciennes sociätäs auront 
ätä fixäs et que le montant des 
dettes aura ätä inscrit dans les 
livres et au bilan de la sociätä 
successeur. 


(c) Les Trustees däsignäs pour l'ad- 
ministration des actions d'une so¬ 
ciätä successeur peuvent exercer 
les droits des actionnaires sous 
räserve des seules restrictions sui- 
vantes: 

(i) üs ne peuvent exercer leur droit 
de vote pour rävocjuer les mem- 
bres däsignäs du Conseil de 
Surveillance (Aufsichtsrat); 

(ii) lors de Tälection du Conseil de 
Surveillance, ils ne peuvent 
exercer leur droit de vote que 
pour räälire les membres du 
Conseil de Surveillance däsignäs 
par les fondateurs ou par le 
Tribunal; 

(iii) lorsque 60 pour cent des actions 
soumises ä leur administration 
auront ätä distribuäes aux ayants- 
droit, il n’auront aucun droit de 
vote ä Toccasion de l'älection 
ou de la rävocation de membres 
du Conseil de Surveillance; 


(iv) ils ne pourront exercer leur droit 
de vote pour modifier les Sta¬ 
tuts, si ce n'est dans le sens 
d une augmentation de Capital 
par ämission d'actions ordinaires 
constituant la contrepartie d’un 
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für Änderungen der Satzung, 
die nur die Fassung betreffen 
(§ 145 Absatz 1 Satz 2 des Ak¬ 
tiengesetzes). 


Die gemäß Absatz (2) erridilete 
Stelle kann in den in (i), (ii) und 
(iv) dieses Unterabsatzes bezeich- 
neten Fällen Ausnahmen zulassen. 
Bis zu dem in Unterabsatz (üi) fest¬ 
gelegten Zeitpunkt können Auf- 
siditsratsmitglieder höchstens bis 
zur Beendigung der Hauptver¬ 
sammlung gewählt werden, die 
über die Entlastung für das auf die 
Wahl folgende Geschäftsjahr be¬ 
schließt. 


(5) Der in Absatz (6) des Artikels 4 
dieses Teiles bezeichnete Prüfungs¬ 
ausschuß bleibt weiterhin die einzige 
zuständige Stelle, um auf Antrag 
eines Beteiligten Anordnungen nach¬ 
zuprüfen, die auf Grund von Artikel 5 
Absatz 1 des Gesetzes Nr. 35 erlassen 
worden sind. 

Artikel 7 
Begriffsbestimmungen 
zu Artikel 4 und 6 

ln Artikel 4 und 6 dieses Teiles 

(a) bedeutet der Begriff »Bekanntgabe 
des Planes* die gleichzeitige Her¬ 
ausgabe aller Dokumente und den 
gleichzeitigen Erlaß aller Anord¬ 
nungen und Einzelentscheidungen, 
soweit dies erforderlich ist, um 
alle Einzelheiten des Planes in 
Übereinstimmung mit den Vor¬ 
schriften des Absatzes (2) der Ar¬ 
tikel 4 und 6 verbindlich zu machen; 

(b) umfaßt der Begriff »Restvennögen* 
Vermögensgegenstände aller Art, 
ohne Rücksicht darauf, ob es sich 
um materielle oder immaterielle 
Vermögenswerte handelt, mit Aus¬ 
nahme der Vermögensgegenstände, 
die an Einheitsgesellsdiaften oder 
Nachfolgegesellschaften übertragen 
worden oder zu übertragen sind. 

Artikel 8 

Ourdiführung der Artikel 4 und 6 

Die Drei Mächte werden dafür sor¬ 
gen, daß die gemäß Artikel 4 und 6 
dieses Teiles errichteten Stellen vor 
der Ausübung ihrer Befugnisse in allen 
wesentlichen Fragen die Auffassung 
der Bundesregierung einholen und daß 
sie ihre Aufgaben mit größter Be¬ 
schleunigung zu Ende führen. Die 
Bundesregierung wird ihrerseits da¬ 
bei mitwirken, daß die Aufgaben der 
Stellen so schnell wie möglich durch¬ 
geführt werden können. Das Ziel der 
Bemühungen der Bundesregierung und 
der Drei Mächte ist, daß die Stellen 
ihre Aufgaben vor dem 31. Dezember 
1952 zu &de führen. Nachdem die Be¬ 
fugnisse der Stellen erloschen sind, 
wird die Bimdesregienmg dafür sor¬ 
gen, daß die von den Stellen nach dem 


Capital, and may also vote to 
make changes in the Statutes 
which are merely textual (sec- 
ond sentence of paragraph (1) 
of Section 145 of the Stock Law 
(Aktiengesetz). 


The agency established under para¬ 
graph 2 of this Article may perrait 
exceptions in the cases specified in 
items (i). (ii) and (iv) of this sub- 
paragraph. Until the occurrence of 
the event stipulated in item (iii), 
no member of the Supervisory Board 
may be elected for a period beyond 
the dose of the General Assembly 
which votes on the acceptance of 
the annual reporl (Entlastung) for 
the business year following such 
election. 

5. The Board of Review referred to 
in paragraph 6 of Article 4 of this 
Chapter shall continue to be the sole 
appropriate body to review, on the 
Petition of interested persons, any 
Orders under paragraph 1 of Article 5 
of Law No. 35. 


Article 7 

Definition of Terms Used 
in Articles4 and 6 

For the purposes of Articles 4 and 6 
of this Chapter, 

(a) the term *promulgation of a plan” 
shall be constnied to include the 
simultaneous issue of all docu- 
ments, Orders and decisions, to the 
extent required to make legally 
binding all the details of the plan, 
in accordance with the provisions 
of paragraph 2 of Article 4 and 
paragraph 2 of Article 6; 

(b) the term * residual assets" shall 
be construed to include all assets 
of any kind, tangible or intangible. 
other than assets transferred or to 
be transferred to unit or successor 
Companies. 


Article 8 

Implementation of Articles 4 and 6 

The Three Powers shall ensure 
that the agencies established by 
Article 4 and 6 of this Chapter will 
in all essential cpiestions consult the 
Federal Government before exercising 
their powers and that they will expe- 
dite to the utmost the completion of 
their tasks. In turn, the Federal 
Government shall cooperate towards 
the earliest possible completion of 
the tasks of the agencies. The aim of 
these endeavours of the Three Powers 
and the Federal Government is that 
the agencies shall complete their 
tasks before 31 December 1952. After 
the powers of the agencies have 
expired, the Federal Government 
shall ensure that the plans established 
or approved by the agencies under 


apport en numeraire, ou dans 
le sens d'une diminution du 
Capital, et si ce n’est pour ap- 
porler ä la r^daction des modi- 
fications de pure forme (cf. Loi 
sur les societes par aclions 
(Aktiengesetz], paragraphe 145, 
alinöa 1, 2»^"’^ phrase). 

L’agence etablie par le paragraphe 2 
du prösent Article peut accorder 
des dörogations speciales pour les 
cas prövus aux polnts (i), (ii) et 
(iv) du prösent alinäa. Jusqu'au 
moment prövu au point (iii). aucun 
membre du Conseil de Surveillance 
ne peut ötre ölu pour une pöriode 
se prolongeant au-delä de la clö- 
ture de l’Assemblöe gönerale ap- 
pelöe ä se prononcer sur le rap- 
port annuel (Entlastung) relatif ä 
l'exercice cjui suit l'älection. 

5. — La Commission de Revision, 
visöe au paragraphe 6 de TArticle 4 
du prösent Chapitre, continuera d'ötre 
le seul organisme compätent pour exa- 
miner, ä la reciuöte de toute personne 
intöressöe, tout ordre edictö en ap- 
plication du paragraphe 1 de TAr- 
ticleS de la Loi No 35. 

Article 7 

.Definition des tennes employes 
dans les Articles 4 et 6 

Au sens des Articles 4 et 6 du prösent 
Chapitre 

(a) Texpression «promulgation d un 
plan» doit s'entendre comme com- 
prenant la publication simultanöe 
de tous les documents, ordres et 
döcisionsdans la mesure nöcessaire 
pour rendre obligatoire en droit 
tous les details du plan confor- 
möment aux prescriptions du para¬ 
graphe 2 de TArtide 4 et du para¬ 
graphe 2 de l'Articleß; 

(b) Texpression «biens rösiduels» doit 
s'entendre comme comprenant tous 
les biens de quelque nature qu‘ils 
soient, corporels ou incorporels. 
autres que les biens transföres ou 
ä transfärer aux soctetös nouvelles 
ou successeurs. 


Article 8 

Application des Articles 4 et 6 
Les Trois Puissances feront en sorte 
que les agences crööes par les Ar¬ 
ticles 4 et 6 du present Chapitre con- 
sultent, pour toutes les questions 
essentielles, le Gouvernement Fede¬ 
ral, avant d'exercer leurs pouvoirs. 
et qu'elles accälerent, dans toute la 
mesure du possible. raccomplissement 
de leurs tädies. En retour, le Gouver¬ 
nement Föderal coopärera ä raccom¬ 
plissement le plus rapide possible 
des tädies des agences. Le but des 
efforts des Trois Puissances et du 
Gouvernement Föderal est que les 
agences aient terminö leur tädie pour 
le 31 döcembre 1952. Lorsque les 
pouvoirs des agences auront disparu, 
le Gouvernement Födöral fera en 
Sorte que les plans ötablis ou approu- 
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Absatz (3) des Artikels 4 und Absatz 
(3) des Artikels 6 aufgestellten oder 
gebilligten Pläne gemäß den in ihnen 
enthaltenen Bestimmungen durchge¬ 
führt werden. Die Bundesregierung 
wird die Drei Mächte über den Fort¬ 
gang der Durchführung dieser Pläne 
unterrichten. 


Artikel 9 
Verdffentlichung 

Alle Anordnungen, Entscheidungen 
oder sonstigen Maßnahmen, zu deren 
Erlaß die Stellen der Drei Mächte 
nach den verschiedenen Vorschriften 
dieses Teiles ermächtigt sind, werden 
auf Verlangen der sie erlassenden 
Stelle im Bundesanzeiger veröffentlicht. 


Artikel 10 

Gewährleistung der Welterführung 
von Gewerben und freien Berufen 
(1) Natürliche oder juristische Per¬ 
sonen, die zwischen dem 8. Mai 1945 
und dem Inkrafttreten dieses Ver¬ 
trages in Teilen der Bundesrepublik, in 
denen Gesetze, Verordnungen, Direk¬ 
tiven oder sonstige Erlasse oder An¬ 
weisungen der Besatzungsbehörden 
erleichterte Voraussetzungen für die 
Aufnahme eines Gewerbes oder freien 
Berufs geschaffen hatten, unter Er¬ 
füllung solcher erleichterter Voraus¬ 
setzungen ein Gewerbe oder eine freie 
Berufstätigkeit begonnen und bis zum 
Inkrafttreten dieses Vertrages fort- 
gesetzt haben, dürfen in der weiteren 
•V'Ä Ausübung dieses Gewerbes oder dieser 

Berufstätigkeit nur beeinträchtigt wer¬ 
den, wenn 

(a) dem Gewerbetreibenden oder An¬ 
gehörigen eines freien Berufs wegen 
einer strafbaren Handlung oder 
einer mit Bußgeld bedrohten Ord¬ 
nungswidrigkeit die Befugnis zur 
Ausübung des Berufs oder Ge¬ 
werbes durch ein strafgerichtliches 
Urteil oder durch einen der straf¬ 
gerichtlichen Nachprüfung unter¬ 
liegenden Bußgeldbescheid ab¬ 
erkannt oder entzogen worden ist; 
oder 

(b) in einem staatlichen Verwaltungs¬ 
verfahren die mangelnde persön¬ 
liche Zuverlässigkeit des Gewerbe¬ 
treibenden auf Grund von Tat¬ 
sachen festgestellt worden ist, an¬ 
gesichts derer die weitere Aus¬ 
übung des Gewerbes durch ihn 
eine von der Gewerbetätigkeit 
unmittelbar ausgehende Gefähr¬ 
dung der Allgemeinheit darstellen 
würde. Dem Gewerbetreibenden 
wird im Zuge eines derartigen Ver¬ 
fahrens jeglicher Rechtsschutz nach 
den für die Verwaltungsgerichts¬ 
barkeit im allgemeinen geltenden 
Vorschriften gewährleistet; oder 


(c) bei einer juristischen Person oder 
einem nicht von seinem Eigentümer 
geleiteten Unternehmen jeder Art 
ein Urteil, ein Bußgeldbescheid 
oder eine Entscheidung nach Unler- 


paragraph 3 of Article 4 and para- 
grapb 3 of Article 6 will be carried 
through in accordance wilh their 
terms and provisions. The Federal 
Government will inform Ihe Three 
Powers of the progress in the Imple¬ 
mentation of plans 90 established or 
approved. 


Article 9 
PublfcaUon 

All Orders, decisions. or other 
actions authorized to be issued by 
agencies of the Three Powers under 
the various provisions of this Chapter 
shall be publisbed at the request of 
the issuing agency in the Bundes¬ 
anzeiger. 


Article 10 

Protection of the Status of Tradesmen 
and Professionals 

l. Natural or juristic persons who 
between 8 May 1945 and the däte of 
entry into force of the present Con¬ 
vention have commenced a trade or 
a free profession and continued it 
until that date in those parts of the 
Federal Republic in which laws, Orders, 
directives, or other enactments or 
instructions of the Occupation Author- 
ities had established relaxed require- 
ments for the commencement of a 
trade or a free profession may be 
restrained from the further exercise 
of such trade or profession, commenc¬ 
ed in accordance with such relaxed 
requirements. only if 


(a) the person engaged in such trade 
or profession has been deprived 
of bis right to exercise such trade 
or profession, because of a crimi- 
nal offence or because of an irreg- 
ularity punishable by an adminis¬ 
trative fine, by a sentence of a 
criminal court, or by a decision 
imposing an administrative fine 
which is subject to judicial review 
under criminal law; or 


(b) in the course of governmental ad¬ 
ministrative proceedings the lack 
of personal reliability of the person 
engaged in a trade has been estab¬ 
lished on the basis of facts in 
the light of which the further exer¬ 
cise of such trade by such person 
would constitule a danger to the 
public originating directly from bis 
activities. In any such proceedings 
he shall be entitled to all legal 
safeguards applicable to adminis¬ 
trative proceedings under the 
taining thereto; or 


(c) in the case of a juristic person or any 
type of enterprise not conducled by 
its owner, a sentence, decision or 
Order referred to in sub-paragraphs 

(a) and (b) of this paragraph has 


ves par celles-ci en vertu des dis- 
positions du paragraphe 3 de 1 Article 4 
et du paragraphe 3 de l'Article 6, soient 
executes conformement aux conditions 
et aux dispositions qu’ils contiennent. 
Le Gouvernement Federal renseignera 
les Trois Puissances sur l'execution 
des plans ätablis ou approuväs. 

Article 9 
Publication 

Tous les ordres. däcisions ou autres 
mesures que les agences des Trois 
Puissances sont autorisäes ä ädicler 
ou ä prendre en vertu des differentes 
clauses du präsent Chapitre, feront 
Fobjet d'une publication au Bundes¬ 
anzeiger, sur demande de Vagence qui 
les ädicle ou qui les prend. 

Article 10 

Protection du Statut du Commerce et 
de la Profession 

1. — Les personnes physiques ou 
morales qui, entre le 8 mai 1945 et la 
date d’enträe en vigueur de la pre¬ 
sente Convention, ont commencä ä 
exercer un commerce, un mätier ou 
une profession libärale et ont con- 
tinuä ä l’exercer jusqu'ä cette date 
sur toute partie du territoire de la 
Räpublique Fädärale oü des lois, 
ordres. arrätäs, directives ou autres 
textes ou instructions des Autoritäs 
d'Occupation ont assoupli les condi¬ 
tions näcessaires pour entreprendre 
un commerce, un mätier ou une pro¬ 
fession libärale, ne peuvent elre 
astreintes ä cesser d’exercer ce com¬ 
merce, ce mätier ou cette profession 
entrepris gräce ä ces assouplissements, 
que dans les cas suivants: 

(a) lorsque, en raison d'une infraction 
ou d'une irrägularitä justiciable 
d'une amende administrative, la 
personne exercant ce commerce, 
ce mätier ou cette profession libä- 
rale a ätä priväe du droit d'exercer 
ce commerce, ce mätier ou cette 
profession par une däcision pro- 
noncäe par un tribunal räpressif. 
ou par une däcision imposant une 
amende administrative susceptible 
d etre rävisäe par un tribunal en 
vertu du droit pänal: 

(b) lorsque. au cours d'une procädure 
administrative gouvemementale. le 
manque d'honnätetä ou de compä- 
tence de la personne exercant un 
commerce ou un mätier, a ätä 
ätabli en se fondant sur des faits 
qui prouvent qu un plus long exer- 
cice d'un tel commerce ou d un 
tel mätier par cette personne cons- 
tituerait pour le public un danger 
räsultant directement de ses acti- 
vites. Au cours de cette procedure, 
la personne en cause sera assuräe 
de bänäficier des garanties lägales 
prevues par les dispositions gäne- 
rales en vigueur pour la procedure 
devant les tribunaux administra-. 
tifs ; 

(c) lorsque, dans le cas d'une personne 
morale, ou de toute entreprise non 
dirigäe par son propriätaire. il a äte 
prononcä un jugement, une deci¬ 
sion, ou un arret, dans les conditions 
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absatz (a) oder (b) gegen einen der 
verantwortlichen Leiter erlassen 
und dieser nicht innerhalb einer 
angemessenen Zeit aus seiner 
leitenden Stellung entlassen wor¬ 
den ist. 

(2) Auf den Umstand, daß eine der 
in Absatz (1) dieses Artikels bezeidi- 
neten Personen den Nachweis ihrer 
Sachkunde nicht erbracht hat oder 
nicht erbringt oder daß für ihre weitere 
Gewerbe- oder Berufstätigkeit kein 
Bedürfnis besteht oder daß sie einem 
beruflichen Zusammenschluß des pri¬ 
vaten oder öffentlichen Rechts nicht 
angehört, dürfen die nach Absatz (1) 
zugelassenen Entscheidungen oder 
Maßnahmen nicht gestützt werden. 
Das gleiche gilt für die fehlende Ein¬ 
tragung in ein Berufsregister irgend¬ 
welcher Art. wenn die Eintragung in 
das Berufsregister den bezeichneten 
Personen entweder allgemein verwehrt 
oder ein von einer solchen Person 
gestellter Antrag auf Eintragung ab¬ 
gelehnt oder ihre Eintragung gelöscht 
worden ist 

DRITTER TEIL 
Innere Rückerstattung 
Artikel 1 

Dieser Teil bezieht sich auf: 

(a) die Rückerstattung feststellbarer 
Vermögenswerte an Opfer der 
nationalsozialistischen Verfolgung 
auf Grund folgender Rechtsvorsdirif- 
ten: 

(i) für die britische Besat¬ 
zungszone 

Gesetz Nr. 59 der Militärregierung« 
abgeändert oder ergänzt durch die 
Verordnungen Nr. 205, 212, 225, 
232r 233. 237, 240 und 243 des bri¬ 
tischen Hohen Kommissars durch 
die Bekanntmachung Nr. 1 zur Ver¬ 
ordnung Nr. 233, sowie die Durch¬ 
führungsverordnungen Nr. 1 bis 13 
in den letzten Fassungen; 

(ii) für die amerikanische 
Besatzungszone 

Gesetz Nr. 59 der Militärregierung, 
abgeändert oder ergänzt durch die 
Änderungen Nr. 1 und 2, durch die 
Gesetze Nr. 3. 4. 5, 12, 13. 14. 21 
(in abgeänderter Fassung) und 30 
des amerikanischen Hohen Kom¬ 
missars. sowie durch die hierzu 
erlassenen Durchführungsverord¬ 
nungen; 

(iii) für die französische 
Besatzungszone 
Verordnung Nr. 120 des franzö¬ 
sischen Oberkommandierenden, ab¬ 
geändert oder ergänzt durch die 
Verordnungen Nr. 156, 186 und 213 
des französischen Oberkomman¬ 
dierenden und durch die Verord¬ 
nungen Nr. 268 und 274 des fran¬ 
zösischen Hohen Kommissars, die 
Verfügung Nr. 177, erlassen auf 
Grund der Verordnung Nr. 120 (in 
abgeänderter Fassung) und die Ver¬ 
ordnung Nr. 252 des französischen 
Hohen Kommissars, abgeändert 
durch die Verordnung Nr. 255; 


been issued against one of its 
responsible managers and he has 
not been removed from his man¬ 
agerial Position within a reasonable 
period of time. 

2. That a person specified in Para¬ 
graph 1 of this Article did not or does 
not submit evidence of his Professional 
compelence, that no economic need 
exists for the further exercise of such 
trade or profession by him or that he 
falls to belong to a Professional asso- 
ciation established under private or 
public law shall be no basis for a 
restraint under paragraph 1. The same 
applies to cases where such a person 
is not inscribed in a Professional roster 
of any kind, if he has been barred from 
inscription or his application for in- 
scription has been rejected or the in¬ 
scription has been cancelled. 


CHAPTER THREE 
Internal Restitution 
Article 1 
This Chapter relates to: 

(a) The restitution of identifiable prop- 
erty to victims of Nazi oppression 
pursuant to the following legis- 
lation: 


(i) For the British Zone of 
Occu pa tio n 

Military Government Law No. 59, 
as amended or supplemented by 
Ordinances No. 205, 212, 225, 232, 
233, 237, 240 and 243 of the United 
Kingdom High Commissioner, by 
Notice No, 1 under Ordinance 
No. 233 and by Regulations No. 1 
to 13 inclusive in their last amended 
versions; 

(ii) For the United States 
Zone of Occupation 

Military Government Law No. 59, 
as amended or supplemented by 
Amendments No. 1 and 2, by Laws 
No. 3, 4. 5, 12. 13, 14, 21 (as amend¬ 
ed) and 30 of the United States 
High Commissioner and by the 
regulations issued pursuant thereto; 


(iii)For the Frencb Zone of 
Occupation 

Ordinance No. 120 of the French 
Commander-in-Chief, as amended or 
supplemented by Ordinances 
No. 156, 186, and 213 of the French 
Commander-in-Chief and by Ordi¬ 
nances No. 268 and 274 of the 
French High Commissioner, Order 
No. 177 under Ordinance No, 120 
(as amended) and Ordinance 
No. 252 of the French High Com¬ 
missioner, as amended by Ordi¬ 
nance No. 255; 


visöes aux alinöas (a) et (b) du pre¬ 
sent paragraphe, contre Tun de 
ses directeurs responsables et que 
celui-ci n*a pas ete öcarte de ses 
fonctions de direction dans un delai 
raisonnable. 

2. — Le fait pour une personne visee 
au paragraphe 1 du prösent Article de 
ne pas avoir prouvö ou de ne pas 
prouver sa compötence professionnelle, 
ou le fait qu'aucun besoin öconomique 
ne justifie la poursuite par cette per¬ 
sonne de Texercice d’un tel commerce 
ou d une teile profession, ou le fait que 
cette personne n’appartient pas ä une 
association professionnelle de droit 
privö ou de droit public ne peuvent 
servir ä motiver une restriction qui 
serait imposäe en vertu du para¬ 
graphe 1. 11 en est de meme dans les 
cas oü une teile personne n'est pas 
inscrite sur un röle professionnel. quel 
qu'il soit, soit que son inscription ait 
ötö öcartöe a priori, soit que sa de- 
mande d'inscription ait ötö rejetöe, 
soit que son inscription ait ötö annulöe. 


CHAPITRE TROISIEME 

Restitutions Internes 

Article 1 

Le prösent Chapitre a trait: 

(a) ä la restitution des biens indenti- 
fiables aux victimes de Toppression 
nazie, en vertu de la lögislation 
suivante: 


(i) Pour la Zone Britan- 
nique d"Occupation 

La Loi No 59 du Gouvernement 
Militaire, amendöe ou complötöe 
par les Ordonnances No» 205, 212, 
225. 232, 233, 237, 240 et 243 du Haut 
Commissaire Britannique, TAvis 
No 1 pris en application de TOrdon- 
nance No 233 et les Reglements 
Nos 1 ä 13 inclus, dans leur Ver¬ 
sion amendöe. 

(ii) Pour la Zone Amöricaine 
d'Occupation 

La Loi No 59 du Gouvernement Mili¬ 
taire, modihöe ou complötöe par les 
Amendements No» 1 et 2 ainsi que 
par les Lois No»3. 4. 5, 12. 13, 14, 
21 (amendöe) et 30 du Haut Com¬ 
missaire Amöricain et par les Re¬ 
glements pris pour leur application. 


(iii) Pour la Zone Fran^aise 
d* Occupation 
L'Ordonnance No 120 du Comman- 
dant en Chef Francais en Alle- 
magne, amendöe ou coropletee par 
les Ordonnances Nos 156. i86 et 213 
du Commandant en Chef Francais 
en Allemagne et par les Ordon¬ 
nances Nos 268 et 274 du Haut 
Commissaire de la Republique 
Francaise, l'Arräte No 177 pris en 
application de TOrdonnanceNo 120 
(amendäe), et l'Ordonnance No252 
du Haut Commissaire de la Röpu- 
blique Francaise, amendöe par 
l'Ordonnance N® 255. 
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(b) die Rüdeerstattung oder Übertra¬ 
gung von Vermögenswerten, die 
unter dem nationalsozialistischen 
Regime bei Genossenschaften, Ge¬ 
werkschaften, Wohltätigkeitsorgani¬ 
sationen und anderen demokrati¬ 
schen Organisationen beschlag¬ 
nahmt wurden, auf Grund der 
Direktive Nr. 50 des Kontrollrats 
und folgender Rechtsvorschriften: 

(i) für die britische Zone 

Verordnungen Nr. 150 und 159 der 
Militärregierung, abgeändert durch 
die Verordnungen Nr. 208 und 227 
des britischen Hoben Kommissars 
und Absatz (3) des Artikels 4 der 
Verordnung Nr. 202 der Militär¬ 
regierung; 

(ii) für die amerikanische 
Zone 

Gesetz Nr. 58 der Militärregierung, 
abgeändert oder ergänzt durch den 
Nachtrag Nr. 1 zu den Durch¬ 
führungsanweisungen des Gesetzes 
Nr. 58 der Militärregierung und der 
Direktive Nr. 50 des Kontrollrats, 
sowie durch die Durchführungsver¬ 
ordnung Nr. 1 zum Gesetz Nr. 58 
der Militärregienmg und durch Ar¬ 
tikel 2 des Gesetzes Nr. A-14 der 
Alliierten Hohen Kommission; 

(iii) für die französische 
Zone 

Verordnung Nr. 141 des französi¬ 
schen Oberkommandierenden; 

(c) die Sperre, Kontrolle, Verwaltung 
und endgültige Verfügung, im Ein¬ 
klang mit den in den Unterabsätzen 

(a) und (b) dieses Artikels er¬ 
wähnten Re^tsvorschriften, bezüg- 
lidi der in diesen Unterabsätzen 
ebenfalls erwähnten Vermögens¬ 
werte auf Grund der Gesetze Nr. 52 
des SHA£F und der Militärregie¬ 
rungen (in den abgeänderten Fas¬ 
sungen), sowie der hierzu erlas¬ 
senen Durchführungsverordnungen, 
Anordnungen, Genehmigungen und 
Anweisungen, soweit sie auf die 
erwähnten Vermögenswerte oder 
auf den Ertrag bzw. Erlös aus 
diesen Vermögenswerten anwend¬ 
bar sind. 

Artikel 2 

Die Bundesrepublik erkennt hiermit 
die Notwendigkeit an und übernimmt 
die Verpflichtung, die in Artikel 1 
dieses Teiles erwähnten Rechtsvor¬ 
schriften und die dafür vorgesehenen 
Programme für die Rückerstattung 
und Übertragung in vollem Umfange 
und mit allen ihr zur Verfügung 
stehenden Mitteln beschleunigt durch¬ 
zuführen. Die Bundesrepublik wird 
eine Bundesdienststelle damit be¬ 
trauen, die Erfüllung der in diesem 
Artikel übernonunenen Verpflichtung 
unter Beachtung der Vorschriften des 
Grundgesetzes sicherzustellen. Die 
nachstehenden Artikel dieses Teiles 
sind nicht so auszulegen, als be¬ 
schränkten sie die auf Grund dieses 
Artikels übernommene Verpflichtung 
auf die darin bezeichneten Maß¬ 
nahmen. 


(b) The restitution or reallocation of 
property seized under the National 
Socialist regime from cooperatlve 
societies, trade unions, charitable 
organizations and other demo- 
cratic organizations, pursuant to 
Control Council Directive No. 50 
and to the following legislation: 


(i)For the British Zone 

Military Government Ordinances 
No. 150 and 159, as amended by 
Ordinances No. 208 and 227 of the 
United Kingdom High Commis- 
sioner and paragraph 3 of Article 4 
of Military Government Ordinance 
No. 202; 


(ii) For the United States 
Zone 

Military Government Law No. 58, 
as amended or supplemented by 
Supplement No. 1 to Instructions 
Implementing Military Govern¬ 
ment Law No. 58 and Control Cotm- 
eil Directive No. 50, by Regulation 
No. 1 pursuant to Military Govern¬ 
ment Law No. 58 and by Article 2 
of Allied High Commission Law 
No. A-14; 

(iii) For the French Zone 

Ordinance No. 141 of the French 
Commander-in-Chief; 

(c) The blocking, control, administra- 
Uon and final disposal, in accord- 
ance with the legislation referred 
to in sub-paragraphs (a) and (b) of 
this Articde, of Uie property ^so 
referred to in those sub-paragraphs 
pursuant to SHAEF and Military 
Govenunent Lews No. 52 (as 
amended) and the regulations, 
Orders, Ucenses, and instructions 
issued thereunder, so far as appli¬ 
cable to such property or the pro- 
creeds thereof. 


Article 2 

The Federal Republic hereby adenow- 
ledges the need for, and assumes the 
Obligation to Implement fully and ez- 
peditiously and by every means in its 
power. the legislation referred to in 
Article 1 of this Cbapter and the 
programmes foi restitution and real¬ 
location thereunder provided. The 
Federal Republic shall entrüst a Feder¬ 
al agency with ensuring the fulfil- 
ment of the Obligation undertaken in 
this Article, paying due regard to the 
provisions of the Basic Law. The 
following Articles of this Chapter 
shall not be construed as limiting 
to the measures therein specified the 
Obligation assumed under this Article. 


(b) ä la restitution ou la nouvelle attri- 
bution des biens saisis, sous le 
rägime national-socialiste, aux so- 
eiätäs cooperatives, syndicats, 
organisations charitables et autres 
organisations democratiejues, en 
vertu de la Directive N® 50 du 
Conseil de Contröle et de la legis- 
lation suivante: 

(i) Pour la Zone Britan- 
nique d'Occupation 

L'Ordonnance No 150 et TOrdon- 
nance *No 159 du Gouvernement 
Militaire, amendäes par les Ordon- 
nances No» 208 et 227 du Haut 
Commissaire Britannicpie, et le 
paragraphe3 de rArticle4 de T'Or- 
doimance No202 du Gouvernement 
Militaire. 

(ii) Pour la ZoneAmäricaine 

d'Occupation 
La Loi No 58 du Gouvernement 
Militaire, amendäe ou complätäe 
par l'Additif No l aux instructions 
prises pour Tapplication de la Loi 
No 58 et de la Directive No 50 du 
Conseil de Contröle, par le Regle¬ 
ment No 1 ädlcte en vertu de la 
Lol No 58 du Gouvernement Mili¬ 
taire, et par rArticle2 de la Loi 
No A-14 de la Haute Conunission 
Alliäe. 

(iii) PourlaZoneFrancaise 
d'Occupation 

L'Ordonn6Lnce N® 141 du Comman- 
dant en Chef Francais en Alle- 
magne. 

(c) au blocage, au contröle, ä Tadmi- 
nistration et ä la disposition de¬ 
finitive, conformäment aux textes 
visäs dans les alinäas (a) et (b) du 
präsent Article. des biens ägale- 
ment visäs dans pes alinäas, en 
vertu des Lois No 52, amendöes, 
du SHAEF et des Gouvernements 
Militaires, et des röglements, 
arrätes, licences et instructions 
ädietäs pour leur application, dans 
la mesure oü ils sont applicables 
ä de tels biens ou au produit de 
ces biens. 


Article 2 

La Rdpublique Fädärale reconnait 
la näcessitä et assume Tobligation 
d'appliquer entiärement et dans les 
meilleurs dälais, par tous les moyens 
en son pouvoir, la lägislation men- 
tionnäe ä TArticle 1 du präsent Cha- 
pitre, ainsi que les programmes de 
restitutions et de nouvelles attribu- 
tions qu'elle prävoit. La Republique 
Föderale chargera une agence föde¬ 
rale du soin d'assurer rexöcution de 
l'obligatioD assumöe dans le präsent 
Article, compte tenu des dispositions 
de la Loi Fondamentale. Les articles 
suivants du präsent Chapitre ne seront 
pas interprätäs comme limitant, aux 
mesures qui y sont präcisäes, l'obli- 
gation assumöe aux termes du prä¬ 
sent Article. 
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Artikel 3 

(1) Vorbehaltlich der Bestimmungen 
des Artikels 6 dieses Teiles bleiben 
die in Artikel 1 dieses Teiles be- 
zeichneten Rechtsvorschriften in der 
durch Absatz (2) des Artikels 4 abge¬ 
änderten Fassung aufrechterhalten, bis 
alle Verfahren über Ansprüche auf 
Grund dieser Vorschriften vollständig 
erledigt sind. Außerdem bleibt der Teil 
dieser Rechtsvorschriften, der sich auf 
die Errichtung, die Rechte und den 
Fortbestand von Nachfolgeorganisa¬ 
tionen und Treuhandkörperschaften 
bezieht, so lange in Kraft, bis alle diese 
Organisationen und Körperschaften die 
Aufgaben erfüllt haben, für die sie 
geschaffen wurden. 

(2) Die Bundesrepublik kann alle 
Rechtssetzungsbefugnisse, die auf 
Grund solcher Rechtsvorschriften den 
Drei Mächten oder einer von ihnen 
zustehen, im Einklang mit diesen 
Rechtsvorschriften durch ihre Gesetz¬ 
gebung und durch Verordnungen der 
Bundesregierung ausüben. 

(3) Die folgenden Verwaltungsbe¬ 
fugnisse des britischen Hohen Kom¬ 
missars sollen innerhalb der britischen 
Zone von der Bundesregierung ausge¬ 
übt werden: 

(a) die Befugnisse nach Artikel FV der 
Verordnung Nr. 159 der Militär¬ 
regierung uztd nach Artikel V der 
Verordnung Nr. 150, Vorschriften, 
die vom Prüfungsausschuß für Or¬ 
ganisationen allgemeiner Art und 
vom Gewerkschaftsprüfungsaus¬ 
schuß erlassen worden sind, zu ge¬ 
nehmigen; 

^b) die Befugnisse nach Artikel V der 
Verordnung Nr. 159 und nadi Ar¬ 
tikel VI der Verordnung Nr. 150, 
beiden Ausschüssen zusätzliche An¬ 
weisungen zu erteilen; 

(c) die Befugnisse nach Artikel I (ab¬ 
geänderte Fassung) der Verordnung 
Nr. 159 und nacii Artikel II der 
Verordnung Nr. 150, Mitglieder der 
beiden Ausschüsse zu ernennen. 

( 4 ) Die Bundesrepublik verpflichtet 
sich hiermit, in den verschiedenen 
Besatzungszonen der Drei Mächte, so¬ 
weit dies zur wirksamen Durchführung 
der in Artikel 2 dieses Teiles bezeich- 
neten Programme notwendig ist, die 
bestehenden Verwaltungs- und rich¬ 
terlichen Behörden und Organisationen 
beizubehalten und auszubauen oder 
zu ergänzen, die zuständig sind für 

(a) die Sperre, Kontrolle, Verwaltung, 
Freigabe von Vermögenswerten, 
auf die Ansprüche auf Grund der 
in Artikel 1 dieses Teiles bezeich- 
neten Rechtsvorschriften erhoben 
werden können, sowie die Verfü¬ 
gung über diese Vermögenswerte; 

(b) die Anmeldung, Prüfung, wert¬ 
mäßige Feststellung, Entscheidung 
und endgültige Regelung in bezug 
auf Ansprüche gemäß diesen Rechts¬ 
vorschriften. 


A r l i c 1 e 3 

1. Subject to the provisions of Ar- 
ticle 6 of this Chapter, the legislation 
referred to in Article 1 of this Chapter, 
as amended in paragraph 2 of Article 
4 of this Chapter, shall be maintained 
in force until all Claims filed there- 
under have been fully dealt with, 
Moreover, that portion of such legis¬ 
lation as relates to the establishment, 
rights and continued existence of 
successor organizations and trust cor- 
porations shall be maintained in force 
until all such organizations and cor- 
porations have completed the tasks for 
which they were created. 


2. The Federal Republic may exercise 
all legislative powers exercisable 
by the Three Powers or any of them 
pursuant to such legislation, in a 
manner not inconsistent therewith, by 
means of Federal legislation or of 
ordinances of the Federal Govern¬ 
ment. 

3. The foUowing administrative pow¬ 
ers of the United Kingdom High 
Commissioner shall be exercisable 
within the British Zone by the Federal 
Government: 

(a) The powers imder Article IV of 
British Military Government Ordi- 
nance No. 159 and Article V of 
Ordinance No. 150 to approve xeg- 
ulations issued by the General 
Organizations Claims Commission 
and the Trades Union Property 
Claims Commission respectively; 


(b) The powers under Article V of Or¬ 
dinance No, 159 and Articde VI of 
Ordinance No. 150 to issue addi¬ 
tional instructions to the two Com- 
missiöns; 

(c) The powers under Article I (as 
amended) of Ordinance No. 159 and 
Article 11 of Ordinance No. 150 to 
appoint members of the two Com¬ 
missions. 

4 . The Federal Republic hereby 
tmdertakes to maintain and to augment 
or Supplement in the several Zones of 
Occupation of the Three Powers, where 
necessary for the effective carry- 
ing out of the programroes referred 
to in Article 2 of this Chapter, the 
existing administrative and judicial 
agencies or organizations which are 
concerned with 

(a) the blodcing, control, administra- 
tion, unblodcing and disposal of 
property subject to Claims under 
the legislation referred to in Ar¬ 
ticle 1 i 


(b) the filing, Investigation assessment, 
adjudication and ünal settlement 
of Claims under that legislation. 


Article 3 

1. — Sous röserve des dispositions 
de l'Articleö du present Chapilre, la 
lögislation mentionnöe ä TArticle 1 du 
präsent Chapitie, teile qu'amendee 
aux termes du paragraphe2 de l'Ar- 
ticle 4 du präsent Chapitre, sera main- 
tenue en vigueur, jusqu‘ä ce qu'il ait 
ätä completement disposä de toutes 
les demandes presentäes en applica- 
tion de ces textes. En outre, la partie 
de cette lägislation qui concerne Tin- 
stitution, les droits ou la continuitä 
de Texistence des organisations suc- 
cessorales et des « trust corporations » 
sera maintenue en vigueur jusqu'ä ce 
que ces organisations et «corpora¬ 
tions» aient acfaevä les täches pour 
lesquelles eiles ont ätä crääes. 

2. — La Räpublique Fädärale peut 
exercer tous les pouvoirs lägislatifs 
dont Texercice appartient aux Trois 
Puissances ou ä Tune d'entre elles en 
vertu de cette lägislation, d'une maniäre 
qui ne soit pas incompatible avec 
celle-ci, par voie de lägislation fädä¬ 
rale ou d'ordonnance du Gouverne¬ 
ment Fädäral. 

3. — Les pouvoirs administratifs sui- 
vants du Haut Commissaire Britanni- 
que pourront ätre exercäs dans les 
limites de la Zone Britannique par le 
Gouvernement Fädäral: 

(a) les pouvoirs d'approuver, con- 
formäment ä l'ArticlelV de l'Or- 
donnance N^ 159 du Gouverne¬ 
ment Militaire Britannique et ä 
TArticle V de TOrdonnance N® 150, 
des räglementations ädictäes, res- 
pectivement par la «General Or¬ 
ganizations Claims Commission » et 
par la c Trades Union Property 
Claims Commission » ; . 

(b) les pouvoirs d'ädicter, conformä- 
ment ä rAxticle V de TOrdonnance 
NO 159 et ä rArticle VI de rOr- 
donnance No 150, des instructions 
complämentaires pour les deux 
Commissions; 

(c) les pouvoirs de nommer, conformä- 
ment ä TArt!de I (amendä) de 
rOrdonnance N® 159 et ä l'Ar- 
ticlell de TOrdonnance N® 150, 
des membres de ces deux Com¬ 
missions. 

4 . — La Räpublique Fädärale s'en- 
gage ä maintenir, ä augmenter ou ä 
compläter dans les Zones d*Occu- 
pation des Trois Puissances, lorsque 
cela sera näcessaire pour accomplir 
efficacement les programmes visäs ä 
rArticle2 du präsent Chapitre, les 
organismes ou Services existants, ad¬ 
ministratifs ou Judiciaires, qui traitent 
des questions suivantes: 

(a) blocage, contröle, adniinistration, 
däblocage et disposition de biens 
faisant l'objet de demandes en 
vertu de la lägislation mentionnäe 
ä TArticle 1 j 


(b) däpöt, Instruction, ävaluation, dä- 
cision et räglement däfinitif des 
demandes präsentäes en vertu de 
cette lägislation. 
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(5) Die Bundesrepublik verpflidilet 

sich ferner; 

(a) den Drei Mächten oder ihren Be¬ 
vollmächtigten zur regelmäßigen 
Beobachtung und Überprüfung aller 
Angelegenheiten, auf die sich dieser 
Teil bezieht, Zugang zu den Ver- 
waltungs- und richterlichen Be¬ 
hörden und Organisationen zu ge¬ 
währen, auf die in Absatz (4) dieses 
Artikels Bezug genommen wird, 
ferner Auskünfte zu erteilen und 
die diesbezüglichen Akten und Auf¬ 
zeichnungen vorzulegen; 

(b) während der nach deutschem Recht 
für die Aufbewahrung von Gerichts- 
akten vorgeschriebenen Frist, vom 
Inkrafttreten dieses Vertrages an. 
alle vorhandenen Aufzeichnungen 
über Gerichts- und Verwaltungs- 
Verfahren und sonstige amtlidie 
Maßnahmen, die sich auf die in 
Absatz (4) dieses Artikels bezeicb- 
neten Angelegenheiten beziehen, 
vollständig aufzubewahren, sowie 
alle nach Inkrafttreten dieses Ver- 
tfages entstehenden derartigen Auf¬ 
zeichnungen vom Zeitpunkt ihrer 
Niederschrift an während derselben 
Frist vollständig aufzubewabren. 
Diese Frist darf nur verkürzt wer¬ 
den. wenn die Drei Mächte aus¬ 
drücklich zustimmeni 


(c) das bestehende Verfahren der Be¬ 
richterstattung an die Drei Mächte 
oder ihre ermächtigten Dienststel¬ 
len durch die in Unterabsatz (a) 
dieses Absatzes bezeichneten Be¬ 
hörden und Organisationen beizu¬ 
behalten; 

(d) jederzeit nach Inkrafttreten dieses 
Vertrages auf die nicht im Inland 
ansässigen Personen, die mit Er¬ 
folg Ansprüche nach den in Ar¬ 
tikel 1 dieses Teiles bezeichneten 
Rechtsvorschriften geltend gemacht 
haben, Bestimmungen und Bedin¬ 
gungen bezüglich folgender Ge¬ 
schäfte 

(i) Verwendung und Verfügung 
(einschließlich der Verbringung 
aus dem Gebiet der Bundes¬ 
republik) hinsichtlich ihnen 
rückerstatteter oder solcher Ver¬ 
mögenswerte, die als Ersatz aus 
dem Ertrag bzw. Erlös rück¬ 
erstatteter Werte erworben wor¬ 
den sind, und 

(ii) Verwendung und Verfügung 
hinsichtlich von Beträgen in 
Deutscher Mark, die aus der Be¬ 
friedigung von Rückerstattungs- 
ansprüchen und aus der Ver¬ 
wertung rückerstatteter Ver¬ 
mögenswerte herrühren, ein¬ 
schließlich der Umwandlung 
solcher Beträge in Devisen und 
deren Ausfuhr 

anzuwenden, die nicht ungünstiger 
sein dürfen als diejenigen, die un¬ 
mittelbar vor Inkrafttreten dieses 
Vertrages anwendbar waren oder 
als die, welche zur Zeit der Vor- 


5. The Federal Republic further 
undertakes 

(a) to afford the Three Powers or Iheir 
authorized agents access to the ad¬ 
ministrative and judicial agencies 
or organizations referred to in para- 
graph 4 of this Article for the regu¬ 
lär Observation and inspection of 
all matters dealt with in this 
Chapter and to furnish Information 
and produce files and records with 
respect therelo; 


(b) to preserve intact for a period 
equal to the period prescribed by 
German law for the preservation 
of judicial records, and running 
from the entry into force of the 
present Convention, all records 
then existing of judicial or ad¬ 
ministrative proceedings and other 
official activities relating to the 
matters referred to in paragraph4 
of this Article; and to preserve 
intact all such records made after 
the entry into force of the present 
Convention for such period from 
the making of such records. The 
said period shall be curtailed only 
if the Three Powers shall expressly 
so consent; 


|c) to continue the existing System of 
repK>rts from the agencies and or¬ 
ganizations referred to in sub- 
paragraph (a) of this paragraph to 
the Three Powers or their author¬ 
ized agencies; 


(d) at all times after the entry into 
force of the present Convention, 
to apply to non-residents who are 
successful claimants under the 
legislation referred to in Article 1 
of this Chapter, terms and con- 
ditions for the following trans- 
actions: 


(i) the use and disposal (including 
the removal from the Federal 
territory) of property restituted 
to them, or of property ac¬ 
quired. in replacement or with 
the proceeds thereof, and 


(ii) the use and disposal of Deutsche 
Mark balances resulting from 
the satisfaction of restitution 
Claims and from the proceeds 
of the realization of restituted 
properties including the con- 
version of such balances into 
foreign exchange and the trans- 
fer abroad of such exchange 


which shall be no less favourable 
than those applicable to them im- 
mediately before the entry into 
force of the present Convention, 
or than those which may, at the 


5. — La Republique Föderale s'en- 
gage, en outre: 

(a) ä donner aux Trois Puissances ou 
ä leurs agents quaiifies l'acces aux 
organismes et Services administra- 
tifs et judiciaires vises au para- 
graphe4 du präsent Article, afin 
cju'ils puissent observer et inspectei 
räguliärement toutes les matiäres 
traitäes dans le präsent Chapitre. 
et ä fournir les renseignements et 
ä produire les dossiers et archives 
qui s'y rapportent; 


(b) ä cx)nserver intactes, pendant une 
päriode qui sera ägale ä celle que 
prescrit le droit allemand poür la 
Conservation des archives judi¬ 
ciaires. et c{ui commencera ä courir 
ä compter de l'enträe en vigueur 
de la präsente Convention, toutes 
les archives alors existantes, rela¬ 
tives aux procädures judiciaires ou 
administratives et ä toutes autres 
activitäs officielles concemant les 
domaines mentionnäs au para- 
graphe4 du präsent Article; et ä 
conserver intactes toutes les archi¬ 
ves de cette nature constitüäes 
apräs Tenträe en vigueur de la prä¬ 
sente Convention pendant la meme 
päriode ä compter de la date de Cons¬ 
titution de ces archives. Cette pä¬ 
riode ne imurra ätre abrägäe que 
si les Trois Puissances y consen- 
tent expressäment; 

(c) ä maintenir la procädure ätablie 
relative aux rapfmrts k fournir aux 
Trois Puissances ou k leurs Ser¬ 
vices autorisäs par les organismes 
et Services visäs ä Talinea (a) du 
präsent paragraphe; 


(d) ä faire bänäficier, ä tout moment 
apräs Tenträe en vigueur de la 
präsente Convention, les non-räsi- 
dents qui ont obtenu gain de 
cause ä la suite de demandes prä- 
sentäes en vertu de la lägislation 
mentionnäe ä TArticle 1 du präsent 
Chapitre, de conditions pour les 
opärations suivantes; 

(i) Tutilisation et la disposition (y 
compris l enlevement hors du 
territoire fädäral) de biens qui 
leur out ätä restituäs ou de biens 
accpiis en remplacement de ces 
biens ou avec le produit de ces 
biens, et 


(ii) Tutilisation et la disposition de 
Soldes en Deutsche Mark räsul- 
lant du paiement de cieances 
de restitution et du produit de 
la realisation de biens restituäs. 
y compris la conversion de ces 
Soldes en devises ätrangeres et 
le transfert ä l'ätranger de ces 
devises; 

qui ne seront pas moins ^avorables^ 
que les conditions qui leur seront 
applicables immädiatement avant 
l'enträe en vigueur de la präsente 
Convention, ou que celles qui pour- 
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nähme des Geschäfts auf die Eigen¬ 
tümer anderer Vermögenswerte an¬ 
wendbar sind, die ihren gewöhn¬ 
lichen Wohnsitz im Bundesgebiet 
aufgeben, je nachdem, welche Be¬ 
dingungen günstiger sind. 

(6) Die Verpflichtungen der Bundes¬ 
republik auf Grund dieses Artikels 
und des Artikels 2 sollen keine un¬ 
mittelbaren Bindungen hinsichtlich der 
Einrichtung und der Verwaltungsver¬ 
fahren von Rudcerstattungsbehörden 
der Länder und von Behörden der 
Länder, die mit Maßnahmen gemäß 
Unterabsatz (c) des Artikels 1 befaßt 
sind, einschließen. Jedoch dürfen die 
bestehenden Einrichtungen und Ver¬ 
waltungsverfahren nicht so abgeändert 
werden, daß dadurch in irgendeiner 
Weise die volle und besäleunigte 
Durchführung der in Artikel 2 dieses 
Teiles erwähnten Rückerstattungspro¬ 
gramme verhindert oder gefährdet 
werden könnte. 

Artikel 4 

(1) Die Bundesrepublik verpflichtet 
sich hiermit: 

(a) die Zahlung an Rückerstattungs¬ 
berechtigte aus allen Urteilen und 
Entscheidungen nach Maßgabe des 
Absatzes (3) zu gewährleisten, die 
gegen das frühere Deutsche Reich 
auf Grund der in Artikel 1 die¬ 
ses Teiles bezeichneten Rechtsvor¬ 
schriften ergangen sind oder er¬ 
gehen werden; 

(b) alsbald durch geeignete Abmachun¬ 
gen mit Berlin die Haftung für die 
Zahlung aus allen Urteilen und Ent¬ 
scheidungen gegen das frühere 
Deutsche Reich gemäß dem gelten¬ 
den inneren Rückerstattungsrecht 
der Westsektoren Berlins zu den in 
diesem Artikel festgesetzten Be¬ 
dingungen zu übernehmen. 


(2) Die in Unterabsatz (a) und (b) 
des Artikels 1 bezeichneten Rechtsvor¬ 
schriften gelten als dahin ergänzt, daß 
Urteile und Entscheidungen, die sich 
auf Reichsmarkverpflichtungen des 
früheren Reiches gründen und Geld¬ 
summenansprüche betreffen, in einem 
Verhältnis von zehn Reichsmark zu 
einer Deutschen Mark in Deutsche 
Mark umzustellen sind. Urteile und 
Entscheidungen auf Schadenersatz 
gegen das frühere Reich gemäß den 
in Unterabsatz (a) und (b) des Ar¬ 
tikels 1 bezeichneten Rechtsvorschrif¬ 
ten sollen in Deutscher Mark ergehen 
und in Übereinstimmung mit den all¬ 
gemeinen Grundsätzen des deutschen 
Rechts, die für die Bemessung von 
Schadenersatz gelten, wie sie im deut¬ 
schen Bürgerlichen Gesetzbuch fest¬ 
gelegt sind, bemessen werden. 

(3) Die Verpflichtung der Bundes¬ 
republik gegenüber den Drei Mächten 
hinsichtlich von Geldurteilen und -ent- 
scheidungen gemäß Absatz (1) dieses 
Artikels ist erfüllt, wenn diese Urteile 
und Entscheidungen bezahlt sind, oder 
wird, wenn die Bundesrepublik dies 


time of the transaction. be appli¬ 
cable to owners of other property 
who give up their ordinary resi- 
dence in the Federal territory, 
whichever are the more favourable. 


6. The undertakings of the Federal 
Republic pursuant to this Article and 
to Article 2 of this Chapter shall not 
involve any direct Obligation witb 
regard to the establishment of the 
Restitution Agencies of the Laender, 
and the agencies of the Laender deal- 
ing with the matters referred to in 
sub-paragraph (c) of Article 1 of this 
Chapter, and their administrative 
procedures. However, no changes shall 
be made with regard to existing estab- 
lishments and administrative proce¬ 
dures which would in any way impede 
or endanger the full and expeditious 
Implementation of the programmes 
referred to in Article 2. 

Article4 

1. The Federal Republic hereby 
undertakes 

(a) subject to paragraph 3 of this Ar¬ 
ticle. to ensure the payment to 
restitutees of all judgments or 
awards which have been or bere- 
after shall be given or made 
against the former German Reich 
under Ihe legislation referred to 
in Article 1 of this Chapter; 


(b) to assume forthwith, by appropri- 
ate arrangements with the City of 
Berlin, liability for the payment, 
on terms corresponding to those 
set out in this Article, of all judg¬ 
ments and awards against the for¬ 
mer German Reich under the inter¬ 
nal restitution legislation in force 
in the Western Sectors of Berlin. 


2. The legislation referred to in sub- 
paragraphs (a) and (b) of Article 1 of 
this Chapter shall be deemed to be 
amended so as to provide that judg¬ 
ments or awards based on indebted- 
ness in Reichsmarks of the former Reich 
for a sum of money (Geldsummen¬ 
ansprüche) shall be converted into 
Deutsche Marks at the rate of ten 
Reichsmarks for one Deutsche Mark. 
Judgments or awards for compensa- 
tion which may be given against the 
former Reich under the legislation 
referred to in sub-paragraphs (a) and 
(b) of Article 1 shall be made in 
Deutsche Marks assessed in accord- 
ance with the general principles of 
German law applicable to the assess- 
ment of compensation as set forth in 
the German Civil Code. 

3. The Obligation of the Federal 
Republic to the Three Powers with 
respect to money judgments and 
awards under paragraph 1 of this 
Article shall be satisfled when such 
judgments and awards shall have 
been paid or shall, if the Federal 


ront, ä la date de Toperation, etre 
applicables aux propriätaires d’au- 
tres biens qui abandonneront leur 
räsidence habituelle sur le territoire 
de la Republique Federale, selon 
celles de ces condilions qui seront 
les plus favorables. 

6. — Les engagements de la Re¬ 
publique Federale, en vertu du pre¬ 
sent Article et de TArlicle 2 du pre¬ 
sent Chapitre, n'impliqueront aucune 
Obligation direcle en ce qui concerne 
rinstitution des agences de restitu¬ 
tion des Länder ou les agences des 
Lander qui traitent des matieres visäes 
au paragraphe (c) de TArticle 1 du 
präsent Chapitre, et leurs procädures 
administratives. Toutefois, il ne sera 
apportä aux institutions et aux procä- 
dures administratives existentes aucun 
changement qui entraverait ou met- 
trait en päril, de quelque maniäre que 
ce soit, Tapplication totale et rapide 
des programmes visäs ä l'Article 2. 

Article 4 

1. — La Räpublique Fäderale s'en- 
gage par les presentes: 

(a) SOUS räserve des dispositions du 
paragraphe 3 du präsent Article, ä 
assurer le räglement en faveur des 
ayants-droit ä restitution de tous 
jugements ou sentences qui ont 
ätä ou seront prononcäs ou rendus 
ä l'encontre de l'ancien Reich alle- 
mand, en vertu de la lägislation 
visäe ä TArticle 1 du präsent 
Chapitre; 

(b) ä assumer immädiatement, au 
moyen d'arrangements appropriäs 
avec Berlin, la responsabilitä du 
paiement, ä des conditions corres- 
pondant ä celles fixäes au präsent 
Article, de tous jugements et sen¬ 
tences rendus ä l'encontre de l'an- 
cien Reich allemand, en vertu de 
la lägislation sur les restitutions 
internes en vigueur dans les sec- 
teurs occidentaux de Berlin. 

2. — La lägislation visäe aux ali- 
näas (a) et (b) de TArticle 1 du prä¬ 
sent Chapitre sera considäräe comme 
amendäe, de facon & prävoir que les 
jugements ou sentences fondäs sur les 
dettes en Reichsmark de l'ancien Reich 
pour une somme d'argent (Geld¬ 
summenansprüche) seront converties 
en Deutsche Mark au taux de 
10 Reichsmark pour 1 Deutsche Mark. 
Les jugements et sentences portant 
indemnisation. qui pourront etre ren¬ 
dus contre l’ancien Reich allemand en 
vertu de la legislation visäe aux 
alinäas (a) et (b) de l'Article 1, seront 
prononcäs en Deutsche Mark, evalues 
conformäment aux principes genäraux 
du droit allemand applicable ä l'eva- 
luation des indemnisations selon le 
Code Civil allemand. 

3. — L’obiigation de la Räpublique • 
Fädärale ä Vägard de Trois Puissances, 
en ce qui concerne les jugements ou 
sentences impliquant un versement 
en especes en vertu du paragraphe 1 
du präsent Article, sera remplie lors- 
que ces jugements et sentences auront 
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vninscht. als erfüllt angesehen, wenn 
die Bundesrepublik hierfür eine Ge* 
samtsumme von 1.5 Milliarden DM ge¬ 
zahlt hat Die Bundesrepublik kann 
bei der Festsetzung der Zeit und Me¬ 
thode der Zahlung auf Grund solcher 
Urteile und Entscheidungen ihre Zah¬ 
lungsfähigkeit berücksichtigen. 


Artikel 5 

Nachfolgeorganisationen und Treu¬ 
bandkörperschaften, die auf Grund der 
in Unterabsatz (a) des Artikels 1 dieses 
Teiles bezeichnelen Rechtsvorschriften 
bestellt worden sind, ohne Rücksicht 
darauf, ob sie nach deutschem Recht 
ernchtei sind, genießen gegenwärtig 
Steuerfreiheit in der Bundesrepublik. 
Soweit die Steuern ausschließlich dem 
Bund zufließen. genießen die Organi¬ 
sationen und Körperschaften diese 
Steuerfreiheit auch weiterhin Sie sind 
ferner von allen Sondersteuern, -ab- 
gaben und -auflagen befreit, die sich 
tatsächlich auf das Kapital auswirken 
und ganz oder zum Teil zu dem be¬ 
sonderen Zweck auferlegt werden, 
Lasten zu decken, die aus dem Kriege 
oder aus Reparationen oder Restitu¬ 
tionen an eine der Vereinten Nationen 
berrübren Hinsichtlich der Steuern, 
die ganz oder teilweise den Ländern 
oder Gemeinden fGememdeverbänden) 
zuf .eßen wird die Bundesregierung 
eine Sondervereinbarunq treffen die 
die gemeinnützigen Zwecke dieser 
Organisationen und Körperschaften 
berücksichtigt. 

Artikel 6 

(1) Es wird hiermit ein Oberstes 
Rückerstattunqsgehcht errichtet, das 
in Durchführunq der in Unterabsatz fa) 
des Artikels 1 dieses Teiles bezeich- 
neten Rechtsvorschriften die Nachfolge 
übernimmt 

(a) des Board ol Review für die bri¬ 
tische Zone: 

(b) des Amerikanischen Rückerstat- 
tungsberufunqsgenchts fCourt of 
Restitution Appeals) für die ameri¬ 
kanische Zone; 


(c) des Obergeiichts für Rückerstat- 
tungssachen (Cour Sup4rieure pour 
les Restitutions) in der französi- 
sdien Zone 

Zusammensetzung, Zuständigkeit, Be¬ 
fugnisse und Obliegenheiten des Ober¬ 
sten Rückerstaltungsgerichis richten 
sich nach der als Anhang beiqefüqten 
Satzung des Obersten Rückerstattungs¬ 
gerichts. 

(2) Jedes Gericht, dessen Nachfolge 
das Oberste Rückerstattungsgeridfit 
übernimmt, hat binnen drei Monaten 
über die bei Inkrafttreten dieses Ver¬ 
trages im Stadium der endgültigen 
Erledigung befindlichen Fälle zu ent¬ 
scheiden und alle Fälle, die in diesem 
Zeitpunkt noch nicht entschieden sind, 
auf das Oberste Rückerstattungsgericht 
überzuleiten. Für die Zwecke dieses 


Republic so requests. be considered 
to have been satisfied when the 
Federal Republic shall have paid a 
total of DM 1,500.000.000 thereon. In 
determining the time and method of 
payment of such judgments and awards. 
the Federal Republic may take into 
consideration ils capacity to pay. 


A r t i c 1 e 5 

Successor organizations and trust 
corporations appointed pursuant to 
the legislation referred to in sub- 
paragraph (a) of Article 1 of this Chap- 
ter. whether or not organized under 
German law. now enioy iromunity 
from taxation in the Federal Reoublic. 
With regard to laxes «he proceeds of 
which accrue exclusively to the Fed¬ 
eration, the organizations and cor- 
poratiODS shall continue to enjoy this 
immunity They shall also be exempt 
from any exceptional taxes. levies 
and imposts. the incidence of whidi 
is in fact upon Capital assets. imposed 
in whole or in part for the specific 
purpose of meeting charges arisinq 
oul of the war, or out of reparation 
or restitution to any of the United 
Nations. With reqard to taxes the 
proceeds of which accrue, in whole or 
in part. to the Laender, Gemeinden 
or Gemeindeverbaende, the Federal 
Government will enter »nto a separate 
arrangement havinq in mind ’he 
charitable purposes of these organi¬ 
zations and corporations. 


Article 6 

1. There is hereby established a 
Supreme Restitution Court to succeed, 
under the legislation referred to in 
sub-paragraph (a) of Article 1 of this 
Chaptert 

fa} The Board of Review for the Bri¬ 
tish Zone; 

(bl The United States Court of Resti¬ 
tution Appeals of the Allied Hiqb 
Commission for Germany for the 
United States Zone; 


(c) The Higher Court of Restitution 
(Cour Supörieure pour les Resti¬ 
tutions) for the French Zone. 

The composition, Jurisdiction, pow- 
ers and duties of the Supreme Resti¬ 
tution Court shall be as prescribed by 
the Charter of the Supreme Restitution 
Court annexed to this Chapter 

2, Eadb Tribunal to which the Su¬ 
preme Restitution Court succeeds shall 
within Ihree months decide those 
cases in process of final disposition on 
the entry into force of the present 
Convention and shall refer to the Su¬ 
preme Restitution Court all cases not 
decided at the end of that period. For 
the purposes of the present Conven¬ 
tion, cases whi(h a Iribunal, on the 


M r4gl4s ou sera, si ia Röpublique 
F4d4rale le demande, consid4r4e 
comme ayant remplle lorsque la 
Köpublique F4d4rale aura versä une 
somme totale de 1.500 millions de 
DM. ä cet effet. En vue de la däter- 
mination de l'^poque et de la m^thode 
de r^glement de ces jugements et 
sentences. la Räpublique F4d6rale 
pourra tenir compte de sa capacitä 
de paiement. 

Article 5 

Les organisations successorales et 
les «trust corporations » dösign^s en 
applicatioD de la lögislation mentionnöe 
au paragraphe (a) de l'Article 1 du 
präsent Cbapitre. qu'elles soient ou 
non constituöes selon le droit alle- 
mand. jouissent actuellement de Tim- 
mun1t4 fiscale dans la R4publique 
F4d4rale. En ce qui concerne les 
impöts dont le produit revient ex- 
clusivement ä la Föderation, les orga- 
nisatioos et «corporations» continue- 
ront ä jouir de cette immunitö. Elles 
seront ögalement exemplöes de tous 
impöts. taxes ou droits exceptionnels 
dont rincidence frappe. en fait. le 
Capital et qui sont prölevös. en tout 
ou en partie dans le but spöcifique de 
faire face aux charges rösultant de la 
gnerre ou des röparations ou restitu¬ 
tions au Profit de l’une quelconque 
des Nations-Unies En ce qui concerne 
les impöts dont le produit revient en 
tout ou en partie aux Länder, aux 
Gemeinden ou aux Gemeindeverbände, 
le Gouvernement Födöral conclura an 
arrangement söparö en prenant en con- 
sidöratioD les objectifs charitables de 
ces organisations ou «corporations». 

Article 6 

1. — II est instituö une Cour Supröme 
des Restitutfpns qui. aux termes de la 
löqislatiOD mentionnöe ä Talinöa (a) 
du paragraphe 1 de TArticle 1 du prö- 
sent Chapitre succödera: 

(al en Zone Britannic^e, ä la Com¬ 
mission de Rövision (Board of 
Review); 

(b) en Zone Amöricaine, ä la Cour 
d*Appel des Restitutions Amöri- 
caine de la Haute Commission 
Alliöe en AUemagne (United States 
Court of Restitution Appeals of the 
Allied High Commission in Ger- 
manyl: 

(c) en Zone Francaise, 4 la Cour Su- 
pörieure pour les Restitutions. 


La composition, la compötence, les 
pouvoirs et les obligations de la Cour 
Supröme des Restitution sont döfinis 
par la Charte de la Cour Supröme des 
Restitutions annexöe au present Cha¬ 
pitre. 

2. — Chaque juridiction ä laquelle 
succede la Cour Supröme des Resti¬ 
tutions statuera dans les trois mois 
sur les affaires qui, lors de l’entröe en 
vigueur de la präsente Convention, 
seront en voie d'ötre döfinitivement 
röglöes, et soumettra ä cette Cour 
toutes les afiaires sur lesquell es une 
döcision definitive n'aura pas ötö prise 
ä la fin de cette pöriode. Pour l'ap- 
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Vertrages gelten Fälle, die ein Geridit 
bei Inkrafttreten dieses Vertrages nodi 
nidit zu untersudien und riditerlidi 
zu würdigen begonnen hat oder ledig¬ 
lich in bezug auf das Verfahren unter¬ 
sucht und richterlich gewürdigt bat. 
nicht als Fälle, die bei Inkrafttreten 
dieses Vertrages sich im Stadium der 
endgültigen Erledigung befinden. 


ANHANG 

ZUM DRITTEN TEIL 
Satzung des 

Obersten Rückerstattungsgerichtes 
Artikel 1 

(1) Das Gericht besteht aus 

(al dem Präsidenten des Gerichtes, 

(b) dem Präsidium (Presidential Coun¬ 
cil), 

(c) drei Senaten (Divisions). 

(2) Jeder Senat besteht aus minde¬ 
stens fünf Richtern, einem Geschäfts¬ 
stellenleiter und einer Geschäftsstelle 
und ausreichendem Personal, um seine 
Aufgaben wirksam zu erfüllen. 

(3) Staatsvertreter können bei jedem 
der Senate in der Weise ernannt wer¬ 
den, wie die Bundesregierung und die 
Regierungen der Drei Mädite dies 
gegebenenfalls beschliefien. Absatz (3), 
14) und (5) des Artikels?, Absatz (1), 
(4), (5) und (6) des Artikels 3 gelten 
entsprechend. 


(4) Ein Senat wird aufgelöst, wenn 
keine Fälle mehr zu bearbeiten sind. 
Damit endet die Amtszeit aller seiner 
Richter. Das Gericht wird mit Auf¬ 
lösung des letzten Senats aufgelöst 


(5) Das Gericht hat seinen Sitz in 
Herford Der erste Senat des Gerichts 
hat seinen Sitz in Rastatt, der zweite 
in Herford und der dritte in Nürnberg. 

(6) Das Präsidium kann jeweils mit 
Zustimmung der Bundesregierung und 
der Regierungen der Drei Mächte be¬ 
stimmen 

(a) einen neuen Sitz für das Gericht 
oder einen seiner Senate: 

(b| die Zahl der Richter, die von jedem 
Senat zusätzlich zu den gemäß Ar¬ 
tikel 2 ernannten Richtern benötigt 
werden; 

(c) den Zeitpunkt der Auflösung eines 
jeden Senats: 

(d) die Aufstellung von Verwaltungs- 
und anderem nichthchterlichen Per¬ 
sonal, das das Gericht oder ein 
Senat benötigt, soweit dies nicht 
durch diese Satzung bestimmt ist. 


»• 


entry Inlo force of the present Con¬ 
vention, has not begun to investigate 
and consider judicially, or has in- 
vestigated and considered judicially 
only in regard to matters of procedure, 
shail not be considered as cases which, 
on the entry inlo force of the present 
Convention, were in process of final 
disposition. 


ANNEX 

TO CHAPTER THREE 

Charter of 

the Supreme Restitution Court 
Aiticle 1 

1. The Court shail consist of 

(a) the President of the Court, 

(b) the Presidential Council (Praesi- 
dium), 

(c) three Divisions (Senate). 

2. Each Division shail be composed 
of at least five justices, a Clerk and 
registry. with sufficient personnel to 
carry out its functions effectively. 


3. State Counsel may be appointed 
to any of the Divisions in such a 
manner as the Governments of the 
Three Powers and the Federal Gov¬ 
ernment may decide. Paragraphs 3, 4 
and 5 of Article 2 and paragraphs 1,4, 
5 and 6 of Article 3 of the present 
Charter shail apply mufafis xnuiandis. 


4. A Division shail be dissolved 
when Qo furtber cases remaln to be 
dealt with by it, The terms of Office 
of all its justices shail thereupon ter¬ 
minale. The Court shail be dissolved 
on the same date as the last active 
Division i$ dissolved. 

5. The seat of the Court shail be at 
Herford The First Division of the 
Court shail bave Its seat at Rastatt, 
the Second Division at Herford and 
the Third Division at Nuremberg. 

6. The Presidential Council may 
from time to time with the approval 
of the Governments of the Three 
Powers and the Federal Government 
determine 

(al a new seat for the Court or any of 
its Divisions. 

(b) the number of justices recpiired by 
any of the Divisions in addition to 
those appointed in accordance 
with Article 2. 

(c) the date of dissolution of each of 
the Divisions. 

(d) the establishment of administrative 
and other non-judicial stafi required 
by the Court or any of its Divi¬ 
sions. so far as this is not provided 
for in the present Charter. 


pUcation de la präsente Convention, 
ne seront pas considäräes comme des 
afiaires qui, lors de l'enträe en vigueur 
de la präsente Convention, seraient en 
voie d’ätre däfinitivement rägläes, les 
affaires qu'une juridiction. ä l’enträe 
en vigueur de la präsente Convention, 
n*a pas commencä ä instruire ou ä 
examiner judiciairement ou na in- 
struites ou examinäes judiciairement 
qu'au point de vue de la procädure. 


ANNEXE 

AU CHAPITRE TROISIEME 

Charte de la Cour Supräme. 
des Restitutions 

Article 1 

1. — La Cour est composäe: 

(a) du Präsident de la Cour; 

(b) du Conseil des Präsidents (Präsi¬ 
dium) ; 

(c) de trois Chambres (Senate). 

2. — Chaque Chambre est composäe 
d'au moins cinq juges, d un greffier et 
d'un greffe, ainsi que du personnel 
süffisant pour accompllr efficacement 
ses travaux 

3. — Un Commissaire du Gouverne¬ 
ment peut ätre däsignä aupräs de 
Tune quelconque des Chambres de la 
Cour dans les conditions que les 
Gouvernements des Trois Puissances 
et le Gouvernement Fädäral pourront 
däterminer. Les paragraphes 3, 4 et 5 
de TArticle 2 et les paragraphes 1. 4,5 
et 6 de l*Article 3 de la präsente 
Charte s'appliqueront mutatis mufan- 
äis aux Commlssaires du Gouverne¬ 
ment 

4. — La dissolution dune Chambre 
doit ätre prononcäe lorsque celle-ci 
n'a plus ä connaitre d'aucune affaire. 
Les fonctions de ses membres pren- 
nent fin ä ce moment. La Cour sera 
dissoute ä la date de la dissolution 
de celle de ses Chambres qui restera 
la demiäre en activitä. 

5. — Le siäge de la Cour est ä 
Herford. La Premiäre Chambre a son 
siäge ä Rastatt, la Deuxiäme Chambre 
ä Herford et la Troisläme Chambre ä 
Nuremberg. 

6. — Le Conseil des Präsidents peut, 
avec Vapprobation des Gouverne¬ 
ments des Trois Puissances et du 
Gouvernement Fädäral: 

(a) däsigner un nouveau siäge pour la 
Cour ou Tune de ses Chambres; 

(bl fixer le nombre des juges requis 
par Tune quelconque des Chambres 
en plus de ceux nommäs confonnä- 
ment A rArticle2; 

(c| fixer la date de dissolution de 
dhacune des Chambres; 

(d) arräter, dans la mesure oü cette 
question n'est pas räsolue par la 
präsente Charte, le nombre. le Sta¬ 
tut et l'affectation du personnel 
administratif ou non judiciaire 
näcessaire ä la Cour ou ä Tune de 
ses Chambres. 
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(7) Unbeschadet des Absatzes (6) 
dieses Artikels reidit das Präsidium 
bei der Bundesregierung und den Re> 
gierungen der Drei Mächte jährlich 
Berichte ein, worin sein Bedarf an 
riditerlichem und anderem Personal 
für die auf den Zeitpunkt des Beridi- 
tes folgenden zwölf Monate ange< 
geben wird. Der erste Bericht wird 
zwischen dem vierzehnten und sieb¬ 
zehnten Monat nach Inkrafttreten 
dieser Satzung unterbreitet. 

Artikel 2 

(1) Die fünf in Absatz (2) des Ar¬ 
tikels 1 dieses Teiles bezeichneten 
Richter werden wie folgt ernannt: 

(a) zwei Richter von der Bundes¬ 
regierung; 


(b) zwei Richter von der Regierung der 
Französischen Republik im Falle 
des ersten Senats, zwei von der 
Regierung des Vereinigten König¬ 
reichs im Falle des zweiten Senats 
und zwei von der R^ierung der 
Vereinigten Staaten im Falle des 
dritten Senats; 

(c) ein Richter, der weder deutscher 
Staatsangehöriger noch Staatsange¬ 
höriger einer der Drei Mächte sein 
darf, durch Vereinbarung zwischen 
der Bundesregierung und der Re¬ 
gierung der in Unterabsatz (b] die¬ 
ses Absatzes zur Ernennung von 
Richtern für den betreffenden 
Senat bezeichneten Macht (nach- 
fc^lgend als .die beteiligte Macht* 
bezeichnet) oder, in Ermangelung 
einer solchen Vereinbarung, vom 
Präsidenten des Internationalen 
Gerichtshofes. 

(2) Die Bundesregierung und die Re¬ 
gierungen der Drei Mächte geben ihre 
gemäß Absatz (1) dieses Aj^kels er¬ 
forderlichen ersten Ernennungen spä¬ 
testens bei Inkrafttreten dieser Sat¬ 
zung bekannt. Zum gleichen Zeitpunkt 
einigen sich die Bundesregierung und 
die beteiligte Macht auf den in Unter¬ 
absatz (c) des Absatzes (1) dieses Ar¬ 
tikels genannten Richter. Ist innerhalb 
eines Monats nach diesem Zeitpunkt 
dieser Richter nicht ernannt worden, 
so können entweder die Bundesregie¬ 
rung oder die beteiligte Macht den 
Präsidenten des Internationalen Ge¬ 
richtshofes um eine solche Ernennung 
ersuchen Wenn die Bundesregierung 
und die beteiligte Macht innerhalb 
eines Monats nach der Genehmigung 
eines Beschlusses des Präsidiums ge¬ 
mäß Unterabsatz (b) des Absatzes (6) 
des Artikels 1, daß ein zusätzlicher 
Richter notwendig ist, hinsichtlich der 
Ernennung eines Richters, der nicht 
einseitig von der Bundesregierung 
oder der beteiligten Macht zu er¬ 
nennen ist, keine Einigung erzielen 
können, finden die Bestimmungen des 
vorstehenden Satzes Anwendung. 


7. Without prejudice to the provi- 
sions of Paragraph 6, the Presidential 
Council sball render annual reports 
lo the Governments of the Three 
Powers and the Federal Government 
setting forth its requirements for judi- 
cial and orther personnel for the 
tweive months next following the date 
of the report. The first report shall be 
rendered between the fourteenth and 
seventeenth month after the entry into 
force of the present Charter. 

A r t i c 1 e 2 

The five justices referred to in Para¬ 
graph 2 of Article 1 shall be appointed 
as follows: 

(a) Two justices appointed by the 
Government of the French Republic 
in the case of the First Division; 
two by the Government of the 
United Kingdom in the case of the 
Second Division; and two by the 
Government of the United States in 
the case the Third Division; 

(b) Two justices appointed by the Fed¬ 
eral Government; 


(c) One justice who shall be neither a 
nationed of any of the Three Powers 
nor a German national, and who 
shall be appointed by agreement 
between the Government of the 
Power designated in sub-paragraph 

(a) of this Paragraph to appoint 
justices to the Division concemed 
(hereinafter referred to as *the 
Power concemed") and the Federal 
Goveriunent, or failing sudi agree¬ 
ment, by the President of the Inter¬ 
national Court of Justice. 

2. The Governments of the Three 
Powers and the Federal Government 
shall make known their first appoint- 
ments pursuant to paragraph 1 of this 
Article not later than the date of entry 
into force of the Present Charter. By 
the same date the Power concemed 
and the Federal Government shall 
agree upon the justice referred to in 
sub-paragraph (c) of paragraph 1. If 
he has not been appointed within one 
month after that date, either the 
Power concemed or the Federal 
Government may request the Presi¬ 
dent of the International Court of 
Justice to appoint him. The provisions 
of the preceding sentence shall also 
apply if the Power concemed and the 
Federal Government fail to agree on 
the appointment of an additional 
justice who is not to be appointed 
unilaterally by the Power concemed 
or the Federal Government, within 
one month after approval of a deci- 
sion of the Presidential Council under 
sub-paragraph (b) of paragraph 6 of 
Article 1 of the present Charter that 
sudh an additional justice is required. 


7. — Sans prejudice des dispositions 
du paragraphe 6, le Conseil des Präsi¬ 
den ts fera aux Gouvernements des 
Trois Puissances et au Gouvernement 
Fädäral un rapport annuel exposant 
ses besoins en personnel judiciaire ou 
autre pour les douze mois suivant 
immädiatement la date de ce rapport. 
Le Premier rapport sera ätabli entre 
le quatorzieme et le dix-septieme 
mois apräs l’enträe en vigueur de la 
presente Charte. 

Article 2 

1.— Les cinq juges, visäs au para¬ 
graphe 2 de rArticle l, sont nommäs 
ainsi qu'il suit: 

(a) deux juges nommäs par le Gou¬ 
vernement de la Räpublique Fran- 
caise pour la Premiäre Chambre, 
deux juges nommäs par le Gou¬ 
vernement du Royaume-Uni pour 
la Deuxiäme Chambre et deux 
juges nommäs par le Gouverne¬ 
ment des Etats-Unis d'Amärique 
pour la Troisiäme Chambre; 

(b) deux juges nommäs par le Gou¬ 
vernement Fädäral; 


(c) un juge qui n*est ni un ressortissant 
de Tune des Trois Puissances, ni 
un ressortissant allemand, nommä 
par accord entre le Gouvernement 
de la Puissance diargäe, ä Tali- 
näa (a) du präsent paragraphe, de 
nommer des juges ä la Chambre 
intäressäe (ci-apräs däsignäe «la 
Puissance intäressäe») et le Gou¬ 
vernement Fädäral, ou, ä däfaut 
d un tel accord, par le Präsident de 
la Cour Internationale de Justice. 


2.— Les Gouvernements des Trois 
Puissances et le Gouvernement Fädä¬ 
ral notifieront, au plus tard ä la date 
d'enträe en vigueur de la präsente 
Charte, les premieres nominations 
effectuäes en vertu du paragraphe 1 
du präsent Article. A la mäme date, 
la Puissance intäressäe et le Gouverne¬ 
ment Fädäral se mettront d*accord 
pour nommer le juge visä ä Talinäa (c) 
du paragraphe 1. Si, dans un dälai 
d'un mois apräs la date präcitäe, ce 
juge n'a pas ätä nommä, la Puissance 
intäressäe ou le Gouvernement Fädä¬ 
ral peut prier le President de la Cour 
Internationale de Justice de procäder 
ä cette nomination. Les dispositions 
de la phrase präcädente s’appliqueront 
ägalement si la Puissance intäressäe et 
le Gouvernement Fädäral ne sont pas 
parvenus, dans le dälai d’un mois 
apräs la däcision du Conseil des 
Präsidents prise en application de 
l'alinäa (b) du paragraphe 6 de TAr- 
ticle 1 de la präsente Charte, et aux 
termes de laquelle un juge supplämen- 
taire est näcessaire, ä un accord sur 
la nomination d’un juge qui ne doit 
pas ätre nommä uniiatäralement par 
la Puissance intäressäe ou par le 
Gouvernement Fädäral. 
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f3) Die von den Regierungen der 
Drei Machte ernannten Richter müssen 
die Befähigung nach Maßgabe der in 
Artikel 1 des vorstehenden Teiles 
dieses Vertrages bezeichneten Rechts¬ 
vorschriften besitzen Die von der 
Bundesregierung ernannten Richter 
müssen zum Richteramt in einem 
Lande der Bundesrepublik befähigt 
sein Die anderen Richter müssen die 
in dem Lande ihrer Staatsangehörig¬ 
keit oder ihres Wohnsitzes für die 
Ernennung zum Richteramt erforder¬ 
lichen oder gleichwertige Befähigungen 
besitzen. 

(4) Das Präsidium kann den Sitz 
eines Richters für freigeworden er¬ 
klären, wenn nach seiner Auffassung 
der Richter ohne hinreichenden Grund 
fa) einer Sitzung femgeblieben ist, für 

die er ordnungsgemäß bestimmt 
war, oder 

(b) seine Obliegenheiten in sonstiger 
Weise gewissenhaft zu erfüllen 
unterlassen bat. 

(5) Die Ernennung zur Besetzung 
einer Stelle, die durch den Ablauf der 
Dienstzeit eines Richters, seinen Tod, 
seinen Rücktritt oder seine Amtsent¬ 
hebung gemäß dem vorstehenden Ab¬ 
satz frei geworden ist, erfolgt in 
gleicher Weise wie die Ernennung des 
zu ersetzenden Mitgliedes innerhalb 
eines Monats nach Freiwerden der 
Stelle. 

Artikels 

(1) Unbeschadet der Vorschriften des 
Absatzes (4) des Artikels 1 werden alle 
Richter erstmalig für eine Amtszeit 
von zwei Jahren ernannt, und ihre 
Amtszeit verlängert sich danach für 
Jeweils ein Jahr Ein Richter ist minde¬ 
stens sechs Monate im voraus schrift¬ 
lich davon zu benachrichtigen, wenn 
seine Amtszeit nach Ablauf nicht ver¬ 
längert wird. Diese Benachrichtigung 
erfolgt im Falle eines von der Bundes¬ 
regierung ernannten Richters durch 
diese, im Falle eines von der Regie¬ 
rung einer der Drei Mächte ernannten 
Richters durch die beteiligte Macht, 
und im Falle eines von der Bundes¬ 
regierung und der Regierung einer der 
Drei Mächte gemeinsam oder von dem 
Präsidenten des Internationalen Ge¬ 
richtshofes ernannten Richters durch 
die Bundesregierung und die beteiligte 
Macht Unterbleibt diese Benachrichti¬ 
gung, so verbleibt er für ein weiteres 
Jahr im Amt. 


(21 Ein Richter kann jederzeit auf 
eigenen Wunsch aus seinem Amt aus- 
scheiden. Er hat sein Amt bis zum 
Amtsantritt seines Nachfolgers fort- 
zuführen. 

(3} Außer in den Fällen des Ab¬ 
satzes (4) des Artikels 2 darf kein 
Richter während seiner Amtszeit 
seines Amtes enthoben werden. 

(41 Den Richtern dürfen keine nicht- 
richteriichen Aufgaben übertragen 
werden; sie dürfen keine Tätigkeit 
ausüben. die mit det Wahrnehmung 
ihres Amtes unvereinbar ist, noch bei 


3. The ’juslices appointed by the 
Governments of the Three Powers 
shall be cpialified in accordance with 
the legislation referred to in Article 1 
of the foregoing Chapter. The juslices 
appointed by the Federal Govern¬ 
ment shall be qualified for judicial 
ofßce in a Land of the Federal Repub- 
lic. The other justices shall have the 
qualifications required in the country 
of which they are natlonals or resi- 
dents for appointment to judicial Of¬ 
fice er equivalent qualifications.. 


4. The Presidential Council may 
declare a vacancy for a Justice if, in 
its opinion, a justice bas, without 
reasonable excuse, failed 

(a) to attend a meeting for which be 
bas been duly deslgnated. or 

(b) otherwise to perform bis duties 
diiigently. 

5. The appointment to fiU a vacancy 
created by the ezpiration of tbe term 
of Office, deatb, resignation, or remo- 
val from office in accordance with 
the preceding paragrapb of a Justice 
shall be made in the same manner as 
bis appointment within one montb of 
the vacancy occuring. 


Article 3 

1. Subject to the provisions pf Para¬ 
graph 4 of Article t of the present 
Charter, all Justices shall be appoin¬ 
ted in the first instance fgr a period 
of two years and their terms of office 
may be renewed thereafter for succes- 
sive periods of one year At least six 
montbs' notice in writing shall be 
given to a justice of intention not to 
renew bis term of office. A justice 
appointed by the Government of 
one of the Three Powers shall be 
notified of such intention by the Po¬ 
wer concerned, a Justice appointed by 
the Federal Government sball be noti¬ 
fied of such intention by it. and a 
justice appointed by the Government 
of one of tbe Three Powers and the 
Federal Government Jointly or by the 
President of the international Court 
of Justice shall be notified of such 
Intention by the Power concerned and 
the Federal Government. In theabsence 
of notice, a Justice shall continue in 
Office for a period of one year 

2. Any Justice may at any time 
resign bis office. But he shall con¬ 
tinue in Office until bis successor has 
taken ofßce. 

3. No justice may be dismissed from 
ofßce. except in accordance with 
paragrapb 4 of Article 2 of the pre¬ 
sent Charter. 

4. No justice shall be assigned to 
any oonjudicial function, engage in 
any activity incompatibie with tbe 
exercise of bis duties. oi participate 
in the adjudication of any Claim with 


3. — Les Juges nommes par les 
Gouvernements des Trois Puissances 
doivent remplir les conditions prävues 
par la lägislation visöe ä TArticle 1 
du Chapitre qui prec^de. Les juges 
nommös par le Gouvernement F^döral 
doivent remplir les conditions requi- 
ses pour aceäder aus fonctions judi- 
claires dans un Land de la Röpubli- 
que Föderale. Les autres juges doi¬ 
vent remplir les conditions requises 
dans les pays dont ils sont ressortis- 
sants ou dans lesquels ils resident, 
pour aceäder aux fonctions judiciai- 
res. ou remplir des conditions äqui¬ 
valentes. 

4. — Le Conseil des Präsidents peut 
däciarer vacant le poste d un juge 
s'il estime que celui-ci a. sans excuse 
valable: 

(a) omis d'assister ä une audience 
pour laquelle il avait ätä räguiiäre- 
ment däsignä; 

(b) failli de toute autre facon ä l'exer- 
cice diligent de ses fonctions. 

5. — II est pourvu au siäge devenu 
vacant ä Texpiration d'un mandat, ou 
par la mort d'un Juge. sa dämission 
ou sa rävocation survenue confor- 
mäment aux dispositions du para- 
grapbe präeädent, selon la mäthode 
suivie pour sa nomination et dans un 
dälai d'un mois ä compter de la date 
ä laquelle se produit la vacance. 

Article 3 

1. — Sous räserve des dispositions 
du paragraphe 4 de TArticle 1 de la 
präsente Charte, les Juges sont nom- 
mäs en premier lieu pour deux ans 
et leurs fonctions peuvent ätre renou- 
veläes par päriodes successives d'une 
annäe. Lorsqu’il n'est pas envisagä de 
renouveler les fonctions dun juge. 
celui-ci doit eo ätre informä par un 
präavis de six mois Les juges nom- 
mäs par le Gouvernement de Tune 
des Trois Puissances seront avisäs de 
cette intention par la Puissance intä- 
ressäe. les juges nommäs par le Gou¬ 
vernement Fädäral seront avisäs de 
cette Intention par celui-ci et les juges 
nommäs par le Gouvernement de J'une 
des Trois Puissances et le Gouverne¬ 
ment Fädäral en commun ou par le 
Präsident de la Cour Internationale de 
Justice seront avisäs de cette inten- 
UoD par la Puissance intäressäe et le 
Gouvernement Fädäral A däfaut 
d'une teile notification. ce juqe sera 
maintenu en fonctions pour une nou- 
veile pärlode d une annäe 

2. — Un Juge peut. en tout temps, 
räsiqner ses fonctions, mais il devra 
continuer ä les exercerjusqu ä l'enträe 
en fonctions de son successeur. 

3. — Aucun juge ne peut ätre dämis 
de ses fonctions sauf dans les cas 
prävus au paragraphe 4 de i‘Article 2 
de la präsente Charte. 

4. — Aucun juge ne peut ätre affectä 
ä des fonctions autres que judiciaires; 
il ne peut se livrer ä aucune activitä 
incompatibie avec Texercice de ses 
fonctions. ni participer au räglement 
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dei Entscheidung in einer Sache mit' 
wirken, mit der sie in irgendeiner 
Eigenschaft es sei denn als Mitglied 
eines Gerichtes, dessen Nachfolge das 
Oberste Gericht übernommen hat, vor¬ 
her befaßt waren, oder an der sie un¬ 
mittelbar interessiert sind ln Zweifels¬ 
fällen über die Anwendung der Be¬ 
stimmungen dieses Absatzes entschei¬ 
det der Senat gemäß Artikel 8. 

(5) fa| Die Richter haben während 
ihrer Amtszeit den Rang der ent¬ 
sprechenden Mitglieder des Bun¬ 
desgerichtshofes und genießen wäh¬ 
rend ihrer Amtszeit und nach 
deren Ablauf Immunität gegenüber 
gerichtlicher Verfolgung für Hand¬ 
lungen. die sie in Ausübung ihres 
Amtes vorqenommen haben. 

(b) Die Dichtdeutsdhen Richter ge¬ 
nießen im Bundesgebiet während 
ihrei Amtszeit die Vorrechte und 
Immunitäten, die den Mitgliedern 
diplomatischer Missionen zusteben. 

(6) Die Richter haben sich vor Auf¬ 
nahme ihrer Tätigkeit in öffentlicher 
Sitzuno zu verpflichten, ihr Amt un¬ 
parteiisch und gewissenhaft auszu- 
fiben. 


Artikel 4 

(1) Den Vorsitz in jedem Senat 
führt der gemäß Unterabsatz Ici des 
Absatzes (II des Artikels2 ernannte 
Richtet (Senatspräsidentl Falls er ver¬ 
hindert ist. wird er von eineL Richter 
vertreten der vom Präsidium aus dem 
Kreise der anderen Richter, die nicht 
einseitig von der Bundesregierung 
oder der beteiligten Macht ernannt 
worden sind, auszuwählen ist 


(2| Der Senatspräsident oder sein 
Stell vertrerei führt bei allen Sitzungen 
seines Senats den Vorsitz; er verteilt 
die Geschäfte unter den Mitgliedern 
des Senats, bestimmt die Sitzungs¬ 
termine und ist allgemein für die Ver¬ 
waltung seines Senats verantwortlich. 


Artikel 5 

(l) Der Präsident des ersten Senats 
führt für den Rest des Kalendermonats, 
in dem diese Satzung in Kraft tritt, 
und füi die nächsten vier folgenden 
vollen Kalendermonate das Amt des 
Präsidenten des Gerichtes Danach 
fühj en es die Senatspräsidenten ab¬ 
wechselnd jeweils für die Dauer von 
viel Kalendermonaten. 

(2| Das Präsidium bi teht aus den 
folgenden neun Mitgliedern: 

(a| dem Präsidenten des Gerichtes 
und den beiden anderen Senats- 
präsidenten oder ihren Stellver¬ 
tretern 

(b| einem von der Bundesregierung be¬ 
stimmten Richter aus jedem Senat 
oder seinem Stellvertreter. 


which he has been previously concer- 
ned in any capacity, ezcept as a 
member of a tribunal towbichtbe Court 
succeeds, or in which be bat, a direct 
interest. Differences of opinion regar- 
dinq the applicability of this Para¬ 
graph shal! be resolved by tbe appro- 
priate Division in accordance witb 
ArticleS of the present Charter. 


5. (a| Every justice sh all, during bis 
term of Office, have the rank of 
an equivalent member of the 
Federal Supreme Court and sbalL 
botb during and after bis term of 
Office, enjoy immunity from suit 
in respect of acts performed by 
bim in tbe ezercise of bis officiad 
duties. 

(bl A justice who is not a German na¬ 
tional shall, during bis term of Of¬ 
fice. enioy in tbe Federal territory 
tbe same Privileges and immunities 
as are accorded members of diplo- 
matic missions. 

6. Each justice sball, before taking 
Office, make a declaration at a public 
Session that he will ezercise bis du¬ 
ties impartially and conscientiously. 


A r t i c I e 4 

1. Each Division sbal) be presided 
over by tbe fustice appointed pursuant 
to sub-paragrapb (cl of paragrapb V of 
Article 2 of tbe present Charter Wben 
be is unable to act, be sball be repla- 
ced by a deputy designated by the 
Presidential Council from the justices 
not appointed unilaterally by the Po¬ 
wer concemed or tbe Federal Govern¬ 
ment 


2. The presiding justice or bis deputy 
shal] preside at all sittings of bis Divi¬ 
sion. sball fix tbe time of tbe sittings, 
sball determine bow tbe business of 
the Division shall be divided between 
its lustices and shall be generally 
responsibie for its administration. 


Article 5 

1. The presiding justice of the First 
Division shall act as President of the 
Court foT tbe remainder of the calen- 
dar montb in which »he present Charter 
enters into force and for the four 
full calendar months nezt following. 
Thereafter, the presiding justice of 
each Division in bis turn sball so act 
for four calendar months at a time. 


2. Tbe Presidential Council shall 
consist of the following nine persons: 

(a) The President of the Court and the 
other two presiding justices of Di- 
visions. or their respectivedeputies; 

(bl A justice from eadb Division or bis 
deputy designated by the Power 
concemed) 


d’aucune affaire dans lacpielle il 
est intöressö directement ou dönt il 
a eu ä connaltre ä cpielque titre cpie ce 
soil, ä moins cpi'il s'en soit occupö en 
qualitö de membre dune juridiction 
ä laguelle la Cour a succödö. En cas 
de contestation sur rapplication du 
prösent paragraphe, la Chambre com- 
Patente Statue, conformöment aux dis- 
positions de TArticleS de la präsente 
Charte 

5. — (a) Pendant la duräe de leur man- 
dat. les juges ont le meme rang 
gue les membres de la Cour Su- 
präme Föderale ezercant des fonc- 
tions äquivalentes, et jouissent 
pendant la duräe de leur mandat et 
apräs Texpiration de celui-ci de 
Timmunitä de juridiction, ä raison 
des actes accximplls dans l'exer- 
clce de leurs fonctions. 

(b) Les juges cfui oe sont pas de 
nationalitä allemande jouissent en 
outre sur le territoire fädäral des 
priviläges et immunitäes accordäs 
aux membres des missions diplo- 
matigues. 

6. — Tout juge dolt, avant d'entrer 
en fonctions. prendre, en säance 
publique Tengagement d'exercer ses 
attributiODs en pleine impartialitä et 
en toute conscience. 


Article 4 

1. — Cbaque Chambre est präsidäe 
par le juge nommä conformäment ä 
1‘alinäa (c) du paragraphe 1 de l'Ar* 
ticle 2 de la präsente Cbarte. Ce juge, 
lorsqu il n'est pas en mesure de prä- 
sider, est remplacä par un juge sup- 
pläant däsignä par (e Conseil des Prä- 
sidents parmi les juges qui ne sont pas 
nommäs unilatäralement par la Puis¬ 
sance intäressäe ou par le Gouverne¬ 
ment Fädäral. 

2. — Le juge Präsident d'une Cham¬ 
bre ou son suppläant präslde toutes les 
säances de la Chambre, fixe les dates 
des audlences, däcide de la maniäre 
dont les afiaires de la Chambre seront 
distribuäes entre ses membres et assu- 
me d une facon gänärale les respon- 
sabllitäs de Vadministratioo de sa 
Chambre. 

Article 5 

1. — Le juge Präsident de la Pre- 
miäre Chambre assumera les fonctions 
de Präsident de la Cour pendant le 
restant du mois au cours duquel la 
präsente Charte entrera en vigueur, et 
continuera ä les exercer pendant les 
guatre mois suivants Par la suite, les 
juges präsidents des Chambres assume- 
ront la präsidence de la Cour ä tour 
de role. chacun pendant guatre mois. 

2. — Le Conseil des Präsidents est 
composä des neuf personnes suivantes: 

(a) le Präsident de la Cour et les deux 
autres juges präsidents des Cbam- 
bres, ou leurs suppläants respectlfs} 

(b) un juge de diaque Chambre, ou son 
suppläant. däsignä par la Puissance 
intäressäe) 
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(c) einem von der beteiligten Madit 
bestimmten Richter aus jedem 
Senat oder seinem Stellvertreter. 

(3) Das Präsidium entscheidet mit 
Stimmenmehrheit der neun Mitglieder, 
im Falle des Absatzes (4) des Ar¬ 
tikels 2 mit Zweidrittelmehrheit. 


(4) Das Präsidium tritt am Sitze des 
Gerichtes jeweils zusammen, wenn 
der Präsident dies bestimmt. 

(5) Das Präsidium ist zuständig 

(a) auf Verlangen eines seiner Mit¬ 
glieder Fragen zu prüfen, die 
von gemeinsamem Interesse für 
mehr als einen Senat sind, und die 
Senatspräsidenten entsprechend zu 
unterrichten, 

(b) Über die Auslegung oder Anwen¬ 
dung dieser Satzung und über alle 
sonstigen Angelegenheiten, die ihm 
diese Satzung überträgt, zu ent¬ 
scheiden, 

(c) die folgenden Befugnisse auszuüben, 
die durch die in Artikel 1 des 
vorstehenden Teiles bezeichneten 
Rechtsvorschriften verliehen sind: 

(i) die Befugnisse des Hauptrechts¬ 
beraters gemäß Artikel 5 der 
Durchfühningsverordnung Nr. 6 
zum Gesetz Nr. 59 der britischen 
Militärregierung, Verfahrensvor¬ 
schriften zu genehmigen, und 

(ii) die Befugnisse des britischen 
Hohen Kommissars gemäß Arti¬ 
kel 2 Ziffer 8 und Artikel 3 Zif¬ 
fer 4 der Durchführungsverord¬ 
nung Nr. 8 in der Fassung der 
Dur^ührungsverordnung Nr. 11 
zum Gesetz Nr. 59 der britischen 
Militärregierung, Verfahrens¬ 
vorschriften zu genehmigen, und 
gemäß Verordnung Nr. 233 des 
britischen Hohen Kommissars, 
Organisationen durch Bekannt¬ 
machung zuzulassen. . 

(6) Das Präsidium ernennt die Ge- ‘ 
schäftsstellenleiter des Gerichts gemäß 
den Vorschlägen nach Absatz (1) des 
Artikels 6; diese sind jedoch unmittel¬ 
bar und ausschließlich dem Präsiden¬ 
ten ihres Senats verantwortlich. Das 
Präsidium kann auch sein eigenes Ver¬ 
waltungspersonal ernennen; dieses ist 
der Aufsicht des Präsidenten des Ge¬ 
richtes unterworfen und kann von der 
Bundesregierung vorgeschlagen wer¬ 
den, falls das Präsidium dies wünscht. 

(7) Das Präsidiumkann seine eigenen 
Verfahrensvorschriften bestimmen. 


Artikel 6 

(1) Die Geschäftsstellenleiter des Ge¬ 
richts werden wie folgt vorgeschlagen: 

(a) der Geschäftsstellenleiter des ersten 
Senats von der Regierung der 
Französischen Republik, 

(b) der Geschäftsstellenleiter des zwei¬ 
ten Senats von der Regierung des 
Vereinigten Königreichs, 


(c) A justice from each Division or his 
deputy designated by the Federal 
Government. 

3. The Council shall decide by a ma- 
jority vote of the nine members, except 
in cases arising under paragraph 4 of 
Article 2 of the present Charter, when 
a two-thirds majority shall be neces- 
sary. 

4. The Council shall meet at the seat 
of the Court at such tlmes as the Presi¬ 
dent shall decide. 

5. The Council shall be competent 

(a) to consider, at the request of any 
of its members, cpiestions which are 
of common Interest to more than 
one Division and to inform the pre- 
siding justices of the Divisions 
accordingly: 

(b) to decide conceming the Interpre¬ 
tation or application of the pre¬ 
sent Charter, or conceming any 
other matters assigned to its com- 
petence by the present Charter; 

(c) to ezercise the following powers 
conferred by the legislation re- 
ferred to in Article 1 of the fore- 
going Chapter; 

(i) the power of the Principal Le¬ 
gal Adviser, under Article 5 of 
Regulation No. 6 under British 
Military Government Law No. 
59, to approve rules of proce- 
dure; and 

(ii) the powers of the United King¬ 
dom High Commissioner, under 
Paragraph 8 of Article 2 and 
Paragraph 4 of Article 3 of Reg¬ 
ulation No. 8, as amended by 
Regulation No. 11, under Brit¬ 
ish Military Government Law 
No. 59, to approve rules of pro- 
cedure; and, under his Ordi- 
nance No. 233, to approve agen- 
cies by notice. 


6. The Presidential Council shall 
appoint the Court Clerks nominated 
under paragraph 1 of Article 6 of the 
present Charter, but they shall be di¬ 
rectly and exclusively responsible to 
the presiding justices of the Divisions 
to which they are appointed. The Pre¬ 
sidential Council may also appoint its 
owD administrative staff, which shall 
be subject to the control of the Pre¬ 
sident of the Court and may be nomi¬ 
nated by the Federal Government if 
the Presidential Council so desires. 

7. The Council may determine its 
own rules of procedure. 

Article 6 

l. The Court Clerks shall be nom¬ 
inated as follows: 

(a) The Clerk of the First Division, by 
the Government of the French Re- 
public; 

(b) The Clerk of the Second Division, 
by the Government of the United 
Kingdom; 


(c) un juge de chaque Chambre, ou son 
suppläant, däsignä par le Gouverne¬ 
ment Fädäral. 

3. — Les däcisions du Conseil seronl 
acquises ä la majoritä des neuf mem- 
bres, sauf dans les cas tombant sous 
le coup du paragraphe 4 de TArticle 2 
de la präsente Charte, cas dans les- 
quels la majoritä des deux tiers est 
näcessaire. 

4. — Le Conseil se räunit au siäge de 
la Cour aux dates fixäes par le Präsi¬ 
dent. 

5. — Le Conseil est compätent poui: 

(a) examiner, ä la demande d*un de ses 
membres, les questions qui intä- 
ressent simultanäment plusieurs 
Chambres et conseiller en consä- 
quence les Juges präsidents des 
Chambres; 

(b) statuer sur l'interprätatlon öu Tap- 
plication de la präsente Charte, 
ainsi que sur toutes autres ques¬ 
tions qui, en vertu de ladlte Charte, 
relävent de sa compätence; 

(c) exercer les pouvoirs suivants con- 
färäs par la lägislation visäe ä 
TArticle 1 du Chapitre qui prä- 
cäde: 

(i) le pouvoir du c Principal Legal 
Adviser », en vertu de TArticle 5 
du Räglement N* 6 pris en 
application de la Lol N^ 59 du 
Gouvernement Militaire Bri- 
tannique, d'approuver les rägles 
de procädure; 

(li) les pouvoirs du Haut Commisr 
saire Britannique en vertu du 
paragraphe 8 de TArticle 2 et du 
paragraphe 4 de VArticle 3 du 
Räglement N*’8 modifiä par le 
Räglement N*ll pris en appli- 
cation de la Lol N*59 du Gou¬ 
vernement Militaire Brilan- 
nique, d'approuver les rägles de 
procädure et, en vertu de l'Or- 
donnance N*233 du Haut Com- 
missalre Britannique, d'approu¬ 
ver des cAgencies» par un 
avis. 

6. — Le Conseil nomme les greffiers 
sur proposition falte conformäment 
au paragraphe 1 de TArticle 6 de la 
präsente Charte, mais ceux-ci seront 
directement et exclusivement respon¬ 
sables devant les juges präsidents 
des Chambres aupräs desquelles ils 
sont nommäs. Le Conseil peut ägale- 
ment nommer son propre personne] 
administratif qui relävera du Präsi¬ 
dent de la Cour et pourra ätre pro- 
posä par le Gouvernement Fädäral si 
le Conseil däsire qu’il en soit ainsi. 

7. — Le Conseil peut ätablir ses 
propres rägles de procedure. 


Article 6 

1.—Les Greffiers seront proposäs 
de la facon suivante: 

(a) le greffier de la Premiäre Chambre, 
par le Gouvernement de la Re- 
publique Francaise; 

(b) le greffier de la Deuxiäme Chambre, 
par le Gouvernement du Royaume- 
Unif 
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(c) der Gesdiäftsstellenleiter des drit¬ 
ten Senats von der Regierung der 
Vereinigten Staaten von Amerika. 

(2) Jeder Geschäftsslellenleiter hat 
die gleidien Befugnisse und Obliegen¬ 
heiten wie der Geschäftsstellenleiter 
oder Sekretär des Gerichtes, dessen 
Nachfolge sein Senat übernimmt, so¬ 
wie diejenigen zusätzlichen Obliegen¬ 
heiten. die ihm von seinem Senats¬ 
präsidenten zugewiesen werden. 

(3) Absatz (3), (4) und (5) des Ar¬ 
tikels 2 und Absatz (4) und (5) des Ar¬ 
tikels 3 dieser Satzung finden au! die 
Geschäftsstellenleiter des Gerichtes 
entsprechende Anwendung. 

Artikel 7 

(1) Die Bundesrepublik unterhält auf 
ihre Kosten die gegenwärtig bestehen¬ 
den Einrichtungen und Räumlichkeiten, 
die von den Gerichten benutzt wer¬ 
den, deren Nachfolge das Gericht 
übernimmt, und erstellt diejenigen 
zusätzlichen Einrichtungen und Räum¬ 
lichkeiten. die das Geridit auf Be¬ 
schluß des Präsidiums jeweils an¬ 
fordert. 

(2) (a) Die Gehälter und Vergütun¬ 
gen des richterlichen, Verwaltungs¬ 
und sonstigen Personals des Ge¬ 
richtes, das von der Regierung 
einer der Drei Mächte vorgeschla¬ 
gen, ernannt oder beschäftigt wird, 
werden von der beteiligten Macht 
nach Beratung mit der Bundesregie¬ 
rung festgesetzt und bezahlt und 
von der Bundesrepublik der be¬ 
teiligten Macht erstattet. 

(b) Die Gehälter und Vergütungen des 
richterlichen, Verwaltungs- und 
sonstigen Personals des Gerichtes, 
das von der Bundesregierung vor¬ 
geschlagen, ernannt oder beschäf¬ 
tigt wird, werden von der Bundes¬ 
regierung nach Beratung mit der 
beteiligten Macht festgesetzt und 
von der Bundesrepublik bezahlt. 

(c) Die Gehälter und Vergütungen der 
Richter, die nicht einseitig von der 
Bundesregierung oder der beteilig¬ 
ten Macht ernannt werden, werden 
im Einvernehmen zwischen der 
Bundesregierung und den Regie¬ 
rungen der Drei Mächte festgesetzt 
und von der Bundesrepublik be¬ 
zahlt. 

(3) Alle in Unterabsatz (a) und (b) 
des Absatzes (2) genannten Personen 
unterstehen jeweils der verwaltungs¬ 
mäßigen und dienststrafrechtlichen 
Aufsicht der vorschlagenden, ernen¬ 
nenden oder beschäftigenden Regie¬ 
rung, soweit eine solche Aufsicht mit 
den Bestimmungen dieser Satzung 
vereinbar ist. 

Artikel 8 

(1) Alle Angelegenheiten sind von 
fünf Richtern des zuständigen Senats 
zu entscheiden, von denen einer der 
Präsident oder sein Stellvertreter ist, 
während zwei von der Bundesregie¬ 
rung ernannte Richter und zwei von 
der beteiligten Macht ernannte Richter 
sind. 


(c) The Clerk of the Third Division, 
by the Government of the United 
States. 

2. Each Court Clerk shall have the 
same powers and duties as the Clerk 
or Secretary of the tribunal to which 
his Division succeeds and such addi¬ 
tional duties as shall be assigned to 
him by the presiding justice of that 
Division. 


3. Paragraphs 3. 4 and 5 of Article 2 
and paragraphs 4 and 5 of Article 3 of 
the present Charter shall apply 
mufafis mufandis to the Court Qerks. 


Article? 

1. The Federal Republic shall main- 
tain at its own cost and ezpense the 
existing facilities and acxommodations 
in use by the tribunals to which the 
Court succeds and shall provide such 
additional facilities and accommoda- 
tions as the Court may, according to 
a decision of the Presiclential Council, 
from time to time require. 


2. (a) The salaries and allowances of 
the judicial, administrative and 
other Staff of the Court which is 
nominated, appointed, or employed 
by the Government of any of the 
Three Powers shall be fixed and 
paid by that Power in consultation 
with the Federal Government Such 
salaries and allowances shall be 
reimbursed to that Power by the 
Federal Republic. 

(b) The salaries and allowances of the 
judicial, administrative and other 
Staff which are nominated,' ap¬ 
pointed. or employed by the Fed¬ 
eral Government shall be fixed by 
the Federal Government, in con- 
sultion with the Power concemed. 
and paid by the Federal Republic. 


3. All persons referred to in sub- 
paragraphs (a) and (b) of paragraph2 
of this Article shall be subject to the 
administrative and disciplinary con- 
trol of the appointing, nominating or 
employing Government, so far as such 
a control is not inconsistent with the 
present Charter. 


Article 8 

i. All matters shall be adjudicated 
by five justices of the appropriate 
Division, of whom one shall be the 
President or his deputy, two shall be 
justices appointed by the Power con¬ 
cemed, and two shall be justices ap- 
pointecl by the Federal Government. 


(c) le greffier de la Troisiäme Cham¬ 
bre, par le Gouvernement des 
Etats-Unis d'Amärique. 

2. —Les greffiers auront respective- 
ment les memes pouvoirs et attribu- 
tions que les greffiers ou secrätaires 
de la juridiction ä laquelle leur 
Chambre succede, ainsi que les ob- 
ligations complämentaires qui pour- 
ront leur ätre assignäes par les juges 
präsidents de leurs Chambres respec- 
tives. 

3. — Les paragraphes 3, 4 et 5 de 
TArticle 2 et les paragraphes 4 et 5 
de rArticle3 de la präsente Charte 
s’appMqueront mufotis mutandis aux 
greffiers de la Cour. 

Article 7 

1. — La Räpublique Fädäral main- 
tiendra ä ses propres frais et däpens 
les installations et Services actuelle- 
ment existants et utilisäs par les 
juridictions auxquelles succäde la 
Cour; eile pourvoira ä toutes installa¬ 
tions ou ä tous Services supplämen- 
taires dont !a Cour pourra även- 
tuellement faire la demande confor- 
mäment ä une däcision du Conseil des 
Präsidents. 

2. — (a) Les traitements et indemnitäs 
du personnel judiclalre, administra- 
tif et autre de la Cour, proposä, 
nommä ou employä par le Gouver¬ 
nement de l'une des Trois Puis- 
sances sont fixäs et payäs par cette 
Puissance en consultation avec le 
Gouvernement Fädäral; ces traite¬ 
ments et indemnitäs seront rem¬ 
boursäs ä cette Puissance par la 
Räpublique Fädärale. 

(b)Les traitements et indemnitäs du 
personnel judiciaire, administratif 
et autre, proposä, nommä ou em- 
ployä par le Gouvernement Fädä- 
ral sont fixäs par celui-ci en consul¬ 
tation avec la Puissance intäressäe 
et payäs par la Räpublique Fädä¬ 
rale. 


3. — Les personnes visäes aux ali- 
näas (a) et (b) du paragraphe2 du 
präsent Article seront soumises au 
contröle administratif et disciplinaire 
du Gouvernement qui les a proposäes 
ou nommäes ou qui les emploie, dans 
la mesure oü un tel contröle n'est 
pas incompalible avec la presente 
Charte. 

Article 8 

1.—Toutes les affaires sont jugäes 
par cinq juges de la Chambre intä¬ 
ressäe dont Tun est le Präsident, ou 
son suppläant, detix sont des juges 
nommäs par la Puissance intäressäe 
et les deux autres des juges nommäs 
par le Gouvernement Fädäral. 


(c) The salaries and allowances of jus¬ 
tices who are not appointed uni- 
later ally by the Power concemed 
or the Federal Government shall 
be fixed by agreement between 
the Governments of the Three 
Powers and the Federal Govern¬ 
ment and paid by the Federal 
Republic. 


(c) Les traitements et indemnitäs des 
juges qui ne sont pas nommäs 
unilatäralement par la Puissance 
intäressäe ou par le Gouvernement 
Fädäral, sont fixäs par accord entre 
les Gouvernements des Trois Puis- 
sances et le Gouvernement Fädä¬ 
ral et payäs par la Räpublique 
Fädärale. 
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(2) Die Entscheidungen des Senats 
ergehen mit Stimmenmehrheit und 
sind endgültig, vorbehaltlich der Be¬ 
stimmungen des Absatzes (31 des 
Artikels 9. 

(3) Die Öffentlichkeit ist zu allen 
mündlichen Verhandlungen zugelassen, 

(4) Die Beratungen des Präsidiums 
und der Senate sind geheim. 


Artikel 9 

(1) Das Gericht übt seine Gerichts¬ 
barkeit und sonstigen Befugnisse durch 
seine Senate wie folgt aus: 

(a) Der erste Senat übt die Gerichts¬ 
barkeit und sonstigen Befugnisse 
des durch Verordnung Nr. 252 des 
französischen Hoben Kommissars 
errichteten Obergerichtes für Rück¬ 
erstattungssachen aus; 

(bl der zweite Senat übt die Gerichts¬ 
barkeit und sonstigen Befugnisse 
des durch Durchführungsverord¬ 
nung Nr. 6 zum Gesetz Nr. 59 der 
britischen Militärregierung errich¬ 
teten Board of Review aus; 

(c) der dritte Senat übt die Gerichts¬ 
barkeit und sonstigen Befugnisse 
des durch Gesetz Nr, 21 (in ab¬ 
geänderter Fassung) des amerika¬ 
nischen Hohen Kommissars errich¬ 
teten Court of Restitution Appeals 
aus. 

(2) Die in Artikel 1 des vorstehen¬ 
den Teiles bezeichneten Reditsvor- 
schriften sind demgemäß so auszu¬ 
legen und anzuwenden, daß bei den 
in der französischen Zone geltenden 
Rechtsvorschriften an die Stelle des 
Obergerichts für Rückerstattungssachen 
der ferste Senat, bei den ln der briti¬ 
schen Zone geltenden Rechtsvorschrif¬ 
ten an die Stelle des Board of Re¬ 
view der zweite Senat und bei den 
in der amerikanischen Zone geltenden 
Rechtsvorschriften an die Stelle des 
Court of Restitution Appeals der 
dritte Senat tritt. 

(3) Die Entscheidungen des Schieds¬ 
gerichtes auf Grund des Absatzes (2) 
des Artikels 9 der Satzung des in Ar¬ 
tikel 9 des Vertrages über die Be¬ 
ziehungen zwischen der Bundesrepu¬ 
blik Deutschland und den Drei Mäch¬ 
ten bezeichneten Schiedsgerichtes und 
die Bestimmungen des Artikels 10 
jener Satzung sind für das Gericht 
und alle deutschen Gerichte und Be¬ 
hörden bindend, soweit diese Ent¬ 
scheidungen unci Bestimmungen die 
Zuständigkeit des Gerichtes betreffen. 


Artikel 10 

(1) Die Amtssprachen des Präsi¬ 
diums sind deutsch, französisch und 
englisch. 

(2) Im übrigen sind die Amts¬ 
sprachen des Gerichtes: 

(a) in dem ersten Senat deutsch und 
französisch, 

(b) in dem zweiten und dritten Senat 
deutsch und englisch. 


2. Decisions of the Divisions shall 
be given by majority vote and shall 
be final subject only the provisions 
of Paragraph 3 of Article 9 of the pre¬ 
sent Charter. 

3. The public shall be admitted lo 
all formal hearings (muendliche Ver¬ 
handlungen). 

4. The deliberations of the Presi- 
dential Council and of the Divisions 
shall be secret, 

Article 9 

1. The Court shall exercise powers 
and Jurisdiction througb its Divisions 
as follows: 

(a) The First Division shall exercise 
the powers and Jurisdiction of the 
Higher Restitution Court establi- 
shed by Ordinance No. 252 of the 
French High Commissioner; 

(b) The Second Division shall exercise 
the powers and Jurisdiction of the 
Board of Review established by 
Regulation No. 6 under British 
Military Government Law No. 59; 


(c) The Third Division shall exercise 
the powers and Jurisdiction of the 
Court of Restitution Appeals esta¬ 
blished by Law No. 21 (as amended) 
of the United States High Com¬ 
missioner. 


2, The legislation referred to in Ar¬ 
ticle 1 of the foregoing Chapter shall 
accordingly be construed and applied 
by substituting the First Division for 
the Higher Restitution Court in legis¬ 
lation applicable in the French Zone, 
the Second Division for the Board of 
Review in legislation applicable in 
the British Zone, and the Third Divi¬ 
sion for the Court of Restitution Ap¬ 
peals in legislation applicable in the 
United States Zone. 


3. Decisions of the Arbitration 
Tribunal pursuant to paragraph2 of 
Article 9 of the Charter of the Arbitra¬ 
tion Tribunal referred to in Article 9 
of the Convention on Relations be- 
tween the Three Powers and the Fede¬ 
ral Republic of Germany and the 
provisions of Article 10 of that Charter 
shall be binding on the Court and on 
all German courts and authorities, so 
far as those decisions and provisions 
concern the extent of the Jurisdiction 
of the Court. 


Article 10 

1. The official languages of the 
Presidential Council shall be French, 
English and German. 

2. Otherwise, the official languages 
of the Court shall be, 

(a) for the First Division, French and 
German; 

(b) for the Second and Third Divisions, 
English and German. 


2. — Les dfecisions d’une Chambre 
sont prises ä la majoritfe des voix; 
elles sont dfefinitives sous rfeservedes 
dispositions du paragrapheS de TAr- 
ticle 9 de la prfesente Charte. 

3. — Le public est admis ä assister 
ä tous les dfebats (mündliche Verhand¬ 
lungen). 

4. — Les dfelibferations du Conseil 
des Prfesidents et des Chambres de- 
meureront secrfetes. 

Article 9 

1. — La Cour exerce ses pouvoirs 
et sa compfetence par Tintermfediaire de 
ses Chambres, de la facon suivante: 

(a) la Premifere Chambre a les pouvoirs 
et la compfetence de la Cour Su- 
pferieure pour les Restitutions in- 
stitufee par i’Ordonnance N* 252 du 
Haut Commissaire Francais; 

(b) la Deuxifeme Chambre a les pou¬ 
voirs et la compfetence de la Com¬ 
mission de Rfevision (Board of Re¬ 
view) institufee par le Rfeglement 
N*6 pris en application de la toi 
N®59 du Gouvernement Militaire 
Britannique: 

(c) la Troisifeme Chambre a les pou¬ 
voirs et la compfetence de la Cour 
d*Appel des Restitutions (Court of 
Restitution Appeals) institufee par 
la Loi N* 21. amendfee, du Haut 
Commissaire des Etats-Unis. 

2. — La Ifegislation visfee ä 1*Article 1 
du Chapitre qui prfecfede sera, en con- 
sfequence, interprfetfee et appliqufee en 
substiluant la Premifere Chambre ä la 
Cour Supferieure pour les Restitutions 
dans la Ifegislation applicable en Zone 
francaise, la Deuxifeme Chambre ä la 
Commission de Rfevision dans la Ifegis¬ 
lation applicable en zone britannique 
et la Troisifeme Chambre ä la Cour 
d* Appel des Restitutions dans la Ifegis¬ 
lation applicable en zone amfericaine. 


3. — Les dfecisions du Tribunal d*Ar¬ 
bitrage. rendues conformfement aux 
dispositions du paragrapbe 2 de TAr¬ 
ticle 9 de la Charte du Tribunal 
d'Arbitrage visfe ä l’Article 9 de la 
Convention sur les Relations entre les 
Trois Puissances et la Rfepublique 
Ffedferale d*Allemagne et les disposi¬ 
tions de rArticle 10 de cette Charte, 
lieront la Cour et toutes les Juridic- 
tions et autoritfes allemandes, dans la 
mesure oü ces dfecisions et dispositions 
se rapportent ä l'fetendue de la com¬ 
pfetence de la Cour. 

Article 10 

1. — Les langues ofhcielles du Con¬ 
seil des Prfesidents sont le francais, 
l'anglais et Tallemand. 

2. — Les langues officielles de la 
Cour sont: 

(a) — pour la Premifere Chambre, le 
francais et l'allemand; 

(b) — pour la Deuxifeme et la Troi¬ 
sifeme Chambres, l'anglais et alle- 
mand. 


10 
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VIERTER TEIL 

Entschädigung für Opfer der 
nationalsozialistischen Verfolgung 


(1) Die Bundesrepublik erkennt die 
Verpflichtung an, Personen, die wegen 
ihrer politischen Überzeugung, ihrer 
Rasse, ihres Glaubens oder ihrer Welt¬ 
anschauung verfolgt wurden und hier¬ 
durch Schaden an Leben. Körper, Ge¬ 
sundheit, Freiheit, Eigentum, Ver¬ 
mögen oder in ihrem wirtschaftlichen 
Fortkommen erlitten haben (mit Aus¬ 
schluß feststellbaren Vermögens, das 
der Rückerstattung unterliegt), eine 
angemessene Entschädigung nach Maß¬ 
gabe der Bestimmungen der Absätze 
(2) und (3) dieses Teiles sicherzu¬ 
stellen. Ferner werden Personen, die 
aus Gründen der Nationalität unter 
Mißadhtung der Menschenrechte ver¬ 
folgt wurden und gegenwärtig poli¬ 
tische Flüchtlinge sind, die den Schutz 
ihres früheren Heimatlandes nicht 
mehr genießen, eine angemessene Ent¬ 
schädigung erhalten, soweit ihnen ein 
dauernder Gesundheitsschaden zuge¬ 
fügt worden ist. 


(2) In Erfüllung dieser Verpflichtung 

Übernimmt es die Bundesrepublik: 

(a) in Zukunft die einschlägigen Rechts¬ 
vorschriften im Bundesgebiet für 
die Anspruchsberechtigten nicht un¬ 
günstiger zu gestalten als die 
gegenwärtig geltenden Rechtsvor¬ 
schriften,* 

(b) ferner beschleunigt Rechtsvorschrif¬ 
ten zu erlassen, welche die gegen¬ 
wärtig in den verschiedenen Län¬ 
dern geltenden Rechtsvorschriften 
ergänzen und abändem und welche, 
vorbehaltlich der Bestimmungen 
des vorstehenden Unterabsatzes (a), 
im gesamten Bundesgebiet eine 
nicht weniger günstige Grundlage 
für die Entschädigung bilden als 
die gegenwärtig in den Ländern 
der amerikanischen Zone geltenden 
Rechtsvorschriften; 

(c) dafür Sorge zu tragen, daß die in 
Unterabsatz (b) bezeichneten Rechts¬ 
vorschriften den besonderen, auf 
die Verfolgung selbst zuröckzu- 
föhrenden Verhältnissen in billiger 
Weise Rechnung tragen, einschließ¬ 
lich des durch die Verfolgung oder 
durch Handlungen der verfolgenden 
Stellen bedingten Verlustes und 
der hierdurch herbeigeführten Ver¬ 
nichtung von Akten und Schrift¬ 
stücken, sowie des durch die Ver¬ 
folgung verursachten Todes oder 
Verschwindens von Zeugen und 
verfolgten Personen,* 

(d) die wirksame und beschleunigte 
Verhandlung und Entscheidung 
über einschlägige Entschädigungs¬ 
ansprüche und ihre Befriedigung 
ohne Diskriminierung irgend¬ 
welcher Gruppen oderlQassen ver¬ 
folgter Personen sicherzustellen: 


CHAPTER FOÜR 
CompensatioD for Victims 
of Nazi Persecution 


1. The Federal Republic acknow- 
ledges the Obligation to assure in 
accordance with the provisions of 
paragTaphs2 and 3 of this Chapter 
adequate compensation to persons 
persecuted for their political convic- 
tions, race, faith or ideoiogy, who 
thereby have suffered damage to life, 
limb, healtb. liberty, property, their 
possessions or economic prospects (ex- 
cluding identifiable property subject 
to restitution). Furthermore, persons 
persecuted by reason of nationality, 
in disregard of human rights, who are 
now political refugees and no longer 
enjoy the protection of their former 
home country shall receive adequate 
compensation where permanent injury 
has been inOicted on their health. 


2. In the discharge of this Obligation, 
the Federal Republic undertakes 

(a) that legislation in this Seid in the 
Federal territory shall in the future 
be not less favourable to claimants 
than the legislation in force; 


(b) that, furthermore, there shall be en- 
acted expeditiously legislation sup- 
plementing and amending the legis¬ 
lation now in force in the various 
Laender which shall, subject to the 
provisions of sub-paragraph (a) of 
this Paragraph, afford a basis 
throughout the Federal territory for 
compensation no less favourable 
than is aüorded in the legislation 
now in force in the Laender of the 
United States Zone; 


(c) that the legislation referred to in 
sub-paragraph (b) of this paragraph 
shall adequately take into accx>unt 
the special conditions arising from 
the persecmtion itself, including the 
loss and destruction of records and 
documents resulting from the con¬ 
ditions bf the persecution or the 
acts of the persecuting agencies and 
the death or disappearance of wit- 
nesses and of persecuted persons as 
a result of the persecution; 


(d) that the effective and expeditious 
Processing, determination and satis- 
faction of Claims for compensation 
in this field shall be assured without 
discrinunation against any groups 
or classes of persecuted persons; 


CHAPITRE QUATRIBME 
Indenmisation des VicUmes 
de la Persöcution Nazle 

Article unique 

1. — La Räpublique Föderale recon- 
nalt Tobligation d'assurer, conformä- 
ment aux dispositions des para- 
graphes 2 et 3 du präsent Article, une 
indemnisation appropriäe aux person- 
nes persäcutäes en raison de leurs 
opinions politiques. de leur race, de 
leur religion ou de leur idäologie, et 
qui, de ce fait, ont subi un präjuclice 
dans leur vie, dans leur intägritä cor- 
porelle, dans leur santä, dans leur 
libertä ou dans leur patrimoine, t>u 
des dommages relatifs aux biqns 
qu'elles possädaient ou aux avantages 
^onomiciues qu'elles ponvaient espä- 
rer (ä Texception des biens indenti- 
fiables soumis ä restitution). En outre, 
les personnes persäcutäes en raison 
de leur nationalitä en mäconnaissance 
des droits de Thomme, qui sont 
maintenant des räfugiäs politicpies et 
qui ne jouissent plus de la protection 
(Je leur ancien pays d'origine, rece- 
vront une indemnisation appropriäe 
lorsqu'elles auront subi des dommages 
permanents ä leur santä. 

2. — Pour s'accjuitter de cette Obliga¬ 
tion, la Räpubliciue Föderale s'engage; 

(a) ä ce cpie la lägislation ädictäe dans 
ce domaine sur le territoire fädäral 
ne soit, dans Tavenir, pas moins 
favorable pour les demandeurs que 
la lägisiation actuellement en vl- 
gueur; 

(b) ä ce qu'en outre, il soit ädictä, dans 
les meilleurs dälais, une lägislation 
complätant et amendant la lägis- 
lation actuellement en vigueur dans 
les diffärents Limder, qui. sous rä- 
serve des dispositions de Talinäa (a) 
du präsent paragraphe, foumira sur 
l'ensemble du territoire fädäral une 
base d'indemnisation au moins aussi 
favorable que celle que foumit la 
lägislation actuellement en vigueur 
dans les Länder de la Zone Amäri- 
caine: 

(c) ä ce que la lägislation visäe.ä l'ali- 
näa (b) du präsent paragraphe 
tienne compte, d une maniäre äqui- 
table. des conditions particuliäres 
räsultant de la persäcution elle- 
mäme, y compris la perte et la des¬ 
truction des ardiives et des docu¬ 
ments, consäcutives aux conditions 
de la persäcution ou aux actes des 
persäcuteurs, ainsi que de la mort 
ou de la disparition des tämoins et 
des victimes ä la suite de la persä¬ 
cution; 


(d) ä ce que soient assuräes l'efficacitä 
et la rapiditä des procädures, des 
däcisions et de leur exäcution. en 
ce qui conceme les demandes d* in¬ 
demnisation präsentäes dans ce do¬ 
maine, Sans qu'il y ait discrimina- 
tion ä rägard d'aucrm groupe ou 
d'aucune catägorie de personnes 
persäcutäes; 
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(e) in allen Fällen, in denen ein bei 
den zuständigen Behörden er¬ 
hobener Entschädigungsansprudi 
nach den damals geltenden Rechts¬ 
vorschriften abgewiesen wurde, in 
denen aber ein solcher Ansprudi 
auf Grund ergänzender oder an 
ihre Stelle getretener gemäß Unter¬ 
absatz (b) erlassener Rechtsvor¬ 
schriften begründet wäre, dem Ver¬ 
folgten die Möglichkeit zu gewäh¬ 
ren, seinen Anspruch trotz der 
früher erfolgten Abweisung erneut 
geltend zu machen; 

(f) die Bereitstellung ausreichender 
Mittel durch die Bundesrepublik 
zur Befriedigung aller Ansprüche 
auf Grund der in Unterabsatz (a) 
und (b) bezeichneten Rechtsvor¬ 
schriften nach Maßgabe des Ab¬ 
satzes (3) dieses Artikels sicherzu¬ 
stellen. 


(3) Die Zahlungsfähigkeit der Bundes¬ 
republik kann bei der Festsetzung der 
Zeit und Methode für Entschädigungs¬ 
zahlungen gemäß Absatz (1) dieses 
Teiles sowie bei der Bereitstellung aus¬ 
reichender Mittel gemäß Unterab¬ 
satz (f) des Absatzes (2) dieses Teiles 
berücksichtigt werden. 

(4) Die Bundesrepublik verpflichtet 
sich: 

(a) soweit nichtdeutsche Staatsangehö¬ 
rige oder nicht im Bundesgebiet 
wohnhafte Personen betroffen sind, 
den Drei Mächten oder den von 
ihnen ermächtigten Stellen ange¬ 
messene Möglichkeiten zu gewäh¬ 
ren, alle in diesem Teil behandelten 
Angelegenheiten zu beobachten; 

(b) während der nach deutschem Recht 
für die Aufbewahrung von Gerichts¬ 
akten vorgeschriebenen Frist vom 
Inkrafttreten dieses Vertrages an 
alle vorhandenen Aufzeichnungen 
über Gerichts- und Verwaltungs¬ 
verfahren und sonstige amtlidie 
Maßnahmen, die sich auf die in 
diesem Teile bezeichneten An¬ 
gelegenheiten beziehen, vollständig 
aufzubewahren, sowie 2 lle nach 
Inkrafttreten dieses Vertrages ent¬ 
stehenden derartigen Aufzeichnun¬ 
gen vom Zeitpunkt ihrer Nieder¬ 
schrift an während derselben Frist 
vollständig aufzubewahren. Diese 
Frist darf nur verkürzt werden, 
wenn die Drei Mächte ausdrücklich 
zustimmen. 


FÜNFTER TEIL 
.Außere Restitutionen 
Artikel 1 

(1) Mit Inkrafttreten dieses Vertrages 
wird die Bundesrepublik eine Verwal¬ 
tungsdienststelle errichten und aus- 
Btatten, die nach den in diesem Teil und 
dem Anhang dazu enthaltenen Bestim¬ 
mungen nach Schmucksachen, Silber¬ 
waren und antiken Möbeln (sofern die 
einzelnen Gegenstände einen erheb- 


(e) that in all cases where a Claim for 
compensation submitted to the com- 
petent authorities bas been dis- 
allowed under the legislation tben 
in force, but where such a claim 
would be admissible under supple- 
mentary or replacemenl legislation 
enacted in accordance with sub- 
paragraph (b) of this paragraph, the 
persecuted person shall be assured 
the possibility of submitting again 
his Claim in spite of the previous 
rejection thereof; 

(f) that the Provision of funds ade- 
quate to meet all Claims under the 
legislation referred to in sub- 
paragraphs (a) and (b) of this para- 
graph shall be ensured by the Fe¬ 
deral Republic in accordance with 
Paragraph 3 of this Chapter. 


3. The capacity to pay of the Fe¬ 
deral Republic may be taken into 
consideration in determining the time 
and method of compensation payments 
under paragraph 1 of this Chapter 
and in providing adec|uate funds 
imder sub-paragrapb (f) of paragraph 2. 


4. The Federal Republic undertakes 

(a) insofar as non-German nationals or 
non-residents of the Federal terri¬ 
tory are involved, to afford ade- 
quate opportunities to the Three 
Powers or their authorized agents 
for the Observation of all matters 
dealt with in this Chapter; and 


(b) to preserve intact for a period 
equal to the period prescribed by 
German law for the preservation 
of judicial records, and running 
from the entry into force of the 
present Convention, all records 
tben existing of judicial or admi¬ 
nistrative proceedings and other 
offlcial activities relating to the 
matters referred to in this Cbap- 
ter; and to preserve intact all such 
records made after the entry into 
force of the present Convention 
for such period from the making 
of such records. The said period 
shall be curtailed only if the Three 
Powers shall expressly so consent. 


CHAPTER nVE 
External Restitution 
A r t i c 1 e 1 

1. Upon the entry into force of the 
present Convention, the Federal Re¬ 
public shall establish, staff and equip 
an administrative agency which shall, 
as provided in this Chapter and the 
Annex tbereto. search for, recover 
and restitute jewellery, silverware 
and antique furniture (where indivi- 


(e) ä ce que, dans tous les cas oü une 
demande d’indemnisation präsent^e 
aux autoritäs comp^tentes a dejä 

rejetöe en vertu de la legislation 
alors en vigueur, mais ou cette 
meme demande serait recevable en 
vertu d une legislation de comple- 
ment ou de remplacement edictee 
conformement ä l'alinea (b) du pre¬ 
sent paragraphe, la possibilite soit 
assuree ä la victime de presenter ä 
nouveau sa demande, malgre le 
precedent rejet de celle-ci; 

(f) ä ce que la fourniture de fonds, 
dans une mesure appropriee au 
paiement de toutes les demandes 
admises en application de la legis¬ 
lation visee aux alineas (a) et (b) 
du present paragraphe. soit assuree 
par la Republicjue Federale confor¬ 
mement an paragraphe 3 du prä¬ 
sent Article. 

3. — La capacite de paiement de la 
Republique Fedärale pourra ätre prise 
en consideration pour la determina- 
tioD de repocpie et de la mäthode des 
paiements d*indemni$ation visäs au 
paragraphe 1 du präsent Article et 
lors de la fourniture des fonds appro- 
priäs en application de Talinea (f) du 
paragraphe 2 du mäme Article. 

4. — La Räpubliciue Fädärale s'en- 
gage: 

(a) dans la mesure oü des ressortis- 
sants non-allemands ou des per¬ 
sonn es ne räsidant pas sur le teni- 
toire fädäral sont en cause, ä 
donner aux Trois Puissances ou ä 
leurs agents qualifiäs la possibilite 
d'exercer leur Observation dans les 
domaices visäs au präsent Cha- 
pitre; 

(b) ä conserver intactes, pendemt une 
päriode qui sera ägale ä celle cpie 
prescrit le droit allemand pour la 
Conservation des archives Judi- 
ciaires, et qm commencera ä 
courir ä compter de la date d'en- 
träe en vigueur de la präsente 
Convention, toutes les archives 
alors existantes, relatives au^ pro- 
cädures judiciaires ou administra¬ 
tives et ä toutes autres activitäs 
officielles concernant les domaines 
mentionnäs au präsent Chapitre, et 
ä conserver intactes toutes les 
archives de mäme nature consti- 
tuäes apräs l'enträe en vigueur de 
la präsente Convention, pendant 
la mäme päriode ä compter de la 
date de Constitution de ces archi¬ 
ves. Cette päriode ne pourra ätre 
abrägäe que si les Trois Puissances 
y consenlent expressäment. 

CHAPITRE CINQUIEME 
Restitutions Externes 
Article 1 

1. — Lors de Tenträe en vigueur de 
la präsente Convention, la Räpublique 
Fädärale instituera et äquipera une 
agence administrative, dont eile re 
crutera le personnel, qui sera chargäe, 
dans les conditions prävues dans 
le präsent Chapitre et dans l'Annexe 
qui lui est jointe, de la recherdie. 


10« 
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lieben Wert haben) sowie nach Kultur¬ 
gütern zu forschen, sie zu erfassen und 
zu restituieren hat, falls diese Gegen¬ 
stände und Kulturgüter während der 
Besetzung eines Gebiets von den Trup¬ 
pen oder Behörden Deutschlands oder 
seiner Verbündeten oder von deren 
einzelnen Mitgliedern (auf Befehl oder 
ohne Befehl) durch Zwang (mit oder 
ohne Anwendung von Gewalt), durch 
Diebstahl. Requisition oder andere 
Formen erzwungener Besitzentziehung 
erlangt und aus diesem Gebiete ent¬ 
fernt worden waren. 


(2) Bei Kulturgütern, die sich vor 
dem in Artikel 5 dieses Teiles jeweils 
genannten Zeitpunkt in dem betref¬ 
fenden Land befanden, ist die Restitu¬ 
tion audh durchzuführen. 


(a) wenn diese Gegenstände durch 
Schenkung, sei es unter direktem 
oder indirektem Druck, sei es mit 
Rücksicht auf die amtliche Stellung 
des Beschenkten erworben waren; 

(b) wenn sie durch Kauf erworben 
waren, es sei denn, sie seien zum 
Zweck des Verkaufs in das be¬ 
treffende Land gebracht worden. 

(3) Bei Schmucksachen, Silberwaren 
und antiken Möbeln kann die Resti¬ 
tution verweigert werden, wenn nach¬ 
gewiesen wird, daß die betreffenden 
Sachen entfernt wurden, nachdem sie 
von dem ursprünglichen Eigentümer 
gegen Entgelt auf Grund eines ge¬ 
wöhnlichen Handelsgeschäftes erwor¬ 
ben waren, selbst wenn die Bezahlung 
in Besatzungswährung erfolgt war. 

(4) Der Ausdruck .Kulturgüter" um¬ 
faßt bewegliche Sachen von religiösem, 
künstlerischem, urkundlichem, wissen¬ 
schaftlichem oder historischem Werl 
oder von entsprechender Bedeutung, 
einschließlich von Gegenständen, die 
sich üblicherweise in Museen, öffent¬ 
lichen oder privaten Sammlungen, 
Bibliotheken oder historischen Archi¬ 
ven befinden. Der Ausdruck .antik* 
bezieht sich auf Sachen, die bei In¬ 
krafttreten dieses Vertrages minde¬ 
stens einhundert Jahre alt sind. Der 
Ausdruck .erheblicher Wert" bedeutet 
einen Wert von mindestens 2(X)000 
französischen Franken der Kaufkraft 
vom 1. Januar 1951. 

(5) Die in Absatz (1) dieses Artikels 
genannte Dienststelle wird den Drei 
Mächten oder ihren Beauftragten über 
die von ihr behandelten Angelegen¬ 
heiten auf Antrag Auskunft erteilen 
und über ihre Tätigkeit vierteljährlich 
berichten. Die Unterlagen der Dienst¬ 
stelle sind so lange aufzubewahren, bis 
etwas anderes vereinbart wird. 

Artikel 2 

(1) Restitution gemäß Artikel 1 dieses 
Teiles kann bei der Bundesregierung 
nur von der Regierung des Staates 
beantragt werden, aus dessen Gebiet 
die Sache entfernt wurde. Die Bundes¬ 
regierung kann einen Restitutions¬ 
antrag ablehnen, wenn dieser bereits 


dual articles are of substantial value), 
and cultural property, if such articles 
or cultural property were, during the 
occupation of any territory, removed 
therefrora by the forces or aulhorities 
of Germany or its Allies or their indi¬ 
vidual members (whether or not pur- 
suant to Orders) after acquisition by 
duress (with or w ithout violence), by 
larceny. by requisitioning or by olher 
forms of dispossession by force. 


2. In the case of cultural property 
which was present in the country 
conceroed piior to the date applicable 
to that country- as speciffed in Ar- 
ticle 5 of this Cbapter, restitution shall 
also be made 

(a) if it was accpiired by way of gift 
made under direct or Indirect pres¬ 
sure or in consideratioD of the 
official Position of tbe recipient; 

(b) if it was acquired by way of 
purchase, unless it had been brought 
into the country concemed for the 
purpose of sale. 

3. In the case of jewellery, silver- 
ware or antique fumiture. restitution 
may be denied if it is established that 
the property concerned was removed 
after acquisition from the original 
owner for value by way of a regulär 
commercial transaction. even if pay¬ 
ment was made in occupation currency. 


4. The term "cultural property" 
shall comprtse movable goends of re- 
ligious. artistic, documentary. scholary 
or bistoric value. or of equivalent 
importance. including objects custom- 
arily found in museums, public or 
private collections, libraries or his- 
toric archives. The term "antique" 
shall mean property which upon the 
entry into force of the present Con¬ 
vention is one hundred or more years 
old. The term "substantial value" shall 
mean a value of not less than 200,000 
French francs at the 1 January 1951 
purchasing power. 


5. The agency referred to in para- 
graph 1 of this Article will give in- 
formation on matters dealt with by 
it to the Three Powers or their repre- 
sentatives on request and submit quar- 
lerly reports on its activity. The re- 
corcis of the agency shall be preserved 
unlil otherwise agieed. 


Article 2 

1. Restitution pursuant to Article 1 
of this Chapter may be requested 
from the Federal Government only by 
the Government of the State from the 
territory of which the property was 
removed. The Federal Government 
may reject a restitution request if such 


de la röcupäration et de la resti- 
tutiOD des bijoux, de l'argenterie et 
des meubles anciens (lorsque cha- 
cun de ces objets est d'une valeur 
substantielle) et des biens cuUurels, 
si ces objets ou biens cuUurels ont 
ete, au cours de Toccupation d'un 
territoire, enleves de ce lerritoire par 
les forces ou les autoritäs de TAlle- 
magne ou de ses allies ou par leurs 
membres individuellement, que ce soit 
par ordre ou sans ordre, ä la suite 
d'une acquisition par contrainte, avec 
ou sans violence, par vol, par röquisi- 
tion ou par toute autre forme de depos- 
sessioD foreäe. 

2. — Dans le cas de biens cuUurels 
qui se trouvaient dans le pays in- 
täressö antörieurement ä la date ap¬ 
plicable ä ce pays, teile qu'elle est 
spöcifiäe ä l'Article 5 du present 
Chapitre, la restitution sera ögale- 
ment opäröe: 

(a) si ces biens ont ötö acquis par voie 
de don effectuä sous une pression 
directe ou indirecte, ou en raison 
de la Position officielle du dona- 
taire; 

(b) s'ils ont ötä accpiis par voie d'aehat. 
ä moins que les biens n'aient ätö 
introduits dans le pays intöressö 
aux fins de revente. 

3. — Dans le cas des bijoux. de 
l'argenterie ou des meubles anciens. 
la restitution peut ötre refusöe s'il 
est ötabli que le bien en cause a öte 
enlevä apräs avoir etö acquis du 
propriötaire primitif contre paiement 
dans le cadre d'une Operation com- 
merciale röguliöre. möme si le regie¬ 
ment en a ätö opärö en monnaie 
d'occupation. 

4. — L'expression «biens cuUurels» 
dösigne les biens mobiliers prösentant 
une valeur religieuse, artistique. docu- 
mentaire. öducative ou historique ou 
une importance äquivalente.* cette 
däfinition comprend les objets du 
genre de ceux qu\ se trouvent habituel- 
lement dans les musäes. les collec- 
Uons publicpies ou priväes. les biblio- 
tbäques ou les ardiives historiques. 
Le terme «ancien» s'applique aux 
meubles datant de cent ans ou plus 
ä la date d'entree en vigueur de la 
präsente Convention. L'expression 
«valeur substantielle» signifie une 
valeur au moins ägale ä 200.000 francs 
francais. compte tenu du pouvoir 
d'aehat du franc au 1«*^ Janvier 1951. 

5. — L'agence visäe au paragraphel 
du präsent Article communiquera aux 
Trois Puissances ou ä leurs represen- 
tants. sur demande, des renseigne- 
ments sur les matieres qu elle traite et 
fournira des rapports trimestriels sur 
son activitä. Les archives de l'agence 
seront conserväes jusqu'a ce qu'il en 
ait ätä convenu autrement. 

Article 2 

1. — Toute restitution en application 
de rArticle 1 du präsent Chapitre ne 
peut ätre demandäe au Gouvernement 
Fädäral que par le Gouvernement de 
r£tat du territoire duquel le bien a 
ätä enlevä. Le Gouvernement Fädäral 
peut rejeter une demande de resti- 
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von der zuständigen Dienststelle einer 
der Drei Madite als unbegründet ab¬ 
gewiesen worden ist, es sei denn, daß 
Beweismaterial beigebradit wird, das 
früher nicht vorgelegt werden konnte. 

(2) Eine Restitution von Sdimuck- 
sadien, Silberwaren und antiken Mö¬ 
beln kann bei der Bundesregierung 
nur beantragt werden, wenn ein ent¬ 
sprechender Antrag bereits vor Inkraft¬ 
treten dieses Vertrages bei einer 
Dienststelle einer der Drei Mächte 
gestellt worden war. Bei Kulturgütern 
kann ein neuer Restitutionsantrag 
nach dem 8. Mai 1955 nicht mehr 
gestellt werden. Sind die Nachfor¬ 
schungen der in Artikel 1 dieses Teiles 
genannten deutschen Dienststelle nach 
herausverlangten Sachen ohne Erfolg 
geblieben oder haben sie bis zum 
8. Mal 1956 nicht zur Auffindung der 
herausverlangten Sache geführt und 
bieten weitere Ermittlungen keine 
Aussicht auf Erfolg, so hat die Dienst¬ 
stelle das Verfahren einzustellen. 
Gegen diese Entscheidung kann die 
beteiligte Partei die Schiedskommis¬ 
sion für Güter, Rechte und Interessen 
in Deuts^land gemäß Artikel 7 an- 
rufen. Wird die herausverlangte Sache 
nach der Einstellung des Verfahrens 
identifiziert, so kann das Verfahren 
wieder eröffnet werden. 

(3) Die bei einer Dienststelle einer 
der Drei Mächte gestellten, aber vor 
Inkrafttreten dieses Vertrages noch 
nicht erledigten Anträge, die unter die 
Bestimmungen der Artikel 1 und 2 
dieses Teiles fallen, sind von der be¬ 
teiligten Macht an die in Artikel 1 
genannte deutsche Dienststelle zu 
verweisen. Sie sind von dieser Stelle 
so zu behandeln, als seien sie von der 
antragstellenden Regierung unmittel¬ 
bar bei ihr gestellt worden. 


(4) Die Stellung eines Restitutions¬ 
antrages gemäß Artikel 1 dieses Teiles 
zu Gunsten einci natürlichen oder 
juristischen Person schließt die 
Stellung eines Restitutionsantrages 
gemäß Artikel 3 dieses Teiles aus; 
ebenso schließt die Erhebung einer 
Restitutionsklage gemäß Artikel 3 
einen Restitutionsantrag gemäß 
Artikel 1 aus. 


Artikel 3 

(1) Abweichend von den Bestim¬ 
mungen des deutschen Rechts kann 
eine Person, der oder deren Rechtsvor¬ 
gänger während der Besetzung eines 
Gebietes eine Sache durch Diebstahl 
oder Zwang (mit oder ohne Anwen¬ 
dung von Gewalt) von den Streit¬ 
kräften oder Behörden Deutschlands 
oder seiner Verbündeten oder von 
deren einzelnen Mitgliedern (auf Be¬ 
fehl oder ohne Befehl) entzogen 
worden ist, von dem gegenwärtigen 
Besitzer dieser Sache Restitution ver¬ 
langen: der Kläger hat jedoch 


request bas already been rejected 
as not well founded by the appro- 
priate agency of one of the Three 
Powers, except in a case where evi- 
dence which could not previously be 
presented is adduced. 

2. Restitution of jewellery, silver- 
ware or antique furniture may only 
be claimed from the Federal Govern¬ 
ment if a pertinent request has been 
lodged with an agency of any of the 
Three Powers prior to the entry into 
force of the present Convention. In 
the case of cultural property, no 
new Claim for restitution may be filed 
after 8 May 1955. Where, in any parti- 
cular case, the investigations of the 
German agency referred to inArticlel 
of this Chapler with respect to claim¬ 
ed property have been unsuccess- 
ful or where they have not led to the 
discovery of the claimed property 
by 8 May 1956. and where further 
investigations are unlikely to be suc- 
cessful, the agency shall discontinue 
the proceedings. Such a decision may 
be appealed from by the party cbn- 
cerneci to the Arbitral Commission on 
Property, Rights and Interests inGer- 
many pursuant to Article?. If, after 
such discontinuance, the claimed prop¬ 
erty is identified, the restitution pro¬ 
ceedings may be reopened. 


3. Claims filed with an agency of 
any of the Three Powers and not 
finally disposed of prior to the entry 
into force of the present Convention 
and falling within the scope of the 
provisions of Article 1 of this Chapter 
and this Article shall be referred by 
the Power concemed to the German 
agency referred to in Article 1. They 
shall be acted upon by the German 
agency as though filed directly with 
it by the claimant Government. 


4. Submission of a Claim for resti- 
tulion pursuant to Article 1 of this 
Chapter on behalf on any person or 
entity shall preclude such Submission 
pursuant to Article 3; likewise, action 
for restitution pursuant to Article 3 
shall preclude Submission of a Claim 
for restitution pursuant to Article 1. 


Article 3 

1. Notwiihstanding provisions of 
German law to the contrary, any per¬ 
son who, or whose predecessor in 
title, during the occupalion of a ter¬ 
ritory, has been dispossessed of his 
property by larceny or by duress 
(with or without violence) by the 
forces or authorities of Germany or 
its Allies. or Iheir individual members 
(whether or not pursuant to Orders), 
shall have a claim against the pre¬ 
sent possessor of such property for its 
restitution, subject, however, to: 


tution si cette demande a öte dejä 
rejet^e comme non fondöe par l'orga- 
nisme compötent de l'une des Trois 
Puissances, sauf dans le cas oii est 
fournie une preuve qui n*a pu etre 
produite anterieurement. 

2. — La restitution de bijoux, 
d'argenterie ou de meubles anciens 
ne peut ötre demandöe au Gouverne¬ 
ment Föderal que si une demande 
s’y rapportant a 4tä recue par un 
organisme de l'une des Trois Puis¬ 
sances avant Tentröe en vigueur de la 
präsente Convention. Dans les cas 
de biens culturels. aucune nouvelle 
demande de restitution ne pourra 
ätre präsentäe apräs le 8 Mai 1955. 
Lorsque, dans un cas particulier, les 
enquätes menäes, en ce qui concerne 
les biens räclamäs, par Tagence alle- 
mande visäe ä TArticle 1 du präsent 
Chapitre, ont 4t4 infructueuses ou 
n'ont pas conduit ä la däcouverte des 
biens räclamäs avant le 8 Mai 1956, 
et que la räussite de nouvelles en- 
quätes est improbable, l'agence arre- 
tera la proeädure. La partie intäressäe 
pourra se pourvoir en appel contre 
cette däcision devant la Commission 
Arbitrale sur les Biens, Droits et In- 
täräts en Allemagne confonnäment ä 
l’Article 7. Si, apräs Tarrät de la pro- 
eädure, les biens räclamäs sont iden- 
tifies, la proeädure de restitution peut 
ätre ouverte ä nouveau. 

3. — Les demandes recues par un 
organisme de l'une des Trois P^issan- 
ces, qui n'ont pas ätä däfinitivement 
rägläes avant l'enträe en vigueur de 
la präsente Convention, et qui relävent 
du champ d'application des disposi- 
tions de TArticle l du präsent Cha¬ 
pitre et du präsent Article, seront ren- 
voyäes par la Puissance intäressäe ä 
Tagence allemande visee ä l'Article 1. 
Celle-ci prendra toutes mesures ä 
leur ägard dans les memes condi- 
tions que si ces demandes avaient etä 
präsentäes direclement ä l'agence alle¬ 
mande par le Gouvernement recla- 
mant. 

4. — La Präsentation d'une demande 
de restitution en vertu de TArticle 1 
du präsent Chapitre pour le compte 
d'une personne physique ou d'une 
entitä juridique fera obstacle ä la Prä¬ 
sentation de cette demande en vertu 
de rArticle3; de mäme, une action en 
restitution en vertu de l’Article 3 fera 
obstacle ä la Präsentation d'une de¬ 
mande de restitution en vertu de 
l’Article 1. 


Article 3 

1. — Nonobslant les dispositions 
contraires du droit allemand. toute 
personne qui a, ou dont le predä- 
cesseur lägal a, pendant loccupation 
d'un territoire, ätä däpossäde de ses 
biens par vol ou par contrainte avec 
ou Sans violence. par les forces ou les 
autoritäs de t’ Allemagne ou de ses 
alliäs, ou par leurs membres indivi¬ 
duellement. que ce soit par ordre ou 
Sans ordre, aura un droit ä restitution 
concernant ces biens ä l'encontre de 
leur possesseur actuel, sous räserve, 
toutefois: 
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(a) dem Beklagten die wertsteigern¬ 
den Aufwendungen zu erstatten, 
die dieser nach dem Erwerb der 
Sache gemacht hat; 

fb) den Wert des Entgelts zu erstatten, 
das der Kläger oder sein Rechts¬ 
vorgänger erhalten hat? der Wert 
ist ebenso zu oehandeln wie 
deutsche Werte, die sich zur Zeit 
der Entfernung der Sache in dem 
Lande befanden, aus dem die Sache 
entfernt wurde 

Der Anspruch besteht nicht wenn 
der gegenwärtige Besitzer die Sache 
zehn Jahre oder mindestens bis zum 
8. Mai 1955 gutgläubig in Besitz ge¬ 
habt bat 

(2) Der Restitutionsanspruch gemäß 
Absatz (1) dieses Artikels kann bis 
zum 8. Mai 1955 oder bis zum Ab¬ 
lauf von zehn Jahren, während 
derer der Besitzer die Sache gutgläu¬ 
big in Besitz gehabt hat, ]e nachdem 
welcher Zeitpunkt später liegt, von 
Jedem Angehörigen oder Einwohner 
eines Staates, welcher der Satzung 
der Schiedskommission für Güter, 
Rechte und Interessen in Deutschland 
beigetreten ist, bei einem deutschen 
Gericht geltend gemacht werden. 

(3) Ein Restitutionsanspruch kann 
ni^t geltend gemacht werden, wenn 
ein dieselbe Sache betreffender Resti¬ 
tutionsantrag einer Regierung zu 
Gunsten eines Antragstellers vor In¬ 
krafttreten dieses Vertrages von einer 
Dienststelle der Drei Mächte als un¬ 
begründet abgewiesen worden war, es 
sei denn, daß Beweismaterial bei¬ 
gebracht wird, das früher nicht vor¬ 
gelegt werden konnte. 


Artikel 4 

(1) Ist eine zu restituierende Sache 
nach ihrer Identifizierung in Deutsch¬ 
land. aber vor Rückgabe an den 
Restitutionsberechtigten, entweder in 
Deutschland verwendet oder ver¬ 
braucht worden, oder vor Ihrem Ein¬ 
gang bei der den Anspruch erheben¬ 
den Regierung oder bei einer zustän¬ 
digen Dienststelle einer der Drei 
Mächte zwecks Ablieferung an den 
Restitutionsberechtigten zerstört oder 
gestohlen worden oder abhanden ge¬ 
kommen, so wird die Bundesrepublik 
die Personen entschädigen, die sonst 
gemäß Artikel 1 und 3 dieses Teiles 
restilulionsberechtigt wären pcJer 
deren Restitutionsansprüdie bei In¬ 
krafttreten dieses Vertrages durch 
eine der Drei Mächte bereits gebilligt 
waren 

(2) Die in Artikel 1 dieses Teiles ge¬ 
nannte deutsche Dienststelle entschei¬ 
det auf Antrag des Restitutionsberech¬ 
tigten, der sonst Anspruch auf Resti¬ 
tution hätte, über seinen Entschädi¬ 
gungsanspruch für Sachen, deren Re¬ 
stitution gemäß Artikel 1 und 2 bean¬ 
tragt werden kann. Das in Artikels 
dieses Teiles vorgesehene Gericht ent¬ 
scheidet auf Klage des Restiluiions- 
berechtigten, der sonst Anspruch auf 
Restitution hätte, über den Anspruch 


(a) Reimbursement by Ihe claimant to 
the defendant for expenditures, 
which have enhanced the value of 
the property, made after its acqui- 
sition; 

(b) Payment by the claimant of the 
value of any consideration recei- 
ved by him or his predecessor in 
title, which shall be treated in the 
same manner as German assets 
exlsting at the date of removal in 
the country from which the prop¬ 
erty was removed. 

No such Claim shall ex ist if the pre¬ 
sent possessor has possessed the pro- 
perly bona fide for ten years or until 
8 May 1955, whichever is later. 


2. Any Claim to restitution pur- 
suant to Paragraph I of this Article 
may be brought before a German 
court on or before 8 May 1955 or be¬ 
fore the expiration of ten years dur- 
ing which the possessor possessed the 
property bona fide, whichever Is later, 
by any national or resident of a 
State which has acceded to the Char¬ 
ter of the Arbitral Commission on 
Property, Rights and Interests inGer- 
many. 


3. No restitution Claim may be as- 
serted, if, prior to the entry inlo force 
of the present Convention, a request 
by a Government on behalf of the 
claimant for restitution of the prop¬ 
erty concemed was rejected as not 
well founded by an agency of one of 
the Three Powers, except in a case 
where evidence which could not pre- 
viously be presented is adduced. 


Article 4 

1. If property to be restituted has, 
after Identification in Germany, either 
been utilized or consumed in Ger¬ 
many before retum to the claimant or 
been destroyed, Stolen or otherwlse 
disposed of before receipt by the 
claimant Government or by an appro- 
priate agency of one oK the Three 
Powers for despatch to the claimant, 
the Federal Republic shall compensate 
claimants wbo would otherwise be 
entitled to restitution under Article 1 
or 3 of this Chapter, or who, at the 
entry into force of the present Con¬ 
vention, have had their Claims for 
restitution approved by one of the 
Three Powers. 


2. The German agency referred to 
in Article 1 ol this Chapter shall, upon 
application by the claimant otherwise 
entitled to restitution, render a deci- 
sion on the compensation Claim in 
respect of property the restitution of 
which could have been requested 
under Articles 1 and 2. The court 
stipulated in Article 3 shall, upon suit 
brought by the claimant otherwise 
entitled to restitution, render a deci- 
sion on the compensation Claim in 


(a) du remboursement par le dem an- 
deur au d^fendeur des depenses 
qui ont augment4 la valeur des 
biens et qui ont el6 failes apres 
leur acquisition, et 

(b) du paiemenl par le demandeur de 
la valeur de toute contrepartie 
recue par lui ou par son prödö- 
cesseur lägai, qui sera traitäe de 
la mäme maniere que les avoirs 
allemands existant ä la date de 
Tenlövement dans le pays d'oü les 
biens ont M enleväs. 

Un lei droit n'existera pas si le pos- 
sesseur actuel a exercä sur les biens 
une possession de bonne foi pendant 
dix ans ou jusqu'au 8 Mai 1955, selon 
celle de ces deux dates qui sera la 
plus ^loignäe. 

2. — Tout ressortissant ou resident 
d*un Etat ayant accädä ä la Charte 
de la Commission Arbitrale sur les 
Biens. Droits et Intäräts en Allemagne 
peut introduire devant un tribunal 
allemand une action en restitution en 
vertu du paragraphe 1 du präsent Ar¬ 
ticle, au plus tard le 8 Mai 1955, ou 
avant la date d'expiration d une pä- 
riode de dix annäes pendant laquelle 
le possesseur aura exercä sur les biens 
une possession de bonne foi, selon 
celle de ces deux dates qui sera la 
plus äloignäe. 

3. — Aucune demande de restitution 
ne peut ätre präsentäe si, avant l'en- 
träe en vigueur de la präsente Con¬ 
vention, une demande präsentäe par 
un Gouvernement pour le compte du 
räclamant et tendant ä la restitution 
des biens en cause a ätä rejetäe 
comme non fondäe par un organisme 
de Tune des Trois Puissances, sauf 
dans le cas oü est fournie une preuve 
qui n'a pü ätre produite antärieure- 
ment. 

Article 4 

1. — Si un bien ä restituer a ätä, 
apres son Identification en Allemagne, 
soit utilisä ou consommä en Allemagne 
avant sa restitution au demandeur, 
soit dätruit ou volä ou s*ü en a ätä 
autrement disposä avant sa remise au 
Gouvernement räclamant ou ä Torga- 
nisme compätent de Tune des Trois 
Puissances pour etre remis au deman¬ 
deur. la Räpublique Fädärale indemni- 
sera les demandeurs qui auraient 
autrement droit ä restitution en vertu 
des Articles 1 ou 3 du präsent Chapitre 
ou dont les demandes de restitution 
ont äte, ä la date d'enträe en vigueur 
de la presente Convention, approuvees 
par l'une des Trois Puissances. 


2— Sur requete du demandeur qui 
aurait autrement droit ä restitution, 
Tagence allemande visäe ä l'Article 1 
du präsent Chapitre rendra une deci- 
sion sui la demande d indemnisation 
relative au bien dont la restitution 
aurait pu ätre demandäe en vertu des 
Articles 1 et 2. Sur introduction d une 
instance par le demandeur qui aurait 
autrement droit ä restitution, le tribu¬ 
nal visä ä VArticle 3 rendra une deci- 
sion sur la demande d'indemnisation 
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auf Entschädigung für Sachen, deren 
Restitution gemäß Artikel 3 beantragt 
werden kann, sofern der Kläger An¬ 
gehöriger oder Einwohner eines 
Staates ist, welcher der Satzung der 
Schiedskommission für Güter, Rechte 
und Interessen in Deutschland bei¬ 
getreten ist. Die Einreichung des An¬ 
trages und die Erhebung der Klage 
hat spätestens ein Jahr nach Inkraft¬ 
treten dieses Vertrages oder hach der 
Mitteilung an den Restitutionsberech¬ 
tigten zu erfolgen, daß die Sache zur 
Restitution nicht zur Verfügung steht 
— je nachdem, welcher Zeitpunkt 
später liegt. 

(3) Unbeschadet der Bestimmungen 
von Absatz (2) dieses Artikels sind 
Ansprüche gemäß Absatz (1), die bei 
einer Dienststelle einer der Drei 
Mächte vor Inkrafttreten dieses Ver¬ 
trages geltend gemacht wurden, ent¬ 
weder von dieser Macht der in Ar¬ 
tikel 1 dieses Teiles genannten deut¬ 
schen Dienststelle zu überweisen oder 
von der den Anspruch erhebenden Re¬ 
gierung selbst bei dieser Dienststelle 
geltend zu machen. Alle Ansprüche 
auf Grund dieses Absatzes sind der 
Dienststelle spätestens sechs Monate 
nach Inkrafttreten dieses Vertrages zu 
überweisen oder bei ihr geltend zu 
machen; sie hat über diese zu ent¬ 
scheiden. 

(4) Die in Artikel 1 dieses Teiles 
genannte deutsche Dienststelle hat 
Restitutionsansprüche anzuerkennen, 
die von einer der Drei Mächte vor 
Inkrafttreten dieses Vertrages ge¬ 
billigt worden sind. Die Dienststelle 
hat auch eine Bescheinigung einer der 
Drei Mächte als beweiskräftig anzu¬ 
sehen, nach der die mit dem Antrag 
herausverlangten Sachen bei einer zu¬ 
ständigen Dienststelle dieser Macht 
zwecks Ablieferung an den Restitu¬ 
tionsberechtigten nicht eingegangen 
sind. 

(5) Die in diesem Artikel vor¬ 
gesehene Entschädigimg ist in der 
Höhe des Wiederbeschaffungswertes 
der Sachen zur Zeit der Entsdieidung 
darüber zu leisten. 


respect of property the restitution of 
which could have been requested 
under Article 3, provided that the 
plaintiff is a national or a resident of 
a State which has acceded to the 
Charter of the Arbilral Commission 
on Property, Rights and Interests in 
Germany. The filing of the application 
and the bringing of the suit must take 
place not later than one year after 
the entry into force of the present 
Convention or one year after notifica- 
tion to the claimant that the property 
is not available for restitution, which- 
ever is later. 

3. Notwithslanding the provisions 
of Paragraph 2 of this Article, Claims 
falling within the scope of paragraph 1 
filed with an agency of any of the 
Three Powers before the entry into 
force of the present Convention may 
eitber ,be referred by that Power to 
the German agency referred to in Ar¬ 
ticle 1 of this Chapter or be filed with 
that agency by the claimant Govern¬ 
ment. All Claims under this paragraph 
shall be referred to or filed with the 
agency not later than six months 
after the entry into force of the 
present Convention and shall be 
decided by it. 


4. The German agency referred to in 
Article 1 of this Chapter shall recognize 
Claims for restitution which have been 
approved by any of the Three Powers 
prior to the entry into force of the 
present Convention. The agency shall 
also accept as conclusive a certificate 
by any one of the Three Powers that 
the property which was the subject of 
the Claim had not been received by 
an appropriate agency of that Power 
for despatch to the claimant. 


5. Compensation pursuant to this 
Article shall be awarded in the amount 
of the replacement value of the pro- 
perty concemed as of the date of the 
award. 


relative au bien dont la restitution 
aurait pu ätre demandäe en vertu de 
TArticle 3, ä condition que le deman- 
deur soit un ressortissant ou un 
resident d'un Etat ayant accädä ä la 
Charte de la Commission Arbitrale 
sur les Biens, Droits et Intärets en 
Allemagne. Le däpöt de la requäte et 
rintroduction de Tinstance doivent 
ätre effectuäs dans Tann^e qui suit 
Tenträe en vigueur de la presente 
Convention ou dans Tannäe qui suit 
la notification au demandeur que le 
bien n'est plus restituable, selon celui 
des deux dälais qui sera le plus long. 

3. — Par därogation aux dispositions 
du paragraphe 2 du präsent Article, 
les demandes tombant sous le coup 
du paragraphe 1, cpii ont ätä präsen- 
tees ä un organisme de Tune desTrois 
Puissances avant l'enträe en vigueur 
de la präsente Convention, peuvent 
ätre renvoyäes par cette Puissance ä 
Vagence allemande visäe ä rArticle 1 
du präsent Chapitre ou peuvent ätre 
präsentäes ä cette agence par le Gou¬ 
vernement demandeur. Toutes les de¬ 
mandes visäes au präsent paragraphe 
seront renvoyäes ä l'agence ou lui 
seront präsentäes dans les six mois 
suivant Venträe en vigueur de la 
präsente Convention et feront Tobjet 
d'une däcision de la part de cette 
agence. 

4. — L'agence allemande visäe ä 
l’Article 1 du präsent Chapitre recon- 
naltra les demandes de restitution cpii 
auront ätä approuväes par Tune des 
Trois Puissances avant l'enträe en 
vigueur de la präsente Convention. 
L'agence considärera ägalement comme 
probant un certificat dälivrä par Tune 
des Trois Puissances, indiquant que le 
bien faisant l'objet de la demande n’a 
pas ätä remis h un organisme compä- 
tent de cette Puissance, pour trans- 
mission au demandeur. 

5. — Les indemnisations accordäes 
en vertu du präsent Article seront 
fixäes selon la somme correspondant ä 
la Valeur de remplacement du bien en 
cause ä la date de la däcision d'in- 
demnisation. 


Artikel 5 


Article 5 


Article 5 


. (1) Die Bestimmungen dieses Teiles 
finden auf folgende Länder und von 
den folgenden Zeitpunkten ab Anwen¬ 
dung: 


1. The provisions of this Chapter 
shall apply in respect of the followlng 
countries as of the respective date set 
forth below; 


1. — Les dispositions du präsent 
Chapitre s'appliquent ä l'ägard des 
pays ci-apräs, ä compter des dates re- 
spectives indiquäes ci-dessous: 


Land 

Zeitpunkt 

Country 

Date 

Pays 

Date 

Österreich 

12. März 1938 

Austria 

12 March 1938 

Autriche 

12 Mars 1938 

Tschechoslowakei 

1. April 1939 

Czechoslovakia 

1 April 1939 

Tchäcoslovaquie 

l«r Avril 1939 

Polen 

1. September 1939 

Poland 

1 September 1939 

Pologne 

1«' Septembre 1939 

Dänemark 

9. April 1940 

Denmark 

9 April 1940 

Dänemark 

9 Avril 1940 

Norwegen 

9. April 1940 

Norway 

9 April 1940 

Norvege 

9 Avril 1940 

Belgien 

10. Mai 1940 

Belgium 

10 May 1940 

Belgique 

10 Mai 1940 

Luxemburg 

10. Mai 1940 

Luxembourg 

10 May 1940 

Luxembourg 

10 Mai 1940 

Niederlande 

10. Mai 1940 

Netherlands 

10 May 1940 

Pays-Bas 

10 Mai 1940 

Frankreich 

17. Mai 1940 

France 

17 May 1940 

France 

17 Mai 1940 

Griechenland 

28. Oktober 1940 

Greece 

28 October 1940 

Gräce 

28 Octobre 1940 

Jugoslawien 

6. April 1941 

Yugoslavia 

6 April 1941 

Yougoslavie 

6 Avril 1941 

Union der Soziali¬ 


Union of Soviet 


Union des Räpubliques 

stischen Sowjet- 


Socialist Republics 22 June 1941 

Socialistes 


Republiken 

22. Juni 1941 



Soviätiques 

22Juin 1941 

Italien 

3. September 1943 

Italy 

3 September 1943 

Italic 

3 Septembre 1943 

Rumänien 

12. September 1944 

Rumania 

12 September 1944 

Roumanie 

12 Septembre 1944 

Finnland 

19. September 1944 

Finland 

19 September 1944 

Finlande 

19 Septembre 1944 

Bulgarien 

28. Oktober 1944 

Bulgaria 

28 October 1944 

Bulgarie 

28 Octobre 1944 

Ungarn 

20. Januar 1945 

Hungary 

20 January 1945 

Hongrie 

20 Janvier 1945 
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(2) Unter die Bestimmungen dieses 
Teiles fällt sowohl privates wie 
öffentliches Eigentum, das aus den in 
Absatz (1) dieses Artikels genannten 
Gebieten entfernt wurde. 

Artikel 6 

Schließt die Bundesrepublik mit einer 
anderen Macht in Angelegenheiten, die 
unter diesen Teil fallen, Vereinbarun¬ 
gen, die für diese andere Macht gün¬ 
stiger sind als die entsprechenden Be¬ 
stimmungen dieses Teiles, so sind die 
Vorteile dieser neuen Vereinbarungen 
ohne weiteres auf alle Mächte auszu¬ 
dehnen, denen die entsprechenden 
Bestimmungen dieses Teiles zugute 
kommen. 

Artikel 7 

(1) Die Unterzeichnerstaaten errich¬ 
ten hiermit eine Schiedskommission 
für Güter, Rechte und Interessen in 
Deutschland, die ihr Tätigkeit im Ein¬ 
klang mit den Bestimmungen ihrer 
Satzung ausübt, die diesem Vertrag als 
Anhang beigefügt ist. 

(2) Auf Antrag der beteiligten Partei 
unterliegen die Endentscheidungen der 
deutschen Dienststelle gemäß Artikel 1, 
2 und 4 dieses Teiles sowie die der 
deutschen Gerichte gemäß Artikel 3 
und 4 der Nachprüfung durch die 
Schiedskommission. 


(3) Der Antrag an die Kommission 
ist von der beteiligten Partei innerhalb 
von dreißig Tagen nach Zustellung der 
Endentscheidung zu stellen. Entscheidet 
die deutsche Dienststelle oder das 
deutsche Gericht nicht innerhalb eines 
Jahres nach Stellung des Antrages, so 
kann der Berechtigte den Anspruch 
inneirhalb von dreißig Tagen nach Ab¬ 
lauf der Jahresfrist der Kommission 
unmittelbar unterbreiten. 

(4) Die Kommission kann über jeden 
ihr unterbreiteten Fall entweder selbst 
eine Endentscheidung fällen oder ihn 
an die deutsche Dienststelle oder das 
deutsdie Gericht mit den Weisungen, 
die sie für erforderlich oder angebracht 
hält, zurückverweisen. 

(5) Die Urteile der Kommission sind 
endgültig und für die Behörden und 
Gerichte der Unterzeichnerstaaten und 
anderer Staaten, die ihrer Satzung bei- 
treten, bindend. 


ANHANG 

ZUM FÜNFTEN TEIL 
§1 

(1) Die Bundesregierung wird die in 
Absatz (1) des Artikels 1 des vorstehen¬ 
den Teiles vorgesehene Verwaltungs¬ 
dienststelle als Bundesoberbehörde er¬ 
richten. 

(2) Alle deutschen Gerichte und Be¬ 
hörden haben dieser Bundesober- 
behörcie Rechts- und Amtshilfe gemäß 
Artikel 35 des Grundgesetzes zu 
leisten. 


2. The provisions of this Chapter 
shall cover public and private property 
which was removed from territories 
referred to in paragraph 1 of this 
Article. 


A r t i c 1 e 6 

If the Federal Republic concludes 
wilh any other Power, on matters 
within the scope of this Chapter, 
arrangements more favourable to such 
other Power than the co^responding 
provisions of this Chapter, the benefits 
of such new arrangements shall auto- 
matically be extended to all powers 
benefiting from those provisions. 


Article 7 

1. The Signatory States hereby 
establish an Arbitral Commission on 
Property, Rights and Interests in 
Gennany, which shall function in 
accordance with the provisions of its 
Charter annexed to the present Con¬ 
vention. 

2. Upon application of the party 
concerned, any final decision (End¬ 
entscheidung) by the German agency 
pursuant to Article 1, 2 or 4 of this 
Chapter. or by a German court pur¬ 
suant to Article 3 or 4. shall be sub- 
ject to review by the Arbitral Com¬ 
mission , on Property, Rights and 
Interests ii Germany. 

3. Application to the Commission 
shall be submitted by the party con¬ 
cerned within thirty days after Service 
of such decision. If the German agency 
or the German court does not render 
a decision within one year after Sub¬ 
mission of the Claim, the claimant 
may submit his Claim directly to the 
Commission within thirty days follow- 
ing the expiration of the one year 
period. 

4. In any case submitted to it, the 
Commission may itself render a final 
decision in regard to such case or 
may remand it tc the German agency 
or to the German court with such 
instructions as the Commission deems 
necessary or appropriate. 

5. The Judgments of the Commis¬ 
sion shall be final and binding on the 
authorities and courts of the Signa¬ 
tory States and other States acceding 
to its Charter. 


ANNEX 

TO CHAPTER FIVE 
S e c t i o n 1 

1. The Federal Government shall 
establish the administrative agency 
provided foi in paragraph 1 of Article 1 
of the foregoing Chapter as a Federal 
Higher Authority (Bundesoberbehörde). 


2. All German courts and authorities 
shall render the Federal Higher Autho¬ 
rity legal and other official assistance 
pursuant to Article 35 of the Basic Law. 


2. — Les dispositions du present 
Chapitre s'appliquent auxbienspublics 
et privös, qui ont ätö enlevös des terri- 
toires vises au paragraphe 1 du präsent 
Article. 

Article 6 

Si la Republique F^dörale conclut 
avec toute autre Puissance, en des 
matieres couvertes par le präsent 
Chapitre, des arrangements plus favo- 
rables pour cette Puissance que les 
dispositions correspondantes du pre¬ 
sent Chapitre. le bänäfice de ces 
nouveaux arrangements sera ^tendu 
automatiquement ä toutes les Puis- 
sances bänäficiant des dispositions 
correspondantes du präsent Chapitre. 

Article 7 

1. — Les Etats Signataires instituent 
une Commission Arbitrale sur les 
Biens. Droits et Intäräts en Allemagne 
dont le fonctionnement sera rägi par 
les dispositions de la Charte annexee 
ä la präsente Convention. 

2. — Sur demande de la partie in- 
täressäe, toute däcision däfinitive 
(Entscheidung) de l'agence allemande 
en vertu des Articles 1, 2 ou 4 du 
präsent Chapitre. ou d‘un trlbunal alle- 
mand en vertu des Articles 3 ou 4. 
sera sujette ä rävision de la part de 
la Commission Arbitrale sur les Biens, 
Droits et Intärets en Allemagne. 

3. — La partie intäressäe soumettra 
sa demande ä la Commission dans les 
trente Jours apres que cette däcision 
lui aura ätä signifiäe. Si l'agence alle¬ 
mande öu le tribunal allemand ne rend 
pas de däcision dans l'annäe suivant 
la Präsentation de la demande. le de- 
mandeur pourra soumettre sa demande 
directement ä la Commission dans les 
trente Jours suivant l'expiration de 
cette päriode d'une annäe. 

4. — Dans toute affaire qui lui sera 
soumise. la Commission pourra rendre 
elle-mäme une däcision däfinitive ou 
renvoyer l'affaire ä l'agence allemande 
ou au tribunal allemand avec les ins¬ 
tructions que la Commission estimera 
näcessaires ou appropriäes. 

5. — Les Jugements de la Commis¬ 
sion seront däfinitifs et lieront les 
autoritäs et les tribunaux des Etats 
Signataires et des autres Etats ayant 
accäde ä la Charte. 


ANNEXE 

AU CHAPITRE CINQUIEME 
Paragraphe 1 

1. — Le Gouvernement Federal ins- 
tituera en tant qu'Autorite Föde¬ 
rale Supärieure (Bundesoberbehörde) 
l'agence administrative prävue au para¬ 
graphe 1 de TArticle 1 du Chapitre 
qui präcäde. 

2. — Tous les tribunaux allemands et 
autoritäs allemandes doivent, con- 
formäment ä TArticle 35 de la Loi Fon¬ 
damentale, präter une aide judiciaire 
et administrative ä cette Autorite 
Föderale Supärieure. 
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§ 2 

(1) Anträge auf Restitution gemäß 
Artikel 1 und 2 des vorstehenden 
Teiles, mit Ausnahme der in Ab¬ 
satz (3) des Artikels 2 bezeidineten. 
müssen enthalten; 

(a) eine Bezeichnung der Sache, deren 
Restitution begehrt wird; 

(b) soweit möglich, eine Bezeichnung 
der Person, in deren Händen sich 
diese Sache zur Zeit der Antrag¬ 
stellung befindet; 

(c) eine Schilderung des Sachverhalts, 
der den Restitutionsanspruch be¬ 
gründet. 

(2) Dem Antrag sind die den Resti¬ 
tutionsanspruch begründenden Unter¬ 
lagen in beglaubigter Abschrift beizu¬ 
fügen oder nachzureichen. 


§ 3 

(1) Anträge auf Entschädigung ge¬ 
mäß Artikel 4 des vorstehenden Teiles, 
mit Ausnahme der in Absatz (3) dieses 
Artikels bezeichneten, müssen ent¬ 
halten: 

(a) eine Bezeichnung der Sache, für die * 
Entschädigung begehrt wircl; 

(b) Angaben über die Identifizierung 
dieser Sache in Deutschland; 

(c) Angaben bezüglich der Verwen¬ 
dung, des Verbrauchs, der Zerstö¬ 
rung, des Diebstahls oder des Ab¬ 
handenkommens dieser Sache; 

(d) Angaben des beanspruchten Be¬ 
trages; 

(e) Angaben über alle anderen Um¬ 
stände. die den Anspruch begrün¬ 
den. 

(2) Dem Antrag sind die den Ent¬ 
schädigungsanspruch begründenden 
Unterlagen ln beglaubigter Abschrift 
beizufügen oder nachzureichen. 

§ 4 

Das Verfahren vor der Bundesober¬ 
behörde ist gebührenfrei. 


§5 

(1) Die Bundesoberbehörde führt die 
erforderlichen Ermittlungen durch. Sie 
kann zu diesem Zwedc von Amts 
wegen beschleunigt Beweise erheben, 
insbesondere Zeugen, Sachverständige 
und Personen, deren Rechte betroffen 
würden, vernehmen oder durch ein 
Gericht vernehmen lassen. Falls eine 
Beeidigung erforderlich erscheint, ist 
der Eid vor einem Gericht zu leisten. 
Die Bundesoberbehörde ist zuständig 
für die Abnahme eidesstattlicher Ver¬ 
sicherungen. 


(2) Als Beteiligte gelten außer der 
cmtragstellenden Regierung alle Per¬ 
sonen, deren Rechte durch die Re¬ 
stitution betroffen würden. 


Section 2 

1. Applications for restitution pur- 
suant to Articles 1 and 2 of the fore- 
going Chapter, with the exception of 
those specified in paragraph 3 of Ar- 
ticle 2. shall include 

(a) a description of the property resti¬ 
tution of which is demanded; 

(b) when possible, Identification of the 
person possessing such property at 
the time of filing of the application; 


(c) a description of the facts on which 
the restitution Claim is based. 


2. Certified copies of the documents 
supporting the restitution Claim shall 
be attached to the application or shall 
be subsecpiently submitted. 


Section 3 

1. Applications for compensation pur- 
suant to Article 4 of the foregoing 
Chapter, with the exception of those 
specified in paragraph 3 of that Article, 
shall include 

(a) a description of the property in re- 
spect of which compensation is de¬ 
manded; 

(b) Information relating to the Identi¬ 
fication in Germany of such pro¬ 
perty; 

(c) information relating to the utiliza- 
tion, consumption, destruction, theft 
or disposal of such property; 

(d) notice of the amount claimed; 

(e) information conceming any other 
matters on which the Claim is based. 

2. Certified copies of the documents 
supporting the compensation Claim 
shall be attached to the application or 
shall be subsequently submitted. 

Section 4 

Proceedings before the Federal 
Higher Authority shall be free of 
Charge. 

Section 5 

1. The Federal Higher Authority 
shall conduct the necessary investi- 
gations. For this purpose it may on 
its own motion (von Amts wegen) 
take evidence by accelerated proce- 
dure; in particular, it may hear 
witnesses, experts and the persons 
whose rights are affected by the resti¬ 
tution or cause their hearing before 
a court. Where a hearing under oath 
appears necessary, such oath shall be 
sworn before a court. The Federal 
Higher Authority shall be authorized 
to accept Statements in lieu of oaths 
(eidesstattliche Versicherungen). 


2. In addition to the applying Go¬ 
vernment, all persons shall be con- 
sidered parties concemed whose rights 
would be affected by the restitution. 


Paragraphe 2 

1. — Les demandes de restitution 
präsentäes conformöment aux Arli- 
cles 1 et 2 du Chapitre qui precede. 
ä l'exclusion de celles designees au 
paragraphe 3 de TArticle 2, doivent 
comporter: 

(a) la dösignation du bien dont 1a res¬ 
titution est demandee: 

(b) autant que possible. l'indication 
de la personne entre les mains de 
laquelle se trouve ce bien au 
moment de la Präsentation de la 
demande; 

(c) un exposö des faits motivant la 
demande en restitution. 

2. — Des copies certifiees conformes 
des piöces venant ä l appui de la 
demande de restitution doivent etre 
jointes ä cette demande ou präsent^es 
ultörieurement. 

Paragraphe 3 

1. — Les demandes d'indemnisation 
presentöes confonnöment ä l*Article 4 
du Chapitre qui pröcöde, ä l'exclusion 
de celles, dösignöes au paragraphe 3 
dudit Article, doivent comporter: 

(a) la dösignation du bien cpii fait 
Tobjet düne demande d'indemni¬ 
sation ; 

(b) les renseignements relatifs ä l'iden- 
tification en Allemagne de ce bien ; 

(c) les renseignements relatifs ä l'utili- 
sation, la consommation, la destruc¬ 
tion, le vol ou la cession de ce bien; 

(d) une indication de la somme rä- 
clamäe; 

(e) les renseignements relatifs ä tout 
autre fait motivant la demande. 

2. — Des copies certifiöes conformes 
des piöces venant ä l'appui de la de¬ 
mande d'indemnisation doivent etre 
jointes ä cette demande ou prösent^es 
ultärieurement. 

Paragraphe 4 

La procödure devant TAutoritö 
Föderale Sup^rieure est exempte de 
frais. 

Paragraphe 5 

L — L'Autorit4 Föderale Supärieure 
proc^de aux enquätes n^cessaires. Elle 
peut, ä cet effet, procäder d'office (von 
Amts wegen) ä la recherche de preuves 
par une procödure acc41öröe, et, en 
particulier, procöder ou faire procöder 
par un tribunal ä l'audition de tömoins. 
d'experts ou de personnes dont les 
droits seraient affectös par la restitu- 
lion. Chaque fois qu'il apparait nö- 
cessaire de faire pröter serment, ce 
serment doit ötre prötä devant un 
tribunal. L'Autoritä F4d4rale Supö- 
rieure est compötente pour recevoir 
toute däclaration äcrite tenant lieu 
de serment (eidesstattliche Versiche¬ 
rung). 

2.— Sont considöröes comme parties 
intäressäes, outre le Gouvernement 
demandeur, toutes personnes dont les 
droits seraient affectös par la resti¬ 
tution. 
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(3) Den Beteiligten ist Gelegenheit 
zur Stellungnahme zu geben. Sie kön» 
nen sich durch Prozeßbevollmächtigte 
oder Rechtsanwälte vertreten lassen. 
Von den zum Zwedce von Vernehmun¬ 
gen gemäß Absatz (1) Satz 2 dieses 
Paragraphen anberaumlen Terminen 
sind sie zu benachrichtigen; sie kön¬ 
nen diesen Vernehmungen beiwohnen. 
Schriftsätze eines Beteiligten sind den 
übrigen Beteiligten mitzuteilen. 


3. The parties concerned shall be 
afforded an opportunity to state theii 
Views. They may be represented by 
agents or counsel. They shall be noti- 
fied of the dates of the hearings or- 
dered for the purpose of interroga- 
tions pursuant to the second sentence 
of Paragraph 1 of this Section and may 
attend these hearings. The documents 
filed by a party concerned shall be 
transmitted to the other parties. 


§6 

Die Bundesoberbehörde hat. wenn 
die Verwirklichung des Anspruchs auf 
Restitution gefährdet erscheint, die 
zur Sicherstellung der Sache erforder¬ 
lichen vorläufigen Maßnahmen anzu¬ 
ordnen. 

57 

Die Entscheidungen der Bundesober¬ 
behörde sind schriftlich zu begründen 
und den Beteiligten zuzustellen. 


§8 

(1) Die Bundesoberbehörde trifft 
alle Maßnahmen, die für die Restitu¬ 
tion erforderlich sind. Sie ordnet, 
falls notwendig, die Enteignung der 
zu restituierenden Sache zu Gunsten 
der Bundesrepublik an, welche die ent- 
eigneten Sachen dem Restitutions¬ 
berechtigten zuleiten wird. 

(2) Art und Höhe der Entschädigung 
der durch die Enteignung Betroffenen 
regelt ein Bundesgesetz. 

' (3) Erkennt die Bundesoberbehörde 
einen Anspruch gemäß Artikel 4 des 
vorstehenden Teiles an, so bat sie den 
von dex Bundesrepublik zu zahlenden 
Entschädigungsbetrag festzusetzen. 


SECHSTER TEIL 
Reparationen 
Artikel 1 

(1) Die Frage der Reparationen wird 
durch den Friedensvertrag zwischen 
Deutschland und seinen ehemaligen 
Gegnern oder vorher durch diese 
Frage betreffende Abkommen geregelt 
werden. Die Drei Mächte verpflichten 
sich, zu keiner Zeit Forderungen auf 
Reparationen aus der laufenden Pro¬ 
duktion der Bundesrepublik geltend 
zu machen. 

(2) Bis zu der in Absatz (l) dieses 
Artikels vorgesehenen endgültigen Re¬ 
gelung gelten die folgenden Bestim¬ 
mungen. 

Artikel? 

Das Kontrollratsgeseiz Nr. 5 ver¬ 
liert, außer für die in dem Verzeichnis 
zum Gesetz Nr. 63 der Alliierten Hohen 
Kommission genannten Länder, im 
Bundesgebiet seine Wirksamkeit, darf 
aber ohne Zustimmung der Drei 
Mächte nicht weiter außer Wirksam¬ 
keit gesetzt oder geändert werden. 
Die Bundesrepublik wird das Gesetz 
Nr. 63 der Alliierten Hoben Kommis- 


Section 6 

Where realization of the restitution 
Claim appears to be endangered, the 
Federal Higher Authority shall Order 
the necessary interim measures to be 
taken for safeguarding the property. 


Section 7 

Decisions of the Federal Higher 
Authority shall state in writing the 
reasons on which they are based and 
shall be served upon the parties con¬ 
cerned. 

Section 8 

1. The Federal Higher Authority 
shall take all measures required for 
the restitution. Where necessary the 
Federal Higher Authority shall Order 
that property to be restituted shall 
be expropriated in favour of the Fede¬ 
ral Republic, which will forward (zu- 
leiten] it to the restitution claimant. 

2. The nature and ämount of the 
compensation to persons affecled by 
the expropriation shall be fixed by a 
Federal law. 

3. Where the Federal Higher 
Authority allows a Claim under Ar- 
ticle 4 of the foregoing Chapler, it 
shall fix the amount of the compen¬ 
sation to be paid by the Federal Re- 
public. 

. CHAPTER SIX 
Reparation 
Article 1 

1. The Problem of reparation shall 
be settled by the peace treaty be- 
tween Germany and its formet ene- 
mies or by earlier agreements con- 
cerning this matter. The Three Po¬ 
wers undertake that they will at no 
time assert any Claim for reparation 
against the current productlon of the 
Federal Republic. 

2. Pending the final settlement en- 
visaged in paragraph 1 of this Ar¬ 
ticle, the following provisions shall 
apply. 

Article 2 

Control Council Law No. 5 is de- 
prived of effect in the Federal terri¬ 
tory, except in respect of the coun¬ 
tries listed in the Schedule to Allied 
High Commission Law No, 63, but 
shall not be further deprived of effect 
or amended without the consent of 
the Three Powers. The Federal Re¬ 
public will not repeal or amend Law 
No. 63 except with the consent of the 


3. — Les parties intäressöes doivent 
se voir accorder la possibilitä d'ex- 
poser leui point de vue. Elles peuvent 
se faire reprösenter par des agents 
ou des Conseils. Elles doivent ötre 
avisöes des dates des audiences fixäes 
pour les auditions prävues ä la se- 
conde phrase de l'alinöa 1 du präsent 
paragraphe, et peuvent assister ä ces 
audiences. Les piäces soumises par 
Tune des parties intäressäes doivent 
ätre communiquäes aux autres parties. 

Paragraphe 6 

L'Autoritä Föderale Supärieure doit, 
lorsque la räalisation du droit ä resti- 
tution lui paralt menacäe, ordonner 
toutes mesures conservatoires näces- 
saires ä la sauvegarde du bien en 
cause. 

Paragraphe 7 

Toute däcision de TAutoritä Föde¬ 
rale Supärieure doit ätre motiväe par 
äcrit et notifiäe aux parties intä- 
ressäs. 


Paragraphe8 

1. — L'Autoritä Fädärale Supärieure 
prend toutes mesures en vue de la 
restitution. S U est näcessairc, eile or- 
donne que les biens ä restituer soient 
expropriäs au profit de la Räpublique 
Föderale qui les transförera (zuleiten) 
aux ayants-droit ä restitution. 

2. — Une loi föderale röglera la 
nature et le montant de Tindemnisa- 
tion de personnes atteintes par Tex- 
propriation. 

3. — Lorsque TAutoritö Födörale 
Supörieure fera droit ä une demande 
visöe ä TArlicle 4 du Chapitre qui 
pröcöde, eile fixera le montant de 
l'indemnisation ä verser par la Rö- 
publique Födörale. 

CHAPITRE SIXIEME 
Röparations 
Article 1 

1. — La question des röparations 
Sera röglöe par leTraitö de Paix entre 
VAllemagne et ses anciens ennemis 
ou par des accords antöheurs relatifs 
ä cette question. Les Trois Puissan- 
ces s engagent ä ne pas präsenter, ä 
un moment quelconque, de demandes 
de röparations sur la production cou¬ 
rante de la Röpublique Födörale. 

2. — En atlendant le röglemeni final 
prövu au paragraphe 1 du präsent 
Article, les dispositions ci-dessous 
s’appliqueront. 

Article 2 

La Loi No 5 du Conseil de Contröle 
est döpourvue d'effet sur le territoire 
föderal, sauf en ce qui concerne les 
pays figurant sur la liste annexöe ä 
la Noi No 63 de la Haute Commission 
Alliöe, mais ne pourra faire, dans 
Tavenir, lobjet de privation d'effet 
ou d'amendements sans le consente- 
ment des Trois Puissances. La Rö¬ 
publique Föderale n'abrogera ni 
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Sion nur mit Zustimmung der Drei 
Mächte aufheben oder ändern. Jedoch 
gilt Artikel 6 Absatz 1 des Gesetzes 
Nr. 63 als aufgehoben und Absatz 2 
als dahin geändert« daß die danach 
der Alliierten Hohen Kommission zu¬ 
stehenden Befugnisse von der Bundes¬ 
regierung ausgeübt werden. Die Bun¬ 
desrepublik verpflichtet sich, die die¬ 
ser Änderung des Artikels 6 des Ge¬ 
setzes Nr. 63 entsprechenden geeig¬ 
neten Entscheidungen zur Streichung 
der im Verzeichnis zum Gesetz Nr. 63 
genannten Länder nach Zustimmung 
der Drei Mächte zu erlassen. 


Artikels 

(1) Die Bundesrepublik wird in Zu¬ 
kunft keine Einwendungen gegen die 
Maßnahmen erheben, die gegen das 
deutsche Auslands- oder sonstige 
Vermögen durchgeführi worden sind 
oder werden sollen, das beschlag¬ 
nahmt worden ist für Zwecke der Re¬ 
paration oder Restitution oder auf 
Grund des Kriegszustandes oder auf 
Grund von Abkommen, die die Drei 
Mächte mit anderen alliierten Staaten, 
neutralen Staaten oder ehemaligen 
Bundesgenossen Deutschlands ge¬ 
schlossen haben oder schließen 
werden, 

(2) Die Bundesrepublik wird die 
Bestimmungen über die Behandlung 
des deutschen Auslandsvermögens in 
Österreich hinnehmen, die in einem 
Abkommen enthalten sind, bei dem 
die gegenwärtigen Besatzungsmächte 
Österreichs Parteien sind, oder die in 
dem zukünftigen Staatsvertrage mit 
Österreich getroffen werden, 

(3) Ansprüche und Klagen gegen 
Personen, die auf Grund der in Ab¬ 
satz (t) und (2) dieses Artikels be- 
zeichneten Maßnahmen Eigentum er¬ 
worben oder übertragen haben, sowie 
Ansprüche und Klagen gegen inter¬ 
nationale Organisationen, auslän¬ 
dische Regierungen oder Personen, 
die auf Anweisung dieser Organi¬ 
sationen oder Regierungen gehandelt 
haben, werden nicht zugelassen, 

Artikel 4 

(1) Soweit deutsche Auslandswerte 
noch nicht übertragen oder licpridiert 
worden sind oder über die Uquida- 
tionserlöse noch nicht verfügt ist. 
kann die Bundesrepublik über diese 
Werte Vereinbarungen mit allen 
Staaten schließen, mit denen sich 
Deutschland seit dem 1, September 
1939 im Kriegszustand befunden hat, 
die aber nicht Mitglieder der Inter¬ 
alliierten Reparations-Agentur (lARA) 
sind. 

(2) Die Bundesrepublik kann ferner 
mit den Mitgliedstaaten der lARA 
Vereinbarungen schließen, die sich 
Jedoch nur beziehen dürfen auf: 

(a) Vermögensarten, welche die Mit¬ 
gliedstaaten der lARA gemäß 
Teil III der Verrechnungsregeln 


Three Powers. However, paragraph 1 
of Article 6 of Law No. 63 shall be 
deemed to be repealed and para- 
graph 2 to be amended to provide 
that the powers therein conferred 
upon the Allied High Commission 
may be exercised by the Federal 
Government. The Federal Republic 
undertakes that appropriate decisions 
under Article 6 of Law No. 63, as so 
amended, removing the countries 
from the list in the Schedule thereto 
shall be issued after the Three Po¬ 
wers have consented. 


Article 3 

1, The Federal Republic shall in the 
future raise no objections against the 
measures which have been. or will 
be, carried out with regard to German 
external assets or other property, 
seized for the purpose of reparation 
or restitution. or as a result of the 
state of war, or on the basis of agree- 
ments concluded, or to be concluded. 
by the Three Powers with other 
Allied countries, neutral countries or 
former allies of Germany. 


2. The Federal Republic shall abide 
by such provisions regulating German 
external assets in Austria as are set 
forth in any agreement to which the 
Powers now in occupation of Austria 
are parties or as may be contained 
in the future State Treaty with Austria, 


3. No Claim or action shall be 
admissible against persons who shall 
have accpiired or transferred «title to 
property on the basis of the measures 
referred to in paragraph 1 and 2 of 
tbis Article, or against international 
organizations, foreign governments 
or persons who have acled upon in- 
structions of such organizations or 
governments. 


Article 4 

1. Where German external assets 
have not been transferred or liciui- 
dated, or where no disposition has 
been mäde in respect of the proceeds 
of their liquidation, the Federal Re¬ 
public may negotiate agreements 
regarding them with all countries 
which have been at w'ar with Ger¬ 
many since 1 September 1939 but are 
not members of the Inter-Allied Re¬ 
paration Agency (lARA). 

2. Moreover, the Federal Republic 
may negotiate agreements with the 
member countries of lARA, provided 
such agreements relate only to 

(a) property of the types which mem¬ 
ber countries of the lARA may, 
under Part ni of the lARA account- 


n’amendera la Loi No 63 de la Haute 
Commission Alliee, sauf consenle- 
ment des Trois Puissances. Toutefois. 
le paragraphe 1 de TArticle 6 de la 
Loi No 63 sera considere comme 
abrogö, et le paragraphe 2 sera con¬ 
sidere comme amend^ en ce sens que 
les pouvoirs conförös ä ta Haute 
Commission Alliäe par ces disposi- 
tions pourront ötre exerces par le 
Gouvernement Federal. La Röpublique 
Föderale sengage ä ce que des 
döcisions appropriöes, en vertu de 
TArticle 6 de la Loi No 63 ainsi 
amendöe, supprimant tout pays de la 
liste annexöe ä ladite Loi, soient 
ödictees lorsque les Trois Puissances 
auront donnö leur consentement ä 
une teile mesure. 

Article 3 

1. — La Röpublique Föderale ne 
soulövera. dans Tavenir, aucune ob- 
jeclion contre les mesures qui ont 
ötö prises ou cpii seront prises ä 
l’ögard des avoirs allemands ä Tölran- 
ger ou des autres biens saisis au titre 
des röparations ou des restitutions. 
ou en raison de Tötat de guerre, ou 
en se fondant sur les accords que les 
Tiois Puissances ont conclus ou 
pourront conclure avec d’autres pays 
alliös. avec des pays neutres ou avec 
d anciens alliös de l'Allemagne. 


2. — La Röpublique Föderale se con- 
formera aux dispositions relatives aux 
avoirs allemands «n Autriche. qui 
figurent dans tout accord auquel les 
Puissances actuellement en occupation 
en Autriche ?ont parlie ou qui pour¬ 
ront figurer dans le futur Traite ci'Etat 
avec TAutriche. 

3. — Ne sont pas recevables les 
röclamations et les actions dirigöes 
contre des personnes qui ont acquis 
ou transförö des droits de propriötö, 
eo vertu des mesures visöes aux 
paragraphes 1 et 2 du prösent Article, 
ainsi que contre des organismes inter- 
nationaux, des gouvernements ötran- 
gers ou des personnes qui ont agi sur 
instruction de ces organismes ou de 
ces gouvernements ötrangers. 

Article 4 

1. — Dans les cas oü les avoirs alle¬ 
mands ä rötrang er n'ont pas öte 
transförös ou liquidös, ou lorsqu au- 
cune mesure de disposition n'a ete 
prise ä Tögard des produits de leur 
liquidation, la Röpublique Föderale 
peut negocier des accords concernant 
ces avoirs avec tous les pays qui ont 
ötö en guerre avec lAllemagne 
depuis le l«f seplembre 1939. mais 
qui ne sont pas membres de l Agence 
Interalliöe des Röparalions (LAB.A.). 

2. — En outre, la Röpublique Föde¬ 
rale peut nögocier des accords avec 
les pays membres de ITARA. sous 
röserve que ces accords visent uni- 
quement: 

(a) les biens appartenant aux catö- 
gories que les pays membres de 
ITARA sont, en vertu du Titre III 
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der lARA freiwillig von der 
Buchung zu ihren Lasten gemäß 
Teil II dieser Regeln aussdiließen 
können. 

(b) auf Reichsmark lautende. in 
Deutschland ausgegebene Wert¬ 
papiere 

(c) Ruhegehälter und Renten. 

(d) einen Endtermin für die Beschlag¬ 
nahme deutschen Eigentums in 
Ländern, ln denen ein solcher noch 
nicht festgesetzt ist. 

(3) Bezüglich des in Portugal, 
Spanien. Schweden und der Schweiz 
in Anspruch genommenen deutschen 
Auslandsvermögens, über das von 
den Drei Mächten geschlossene Ab¬ 
kommen in Kraft sind oder sein 
werden, kann die Bundesrepublik zur 
Durchführung dieser Abkommen mit 
den genannten Staaten Verein¬ 
barungen über Art und Umfang der 
Entschädigung schließen, die an die 
früheren deutschen Eigentümer der 
Werte in diesen Ländern zu zahlen 
ist Die Drei Mächte sind berechtigt, 
an den Verhandlungen darüber teil- 
zunehmen. 

(4) Abgesehen von den in den vor¬ 
angehenden Absätzen dieses Artikels 
genannten Fragen ist die Bundes¬ 
republik befugt, nach entsprechender 
Mitteilung an die Drei Mächte mit 
jedem Lande auch über andere die 
deutschen Auslands werte betreffende 
Fragen Vereinbarungen zu schließen, 
es sei denn, daß die Drei Mächte dem 
ausdrücklich widersprechen 


Artikel 5 

Die Bundesrepublik wird Vorsorge 
treffen, daß die früheren Eigentümer 
der Werte, die auf Grund der in Ar¬ 
tikel 2 und 3 dieses Teiles bezeich- 
neten Maßnahmen beschlagnahmt 
worden sind, entschädigt werden. 


SIEBENTER TEIL 

Verschleppte Personen 
und Flüchtlinge 

Artikel 1 

Die Bundesrepublik verpOichtet sich: 

(a) das Bundesgesetz über die Rechts¬ 
stellung heimatloser Ausländer im 
Bundesgebiet vom 25 April 1951 
iBundesgesetzblatt Teil I Seite 269) 
durchzuführenj 

(b) den Beitritt der Bundesrepublik 
zur Konvention der Vereinten 
Nationen über die internationale 
Rechtsstellung von Flüchtlingen zu 
ratifizieren; 

(c) durch den Erlaß geeigneter Rechts¬ 
vorschriften Vorkehrungen für die 
Zulassung und Verteilung fremder 
Staatsangehöriger und staatenloser 
Personen zu treffen, die als poli¬ 
tische Flüchtlinge im Bundesgebiet 
um Asyl nachsuchen; 


ing rules, volunlarily exclude from 
the Charge to be made under 
Part II of Ihe rules; 


(bl Securities of German issue ex- 
pressed in Reichsmarks; 

(c) pensions; 

(d) a final dale for Sequestration of 
German property in countries in 
wich such a date has not yet been 
detennined 

3. Regarding property taken as Ger¬ 
man assets in Portugal, Spain, Sweden 
and Switzerland. with respect to 
which agreements concluded by the 
Three Powers are, or will be, in force, 
the Federal Republic may negotiate 
with those countries arrangements in 
implementation of such agreements 
conceming the nature and amount of 
compensatioD to be paid to former 
German owners of assets in those 
countries. The Three Powers shall 
bave the right to participate in such 
negotiations. 


4. Apart from the questions referred 
to In the preceding paragraphs of this 
Article, the Federal Republic may, 
alter due notification to the Three 
Powers, negotiate with any country 
agreements on other cpiestions con¬ 
ceming German extemal assets unless 
the Three Powers specifically object 
thereto. 


Article 5 

The Federal Republic shall ensure 
that ihe former owners of property 
seized pursuant to the measures 
referred to in Articles 2 and 3 of this 
Cbapter shall be compensated. 


CHARTER SEVEN 

Displaced Persons and Refugees 

Article i 

The Federal Republic undertakes 

(a) to Implement the Federal Law on 
the Legal Status of Homeless For- 
eigneis (heimatlose Ausländer) in 
the Federal Territory of 25 April 
1951 (Bundesgesetzblatt Teil I 
Seite 269); 

Cb) to ratify the United Nations Con¬ 
vention on the International Status 
of Refugees; 


(c) to provide. by enacting appropriate 
legislation for the admission and 
distribution of foreign nationals 
and stateless persons wbo. being 
politica) refugees, seek asylum in 
the Federal territory; 


des regles de comptabilisation de 
ITARA, en droit d’exciure volon- 
tairement du montant ä porter ä 
leur debil conformömenl aux dis- 
positions du Titre IT de ces regles; 

(b) les titres d'ämission allemande li- 
bellös en Reichsmark; 

(c) les pensions; 

(d) une dale limite pour la mise sous 
säquestre desbiens allemandsdans 
les pays dans lesquels une teile 
date n'a pas encore M döter- 
minöe. 

3. — En ce qui concerne les biens 
pris ou bloquös en tant quavoirs 
allemands ä l'ötranger en Espagne, 
au Portugal, en Suöde et en Suisse, 
au suJet descpiels des accords conclus 
parlesTrois Puissances sont ou seront 
en vigueur, la Räpublique Föderale 
peut Dögocier avec ces Etats des 
arrangements pour l'application de 
ces accords et relatifs ä la nature et 
au montant de Tindemnisation ä ac- 
corder aux anciens propriötaires 
allemands de biens situös dans ces 
pays. Les Trois Puissances auront le 
droit de participei h ces nögociations. 

4. — Exception faite des problömes 
visäs aux paragraphes präcädents du 
präsent Article, la Räpublique Föde¬ 
rale peut, apräs en avoir düment avisä 
les Trois Puissances. nägocier avec 
tout Etat des accords sur d'autres 
questions concernant les avoirs alle¬ 
mands ä rätranqei, ä moins que les 
Trois Puissances ne s'y opposent de 
maniere expresse. 

Article 5 

La Räpublique Föderale veillera ä 
ce que les anciens propriötaires de 
biens saisis en exöcution des mesures 
visöes aux Articles 2 et 3 du präsent 
Chapitre recoivent une indemnisation. 


CHAPITRE SEPTIEME 
Personnes Döplacöes et Röfugiäs 


Article l 

La Röpublique Födörale s'engage: 

Ca) ä appliquer la Loi födörale sur le 
Statut Juridique des Etrangers 
Apatrides (Heimatlose Ausländer) 
sur le Territoire Födöral. en date 
du 25 Avril 1951 (Bundesgesetz¬ 
blatt. Teil l. Seite 269); 

(b) ä ratifier la Convention des Na- 
tions-Unies sur le Statut Inter¬ 
national des Röfugiös; 


(c) ä rögler, par la promulgation d une 
lögislation appropriee. Tadmission 
et la repartition des ressortissants 
ötrangers et des apatndes qui 
cherchent asile sur le territoire 
föderal en qualitö de refugies poli- 
tiques; 
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(d) die Fortführung der Arbeiten zu 
gewährleisten, die gegenwärtig vom 
Internationalen Suchdienst durch¬ 
geführt werden; 

(e) die ordnungsgemäße Betreuung und 
Instandhaltung der Gräber alliier¬ 
ter ziviler Kriegsopfer (falls von 
den beteiligten Staaten nicht ander¬ 
weitig vorgesehen), verschleppter 
Personen und nichtdeutscher Flücht¬ 
linge im Bundesgebiet zu über¬ 
nehmen und Pilgerfahrten von An¬ 
gehörigen zu diesen Gräbern zu er¬ 
leichtern; 

(f) den Behörden der Drei Mächte und 
anderer beteiligter alliierter Staa¬ 
ten bei der Exhumierung und Über¬ 
führung der Leichen von Kriegs¬ 
opfern die gleichen Möglichkeiten 
wie bisher zu gewähren. 


Artikel 2 

Die Bundesrepublik wird für die 
ordnungsgemäße Betreuung und In¬ 
standhaltung der Gräber alliierter 
Soldaten im Bundesgebiet (falls von 
den beteiligten Staaten oder den diesen 
Zwecken dienenden Organisationen 
dieser Staaten nicht anderweitig vor¬ 
gesehen) Sorge tragen und die Tätig¬ 
keit dieser Organisationen erleichtern. 
Jede der Drei Mächte wird in ihrem 
Mutterland für die ordnungsgemäße 
Betreuung und Instandhaltung der 
Gräber deutscher Soldaten Sorge 
tragen und die Tätigkeit von Organi¬ 
sationen erleichtern, die diesen 
Zwecken dienen. 


Artikel 3 

Die Bundesrepublik kann das Ge¬ 
setz Nr. 23 der Alliierten Hohen Kom¬ 
mission über die Rechtsverhältnisse 
verschleppter Personen und Flücht¬ 
linge durch Rechtsvorschriften der 
Bundesrepublik ersetzen. Bis zum Er¬ 
laß solcher Vorschriften bleibt das 
Gesetz Nr. 23 in seiner durch das Ge¬ 
setz Nr. 48 geänderten Fassung in 
Kraft. 


Artikel 4 

Die Drei Mächte erklären sich be¬ 
reit, nötigenfalls Verhandlungen über 
die Übersiedlung von Flüchtlingen in 
das Bundesgebiet mit den Regierungen 
der Staaten zu führen, in denen die 
Bundesrepublik keine diplomatischen 
Vertretungen unterhält. 


Artikel 5 

!m Hinblick auf das fortdauernde 
Interesse der Drei Mächte an den in 
diesem Teil behandelten Angelegen¬ 
heiten verpflichtet sich die Bundes¬ 
republik, ihnen oder ihren Bevoll-, 
mäcfatigten Abschriften aller Berichte 
oder statistischen Informationen über 
diese Angelegenheiten zu übermitteln, 
welche die Bundesrepublik dem Hohen 
Flüchtlings-Kommissar der Vereinten 
Nationen oder seinen Vertretern zu- 


(d) to assure the continuance of the 
operations presently carried out by 
the International Tracing Service; 


(e) to assume the proper care and 
raaintenance of the graves of Allied 
civilian war victims (unless other- 
wise provided for by the nations 
concerned), displaced persons and 
non-German refugees in the Fede¬ 
ral territory and to facilitate 
pilgrimages by relatives to these 
graves; 

(f) to afford to the authorities of the 
Three Powers and other Allied 
nations concerned the same facilities 
as they now enjoy for the ex- 
humation and removal of bodies of 
war victims. 


A rticle 2 

The Federal Republic will see to 
the proper care and maintenance of 
the graves of Allied soldiers in the 
Federal territory, unless otherwise 
provided for by Üie nations concerned 
or by organizations of such nations 
serving that purpose, and will facili¬ 
tate the Work of such organizations. 
Each of the Three Powers will see to 
the proper care and maintenance of 
the graves of German soldiers in its 
metropolitan territory and will facili¬ 
tate the activities of organizations 
serving that purpose. 


Articl e 3 

The Federal Republic may replace 
Allied High Commission Law No. 23 
on the Legal Positions of Displaced 
Persons and Refugees by legislation 
enacted by it, Üntil such replacement 
Law No. 23, as amended by Law 
No. 48, shall be malntained in force. 


Article 4 

The Three Powers deciare themsel- 
ves Willing to conduct, when the ne- 
cessity arises, negotiations conceming 
the transfer of refugees to the Federal 
territory with the Governments of 
Ihose countries in which the Federal 
Republic has no diplomatic represen- 
tation. 


Article 5 

In View of the continuing interest 
of the Three Powers in the matters 
dealt with in this Chapter, the Federal 
Republic undertakes to furnisb to 
them er their authorized agents copies 
of any reports or Statistical Informa¬ 
tion on these matters which may be 
fumished by the Federal Republic to 
the United Nations High Commis- 
sioner for Refugees or bis represen- 
tatives, and any supplementary in- 


(d) ä assurer la continuation des ope¬ 
rations actuellement effeclu^es par 
le Service International des Re- 
cherches; 

(e) ä assumer l'entretien et la Conser¬ 
vation sur le territoire federal des 
tombes des victimes civiles alliees 
de la guerre (ä moins qu’il n’y soit 
autrement pourvu par les nations 
intöressöes), et des tombes des per- 
sonnes döplacöes et des refugies 
non allemands, ainsi qu'ä faciliter 
les pälerinages des membres des 
famiiles des morts sur ces tombes: 

(f) ä accorder aux autoritös des Trois 
Puissances et des autres nations 
alliöes intöressöes les memes 
facilitös que celles dont elles jouis- 
sent actuellement, pour l'exhuma- 
tion et le transfert des corps des 
victimes de la guerre. 


A r t i c 1 e 2 

La Räpublique Föderale veülera ä 
Tentretien et ä la Conservation des 
tombes des soldats alliäs sur le terri¬ 
toire föderal, ä moins qu'il n‘y soit 
autrement pourvu par les nations in- 
töressees ou par les organisations de 
ces nations consacröes ä ces täches, 
et facilitera les travaux de ces organi¬ 
sations. Chacune des Trois Puissances 
veillera ä l'entretien et ä la Conser¬ 
vation des tombes des soldats alle¬ 
mands sur son territoire mötropolitain, 
et facilitera Tactivitö des organi¬ 
sations consacrees ä ces täches. 


Article 3 

La Räpublique Föderale pourra rem- 
placer la Loi No 23 de la Haute Com¬ 
missions Alliöe sur le Statut Juri- 
dique des Personnes Döplacöes et des 
Röfugiäs par une Lögislation qu elle 
promulguera ä cet effet. Jusqu’au 
moment oü ce remplacement sera in- 
tervenu. la Loi No 23. teile qu elle a 
öle amendöe par la Loi No 48. sera 
maintenue en vigueur. 


Article 4 

Les Trois Puissances se döclarent 
piötes ä mener, en cas de besoin, des 
nögociations avec les Gouvernements 
des pays dans lesquels la Röpublique 
Föderale ne possäde pas de repr^sen- 
tation diplomatique, pour le transfert 
de röfugiös vers le territoire federal. 


Article 5 

Etant donnä Tintäröt que les Trois 
Puissances continuent ä porter aux 
malleres faisant l'objet du prösent 
Chapitre, la Räpublique Fädärale 
s'engage ä fournir aux Trois Puis¬ 
sances, ou ä leuTS agents autorlsäs, 
copie de tous rapports ou de toutes 
informations statistiques relatifs ä ces 
matiäres cpii pourront etre fournis par 
la Röpublique Föderale au Haut-Com- 
missaire des Nations-Unies pour les 
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gänglich macht. Das gleiche gilt für 
alle zusätzlichen Auskünfte, welche 
die Drei Mächte oder eine von ihnen 
billigerweise verlangen können. 


ACHTER TEIL . 

Ansprüdie gegen Deutsdiland 


Artikel 1 

Die Bundesrepublik bekräftigt er* 
neut die Cbereinkunft über die Rege¬ 
lung der deutschen Auslandsschulden, 
die in dem abschriftlich beigefugten 
Briefwechsel vom 6. März 1951 zwi¬ 
schen dem Bundeskanzler der Bundes¬ 
republik Deutschland und den namens 
ihrer Regierungen handelnden Alli¬ 
ierten Hohen Kommissaren enthalten 
ist; sie wird weiterhin an der ord¬ 
nungsgemäßen Regelung dieser Schul¬ 
den im Einklang mit der genannten 
Übereinkunft teilnehmen. 


Artikel 2 

Gemäß der in Artikel 1 dieses Teiles 
übernommenen Verpflichtung wird die 
Bundesrepublik — außer auf Grund 
eines Vertrages oder internationalen 
Abkommens über die ordnungsgemäße 
Regelung der deutschen Auslands¬ 
schulden. bei dem die Drei Mächte 
Vertragsparteien sind, oder im Ein¬ 
vernehmen mit den Drei Mächten — 
keinerlei Maßnahmen der Gesetz¬ 
gebung oder Verwaltung treffen, die 
im Widerspruch stehen zu den bei In¬ 
krafttreten dieses Vertrages geltenden 
wesentlichen Bestimmungen alliierter 
Gesetze. Verordnungen. Direktiven 
und Allgemeiner Genehmigungen, ein¬ 
schließlich Allgemeiner Genehmigun¬ 
gen, die von der Bank deutscher Län¬ 
der mit Zustimmung alliierter Behör¬ 
den erteilt wurden, soweit diese 
Bestimmungen folgende Fragen regeln: 

(a) Erwerb von Gütern, Geldeswerten 
und sonstigen Werten — und der 
Verfügung darüber — im Wäh¬ 
rungsgebiet der Deutschen Mark 
West außer im Zuge laufender 
Außenhandelsgeschäfte, durch aus¬ 
ländische Staatsangehörige und 
durch Personen, die ihren Wohn¬ 
sitz außerhalb des Währungs¬ 
gebietes der Deutschen Mark West 
haben, sowie die Übertragung von 
Kapital, Zinsen und Dividenden ins 
Ausland; ferner 


(b) die Regelung, Abtretung und Über¬ 
tragung in das Ausland von Forde¬ 
rungen ausländischer Staatsangehö¬ 
riger und solcher Personen, die 
ihren Wohnsitz außerhalb des 
Währungsgebietes der Deutschen 
Mark West haben, gegen Deutsch¬ 
land oder deutsche Schuldner, ein¬ 
schließlich der E^-haltung und Siche¬ 
rung von Wertpapieren oder 
sonstigen Gutem, die als Neben¬ 
sicherheit für derartige Fordenin- 
gen vorgesehen sind. 


formation which the Three Powers or 
any of them may reasonably recpiest. 


CHAPTER EIGHT 

Claims against Germany 


Article 1 

The Federal Republic reaffinns the 
agreement on the settlement of Ger¬ 
man extemal debts contamed in the 
ezchange of letters of 6 March 1951,' 
copies of wbich are annexed bereto, 
between the Federal Chancellor of 
the Federal Republic of Germany and 
the Allied Higb Commissioners. acting 
on behalf of their Governments, and 
will continue to participate in the 
orderly settlement of those debts in 
accordance with that agreement 


Article 2 

Pursuant to the undertaking given 
in Article 1 of this Chaptei. tbe Fede¬ 
ral Republic shall not except in ac¬ 
cordance with a treaty oi internatio¬ 
nal agreement to which the Three 
Powers are parties providing for tbe 
orderly settlement of German external 
debts, or except with tbe agreement 
of the Tree Powers, take any legis¬ 
lative or administrative measures 
which conflict with tbe substantive 
provisions of Allied laws, ordinances, 
directives and general ticenses. in- 
cluding general licenses issued by the 
Bank deutscher Laender witb tbe ap- 
proval of the Allied autborities. in 
effect at the entry into force of the 
present Convention, which govem 


(a) the accpiisition and disposition of 
property and monetary or other 
assets in the currency area o! the 
Deutsche Mark West, other Ihan in 
the course of current foreign trade 
transactions. by foreign nationats 
and by persons residing outside the 
currency area of the Deutsche Mark 
West, and the transfer abroad of 
Capital, interest and dividends; and 


(b) the settlement. assignment and 
transfer abroad of Claims against 
Germany or against German debtors 
of foreign nalionals and persons 
residing outside the currency area 
of the Deutsche Mark West, in- 
cluding the maintenance and safe- 
guarding of Securities or other pro¬ 
perty earmarked as coUateral Secu¬ 
rity for such Claims. 


Räfugiös ou ä ses repräsentants, ainsi 
que toutes informations supplämen- 
taires cjue les Trois Puissances ou 
Tune d entre eiles pourront raison- 
nablement demander. 


CHAPITRE HUITIEME 

R^lamaUons 

ä Tencontre de TAllemagne 

Article 1 

La Räpublique Fädärale räaffirme 
l'accord sur le räglement des dettes 
extärieures allemandes contenu dans 
les teures, dont copie est annex4e ä 
la pr^ente Convention, üchangäes le 
6marsl951 entre le Chancelier de la 
Räpublique Fädärale et les Hauts- 
Commissaires Alliös aqissant au nom 
de leuTs Gouvernements, et continuera 
ä participer ä un räglement mätho- 
dique de ces dettes conlorm^ment ä 
cet accord. 


Article 2 

Conformäment ä Tengagement pris 
dans r Article 1 du präsent Chapitre, 
la Räpublique Föderale ne prendra, 
sauf en coiifonnitä avec un traitä ou 
un accord international auquel les 
Trois Puissances seront parties et 
prävoyant un räglement mäthodique 
des dettes extärieures allemandes ou 
sauf avec le cx)nsentement des Trois 
Puissances. aucune mesure läqislative 
ou administrative qui serait en con- 
tradictioD avec les dispositions essen¬ 
tielles des lois, ordonnances, direc¬ 
tives et licences gänärales alliäes. y 
compris les licences gänärales ädic- 
täes par la Bank deutschci Länder 
avec l’approbation des autoritäs alliäes, 
applicables ä la date d’enträe en 
vigueui de la präsente Convention et 
rägissant: 


(a) Vaccpiisition et la disposition de 
biens et d'avoirs monätaires ou 
autres, situäs sur le territoire monä- 
talre du Deutsche Mark Occidental, 
par des ressortissants ätrangers et 
par des personnes räsidant en 
dehors du territoire mooätaire du 
Deutsche Mark Occidental, a moins 
que ces opärations ne soient effec- 
tuäes dans le cadre de transactions 
courantes en matiere de commerce 
extärieur, ainsi que le transfert ä 
Tetranger de capitaux. d'inlärets et 
de dividendes; 

(b) le regiement, la cession et le trans¬ 
fert h Tätranger de cräances sur 
l Allemagne ou sur des däbiteurs 
allemands dätenues par des ressor¬ 
tissants ätrangers ou des personnes 
räsidant en dehors du territoire 
monätaire du Deutsche Mark Occi¬ 
dental. Y compris le maintien et la 
sauvegarde des valeurs mobiltäres 
ou autres biens affectäs ä titre de 
gage pour la garantie de ces 
cräances. 
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ANLAGE 

ZUM ACHTEN TEIL 

Briefwedisel vom 6. März 1951 

Schreiben des Bundeskanzlers der 
Bundesrepublik Deutsdiland an die 
Alliierte Hohe Kommission 

Bonn, den 6. März 1951 
Seiner Exzellenz 

dem Geschäftsführenden Vorsitzenden 
der Alliierten Hohen Kommission 
Herrn 

Botschafter Andrä Francois-Poncet 
Bonn-Pelersberg 

Herr Hoher Kommissar, 

Ich beehre mich, Ihnen in Beant¬ 
wortung Ihres Schreibens vom 23. Ok¬ 
tober 1950 — AGSEC (50) 2339 — 
folgendes mitzuteilen: 

I. 

Die Bundesrepublik bestätigt hier¬ 
mit, daß sie für die äußeren Vor¬ 
kriegsschulden des Deutschen Reiches 
haftet, einschließlich der später zu Ver¬ 
bindlichkeiten des Reiches zu erklären¬ 
den Schulden anderer Körperschaften, 
sowie für die Zinsen und anderen 
Kosten für Obligationen der öster¬ 
reichischen Regierung, soweit der¬ 
artige Zinsen und Kosten nach dem 
12. März 1938 und vor dem 8. Mai 
1945 fällig geworden sind. 

Die Bundesregierung geht davon 
aus, daß bei der Feststellung der Art 
und des Ausmaßes, in welchen die 
Bundesrepublik diese Verpflichtungen 
erfüllt, der allgemeinen Lage der 
Bundesrepublik und insbesondere den 
Wirkungen der territorialen Beschrän¬ 
kung ihrer Herrschaftsgewalt und 
ihrer Zahlungsfähigkeit Rechnung ge¬ 
tragen wird. 

II. 

Die Bundesregierung anerkennt hier¬ 
mit dem Grunde nach die Schulden 
aus der Deutschland seit dem 8. Mai 
1945 geleisteten Wirtschaftshilfe, so¬ 
weit die Haftung hierfür nicht bereits 
durch das zwischen der Bundesrepublik 
und den Vereinigten Staaten von 
Amerika abgeschlossene Abkommen 
über wirtschaftliche Zusammenarbeit 
vom 15. Dezember 1949 anerkannt 
worden ist. oder die Bundesrepublik 
nicht gemäß Artikel 133 des Grund¬ 
gesetzes die Verbindlichkeit hierfür 
bereits übernommen hat. Sie ist be¬ 
reit, den Verpflichtungen aus der Wirt¬ 
schaftshilfe gegenüber allen anderen 
ausländischen Forderungen gegen 
Deutschland oder deutsche Staats¬ 
angehörige Vorrang einzuräumen. 

Die Bundesregierung hält es für 
zweckmäßig, die mit der Anerkennung 
und Abwi^lung dieser Schulden zu¬ 
sammenhängenden Fragen in zwei¬ 
seitigen Abkommen mit den Regierun¬ 
gen der an der Wirtschaftshilfe be¬ 
teiligten Staaten nach Art des mit den 
Vereinigten Staaten von Amerika ge¬ 
schlossenen Abkommen^ vom 15. De¬ 
zember 1949 zu regeln. Sie setzt vor- 


ANNEX 

TO CHAPTER EIGHT 

Exchange of Letters of 6 March 1951 

Letter to Ihe Allied High Com¬ 
mission from the Federal Chan¬ 
cellor of the Federal Republic of 
Germany 

Bonn, 6 March 1951 

His Excellency 
The Chairman 

of the Allied High Commission 
Ambassador Andrö Francois-Poncet 

Bonn-Petersberg 

Mr. High Commissioner. 

In reply to your letter of 23 October 
1950 — AGSEC(50)2339 - I have the 
honour to inform you as follows: — 


L 

The Federal Republic hereby con- 
firms that it is liable for the pre-war 
external debt of the German Reich, in- 
cluding those debts of other corporate 
bodies subsequently to be declared 
liabilities of the Reich, as well as 
for interest and other charges on Se¬ 
curities of the Government of Austria 
to the extent that such interest and 
charges become due after 12 March 
1938 and before 8 May 1945. 


The Federal Government under- 
stands that in the determination of 
the manner in which and the extent 
to which the Federal Republic will 
fulfil this liability, account will be 
taken of the general Situation of the 
Federal Republic including, in parti- 
cular, the effects of the limitations 
on its territorial Jurisdiction and its 
capacity to pay. 


11 . 

The Federal Government acknow- 
ledges hereby in principle the debt 
arising from the economic assistance 
furnished to Germany since 8 May 
1945, to the extent to which liability 
for such debt bas not previously been 
acknowledged in the Agreement on 
Economic Cooperation concluded on 
15 December 1949 between the Fede¬ 
ral Republic and the United States of 
America, or for which the Federal 
Republic has not already taken over 
responsibility under Article 133 of 
the Basic Law. The Federal Govern¬ 
ment is ready to accord the obliga- 
tions arising from the economic as¬ 
sistance priority over all other fo- 
reign Claims against Germany or Ger¬ 
man nationals. 

The Federal Government regards it 
as appropriate to regulale any ques- 
lions connected with the recognition 
and Settlement of these debts by 
bilateral agreements with the Gov¬ 
ernments of the countries which have 
rendered economic assistance, pattern- 
ed on the Agreement concluded 
with the United Stales of America 
on 15 December 1949. The Federal 


ANNEXE AU 
CHAPITRE HUITIEME 

Behänge de Lettres du 6 Mars 1951 

Lettre adressöe par le Chancelier 
Föderal de la Röpubllque Föderale 
d'Allemagne ä la Haute Com¬ 
mission Alli4e 

Bonn, le 6 Mars 1951 

Son Excellence 
Monsieur TAmbassadeur 
Andrä Francois-Poncet 
President en exercice de la 
Haute Commission Alliäe 
Bonn- Petersberg 

Monsieur le Haut Commissaire, 

En räponse ä votre lettre du 23 Oc- 
tobre 1950 — AGSEC (50) 2339 — j'ai 
rhonneur de vous communiquer ce 
qui suit: 

I. 

La Räpublique Föderale confirme par 
la prösente lettre qu'elle räpond des 
dettes extörieures d*avant-guerre du 
Reich allemand, y compris les dettes 
des autres entites ä däclarer ult^rieure- 
ment comme constituant des obliga- 
tions du Reich, ainsi que des intärlts 
et autres charges des titres 4mis par 
le Gouvernement Autrichien dans la 
mesure oü de tels intärets et charges 
4taient exigibles apräs le 12 Mars 
1938 et avant le 8 Mai 1945. 

Le Gouvernement Fädäral com- 
prend que lors de la fixation des mo- 
dalitös et des montants des paiements 
ä eflectuer par la R^publique Föde¬ 
rale au titre de ses obligations, il sera 
tenu compte de sa Situation gönörale, 
plus particullörement de ia limitation 
territoriale de sa compötence et de 
sa capacitö de paiement. 


II. 

Le Gouvernement Födöral döclare 
reconnaltre en principe les dettes 
provenant de l'aide öconomique four- 
nie ä l'Allemagne depuis le 8 Mai 
1945 pour autant que ces dettes ne se 
trouvent pas döjä reconnues par Tac- 
cord de coopöration öconomique con- 
clu le 15 Döcembre 1949 entre la Rö- 
publique Föderale et les Etats-Unis 
ou au titre des obligations assumöes 
par la Röpublique Föderale aux ter- 
mes de I’Article 133 de la Loi Fon¬ 
damentale. Le Gouvernement Federal 
est disposö ä accorder aux obligations 
rösultant de l aide öconomique la prio- 
ritö par rapport ä toutes autres cre- 
ances extörieures envers TAllemagne 
ou ses ressortissants. 

Le Gouvernement Föderal juge op¬ 
portun de rögler les questions rela¬ 
tives ä la reconnaissance et au regie¬ 
ment de ces dettes par des accords 
bilatöraux avec les Gouvernements 
des Etats ayant contribue ä l'aide 
öconomique sur le modele de l’accord 
du 15 Döcembre 1949 conclu avec le 
Gouvernement des Etats-Unis. II tient 
pour admis que ces accords contien- 



208 


Bundesgesetzblatt. Jahrgang 1954, Teil II 


aus, daß diese Abkommen für den 
Fall von Meinungsverschiedenheiten 
eine Schiedsklausel enthalten. Die 
Bundesregierung ist bereit, mit den 
beteiligten Regierungen sofort in Ver¬ 
handlungen über den Abschluß dieser 
Abkommen einzutreten. 


III. 

Die Bundesregierung bringt hiermit 
ihren Wunsch zum Ausdruck, den Zah¬ 
lungsdienst für die deutsche äußere 
Schuld wieder aufzunehmen. Sie geht 
dabei davon aus, daß zwisdien ihr 
und den Regierungen Frankreichs, des 
Vereinigten Königreichs von Groß¬ 
britannien und Nordirland und der 
Vereinigten Staaten von Amerika 
Einverständnis über folgendes besteht: 

Es liegt im Interesse einer Wieder* 
herstellung normaler Wirtschafts¬ 
beziehungen zwischen der Bundes¬ 
republik und anderen Ländern, so¬ 
bald wie möglich einen Zahlungsplan 
auszuarbeiten, der die Regelung der 
öffentlichen und privaten Forderun¬ 
gen gegen Deutschland und deutsche 
Staatsangehörige zum Gegenstand 
hat. 

Bei der Ausarbeitung dieses Planes 
sind interessierte Regierungen ein¬ 
schließlich der Bundesregierung, Gläu¬ 
biger und Schuldner Zu beteiligen. 

Der Zahlungsplan soll insbesondere 
die Forderungen behandeln, deren 
Regelung geeignet ist. die wirtschaft¬ 
lichen und Ünanziellen Beziehungen 
der Bundesrepublik zu anderen Län¬ 
dern zu normalisieren. Er wird der 
allgemeinen Wirtschaftslage der Bun¬ 
desrepublik, insbesondere der Zu¬ 
nahme ihrer Lasten und der Minde¬ 
rung ihrer volkswirtschaftlichen Sub¬ 
stanz Rechnung tragen. Die Gesamt¬ 
wirkung des Planes darf weder die 
deutsche Wirtschaft durch uner¬ 
wünschte Auswirkungen auf die in¬ 
nere Finanzlage aus dem Gleich¬ 
gewicht bringen noch vorhandene 
oder künftige deutsche Devisen¬ 
bestände über Gebühr in Anspruch 
nehmen. Er darf auch nicht die 
Finanzlast für irgendeine der Be- 
satzungsmächle merklich vermehren. 

In allen Fragen, die sich aus den 
Verhandlungen über den Zahlungs¬ 
plan und über die Zahlungsfähigkeit 
ergeben, können die beteiligten Re¬ 
gierungen Sachverständigengutachten 
einholen. 

Das Ergebnis der Verhandlungen 
ist in Abkommen niederzulegen. Es 
besteht Einverständnis darüber, daß 
der Plan nur vorläufigen Charakter 
hat und der Revision unterliegt, so¬ 
bald Deutschland wiedervereinigt und 
eine endgültige Friedensregelung 
möglich ist. 

Genehmigen Sie. Herr Hoher Kom¬ 
missar, den Ausdruck meiner aus¬ 
gezeichnetsten Hochachtung. 

gezeichnet: Adenauer 


Government takes for granted that 
these agreements will contain an 
arbitration clause for cases of dis- 
pute. The Federal Government is pre- 
pared at once to enter into nego- 
tiations for the conclusion of such 
agreements with the Governments 
concemed. 

III. 

The Federal Government hereby 
expresses its desire to resume pay- 
ments on the German external debt. 
It understands that tbere is agree- 
ment between it and the Governments 
of France, the United Kingdom of 
Great Britain and Northern Ireland 
and of the United States of America 
on the following; — 

It is in the Interest of the reestablish- 
ment of normal economic relations 
between the Federal Republic and 
other countries to work out as soon 
as possible a settlement plan whidi 
will govem the settlement of public 
and private Claims against Germany 
and German nationals. 


Interested Governments including 
the Federal Republic, creditors and 
debtoTS, shall participate in working 
out this plan. 

The settlement plan shall in parti- 
cular deal with those cJaims, the 
settlement of which would achieve the 
objective of nonnalising the economic 
and financial relations of the Federal 
Republic with other countries. It will 
take into account Ihe general econo¬ 
mic Position of the Federal Republic, 
notably the increase of its buidens 
and the reduction in its economic 
wealth. The general effect of this plan 
shall neither dislocate the German 
economy througfa undesirable effects 
on the internal financial Situation 
nor unduly drain existing or potential 
German foreign-exchange resources. 
11 shall also not add appreciably to 
the financial bürden of any Occu- 
pation Power. 


The governments concemed may 
obtain expert opinions on all ques- 
tions arising out of the negotiations 
on the settlement plan and on the 
capacity to pay. 

The result of the negotations shall 
be set forth in agreements. It is 
agreed that the plan will be provisio- 
nal in nature and subject to revision 
as soon as Germany is reunited and 
a final peace settlement becomes 
possible. 

I beg your Excellency to accept the 
assurance of my highest esteem. 

signed: Adenauer 


dront une clause d'arbitrage dans le 
cas de litiges. Le Gouvernement 
Föderal est pret ä entamer sans dälai 
des pourparlers avec les Gouverne¬ 
ments inleresses au sujet de la con¬ 
clusion de ces accords. 


III. 

Le Gouvernement Federal exprime 
son dösir de reprendre le paiement 
de la dette extörieure allemande. II 
comprend qu*il y a accord entre lui 
et les Gouvernements des Etats-Unis 
d'Amärique. de la France et du Royau- 
me-Uni de Grande-Bretagne et d‘Ir- 
lande du Nord sur ce qui suit: 


dans L'intärät du rätablissement des 
relations äconomiques normales entie 
la Republique Fädärale et les autres 
pays, il convient d'älaborer au plus 
vite un plan de paiements portant sur 
le röglement des cräances publiques 
et priväes existant ä Tencontre de 
l'Allemagne et de ses ressortissants. 


Les Gouvernements intäressäs, y 
compris la Röpublicpie Fädärale, les 
cröanciers et däbiteurs, doivent par- 
ticiper ä Tälaboration de ce plan. 

Le plan de paiements doit tiaiter 
notamment des cräances dont le 
regiement peut contribuer ä nor- 
maliser les rapports äconomiques et 
financiers entre la Räpublique Fädä- 
rale et les autres pays. II tiendra 
compte de la Situation äconomique 
gönörale de la Röpublique Föderale 
et, notamment, de l'accroissement de 
ses charges et de la diminution de sa 
substance äconomique. Le plan ne 
doit avoir pour effet gänäral ni de 
dösöquilibrer räconomie allemande 
par des röpercussions indäsirables 
sur la Situation financiere intärieure, 
ni d'affecter outre mesure les 
ressources allemandes en devises, 
präsentes ou futures. Le plan ne doit 
pas non plus augmenter sensiblement 
les charges financiäres supportäes 
par une Puissance occupante quel- 
conque. 

Les Gouvernements intäressäs pour- 
Tont, pour toutes les questions räsul- 
tant des nägociations sur le plan de 
paiements ou la capacitä de paiement, 
demander Tavis d'experts, 

Les resultats obtenus au cours des 
negocialions doivent faire lobjet 
d'accords. II est entendu que le plan 
aura un caractäre purement pro- 
visoire et sera sujet ä rävision des 
que l'unite allemande aura ätä 
rätablie et qu'un räglement däfinitif 
de paix sera devenu possible. 

Veuillez agräer, Monsieur le Haut 
Commissaire, Vexpression de ma con- 
sidäration distinguäe. 

signä: Adenauer 
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Antwort der namens ihrer Regie¬ 
rungen handelndenAlliiertenHohen 
Kommissare an den Bundeskanzler 

der Bundesrepublik Deutschland 

Bonn-Petersberg, den 6. März 1951 
Seiner Exzellenz 
dem Bundeskanzler der 
Bundesrepublik Deutschland 

Herr Bundeskanzler, 

In Beantwortung Ihres Schreibens 
vom 6. März 1951 über die deutschen 
Schulden beehren wir uns, im Namen 
der Regierungen Frankreichs, des Ver¬ 
einigten Königreichs von Großbri¬ 
tannien und Nordirland und der Ver¬ 
einigten Staaten von Amerika die von 
der Bundesregierung gegebenen Zu¬ 
sicherungen hinsichüich der Haftung 
der Bundesrepublik für die äußeren 
Vorkriegsschulden des Deutschen 
Reiches sowie für die Schulden aus 
der Deutschland seit dem 8. Mai 1945 
von den drei Regierungen geleisteten 
Wirtschaftshilfe zur Kenntnis zu 
nehmen, 

. Was den Vorrang für die Ver¬ 
pflichtungen aus der Wirtschaftshilfe 
der Nachkriegszeit betriflt, so sind wir 
befugt zu erklären, daß die drei Re¬ 
gierungen nicht beabsichtigen, diesen 
Vorrang in einer Weise geltend zu 
machen, die die Regelung auslän¬ 
discher Forderungen aus nach dem 
8. Mai 1945 abgeschlossenen und für 
den wirtschaftlichen Wiederaufbau der 
Bundesrepublik wesentlichen Handels¬ 
geschäften behindern würde. 

Hinsichtlich der Frage einer Schieds¬ 
klausel in den Abkommen über die 
Schulden aus der Nachkriegs Wirt¬ 
schaftshilfe sind die drei Regierungen 
bereit, bei den Verhandlungen über 
diese Abkommen zu prüfen, ob die 
Einfügung einer solchen Klausel für 
Angelegenheiten, die sich zur Rege¬ 
lung durch ein derartiges Verfahren 
eignen, zweckmäßig ist. 

Wir beehren uns ferner, im Namen 
der drei Regierungen die Auffassung 
der Bundesregierung, wie sie im 
zweiten Absatz des Abschnitts I und 
iro Abschnitt III des Schreibens Euerer 
Exzellenz zum Ausdruck gebracht ist, 
zu bestätigen. Unsere Regierungen 
bereiten gegenwärtig Vorschläge über 
die Methode für die Ausarbeitung 
eines Zahlungsplans vor; diese 
werden die Beteiligung ausländischer 
Gläubiger, deutscher Schuldner und 
interessierter Regierungen einschließ¬ 
lich der Bundesregierung vorsehen. 
Die Vorschläge werden eine geord¬ 
nete Gesamtregelung der Vorkriegs¬ 
ansprüche gegen Deutschland und die 
deutschen Schuldner, sowie der sich 
aus der Nachkriegswirtschaftshilfe er¬ 
gebenden Schulden zum Ziel haben; 
diese Regelung soll eine gerechte und 
billige Berücksichtigung aller in Be¬ 
tracht kommenden Interessen, ein¬ 
schließlich derjenigen der Bundes¬ 
regierung, gewährleisten. Es ist be¬ 
absichtigt, die sich ergebende Rege¬ 
lung in einem multilateralen Ab¬ 
kommen niederzulegen; etwa für not- 


Reply to the Federal Chancellor of 
the Federal Republic of Gennany 
from theAlliedHighCommissioners, 
acting on behalf of ihelr Govern¬ 
ments 

Bonn - Pelersberg, 6 March 1951 
His Excellency, 

The Chancellor of the 
Federal Republic of Germany 

Mr. Chancellor, 

ln reply to your letter of 6 March, 
1951, on the subject of German in- 
debtedness we have the honour, on 
behalf of the Governments of France, 
the United Kingdom of Great Britain 
and Northern Ireland, and the United 
States of America, to acknowledge the 
untertakings of the Federal Govern¬ 
ment in regard to the responsibility of 
the Federal Republic for the pre-war 
external debts of the German Reich 
and for the debt arising out of the 
economic assistance fumished to Ger¬ 
many by the three Governments since 
8 May 1945. 

With regard to the priority accorded 
to the obligations arising from the 
post-war economic assistance we are 
authorised to state that the three 
Governments would not propose to 
exercise this priority in sych a way 
as to restrict settlement of foreign- 
held Claims arising out of trade sub- 
sequent to 8 May 1945, essential to 
the economic recovery of the Federal 
Republic. 

With regard to the question of an 
arbitration clause in agreements 
covering the debts for post-war eco¬ 
nomic assistance, the three Govern¬ 
ments will be prepared, when negotiat- 
ing such agreements to consider wheth- 
er it would be useful to include an 
arbitration clause to deal with any 
matters which might be appropriately 
settled by such a procedure. 

We further have the honour on be¬ 
half of the three Governments to con- 
firm the understandings of the Federal 
Government as set forth in the second 
Paragraph of Article I and in Article III 
of your Excellency's letter. They are 
now engaged in preparing proposals 
for the working out of settlement 
arrangements; these will provide for 
the participation of foreign creditors, 
German debtors, and interested Govern¬ 
ments including the Federal Govern¬ 
ment. The proposals will be designed 
to arrive at an orderly overall settle¬ 
ment of pre-war Claims against Ger¬ 
many and German debtors and of the 
debt arising out of the post-war 
economic assistance, which would be 
fair and equitable to all the interests 
affected, including those of the Federal 
Government. It ist the Intention that 
the resulting settlement should be 
embodied in a multilateral agreement; 
any bilateral agreements that may be 
considered to be necessary would be 
concluded within the framework of 
the settlement plan. As soon as their 
proposals are ready the three Govern- 


Röponse adressöe par les Hauts 
Commissaires Alliös, agissant au 
nom de leurs Gouvernements, au 
Chancelier Föderal 

Bonn - Pelersberg, le 6 Mars 1951 
Son Excellence 

Monsieur le Chancelier de la 
Republique Föderale d Allemagne 

Monsieur le Chancelier, 

En röponse ä votre lettre du 6 mars 
1951, concemant les dettes allemandes, 
nous avons Thonneur, au nom des 
Gouvernements des Etats-Unis d'Amöri- 
que, de la France et du Royaume-Uni 
de Grande-Bretagne et d' Irlande du 
Nord, de prendre acte des engage- 
ments du Gouvernement Föderal 
relatifs ä la responsabilitö de la Re¬ 
publique Föderale au titre des dettes 
extörieures d'avant-guerre du Reich 
allemand et de la dette döcoutant de 
Tassistance öconomique fournie ä 
TAllemagne par les trois Gouverne¬ 
ments depuis le 8 Mai 1945. 

En ce qui concerne la prioritö ac- 
cordöe aux obligations qui döcoulent 
de Tassistance öconomicpie d'apres- 
guerre, nous sommes autorisös ä 
döclarer que les trois Gouvernements 
ne se proposent pas d'exercer cette 
prioritö d'une maniöre qui göne le 
regiement des cröances ötrangöres 
rösultant d'opörations commerciales 
postörieures au 8 Mai 1945 et essen¬ 
tielles au relevement öconomique de 
la Röpublique Födörale. 

En ce qui concerne Tinclusion d une 
clause d'arbitrage dans les accords 
relatifs aux dettes döcoulant de Tassis- 
tance öconomique d'aprös-guerre. les 
trois Gouvernements seront disposös, 
en nögociant ces accords, ä examiner 
s'il est opportun d'y prövoir ime teile 
clause pour les questions susceptibles 
d’ötre utilement röglöes par une teile 
procödure. 

Nous avons ögalement Thonneur de 
confinner. au nom des trois Gouverne¬ 
ments, rinterpretation du Gouverne¬ 
ment Födöral, teile qu elle apparait au 
paragraphe2 de 1 Article I et ä TAr- 
ticle III de la lettre de Votre Excellence. 
Nos Gouvernements ölaborent actuelle- 
ment des propositions conduisant ä un 
dispositif de regiement: il est prövu d'y 
faire participer les creanciers ötran- 
gers, les döbiteiirs allemands et les 
Gouvernements intöressös, y compris 
le Gouvernement Födöral. Ces pro- 
prositions tendront ä un röglement 
d'ensemble et ordonnö des cröances 
d’avant-guerre ä I’encontre de TAlle- 
magne et des döbiteurs allemands, 
ainsi cpie des dettes döcoulant de 
Tassistance öconomique d'aprös-guerre; 
ce röglement devra assurer un traite- 
ment juste et öquitable de tous les 
intöröts en cause, y compris ceux du 
Gouvernement Federal. II est prövu 
d’inclure Tarrangement qui en dö- 
coulera dans un accord multilatöral; 
les accord bilatöraux qui pourront 
ötre jugös nöcessaires seraient conclus 
dans le cadre du plan de röglement. 



210 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1954, Teil II 


wendig eraditete bilaterale Abkommen 
würden im Rahmen des Zahlungsplans 
abgeschlossen werden. Sobald ihre 
Vorschläge fertiggestellt sind, werden 
die drei Regierungen sie der Bundes¬ 
regierung und anderen beteiligten 
Regierungen zuleiten und mit ihnen 
diese Vorschläge sowie das in dieser 
Angelegenheit anzuwendende Ver¬ 
fahren erörtern. 

Wir beehren uns zu erklären, daß 
unsere drei Regierungen das oben an¬ 
geführte Schreiben Euerer Exzellenz 
und dieses Schreiben als Beurkundung 
eines Abkommens zwischen den Re¬ 
gierungen Frankreichs, des Ver¬ 
einigten Königreichs von Großbritan¬ 
nien und Nordirland und der Ver¬ 
einigten Staaten von Amerika einer¬ 
seits und der Regierung der Bundes¬ 
republik Deutschland andererseits über 
die in diesen Schreiben behandelten 
Fragen der deutschen Schulden be¬ 
trachten. Diese Schreiben sind in deut¬ 
scher. englischer und französischer 
Sprache abgefaßt worden; alle diese 
Fassungen sind in gleicher Weise maß¬ 
gebend. 

Genehmigen Sie, Herr Bundes¬ 
kanzler. den Ausdruch unserer aus¬ 
gezeichneten Hcxhachtung. 

Für die Regierung der Vereinigten 
Staaten von Amerika 
gezeichnet: 

John J. McCloy 

Für die Regierung der Republik 
Frankreich 
gezeichnet: 

A. Francois-Poncet 


Für die Regierung des Vereinigten 
Königreichs von Großbritannien und 
Nordirland 
gezeichnet: 

Ivone Kirkpatrick 


NEUNTER TEIL 

Gewisse Ansprüche gegen fremde 
Nationen und Staatsangehörige 

Artikel 1 

Vorbehaltlich der Bestimmungen 
einer Friedensregelung mit Deutsch¬ 
land dürfen deutsche Staatsangehörige, 
die der Herrschaftsgewalt der Bundes¬ 
republik unterliegen, gegen die Staa¬ 
ten, welche die Erklärung der Ver¬ 
einten Nationen vom 1. Januar 1942 
unterzeichnet haben oder ihr beige¬ 
treten sind oder mit Deutschland im 
Kriegszustand waren oder in Artikel 5 
des Fünften Teiles dieses Vertrages 
genannt sind, sowie gegen deren 
Staatsangehörige keine Ansprüdie 
irgendwelcher Art erbeben wegen 
Maßnahmen, welche von den Regie¬ 
rungen dieser Staaten oder mit ihrer 


ments will communicate them to the 
Federal Government and to otber in- 
terested Governments and will discuss 
with thero these proposals and the 
procedure to be adopted for dealing 
with the subject 


We have the honour to state that 
our three Governments regard your 
Exellency's letter under reference and 
this letter as placing on record an 
agreement between the Governments 
of France, the United Kingdom of 
Great Britain and Northern Ireland, 
and the United States of America on 
the one band, and the Government of 
the Federal Republtc on the otber, 
conceming the cjuestions of German 
indebtedness covered ln these letters. 
These letters are prepared in English, 
French and German, each text being 
equally autbentic. 


Accept, Mr. Chancellor, the renew- 
ed assurances of our highest esteem. 


For the Government 
of the French Republic 
signed: 

A. Francois-Poncet 

For the Government 
of the United Kingdom 
signed: 

Ivone Kirkpatrick 

For the Government 
of the United States of America 

signed: 

John J. McCloy 


CHAPTER NINE 

Claims against Foreign 
Natlons or Nationais 


Article 1 

Without prejudice to the terms of 
a peace Settlement with Germany, 
German nationals who are subject to 
the jurisdiction of the Federal Republic 
shall not assert against countries 
which have signed or acceded to the 
United Nations Declaration of 1 Jan- 
uary 1942, or have been at war with 
Germany, or are speci&ed in Article 5 
of Chapter Five of the present Con¬ 
vention, or against the nationals of 
such countries, Claims of any de- 
scription arising out of acUons taken 
or authorized by the Governments of 
these countries between 1 September 
1939 and 5 June 1945 because of the 


D^s que leurs propositions seront 
prötes, le tiois Gouvernements les com- 
municpieront au Gouvernement Fä- 
döral et aux autres Gouvernements 
intöressöSi ils discuteront avec eux 
des propositions, ainsi que de la 
procedure ä suivre en la matiäre. 


Nous avons Tbonneur de faire sa- 
voir que nos trois Gouvernements 
considörent que la lettre de Votre 
Excellence visöe d-dessus, ainsi que 
la prösente lettre, enregistrent l'ac- 
cord des Gouvernements des Etats- 
Unis d'Am^ricpie, de la France et du 
Royaume-Uni de Grande-Bretagne et 
dTrlande du Nord, d*une part, et du 
Gouvernement de la R^publicpie Fäd4- 
rale, d'autre pari, sur les cpiestions 
relativ^ aux dettes allemandes vis4es 
par ces lettres. Les lettres ont 4tä 
Tödigöes en francais, en anglais et en 
allemand, chaque texte faisant ^gale- 
ment fol. 


Veuillez agröer, Monsieur le Chan- 
celier, les assurances de notre baute 
considöration. 

Pour le Gouvernement 
des Etats-Unis d'Am4rique 
sign4: 

John J. McCloy 

Pour le Gouvernement 
de la Röpublique Francaise 
signö: 

A. Fjancois-Poncet 


Pour le Gouvernement 
du Royaume-Uni de Grande-Bretagne 
et d'lrlande du Nord 
signö: 

Ivone Kirkpatrick 


CHAPITRE NEUVIEME 

Rdclamatlons ä Tencontre des 
Natlons Etrangöres ou des 
Ressortlssants Etrangers 

Article 1 

Sans prejudice des dispositions d un 
T^glement de paix avec TAllemagne, 
aucune reclamation d'aucune sorte 
rösultant d actes accomplis ou auto- 
risös, entre le 1er Septembre 1939 et 
le 5 Juin 1945 en raison de Texistence 
de l'ötat de guerre en Europe, par les 
Gouvernements des nations qui ont 
signä la Däclaration des Nations- 
Unies du 1er Jan vier 1942 ou y ont 
adh^r^ ou qui ont M en guerre avec 
l'Allemagne ou qui sont 4num^r4es 
k l'Article 5 du Chapitre Cinquiäme 
de la präsente Convention, ne pourra 
ötre prösent4e ä Tencontre de ces 
nations ou de leurs ressortissants, 
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Ermächtigung in der Zeit zwischen 
dem 1 September 1939 und dem 5 Juni 
1945 wegen des in Europa bestehen¬ 
den Kriegszustandes getroffen worden 
sind; auch darf niemand derartige 
Ansprüche vor einem Gericht in der 
Bundesrepublik geltend machen. 

Artikel 2 

Vorbehaltlich der Bestimmungen 
einer Friedensregelung mit Deutsch¬ 
land bestätigt die Bundesrepublik, dafi 
keine Regierungsansprüdhe im Namen 
Deutschlands wegen Maßnahmen, 
welche von den Regierungen der in 
Artikel 1 dieses Teiles bezeichneten 
Staaten oder mit ihrer Ermächtigung 
zvrischen dem 1. September 1939 und 
dem 5. Juni 1945 wegen des in Europa 
bestehenden Kriegszustands getroffen 
worden sind, vor den Verhandlungen 
über die Friedensregelung erhoben 
werden können. 

Artikel 3 

(1) Die Bestimmungen dieses At> 
tikels gelten bis zum Inkrafttreten 
einer Friedensregelung mit Deutsch¬ 
land. 

(2) Die Bundesrepublik erkennt an, 
daß sie oder die ihrer Herrschafts¬ 
gewalt unterliegenden Personen keine 
AnsprOche irgendwelcher Art gegen 
die Drei Mächte oder eine von ihnen 
oder gegen Organisationen oder Per¬ 
sonen, die in ihrem Namen oder unter 
ihrer Autorität tätig waren, geltend 
machen werden wegen Handlungen 
oder Unterlassungen, welche die Drei 
Mädbte oder eine von ihnen oder 
Organisationen oder Personen, die in 
ihrem Namen oder unter ihrer Autori¬ 
tät tätig waren, zwischen dem 5. Juni 
1945 und dem Inkrafttreten dieses 
Vertrages mit Bezug auf Deutschland, 
deutsche Staatsangehörige, deutsches 
Eigentum oder in Deutschland be¬ 
gangen haben. 

(3) Die Bundesrepublik übernimmt die 
Verantwortlichkeit für die Entschei¬ 
dung über Entschädigungsansprüche für 
Besatzungsschäden, die zwischen dem 
t. August 1945 und dem Inkrafttreten 
dieses Vertrages entstanden sind und 
für die nach den Bestimmungen des 
Gesetzes Nr. 47 der Alliierten Hoben 
Kommission Entschädigung zu leisten 
Ist, und für die Befriedigung dieser 
Ansprüche. Die Bundesrepublik wird 
bestimmen, welche weiteren der ln 
Absatz (21 dieses Artikels genannten 
und im Bundesgebiet entstandenen 
Ansprüche zu befriedigen angemessen 
ist und wird die zur Bestimmung und 
Befriedigung dieser Ansprüche er¬ 
forderlichen Maßnahmen treffen. 


(4) Die Bestimmungen dieses Artikels 
gelten nicht für Ansprüche aus Ver¬ 
trägen. die Zahlungen aus den natio¬ 
nalen Foods einer der Drei Mächte 
vors eben, 

(5) Die Bundesregierung wird alle 
Entscheidungen, die in bezug auf An¬ 
sprüche der in Absatz (3) dieses Ar¬ 
tikels bezeichneten Art von den Be- 


ezistence of a state of war in Europe, 
nor shall such Claims be asserted in 
any court of the Federal Republic by 
any person. 


A r ticle 2 

Wilhout prejudice to the terms of a 
peace settlemeni witb Germany. the 
Federal Republic confinns that no 
governmental Claims on behalf of 
Germany aiising out of actions taken 
or authorized by the Governments of 
the countries referred to in Articlei 
of this Chapter between 1 September 
1939 and 5 June 1945 because of the 
existence of a state of war ln Europe 
may be asserted prior to the negotia- 
tion of the peace Settlement. 


Artlcle 3 

1. The provisions of this Article are 
applicable during the period until the 
entry into force of a peace Settlement 
witb Germany. 

2. The Federal Republic recognizes 
that DO Claims of any kind arising 
out of acts or omissions of the Three 
Powers or any one of them, or of 
organizations or persons wbo have 
acted on their behalf or under tbeir 
authority, which took place in respect 
of Germany. German nationals or 
German property. oi in Germany, 
between 5 June 1945 and tbe entry into 
force of the present Convention, may 
be asserted by tbe Federal Republic 
or by persons subject to its Jurisdic¬ 
tion against the Three Powers or any 
one of them or against organizations 
or persons who have acted on their 
behalf or under their authority. 


3. The Federal Republic assumes 
responsibility for tbe decision and 
satisfaction of Claims for compensa- 
tion for occupation damages which 
were sustained between 1 August 1945 
and tbe entry into force of the present 
Convention and for which compen- 
sation is payable under the provisions 
of Allied High Commission Law No 47. 
Tbe Federal Republic will determine 
which of the other Claims referred to 
in Paragraph 2 of this Article, insofar 
as tbey arose in the Federal territory, 
should appropriately be satisfied and 
will take such measures as are neces- 
sary for the determination and satis¬ 
faction of such Claims. 


4. The provisions of this Article 
shall not apply to Claims arising under 
contracts providing for payments from 
national funds of any of the Three 
Powers. 

5. Tbe Federal Government shall 
carry out all decisions taken witb 
regard to Claims specified in Para¬ 
graph 3 of this Article by the authori- 


par un ressortissant allemand soumis 
ä la Juridiction de (a R6publique 
F^d^rale, ni par aucune personne 
devant aucun Iribunal de la R^pu- 
blique Föderale. 


Article 2 

Sans prÖjudice des dispositions d'un 
röglement de paix avec 1 Allemaqne, 
la Röpublique Föderale confirme 
cpj'aucune r^lamation gouvernemen- 
tale au oom de rAllemagne, rösultant 
d'actes accomplis ou autorisös par les 
Gouvernements des nations vtsöes ä 
TArticle 1 du präsent Chapitre entre 
le 1er Septembre 1939 et le 5 Juin 
1945. en raison de l existence de l'ötat 
de guerre en Europe, ne peut ötre 
prösentöe avant la nögociation du 
röglement de paix. 


Article 3 

1. — Les dispositions du präsent 
Article sont applicables au cours de 
la päricxle s ätendant jusqu'ä t enträe 
en vigueur d'un räglement de paix 
avec rAllemagne. 

2. — La Räpublicpie Fädärale recon- 
nalt qu'aucune räclamation d aucune 
Sorte räsultant d actes ou d'omissions 
des Trois Puissances ou de Tune 
d'entre elles. ou d'organismes ou de 
personnes ayant agi en leur nom. ou 
SOUS leur autoritä. intervenus en Alle- 
magne ou en relation avec (‘Aile- 
magne, les ressortissants ou les biens 
allemands entre le 5 Juin 1945 et la 
date d*enträe en vigueur de la prä¬ 
sente Convention, ne pourra ätie prä- 
sentäe par la Räpublique Fädärale ni 
par toute personne soumise ä sa Juri¬ 
diction ä Tencontre des Trois Puis- 
sances ou de l'une d'entre elles ou 
ä l'encontre des organismes ou des 
personnes ayant agi en leur nom ou 
SOUS leur autoritä. 

3. — La Räpublique Fädärale assume 
la responsabllitä des däcisions rela¬ 
tives aux demandes d'indemnisation 
pour les donunages d*occupation qui 
ont ätä subls entre le ler Aoüt 1945 
et la date d'enträe en vigueur de la 
präsente Convention et en vertu 
de la Loi N«» 47 de la Haute Commis¬ 
sion Ailiäe, sont susceptibles d'indem- 
nisation, et eile assume la respon- 
sabilitä du räglement de ces deman¬ 
des La Räpublique Fädärale däter- 
mine celles des autres räclamations 
visäes au paragraphe 2 du present 
Article, et ayant pris naissance sur le 
territoire fädäral. qu’il serait appro- 
priä de rägler et prend toutes les 
mesures näcessaires ahn de prevoir 
le principe de la däcision et de la 
räglementalioD de ces räclamations 

4. — Les dispositions du präsent Ar¬ 
ticle ne sappliquent pas aux räcla¬ 
mations näes ä I'occasion de contrats 
prävoyant des paiements ä prälever 
sur les fonds nationaux de Tune des 
Trois Puissances 

5. — Le Gouvernement Fädäral exä- 
cutera, dans la mesure oü elles n ont 
pas encore ätä exäcutäes. toutes les 
däcisions concernant les räclamations 
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hörden der Drei Mächte oder einer 
von ihnen vor Inkrafttreten dieses 
Verfraqe« getroffen worden sind, 
durchführen, soweit sie nicht bereits 
durchqeführt sind. 

A r t i k e 1 4 

(1) Gemäß der durch den Briefwechsel 
vom \9 und 21 Mat 1952 zwischen dem 
Bundeskanzler der Bundesrepublik 
Deutschland und dem Geschäftsführen¬ 
den Vorsitzenden der Alliierten Hohen 
Kommission getroffenen Vereinbarung 
sind Vermögenswerte der Joint Export- 
Import Agencv auf die Bundesrepublik 
Obertragen worden oder werden solche 
Vermögenswerte übertragen werden; 
gemäß dieser Vereinbarung bat die 
Bundesrepublik gewisse Verbindlich¬ 
keiten übernommen. 

(2) Die Bundesrepublik bestätigt 
ihre Verpflichtung, in Übereinstim¬ 
mung mit diesem Briefwechsel die 
Drei Mächte und iede von ihnen von 
allen bestehenden oder zukünftig er¬ 
wachsenden Verbindlichkeiten freizu¬ 
stellen. die sich aus den Transaktionen 
der Joint Export-Import Agencry oder 
einer Dienststelle, deren Funktionen 
von der Joint Export-Import Agencry 
übernoinmen worden sind oder aus 
anderen Außenhandels- oder Devisen- 
Transaktionen ergeben, welche von 
den Drei Mächten oder einer von ihnen 
vorgenommen worden und in dem 
Briefwechsel bezeichnet sind. 

(3) Vom Austausch des ln Absatz 
fll dieses Artikels erwähnten Brief¬ 
wechsels an unterliegen seine Bestim¬ 
mungen in gleicher Weise wie dieser 
Vertrag Im Falle von Streitigkeiten 
der Entscheidung durch das Schieds¬ 
gericht. 


ZEHNTER TEIL 
Ausländische Interessen in 
Deutschland 
Artikel l 

(11 Die Bundesrepublik wird, soweit 
dies nicht schon geschehen ist alle er¬ 
forderlichen Maßnahmen treffen, um 
sicherzustellen, daß die ln Absatz (31 
dieses Artikels genannten Staaten, 
Personen und Gesellschaften die Rück¬ 
gabe ihres Eigentums ln seinem 
jetzigen Zustand und die Wiederher¬ 
stellung ibrei Rechte and Interessen 
im Bundesoebiet erlangen, soweit diese 
Güter Rechte oder Interessen einer 
diskriminierenden Behandlung unter¬ 
worfen waren Diese Güter . Rechte und 
Interessen der in Absatz (31 genannten 
Staaten Personen und Gesellschaften 
sind durch die Bundesrepublik von 
allen Beschränkungen und Belastungen 
jedei Art. denen sie infolge der ciis- 
kriminierenden Behandlung unterwor¬ 
fen wurden, zu befreien Bei der Rück¬ 
gabe oder Wiederherstellung sowie 
bei der Beseitigung dei Beschränkun¬ 
gen oder Belastungen dürfen keine 
kosten erhoben werden Um fedoch 
eine ungerechtfertigte Bereicherung 
dei iXD Absatz (3l genannten Staaten. 
Personen und Gesellschaften zu ver¬ 
hindern. können dei Billigkeit ent¬ 
sprechende Bedingungen auferlegt 
werden 


lies of the Three Powers or any one 
of them before the entry into force 
of the present Convention unless such 
decisions have already been car- 
ried out. 

A r t i c 1 e 4 

t. Pursuant to the terms of the 
agreement embodied in the exchange 
of letters between the Chairman of 
the Alliied High Commission and the 
Federal Chancellor of the Federal Re- 
public of Germany of 19 and 21 May 
1952, assets of the Joint Export-Import 
Agencry have been or will be trans¬ 
ferred to the Federal Republic, and 
the Federal Republic bas undertaken 
certain obligations. 


2. The Federal Republic cronfirms its 
undertaking in accordance with such 
exchange of letters to Indemnify the 
Three Powers and each of them with 
respect to all liabilities. eitber now 
existing or bereafter arising, in Connec¬ 
tion with the operations of the Joint 
Export-Import Agency or any agency 
wbose functions were taken over by 
it or in connection with other foreign 
trade or foreign exchange operations 
conducted by the Three Powers or 
any of them and referred to in the ex- 
chanqe of letters. 


3. The provisions of the exchange of 
letters referred to in paragrapb 1 of 
this Article shall be sub]ect, in the 
event of a dispute arising after the 
date of the exchange, to the )uris- 
diction of the Arbitration Tribunal 
in the same manner as the present 
Convention. 

CHAPTER TEN 

Foreign Interests in Gennany 
Articlei 

1. Insofai as this bas not already 
been done, the Federal Republic will 
take all Steps necessary to ensure 
that the nations. persons and Com¬ 
panies referred to in paragrapb 3 of 
this Article shall beable to secure the 
re turn of their property in tts present 
condition, and the restoration of their 
rights and Interests, in the Federal 
territory to the extent to wbich such 
property. rights or Interests suffered 
discriminatory treatment The property, 
rights and Interests of the nations, 
persons and Companies referred to in 
paragrapb 3 shall be freed by the Fe¬ 
deral Republic from all encumbrances 
and charges of any kind to which they 
may bave become subject as a result 
of discriminatory lrea»ment No cosls 
shall be imposed either in connection 
with the return or restoration or with 
the removal of encumbrances or 
charges. Equitable conditions may, 
however. be imposed to prevent the 
unjusi enrichment of any nation. per- 
son or Company referred to in Para¬ 
graph 3. 


visäes au paragraphe 3 du präsent 
Article, prises par les Trois Puissances 
ou Tune dentre elles avant Venträe 
en vigueur de la präsente Convention. 


Article 4 

1. — Aux termes de Taccord ügurant 
dans rächange de lettres entre le Präsi¬ 
dent de la Haute Commission Alliäe 
et le Chancelier de la Räpublique 
Fädärale, en date des 19 et 21 Mai 1952, 
les fonds de I'Agence Commune d'Ex- 
portation et d'Importation oni ätä ou 
seront transfäräs ä la Räpublique Fädä¬ 
rale, et la Räpublicpie Fädärale s'est 
engagäe ä assumer certaines obliga¬ 
tions. 


2. — La Räpublique Fädärale con- 
firme son engagement, confonnäment 
ä cet ächange de lettres. de garantir 
les Trois Puissances et chacnine d entre 
elles contre toutes revendications 
actuelles et futures, relatives aux 
opärations de VAgence Cormnune d*Ex- 
portation et dTmportation ou de tout 
autre organisme dont les fonctions 
ont ätä assumäes par ladite agence, 
ou relatives ä d'autres opärations en 
matiäre de commerce extärieur ou en 
matiäre de change menäes par les Trois 
Puissances ou Tune d'entre elles et 
visäes dans ledit ächange de lettres. 

3. — Les dispositions de t'ächange 
de lettres visä au paragraphe 1 du 
präsent Article seront soumises, dans 
le cas d'UD titige survenu apräs la date 
de cet ächange de lettres. ä la com- 
pätence du Tribunal d'Arbitrage seloa 
les mämes modalitäs que la präsente 
Convention. 

CHAPITRE DIXIEME 

Intäräts Cirangers en Allemagne 

Article l 

1. — Pour autant cpie cela n'ait pas 
encore ätä fall, la Räpublique Fädä¬ 
rale prendra toutes les dispositions 
näcessaires pour mettre les nations. 
personnes et sociätäs visäes au para¬ 
graphe 3 du präsent Article. en mesure 
d’obtenir la restitutioo de leurs biens 
dans leur ätat actuel et la restaura- 
tiOD de leurs droits et intäräts sur le 
territoire fädäral, dans la cnesure oü 
ces biens. droits et Intäräts ont subl 
un traitement discriminatoire Les 
biens. droits et intäräts des nations, 
personnes et sociätäs visäes au para¬ 
graphe 3 seront libäräs par la Räpu- 
blique Fädärale de toutes charges ou 
servitudes quelconques auxquelles ils 
auraient pu ätre soumis par suite dun 
traitement discriminatoire Aucun droit 
ne sera prälevä soll ä l'occasioD de 
leur restitutioo ou de leur restaura* 
UoD. soit ä l'occasion de la leväe de 
ces charges ou servitudes Toutefois, 
des conditions äquitables pourront 
ätre imposäes pour äviter un en- 
richissement injuste de I une des oa- 
tiODs personnes ou sociätäs visees au 
paragraphe 3. 



Nr. 3 — Tag der Ausgabe; Bonn, den 29. März 1954 


213 


(2) Mit Inkrafttreten dieses Ver¬ 
trages wird die Bundesrepublik das 
im Anhang zu diesem Teile geregelte 
Verfahren für die Anmeldung und Be¬ 
arbeitung von Ansprüchen auf Grund 
dieses Artikels und für die Befriedi¬ 
gung von auf solchen Ansprüchen be¬ 
ruhenden Entscheidungen einrichlen 
und die Bestimmungen dieses Ver¬ 
fahrens in geeigneter Weise bekannt- 
machen. Derartige Ansprüche sind 
binnen zwölf Monaten nach Einrich¬ 
tung dieses Verfahrens anzumelden. 
Die Bundesrepublik wird den Betei¬ 
ligten auf deren Ersuchen, soweit mög¬ 
lich, alle Auskünfte über die Treu¬ 
handverwaltung der Güter, Rechte und 
Interessen zur Verfügung stellen. 


(3) Anspruchsberechtigt auf Grund 
dieses Artikels sind: 


(a) Die Vereinten Nationen und ihre 
Staatsangehörigen, 

(b) die Rechtsnachfolger dieser Staats¬ 
angehörigen und 

(c) die Gesellschaften deutschen Rechts, 
an denen Staatsangehörige der 
Vereinten Nationen beteiligt sind, 

unter der Voraussetzung, daß diese 
Staatsangehörigen oder ihre Rechts¬ 
nachfolger, abgesehen von unmittel¬ 
baren Rechtsnachfolgern kraft gesetz¬ 
licher Erbfolge oder testamentarischer 
Verfügung, zur Zeit der diskriminie¬ 
renden Behandlung Staatsangehörige 
der Vereinten Nationen waren. 

(4} Im Sinne dieses Artikels umfaßt 
der Ausdruck »diskriminierende Be¬ 
handlung* Maßnahmen aller Art, die 
zwischen dem 1. September 1939 und 
dem 8. Mai 1945 auf Güter, Rechte und 
Interessen auf Grund außerordent¬ 
licher, nicht allgemein auf alle nicht¬ 
deutschen Güter, Rechte oder Inter¬ 
essen anwendbarer Bestimmungen an¬ 
gewandt worden sind und die eine 
Schädigung, Entziehung oder Benach¬ 
teiligung zur Folge hatten, ohne daß 
die Beteiligten ihre freie Zustimmung 
gegeben oder eine angemessene Ent¬ 
schädigung erhalten hätten. Hand¬ 
lungen oder Unterlassungen auf Grund 
der deutschen Verordnung über die 
Behandlung feindlichen Vermögens 
vom 15. Januar 1940 (und deren Än¬ 
derungen) oder auf Grund anderer 
Bestimmungen, die einen ähnlichen 
Zweck verfolgten, können als dis¬ 
kriminierend angesehen werden, ob¬ 
wohl sie sich im Rahmen dieser Ver¬ 
ordnung, ihrer Änderungen oder dieser 
anderen Bestiinmungen hielten, wenn 
es sich ergibt, daß 

<a) die ausländischen Güter, Rechte 
oder Interessen dadurch einen 
Schaden erlitten haben und 
4b) dieser Schaden ohne Verletzung 
dieser Verordnung, ihrer Ände¬ 
rungen oder dieser anderen Be¬ 
stimmungen hätte vermieden 
werden können. 


2. On {he enlry into force of the 
present Convention, the Federal Re- 
public shall establish, and give ade- 
quate Publicity to. the procedure des- 
cribed in the Annex to this Chapler 
for the filing and consideralion of 
Claims based on the provisions of this 
Artide and for the satisfaction of 
awards based on such Claims. Such 
daims shall be filed within twelve 
months from the establishment of 
such procedure. The Federal Republic 
shall also make available, so far as 
possible, all Information concerning 
the administration by Custodians of 
property, rights or interests to any 
interesled party who may request it. 


3. The following shall be entitled 
to Claim under the provisions of this 
Artide: 


(a) United Nations and their nationals, 


(b) the successors of such nationals, 
and 

(c) Companies organized tmder German 
law in. which United Nations na¬ 
tionals own participation, 


provided thatsuch nationals or.except 
in the case of direct successors by 
inheritance or testamentary dispo- 
sition. their successors were United 
Nations nationals at the date of the 
discriminatory trcatment. 


4, The term “discriminatory treat- 
ment" as used in this Artide shall 
mean action of all kinds applied be- 
tween 1 September 1939 and 8 May 
1945 to any property, rights or in¬ 
terests, as a result of any exceptional 
measures which were not applicable 
generally to all non-German property, 
rights or interests, and giving rise to 
prejudice, deprivation or impairment 
without the free consent of the in- 
terested parties and without adequate 
compensation. Any thing done or omit- 
ted under the German Ordinance on 
the Treatment of Enemy Properties of 
15 January 1940 or any amendment 
thereto, or any other regulations 
having a similar purpose, may be 
held to amount to discriminatory 
treatment, even though within the 
scope of such Ordinance, amendments 
or regulations, where it appears that 


(a) injury to foreign property, rights 
or interests resulted therefroQi; and 

(b) the injury inflicted could have 
been avoided without infringing 
such Ordinance, amendments or 
regulations. 


2. —Lors de l’entree en vigueur de 
la präsente Convention, la Räpublique 
Föderale instituera la procädure pre- 
vue dans l’Annexe au präsent Cha- 
pitre pour le däpot et Texamen des 
demandes fondäes sur les dispositions 
du präsent Artide et pour l'exäcu- 
tion des däcisions qui seront rendues 
ä leur ägard. Elle donnera ä cette 
procädure toute la publicitä appro- 
priäe. Ces demandes devront ätre 
präsentäes dans les douze mois de 
rinstitution de cette procädure. La 
Räpublique Fädärale devra ägalement, 
dans toute la mesure du possible. 
porter ä la connaissance de toute 
partie intäressäe qui en fera la de- 
mande tous renseignements concer- 
nant la gestion, par des administra- 
teurs säquestres, de ces biens, droits 
et intäräts. 

3. — Les entitäs et personnes sui- 
vantes auront qualitä pour präsenter 
des räclamations en application des 
dispositions du präsent Artide: 

(a) les Nations-Unies et leurs ressor- 
tissants; 

(b) les successeurs de ces ressortis- 
sants; et 

(c) les sociätäs constituäes selon le 
droit allemand dans lesquelles des 
ressortissants des Nations-Unies 
possädent des participations; 

SOUS räserve que ces ressortissants 
ou leurs successeurs sauf dans le cas 
des successeurs en ligne directe par 
voie d'häritage ou de dispositions 
testamentaires, aient äte ressortissants 
des Nations-Unies ä la date du traite- 
ment discriminatoire. 


4.—L*expression «traitement dis¬ 
criminatoire », au sens du präsent 
Artide, däsigne les mesures de toute 
nature appliquäes entre le 1er Sep- 
tembre 1939 et le 8 Mai 1945 ä tous 
biens. droits et intäräts par suite de 
tout traitement exceptionnel qui 
n'etait pas gänäralement applicable ä 
tous les biens, droits et intäräts non- 
allemands, et qui ont eu pour effet 
d'occasionner des präjudices, pertes 
ou dommages quelconcpies sans le 
libre consentement des parties intä- 
ressäes et sans indemnisation appro- 
priäe. Tout acte ou omission inter- 
venu en application de l'Ordonnance 
allemande sur le Traitement des Biens 
Ennemis, en date du 15 Janvier 1940, 
de tous amendements ä cette Ordon¬ 
nance ou de toutes autres räglemen- 
tations ayant des buts analogues, 
pourra ätre considärä comme consti- 
tuant un traitement discriminatoire, 
meme s'il entrait dans le cadre de 
cette Ordonnance, de ces amende¬ 
ments ou de ces räglementations. 
lorsqu'il apparaltra: 

(a) qu'il en est räsultä un dommage 
ä un bien ätranger ou ä des droits 
ou intäräts ätrangers; et 

(b) que le dommage causä aurait pu 
ätre ävitä sans vieler cette Ordon¬ 
nance, ces amendements ou ces 
räglementations. 
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(5) Die Bestimmungen dieses Ar¬ 
tikels finden keine Anwendung auf 
Ansprüdie, die im Dritten und Vierten 
Teile dieses Vertrages geregelt sind. 

(6) Unter die Bestimmungen dieses 
Artikels sollen nicht die Entschädi¬ 
gungsansprüche für Verluste oder 
Schäden an den Gütern, Rechten oder 
Interessen fallen, die auf diskriminie¬ 
rende Behandlung zurückzuführen sind 
oder sich auf andere Weise unmittel¬ 
bar oder mittelbar aus dem Kriege er¬ 
geben; das Recht einer der Vereinten 
Nationen, während der Verhandlungen 
über eine Friedensregelung Entschädi¬ 
gungsansprüche dieser Art für ihre 
eigenen Guter, Rechte und Interessen 
sowie für die ihrer Staatsangehörigen 
geltend zu machen, bleibt jedoch un¬ 
berührt 

Artikel 2 

Die Bundesgesetze über Ausschlufi- 
fristen und Verjährungsfristen vom 
26 Dezember 1950 und 30 März 1951 
(Gesetz über den Ablauf der durch 
Kriegs* oder Nachkriegsvorschriften 
gehemmten Fristen und Gesetz zur Er¬ 
gänzung des Gesetzes über den Ab¬ 
lauf der durch Kriegs- oder Nach- 
kriegsvorschriften gehemmten Fristen, 
Bundesgesetzblatt 1950 Sette 821 
und 1951 Teil I Seite 213) sowie das 
Gesetz Nr 67 der Alliierten Hohen 
Kommission über denselben Gegen¬ 
stand bleiben, soweit sie ausländische 
Gläubiger deutscher Schuldner be¬ 
rühren, in Kraft Die Bestimmungen 
dieses Artikels sollen nach Abschluß 
eines Vertrages oder eines internatio¬ 
nalen Abkommens über die geordnete 
Regelung deutscher Auslandsschulden, 
an dem die Drei Mächte als Vertrags¬ 
parteien beteiligt sind, einer Nadi- 
prüfung unterworfen werden, soweit 
diese Bestimmungen Ansprüche be¬ 
treffen, die in dem genannten Vertrag 
oder Abkommen geregelt sind. 


Artikel 3 

Unbeschadet der Bestimmungen der 
endgültigen Fried ensregelung mit 
Deutschland werden die Vereinten 
Nationen und ihre Staatsangehörigen 
in gleicher Weise wie deutsche Staats¬ 
angehörige. die ihren Wohnsitz im 
Bundesgebiet haben, nach Maßgabe 
der Rechtsvorschriften der Bundes¬ 
republik und dei Länder Entschä¬ 
digungen für die Krieqsschäden er¬ 
halten die sie an ihrem im Bundes¬ 
gebiet belegenem Eigentum erlitten 
haben, soweit es sich nicht um die 
Eingliederungshilfe und die Wohn- 
raumhilfe handelt. 

Artikel 4 

Die Bundesrepublik bestätigt, daß 
nach deutschem Recht der Kriegs¬ 
zustand als solcher die vor Eintritt 
des Knegszustandes durch Verträge 
oder andere Verpflichtungen begrün¬ 
deten Verbindlichkeiten zur Bezahlung 
von Geldschulden und die vor diesem 
Zeitpunkt erworbenen Rechte nicht 
berührt 


5. The provisions of this Article are 
not applicable to Claims which are 
dealt with under Chapters Three and 
Four of the present Convention. 

6. The provisions of this Article are 
not intended to cover compensation 
for loss or damage to property. rights 
or interests due to discriminatory 
treatment or resulting indirectly or 
directly from the war by any otber 
means. but shail not affect the right 
of any of the United Nations to 
advance during negotiation for a 
peace settlement any Claim for com- 
pensation of this nature with respect 
to Its own or its nationals' property, 
rights or Interests. 


Article 2 

Insofar as they affect foreign credl- 
tors of German debtors. the Federal 
laws on peiiods of Umitation (includ- 
ing preclusion and preschption) of 
28 December 1950 and 30 March 1951 
(Gesetz über den Ablauf der durch 
Kriegs- oder Nachkriegsverschilften 
gehemmten Fristen und Gesetz zur Er- 
gaenzung des Gesetzes ueber den Ab¬ 
lauf der durch Kriegs- oder Nach- 
kheqsvorschiiften gehemmten Fristen 
(Bundesgesetzblatt Teil 1 (1950| Seite 
B21 und (1951) Seite 213)*). togetbei 
with Allied High Commission Law 
No. 67 on the same subjecL shail be 
maintained in force, The provisions 
of this Article shail be subject to 
review after the conclusion of a treaty 
or International agreement to which 
the Three Powers are parties provid- 
ing for the orderly settlement of 
German externa] debts. insofar as 
these provisions tnvolve Claims dealt 
with in such a treaty or agreement. 


Article 3 

Without prejudice to the terms of 
the final peace settlement with Ger- 
maDy. the United Nations and tbeir 
nationals shail enjoy. on the same 
basis as German nationals residing 
in the Federal territory, such com¬ 
pensation for war damage relating to 
property located io the Federal terri¬ 
tory as may be provided by the Fede¬ 
ral Republtc or any of its Laender, 
but not Integration Aid (Eingliede- 
runqshilfe) oi Housing Aid (Wohn- 
raumhilfe). 


Article 4 

The Federal Republic reaffirms that 
under German law the state of war 
shail not in itself be reqarded as afiect- 
ing obiigations to pay pecuoiary debts 
arising out of obiigations and con- 
tracts which existed. and rights which 
were aquired, before the commence- 
ment of the state of war. 


5. — Les dispositions du present 
Article ne sont pas applicables aux 
demandes traitöes aux Cbapitres Troi- 
siöme et Quatriöme de la prösente 
Convention. 

6. — Les dispositions du präsent 
Article n'ont pas pour objet de rägler 
la questioD de Vindemnisation pour 
pertes ou dommages causäs aux biens, 
droits ou intäräts et dus ä un traite- 
ment discriminatoire ou räsuUant 
indirectement ou directement de la 
guerre de toute autre maniäre. mais 
eiles n'aCfectent pas le droit de Tune 
quelconque des Nations-Unies de prä¬ 
senter. au cours de la nägociation du 
räglement de paix. des demandes 
d'indemnisation de cette nature en 
ce qui concerne ses propres biens, 
droits ou intärets ou ceux de ses 
lessortissants. 

Article 2 

Dans la mesure oü eiles affectent 
les cräanciers ätrangers de däbiteurs 
allemands. les lols fädärales relatives 
aux dälais de preschption et de 
forclusion (Gesetz über den Ablauf 
der durch Kriegs- oder Nachkriegs- 
vorschriflen gehemmten Fristen und 
Gesetz zur Ergänzung des Gesetzes 
über den Ablauf der durch Kriegs¬ 
oder Nachkriegsvorschriften gehemm¬ 
ten Fristen — Bundesgesetzblatt 1950. 
Teil I, Seite 821, und 1951. Teil I. 
Seite 213 —)*), en date du 28 Däcembre 
1950 et du 30 Mars 1951. ainsi que la 
Loi No 67 de la Haute Commission 
Aliite relative au mäme objet. seront 
maintenues en vigueur Les disposi¬ 
tions du präsent Article seront sujettes 
ä rävision apräs la conclusion d'un 
traitä ou d'un accord international 
auquel les Trois Puissances seront 
parties et prävoyant le räglement 
mätbodique des dettes extärieures 
allemandes. dans la mesuie oü ces 
dispositions se rapportent ä des de¬ 
mandes traitäes dans un tel accord ou 
un tel traitä. 

Article 3 

Sans präjudice des dispositions du 
räglement final de paix avec TAUe- 
magne, les Nations-Unies et leurs 
ressortissants participeront. sui la 
mäme base que les ressortissants 
allemands räsidant sui le territoire 
fädäral. 6 toute Indemnisatlon pour 
dommages de guerre. coucernant les 
biens situäs sur le territoire fädäral. 
qui pourra ätre prävue par la Räpu- 
blique Fädärale ou Tun de ses Länder 
dans la mesure oü il ne s aqira pas 
de l'Aide au Reclassement (Einqliede- 
rungshilfe) ou de TAide au Logement 
(Wobnraumhilfe). 

Article 4 

La Räpublique Fädärale räaffinne 
que. en vertu du droit allemand. Tätat 
de guerre oe devra pas, en soi. ätre 
coDsidärä comme afiectant les obiiga¬ 
tions de payer les dettes en espäces 
näes d'obligations et de contrats qui 
existaient ou de droits qui ätaient ac- 
quis avant le commencement de Tätat 
de guerre. 


3 So im Original. MuO belBen: (Bundesgesetzblatt 1950, Seite 82t und 1951, Teil 1, Seite 213). 
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Artikel 5 

Die Staatsangehörigen der Vereinten 
Nationen oder die Rechtsnachfolger 
dieser Staatsangehörigen, die selbst 
Staatsangehörige der Vereinten Natio¬ 
nen sind, sind berechtigt, innerhalb 
eines Jahres nach Inkrafttreten dieses 
Vertrages Klage zwecks Revision der 
zwischen dem !. September 1939 und 
dem 8. Mai 1945 erlassenen Urteile 
deutscher Gerichte zu erheben, wenn 
sie als Parteien an dem Verfahren 
beteiligt und physisch, moralisch oder 
rechtlich zu einer angemessenen Ver¬ 
tretung ihres Falles nicht in der Lage 
waren. 

Artikel 6 

(1) Bis zur endgöltigen Regelung 
der sich aus dem Krieg ergebenden 
Ansprüdie gegen Deutschland sind die 
in Absatz (2) dieses Artikels näher 
bestimmten Personen und ihr Ver¬ 
mögen von allen Sondersteuern, -ab- 
gaben oder -auflagen befreit, die sich 
tatsächlich auf das Vermögen aus¬ 
wirken und zu dem besonderen Zweck 
auferlegt werden. Lasten zu decken, 
die sich aus dem Kriege oder aus 
Reparationen oder Restitutionen an 
eine der Vereinten Nationen ergeben. 

(2) Wird eine solche Steuer, Abgabe 
oder Auflage nur zu einem Teil für 
die in Absatz (1) dieses Artikels be- 
zeichneten Zwecke erhoben, so richtet 
sich die zu gewahrende Befreiung 
grundsätzlich danach, in welchem Aus¬ 
maß die Steuern. Abgaben oder Auf¬ 
lagen den genannten Zwecken dienen. 
In den besonderen Fällen der Ab¬ 
gaben. die durch die Gesetzgebung 
des Zweizonenwirtschaftsrates und die 
entsprechende Gesetzgebung der Län¬ 
der Rheinland-Pfalz. Baden und Würt- 
temberg-Hohenzollem über die Sofort¬ 
hilfe und durch die geplante Lasten¬ 
ausgleichsgesetzgebung vorgeschrieben 
werden, sind die in den nachstehen¬ 
den Bestimmungen dieses Artikels be- 
zeicfaneten Personen und Vermögens¬ 
werte in dem dort vorgesehenen Um¬ 
fange von den Leistungen befreit, die 
in dem Sechsjahreszei träum vom 
1. April 1949 bis 31. März 1955 als 
Soforthilfeabgabe und im Rahmen des 
geplanten .Lastenausgleichs als Ver¬ 
mögensabgabe zu entrichten wären: 

(a) Natürliche Personen, die am Wäh¬ 
rungsstichtag (21. Juni 1948) Staats¬ 
angehörige einer der Vereinten 
Nationen waren, und nach deut¬ 
schem Recht selbständig abgabe¬ 
pflichtige Körperschaften. Personen¬ 
vereinigungen und Vermögens¬ 
massen. die nach den Gesetzen 
einer der Vereinten Nationen er¬ 
richtet worden sind, werden bei 
unbeschränkter Abgabepflicht hin¬ 
sichtlich aller Vermögenswerte be¬ 
freit, die ihnen sowohl am 21. Juni 
1948 als auch am 8. Mai 1945 ge¬ 
hörten. oder bei beschränkter Ab¬ 
gabepflicht hinsichtlich der Ver¬ 
mögenswerte, die ihnen in der 
Bundesrepublik oder in Berlin 
(West) gehörten. Angehörige eines 
in Artikel 1 (c) des Gesetzes Nr. 54 
der Alliierten Hoben Kommission 
bezeichneten Staates oder Gebietes 
genießen die gleiche Befreiung, 


A r t i c 1 e 5 

Any United Nations national, or the 
successor of such a national who is 
also a United Nations national, shall 
have the right to Institute, within one 
year from the entry into force of the 
present Convention, an aclion for the 
revision of any judgment delivered by 
a German Court between 1 Septem¬ 
ber 1939 and 8 May 1945 in any pro- 
ceeding in whicb such national was 
a party and was physically, morally 
or legaliy unable to make adequate 
presentation of bis case. 


Article 6 

1. Pending a final settlement of 
Claims against Germany arising out 
of the war, the persons defined in 
Paragraph 2 of tbis Article. and their 
property, shall be ezempt from any 
exceptional taxes, levies or imposts. 
the incidence of which is in facl on 
property, imposed for the specific pur- 
pose of meeting charges arising out 
of the war or out of reparation or 
restitution to any of the United Na¬ 
tions. 

2. Where any such tax. levy or im¬ 
post is levied only partly for the pur- 
poses described in paragraph 1 of this 
Article, the exemption to be granted 
shall in principle be proportionate to 
the part c^ such taxes. levies or im¬ 
posts imposed for these purposes. In 
the particular cases of the levies pre- 
scribed'by the legislation of theBizonal 
Economic Council and by the corre- 
sponding legislation of the Laender of 
Rhineland-Palatinate, Baden and 
Wuerttemberg-Hohenzollern, concem- 
ing Immediate Aid (Soforthilfe) and 
by the proposed Final Equalization of 
Burdens (Lastenausgleich) Law. the 
persons and property described ln the 
follöwing provisions of this Article 
shall be exempted, to the extent pro- 
vided. from payments falling dne ln 
the six-year period from 1 April 1949 
to 31 March 1955 as Immediate Aid 
levies, and as the property levy under 
the proposed Equalization of Burdens: 


(a) Natural persons who were nation- 
als of any of the United Nations 
on the currencry refonn date (21 
June 1948), and Companies, associa- 
tions of persons and trusts (Koer- 
perschaften, Personenvereinigungen 
und Vermoegensmassen). which 
are independently liable for laxa- 
tion under German law, organized 
under the laws of one of the United 
Nations. shall, if subject to un- 
limited tax Üability, be exempted 
in respect of all property owned 
by them both on 21 June 1948 and 
on 8 May 1945 or, if subject to 
limited tax liability, in respect of 
all property owned by them in the 
Federal Republic or Berlin (West). 
Citizens of any territorial entity 
or nation referred to in sub-para- 
graph (c) of Article 1 of Allied 
High Commission Law No. 54 shall 
enjoy the same exemption if they 


Article 5 

Tout ressortissant des Nations-Unies, 
ou tout successeur de ce ressortissant 
qui possöde ögalement la qualite de 
ressortissant des Nations-Unies, aura 
le droit d’introduire, dans un dölai 
d'un an ä compter de l'entröe en 
vigueur de la präsente Convention, 
une demande en rövision de tout juge- 
ment prononce par un Iribunal alle- 
mand entre le l^^Septembre 1939 et le 
8 Mal 1945, dans tout procös auquel il 
ötait Partie et dans lequel U a ötö dans 
rimpossibilitö physique, morale ou 
juridlque d'exposer sa cause d*une 
maniöre satisfaisante 

Article 6 

1. — En attendant un röglement final 
des cröances sur TAlIemagne rösuUant 
de la guerre, les personnes visöes au 
paragrapbe 2 du präsent Article, ainsi 
que leur biens, seront exonäräs de 
tous impöts, taxes ou prälävements 
excepUonnels dont l'incidence frappe, 
en fait, les biens et qui sont expressä- 
ment destinäa ä couvrir les charges 
räsultant de la guerre ou des räpara- 
tions ou des restitutions au profit de 
Tune quelconque des Nations-Unies. 

2. — Lorscfu’un tel Impöt, taxe ou 
prälävemenl n est Imposä que partielle¬ 
ment pour les Gns mentionnäes au 
paragrapbe 1 du präsent Article. l'exo- 
näration qui sera accordäe sera. en 
principe, proportionnelle ä la partie 
de ces impöts, taxes ou prälävement 
afiectäe ä ces fins. Dans cas parti- 
culier des ünpositions prescrites par 
la lägislation du Conseil Economicpie 
de la Bizone et par les lägislations 
correspondantes des Länder de Rhä- 
nanie-Palatinat. de Bade et du Wur- 
temberg-Hohenzollem sur TAide Im- 
mädiate (Soforthilfe), et par la loi 
däfinitive envisagäe sur la Päräqua- 
tion des Charges (Lastenausgleich), les 
personnes et les biens visäs dans les 
dispositions ci-apräs du präsent Article 
seront exonäräs, dans la mesure prä- 
vue, des paiements ä effectuer dans 
la päriode de $ix ans allant du 1«' Avril 
1949 au 31 Mars 1955. au titre des Im¬ 
pöts de TAide Immädiate et des im¬ 
pöts sur les biens prävus en vertu du 
projet de Päräquation des Charges: 

(a) les personnes pbysiques qui ätaient 
ressortissants de Tune quelconque 
des Nations-Unies ä la date de la 
räforme monätaire (21 Juin 1948). 
ainsi que les sociätäs, associations 
de personnes et groupements de 
biens (Körperschaften, Personenver¬ 
einigungen und Vermögensmassen) 
qui sont indäpendamment soumis 
ä impositioD en vertu du droit 
allemand, constituäs en vertu des 
lois de Tune des Nations-Unies, 
seront, s'ils sont imposables sans 
limitation, exonäräs en ce qui con- 
cerne tous les biens qu'ils possä- 
daient tant le 21 Juin 1948 que le 
8 Mai 1945. ou, s*ils sont partielle- 
menl imposables. exonäräs en ce 
qui concerne tous les biens qu'üs 
possädent sur le lerritoire fedäral 
ou ä Berlin (Ouest). Les citoyens 
de toute entitä territoriale ou de 
toute nation, visäs ä ralinäa (c) 



216 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1954, Teil II 


wenn sie zu irgendeinem Zeitpunkt 
zwischen dem 1. September 1939 
und dem 21. Juni 1948 die Staats¬ 
angehörigkeit einer der Vereinten 
Nationen hallen. 


(b) Nach deutschem Recht gegründete, 
selbständig abgabepflichtige Gesell¬ 
schaften, an denen die in Unter¬ 
absatz (a) bezeidhneten natürlichen 
Personen oder Körperschaften, Per¬ 
sonenvereinigungen und Ver¬ 
mögensmassen sowohl am 21. Juni 
1948 als auch am 8 . Mai 1945 ent¬ 
weder unmittelbar oder über andere 
Gesellschaften eine Beteiligung von 
mindestens 85 v.H. besessen haben, 
werden entsprechend dieser Betei¬ 
ligungsquote befreit 

(c) Natürliche Personen, die nicht ge¬ 
mäß Unterabsatz (a) dieses Ab¬ 
satzes einen Anspruch auf Befrei¬ 
ung haben und im Rahmen der in 
Artikel l Absatz (1) Unterabsatz (a) 
des Dritten Teiles dieses Vertrages 
bezeichneten Gesetzgebung Rück¬ 
erstattung oder Entschädigung be¬ 
ansprucht haben oder beanspruchen, 
werden für die ersten 150 000 DM 
des Wertes oder Betrages aller 
Vermögenswerte befreit, die ihnen 
auf Grund rechtskräftiger Entschei¬ 
dung oder beurkundeter Verein¬ 
barung im Rahmen dieser Gesetz¬ 
gebung zugeflossen sind oder zu- 
fließen und mit denen sie nach den 
Vorschriften über die Soforthilfe¬ 
abgabe oder über die Vermögens¬ 
abgabe für den geplanten Lasten¬ 
ausgleich zu diesen Abgaben her¬ 
anzuziehen wären. 


(d) Die in Unterabsatz (a) bis (c) dieses 
Absatzes bestimmten Befreiungen 
werden nicht dadurch unwirksam, 
daß die betreffenden Vermögens¬ 
werte an oder nach dem 21. Juni 
1948 auf andere Personen über¬ 
gegangen sind oder übergeben. 

(3) Für die Zwecke des Unterab¬ 
satzes (a) des Absatzes (2) dieses Ar¬ 
tikels ist ein Vermögensgegenstand, 
der dem Abgabepflichtigen am 21. Juni 
1948, jedoch nicht am 8 . Mai 1945 ge¬ 
hört hat, so zu behandeln, als ob er 
ihm am 8 . Mai 1945 gehört hätte: 

(a) wenn der Gegenstand am 8 . Mai 
1945 einer Person (gleichgültig wel¬ 
cher Slaalsangehörigkeit) gehört 
hat, von der er ihn von Todes 
wegen (auf Grund gesetzlicher Erb¬ 
folge oder mehrerer gesetzlicher 
Erbfolgen oder auf Grund letzt- 
williger Verfügungen) erworben 
hat. oder 

(b) wenn der Abgabepflichtige den 
Gegenstand nach dem 8 . Mai 1945 
im Austausch gegen anderes Ver¬ 
mögen, das ihm zu diesem Zeit¬ 
punkt gehört bat, z. B. durch Kauf, 
erworben hat, oder 

(c) wenn es sich um rückerstattete 
Vermögenswerte irgendwelcher Art 
handelt, ohne Rücksicht auf die in 


had the nationalily of any of the 
United Nations at any time be- 
tween 1 September 1939 and 21 
June 1948; 


(b) Companies organized under Ger¬ 
man law, which are independently 
liable for taxation, in which the 
natural persons or Companies, as- 
sociations of persons or trusts de- 
scribed in sub-paragraph (a) of this 
Paragraph owned on 21 June 1948 
and on 8 May 1945, directly or 
through the medium of other Com¬ 
panies, a shareholding interest of 
at least 85 per cent shall be ex- 
empted in proportion to such share¬ 
holding interest; 

(c) Natural persons who do not qualify 
for exemption under sub-paragraph 

(a) of tbis Paragraph and who 

* Claim or have claimed restitution 
or compensation pursuant to the 
legislation referred to in sub-para¬ 
graph (a) of Paragraph 1 of Article 
1 of Chapter Three of the present 
Convention shall be exempled on 
the ürst DM 150,000 in value or 
amount of property of any kind 
which has been or will be trans¬ 
ferred to tbem under Orders, de- 
cisions or recorded agreements pur¬ 
suant to such legislation which 
would be taxable under the pro- 
visions conceming Immediate Aid 
levies or the property levy under 
the proposed Equalization of Bur- 
dens; 


(d) The exemptions prescribed in sub- 
paragraphs (a) to (c) inclusive of 
this Paragraph shall not become 
inoperative on the ground that the 
property concemed has devolved 
upoD other persons on or after 
21 June 1948. 

3. For the purposes of sub-para¬ 
graph (a) of Paragraph 2 of this Article, 
property which the owner on 21 June 
1948 did not own on 8 May 1945 shall 
be deemed to have been owned by 
him on 8 May 1945 if 

(a) the property was owned on 8 May 
1945 by a person (of any nation- 
ality), from whom he acquired it 
through succession on death (by 
one or a series of inheritances or 
testamentary dlspositions); or 


(b) he acquired the property after 8 May 
1945 in exchange for other property 
owned by him on that date (for ex- 
ample, through purchase); or 


(c) the property concemed is restituted 
property of any kind, without limi- 
tation as to the value or amount. 


de TArticle I de la Loi No 54 de la 
Haute Commission Alliäe, bänäß- 
cieront de la mäme exonäration si, 
ä quelcpie äpoque cpie ce soit entre 
le icrseptembre 1939 et le 21 Juin 
1948, ils avaient la nationalitä de 
Tune quelconque des Nations-Unies; 

(b) les sociätäs constituäes selon le 
droit allemand, cpii sont indäpen- 
damment soumises ä imposition, et 
dans lesquelles les personnes phy- 
siques ou sociätäs, associations de 
personnes ou groupements de biens 
visäs ä l'alinäa (a) du präsent para- 
graphe possädaient, tant le 21 Juin 
1948 que le 8 Mai 1945, directe- 
ment ou par Tintermädiaire d'autres 
societäs, une participation de 85*/« 
au moins dans le capital-actions, 
seront exonärees proportioimelle- 
ment ä cette participation; 

(c) les personnes physiques qui ne 
sont pas qualifiäes pour ätre exo- 
näräes aux termes de l'alinäa (a) 
du präsent paragraphe, et cpii re- 
clament ou ont räclamä une resti- 
tütion ou une indemnisation en 
vertu de la lägislation visäe ä 
l'alinäa (a) du paragraphe 1 de 
VArticle 1 du Chapitre Troisiäme 
de la präsente Convention, seront 
exoneräes, pour la premiäre frac- 
tion de 150.000 DM.. en valeur ou 
en espäces, des biens de toutes 
sortes cpii leur ont ätä ou qui leur 
seront transfäräs en exäcution 
d'ordres, d'arretes, de däcisions ou 
d'accords enregisträs en vertu de 
cette lägislation, et qui seraient 
Sujets ä imposition aux termes des 
dispositions relatives aux impöts 
au titre de VAide Immädiate et 
aux impöts sur les biens. prävus 
en vertu de la Päräquation des 
Charqes *. 

(d) les exonärations prävues aux alinäas 

(a) ä (c) inclus du präsent para¬ 
graphe nc deviendront pas cadu- 
cpies du fait cpie le bien en cause 
aura ätä dävolu ä d'autres per¬ 
sonnes le 21 Juin 1948 ou apräs 
cette date. 

3. — Pour l'application de ralinäa 
(a) du paragraphe 2 du präsent Article, 
tout bien que le dätenteur possädait 
le 21 Juin 1948, mais non le 8 Mai 
1945, sera considärä comme ayant ätä 
en sa possession le 8 Mai 1945: 

(a) si ce bien ätait possädä le 8 Mai 
1945 par une personne (quelle que 
soit sa nationalitä) de laquelle 11 
Va acquis par voie de succession ä 
la suite d'un däces (au moyen d'un 
ou plusieurs häritages ou dis¬ 
positions testamentaires); ou 


(b) si le dätenteur a acquis ce bien 
apres le 8 Mai 1945 par voie 
d ächange contre d'autres biens cpi'il 
possädait ä cette date (par exemple 
par voie d'achat); ou 

(c) si le bien en cause ^t un bien 
restituä, de quelque nature cpi'ü 
soit. Sans limitation quant ä sa 
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Unterabsatz (c| des Absatzes (2) 
dieses Artikels bezeidmete Be¬ 
schränkung des Wertes oder Be¬ 
trages. 

(4) Für die Zwecke des Unlerab- 
salzes (b) des Absatzes (2) dieses Ar¬ 
tikels gilt Absatz (3) dieses Artikels 
entsprechend. 

(5) übersteigen die Zahlungen, die 
auf Grund der Vorschriften über die 
Soforthilfeabgabe von natürlichen und 
Juristisdien Personen. Personenver¬ 
einigungen und Vennögensmassen ge¬ 
leistet worden sind, die nach Absatz 
(2) dieses Artikels Anspruch auf Be¬ 
freiungen von der Vermögensabgabe 
mögensabgabe, die unter Berücksichti¬ 
gung der Bestimmungen des Absatzes 
(2) auf den gleichen Zeitraum ent¬ 
fallen, so ist der Unterschiedsbetrag 
spätestens drei Monate nach Rechts¬ 
kraft des Bescheides der deutschen 
Finanzbehörde über die Vermögens¬ 
abgabe zu erstatten oder auf die Ver¬ 
bindlichkeiten an Abgaben und Steuern 
anzurechnen, die bis zur Rechtskraft 
des Bescheicies über die Vermögens¬ 
abgabe fällig geworden sind oder in 
den folgenden drei Monaten fällig 
werden. 

(6) In den Fällen, in denen natür¬ 
liche Personen, Körperschaften, Per¬ 
sonen Vereinigungen oder Vermögens¬ 
massen auf Grund dieses Artikels Be¬ 
freiungen von der Vermögensabgabe 
genießen, sind sie bei der Vermögens¬ 
abgabe weder im Hinblick auf diese 
Befreiung noch im Hinblick auf die 
Nichtzahlung der Vermögensabgabe 
oder der Soforthilfeabgabe zu höheren 
jährlichen Zahlungen für die Zeit nach 
Ablauf des Befreiungszeitraums ver- 
pOichtet als zu denjenigen, die nicht¬ 
befreite Abgabepflichtige, welche die 
Soforthilfeabgabe voll entrichtet haben, 
jährlich zu zahlen verpflichtet sind. 
Wird die Anrechnung der Soforthilfe¬ 
abgabe bei Berechnung der Ver¬ 
mögensabgabe in der in dem dem 
Bundestag vorliegenden Gesetzent¬ 
wurf (Bundestagsdrucksache Nr. 3300) 
vorgesehenen Weise vorgenommen, 
d. h. in der Weise, daß die Soforthilfe¬ 
abgabe von der gesamten Abgabe¬ 
schuld abgezogen wird, so ist in den 
Fällen, in denen Soforthilfeabgabe 
nicht erhoben worden ist, von der ge¬ 
samten Abgabeschuld das Dreifache 
des Jahresgrundbetrages der Ver¬ 
mögensabgabe abzuziehen; als Jahres¬ 
grundbetrag gilt dabei der Betrag, der 
sich aus der Anwendung der Jahres¬ 
abgabesätze auf die gesamte Abgabe¬ 
schuld ergibt. 


(7) Bei der Berechnung anderer 
Lastenausgleichsabgaben sind natür¬ 
liche Personen, Körperschaften. Per- 
sonenveieinigungen und Vermögens¬ 
massen, die auf Grund dieses Artikels 
Befreiungen von der Vermögensabgabe 
genießen, so zu behandeln, als ob sie 
zur vollen Vermögensabgabe heran¬ 
gezogen worden wären. 

(8) Bei Meinungsverschiedenheiten 
Über die Anwendung des Unterabsatzes 
(b) des Absatzes (2) dieses Artikels ist 


referred to in sub-paragraph (c) of 
Paragraph 2 of this Article. 


4. For the purposes of sub-para¬ 
graph (b) of Paragraph? of Ihis Article, 
the provisions of paragraph 3 of this 
Article shall be applicable mutatis 
mutandis. 

5. Where payments made ander the 
provisions of the Immediate Aid by 
natura) persons, Companies, asso- 
ciations of persons and trusts entitled 
to ezemption ander paragraph 2 of 
this Article ezceed amounts of the 
property levy falling due for the same 
period taking into account the pro¬ 
visions of paragraph 2. the overpay- 
ment shall, not later than three months 
after the effective date of the notice 
of assessment issued by the German 
tax Office concerning the property 
levy, be either refunded or set off 
against liabilities due for payment or 
which become due within three 
months thereafter. 


6 . In cases in which natural persons, 
Companies, associations of persons or 
trusts enjoy exemption from the prop¬ 
erty levy by virtue of this Article, 
the annual amount to be paid in 
respect of the property levy for the 
period after the expiration of the 
exemption period shall not, either 
because of this exemption or because 
of the non-payment of the property 
levy or the Immediate Aid levy, be 
higher than the annual amount which 
would be payable by non-exempted 
natural persons, Companies, associa¬ 
tions of persons or trusts who have 
paid the Immediate Aid levy in full. 
If in Computing the property levy the 
Immediate Aid levy is to be set ofi 
in the manner proposed in the draft 
law submitted to the Bundestag 
(Bundestag Document No. 3300), that 
is, by deduction of the Immediate Aid 
levy from the total liability for the 
property levy, then in cases where the 
Immediate Aid levy has not been im- 
posed, three times the basic annual 
payment ander the property levy is to 
be deducted from the total liability; 
the basic annual payment shall for this 
purpose be the amount resulting from 
the application of the annual contri- 
bution rates to the total liability. 


7. ln Computing the liability for the 
purposes of any other levy under the 
Final Equalization of Burdens Law, 
natural persons, Companies, associa¬ 
tions of persons and trusts enjoying 
the exemptions under this Article 
shall be treated as though they had 
paid the full amount of the property 
levy. 

8 . In cases under sub-paragraph (b) 
of paragraph 2 of this Article both 
the Company, and any shareholder 


Valeur ou ä son montant, vise ä 
l’alinäa (c) du paragraphe 2 du 
präsent Article 

4. — Pour Tapplication de l'alinea 
(b) du paragraphe 2 du präsent Article, 
les dispositions du paragraphe? s'ap- 
pliquent mufafis mu/andis. 

5. — Lorsque des paiements, effec- 
tüäs en vertu des dispositions de la 
lägislation sur l'Aide Immädiate par 
des personnes physiques, des societes, 
des associations de personnes ou des 
groupements de biens en droit de 
bänäficier d’une exonäration en appli¬ 
cation du paragraphe 2 du present 
Article, däpassent le montant de Tim- 
pöt sur les biens du pour la mäme 
päriode, compte tenu des dispositions 
du paragraphe?, les sommes versäes 
en excädent seront, au plus tard trois 
mois apräs la date d'ächäance ' de 
Tavertissement ämis par le bureau 
fiscal allemand au titre de Vimpöt sur 
les biens, soit remboursäes. soit dedul- 
tes des sommes ä rägler ou de cellqs 
qui seront ä rägler dans les trois mois 
suivants. 


6 . — Dans les cas oü des personnes 
physiques. des sociätäs, des associa¬ 
tions de personnes ou des groupe¬ 
ments de biens bänäficient d'exemp- 
tions d'impöts sur les biens en vertu 
du präsent Article, le montant annuel 
ä acqultter au titre de l'impöt sur les 
biens pour la päriode suivant la date 
d'expiration de la päriode d'exemp- 
tion ne peut ätre, soit en raison cie 
cette exemption, soit en raison du 
non-paiement de Timpöt sur les biens 
ou de la taze d'Aide Immädiate, plus 
älevä <iue le montant annuel qui 
seralt payable par des personnes phy- 
sicpies, des sociätäs, des associations 
de personnes ou des groupements de 
biens non exemptäs qui auraient payä 
dans sa totalitä la taxe d’Aide Immä¬ 
diate. Lorsque, dans le calcul de 
rimpöt sur les biens, la taxe d'Aide 
Immädiate est däcomptäe de la ma- 
niäre prävue dans le projet de loi 
soumis au Bundestag (Document du 
Bundestag N® 3300) c*est-ä-dire dä- 
duite du total des sommes dues au 
titre de Timpöt sur les biens, le triple 
du versement de base annuel ä ce 
titre doit ätre, dans les cas oü la taxe 
d*Aide Immädiate n'a pas ätä impo- 
säe, däduit du total des sommes dues. 
A cet effet, la somme provenant de 
Tapplication du taux de la contribu- 
tion annuelle ä Tobligation fiscale 
totale Sera considäräe comme consti- 
tuant !e versement de base annuel. 

7. — Dans le calcul des sommes 
dues au titre de toutes autres taxes 
en vertu de la Loi sur la Päräquation 
des Charges, les personnes physiques, 
les sociätäs, les associations de per¬ 
sonnes et les groupements de biens 
bänäficiant d'exemptions en vertu du 
präsent Article, devront ätre consi- 
däräs comme ayant payä la totalitä 
de l'impöt sur les biens. 

8. — Dans les cas visäs ä l'alinäa 
(b) du paragraphe 2 du präsent Ar¬ 
ticle, la sociätä, ainsi que tout action- 
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zur Einlegung der gesetzlichen Redits- 
mittel sowohl die Gesellschaft als auch 
Jeder Anteilseigner befugt, der glaubt, 
daß die Gesellschaft im Hinblick auf 
seine Beteiligung befreit ist. 

Artikel 7 

Um die Interessen fremder Staats¬ 
angehöriger zu schützen, bleiben die 
folgenden Rechtsvorschriften in Kraft: 
(a) Aus dem Umstellungsrecht: 

(i) $ 15 (Artikel 15) der Um¬ 
stellungsgesetze für die drei 
Zonen ln der Fassung des Ge¬ 
setzes Nr. 46 der Alliierten 
Hohen Kommission; § 6 Ab¬ 
satz 1 Ziffer 3 und Absatz 2 der 
35.Durchführungsverordnung der 
Alliierten Bankkommission zum 
Umstellungsgesetz; §2 Absatz 4 
und 5 und § 3 Absatz 1 und 2 
der 40. Durchführungsverord¬ 
nung der Alliierten Bankkom¬ 
mission zum Umstellungsgesetz; 
die Wettergeltung dieser Rechts¬ 
vorschriften soll nach Abschluß 
eines Vertrages oder eines 
internationalen Abkommens 
über die geordnete Regelung 
deutscher Auslandsschulden, bei 
welchem die Drei Mächte Ver¬ 
tragsparteien sind, einer Über¬ 
prüfung unterliegen. 


(ii) Gesetz Nr. 55 der Alliierten 
Hohen Kommission über die 
zweite Änderung der Gesetz¬ 
gebung über die Währungs¬ 
reform; Gesetz Nr. 57 der 
Alliierten Hohen Kommission 
über die Rechtsstellung be¬ 
stimmter Geldinstitute für die 
Zwecke der Währungsrefonn- 
gesetzgebung und Gesetz Nr. 65 
der Alliierten Hohen Kom¬ 
mission über die dritte Ände¬ 
rung von Rechtsvorschriften 
über die Währungsreform, 
welche die Umstellungsgesetze 
ergänzen, abändem oder aus¬ 
legen. 

(iii) Gesetz Nr. 73 der Alliierten 
Hoben Kommission über Um¬ 
stellung von Banknoten, die 
von repatriierten Personen aus 
Deutschland ausgeführt worden 
sind. 

(b) Aus dem Recht der Wertpapier¬ 
bereinigung: 

§ 2 Absatz l Ziffer 3. § 48, § 59 Ab¬ 
satz 10, § 60 Absatz 3 des Wert¬ 
papierbereinigungsgesetzes vom 
19, August 1949 in Verbindung mit 
der Verordnung vom 12. Mai 1950, 
durch die sie auf die französische 
Zone ausgedehnt wird (Bundes¬ 
gesetzblatt Seite 180) und § 2 Ab¬ 
satz 2 und 3 und § 9 des Abän- 
derungs- und Ergänzungsgesetzes 
zum Wertpapierbereinigungsge¬ 
setz vom 29. März 1951 (Bundes¬ 
gesetzblatt Teill Seite 211). 


who believes the Company should be 
exempted with respect to bis partic- 
ipation, shall be entitled to all legal 
remedies available, 

A r t i c 1 e 7 

In Order to protect the Interests of 
Foreign nationals. the following legis- 
lation shall be maintained in force: 
(a) In the 6eld of Monetary Reform 
legislation: 

(i) Arücle (Section) XV (15) of the 
Third Law for Monetary Reform 
(Conversion Law) in each Zone, 
as amended by Allied High 
Commission Law No. 46; sub- 
paragraph 3 of paragraph 1 and 
Paragraph 2 of Article 6 of Reg¬ 
ulation No. 35 of the Allied 
Bank Commission under the 
Conversion Law; paragraphs 4 
and 5 of Article 2 and para¬ 
graphs 1 and 2 of Article 3 of 
Regulation No. 40 of the Allied 
Bank Commission under the 
Conversion Law. The mainte- 
nance in force of this legis¬ 
lation shall be subject to review 
after the conclusion of a treaty 
or international agreement to 
which the Three Powers are 
parties providing for Üie orderly 
Settlement of German eztemal 
debts; 


(ii) Allied High Commission Laws 
No. 55 (Second Amendment of 
Legislation Conceming Mone¬ 
tary Reform), No. 57 (Status of 
Certain Financial Institutions 
under Currency Reform Legis¬ 
lation) and No. 65 (Third Amend¬ 
ment of Legislation Conceming 
Monetary Reform) which Supple¬ 
ment, amend and Interpret the 
Conversion Laws; 


(iii) Allied High Commission Law 
No. 73 on Conversion of Notes 
taken out of Germany by Re- 
patriated Persons; 


(b) ln the field of legislation concem¬ 
ing Securities Validation: 

Item 3 of paragraph 1 of Article 2, 
Article 48, paragraph 10 of Ar¬ 
ticle 59, and paragraph 3 of Ar¬ 
ticle 60 of the Securities Valida¬ 
tion Ordinance (Wertpapierbereini¬ 
gungsgesetz) of 19 August 1949, in 
conjunction with the Ordinance 
extending in to the French Zone 
of 12 May 1950 (Bundesgesetzblatt 
Seite 180), and paragraphs 2 and 3 
of Article 2 and Article 9 of the 
Law Amending and Supplementing 
the Securities Validation Ordi¬ 
nance of 29 March 1951 (Bundes¬ 
gesetzblatt Teill Seite211)} 


naire qui estime que la sociätö de- 
vrait ätre exonöräe en considäration 
de sa participation, seront en droit 
dütiliser tous les recours 14gaux cpai 
leur seront ouverts. 

Article 7 

Afin de protäger les interäts des 
ressortissants ätrangers, la lägislation 
ci-aprös sera maintenue en vigueur: 
(a) dans le domaine de la lägislation 
sur la Räforme Monätaire: 

(i) l'Article (Section) XV (15) de 
la Troisiäme Loi sur la Räforme 
Monätaire (Lol de Conversion) 
de chacpie Zone, amendäe par 
la Loi NO 46 de la Haute Com¬ 
mission Alliäe; ralinäa 3 du 
paragrapbe 1 et le paragraphe 2 
de TArticle 6 du Reglement 
No 35 de la Commission Alliöe 
de la Bancpie, portant appli- 
cation des Lols de Conversion; 
les para9rapbes4 et 5 de TAr- 
ticle 2 et les paragrapbes 1 et 2 
de TArticle 3 du Reglement 
No 40 de la Commission Alliäe 
de la Banque, portant appli- 
cation des Lois de Conversion. 
Le maintien en vigueur de ces 
texles sera sujet ä rävision 
aprös la conclusion dün traltä 
ou dün accord International 
auquel les Trois Puissances 
seront parties et prävoyant un 
räglement mäthodique des det- 
tes extärieures allemandes; 

(ii) les Lois de la Haute Commis¬ 
sion AUiäe No 55 (portant deu- 
xiäme amendement ä la lägls- 
lation sur la räforme monätaire), 
No 57 (Statut de certalns Eta¬ 
blissements financiers aux ter- 
mes de la lEgislation sur la 
rEforme monEtaire) et N® 65 
(portant troislEme amendement 
E la lEgislation sur la rEforme 
monEtaire) c|ui complEtent 
amendent et inteiprEtent les 
lois de Conversion; 


(iii)la Loi No 73 de la Haute Com¬ 
mission AlliEe sur la conversion 
des billets de banque emportEs 
hors d’Allemagne par les per- 
sonnes rapatriEes; 

(b) dans le domaine de la lEgislation 
concemant l'apuremenl des valeurs 
mobilieres: 

l alinEa 3 du paragraphe 1 de TAr- 
ticle2. rArUcle48. le paragraphe 10 
de l'Article 59 et le paragraphe 3 
de TArticle 60 de l'Ordonnance sur 
Tapurement des valeurs mobiliEres 
(Wertpapierbereinigungsgesetz) du 
19 aoüt 1949. en liaison avec 
l'Ordonnance en date du 12 mai 1950 
Etendant rapplication de ce texte 
ä la Zone francaise (Bundesgesetz¬ 
blatt — Seite 180). ainsi que les 
paragrapbes 2 et 3 de TArticle 2 et 
TArUcleO de la Loi amendant et 
complEtant TOrdonnance sur l'apu- 
rement des valeurs mobiliEres du 
29 mars 1951 (Bundesgesetzblatt ~ 
Teill, Seite211); 
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(c) Aus sonstigen Rechtsgebieten: 

(i) Artikel IV Absatz 1 des Kon- 
trollratsgesetzes Nr. 47 über die 
Einstellung der deutschen Ver¬ 
sicherungstätigkeit im Ausland 
bis zu einer vertraglichen Rege¬ 
lung, durch die diese Vorschrift 
gegenstandslos wird; 

(ii) Kontrollratsgeselz Nr. 57 über 
Auflösung und Liquidation von 
der Deutschen Arbeitsfront an¬ 
geschlossenen Versicherungs¬ 
gesellschaften in der durch Ge¬ 
setz Nr. 59 der Alliierten Hohen 
Kommission ergänzten Fassung. 

(iii) Gesetz Nr. 34 der Alliierten 
Hohen Kommission über die 
Anwendung der Gesetzgebung 
über Bodenreform auf Ver¬ 
mögen von Personen nichtdeut- 
sdier Staatsangehörigkeit in der 
Fassung der Gesetze Nr. 50, 60, 
64 und 72 der Alliierten Hohen 
Kommission; diese gelten jedoch 
ferner als dahin abgeändert. 

1. daß die in Gesetz Nr. 34 
Artikel 2 Abs. 2 vorgesehene, 
mit dem Erwerb beginnende 
einjährige Frist bei einem 
Erwerb durch gesetzliche Erb¬ 
folge oder auf Grund einer 
testamentarischen Verfügung 
nur für einen Erwerb gilt, der 
vor dem 31. Dezember 1952 
eintritt; 


2. daß ein Grtindbesitzer, dessen 
nichtdeutsche Staatsangehö¬ 
rigkeit bestritten und der 
deswegen nicht In der Lage 
war. bis zum 29. Februar 1952 
über seinen Grundbesitz ge¬ 
mäß Gesetz Nr. 34 der Alli¬ 
ierten Hohen Kommission. 
Artikel 2 Absatz 1 zu ver¬ 
fügen. innerhalb eines Jahres 
von dem Tage, an dem fest¬ 
gestellt wurde oder wird, daß 
er nicht die deutsche Staats¬ 
angehörigkeit besaß, über 
seinen Grundbesitz verfügen 
kann; 

3. daß Grundbesitzer, die sowohl 
die deutsche wie eine nicht¬ 
deutsche Staatsangehörigkeit 
besaßen, im Sinne dieser Ge¬ 
setze als nichtdeutsche Staats¬ 
angehörige gelten, wenn ihr 
Vermögen zu irgendeinem 
Zeitpunkt zwischen dem 1. 
September 1939 und dem 8. 
Mai 1945 irgendeiner der Be¬ 
stimmungen der deutschen 

■ Verordnung über die Behand¬ 
lung feindlichen Vermögens 
vom 15. Januar 1940 (und 
deren Änderungen) oder 
anderen Bestimmungen, die 
einen ähnlichen Zweck ver¬ 
folgten. unterlag. In diesem 
Falle ist eine Verfügung 
über den Grundbesitz bis zum 
31. Dezember 1952 zulässig. 


(c) ln other fields: 

(i) Paragraph 1 of Article IV of 
Control Council Law No. 47 on 
Termination of German Insur¬ 
ance Operations Abroad unti) 
an arrangement is made whidr 
renders this Provision unneces- 
sary; 

(ii) Control Council Law No. 57 on 
Dissolution and Liquidation of 
Insurance Companies Connected 
with the German Labour Front, 
as supplemented by Allied High 
Commission Law No. 59; 


(iii) Allied High Commission Law 
No. 34 on Application of Land 
Reform to the Property of Non- 
German Nationais, as amended 
by Allied High Commission 
Laws No. 50, 60. 64 and 72; 
these laws shall, however, be 
deemed to be further amended 
as follows: 


(1) the period of one year com- 
mencing on the date of 
acquisition provided for in 
Paragraph 2 of Article 2 of 
Law No. 34 shall, in respect 
of an accpiisition by inherit- 
ance or testamentary dis- 
position, apply only to an 
acquisition which has taken 
place prior to 31 December 
1952; 

(2) an owner of land, whose pos- 
session of non-German na- 
tionality was in dispute and 
who for this reason was not 
in a Position to dispose of 
bis fand prior to 29 February 
1952 pursuant to paragraph 1 
of Article 2 of Allied High 
Commission Law No. 34, may 
within a period of one year 
commencing on the date on 
which it was or will be 
established that he did not 
possess German nationality. 
dispose of bis land; 


(3) owners of land who were of 
German as well as of non-Ger¬ 
man nationality shall within 
the meaning of these laws, 
be deemed to be non-Ger¬ 
man nationals, if at any time 
between 1 September 1939 
and 8 May 1945 their prop- 
erty was subject to any of 
the provisions of the Ger¬ 
man Ordinance an the Treat¬ 
ment of Enemy Properties 
of 15 January 1940 or any 
amendment thereto, or any 
other regulations having a 
similar purpose. In such case 
disposition of the land shall 
be permissible until 31 De¬ 
cember 1952. 


Il¬ 


le) dans d’aulres domaines: 

(i) le paragraphe 1 de rArlicle IV 
de la Loi 47 du Conseil de 
Contröle sur la cessalion des 
opäralions des compagnies d’as- 
surances allemandes ä Teiran- 
ger, jusqu'ä ce qu'intervienne 
un accord qui rende ces dis- 
positions inutiles; 

(ii) la Loi No 57 du Conseil de Con¬ 
tröle sur la dissolution et la 
liquidation des compagnies d'as- 
surances affiliöes au Front alle- 
mand du Travail, complötee par 
la Loi No 59 de la Haute Com¬ 
mission Alliöe: 

(iii) la Loi No 34 de la Haute Com¬ 
mission Alliee, portant appli- 
cation de la lägislation sur la 
räfonne agraire aux blens des 
ressortissants non allemands, 
amendäe par les Lois No 50. 60. 
64 et 72 de la Haute Commis¬ 
sion Alliäe; ces lois seront, 
toutefois, considäräes comme 
ätant ä leur tour amendäes 
comme suit: 

(1) le dälai d'un an ä compter 
de la date de racquisition, 
prövu au paragraphe 2 de 
i'Article 2 de la Loi No 34 de 
la Haute Commission Alliäe, 
ne s'applicpie. en ce qui con- 
ceme une acquisition par 
häritage ou par disposition 
testamentaire. qu'ä une ac¬ 
quisition ayant eu lieu avant 
le 3t Däcembre 1952; 

(2) un propriötaire terrien dont 
I’appartenance ä une natio- 
nalitö non allemande a ätö 
contestöe et qui, pour ce 
motif, n’a pas ötö en mesure 
de disposer de sa terre avant 
le 29 Fövrier 1952 en vertu 
du paragraphe 1 de TArticle 
2 de la Loi No 34 de la 
Haute Commission AlUäe. 
peut en disposer dans un 
dölai d un an ä compter de la 
date ä laquelle il a ötö ou 
sera ätabli qu'il n'ätait pas 
de nationalitä allemande; 


(3) les propriätalres terriens, qui 
possödaient ä la fois la natio- 
nalitä allemande et une natio- 
nalitä non allemande, seront, 
au sens de ces lois, consl- 
däräs comme ressortissants 
non allemands. si, ä une 
öpoque quelconque enlre le 
1 Septembre 1939 et le 
8 Mai 1945, leurs biens ont 
ötä soumis ä Tune quel¬ 
conque des dispositions de 
VOrdonnance allemande sur 
le Traitement des Biens Enne- 
mis, en date du 15 Janvier 
1940, de tous amendements 
ä cette Ordonnance, ou de 
tout autre räglementation 
ayant des buts analogues. 
Dans ce cas, la cesslon de la 
terie sera autorisöe Jusqu'au 
31 däcembre 1952. 
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Artikel 8 

(1) Das Gesetz Nr. 8 der Alliierten 
Hohen Kommission über gewerbliche, 
literarische und künstlerische Eigen« 
tumsredhte ausländischer Staaten und 
Staatsangehöriger in der durch die 
Gesetze Nr. 30, 39. 41 und 66 der Alli¬ 
ierten Hohen Kommission abgeänder¬ 
ten Fassung sowie die Erste und 
Zweite Durchführungsverordnung zum 
Gesetz Nr. 8 der Alliierten Hohen 
Kommission vom 8. Mai 1950 und vom 
9. November 1950 (Bundesgesetzblatt 
Seite 357 und Seite 785) bleiben in 
Kraft. 

(2) Die Vorschriften des Gesetzes 
Nr. 8 (in abgeänderter Fassung) der 
Alliierten Hohen Kommission über die 
Regelung von Streitigkeiten aus der 
Anwendung dieses Gesetzes gelten je¬ 
doch als abgeändert wie folgt: 

(a) Gegen jede letztinstanzliche Ent¬ 
scheidung des Patentamtes oder 
seines Großen Senats sowie gegen 
jede erstinstanzliche Entscheidung 
der ordentlichen Gerichte kann im 
Einklang mit den Bestimmungen¬ 
des Artikels 12 dieses Teiles und 
der Satzung der Schiedskommission 
Berufung an die in Artikel 12 
dieses Teiles erwähnte Schieds¬ 
kommission für Güter, Rechte und 
Interessen in Deutschland eingelegt 
werden. 

* 

(b) Die Befugnisse der Besatzungsbe- 
hörden auf Grund des Gesetzes 
Nr. 8 Artikel 2 letzter Satz und 
Artikel 7 Absatz 3 erlöschen hier¬ 
mit. 

Artikel 9 

(1) Iro Sinne dieses Teiles bat der 
Ausdnidc .Vereinte Nationen* die¬ 
selbe Bedeutung wie im Gesetz Nr. 54 
der Alliierten Hohen Kommission, das 
zu diesem Zweche und auch ln Ver¬ 
bindung mit der Aufrechterhaltung des 
Gesetzes Nr. 55 der Alliierten Hohen 
Kommission in Kraft bleibt 

(2) Soweit nicht anders bestimmt, 
hat der Ausdruck .Staatsangehörige 
der Vereinten Nationen* in diesem 
Teile die folgende Bedeutung: 

(a) natürliche Personen, die Staats¬ 
angehörige einer der Vereinten 
Nationen sind. Natürliche Personen, 
die die Staatsangehörigkeit einer 
dor Vereinten Nationen und zu¬ 
gleich die deutsche Staatsangehörig¬ 
keit haben, werden ausschließlidi 
als Staatsangehörige einer dei Ver¬ 
einten Nationen angesehen, wenn 
ihr Vermögen in Deutschland zu 
irgendeinem Zeitpunkt zwischen 
dem l. September 1939 und dem 
8 Mai 1945 irgendeiner der Bestim¬ 
mungen der deutschen Verordnung 
über die Behandlung feindlichen 
Vermögens vom 15. Januar 1940 (und 
deren Änderungen) oder anderen Be¬ 
stimmungen. die einen ähnlidien 
Zweck verfolgten, unterlag, sofern 
es nicht durch Sondergenehmigung 
des Reichsjustizministers davon 
ausgenommen war. 


Article 8 

1. Allied High Commission Law No. 8 
on Industrial, Literary and Artistic 
Property Rights of Foreign Nations 
and Nationals, as amended by Allied 
High Commission Laws No. 30. 39. 41 
and 66, together wiib the First and 
Second Implementing Ordinances under 
Allied High Commission Law No- 8 
of 8 May 1950 and 9 November 1950 
(Bundesgesetzblatt Seite 357 und Seite 
785). shall be maintained in force. 


2. However, the provisions of Allied 
High Commission Law No. 8, as amend¬ 
ed, governing the Settlement of dis- 
putes arislng out of the application o! 
tbat Law. shall be deemed to be 
amended as follows: 


(a) An appeal may be taken to the 
Arbitra) Commission on Property, 
Rights and Interests in Germany 
referred to *n Article 12 of this 
Chapter from any declsion of last 
instance of the Patent Office or of 
its Grand Senate or from any 
decision in the first instance of the 
regulär courts, in accordance witb 
the provisions of Article 12 oft this 
Chapter and the Charter of the 
Arbitra] Commission. 


(b) The powers of the Occupation 
Authorities under the last sentence 
of Article 2 and paragraph 3 of Ar¬ 
ticle 7 of Law No. 8 shall lapse. 


Articl e 9 

1 . For the purposes of this Chapter, 
tjie term 'United Nations" shall have 
the same meaning as in Allied High 
Commission Law No. 54, which is 
maintained in force for those pur¬ 
poses and also in connection with the 
maintenance in force of Allied High 
Commission Law No. 55. 

2. For the purposes of this Chapter, 
the term 'United Nations nationals" 
shall. except as otherwise herein pro- 
vided, mean: 

(a) Natural persons who are nationals 
of any of the United Nations. Natu¬ 
ral persons who have the nationality 
of one of the United Nations and 
also German nationality shal) be 
deemed to be exclusively nationals 
of the United Nations if, at any 
time between t September 1939 
and 8 May 1945. their property in 
Germany was subject to any of 
the provisions of the German Or- 
dinance on the Treatment of 
Enemy Properties of 15 January 
1940 or any amendment thereto, or 
any other regulations having a 
similar purpose, unless it was 
exempted therefrom by speeiße 
permission of the Reidb Minister 
of Justice; 


Article 8 

1 . — La loi No 8 de la Haute Com¬ 
mission Alliöe. relative aux droits de 
proprietä industrielle, littöraire et 
arlistique des Nations Etrangöres et 
de leurs ressortissants, amend^e par 
les Lois No 30, 39, 41 et 66 de la Haute 
Commission Alli^e, ainsi que la pre- 
miöre et la seconde Ordonnance en 
date du 8 Mai 1950 et du 9 Novembre 
1950 portant application de la Loi No 8 
de la Haute Commission Alliöe (Bundes¬ 
gesetzblatt, Seite 357 und Seite 785) 
seront maintenues en vigueur. 

2. — Toutefois, les dispositions de 
la Loi No 8. amendäe, de la Haute 
Commission Alh4e, qui rägissent le 
röglement des dißörends naissant de 
Tapplication de cette Loi, seront con- 
sidärees comme amendäes ainsi quTl 
snit: 

(a) toute decision prononc^e en der- 
niöre instance par TOfßce des Bre¬ 
vets ou par son Grand Sänat. ou 
toute decision prononcöe en pre- 
miöre instance per les tribunaux 
de droit comraun pourra faire 
Tobjet d un appel devant la Com¬ 
mission Arbitrale sur les Biens, 
Droits et Int^rÖts en AUemagne 
visee ä l'Article 12 du präsent 
Chapitre, conformäment aux dis- 
positionf de ce meme Article et 
de la Charte de la Commission 
Arbitrale t 

(b) les pouvoirs des Autoritäs d'Occu* 
pation aux termes de la derniere 
phrase de TArlicle 2 et du para- 
graphe 3 de TArlicle 7 de la Loi 
No B cesseronl d'exister. 

Article 9 

1. — Au sens du präsent Cbapitre, 
l'expression « Nations Unies » * a la 
märoe signlfication que dans la Loi 
No 54 de la Haute Commission Alliäe, 
qui est maintenue en vigueur ä cet 
eßet et ägalement en liaison avec le 
mainiien en vigueur de la Loi No 55 
de la Haute Commission Alliäe. 

2. — Au sens du präsent Cbapitre, 
Texpression «ressortissants des Na¬ 
tions Unies» däsigne, sauf dispositions 
contra! res 

(a) les personnes pbysiques qui sont 
ressortissants de Tune des Nations- 
Unies. Les personnes physiques 
possädant la nationalitä de Tune 
des NationS’Unies et en mäme 
temps la nationalitä allemonde, 
seront considäräes comme ätant 
uniquement ressortissantes des 
Nations-Unies si, ä un momenl 
quelconque entre le l«»“ Septembre 
1939 et le 8 Mai 1943, leurs biens 
en AUemagne ont ätä soumis ä 
Tune des dispositions de TOrdon* 
nance allemande sur le Traitement 
des Biens Ennemis, en date du 
15Janvier 1940, de tous amende- 
ments ä cette Ordonnance ou de 
toute autre räglementation ayant 
des buts analogues, ä moins 
qu elles n'en aient ätä exemptäes 
par autorisatioD expresse du 
Ministre de la Justice du Reich; 
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(b) Körperschaften und Vereinigungen, 
die nadi dem Recht einer der Ver¬ 
einten Nationen organisiert sind. 

Artikel 10 

Schließt die Bundesrepublik mit 
einer anderen Macht in Angelegen¬ 
heiten, die unter die Artikel 1 bis 9 
dieses Teiles fallen, Vereinbarungen, 
die für diese andere Macht günstiger 
sind als die entsprechenden Bestim¬ 
mungen dieser Artikel, so sind die 
Vorteile dieser neuen Vereinbarungen 
ohne weiteres auf alle Mächte auszu¬ 
dehnen. denen die entsprechenden Be¬ 
stimmungen dieses Teiles zugute 
kommen. 

Artikel 11 

ln der Erwartung, daß die Vereinten 
Nationen dieselbe Politik gegenüber 
der Bundesrepublik führen werden, 
erklärt die Bundesrepublik ihre Ab¬ 
sicht. eine allgemeine Politik der 
Nichtdiskriminiening gegenüber den 
Vereinten Nationen und ihren Staats¬ 
angehörigen sowie gegenüber den 
Gütern, Rechten und Interessen dieser 
Nationen und ihrer Staatsangehörigen 
zu befolgen und in Angelegenheiten, 
die diese Nationen und ihre Staats¬ 
angehörigen und deren Güter, Rechte 
und Interessen auf dem Gebiete der 
Niederlassung und der Schiffahrt be¬ 
rühren, Ihnen im allgemeinen dieselbe 
Behandlung wie den eigenen Staats¬ 
angehörigen und die Meistbegünsti¬ 
gung zu gewähren. Die Bundes¬ 
republik erklärt sich ferner bereit, mit 
den Vereinten Nationen Verträge ge¬ 
mäß diesen Grundsätzen abzuschließen. 

Artikel 12 

(1) Gegen die nachstehenden Ent¬ 
scheidungen kann auf Antrag der be¬ 
teiligten Partei innerhalb von dreißig 
Tagen nach der Zustellung Berufung 
an die in Artikel 7 des Fünften Teiles 
dieses Vertrages bezeichnete Schieds¬ 
kommission für Güter, Rechte und 
Interessen in Deutschland gemäß den 
Bestimmungen ihrer Satzung eingelegt 
werden: 


(a) Entscheidungen der im Anhang zu 
Artikel 1 dieses Teil es bezeichneten 
Bundesoberbehörde gemäß Ar¬ 
tikel 1 dieses Teiles^ 

(b) Entscheidungen eines Verwaltungs¬ 
gerichtes erster Instanz wegen dis¬ 
kriminierender Behandlung gemäß 
Artikel 3: 

(c) Entscheidungen deutscher Gerichte 
erster Instanz (ordentlicheGerichte, 
Verwaltungsgerichte, Steuergerichte 
oder andere Gerichte), welche die 
Anwendung der Artikel 2, 4 und 5 
betreffen; 

(d) Entscheidungen der Finanzgerichte 
erster Instanz gemäß Artikel 6; 

(e) erstinstanzliche Entscheidungen der 
ordentlichen Gerichte im Streitver¬ 
fahren oder in der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit gemäß Artikel?; 


(b) Juristic persons or associations of 
persons established under the laws 
of one of the United Nations. 

A r t i c 1 e 10 

If the Federal Republic concludes 
with any other Power, on matters 
within the scope of Articles 1 to 9 
inclusive of this Chapter, arrange- 
ments more favourable to such other 
Power than the corresponding provi- 
sions of those Articles, the beneÜts 
of such new arrangements shall auto- 
matically be extended to all Powers 
benefiting from the corresponding 
provisions of those Articles. 


Article 11 

In the expectation that such a 
poUcy will be applied by such Nations 
toward the Federal Republic, the 
Federal Republic declares its Inten¬ 
tion to pursue a general policy of 
noQ-discrimination toward United 
Nations and their nationals. and 
toward the property, rights and In¬ 
terests of suÄ Nations and nationals, 
and in general to accord national and 
most-favoured nation treatment in 
matters affecting such Nations and 
nationals and their property, rights 
and Interests in the held of establish- 
ment and navigation. The Federal 
Republic further declares its read iness 
to enter into trealies with the United 
Nations based on these principles. 


Article 12 

1. The following decisions roay be 
appealed to the Arbitral Commission 
on Property, Rights and Interests in 
Germany, referred to in Article 7 of 
Chapter Five of the present Conven¬ 
tion, in accordance with the provisions 
of its Charter, upon application to the 
Commission by the party concerned 
within thirty days after the Service 
thereof: 

(a) Decisions under Article 1 of this 
Chapter of the Federal Higher Au- 
thority referred to in the Annex 
thereto; 

(b) Decisions of an administrative court 
of first instance in regard to dis- 
criminatory treatment under Ar¬ 
ticle 3; 

(c) Decisions of German courts of first 
instance (regulär courts, administra¬ 
tive Courts, finance courts or other 
courts) relating to the application 
of Articles 2. 4 and 5; 


(d) Decisions of the finance courts of 
first instance under Article 6; 

(el Decisions of the regulär courts of 
first instance in contentious or non- 
contentious matters under Article 7; 


(b) les personnes morales ou associa¬ 
tions de personnes constiluäes 
selon le droit de Tune desNations- 
Unies. 

Article 10 

Si la Räpublique F^därale conclut 
avec toute autre Puissance, en des 
matiäres couvcrtes par les Articles 1 
ä 9 inclus du präsent Chapitre. des 
arrangements plus favorables pour 
cette Puissance que les disposilions 
correspondanles de ces Articles. le 
bänäfice de ces nouveaux arrange- 
ments sera ätendu automatiquement ä 
toutes les Puissances bänäficiant des 
dispositions correspondanles desdits 
Articles. 

Article 11 

Dans Tattente qu'une teile politique 
sera appliquäe par ces Nations ä 
rägard de la Räpublique Fädärale, 
celle-ci däclare son intention de pour* 
suivre une politique gänärale de non- 
discrimination ä Tägard des Nations- 
Unies et de leurs ressortissants. ainsi 
qu*ä l'ägard des biens, droits et in- 
täräts des Nations-Unies et de leurs 
ressortissants, et d'accorder en 
gänäral le traitement national et le 
traitement de la nation la plus favo- 
risäe dans les questlons affectant ces 
nations, leurs ressortissants et leurs 
biens, droits et intäräts, dans le do¬ 
maine de Välablissement et de la 
navigation. La Räpublique Föderale 
se diclare, en outre, präte ä conclure 
avec les Nations-Unies des traitäes 
fondäs sur ces principes. 


Article 12 

1 . — Les däcisions suivanles sont 
susccptibles d'appel devant la Com¬ 
mission Arbitrale sur les Blens, Droits 
et Intäräts en Allemagne, visäe ä 
TArticle 7 du Chapitre Cinquiäme de 
la präsente Convention, conformäment 
aux dispositions de la Charte de cette 
Commission, sur demande adressäe ä 
la Commission par la partie intäressäe 
dans les trente jours de la notification 
de la däcision: 

(a) les däcisions priscs conformäment 
ä rArticle 1 du präsent Chapitre 
par TAutoritä Fädärale Supärieure 
visäe ä TAnneze au präsent Cha¬ 
pitre j 

(b) les däcisions d'un tribunal admlni- 
stratif de premiäre instance en 
matiäre de traitement discrlmi- 
natoire conformäment ä TArticle 3; 

(c) les däcisions des tribunaux alle- 
mands de premiäre Instance (juri- 
diction de droit cornmun. juridic- 
tions administratives, tribunaux des 
finances ou autres tribunaux) rela¬ 
tives ä Tapplication des Articles 2, 
4 et 5 ; 

(d) les däcisions des tribunaux des 
finances de premiäre instance con- 
forrnämenl ä TArlicle 6; 

(e) les däcisions des tribunaux de droit 
cornmun de premiäre instance en 
matiäre de proeädure contentieuse 
ou de juridiction gracieuse, con- 
formämenf ä TArticle 7 j 
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(f) letztinstanzliche Entscheidungen 
des Deutschen Patentamtes oder 
seines Großen Senats im Falle des 
Gesetzes Nr. 8 der Alliierten 
Hohen Kommission oder gegen 
erstinslanzlidie Entscheidungen der 
ordentlichen Gerichte auf Grund 
dieses Gesetzes gemäß Artikel 8 
dieses Teiles. 

Die Anrufung der Schiedskommission 
gemäß Unterabsatz (b) bis (f) dieses 
Absatzes steht dem Fortgang des Ver¬ 
fahrens vor den deutschen Gerichten 
und Behörden über andere strittige 
Fragen nicht entgegen. Hält es jedoch 
die Kommission für notwendig, um 
die Interessen einer Partei zu schützen, 
so kann sie die Aussetzung eines Ver¬ 
fahrens vor den deutschen Gerichten 
oder Behörden bis zu ihrer Entschei¬ 
dung über die ihr vorgelegte Frage 
anordnen. 


(2) Legt die von einer Entscheidung 
nach Unterabsatz (b) bis (f) des Ab¬ 
satzes (1) dieses Artikels betroffene 
Partei, statt die Schiedskommission an¬ 
zurufen« gegen diese Entscheidung ein 
Rechtsmittel bei einem deutschen Ge¬ 
richt ein. so kann sie gegen die Ent¬ 
scheidung der deutschen höheren In¬ 
stanz über die Punkte, wegen derer sie 
die Schiedskommission hätte anrufen 
können, die Schiedskommission nicht 
mehr anrufen. Wenn in einer Entschei¬ 
dung der in Unterabsatz (b) bis (f) des 
Absatzes (1) genannten Instanzen die 
Voraussetzungen für eine Berufung an 
die Schiedskommission nicht gegeben 
waren, jedoch eine deutsche höhere 
Instanz eine Entscheidung fällt, die 
nach Auffassung einer Partei die in 
Absatz fi) genannten Artikel dieses 
Teiles verletzt, so kann die Partei 
gegen die Entscheidung der deutschen 
höheren Instanz die Schiedskommis¬ 
sion anrufen. 


(3) Die Kommission ist weiterhin er¬ 
mächtigt« in den in Absatz (1) dieses 
Artikels genannten Fällen eine Ent¬ 
scheidung zu treffen, falls eine end¬ 
gültige Entscheidung innerhalb eines 
Jahres nach der Anhängigmachung bei 
dem zuständigen deutschen ‘ Gericht 
oder der zuständigen deutschen Be¬ 
hörde nicht erlassen worden ist und die 
betreffende Partei die Sache innerhalb 
einer Frist von dreißig Tagen nach Ab¬ 
lauf dieses Jahres der Kommission zur 
Entscheidung vorlegt. 

(4) In den in Absatz (1), (2) oder (3) 
dieses Artikels genannten Fällen kann 
die Kommission eine endgültige Ent¬ 
scheidung erlassen oder die Sache mit 
Anweisungen, die ihr geeignet erschei¬ 
nen, an das Gericht oder die Behörde 
zurückverweisen. 


(5) Entscheidungen und Anweisun¬ 
gen der Kommission sind endgültig 
und für alle deutschen Gerichte und 
Behörden verbindlich. 


(f) Decisions of tbe last instance of the 
German Patent Office or its Grand 
Senate under Allied High Commis¬ 
sion Law No. 8 or decisions of the 
regulär courts of first instance 
under Ihat Law pursuant to Ar- 
ticle 8. 


Appeal to the Arbitral Commission 
pursuant to sub-pragraphs (b) to (f) in¬ 
clusive of this Paragraph shall not 
bar the continuance of proceedings 
before the German courts and author- 
ities on other issues in dispute. If, 
however, the Commission deems it 
necessary in order to protect the in- 
terests of a party to the proceeding 
it may order the stay of further pro¬ 
ceedings before the German courts or 
authorities pending the Commission's 
decision on the question. referred 
to it. 


2. If the party affected by a decision 
referred to in sub-paragraphs (b) to 
(f) inclusive of paragraph 1 of this 
Article appeals from the decision to 
a German court instead of appealing 
to the Arbitral Commission, such party 
may not appeal thereafter to the Ar¬ 
bitral Commission against the decision 
of the German court of higher instance 
on points on which he could have ap- 
pealed .to the Arbitral Commission, 
if, in a decision referred to in sub- 
paragraphs (b) to (f) Inclusive of para¬ 
graph 1. the requirements for an appeal 
to the Arbitral Commission did not 
ezist, but if a German court of higher 
instance renders a decision which in 
the opinion of the party concemed 
violates tbe Articles of this Chapter 
referred to in paragraph 1, such party 
may appeal from the decision of the 
higher German court to the Arbitral 
Commission. 


3. The Commission shall also be 
autborized to render a decision in 
any case referred to in paragraph 1 
of this Article where the äRpropriate 
German court or authority has not 
rendered a final decision within one 
year following Submission to it and 
where the party concemed submits 
the matter for the decision of the 
Commissions within thirty days after 
the expiration of that year. 


4. In any case referred to in para- 
graphs 1. 2 or 3 of this Article« the 
Commission may render a final deci¬ 
sion or may remand the case to the 
court or authority concemed, with such 
instructions as the Commission deems 
necessary or appropriate. 


5. Decisions and instructions of tbe 
Commission shall be final and bind- 
ing on all German courts and author¬ 
ities. 


(f) les decisions prononcees en der- 
niere instance par TOffice alle- 
mand des Brevets ou par son Grand 
Senat, conformement ä la Loi 8 
de la Haute Commission Alliee, ou 
les decisions prononcees par des 
tribunaux de droit commun de pre- 
miere instance, conformement ä 
cetle Loi, aux lermes de l'Arlicle 8. 

L'appel inlerjete devanl la Com¬ 
mission Arbitrale conformement aux 
alinöas (b) ä (f) inclus du present para- 
graphe n'interroropra pas le d^roule- 
ment de la procedure devanl les tri¬ 
bunaux allemands ou autorites alle- 
mandes sur les autres questions en 
litige. Toutefois, si la Commission le 
juge näcessaire pour proteger les in- 
täröts de Tune des parties, eile peut 
ordonner de suspendre la procedure 
devant les tribunaux allemands ou 
les autoritäs allemandes jusqu ä ce 
qu'elle ait statuä sur la question qui 
lui est soumise. 

2. — Si la partie affeclee par une 
däcision mentionnöe dans les alinäas 
(b) ä (f) inclus du paragraphe 1 du 
präsent Article fait appel de cette 
däcision devant un tribunal allemand 
au lieu d'en appeler ä la Commission 
Arbitrale, cette partie ne peut ultä- 
rieurement interjeter appel devant la 
Commission Arbitrale contre la däci- 
sion de Tinstance supärieure alle- 
mande sur les points qui auraient pu 
faire l’objet d un appel ä la Commis¬ 
sion Arbitrale. Si la däcision de l‘une 
des instances mentionnäes dans les 
alinäas (b) ä (f) inclus du paragraphe 1 
n‘a pas präsentä les conditions requises 
pour faire Tobjet d*un appel devant 
la Commission Arbitrale, mais si une 
instance supärieuie alleroande a rendu 
une däcision qui, de Tavis de la partie 
en cause, viele les Articles du present 
Chapitre mentionnäs au paragraphe 1, 
cette partie peut faire appel de la 
däcision de Tinstance supärieure alle- 
mande devant la Commission Arbi- 
trale. 

3. — La Commission sera ägalement 
autorisäe ä prononcer une däcision 
dans les cas mentionnes au para¬ 
graphe 1 du präsent Article lorsque le 
^bunal allemand ou Tautoritä alle- 
mande compätent n'aura pas rendu de 
däcision däfinitive un an apres qu‘un 
tel cas lui aura ätä soumis et lorsque 
la partie intäressäe soumettra la ques¬ 
tion ä la Commission pour däcision. 
dans les trenle Jours suivant Texpira- 
tlon de cette päriode d'une annäe. 


4. — Dans les cas mentionnes aux 
paragraphes 1, 2 et 3 du präsent Article. 
la Commission pourra prononcei une 
decision däfinitive; eile pourra aussi 
renvoyer Faffaire au tribunal ou ä 
Vautoritä intäressä, avec les instruc- 
tions qu'elle estimera näcessaires ou 
appropriäes 

5. — Les däcisions et les instructions 
de la Commission seront däflnitives 
et lieront tous les tribunaux allemands 
et toutes les autoritäs allemandes. 
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ANHANG ZUM ZEHNTEN TEIL 
§1 

(1) Für die Entgegennahme, Bearbei¬ 
tung und Bescheidung von Anträgen 
auf Rückgabe und Wiederherstellung 
gemäß Absatz (2) des Artikels 1 des 
vorstehenden Teiles wird die Bundes¬ 
regierung eine Bundesoberbebörde er¬ 
richten. Die Bundesregierung kann 
Vorschriften zur Durchführung der Be¬ 
stimmungen dieses Anhanges erlassen. 


(2) Alle deutschen Gerichte und 
Behörden haben dieser Bundesober¬ 
behörde Rechts- und Amtshilfe ge¬ 
mäß Artikel 35 des Grundgesetzes zu 
leisten. 


§2 

(1) Anträge auf Rüdkgabe und Wie¬ 
derherstellung sind schriftlich oder zu 
Protokoll bei dieser Bundesoberbe¬ 
hörde zu stellen. 


(2) Die Anträge sollen enthalten: 

(a) Vor- und Zuname und Anschrift 
des Anspruchsberechtigten, ge¬ 
gebenenfalls auch seines Rechtsvor¬ 
gängers; 

(b) Bezeidrnung der diskriminierenden 
Maßnahme und der von ihr betrof¬ 
fenen Güter, Rechte oder Interessen; 

(c) Staatsangehörigkeit des Anspruchs¬ 
berechtigten, gegebenenfalls auch 
seines Rechtsvorgängers, zur Zeit 
der diskriminierenden Maßnahme, 


(3) Die Anträge sollen, wenn mög¬ 
lich, Angaben darüber enthalten, an 
wen die Güter, Rechte und Interessen 
übertragen wurden und wer über diese 
zur Zeit der Antragstellung verfügt. 


(4) Dem Antrag sollen ferner alle 
dem Anspruchsberechtigten zugäng¬ 
lichen Unterlagen über die Güter, 
Rechte und Interessen sowie über die 
hierüber getroffenen diskriminieren¬ 
den Maßnahmen in Urschrift oder be¬ 
glaubigter Abschrift beigefügt werden. 
Auf Verlangen ist die Ursdirift vor¬ 
zulegen. 

§3 

Für das Verfahren vor der Bundes- 
oberbchörde werden Kosten nicht er¬ 
hoben. es sei denn, daß es sich um 
mutwillige oder offenbar unbegrün¬ 
dete Anträge handelt. 

§4 

(1) Die Bundesoberbehörde führt die 
erforderlichen Ermittlungen von Amts 
wegen durch. Sie kann zu diesem 
Zwecke Beweise erheben, insbesondere 
Zeugen. Sachverständige und Betei¬ 
ligte vernehmen oder durch ein Ge¬ 
richt vernehmen lassen. Falls eine 
Beeidigung erforderlich erscheint, ist 
der Eid vor einem Gericht zu leisten. 


ANNEX TO CHAPTER TEN 
S e c t i o n 1 

1, The Federal Government shall 
establish a Federal Higher Authority 
(Bundesoberbebörde) to receive. lo 
consider and to decide on applications 
for return and restoration under para- 
graph 2 of Article 1 of the foregoing 
Chapter. The Federal Government 
may issue regulations for carrying out 
the provisions of this Annex. 


2. All German courts and author- 
ities shall render the Federal Higher 
Authority legal and other official 
assistance pursuant to Article 35 of 
the Basic Law. 


Section 2 

1 . Applications for return or resto¬ 
ration shall be made in writinq, or by 
oral Statement to be recorded, to the 
Federal Higher Authority. 

2. Applications shall include 

(a) first name. last name and address 
of the claimant and of bis prede- 
cessor in title when applicable; 

(b) description of the discrlminatory 
measure and of the property, rights 
or Interests affected by it; 

(c) nationality of the claimant and of 
bis predecessor in title, when 
applicable, at the time of the dis- 
criminatory measure. 

3. Applications shall, If possible. 
include Information conceming the 
person to whom the property, rights 
or interests were transferred, and 
conceming the person holding the 
property, rights or interests at the 
time of filing of tbe application. 

4. Furthermore. all Information and 
documents available to the claimant 
which refer to the property, rights or 
interests and to the discrlminatory 
measure taken in respect of the pro¬ 
perty. rights er interests shall be 
atta^ed to the application in the 
original or in a certißed copy. On 
request. the original shall be submit- 
ted. 

Section 3 

Proceedings before the Federal 
Higher Authority shall be free of 
diarge. excepl where frivolous or 
obviously unfounded applications are 
involved, 

Section 4 

1 . The Federal Higher Authority 
shall on its own motion (von Amts 
wegen) conduct the necessary in- 
vestigations. For this purpose it may 
take evidence, In particular hear wit- 
nesses, experts and the parties con- 
cerned or cause their hearing before 
a court. Where a hearing ander oath 
appears necessary, such oath shall be 


ANNEXE AU CHAPITRE DIXIEME 
Paragraphe 1 

1 , — Le Gouvernement Federal in- 
stituera une Autoritö Fedärale Supe- 
rieure (Bundesoberbehörde) pour rece- 
voir, examiner et trancher les deman- 
des de restitution et de restauralion. 
confonnäment au paragraphe 2 de 
TArticle 1 du Chapitre qui pr^cede, 
Le Gouvernement Föderal peul emet- 
tre des röglements pour l'exöcution 
des dispositions de la präsente An¬ 
nexe. 

2. — Tous les tribunaux allemands 
et autoritäs allemandes doivent. con- 
formäment ä TArticle 35 de la Lol 
Fondamentale, preter une aide judi- 
ciaire et administrative ä TAutoritä 
Föderale Supärieure. 

Paragraphe 2 

1. — Les demandes de restitution 
ou de restauration doivent ätre prä- 
sentäes ä TAutoritä Föderale Supä- 
rieure, soit par äerit. soit oralement 
ä fin de procäs-verbal. 

2. — Ces demandes doivent com- 
porter : 

(a) le pränom, le nom et Tadresse de 
Tayant-droit et, le cas äöhäant, de 
la personne dont il tient ses droits; 

(b) Tindication de la mesure discriml- 
natoire et des biens, droits ou 
intäräts touebäs par cette mesure; 

(c) la nationalitä de Tayant-droit et, 
le cas äcbäant, celle de la personne 
dopt il tient ses droits, ä Täpoque 
ä laquelle la mesure discrimina- 
toire est intervenue. 

3. — La demande doit comprendre, 
si possible. des renseignements sur la 
personne ä qui les biens. droits ou 
intäräts ont ätä transfäräs et sur celle 
qui dätient les biens, droits ou intäräts 
ä la date du däpöt de la demande. 


i. — De plus, doivent ätre joints, 
en original ou en copie certifiäe con- 
forme, tous les renseignements et 
toutes les piäces dont dispqse Tayant- 
droit et qui concement les biens. 
droits ou intäräts ainsi cpie les mesu- 
res discriminatoires dont ces derniers 
ont fait Tobjet. L'original doit ätre 
präsentä sur demande. 

Paragraphe 3 

La procedure devant TAutoritä 
Föderale Supärieure est exempte de 
frais, ä moins qu'il ne s'agisse de 
demandes präsentees ä la legere (mut¬ 
willig) ou manifestement mal fondees. 

Paragraphe 4 

1. — L'Aulorilä Föderale Supärieure 
proeäde d’office (vom Amts wegen) ä 
toutes les enquätes näcessaires. Elle 
peut ä cet effet proeäder ä la re- 
eberebe de preuves et, en particulier. 
proeäder ou faire proeäder par un tri- 
-bunal ä Taudition de tämoins. d ex¬ 
perts ou de parties intäressäes. Chaque 
fois cpi'il apparalt näcessaire de faire 
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Die Bundesoberbeharde ist zuständig 
für die Abnahme von eidesstattlidien 
Versicherungen. 


(2) Als Beteiligte gelten außer den 
Anspruchsberechtigten alle Personen, 
deren Rechte durch die Rüdegabe und 
die Wiederherstellung betroßen wür* 
den. 

(3) Den Beteiligten ist Gelegenheit 
zur Stellungnahme zu geben. Sie kön¬ 
nen sich durch Vertreter oder Rechts¬ 
berater vertreten lassen. Von den zum 
Zwetke von Vernehmungen gemäß 
Satz 2 des Absatzes il) dieses Para¬ 
graphen anberaumten Terminen sind 
sie zu benachrichtigen; sie können 
diesen Terminen beiwohnen. Schrift¬ 
sätze eines Beteiligten sind den übri¬ 
gen Beteiligten mitzuteilen. 


55 

Die Bundesoberbehörde hat wenn 
die Verwirklichung des Anspruchs auf 
Rüdegabe und Wiederherstellung ge¬ 
fährdet erscheint, die zur Sicher¬ 
stellung der Güter. Rechte oder Inter¬ 
essen erforderlichen vorläufigen Maß¬ 
nahmen anzuordnen. 

56 

Die Bundesoberbehörde soll auf eine 
gütliche Einigung der Beteiligten hin¬ 
wirken. Ein zwischen den Beteiligten 
geschlossener Vergleich ist zu Proto¬ 
koll zu nehmen. 


57 

Die Entscheidungen der Bundesober- 
bebörde sind schriftlich zu begründen 
und den Beteiligten zuzustellen. 


58 

(1) Die Bundesoberbehörde trifft 
alle Maßnahmen, die zur Rückgabe 
und Wiederherstellung erforderlich 
sind, oder stellt fest, welche Maß¬ 
nahmen die nach Lage des Falles 
zuständige Behörde zu treßen hat 

(2) Die Bundesoberbebörde ist ins¬ 
besondere berechtigt, soweit dies zur 
Rückgabe und Wiederherstellung er¬ 
forderlich ist. Enteignungen zugunsten 
der Bundesrepublik anzuordnen, 
welche die Rückgabe oder Wiederher¬ 
stellung vornimmt. Art und Höhe der 
Entschädigung der von der Enteignung 
Betroßenen regelt ein Bundesgesetz. 

ELFTER TEIL 

Erleicfhterangen für die Botschaften 

und Konsulate der Drei Mächte 
in der Bundesrepublik 

A r t i k e i 1 

Um einen reibungslosen Übergang 
vom Besatzungsregime zu normalen 
diplomatischen Beziehungen zu er¬ 
leichtern und die Unterbringung ihrer 
Botschaften und Konsulate zu ermög- 


swom before a court. The Federal 
Higher Authority shall be autborized 
to accept Statements in lieu of oalhs 
(eidesstattliche Versicherungen). 


2. ln addition to the claimants, all 
persons shall be considered parties 
concerned whose rights would be 
afiected by the retum or restoration. 

3. The parties concerned shall be 
aßorded an opportunity to state their 
Views. They may be represented by 
agents or counsel. They shall be noü- 
fied of the dates of the bearings 
ordered for the purpose of interroga- 
tion, pursuant to the second sentence 
of Paragraph 1 of this section, and 
may attend these bearings. The docu- 
ments filed by a party concerned shall 
be transmitted to Ibe otber parties. 


Section 5 

Where realization of the return or 
restoration Claim appears to be en- 
dangered, the Federal Higher Aulhor- 
ily shall Order the necessary interim 
measures to be taken for safeguard- 
ing the property, rights or interests. 


Section 6 

The Federal Higher Authority shall 
use its good Offices to bring about an 
amicable Settlement between the par¬ 
ties concerned. A compromise readied 
by the parties shall be recorded. 

Section 7 

Decisions of the Federal Higher 
Authority shall state in writing the 
reasons upon whick they are based 
and shall be served upon the parties 
concerned. 

S e c t i o D 8 

1. The Federal Higher Authority 
shall take all measures required for 
the return and restoration or shall de- 
termioe whick measures shall be 
taken by the authority competent in 
the circumstances of the case. 

2. The Federal Higher Authority 
shall. in parttcular, be empowered to 
Order, where necessary for the pur¬ 
pose of return or restoration, ezpro- 
priatioh in favour of the Federal Re- 
public. whick shall eßect the return or 
restoration. The nature and amount 
of the compensalion to persons aßect- 
ed by the expropriation shall be fixed 
by a Federal law. 

CHARTER ELEVEN 

Facilities for the Embassles 
and Consulates of the Three Powers 
in the Federal Republic 

Article 1 

In Order to faeUitate the smooth 
transition from the Occupation regime 
to normal diplomatic relationships. 
and to provide for the accommodation 
of their Embassles and Consulates. 


pröter serment. ce serment doit ätre 
prätö devant un tribunal. L’Auloritö 
Föderale Supörieure esl compölente 
pour recevoir toule döclaration öcrile 
tenant lieu de serment (eidessiatt- 
licke Versickerung). 

2. — Sont considöröes comme parties 
intöressös. oulre layant-droit, toutes 
personnes dont les droits seraient 
aßectös par la restitution ou la restau- 
ration. 

3. — Les parties intöressöes doivenl 
se voir accorder la possibilitö d'ex- 
poser leur point de vue. Elles peuvent 
se faire reprösenter par des agents 
ou des Conseils. Elles doivent ötre 
avisöes des audiences fixöes pour les 
auditions prövues dans la seconde 
phrase de ralinöa 1 du präsent para- 
graphe, et peuvent assister ä ces 
audiences. Les piöces soumises par 
Tune des parties Intöressöes doivent 
ötre communiquöes auz autres parties. 

Paragraphe 5 

L'AutoritÖ Föderale Supörieure peut, 
lorsque la röalisation du droit ä resti¬ 
tution et ä restauration lul parätt 
menaeöe, ordönner toutes mesures 
conseivatoires nöcessaires ä la sauve- 
garde des biens. droits ou intöröts en 
cause. 

Paragraphe 6 

L'Autoritö Föderale Supörieure doit 
s'eßorcer de provoquer un arrange- 
ment ä Vamiable entre les parties 
intöressöes. Tout compromis intervenu 
entre les parties intöressöes doit faire 
Tobjei d'un procös-verbal. 

Paragraphe 7 

Les döcisions de TAutoritö Föde¬ 
rale Supörteure doivent ötre motivöes 
par öcril et notifiöes auz personnes 
intöressöes. 

Paragraphe 8 

1. — L'Autoritö Födörale Supörieure 
prend toutes mesures nöcessaires ä 
la restitution et ä la restauration, ou 
arröte les mesures que doit prendre 
Tautoritö compötente selon les cir- 
constances. 

2. — L'Autoritö Födörale Supörieure 
est en partlculier habilitöe ä ordonner. 
dans la mesure nöcessatre ä la resti¬ 
tution et ä la restauration, des ex- 
propriations au profit de la Röpublique 
Födörale, qui se ckargera de la resti¬ 
tution et de la restauration. Une loi 
födörale röglera la nature et le xnon- 
tant de Vindemnisation des personnes 
atteintes par l exproprlation. 

CHAPITRE ONZIEME 
Facilitys dont disposeront 
les Ambassades et lesConsulats des 
Trois Puissances snr leTerritoire de 
la Röpublique Födörale d'Allemagne 

Article 1 

Afin de mönager une transition sans 
heurts entre le rögime d'occupaUoo et 
un rögime fondö sur des relations 
diplomatiques normales et en vue de 
permettre rinstallation matörielle des 
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lieben, sind die Drei Mächte berech- 
llQtt gemäß den Bestimmungen dieses 
Teiles das nachstehend bezeichnete, 
im Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses 
Vertrages von ihnen genutzte Eigen¬ 
tum während einer Übergangszeit 
weiter zu benutzen, vorausgesetzt, 
daß dieses Eigentum für den Ge¬ 
brauch der von den Drei Mächten zu 
errichtenden Botschaften und Konsu¬ 
late benötigt wird: 

(a) (i) Bewegliches und unbewegliches 

Bundeseigentum, es sei denn, 
daß es der Verwaltung der 
Deutschen Bundesbahn oder der 
Deutsdien Bundespost unter¬ 
liegt; 

(ii) bewegliches und unbewegliches 
Eigentum des früheren Deut¬ 
schen Reiches, das im Zeitpunkt 
des Inkrafttretens dieses Ver¬ 
trages auf Grund des Bundes¬ 
gesetzes zwecks vorläufiger Re¬ 
gelung der Rechtsverhältnisse 
des. Reichsvermögens und der 
preußischen Beteiligungen vom 
21. Juli 1951 (Bundesgesetzblatt 
Teil I Seite 467) und der Ver¬ 
ordnung zur Durchführung des 
§ 6 dieses Gesetzes vom 26. Juli 
1951 (Bundesgesetzblatt Teil 1 
Seite 471) der Verwaltung des 
Bundes unterliegt, es sei denn, 
daß es der Verwaltung der 
Deutschen Bundesbahn oder der 
Deutschen Bundespost unter¬ 
liegt. 

(b) Bewegliches und unbewegliches 
Eigentum der Länder der Bundes¬ 
republik und ihrer politisdien 
Untergliederungen. 

(c) Bewegliches und unbewegliches 
Privateigentum. 

(d) Gebäude, die aus Mitteln des Be¬ 
satzungskosten- oder Aultragsaus- 
gabenhausbalts der Bundesrepublik 
und ihrer Länder errichtet worden 
sincl. 

(e) Bewegliches Eigentum, das aus 
Mitteln des Besatzungskosten- oder 
Auftragsausgabenhaushalts erwor¬ 
ben worden ist. 

Artikel 2 

(1) Das in den Unterabsätzen (a), (b), 

(c) und (d) des Artikels 1 bezeichnete 
Eigentum wird nach Anhörung der Be¬ 
teiligten und unter Berücksichtigung 
der besonderen Bedürfnisse der Drei 
Mächte während der Übergangszeit in 
gegenseitigem Einvernehmen zw'ischen 
Vertretern, die zu diesem Zwecke von 
der Bundesrepublik und jeder der Drei 
Mächte jeweils bestimmt werden, und 
unter Mitwirkung der Protokollablei- 
lung des Auswärtigen Amtes der 
Bundesrepublik festgestellt. 

(2) Eigentum der in Unterabsatz (a), 

(b), (c) und (d) des Artikels 1 bezeich- 
neten Art, das von der gemäß dem 
vorstehenden Absatz zu treffenden 
Feststellung nicht umfaßt wird, wird 
freigegeben. 


the Three Powers shall be entitled, in 
accordance with the provisions of this 
Chapter, to the continued use for a 
transitional period of the following 
property used by them on the entry 
inlo force of the present Convention, 
provided such property is required for 
use by the Embassies and Consulates 
to be set up by the Three Powers: 


(a) (i) Movable and immovable prop* 
erty belonging to the Federal 
Republic, other than property 
administered by the German 
Federal Railways or Federal 
Post; 

(ii) Movable and immovable prop¬ 
erty previously owned by the 
former Reich which on the entry 
into force of the present Con¬ 
vention, is subject to the ad- 
ministration of the Federal Re¬ 
public in accordance with the 
Law for a Provisional Settle¬ 
ment of the Legal Status of 
Reich Property and the Prussian 
Shares of 21 July 1951 (Bundes¬ 
gesetzblatt Teil I Seite 467) and 
the Ordinance for the Imple¬ 
mentation of Article 6 of that 
Law of 26 July 1951 (Bundes¬ 
gesetzblatt Teil 1 Seite 471), 
other than property adminis¬ 
tered by the German Federal 
Railways or Federal Post; 


(b) Movable and immovable property 
belonging to the constituent 
Laender of the Federal Republic 
and their political sub-divisions; 

(c) Privately owned movable and Im¬ 
movable property; 

(d) Immovable property the construc- 
tion of which was financed out of 
occupation costs or mandatory 
expenditure funds of the Federal 
Republic or its constituent Laender; 

(e) Movable property acquired frora 
occupation costs or mandatory 
expenditure funds. 


Article 2 

1. The property referred to in sub- 
paragraphs (a), (b). (c) and (d) of 
Article 1 of this Chapter shall be 
determined after hearing the inler- 
ested parties and taking into account 
the special needs of the Three Powers 
during the transitional period, by 
mutual agreement between represent- 
alives to be designated for that pur- 
pose by each of the Three Powers and 
the Federal Republic respectively, 
and with the Cooperation of the Pro- 
tocol Department of the Federal 
Foreign Office. 

2. Property of the type specified in 
subparagraphs (a), (b), (c) and (d) of 
Article 1 which is not included in the 
detennination made pursuant to the 
preceding paragraph will be released. 


Ambassades et des Consulats, les 
Trois Puissances ont le droit, con- 
formäment aux dispositions du prä¬ 
sent Chapitre, de continuer ä utiliser 
pendant une päriode transitoire les 
biens suivants dont eiles ont Vusage ä 
la date d'enträe en vigueur de la prä¬ 
sente Convention, pour aulant qu elles 
en auront besoin pour les Ambassades 
et Consulats qu'elles eräeront: 

(a) (i) les biens meubles et immeubles 

appartenant ä la Räpublique 
Fädärale, autres que les biens 
administräs par les Cbemins de 
Fer fädäraux ou les Postes 
fädärales; 

(ii) les biens meubles et immeubles 
antärieurement possädäs par 
Tancien Reich dont le Gouverne¬ 
ment Fädäral, lors de Tenträe en 
vigueur de la präsente Con¬ 
vention, assure Tadministration, 
conformäment ä la Loi fädärale 
relative au Räglement Provisoire 
du Statut Juridique des Biens 
du Reich et des Biens de la 
Prusse en date du 21 Juillet 1951 
(Bundesgesetzblatt Teil 1 Seite 
467) et ä VOrdonnance relative 
ä Tapplication de TArticle 6 de 
la'dite Loi du 26 Juillet 1951 
(Bundesgesetzblatt Teil I Seite 
471), autres que les biens ad¬ 
ministräs par les Chemin de 
Fer fädäraux ou les Postes fädä¬ 
rales ; 

(b) les biens meubles et immeubles 
appartenant aux Länder constituant 
la Räpublique Fädärale ou ä leurs 
subdivisions politiques; 

(c) les biens meubles et immeubles 
priväs; 

(d) les biens immeubles dont les frais 
de constniction ont ätä imputäs 
sur les budgets de frais d'occupa- 
tioD ou de däpenses imposäes ä la 
Äarge de la Räpublicpie Fädärale 
ou des Länder la constituant; 

(e) les biens meubles acquis sur les 
budgets de frais d'occupation ou 
de däpenses imposäes. 


Article 2 

1. Les biens visäs aux alinäas (a), 
(b), (c) et (d) de TArticle 1 du präsent 
Chapitre seront dätennines d*un com- 
mun accord entre des repräsentants 
däsignäs ä cet effet par chacune des 
Tiois Puissances, d*une part, et la 
Räpublique Fädärale, d’autre part, en 
collaboration avec le Service du Pro- 
tocole du Ministere Fädäral des 
Affaires Etrangeres, apres audition 
des partles intäressäes et comple tenu 
des besoins particuliers des Trois 
Puissances au cours de la periode 
transitoire. 

2. Les biens visäs aux alinäas (a), 
(b), (c) et (d) de TArticle 1 qui ne 
seront pas compris dans la liste 
ätablie en vertu cie la proeädure pre- 
vue au paragraphe preeädent seront 
libäräs. 


12 
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Artikel 3 

(1) Die Drei Mächte werden bestrebt 
sein, ihr Recht auf Benutzung des in 
Unterabsetz (a), (bl, (c) und (dl des 
Artikels 1 bezeichneten Eigentums in 
privatrechtliche Mietverhältnisse um* 
zuwandeln. 

(2l Bei Vereinbarung der Höbe des 
Mietzinses für das in Unterabsatz (a) 
des Artikels 1 bezeidinete Eigentum 
wird die Bundesregierung den Drei 
Mächten in angemessenem Rahmen 
entgegenkomraen. 

(3) Der Mietzins für das in Unter- 
Absatz (b) und (c) des Artikels 1 be- 
»eichnete Eigentum ist auf Grund des 
ortsübli chen M i etzi nses festzusetzen. 
Bei dem in Unterabsatz (d) des Ar¬ 
tikels 1 bezeichneten Bundeseigentum 
wird für die Zeit bis t. Oktober 1953 
eine Vergütung lediglich für die Be¬ 
nutzung des Bodens bezahlt, wobei je¬ 
doch öffentliche Lasten und Abgaben 
für besondere Leistungen und für ört¬ 
liche Verbesserungen, die vom Grund- 
stüdceigentümer für das betreffende 
Grundstück zu zahlen sind, zu berüdc* 
sichtigen sind. Nach Ablauf des ge¬ 
nannten Zeitabschnitts ist sowohl für 
den Boden als auch für die Gebäude 
eine den Umständen nach angemessene 
Miete zu zahlen. 

(4) Die Bundesregierung wird den 
Drei Mächten beim Abschluß von Miet¬ 
verträgen über das in den Unter¬ 
absätzen (b) und (c) des Artikels 1 be- 
zeichnete Eigentum ihre guten Dienste 
zur Verfügung stellen. 

Artikel 4 

(1) Werden Mietverträge gemäß 
Artikels nicht geschlossen, so haben 
die Drei Mächte vom Zeitpunkt des 
Inkrafttretens dieses Vertrages an eine 
Nutzungsvergütung zu entrichten. Die 
Höbe der NutzungsVergütung sowie 
der Vergütung für etwaige nach In¬ 
krafttreten dieses Vertrages einge- 
tretene Schäden richtet sich nach der 
Bundesleistungsgesetzgebung, die auch 
bezüglich der Art und Weise der Be¬ 
nutzung Anwendung findet Bis zum 
Inkrafttreten dieser Gesetzgebung gilt 
die bisherige Grundlage für die Be¬ 
messung der Vergütung für das durch 
die Botschaften und Konsulate gemäß 
diesem Teil benutzte Eigentum weiter. 


(2) Die Bundesregierung wird für die 
Abnutzung ihres in Unterabsatz (a) 
und (d) des Artikels 1 bezeichneten 
Eigentums keine Entschädigung bean¬ 
spruchen und die Drei Mächte werden 
keine Ansprüche auf Vergütung für 
Verbesserungen erheben, die von 
ihnen an derartigem Eigentum vorge- 
nommen worden sind. 

Artikel 5 

(1) Die Freigabe des in Unter¬ 
absatz (c) des Artikels 1 bezeichneten 
Eigentums hat Vorrang und wird zum 


A r t i c 1 e 3 

1. The Three Powers will endeavour 
lo convert their right of use the prop- 
erty referred to in sub-paragraphs (a), 
(b), (cj and (d) of Article l of this 
Chapter into tenancy arrangements 
under private law. 

2. With respect lo properly referred 
to in sub-paragraph (a) of Article 1. 
the Federal Government will meet 
the Three Powers to a reasonable 
extern in agreeing the amount of the 
rent. 


3. Rents for property referred to in 
subparagraphs (b) and (c) of Article 1 
shall be based on Ihose usual in the 
locality for the property concerned. 
So far as concems Federal property 
referred to in sub-paragraph (d) of 
Article 1, for the period until 1 Oc- 
tober 1953, compensation shall be paid 
only in respect of the use the land, 
taking into account. however. public 
charges and charges for special Services 
or assessments for local improvements 
payable by the owner of the land in 
respect of such land. After such pe¬ 
riod a rent wbich is reasonable in the 
circumstances shall be paid for both 
land and buildings. 


4. The Federal Government will 
place its good bffices at the disposal 
of the Three Po weis for the con- 
clusion of tenancy arrangements with 
respect to property referred to in sub¬ 
paragraphs (bl and (c) of Article 1. 

Article 4 

1 . If tenancy agreements pursuant 
to Article 3 of this Chapter are not 
concluded, the Three Powers shall pay 
compensation for use (Nutzungsvergü¬ 
tung) from the entry into force of the 
present Convention. The amount of 
such compensation as well as the 
amount of compensation to be paid 
for damage which occurs after the 
entry into force of the present Con¬ 
vention shall bedetermined in accord- 
ance with the Federal legislation 
relating to the procurement of goods, 
Services and land for official agencies 
(Bundesleistungsgesetzgebung) which 
shall also apply to the manner of use 
of the property. Until the entry into 
force of this legislation. the hitherto 
existing basis for tbe assessment of 
compensation (Vergütung) for the 
property used. in accordance with this 
Chapter. by the Embassies and Con- 
sulates shall conticue to operate. 

2. The Federal Republic will not 
demand compensation for wear and 
tear of its property referred to in sub¬ 
paragraphs (a) and fd) of Article 1, 
and the Three Powers will not demand 
compensation for improvements made 
by them to such property. 


Article 5 

1. The release of property referred 
to in subparagraph (c) of Article 1 of 
this Chapter will be given priority and 


Article 3 

1 . Les Trois Puissances s'efforceront 
de convertii leur droit d’usage des 
biens visäs aux alineas (a). (b). (c) 
et (d) de TArticle 1 ciu präsent 
Chapitre en rägime de location de 
droit phve. 

2. En ce qui concerne les biens 
visäs ä ralinäa (a) de TArticle 1. le 
Gouvernement Fädäral prendra en 
considäration, dans une mesure rai- 
sonnable, le point de vue des Trois 
Puissances, lors de la fixation du 
montant des loyers. 

3. Pour les biens visäs aux alinäas 
(b) et (c) de 1'Article 1, les loyers 
seront fixäs sur la base des prix prati- 
quäs dans la localitä pour le type de 
propriätä en cause. Pour autant cpi’il 
s'agisse des biens fädäraux vises ä 
Talinäa (d) de TArticle 1, et pour une 
päriode^lant jusqu'au l«<^Octobre 1953, 
une redevance ne sera payäe que pour 
le seul usage du terrain. compte tenu, 
toutefois, des charges publiques. des 
frais affärents ä la prestation de cer- 
tains Services ou des tax es particu- 
liäres pergues pour des amäliorations 
locales, qui seraient ä la Charge du 
propriätaire du terrain. Apräs cette 
päriode, un loyer raisonnable, compte 
tenu des circonstances sera accpiittä 
ä la fois pour le terrain et pour les 
constructions. 

4. En ce cpii concerne les biens visäs 
aux alinäas (b) et (c) de TArticle 1. le 
Gouvernement Fädäral offrira aux 
Trois Puissances ses bons Offices pour 
la conclusion des baux. 


Article 4 

1. Au cas oü les baux prävus ä 
TArticle 3 du präsent Chapitre n*au- 
raient pas ätä conclus, les Trois 
Puissances acciuitteront une indemnitä 
d’utilisatioD (Nutzungsvergütung) ä 
compter de la date d*enträe en vigueur 
de la präsente Convention. Le mon¬ 
tant de cette indemnitä, ainsi que le 
montant des indemnitäs ä acquitter 
en raison de dommages causäs apräs 
Tenträe en vigueur de la Convention, 
seront däfinis conformäment aux dis- 
positions de la lägislation fädärale 
concernant la foumiture de biens, Ser¬ 
vices et terrains aux orgauismes offi- 
ciels (Bundesleistungsgesetzgebung), 
qui s'appliqueront ägalement au mode 
d’utilisation des biens en cause. Jus- 
qu'ä Tenträe en vigueur de cette 
lägislation. les indemnitäs pour les 
biens utilisäs, conformäment au pre¬ 
sent Chapitre. par les Ambassades et 
Consulats continueront ä ätre calculees 
sur les bases actuelles. 

2. La Räpublique Fädärale ne räcla- 
mera pas d'indemnitäs pour Tusure ou 
la depräciation des biens visäs aux 
alinäas (a) et (d) de TArticle 1. et les 
Trois Puissances ne räclameront pas 
d'indemnitäs pour les amäliorations 
apportäes par elles ä ces biens. 


Article 5 

1 . Les biens visäs ä Talinäa (c) de 
TArticle 1 seront libäräs par priorite, 
le plus töt possible, et, dans tous les 
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frühestmöglichen Zeitpunkt und in 
jedem Falle spätestens am 1. Okto¬ 
ber 1953 erfolgen, es sei denn, daß 
über dieses Eigentum Mietverträge 
gemäß Artikel 3 abgosdilossen worden 
sind. 

(2) Das in Unterabsatz (e) des 
Artikels 1 bezeichnete Eigentum wird 
spätestens am 1. Oktober 1953 frei- 
gegeben. Die Weiteibenutzung dieses 
Eigentums nach diesem Zeitpunkt wird 
den Gegenstand von Verhandlungen 
zwischen der Bundesrepublik und jeder 
oder einer einzelnen der Drei Mächte 
bilden. 

(3) Alles übrige in Artikel 1 be¬ 
zeichnete Eigentum wird freigegeben 
werden, sobald es von den Drei 
Mächten für ihre Botschaften und Kon¬ 
sulate nicht mehr benötigt wird. 

(4) Die Bundesregierung wird be¬ 
strebt sein, durch Errichtung von 
Neubauten anderweitige Unterkunft 
zur Anmietung oder zum Ankauf 
durch die Drei Mächte verfügbar* zu 
machen. 

Artikel 6 

Um die Bauvorhaben der Drei 
Mächte zur Unterbringung ihrer Bot¬ 
schaften und Konsulate und deren 
Personals zu erleichtern, wird die 
Bundesregierung den Drei Mächten 
auf deren Ansuchen Vorrang bei der 
Beschaffung von Baumaterial ein¬ 
räumen. 

Artikel 7 

Die Mitglieder der Botschaften und 
Konsulate der Drei Mächte, die nicht 
die deutsche Staatsangehörigkeit be¬ 
sitzen, sind berechtigt, die für den 
Gebrauch der von den Streitkräften 
der Drei Mächte auf Grund des 
Artikels 36 des Vertrages über die 
Rechte und Pflichten ausländischer 
Streitkräfte und ihrer Mitglieder in 
der Bundesrepublik Deutschland er¬ 
richteten nichtdeutschen Organisa¬ 
tionen zu benutzen. 

Artikel 8 

Durch die Bestimmungen dieses 
Teiles wird das Eigentum nicht be¬ 
rührt, das von den Drei Mächten ge¬ 
mäß den Vorschriften des Vertrages 
über die Rechte und Pflichten auslän¬ 
discher Streitkräfte und Ihrer Mit¬ 
glieder in der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und des Finanzvertrages für 
den Gebrauch ihrer Slreitkräfte be¬ 
nötigt wird. 

ZWÖLFTER TEIL 

Zivile Luftfahrt 

Artikel 1 

Die Bundesrepublik übernimmt die 
volle Verantwortung für den Bereich 
der zivilen Luftfahrt im Bundesgebiet 
vorbehaltlich der Bestimmungen der 
Artikel 2 bis 7 dieses Teiles und jeder 
anderen gleichzeitig mit diesem Ver- 


will be effected at the earliest possible 
moment and in any case not later than 
1 October 1953, unless, in respect of 
any such property, tenancy arrange- 
ments have been concluded in pur- 
suance of Article 3. 

2. Property referred to in sub-para- 
graph (e) of Article 1 will be released 
not later than 1 October 1953. Its con- 
tinued use after that date will be the 
subject of negoUation between the 
Federal Republic and each or any of 
the Three Powers. 


3. All other property referred to in 
Article 1 will be released as soon as 
it becomes surplus to the require- 
ments of the Three Powers with 
regard to their Embassies and Con- 
sulates. 

4. The Federal Government will 
endeavour, by tbe construction of new 
buildings, to make available alter¬ 
native accoznmodation for rental or 
purchase by the Three Powers, 


Article 6 

In Order to facilitate the operations 
of the Three Powers in building 
accommodation for their Embassies 
and Consulates and their staffs, tbe 
Federal Government will, on request 
of the Three Powers, accord to them 
priority in the supply of building 
maferi^s. 


Article 7 

The personnel of the Embassies and 
Consulates of the Three Powers not 
possessing German nationality shall 
be entitled to make use of the facilities 
of the non-German organizations 
established by the Forces of the Three 
Powers puTsuant to Article 36 of the 
Convention on the Rights and Obliga¬ 
tions of Foreign Forces and their 
Members in the Federal Republic of 
Gennany. 


Article 8 

Nothing in this Chapter shall be 
deemed to affect property recpiired by 
the Three Powers for the use of their 
Armed Forces according to the provi- 
sions of the Convention on the Rights 
and Obligations of Foreign Forces and 
their Members in the Federal Repub¬ 
lic of Gcrmany and of the Finance 
Convention. 


CHAPTER TWELVE 

Civil Aviation 

Article i 

The Federal Republic will assume 
full responsibility in the field of civil 
aviation in the Federal territory, sub¬ 
ject to the provisions of Articles 2 to 7 
inclusive of this Chapter and of any 
other agreement between the Three 


cas, ä une date qui ne sera pas 
postärieure au 1«' Octobre 1953. ä 
moins que ces biens o'aient fait l'objet 
d'accords de location, conformement 
aux dispositions de TArticle 3. 

2. Les biens visäs ä Talinäa (e) de 
TArticle 1 seront libäräs ä une date 
qui ne devra pas ätre postärieure au 
ler Octobre 1953. L*usage de ces biens 
apräs cette date fera Tobjet de nägo- 
ciations entre la Räpublique Föderale 
et chacune des Trois Puissances ou 
Tune d'entre elles seulement. 

3. Tons les autres biens vis 6s ä 
TArticle l seront libäräs dös qu’ils ne 
seront plus indispensables aux Am- 
bassades et Consulats des Trois 
Puissances. 

4. Le Gouvernement Föderal s'effor- 
cera, par la construction de nouveaux 
immeubles de foumir des locaux de 
remplacement, qui pourront ätre louös 
ou adietös par les Trois Puissances. 


Article 6 

Afin de faciliter aux Trois Puissan¬ 
ces les travaux de construction de 
locaux pour leurs Ambassades et leurs 
Consulats, ainsi que pour leur per¬ 
sonnel, le Gouvernement Födöral ac- 
cordera ä la demande des Trois 
Puissances, des prioritös pour la li- 
vraison de matöriaux de construction. 

Article 7 

Les membres des Ambassades et 
Consulats^ des Trois Puissances. qui 
n’ont pas la nationalitö allemande, 
ont le droit d'uliliser les installations 
des organisations non allemandes, 
ötablies par les Forces des Trois 
Puissances en vertu de TArticle 36 de 
la Convention relative aux Droits et 
Obligations des Forces Btrangöres et 
de leurs Membres sur le Territoire de 
la Röpublique Föderale d Allemag ne. 


Article 8 

Les dispositions du präsent Chapi- 
tre ne sont pas applicables aux biens 
nöcessaires aux Trois Puissances pour 
les besoins de leurs Forces Armöes, 
conlormäment aux dispositions de la 
Convention relative aux Droits et 
Obligations des Forces Etrangeres et 
de leurs Membres sur le Territoire de 
la Röpublique Föderale d Allemagne 
et de la Convention Financiere. 

CHAPITRE DOUZIBME 

Aviation Civile 

Article 1 

La Röpublique Föderale assumera 
toutes les responsabilitös dans le do¬ 
maine de Taviation civile sur le ter- 
ritolre födöral, sous röserve des dis¬ 
positions des Articles 2 ä 7 inclus du 
präsent Chapitre et de tout autre ac- 
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trag in Kraft tretenden Vereinbarung 
zwischen der Bundesrepublik und den 
Drei Mächten. 


Artikel 2 

Die Bundesrepublik verpflichtet sich, 
dem im Jahre 1944 in Chikago abge- 
faßten Abkommen über die Internatio¬ 
nale Zivilluftfahrt beizutreten, sobald 
dies gemäß den Bestimmungen des 
genannten Abkommens möglich ist. 
Bis zu ihrem Beitritt verpflichtet sich 
die Bundesrepublik: 

fa) die Bestimmungen des Abkommens 
über die Internationale Zivilluft¬ 
fahrt und die des Abkommens über 
den Internationalen Transit-Luft¬ 
verkehr von 1944 anzuwenden und 
einzuhalten, und zwar gegenüber 
jedem mit der Bundesrepublik 
diplomatische Beziehungen unter¬ 
haltenden anderen Staat, der sich 
bereit erklärt, die Bundesrepublik 
auf der Grundlage der Gegenseitig¬ 
keit zu behandeln. Die Bundes¬ 
republik wird ihren diesbezüg¬ 
lichen Standpunkt den betreffen¬ 
den Staaten bekanntgeben und die 
zur Erfüllung dieser Verpflichtung 
erforderlichen geeigneten Verein¬ 
barungen abschließen: 

(b) auf den Betrieb der internationalen 
zivilen Luftfahrt im Luftraum der 
Bundesrepublik die Grundsätze der 
internationalen Luftnavigalion so¬ 
wie die Normen. Methoden und 
empfohlenen Verfahren anzuwen¬ 
den, die in dem Abkommen über 
die Internationale Zivilluftfahrt 
von 1944 vorgesehen sind; 

(c) den Luftfahrzeugen fremder Staa¬ 
ten. denen gegebenenfalls Rechte 
zum Betrieb von Fluglinien oder 
zur Benutzung des Luftraums der 
Bundesrepublik eingeräumt wei¬ 
den, zur Ausübung dieser Rechte 
die gleichen Rechte und Privilegien 
hinsichtlich der Benutzung von 
Navigations- und sonstigen Ein¬ 
richtungen in der Bundesrepublik 
zu gewähren, die den zivilen Luft¬ 
fahrzeugen der Bundesrepublik in 
gleichliegenden Fällen eingeräumt 
werden oder würden. 

Artikel 3 

Die Bundesrepublik ist bereit, in 
ihren zweiseitigen Luftverkehrs¬ 
abkommen und -Vereinbarungen eine 
liberale Politik ohne Diskriminierun¬ 
gen zu verfolgen, 

Artikel 4 

(1] Die Bundesrepublik wird den 
Luftverkehrsgesellschaften jedes Staa¬ 
tes erlauben, ihren Betrieb einschließ¬ 
lich der Kabotage im Bundesgebiet auf 
einer Grundlage fortzuführen, die 
nicht ungünstiger ist als die beim In¬ 
krafttreten dieses Vertrages für sie 
vorhandene Grundlage. Diese Erlaub¬ 
nis darf für die Dauer eines Jahres 
vom Zeitpunkt des Inkrafttretens die¬ 
ses Vertrages an oder aber bis zum 
Wirksamwerden von Luftverkehrsab¬ 
kommen oder einer sonstigen mit dem 
betreffenden Staat vereinbarten Be- 


Powers and the Federal Republic 
which enters into force simultane- 
ously with the present Convention. 

A r t i c 1 e 2 

The Federal Republic undertakes to 
adhere to the Convention on Inter¬ 
national Civil Aviation drawn up in 
Chicago in 1944 as soon at it is pos- 
sible for it to do so in accordance 
with the terms of that Convention. 
Pending such adherence, the Federal 
Republic undertakes 

(a) to apply and abide by the provi- 
sions of the Convention on Inter¬ 
national Civil Aviation and the 
International Air Services Transit 
Agreement of 1944, with respect to 
any otber State which has declared 
its willingness to extend recipro- 
cal treatment to the Federal Re¬ 
public and which maintains diplo- 
matic relations with the Federal 
Republic. The Federal Republic 
will make known its position in 
this respect to the States concerned 
and will enter into appropriate 
arrangements necessary to put this 
undertaking into effect; 


(b) to apply to the international civil 
aviation operations into and 
througb the air space of the Fed¬ 
eral Republic tiie fundamental 
principles of international air nav- 
igation and the Standards, pro- 
cedures and recommended prac- 
tices as provided for by the Con¬ 
vention on International Civil 
Aviation of 1944j 

(c) to accord to aircraft of foreign 
countries which may be granted 
rights to engage ln air Services or 
to operate in the air space of the 
Federal Republic, in the exercise 
of those rights, the same rights 
and Privileges with respect to the 
use of air navigation and other 
facilities in the Federal Republic 
as are or would be accorded to 
civil aircraft of the Federal Repub¬ 
lic in similar operations. 


Artlcle 3 

The Federal Republic agrees to pur- 
sue, in its bilateral air transport agree- 
ments and arrangements. a liberal and 
non-discriminatory policy. 

A r t i c 1 e 4 

1, The Federal Republic will permit 
the air carriers of any State to con- 
tinue their operations. including cabo- 
tage, in the Federal territory on a 
basis not less favourable tban that 
enjoyed by them on the entry into 
force of the present Convention. Such 
permission sball not be withdrawn 
for a period of one year from the 
entry into force of the present Con¬ 
vention or until the coming into effect 
of air transport agreements or other 
authorization agreed with such State, 
whidiever is earlier, provided that, 


cord conclu entre les Trois Puissances 
et la Räpublique Fädärale et entrant 
en vigueur en meme temps que la 
präsente Convention. 

A r l i c l e 2 

La Republique Föderale s’engage ä 
adhärer ä la Convention sur l’Avia- 
tioD Civile Internationale, älaboräe ä 
Chicago en 1944, des que cela lui sera 
possibie conformäment aux disposi- 
tions de ladile Convention, En atten- 
dant qu*intervienne cette adhäsion, la 
Räpublique Föderale s'engage: 

(a) ä appliquer et respecter les dispo- 
sitions de la Convention sur TAvia- 
Uon Civile Internationale et de 
rAccord de 1944 relatif au Transit 
des Services Aäriens Internatio- 
.naux, ä Tägard de tout autre Btat 
qui $e sera däclarä prät ä lui ac- 
corder un traitement de räcipro- 
cilä et qui entretiendra des rela¬ 
tions diplomatiques avec eile. La 
Räpublique Fedärale fera con- 
naitre sa position ä cet ägard aux 
Etats intäressäs et conclura les 
arrangements appropries näces- 
saires ä la mise en application de 
cet engagement; 


(b) ä appliquer ä Texploitation de 
raviatioD civile internationale dans 
l'espace aärien de la Räpublique 
Föderale les principes fondamen- 
taux de la navigation aärienne 
internationale ainsi que les Stan¬ 
dards, les procädures et les mä- 
thodes recommandäs que prävoit 
la Convention sur TAviation Civile 
Internationale de 1944; 

(c) ä accorder aux aärooefs des pays 
ätrangers, auxquels pourrait etre 
consenti le droit d’exploiter des 
Services aäriens ou d opärer dans 
Tespace aärien de la Räpublique 
Föderale, dans l'exercice de ce 
droit, les memes droits et Privi¬ 
leges en ce qui concerne Tutilisa- 
tion, dans la Räpublique Föderale, 
de facilitäs de navigation aärienne 
et d autres facilitäs que ceux qui 
sont ou seraient accordäs pour des 
operations analogues aux aäronefs 
civils de la Räpublique Föderale. 

Artlcle 3 

La Räpublique Föderale convient de 
poursuivre, dans ses accords et arran¬ 
gements bilatäraux sur le transport 
aärien. une politique libärale et non 
discriminatoire. 

A r t i c 1 e 4 

1. La Räpublique Föderale autorisera 
les Iransporleurs aeriens de tout Etat 
ä poursuivre leur exploitation, y 
compris le cabotage, sur le terriloire 
födöral sur une base qui ne sera pas 
moins favorable que ceile dont ils 
bönößcieront ä la date d'entree en 
vigueur de la präsente Convention. 
Cette autorisation ne sera pas retiröe 
jusqu'ä la date d'expiration d*une 
pöriode d‘une annee ä partir de l'entröe 
en vigueur de la präsente Conven¬ 
tion, ou jusqu'ä la date d'enträe en 
application d'accords sur le transport 
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fugnis, je nachdem welcher Zeitpunkt 
der frühere ist, nicht zurückgezogen 
werden. Diese Erlaubnis darf jedoch, 
wenn Verhandlungen über ein Luft¬ 
verkehrsabkommen oder eine sonstige 
Befugnis begonnen haben oder von 
einer der Parteien innerhalb dieser 
einjährigen Frist vorgesdhlagen wer¬ 
den, nicht zurückgezogen werden, ehe 
eine Übereinkunft hierüber erzielt 
worden ist, es sei denn, daß eine solche 
Übereinkunft innerhalb eines Jahres 
vom Zeitpunkt des Verhandlungsvor- 
scblages einer der Parteien an nicht 
zustande kommt. 


(2) Bei der Kabotage können solche 
Privilegien trotzdem zurückgezogen 
werden, falls und sobald ein deutsches 
Luftverkehrsunternehmen eine Linie 
einrichtet, die das öffentliche Ver¬ 
kehrsbedürfnis auf einer oder meh¬ 
reren Strecken deckt, die auf Grund 
g^enwärtiger Kabotageprivilegien 
einer ausländischen Luftverkehrsge¬ 
sellschaft bedient werden. Jede Ände¬ 
rung, die keine Zurückziehung bei In¬ 
krafttreten dieses Vertrages bestehen¬ 
der Kabotageprivilegien nach sich 
zieht, unterliegt den Bestimmungen 
des Absatzes (l) dieses Artikels und 
hat gemäß den einschlägigen Grund¬ 
sätzen und Bestimmungen des Ab¬ 
kommens über die Internationale Zi¬ 
villuftfahrt zu erfolgen. 


(3) Unter der Bezeichnung »deutsches 
Luftverkehrsuntemebmen* ist ein Luft¬ 
verkehrsunternehmen zu verstehen, 
das überwiegend im Eigentum deut¬ 
scher Staatsangehöriger oder der deut¬ 
schen öffentlichen Hand steht und von 
ihnen tatsächlich kontrolliert wird. 


Artikel 5 

(1) Bei der Ausübung ihrer Ver¬ 
antwortlichkeiten in bezug auf Berlin 
werden die Drei Mächte weiterhin 
Jeden Luftverkehr nach und von den 
Berliner Luftschneisen regeln, die von 
der alliierten Kontrollbehörde fest¬ 
gelegt wurden. Die Bundesrepublik 
verpflichtet sich, diesen Verkehr in 
jeder Weise auf einer Grundlage zu 
erleichtern und zu unterstützen, die 
nicht ungünstiger ist, als die beim 
Inkrafttreten dieses Vertrages be¬ 
stehende Grundlage; sie verpflichtet 
sich, den uneingeschränkten und un¬ 
behinderten Durchflug der Luftfahr¬ 
zeuge der Drei Mächte durch ihren 
Luftraum auf dem Wege nach und 
von Berlin zu erleichtern und zu unter¬ 
stützen. Sie ist bereit, alle erforder¬ 
lichen technischen Landungen dieser 
Luftfahrzeuge zu gestatten und ist 
damit einverstanden, daß diese Luft¬ 
fahrzeuge Fluggäste, Ladung und Post 
zwischen Orten außerhalb der Bundes¬ 
republik und Berlin sowie zwischen 
der Bundesrepublik und Berlin be¬ 
fördern. 

(2) Durch die Bestimmungen dieses 
Artikels werden Kabotageprivilegien 
innerhalb des Bundesgebietes weder 
gewährt noch berührt. 


where negotiations for an alr transport 
agreement or other authorization have 
been begun or proposed by elther 
party within such period of one year, 
such permission shall not be with- 
drawn before agreement has been 
reached thereon or, in event of failure 
to reach agreement, untü the expiry 
of one year from the date of the 
proposal by either party for nego¬ 
tiations. 


2. With respect to cabotage, such 
Privileges may nevertheless be with- 
drawn if and when a German airline 
provides Service adecpiate to meet 
public needs over a route or routes 
now serviced through the cabotage 
Privileges of a foreign air carrier. 
Any Change not involving withdrawal 
of cabotage Privileges enjoyed on the 
enlry Into force of the present Con¬ 
vention shall be subject to the pro- 
visions of paragraph I of this Article 
and shall be made in accordance with 
the relevant principles and provisions 
of the Convention on International 
Civil Aviation. 


3. The term "German airline" means 
an airline substäntially owned and 
effectively controlled by German 
nationals or governmental authorities. 


Articl e 5 

1, In the exercise of their responsi- 
bilities with respect to Berlin, the 
Thiee Powers will continue to regu- 
late all air traffic to and from the 
Berlin alt corridors established by the 
Allied Control Autority. The Federal 
Republic undertakes to facilitate and 
assist such traffic in eve^y way on 
a basis no less favourable than that 
enjoyed on the entry into force of 
the present Convention; it undertakes 
to facilitate and assist unlimited and 
unimpeded passage through its air 
space for aircraft of the Three Powers 
en route to and from Berlin. The Fed¬ 
eral Republic agrees to permit any 
necessary technical stops by such 
aircraft and further agrees that such 
aircraft may carry passengers, cargo 
and mail between places outside the 
Federal Republic and Berlin and be¬ 
tween the Federal Republic and Berlin. 


2. Nothing in this Article shall 
confer or affect any cabotage Privile¬ 
ges within the Federal territory. 


a^rien, ou d’autres autorisations con- 
venues avec cei Etat, selon celle de 
ces deux dates qui sera la plus rap- 
prochöe, sous r6serve que, lorsque des 
n^gociations en vue d'un accord sur 
le transport a^rien ou d'une autorisa- 
tioD auront commenc^es ou pro- 
posöes par Tune des parties pendant 
cette Periode d'un an, rautorisaiion 
ne sera pas retiree avant qu'un accord 
n'ait ölä conclu ä ce sujet, ou, dans le 
cas oü un accord ne pourra ötre con¬ 
clu, avant Texpiration d'un dölai d une 
annöe ä partir de la date ä laquelle 
des nögociations auront ötä propos^es 
par Tune des parties. 

2. En ce cpii concerne le cabotage, 
ces Privileges pourront nöanmoins 
ötre retirös au cas et au moment oü 
une entreprise aörienne allemande 
assurera un Service süffisant pour 
faire face aux besoins publics sur un 
ou plusieurs itinäraires actuellement 
desservis par un transporteur aörien 
etranger en vertu des Privileges de 
cabotage dont il beneficie. Tout 
changement n'impUquant pas un re- 
trait des Privileges de cabotage 
existant ä la date d'enuee en vigueur 
de la presente Convention tombera 
SOUS le coup des dispositions du 
paragraphe 1 du present Article et 
sera effectue conformement aux dis¬ 
positions et aux principes applicables 
de la Convention sur l’Aviation 
Civile Internationale. 

3. L'expression « entreprise aerienne 
allemande» designe une entreprise 
aerienne dont une partie importante 
de la propriete et le contröle effectif 
appartiennent ä des ressortissants 
allemands ou ä des autorites gou- 
vernementales allemandes. 


Article 5 

1. Dans l'exercice de leurs respon- 
sabilites en ce qui concerne Berlin, 
les Trols Puissances continueront h 
röglementer tout le trafic aerien ä des- 
tination ou en provenance des cou- 
loirs aeriens de Berlin ötablis par 
TAutorite Alliee de Contröle. La Re- 
publique Federale s'engage h faciliter 
ce trafic et ä lui apporter toute l'aide 
necessaire sur une base qui ne sera 
pas moins favorable que celle dont il 
bönöficiera ä la date d'entröe en vi¬ 
gueur de la prösente Convention. Elle 
s'engage ä faciliter et ä aider le 
passage, sans limite ni obstacle, ä 
travers son espace aörien, des aöronefs 
des Trois Puissances. en route vers 
Berlin ou en provenance de cette ville. 
La Röpublique Föderale convieni de 
permettre ä ces aöronefs toutes les 
escales techniques nöcessaires et con- 
vient, en outre. que ces aöronefs pour¬ 
ront transporter des passagers, du fret 
et du courrier entre les territoires 
extörieurs ä la Röpublique Föderale 
et Berlin et entre la Röpublique Föde¬ 
rale et Berlin. 

2. Les dispositions du prösent Article 
ne conförent ou n'affectent aucun pri- 
vilöge de cabotage sur le territoire de 
la Röpublique Fedörale. 
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Artikel 6 

ln Ausübung ihrer VerantwortHdi- 
keiten in bezug auf Deulsdiland als 
Ganzes werden die Drei Mächte 
weiterhin die Kontrolle bezüglich der 
Luftfahrzeuge der Union der Sozia¬ 
listischen Sowjetrepubliken ausüben, 
die den Luftraum der Bundesrepublik 
benützen. 

Artikel 7 

Die Bundesrepublik wird den Drei 
Mächten die Zeitpunkte mitteilen, zu 
denen sie bereit ist, die volle Ver¬ 
antwortlichkeit für die verschiedenen 
Luftverkehrsdienste. Navigationshil fen 
und Unfalluntersuchungen auf dem 
Gebiet der zivilen Luftfahrt zu über¬ 
nehmen; jedenfalls wird sie die volle 
Verantwortlichkeit für alle diese An¬ 
gelegenheiten bis 31. März 1953 über¬ 
nehmen. Nach Eingang einer soldien 
Mitteilung vor dem 31. März 1953 und 
nach Vereinbarung zwischen der Bun¬ 
desrepublik und den Drei Mächten 
wird die volle Verantwortlichkeit für 
den jeweils in der betreffenden Mit¬ 
teilung bezeichneten Dienst — oder 
Dienste — von der Bundesrepublik 
übernommen werden Bis zu dieser 
Übernahme werden die Drei Mächte 
weiterhin diejenige Unterstützung ge¬ 
währen und diejenige Verantwortlich¬ 
keit Busüben, die gegenseitig verein¬ 
bart werden; die den Drei Mächten 
notwendigerweise aus den erwähnten 
Diensten erwachsenden tatsächlichen 
Kosten werden von der Bundesrepu¬ 
blik getragen. 

ZU URKUND DESSEN haben die 
Unterzeichneten von ihren Regierungen 
gehörig beglaubigten Vertreter diesen 
Vertrag, einen der in Artikel 8 des 
Vertrages über die Beziehungen zwi¬ 
schen der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und den Drei Mächten aufge¬ 
führten Verträge, unterschrieben. 


Geschehen zu BONN am sechsund¬ 
zwanzigsten Tage des Monats Mai 1952 
in deutscher, englischer und franzö¬ 
sischer Sprache, wobei alle drei Fas¬ 
sungen gleichermaßen authentisch sind. 


Für die Bundesrepublik Deutschland 
gezeichnet: 

Aden a uer 


Für die Vereinigten Staaten 
von Amerika 
gezeichnet; 

Dean Acheson 


Für das Vereinigte Königreich von 
Großbritannien und Nordirland 
gezeichnet: 

Anthony Eden 


Für die Französische Republik 
gezeichnet: 

Robert Schuman 


A r t i c 1 e 6 

In Ihe exercise of iheir responsi- 
bilities lelating to Germany as a 
whole, IheThree Powers wüll conlinue 
to exercise conlrol with lespecl to 
aircraft of Ihe Union of Soviel Social- 
ist Republics ulilizing the air space 
of the Federal Republic. 

A r t i c 1 e 7 

The Federal Republic will give to 
the Three Powers notice of Ihe dales 
upon which it is prepared to assume 
full responsibility for the various air 
trafßc Services, navigational aids and 
accident Investigation in the field of 
civil aviation and will in any event 
assume full responsibility for all such 
matters by 31 March 1953. After receipt 
of any such notice, prior to 31 March 
1953, and upon agreement between Ihe 
Three Powers and the Federal Repub¬ 
lic, full responsibility for the Service 
or Services designated in such notice 
will be assumed by the Federal Re¬ 
public. Until such assumption, the 
Three Powers will conlinue to provide 
such assistance and exercise such 
responsib 11 ity as shall be mutu a 11 y 
agreed, and the actual cosls neces- 
sarily incurred by the Three Powers 
arising from such Services will be 
borne by the Federal Republic. 


IN FAITH WHEREOF the under- 
signed representatives duly author- 
ized tbereto by Iheir respective 
Governments have signed the pres¬ 
ent Convention, being one of the re¬ 
lated Conventions listed in ArticleS 
of the Convention on Relations be¬ 
tween the Three Powers and the 
Federal Republic o! Germany. 


Done at BONN this twenty-sixth day 
of May, 1952, in three texts, in the 
English, French and German languages, 
all being equally authentlc. 


For the United States of America 
signed: 

Dean Acheson 


For the French Republic 
signed: 

RoherV Schuman 

For the United Kingdom of Great 
Britain and Northern Ireland 
signed: 

Anthony Eden 

For the Federal Republic of Germany 
signed: 

Adenauer 


A r t i c I e 6 

Dans Texercice de leurs responsa- 
bilil^s en ce qui concerne l'Allemagne 
dans son ensemble, les Trois Puis- 
sances conlinueront ä exercer le con- 
tiöle des aöronefs de TUnion des R6- 
publiques Socialisles Soviötiques ulili- 
sant Tespace aärlen de la Räpublique 
Föderale. 

Article 7 

La Röpublique Föderale notißera 
aux Trois Puissances les dates aux- 
quelies eile sera pröte ä assumer 
toutes les responsabilitös des divers 
Services du trafic aörien, des aides ä 
la navigation, et des encjuötes en 
matiöre d'accidents dans le domaiiie 
de Taviation civile, et, dans tous les 
cas, assumera toutes les responsabili- 
tös dans ces domaines au plus tard 
le 3t Mars 1953. Dös röception d*une 
teile notification avant le 31 Mars 1953, 
et sur accord entre les Trois Puis¬ 
sances et la Röpublicpie Födörale, 
toutes les responsabilitös du ou des 
Services dösignös dans cette notifi¬ 
cation seront assumöes par la Röpu- 
blique Födörale. Jusqu*ä ce que la 
Röpublique Födörale ait assumö ses 
responsabilitös, les Trois Puissances 
conlinueront ö apporter Tassistance et 
ä exercer les responsabilitös qui 
feront Tobjet d*\m accord mutuel, et 
les döpenses rÖelles nöcessalrement 
encourues par les Trois Puissances et 
aüörentes ö ces Services seront suppor- 
töes par la Röpublique Födörale. 


EN FOI DE QÜOl, les Plönipotenli- 
aires soussignös düment autorisös ä 
cet effet par leurs Gouvernements 
respectlfs, ont apposö leurs signatu- 
res au bas de la prösente Convention 
qui constitue Time des Conventions 
rattachöes önumöröes dans VArticleS 
de la Convention sur les relations 
entre les Trois Puissances et la 
Röpublique Födörale d'Allemagne. 

Falt h BONN, le vingt-sixiöme 
Jour du mois de Mal 1952, en trois 
teztes, en langues Irancuise, anglaise 
et allemande, les trois versions fai- 
sant ögalement foi. 

Pour la Röpublique Francaise 
signö: 

Robert Schuman 


Pour le Royaume-Unl de Grande- 
Bretagne et dJrlande du Nord 
signö: 

Anthony Eden 

Pour les Etats-Unis d'Amörique 
signö: 

Dean Acheson 

Pour la Röpublique Födörale 
d*Allemagne 
signö: 

Adenauer 
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ANHANG 

zum Vertrag zur Regelung aus 
Krieg und Besatzung entstandener 
Fragen 

Satzung 

der Sdiiedskommission für 
Güter, Redite und 
Interessen in Deutsdiland 

ABSCHNITT I 

Dauer. Sitz. Zusammensetzung und 

Organisation ^ 

Artikel 1 

(1) Die Kommission wird für die 
Dauer von zehn Jahren vom Zeit¬ 
punkt des Inkrafttretens dieser 
Satzung an erriditet. 

(2) Dieser Zeitabschnitt kann durch 
Vereinbarung zwischen der Regienmg 
der Bundesrepublik Deutschland und 
den Regierungen der Vereinigten 
Staaten von Amerika, des Vereinigten 
Königreichs von Großbritannien und 
Nordirland und der Französischen 
Republik (nachstehend als ..die Drei 
Mächte** und zusammen mit der 
Bundesrepublik als .,die Unterzeichner¬ 
staaten** bezeichnet) verkürzt oder 
verlängert werden. 

(3) Nach Ablauf dieses Zeitab- 
sctoittes führt die Kommission ihre 
Amtsgeschäfte weiter, bis alle bei 
ihr zu diesem Zeitpunkt anhängigen 
Fälle erledigt sind. 

Artikel 2 

Die Kommission hat ihren Sitz an 
demselben Ort ivie das in Artikels 
des Vertrages über die Beziehungen 
Z¥ri8chen der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und den Drei Mächten erwähnte 
Schiedsgericht. Die Kommission kann 
Jedoch, wenn sie dies für angebracht 
hält. auch an anderen Orten 
Sitzungen abhalten und Amtsgeschäfte 
wahmehmen. 

Artikel 3 

(1) Die Kommission besteht aus 
neun ständigen Mitgliedern, die in 
ihrem Lande die Fähigkeit zum 
Richteramte oder gleichwertige Fähig¬ 
keiten besitzen müssen. 

(2) Die neun ständigen Mitglieder der 
Kommission werden folgendermaßen 
bestellt: 

(a) drei Mitglieder werden von der 
Bundesregierung ernannt; 


(b) drei Mitglieder werden von den 
Regierungen der Drei Mächte er¬ 
nannt, und zwar von jeder der Drei 
Mächte ein Mitglied; und 

(c) drei Mitglieder (im folgenden als 
•neutrale Mitglieder* bezeichnet), 
die nicht Staatsangehörige eines 
Staates sein dürfen, der am Kriege 
teilgenommen hat, werden durch 
Übereinkunft zwischen der Bundes¬ 
regierung und den Regierungen der 
Drei Mächte ernannt. 


ANNEX 

to the Convention on the Sett¬ 
lement of Matters Arising out of 

the War and the Occupation 

Charter 

of the Arbitral Commission 
on Property. Rights and 
Interests in Germany 

PART I 

Duratlon. Seat. ComposlÜon and 
Organization 

A rt i cle 1 

1. The Commission is established for 
a period of ten years to run from the 
entry into force of the present Charter. 


2. This period may be curtailed or 
extended by agreement between the 
Governments of the United States of 
America, the United Kingdom of Great 
Britain and Northern Ireland and the 
French Republic (hereinafter referred 
to as **the Three Powers’*) and of the 
Federal Republic of Germany (all col- 
lectively hereinafter referred to as 
**the Signatory Stales**). 


3. After the date of expiration of thls 
period. the Commission will continue 
to function to complete the determina- 
tion of any cases pending betöre it at 
that date. 

Article 2 

*rhe Seat of the Commission shall be 
at the seat of the Arbitration Tribunal 
referred to in Article 9 of the Conven¬ 
tion on Relations between the Three 
Powers and the Federal Republic of 
Germany. The Commission may, how- 
ever, sit and exercise its functions else- 
where when it deems it desirable to 
do so. 

Article 3 

1. The Commission shall be c6m- 
posed of nine permanent members 
who shall have the qualißcations re- 
quired in their respective countries for 
appointment to judicial Office or equi- 
Vaient qualifications. 

2. The nine permanent members of 
the Commission shall be appointed 
as follows: 

(a) Three members appointed by the 
Governments of the Three Powers, 
one by each Government; 

(b) Three members appointed by the 
Federal Government; and 


(c) Three members (hereinafter re¬ 
ferred to as * the neutral members **) 
appointed by agreement between 
the Governments of the Three 
Powers and the Federal Govern¬ 
ment. none of whom shall be a 
national of any State wbich par- 
ticipated ln the War. 


ANNEXE 

ä la Convention sur le Reglement de 
Questions issues de la Guerre et de 
rOccupation 

Charte 

de la Commission Arbitrale 
sur les Biens. Droits et 
Int^röts en Allemagne 

*nTRE I 

Duräe. Släge. ComposHion et 
Organisation 

Article 1 

1. La Commission est instituee pour 
une duräe de dix annäes, cpii commen- 
ceront ä courir ä compter de la date 
d’enträe en vigueur de la präsente 
Charte. 

2. Cette päriode pourra ätre abrägäe 
ou ätendue par accord entre les Gou¬ 
vernements de la Räpublique Fran¬ 
ca ise, des Etats-Unis d'Amäricpie et du 
Royaume-Uni de Grande-Bretagne et 
d’Irlande du Nord (ci-apräs dänommäs 
«les Trois Puissances ») et de la Räpu- 
blique Fädärale d’Allemagne (ci-apräs 
conjolntement dänommäs cles Etats 
Signataires»). 


3. Apräs la date d'expiration de cette 
päriode, la Commission continuera ä 
foncUonner pour adbever le räglement 
des affaires eii instance devant eile ä 
cette date. 

Article 2 

Le siäge de la Commission sera situä 
au siäge du Tribunal d*Arbitrage visä 
ä 1*Article 9 de la Convention sur les 
Relations entre les Trois Puissances et 
la Räpublique Fädärale d'Allemagne. 
La Commission peut. toutefois. siäger 
et exercer ses fonctions ailleurs lors- 
qu’elle le juge däsirable. 


Article 3 

1. La Commission se compose de 
neuf membres permanents, qui doivent 
räunir les conditions requises pour ätre 
nommäs dans leurs pays respectifs ä 
des fonctions judiciaires ou possäder 
des aptitudes äquivalentes. 

2. Les neuf membres permanents de 
la Commission sont ainsi däsignäs: 

(a) trois membres sont nommäs par 
les Gouvernements des Trois Puis¬ 
sances, ä raison d*un membre par 
thacun d*entre eux; 

(b) trois membres sont nommäs par 
le Gouvernement Fädäral; 


(c) trois membres (ci-apres dänommäs 
«les roerobres neutres»), qui ne 
seront pas ressortissants d'un Etat 
ayant partlcipä ä la guerre, sont 
nommäs par accord entre les 
Gouvernements des Trois Puissan¬ 
ces et le Gouvernement Fädäral. 
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(3) Die Bundesregierung und die 
Regierungen der Drei Mächte werden 
einander spätestens dreißig Tage nach 
Inkrafttreten dieser Satzung die Namen 
der Mitglieder mitteilen, die sie erst¬ 
malig zu ernennen haben. Innerhalb 
derselben Frist werden sich die Bundes¬ 
regierung und die Regierungen der 
Drei Mädite über die Namen der drei 
neutralen Mitglieder einigen. Sind bei 
Ablauf dieser Frist ein oder mehrere 
neutrale Mitglieder noch nicht ernannt, 
so können die Bundesregierung oder 
die Regierungen der Drei Mächte den 
Präsidenten des Internationalen Ge¬ 
richtshofes um ihre Ernennung er¬ 
suchen. 

(4) Die Ernennung der Mitglieder für 
frei werdende Sitze erfolgt nach dem¬ 
selben Verfahren, das für die Ernen¬ 
nung der zu ersetzenden ständigen 
Mitglieder maßgeblich ist. Bleibt je¬ 
doch ein Sitz, dessen Inhaber von der 
Bundesregierung oder von einer der 
Regierungen der Drei Mächte zu er¬ 
nennen ist, länger als einen Monat un¬ 
besetzt, so können die Bundesregierung 
oder die Regierungen der Drei Mächte 
den Präsidenten des Internationalen 
Gerichtshofes ersuchen, für diesen Sitz 
vorläufig eine Persönlichkeit zu benen¬ 
nen, die nicht die Staatsangehörigkeit 
eines Staates, der am Kriege teilgenom¬ 
men hat. besitzt, und die für eine Zeit 
von sechs Monaten oder bis zur Er¬ 
nennung eines endgültigen Mitgliedes 
im gewöhnlichen Verfahren im Amte 
bleibt, falls diese Ernennung nicht 
innerhalb der genannten Frist erfolgt. 
Ist das zu ersetzende Mitglied ein neu¬ 
trales Mitglied, so können die Bundes¬ 
regierung oder die Regierungen der 
Drei Mächte den Präsidenten des Inter¬ 
nationalen Gerichtshofes um seine Er¬ 
nennung ersuchen, wenn die in Unter¬ 
absatz (c) des Absatzes (2) dieses Ar¬ 
tikels vorgesehene Übereinkunft nicht 
innerhalb eines Monats nach dem Zeit¬ 
punkt, in dem der Sitz frei wurde, er¬ 
zielt werden kann. 

(5) Die Kommission kann durch 
Mehrheitsbeschluß einen Sitz für frei 
geworden erklären, wenn nach ihrer 
Auffassung ein Mitglied ohne hin¬ 
reichenden Grund in einer Angelegen¬ 
heit, an der es mitzuwirken batte, den 
Sitzungen femgeblieben ist oder sich 
geweigert bat, an ihnen teilzunehmen. 

(6) Die Regierung jedes Staates, der 
dieser Satzung gemäß Artikel 17 bei¬ 
getreten ist, kann durch eine an die 
Bundesregierung und die Regierungen 
der Drei Mächte gerichtete förmliche 
Mitteilung ein beigeordnetes Mitglied 
ernennen. Jedes beigeordnete Mit¬ 
glied muß die in Absatz (1) genannten 
Voraussetzungen erfüllen und ist den 
Bestimmungen des Absatzes (5) dieses 
Artikels unterworfen. Die ernennende 
Regierung kann eine frei gewordene 
Stelle durch eine an die Bundesregie¬ 
rung und die Regierungen der Drei 
Mädiie gerichtete förmliche Mitteilung 
besetzen. 

(7) Der Kommission dient als Ge- 
sch äf tsstelle das Sekretariat des 
Schiedsgerichtes. 


3. The Governments of the Three 
Powers and the Federal Government 
shall make known their first appoint- 
ments not later than Ihirty days after 
the entry into force of the present 
Charter. Within the same period, the 
Governments of the Three Powers and 
the Federal Government shall agree 
upon the three neutral members. If, 
after the expiry of such period, one 
or more of the neutral members shall 
not have been appointed, either the 
Governments of the Three Powers or 
the Federal Govenunent may request 
the President of the International 
Court of Justice to appoint such neu¬ 
tral member or members. 

4. ' Appointments to fill vacancies 
shall be made in tbe same manner as 
the appointment of tbe permanent 
member to be replaced. However, if 
a vacancy to be filled by the Govern¬ 
ment o! one of the Three Powers or 
the Federal Government is not so 
filled within one month o! its occur- 
ing, either the Governments of the 
Three Powers or the Federal Govern¬ 
ment may request tbe President of 
the International Court of Justice to 
make an interim appointment to the 
vacancy of a person who shall not 
be a national of any State wbich par- 
ticipated in the War and who shall 
serve for a period of six months or 
until the vacancy is filled in the nor¬ 
mal manner. whichever is longer, If 
tbe member to be replaced is a neu¬ 
tral member, the Governments of the 
Three Powers or the Federal Govern¬ 
ment may request the President of 
the International Court of Justice to 
make such appointment, if the agree- 
ment envisaged by sub-paragraph (c) 
of Paragraph 2 of this Article has not 
been reached within one month of the 
vacancy occurring. 


5. The Commission may, by major- 
ity vote, declare a vacancy if, in its 
opinion, a member has, without reas- 
onable excuse, failed or refused to 
participate in the bearing or decision 
of a case to wbich he has been as- 
signed. 

6. The Government of any State 
wbich has acceded to the present 
Charter pursuant to Article 17 hereof 
may appoint a member adjoint by 
notification addressed to the Govern¬ 
ments of the Three Powers and the 
Federal Government. Any such mem¬ 
ber adjoint shall meet the require- 
ments specified in paragraph 1 and 
shall be subject to the provisions of 
Paragraph 5 of this Article. The ap- 
pointing Government may fill a va¬ 
cancy by notification addressed to the 
Governments of tbe Three Powers and 
the Federal Government. 

7. The Secretariat of the Arbitra- 
tion Tribunal shall serve the Com¬ 
mission as its administrative Office. 


3. Les Gouvernements des Trois 
Puissances et le Gouvernement Fede¬ 
ral notifieront, au plus tard Irente 
jours apräs la date d'enträe en vigueur 
de la presente Charte, les noms des 
Premiers membres qu'ü leur appar- 
tient de nommer. Dans ce meme dälai, 
les Gouvernements des Trois Puissan¬ 
ces et le Gouvernement Föderal se 
mettront d'accord sur les noms des 
trois membres neutres. Si, ä Texpira- 
tion de ce dälai, un ou plusieurs 
membres neutres n'ont pas nom- 
mäs. les Gouvernements des Trois 
Puissances ou le Gouvernement Fäd4- 
ral pourront demander au Präsident 
de la Cour Internationale de Justfee 
de proeäder ä leur nomination. 

4. La nomination aux släges deve- 
nus vacants se fait seton la mäme 
mäthode cpie celle qui ä ätä suivie 
pour la nomination des membres per- 
manents ä remplacer. Toutefois, si un 
siäge, dont le tUulaire doit Ötre noxnmä 
par Tun des Gouvernements des Trois 
Puissances ou par le Gouvernement 
Fädäral, reste vacant pendant plus 
d'un mois, les Gouvernements des 
Trois Puissances ou le Gouvernement 
Fädäral peuvent demander au Präsi¬ 
dent de la Cour Internationale de 
Justice de nommer ä titre intärimaire 
une personne qui ne soit pas ressor- 
tissant d‘un Etat ayant participä ä la 
guerre, et qui restera en fonctlon 
pendant un dälai de six mois ou 
jusqu*ä la nomination d‘un titulaire 
par le proeädä normal, au cas oü 
cette nomination n'interviendrait 
qu*apres rexpiration de ce dälai. 
Lorsque le membre ä remplacer est un 
membre neutre, les Gouvernements 
des Trois Puissances ou le Gouverne¬ 
ment Fädäral peuvent demander «u 
Präsident de la Cour Internationale de 
Justice de proeäder ä la nomination, 
si Taccord prävu par Tallnäa (c) du 
paragraphei du präsent Article n'a 
pas ätä räalisä dans le dälai d'un mois 
apres le däbut de la vacance. 

5. La Commission peut, par vote 
majoritaire, däclarer une vacance, 
lorsque, ä son avis. Tun des membres 
s'est abstenu ou a refusä, sans excuse 
valable, de siäger dans une affaire 
pour laquelle il a ätä däsignä. 


6. Le Gouvernement de tout Etat 
qui a accädä ä la präsente Charte, 
conformäment ä son Article 17, peut 
nommer un membre adjoint par noti¬ 
fication adressäe aux Gouvernements 
des Trois Puissances et au Gouverne¬ 
ment Fädäral, Tout membre adjoint 
devra remplir les conditions änöncäes 
au paragraphe 1 et sera soumis aux 
dispositions du paragraphe 5 du prä¬ 
sent Article. Le Gouvernement qui 
Domme un membre adjoint peut pour- 
voir un siäge devenu vacant par noti¬ 
fication adressäe aux Gouvernements 
des Trois Puissances et au Gouverne¬ 
ment Fädäral. 

7. En ce qui concerne les Services 
admlnistratifs, la Commission utilisera 
les Services du Seerätariat du Tribu¬ 
nal d'Arbitrage. 
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Artikel 4 

(1) Die ständigen Mitglieder werden 
für die Amtsdauer der Kommission 
einschließlich der in Absatz (3) des 
Artikels 1 vorgesehenen zusätzlichen 
Frist ernannt. Beigeordnete Mitglieder 
können für kürzere Zeit oder für ein¬ 
zelne Fälle ernannt werden. 


(2) Die Mitglieder der Kommission 
dürfen keine Tätigkeit ausüben, die 
mit der normalen Wahrnehmung ihres 
Amtes unvereinbar ist; sie dürfen an 
der Erledigung einer bestimmten An¬ 
gelegenheit nicht mitwirken, mit der 
sie in anderer Eigenschaft bereits be¬ 
faßt waren oder an der sie unmittelbar 
interessiert sind. Bei Meinungsver¬ 
schiedenheiten über die Anwendung 
dieses Absatzes entscheidet die Kom¬ 
mission. 

(3) (a) Die Mitglieder der Kommission 
genießen während ihrer Amtsdauer 
und nach deren Ablauf Immunität 
gegen geriditliche Verfolgung we¬ 
gen in Ausübung ihres Amtes vor- 
genommener Handlungen. 

(b) Die Mitglieder der Kommission, die 
nichtdeutscher Staatsangehörigkeit 
sind, genießen im Bundesgebiet 
außerdem die Vorrechte und Im¬ 
munitäten, die den Mitgliedern 
diplomatischer Missionen zustehen. 
Werden im Gebiete einer der Drei 
Mächte Sitzungen abgehalten oder 
Amtshandlungen vorgenommen, so 
genießen die Mitglieder der Kom¬ 
mission, die nicht dem Staate an¬ 
gehören, in dem die Sitzung statt¬ 
findet oder die Amtshandlung vor¬ 
genommen wird, in diesem Lande 
die diplomatischen Immunitäten 
und Vorrechte. 

(4) Die Mitglieder der Kommission 
haben sich vor Aufnahme ihrer Tä¬ 
tigkeit in öffentlicher Sitzung zu ver¬ 
pflichten, ihr Amt unparteiisch und 
gewissenhaft auszuüben. 

(5) Unbeschadet der Bestimmungen 
des Absatzes (5) des Artikels 3 dieser 
Salzung kann ein Mitglied vor Ab¬ 
lauf seiner Amtszeit nur durch Über¬ 
einkunft zwischen der Bundesregie¬ 
rung und den Regierungen der Drei 
Mächte abberufen werden, und 

(a) falls es sich um ein von der Re¬ 
gierung eines beigetretenen Staates 
ernanntes Mitglied handelt, im Ein¬ 
vernehmen mit der betreffenden 
Regierung; 

(b) falls es sich um ein von dem Prä¬ 
sidenten des Internationalen Ge¬ 
richtshofes ernanntes Mitglied han¬ 
delt, mit Zustimmung des Präsi¬ 
denten dieses Gerichtshofes. 

(6) Die Mitglieder können jederzeit 
von ihrem Amt zurücktreten, indem 
sie die ernennende Regierung oder die 
ernennenden Regierungen und den 
Präsidenten der Kommission hiervon 
schriftlich in Kenntnis setzen. Sie 
haben Jedoch ihr Amt weiterzuführen, 
bis ihre Nachfolger ihr Amt angetreten 


A r t i c 1 e 4 

1. The permanent members shall be 
appointed for the duration of the Com¬ 
mission including the additional pe- 
riod provided for in paragraph 3 of 
Article 1 of the present Charter. Mem¬ 
bers adjoint may be appointed for 
shorter periods or for particular cases. 


2. Members of the Commission shall 
not engage in any activity incompat- 
ible with the proper exercise of their 
duties, nor shall they participale in 
the adjudication of any case with 
which they have previously been con- 
cerned in another capacity or in which 
they have a direct interest. Differ- 
ences of oplnion regarding the appli- 
cability of this paragraph shall be 
resolved by the Commission. 


3. (a) Düring and after their terms of 
Office, the members of the Com¬ 
mission shall enjoy immunity from 
suit in respect of acts performed 
in the exercise of their official 
duties. 

(b) The members of the Commission 
who are not of German nationality 
shall, moreover. enjoy in the 
Federal territory the same Privi¬ 
leges and immunities as are accor- 
ded members of dlplomatic mis- 
sions. If sittings or official acts 
take place in the territory of one 
of the Three Powers, the members 
of the Commission who are not of 
the nationality of the country in 
which the sitting or act takes place 
shall enjoy dlplomatic Privileges 
and immunities in such country. 


4. Every member of the Com¬ 
mission shall, before taking office, 
make a declaration at a public session 
tbat he will exercise bis duties im- 
partially and consclentiously. 

5. Subject to the provisions of para¬ 
graph 5 of Article 3 of the present 
Charter, no member may be dismissed 
before the expiry of bis term of office, 
except by agreement between the 
Governments of the Three Powers 
and the Federal Government and. 

(a) in the case of a member appoin¬ 
ted by the Government of an acce- 
ding State, with the agreement of 
such Government; 


(b) in the case of a member appointed 
by the President of the Internatio¬ 
nal Court of Justice, with the con¬ 
sent of its President. 


6. Any member may at any time 
resign bis office by giving due notice 
thereof under bis hand to the appoin- 
ting Government or Governments and 
to the President of the Commission. 
But he shall continue in office until 
bis successor has taken bis seat, un- 
less the appointing Government or 


A r t i c 1 e 4 

1. Les membres permanents de la 
Commission sonl nommäs pour la 
duree de la Commission, y compris la 
Periode suppl^mentaire pr6vue au 
paiagrapheS de TArticle 1 de la prä¬ 
sente Charte. Les membres adjoinls 
peuvent etre nommös pour une Pe¬ 
riode plus courte ou pour un cas par- 
ticulier. 

2. Les membres de la Commission 
ne peuvent se livrer ä aucune acli- 
vitö incompatible avec l'exercice nor¬ 
mal de leurs fonctions. ni participer 
au r^glement d’aucune affaire dont ils 
ont eu antörieurement ä s'occuper ä 
un autre tilre ou s’ils ont un intärät 
direct dans cette affaire. En cas de 
contestation sur Tapplication du prä¬ 
sent paragraphe, la Commission 
Statue. . 


3. (a] Pendant la duräe et apräs Tex- 
piration de leur mandat, les mem¬ 
bres de la Commission jouiront de 
Timmunitä de juridiction ä raison 
des actes accomplis dans l'exer- 
cice de leurs fonctions. 

(b) Les membres de la Commission 
qui ne sont pas de nationalitä alle- 
mande jouissent, en outre, sur le 
territoire fädäral, des mämes Pri¬ 
vileges et immunitäs que ceux qui 
sont prävus pour les membres des 
missions diplomatiques. Si des 
säances ont lieu sur le territoire 
de Tune des Trois Puissances ou 
si des actes officiels y sont accom- 
piis, les membres de la Commission 
qui ne sont pas ressortissants du 
pays dans lequel la säemce a lieu 
ou dans lequel Tacte est accompli, 
jouissent dans ce pays des Privi¬ 
leges et immunitäs diplomatiques. 

4. Tout membre de la Commission 
doit. avant d'entrer en fonction, 
prendre, en säance publique, Tengage- 
ment d'ezercer ses attributions en 
pleine impartialitä et en toute cons- 
cience. 

5, Sous räserve des dispositions du 
paragraphe 5 de TArticle 3 de la prä¬ 
sente Charte, aucun membre ne peut 
älre rävoquä avant Texpiration de son 
mandat, si ce n est par accord entre 
les Gouvernements des Trois Puis¬ 
sances et le Gouvernement Fädäral,ou 

(a) s‘il s'agit d*un membre nommä par 
le Gouvernement d un Etat ayant 
accädä ä la Charte, en accord avec 
ce Gouvernement; 


(b) s‘il s'agit- d’un membre qui a ätä 
nommä par le Präsident de la Cour 
Internationale de Justice, avec le 
consentement de ce dernier. 


6. Tout membre peut, en tout temps, 
räsigner ses fonctions en donnant un 
präavis, düment signä, au Gouverne¬ 
ment ou aux Gouvernements qui 
Tont nommä ainsi qu'au Präsident 
de la Commission, mais, ä moins 
d'accord contraire entre le ou les 
Gouvernements qui ont procädä ä la 
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haben, es sei denn, daß die er¬ 
nennende Regierung oder die er¬ 
nennenden Regierungen und der Prä¬ 
sident eine andere Vereinbarung 
treffen. 

Artikel 5 

(U Die Kommission wählt aus dem 
Kreise der drei neutralen Mitglieder 
für zwei Jahre ihren Präsidenten. Der 
Präsident kann wiedergewählt wer¬ 
den. Wenn er der Kommission nicht 
mehr als Mitglied angehört, wählt die 
Kommission einen neuen Präsidenten, 
nachdem ein Nachfolger für ihn in 
seiner Eigenschaft als Mitglied der 
Kommission bestellt ist. Die Übrigen 
neutralen Mitglieder haben die Stel¬ 
lung von Vizepräsidenten. 

(2) Die Kommission tagt unter dem 
Vorsitz des Präsidenten oder eines 
Vizepräsidenten entweder ln Plenar¬ 
sitzung oder in Kammern von drei 
Mitgliedern. 

(3) Die Plenarsitzung umfaßt grund¬ 
sätzlich alle ständigen Mitglieder der 
Kommission. Ein Quorum von fünf 
Mitgliedern genügt zur Bildung des 
Plenums; es kann nur bei Anwesen¬ 
heit einer ungeraden Zahl von Mit¬ 
gliedern beraten und entscheiden; auf 
jeden Fall muß die Zahl der von der 
Bundesregierung ernannten Mitglieder 
und die ^hl der von den Regierungen 
der Drei Mächte ernannten Mitglieder 
gleich sein; ferner muß ihm stets min¬ 
destens ein neutrales Mitglied ange¬ 
hören. Beigeordnete Mitglieder dürfen 
an der Plenarsitzung nicht teil¬ 
nehmen. 

(4) (a) Die Kammern bestehen aus Je 
einem von der Bundesregierung er¬ 
nannten, einem von den Regie¬ 
rungen der Drei Mächte ernannten 
lind einem neutralen Mitglied. Die 
Kommission entscheidet in Plenar¬ 
sitzung über die Verteilung der 
Mitglieder auf die Kammern, be¬ 
stimmt die Arten von Angelegen¬ 
heiten. die von den einzelnen 
Kammern zu entscheiden sind, oder 
weist eine bestimmte Angelegen¬ 
heit einer Kammer zu. Vorbehalt¬ 
lich der Bestimmungen des Ab¬ 
satzes (5) des Artikels 13 dieser 
Satzung gilt die von einer Kam¬ 
mer ln einer Ihr zugewiesenen An¬ 
gelegenheit gefällte Entscheidung 
als endgültige Entscheidung der 
Kommission. 

(b) ln den vor Kammern verhandelten 
Fällen, in denen eine der Drei 
Mächte, einer ihrer Staatsangehö¬ 
rigen oder ihrer Einwohner Pro¬ 
zeßpartei ist, gehört das von dieser 
Macht bestellte Mitglied der Kam¬ 
mer an, es sei denn, daß die Par¬ 
tei mit einer anderen Regelung 
einverstanden ist. 

(c) In den vor Kammern verhandelten 
Fällen, die nicht zu den in Unter¬ 
absatz (b) dieses Absatzes ange¬ 
führten Fällen gehören, gilt fol¬ 
gendes: 

(i) Ist ein beigetretener Staat oder 
einer seiner Staatsangehörigen 
oder Einwohner Prozeßpartei, 


Governments and Ihe President agree 
olherwise. 


A r t i c 1 e 5 

1. The Commission shall elect its 
President from the three neutral mem- 
bers to servc for two years. The Pre¬ 
sident shall be eligible for re-election. 
If the President shall cease to be 
a member of the Commission, the 
Commission shall elect a new Presi¬ 
dent after bis successor as a member 
of the Commission has been appoin- 
ted. The remaining neutral members 
shall serve as Vice-Presidents. 


Z The Commission, presided over 
by the President or one of the Vice- 
Presidents. shall sit either in plenary 
Session or in Chambers of three 
members. 

3. A plenary session shall, in prin- 
ciple. include all the permanent mem¬ 
bers of the Commission. A quorum 
of five members shall suffice to con- 
stitute a plenary session; it shall be 
composed of an uneven number of 
members. and in any case shall con- 
sist of an ecpial number of the mem¬ 
bers appointed by the Governments 
of the Three Powers and of those 
appointed by the Federal Govern¬ 
ment. and at least one neutral mem¬ 
ber. Members adjoint shall not take 
any part in a plenary session. 


4. (a) Chambers shall be composed 
of one of the members appointed 
by the Governments of the Three 
Powers, one of the members ap¬ 
pointed by the Federal Govern¬ 
ment and one neutral member. The 
Commission in plenary session shall 
nominale the members of such 
Chambers, deflne the categories of 
cases with which a Chamber will 
be concemed or assign a particular 
case to a Chamber. Subject to the 
provisions of paragraphS of Ar- 
tlcle 13 of the present Charter, any 
decision of a Chamber, on a case 
assigned to It. shall be deemed to 
be a final decision of the Com¬ 
mission. 


(b) In cases heard by Chambers where 
any of the parties is one of the 
Three Powers or its national or 
resident, the member appointed by 
the Government of such Power 
shall sit unless such party öther- 
wise agrees. 


(c) In cases heard by Chambers, other 
than those referred to in sub-para- 
graph (b) of this paragraph. 


(i) where any of the parties is one 
of the acceding States or its 
national or resident, the mem- 


Domination et le President, ü devra 
continuer ä exercer ses fonctions jus- 
qu'ä ce qu’il soit effectivement rem- 
placä. 

A r t i c 1 e 5 

1. La Commission älit son Präsident 
pour deux ans, parmi les trols mem- 
bres neutres. Le Präsident pcui ätre 
reäle. Si le Präsident cesse d'appar- 
tenir ä la Commission, la Commission 
eilt un nouveau Präsident apräs dä- 
signation de celui qui lui suceäde 
dans sa qualitä de membre. Les autres 
membres neutres sont Vice-Präsidents. 


2. La Commission siäge sous la 
präsidence du Präsident ou de Vun 
des Vice-Präsidents, soit en assembläe 
pläniäre, soit en Chambre de trols 
membres. 

3. L'assembläe pläniäre comprend, 
en principe, tous les membres per- 
manents de la Commission. Le quorum 
näcessaire ä la validitä de ses däli- 
berations est de cinq membres; eile 
ne peut dälibärer cpi'en nombre im- 
pair; eile doit en tout cas comprendre 
un nombre ägal de membres nommäs 
par les Gouvernements des Trois 
Puissances et de membres nommäs 
par le Gouvernement Fädäral, et au 
moins un membre neutre. Les mem¬ 
bres adjolnts ne doivent pas participer 
auz dälibärations de l'assembläe 
pläniäre. 

4. (a) Les Chambres sont composäes 
d'un des membres nommäs par les 
Gouvernements des Trois Puissan¬ 
ces, d'un des membres nommäs 
par le Gouvernement Fädäral et 
d'un membre neutre. La Com¬ 
mission, en assembläe pläniäre, 
räpartit les membres entre les Cham¬ 
bres, dätermine les catägories 
d'affalres dont les Chambres con- 
naissent, ou attribue ä une Cham¬ 
bre une affaire däterminäe. Sous 
räserve des dispositions du para- 
graphe 5 de l'Article 13 de la 
präsente Charte, toute däcision 
rendue par une Chambre, sur une 
affaire qui lui a ätä dävolue, sera 
constdäräe comme une däcision 
däfinitive rendue par la Commis¬ 
sion. 

(b) Lorsqu'une affaire est examinäe 
par une Chambre et que l'une des 
Trois Puissances ou Vun de ses 
ressortissants ou räsidents est 
partie ä la proeädure, le membre 
nommä par le Gouvernement de 
cette Puissance siägera dans la 
Chambre, sauf accord contraire de 
cette partie. 

(c) Lorsqu'une affaire, autre que celles 
visäes ä l'alinäa (b) du präsent 
paragraphe, est examinäe par une 
Chambre: 


(i) Lorscpie Tun des Etats ayant 
adhärä ä la Charte, ou l'un de 
ses ressortissants ou räsidentf 
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ber appointed by the Govern¬ 
ment of one of the Three 
Powers shall be replaced by the 
member adjoint appointed by 
the Government of such acced- 
ing State upon the latters ap- 
plication to the President; 


(ii) where more than one of the par- 
ties are acceding States or na- 
tionals or residents of acceding 
States, such States, nationals or 
residents may agree to the re- 
placement of the member ap¬ 
pointed by the Government of 
one of the Three Powers by one 
of the members adjoint appoint¬ 
ed by the Governments of the 
States which, or whose nationals 
or residents, are parties, and 
such replacement shall be made 
upon application ofall the States, 
nationals or residents concemed. 
In default of such agreement, the 
member appointed by the Go¬ 
vernment of one of the Three 
Powers shall sit in the Chamber. 


est Partie ä la procödure, le 
membre nommö par le Gou¬ 
vernement de Tune des Trois 
Puissances sera remplace par le 
membre adjoint nomme par cet 
Etat sur la demande de ce 
dernier adress^e au President; 


(ii) lorsque plusieurs Etats ayanl ad- 
her6 ä la Charte, ou des ressor- 
tissants ou residents de ces Etats 
sont parties h la proc4dure, ces 
Etats, ressortissants ou residents 
peuvent se mettre d'accord sur 
le remplaceroent du membre 
noznm4 par le Gouvernement de 
l'une des Trois Puissances par 
l’un des membres adjoints nom- 
m4s par les Etats int^ress^s, ce 
remplacement 6tant effectuö ä la 
demande de ces Etats. A d^faut 
d*un tel accord, le membre nom- 
m6 par le Gouvernement de Tune 
des Trois Puissances siegera 
dans la Chambre. 


so wird auf Antrag, der von 
dem beigetretenen Staat an 
den Präsidenten 2u richten ist, 
das von den Drei Mächten er¬ 
nannte Mitglied durch ein von 
dem beigetretenen Staate er¬ 
nanntes beigeordnetes Mitglied 
ersetzt. 

(ii) Sind mehrere beigetretene Staa¬ 
ten oder Staatsangehörige oder 
Einwohner mehrerer beigetre¬ 
tener Staaten Prozeßparteien, 
so können sich diese Staaten, 
Staatsangehörigen oder Ein¬ 
wohner damit einverstanden er¬ 
klären, daß das von den Drei 
Mächten ernannte Mitglied durch 
eines der beigeordneten Mit¬ 
glieder ersetzt wird, das von 
einem Staate ernannt ist, der 
oder dessen Staatsangehörige 
oder Einwohner Prozeßparteien 
sind; diese Ersetzung erfolgt auf 
Antrag aller beteiligten Staaten, 
Staatsangehörigen oder Ein¬ 
wohner. Kommt ein Einverneh¬ 
men nicht zustande, so behält 
das von den Drei Mächten er¬ 
nannte Mitglied seinen Sitz in 
der Kammer. 

(5) Die Verhandlungen der Kom¬ 
mission sind Öffentlich, sofern die 
Kommission nicht anders beschließ t. 
Die Beratungen der Kommission sind 
und bleiben geheim; das gleiche gilt 
für Tatsachen, von denen die Kom¬ 
mission ln nicht öffentlicher Sitzung 
Kenntnis erhalten hat 

ABSCHNITT U 

ZustAndigkeitt Befugnisse und 
anwendbares Recht 

Artikel 6 

(1) Die Kommission ist zuständig 
für die Entscheidung aller Streitig¬ 
keiten, die in Artikel 7 des Fünften 
Teiles und in Artikel 12 des Zehnten 
Teiles des Vertrages zur Regelung aus 
Krieg und Besatzung entstandener 
Fragen (nachstehend als .der Ver¬ 
trag* bezeichnet) genannt sind. Un¬ 
beschadet der Bestimmungen des 
Absatzes (2) des Artikels 9 und des 
Artikels 10 der Satzung des Schieds¬ 
gerichtes entscheidet die Kommission 
über den Umfang ihrer Zuständigkeit. 
Der Präsident der Kommission kann 
das Schiedsgericht um ein Rechtsgut¬ 
achten gem^ Artikel 25 der Satzung 
des Schiedsgerichtes über den Um¬ 
fang der Zuständigkeit der Kommission 
ersuchen. 

(2) Die Kommission hat für Streitig¬ 
keiten im Rahmen ihrer sachlichen Zu¬ 
ständigkeit, die ihr in erster Instanz 
oder als Berufungsinstanz unterbreitet 
werden, ausschließliche Gerichtsbar¬ 
keit; kein Gericht der Unterzeichner- 
Staaten oder eines anderen Staates und 
kein anderes nationales oder inter¬ 
nationales Organ ist in diesen Ange¬ 
legenheiten zuständig. 

(3) Die Kommission ist auch für 
andere Angelegenheiten zuständig, die 
ihr jeweils durch Vereinbarung der 
Unterzeichnerstaaten zugewiesen wer¬ 
den. Ist ein beigetretener Staat an der 
Angelegenheit unmittelbar interessiert. 


5. The Commission shall sit in public 
unless it decides otherwise. The deli- 
berations of the Commission shall be 
and shall remain secret as shall all 
facts brought to its attention in closed 
Session. 


PART n 

Competence, Powers and Applicable 
Law 

Article 6 

1. The Commission shall have Juris¬ 
diction in all disputes envisaged under 
Article 7 of Chapter Five and Article 12 
of Chapter Ten of the Convention on 
the Settlement of Matters Arislng out 
of the War and the Occmpation (here- 
biafter referred to as “the Conven¬ 
tion*'}. Subject to the provislons of 
Paragraph 2 of Article 9 and of Article 
10 of the Charter of the Arbitralion 
Tribunal, the Commission may decide 
questions as to the extent of its Juris¬ 
diction. The President of the Commis¬ 
sion may ask the Arbitration Tribunal 
for an advisory opinion, under Article 
25 of its Charter, as to the extent of the 
Jurisdiction of the Commission. 


2. The Jurisdiction, in the ürst in- 
stance or on appeal, as the case may 
be, of the Commission in disputes 
within its competence which are sub- 
mitted to it shall be exclusive and no 
Court or tribunal of the Signatory 
States or of any otber State, nor any 
other national or international body, 
shall have Jurisdiction in sudi dis¬ 
putes. 

3. The Commission shall also have 
Jurisdiction in any other matter which 
may be referred to it from time to 
time by agreement between the Sig¬ 
natory States. If any acceding State 
is directly concemed in the matter. 


5. Les audiences sont publiques, ä 
moins que la Commission n*en döcide 
autrement Les dölibörations de la 
Commission sont et demeurent secrö- 
tes. II en est de möme pour les faits 
dont eile a eu connaissance ä huis 
clos. 

TITRE II 

Compötence, pouvolrs et droit 
applicable 

Article 6 

1. La Commission est compötente 
pour statuer sur les litiges visös ä 
TArticle 7 du Chapitre Cinquiöme et 
ä TArticle 12 du Chapitre Dixiöme de 
la Convention sur le Reglement de 
Questions issues de la Guerre et de 
rOccupation (ci-aprös dänommäe <la 
Convention »). Sans pröjudice des dis- 
positions du paragraphe 2 de 1 Article 9 
de la Charte du Tribunal d*Arbitrage et 
de rArticle 10 de cette mäme Charte, 
la Commission peut statuer sur les 
questions relatives ä l'ötendue de sa 
compötence. Le Präsident de la Com¬ 
mission peut demander au Tribunal 
d*Arbitrage de donner, conformäment 
h rArticle 25 de la Charte de ce Tribu¬ 
nal, un avis consultati! sur Tätendue de 
ia compätence de la Commission. 

2. La compätence de la Commission 
en premiäre instance ou en appel. 
selon le cas, en ce qui conceme les 
litiges relevant de sa Juridictlon, sera 
exclusive et aucun tribunal des Etats 
Signataires ou de tout autre Etat, nl 
aucun autre organisme national ou 
international n'aura compätence en ce 
qui conceme ces litiges. 

3. La Commission sera ägalement 
compätente pour connaltre de toute 
autre questlon qui pourra lui ätre 
soumise en tout temps par accord 
entre les Etats Signataires. Si cette 
question intäresse directement un Etat 
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so ist auch die Zustimmung seiner Re¬ 
gierung erforderlidi 

(4) Streitigkeiten innerhalb dci Zu¬ 
ständigkeit der Kommission können 
anhängig gemacht werden von den 
Unterzeidinerstaaten, den Staaten, die 
dieser Satzung beigetreten sind, den 
Staatsangehörigen oder Einwohnern 
dieser Staaten oder der von diesen 
Staaten verwalteten oder kontrollierten 
Gebietseinheiten oder von Staaten oder 
Gebietseinheiten, deren auswärtige Be¬ 
ziehungen von einem Unterzeichner- 
Staat oder beigetretenen Staat wahr- 
genommen werden. Das gleiche gilt 
für juristischen Personen, die nach dem 
Recht dieser Staaten oder Gebielsein- 
heiten errichtet sind. 

(5) Die Kommission entscheidet über 
Rechts- und Tatfragen. 

Artikel 7 

(11 Die Kommission, oder in dringen¬ 
den Fällen der Präsident, kann durch 
Verfügung die einstweiligen Maßnah¬ 
men anordnen, die zur Sicherung der 
Rechte der Parteien bis zum Erlaß des 
Urteils der Kommission erforderlich 
sind. Die von dem Präsidenten auf 
Grund dieses Artikels erlassene Ver¬ 
fügung kann von der Kommission 
innerhalb von zweiundsiebzig Stunden 
nach ihrer Zustellung an die Parteien 
bestätigt, geändert oder aufgehoben 
werden. 

(21 Ist eine von einer solchen Ver¬ 
fügung der Kommission oder ihres 
Präsidenten betroffene Partei vor deren 
Erlaß nicht gehört worden, so kann sie 
bei der Kommission die Abänderung 
oder Aufhebung der Verfügung bean¬ 
tragen; die Fristen und die Bedingun¬ 
gen für diesen Antrag werden in der 
in Artikel 14 vorgesehenen Verfahrens¬ 
ordnung geregelt. 

Artikel 8 

Die Kommission legt ihren Entschei¬ 
dungen die Bestimmungen des Ver¬ 
trages und der in Ihm für anwendbar 
erldärten Rechtsvorschriften zu Grunde. 
Bet der Auslegung dieser Bestimmun¬ 
gen und, soweit eine Ergänzung dieser 
Bestimmungen oder eine Ausfüllung 
von Lücken erforderlich ist, wendet 
sie die allgemeinen Grundsätze des 
Völkerrechts sowie der Gerechtigkeit 
und Billigkeit an. 

ABSCHNITT III 
Verfahren 

Artikel 9 

(1) Die Amlssprachen der Kommis¬ 
sion sind deutsch, englisch und fran¬ 
zösisch. Der Präsident kann mit Zu¬ 
stimmung der Parteien anordnen, daß 
bei der Verhandlung über eine be¬ 
stimmte Angelegenheit nur eine oder 
zwei dieser Sprachen gebraucht werden. 

(2) Die Entscheidungen der Kommis¬ 
sion sind in allen drei Sprachen aus¬ 
zufertigen. 

A r t i k e 1 10 

Das Verfahren vor der Kommission 
wird eingeleitet durch Einreichung 
einer Klageschrift, die eine Darlegung 


the consent of its Government shall 
also be necessary. 

4. Disputes wilhin the jurisdiclion 
of the Commission may be submitted 
by any of the Signatory States or any 
State which has acceded lo the pres¬ 
ent Charter, by a national or resident 
of any such State or of any territorial 
entily which is administered or con- 
trolled by any such State or for whose 
international relations such State is 
responsible, or by a juristic person 
established under the laws of any sudi 
State or territorial entity. 


5. The Commission shall be com- 
petent to decide questions of law and 
fact. 

A r ticle 7 

1. The Commission or, in a case 
of urgency, the President shall have 
the power to issue such Orders as may 
be necessary to conserve the respec- 
tive rights of the parties pending the 
judgment of the Commission. Any 
Orders issued by the President under 
this Article may be confirmed. amen- 
ded or annulled by the Commission 
wilhin seventy-iwo hours after the 
notification thereof to the parties. 


2. Any parly affecled by such an 
Order of the Commission or of the 
President who shall not have been 
heard prior to the making thereof 
may apply lo the Commission for the 
amendment or annulmenl of the Order 
at such time and in such manner as 
may be prescribed in the rules of 
procedure envisaged in Article 14 of 
the present Charter. 

Article 8 

ln arriving at its decisions, the 
Commission shall apply theprovisions 
of the Convention and of legislation 
made applicable thereby. Where ne- 
cessary lo Supplement or inlerpret 
such provisions. er in the absence of 
any relevant provisions. it^shall apply 
the general principles of international 
law and of juslice and equity. 

PART III 
Procedure 

Article 9 

1. The official languages of the 
Commission shall be French. English 
and German. However, the President 
may, with the consent of the parties, 
direct tbat gniy one or two of these 
languages shall be used in the procee- 
dings ln any cause. 

2. Decisions of the Commission shall 
be delivered in all three languages. 

Article 10 

Proceedings before the Commission 
shall be instituted by a written cora- 
plaint which shall contain a Statement 


ayant adhere ä la Charte, le consente- 
ment du Gouvernement de cet Etat 
sera egalement necessaire. 

4. Les liliges relevant de la com- 
pelence de la Commission peuvent lui 
älre soumis par tout Etat Signataire 
ou tout Etat ayant acc^dö a la pre¬ 
sente Charte, ou par les ressortissanls 
ou residents de cet Etat ou de toule 
entile territoriale adminislree ou con- 
tröl^e par cet Etat ou pour les rela- 
tions internationales de laquelle cet 
Etat est responsable ou par toute per¬ 
sonne morale constitu^e en vertu des 
lois de cet Etat ou de cette entity 
territoriale. 


5. La Commission pourra connaitre 
de questions de droit et de fait. 

Article 7 

1. La Commission ou, en cas d'ur- 
gence, le President a le pouvoir d'or- 
donner toutes les mesures conserva- 
toires du droit de chaque partie qui 
peuvent ^tre n^cessaires en attendant 
sa d^cision definitive. Tout ordre 
emis par le President en vertu du pre¬ 
sent Article peul etre confirme, modi- 
fie ou annuie par la Commission dans 
un deiai de soixante douze heures 
apres sa notification aux parties. 


2. Toute partie dont les droits sont 
affectes par un tel ordre de la Com¬ 
mission ou du President et qui n'aura 
pas ete entendue avant que cet ordre 
soit emis, peut presenter une requete 
ä la Commission en vue de la modi- 
fication ou de Tannulation de cet ordre. 
au moment et dans les conditions qui 
pourront ‘ifetre prevus par les regles 
de procedure envisagees h 1*Article 14 
de la presente Charte. 

Article 8 

Pour rendre ses decisions, la Com¬ 
mission appliquera les dispositions de 
la Convention et de la legislation ren- 
due applicable par la Convention. 
Lorsqu'ii seia necessaire de com- 
pieter ou d’interpreter ces disposi¬ 
tions. ou en Tabsence de dispositions 
applicables, la Commission appli- 
quera les principes generaux du droit 
international, de la justice et de 
lequite. 

TITRE III 
Procedure 
Article 9 

1. Les langues officielles de la Com¬ 
mission sont le francais, Tanglais et 
rallemand. Toutefois, le President 
peut, avec le consentement des par¬ 
ties, decider que seule Tune d'elles 
ou deux d'entre eiles seront em- 
ployees dans la procedure dune 
affaire. 

2. Les decisions de la Commission 
seront rendues dans les trois langues. 

Article 10 

Les litiges sont portes devant la 
Commission par une requete ecrite 
contenant un expose des fails qui 
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der Tatsadien, die dem Streite zu¬ 
grunde liegen und Redilsausführun- 
gen des Klägers enthält. Sofern die 
Kommission nicht anders entscheidet, 
ist innerhalb eines Monats nach Zu¬ 
stellung der Klageschrift eine Klage¬ 
beantwortung einzureichen. Weitere 
Schriftsätze sind gegebenenfalls gemäß 
den Verfügungen der Kommission ein¬ 
zureichen. 

Artikel 11 

(1) Staaten werden als Parteien vor 
der Kommission durdi Prozeßbevoll¬ 
mächtigte vertreten. Sie können 
Rechtsberater hinzuziehen. 


(2) Natürliche Personen können vor 
der Kommission persönlich erscheinen 
oder durch einen Rechtsberater ver¬ 
treten werden, juristische Personen 
entweder durch ihre gesetzlichen Ver¬ 
treter oder durch Rechtsberater. 


(3) Ist ein Staatsangehöriger oder 
Einwohner eines Staates Prozeßpartei, 
so kann ein Bevollmächtigter der Re¬ 
gierung dieses Staates mündlich und 
schriftlich Rechtsausführungen machen 
und Anträge stellen. 

(4) Die Kommission bestimmt die 
Voraussetzungen für die Zulassung 
als Rechtsberater. 

(5) Die in diesem Artikel genannten 
Prozeßbevollmächtigten« Rechtsberater 
und gesetzlichen Vertreter Juristischer 
Personen genießen Immunität gegen 
gerichtliche Verfolgung wegen der in 
Ausübung ihrer Tätigkeit vorgenom¬ 
menen Handlungen. Eine persönlich 
erscheinende Privatpartei genießt die¬ 
selbe Immunität. 

Artikel 12 

Die Kommission kann die Vor¬ 
legung von Urkimden und sonstigen 
Beweismitteln verlangen; sie kann 
Zeugen vorladen und anordnen« daß 
Gutachten erstattet und Ermittlungen 
angestellt werden. Zu diesem Zweck 
kann sie die Gerichte der Unter¬ 
zeichnerstaaten oder der beigetretenen 
Staaten um RechUhilfe ersuchen. 

Artikel 13 

(1) Die Kommission fällt ihre Ent¬ 
scheidungen in der Form von Urteilen 
oder Verfügungen; sie entscheidet 
durch die Mehrheit der anwesenden 
Mitglieder. 

(2) Vorbehaltlich dieses Artikels so¬ 
wie des Absatzes (2) des Artikels 9 
und des Artikels 10 der Satzung des 
Schiedsgerichtes sind die Endentschei¬ 
dungen (Urteile und Verfügungen) der 
Kommission für die Parteien verbind- 
lidi und Rechtsmittel dagegen nicht 
gegeben. 


(3) Die Urteile ergehen schriftlich 
und in öffentlicher Sitzung. Sie ent¬ 
halten den Tatbestand und die Urteils¬ 
gründe. 


of the facts giving rise to the dis- 
pute and the arguments put forward 
by the complainant. Unless the Com¬ 
mission decides otherwise, an ans- 
wer to the complaint shall be filed 
within one month of the Service of 
the complaint. Further pleadings, if 
any, shall be filed as the Commission 
may direct. 


A r t i c 1 e 11 

1. States as parties to the procee- 
dings before the Commission shall be 
represented by agents. They may be 
assisted by counsel. 


2. Natural persons may appear be¬ 
fore the Commission either in person 
or by counsel« and jurislic persons 
either by authorized representatives 
or by counsel. 


3. Any government agent shall be 
authorized to present orally and in 
writing arguments and submissions in 
cases lo which a national or resident 
of his State is a party. 


4. The Commission may prescribe 
the qualifications which counsel must 
possess in order to be admitted. 

5. The agents, counsel and represen¬ 
tatives referred to in this Article 
shall enjoy immunity from suit in 
respect of acts performed in the 
exercise of their duties. Any natural 
persons appearing in person shall 
enjoy the same immunity. 


Article 12 

The Commission shall have power 
to demand the production of evidence, 
documentary or other, to require the 
attendance of witnesses to testify, to 
request expert opinion, and to direct 
inquiries to be made. To this end the 
Commission may request the aid of 
the Courts of any Signatory or acced- 
Ing State. 


Article 13 

1. All decisions of the Commission 
shall be in the form of judgments or 
Orders and shall be by majority vote 
of the members taking part. 

2. Subject only to this Article and 
to Paragraph 2 of Article 9 and Article 
10 of the Charter of the Arbitration 
Tribunal« all ßnal judgments and 
Orders of the Commission shall be 
binding on all parties and shall not 
be subject to appeal. 


3. All judgments shall be delivered 
in writing and in open court. They 
shall include a Statement of the facts 
and the reasons on which they are 
based. 


donnent Heu au litige ainsi que les 
arguments invoques par le deman- 
deur. A moins que la Commission 
n*en döcide autrement, le döfendeur 
doit produire son mtooire en reponse 
dans le mois suivant la nolification 
de la requete. La Commission peut, 
le cas ödi^ant, inviter les parties ä 
produire des m^moires complemen- 
taires. 

Article 11 

1. Lorsqu'un Etat est partie ä un 
difförend soumis ä la Commission, il 
est reprösentö devant eile par un 
agent. II peut se faire assister par un 
conseil. 

2. Les personnes physiques peuvent 
präsenter leur cause devant la Com¬ 
mission soit en comparaissant en per¬ 
sonne, soit en se faisant repräsenter 
par un conseil. Les personnes morales 
peuvent faire präsenter leur cause par 
des repräsentants qualißäs ou par un 
conseil. 

3. Tout agent d un Gouvernement 
est autorisä ä presenter oralemenl et 
par äcrit les arguments et conclusions 
en faveur des causes auxquelles un 
ressortissant ou un läsident de son 
Etat est partie. 

4. La Commission peut prescrire les 
conditions que le conseil doit remplir 
pour etre admis. 

5. Les agents« conseils et repräsen¬ 
tants visäs au präsent Article bänä- 
ücient de rimmunitä de Juridiction ä 
raison, des actes accomplis dans 
l'exercice de leurs fonctions. Les per¬ 
sonnes physiques qui comparaissent 
en personne bänäßcient d une immu- 
nitä analogue. 


Article 12 

La Commission peut exiger la pro¬ 
duction de documents el de toutes 
autres preuves, eile peut faire com- 
paraiUe des tämoins et ordonner des 
expertises et des enquätes. A cette 
fin, la Commission peut demander aux 
tribunaux de tout Etat Signalaire ou 
ayant accädä ä la präsente Charte de 
lui apporter leur aide. 

Article 13 

1. Les däcisions de la Commission 
sonl rendues sous forme de jugemeals 
ou d*ordres et ä la majoritä des mem- 
bres Präsents. 

2. Sous la seule räserve des dispo- 
sitions du präsent Article ainsi que du 
paragraphe2 de 1'Article 9 de la Charte 
du Tribunal d* Arbitrage, et de 
TArticle 10 de cette meme Charte, 
tous les jugements et ordres däfinitifs 
de la Commission seront obligatoires 
pour toutes les parties et ne seront 
pas susceptibles de recours. 

3. Les jugements sont rendus par 
äcrit et en audience publique. Ils 
comprennent un exposä des faits et 
sont motiväs. 
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(4) Endentscheidungen des Plenums 
der Kommission sind mit Rechts¬ 
mitteln nicht anfechtbar. Die end¬ 
gültige Entscheidung über eine einer 
Kammer zugewiesene Angelegenheit 
muß von der Kommission in Plenar¬ 
sitzung gefällt werden, wenn die 
Kammer beschließt, die Angelegen¬ 
heit an das Plenum zu verweisen, be¬ 
vor sie selbst eine endgültige Ent¬ 
scheidung gefällt hat. 

(5) Wenn die Kammer oder das Ple¬ 
num es zuläßt, kann gegen Entschei¬ 
dungen der Kammern aus Rechts¬ 
gründen Berufung an das Plenum ein¬ 
gelegt werden. Die Zulassung dieser 
Berufung muß innerhalb von dreißig 
Tagen nach Zustellung der schrift¬ 
lichen Entscheidung an die Partei be¬ 
antragt werden; die Zulassung wird 
hinfällig, wenn das Rechtsmittel nicht 
innerhalb von dreißig Tagen nach Ge¬ 
währung der Zulassung eingelegt wird. 


(6) Eine von einem Mitglied der 
Kommission als Einzelrichter erlassene 
Verfügung kann innerhalb von drei¬ 
ßig Tagen nach ihrer Zustellung an 
die betreffende Partei beim Plenum 
oder bei der Kammer angefoefaten 
werden. 


f71 Eine Revision einer Endentschei¬ 
dung kann bei der Kommission nur 
auf Grund der Entdeckung einer Tat¬ 
sache beantragt werden, &e geeignet 
ist, einen entscheidenden EinQuß auf 
die Entscheidung auszuüben, und die 
vor Verkündung der Entscheidung so¬ 
wohl der Kommission als auch der 
antragstellenden Partei unbekannt 
war Die Kommission entscheidet in 
Plenarsitzung, ob dem Anträge statt¬ 
zugeben ist. 

Artikel 14 

U) Das Verfahren besteht aus einem 
schriftlichen und einem mündlichen 
Teil. Auf Antrag beider Parteien kann 
von dem mündlicheD Teil abgesehen 
werden. 

(2) Die Kommission gibt sich eine 
Verfahrensordnung, die im Einklang 
mit dieser Satzung slehi. Diese Ver- 
fahrensordnung soll insbesondere den 
Erlaß von Versäumnisurteilen vor¬ 
sehen, wenn eine Partei nicht erscheint 
oder Schriftsätze einzureichen unter¬ 
läßt. Sie kann auch die Übertragung 
besonderer Aufgaben an einzelne Mit¬ 
glieder der Kommission vorsehen. 

Artikel 15 

fl) Die Kommission wird eine 
Gerichtskostenordnung erlassen, die 
auch Vorschriften Ober die Bewilli¬ 
gung des Armenrechts für Kläger oder 
Beklagte enthält. 


(2) Im allgemeinen tragen die Par¬ 
teien ihre Prozeßkosten. Die Kommis¬ 
sion kann jedoch in dem Ausnahme¬ 
fall von mutwilliger oder schikanöser 


4. Final decisions of the Commis¬ 
sion in plenaiy session shall not be 
subject to appeal. The final dcclsion 
on a case assigned to a Chamber must 
be taken by the Arbitral Commission 
in plenary session if the Chamber, 
before it has pronounced a final 
decision, decides to refer the case to 
the plenary session. 


5. Decisions of the Chambers may, 
by leave of the Chamber or the 
plenary session, be appealed on the 
law to the plenary session. Leave to 
appeal shall be sought within thirty 
days from the time the written deci¬ 
sion is served upon the party, and 
such leave shall lapse if no appeal is 
lodged within thirty days from the 
date on which it is granted. 


6. An appeal shall always lie to the 
plenary session or the Chamber from 
any Order made by a member of the 
Commission sitting singly, within 
thirty days after Service of such order 
upon the party concemed. 


7. The revision of a final decision 
may not be requested of the Commis¬ 
sion except upon the grounds of the 
discovery of a facn which is of such a 
nature as to exercise a decisive in- 
fluence, and of which the Commission 
and the party recpiesting revision had 
been unaware before the pronounce- 
ment of the decision The Commission 
sitting in plenary session shall decide 
whether such a revision is warranted. 


Article 14 

1. The proceedings shall consist of 
two parts: written and oral. Oral pro¬ 
ceedings may be dispensed with if 
botb parties so request. 


2. The Commission shall determine 
rules of procedure consistent with the 
present Charter. These rules may 
provide for the rendering of judgments 
on default if a party falls to appear 
or to file pleadings. They may also 
provide for the assignment to any 
member of the Commission of special 
duties. 


Article 15 

1. The Commission may adopt rules 
of assessment forcourt costs, including 
rules enabiing persons to sue or be 
sued in forma pauperis. 


2. In general, each party to a pro- 
ceeding shall pay its own costs. How- 
ever, the Commission may make an 
Order as to the costs of parties in 


4. Les däcisions definitives prises 
par la Commission siägeant en 
assembläe planiere ne sont pas sus- 
ceptibies de recours. La decision de¬ 
finitive sur une affaire attribuee ä une 
Chambre doit etre prise par la Com¬ 
mission siögeant en assembläe pl^- 
niäre si la Chambre, avant de prendre 
une döcision definitive, däcide de 
renvoyer Taffaire devant 1‘assemblee 
pleniere. 

5. Les decisions des Chambres peu- 
vent, sur autorisation de la Chambre 
interessee, ou de l'assembiee pUniere, 
faire Tobjet d'un appel, sur les 
questions de droit, devant la Com¬ 
mission siegeant en assembiee ple¬ 
niere. L'autorisation d'appel doit etre 
sollicitee dans les trente Jours suivant 
la date ä laquelle la decision est 
signifiee par äerit ä la partie en cause. 
Cette autorisation deviendra caduque 
si Vappel n'est pas interjete dans les 
trente jours suivant la date d'oetroi 
de Tautorisation. 

6. Appel peut dans tous les cas etre 
interjete devant la Commission sie¬ 
geant en assembiee pieniere, ou devant 
une Chambre, de toute decision prise 
par un membre de la Commission 
siegeant comme Juge unique. Cet 
appel peut etre interjete dans les 
trente jours suivant la date ä laquelle 
la decision est signifiee ä la partie en 
cause. 

7. La revision d'une decision defini- 
. tive ne peut etre demandee ä la Com¬ 
mission qu*en raison de la decouverte 
d*un fait de nature ä exercer une 
influence d6cisive et qui, avant Ic 
prononce de la decision, etait inconnu 
de la Commission et de la partie qui 
demande la revision. La Commission 
siegeant en assembiee pieniere decide 
si la revision est justifiee. 


Article 14 

1. La procedure comprend une phase 
ecrite et une phase orale. La proce¬ 
dure orale peut etre supprimee sur 
demande des deux parties. 


2. La Commission arrätera, dans le 
cadre de la presente Charte, les regles 
de sa procedure qui pourront. notam- 
ment, prevoir le cas oü des ji^ements 
seront rendus par defaut. si une partie 
s'abstient de comparaltre ou de pro- 
duire un memoire. Cette procedure 
pourra egalement prevoir la designa- 
tion d*un membre de la Commission 
qui sera dbarge de fonctions speciales. 

Article 15 

1. La Commission peut fixer la 
procedure d'evaluation des frais de 
justice, y compris une procedure per- 
mettant au demandeur ou au defen- 
deur de beneficier de Tassistance 
judiciaire. 

2. En regle gen6rale, diaque partie 
ä une procedure paiera ses propres 
frais. Toutefois, la Commission peut, 
dans des cas exceptionnels, et en in- 
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Prozeßführung einer Partei die Kosten 
auferlegen; dies ist in dem Urteil zu 
begründen. 


ABSCHNITT IV 
Verwaltung und Aufwand 
Artikel 16 

(1) Die Unteizeidinerstaaten und die 
dieser Satzung beigetretenen Staaten 
tragen die Kosten für die Gehälter und 
Vergütungen der von ihnen ernannten 
Mitglieder. 

(2) Die Unterhaltungskosten der 
Kommission, eihsdiließlidi der Ge¬ 
hälter und der Vergütungen für die 
neutralen Mitglieder, werden zu 
gleidien Teilen von der Bundesrepu¬ 
blik einerseits und den Drei Mächten 
andererseits getragen. 

(3) Ein ergänzendes Verwaltungs- 
abkonunen der Unterzeidinerstaaten 
regelt die Verwaltung der Kommission, 
die Unterbringung der Kommission, 
ihrer Mitglieder und ihres Personals, 
die Gehälter und Vergütungen für die 
neutralen Mitglieder, die Anstellung 
des Personals und dessen Gehälter, 


ABSCHNITT V 
Sdilußbestlmmungen 
Artikel 17 

(1) Diese Satzung tritt gleichzeitig 
mit dem Vertrage in Kraft, 

(2) Jeder Staat kann dieser Satzung 
beitreten, indem er dies auf diplo¬ 
matischem Wege schriftlich den Unter- 
zeidinerstaaten anzeigt und seine Bei¬ 
trittserklärung zur Atzung bei der 
Bundesregierung hinterlegt. Die Sat¬ 
zung ist für die beitretenden Staaten 
von der Hinterlegung ihrer Beitritts¬ 
erklärungen an bindend. 

(3) Ein Staat, der dieser Satzung 
beitritt, gilt damit voll als Partei des 
im Fünften und Zehnten Teil des 
Vertrages enthaltenen Übereinkom¬ 
mens zwischen den Unterzeichner- 
Staaten. 

(4) Mit seinem Beitritt unterwirft 
sich der Staat den Entscheidungen des 
Schiedsgerichtes auf Grund des Ab¬ 
satzes (2) des Artikels 9 der Satzung 
des Schiedsgerichtes, soweit diese 
Entscheidungen den Umfang der Zu¬ 
ständigkeit der Kommission betreffen. 
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exceptional cases, recording ils rea- 
sons as a part of the judgment, where 
the proceedings have been found lo 
be malicious or vexatious. 


PART IV 

Administration and Expenses 
Article 16 

1. Each of the Signatory States and 
any Stale acceding lo the present 
Charter shall bear the full Charge by 
way of salary and allowances of each 
of the members of the Commission 
appoinled by itself. 

2. The operating costs of the Com¬ 
mission (including the salaries and 
allowances of the neutral members) 
shall be borne equally by the Three 
Powers, on the one hand, and the Fe¬ 
deral Republic, on the other. 

3. The administration of the Com¬ 
mission, the accommodations of the 
Commission, its members and its staff. 
the salaries and allowances of the 
neutral members, staff appointments 
and staff salaries shall be regulated 
by. a subsidiary administrative agree- 
ment between the Signatory States. 


PART V 
Final Clauses 
Article 17 

1. The present Charter shall enter 
into force on the entry into force of 
the Convention. 

2. Any State may accede to the 
present Charter by written notifica- 
Uon addressed to each of the Signa¬ 
tory States through diplomatic Chan¬ 
nels and by the deposit witb the Fe¬ 
deral Govenunent of an Instrument of 
accession to the present Charter. The 
present Charter shall be binding on 
each acceding State as of the date of 
deposit of its instrument of accession. 

3. Any State wbich accedes to the 
present Charter shall be deemed to 
become tbereby a principal party to 
the agreement between the Signatory 
States contained in Chapter Five and 
CbapterTen of the Convention. 

4. Any State acceding lo the pre¬ 
sent Charter agrees to be bound by 
decisioDS of the Arbitration Tribunal 
pursuant to paragraph 2 of Article 9 
of ils Charter concerning the exlent 
of Ihe Jurisdiction of the Commission. 


corporanl les motifs de sa ddcision 
dans le jugement, se prononcer sur 
les depens, lorsqu'il est reconnu que 
la procädure etait de mauvaise foi ou 
vexatoire. 


TITRE IV 

Administration et frais 
Article 16 

1. Chacun des Etats Signataires et 
tout Etat qui adh^re ä la präsente 
Charte supporlera enlierement la 
diarge des traitemenls et indemnitäs 
de <hacun des membres de la Com¬ 
mission qui est nommä par lui. 

2. Les frais de fonctionnemenl de la 
Commission (y compris les Iraile- 
ments et indemnitäs des membres 
neutres) seront supporläs ä parts 
ägales par les Trois Puissances, d'une 
part, et par la Räpublique Fädärale, 
d'aulre part. 

3. Les questions administratives in¬ 
teressant la Commission, les locaux 
dont disposeront la Commission, ses 
membres et son personnel, les traite- 
ments et indemnitäs des membres 
neutres, ainsi que la nomination du 
personnel et ses traitemenls, seront 
rägläes par un accord administratif 
subsidiaire entre les Etats Signataires. 

TITRE V 

DlsposiUons finales 
Article 17 

1. La präsente Charte entrera en 
vigueur ä la date d'enträe en vigueur 
de la Convention. 

2. Tout Etat peut accäder ä la prä¬ 
sente Charte en notifiant par äcrit sa 
däcision ä chacun des Etats Signa¬ 
taires par la voie diplomatique, et en 
däposant aupräs du Gouvernement de 
la Räpublique Fädärale un Instrument 
d*acces8ion ä la präsente Charte. La 
präsente Charte liera tout Etat qui y 
accede ä compter de la date de däp6t 
de l'instrument d'accession. 

3. Tout Etat accädant ä la präsente 
Charte sera considärä de ce fait 
comme partie ä l'accord conclu entre 
les Etats Signataires contenu dans les 
Chapitres Cinquiäme et Dixiäme de 
la Convention. 

4. Tout Etat accädant ä la präsente 
Charte se reconnait liä par les deci- 
sions du Tribunal d Arbitrage, prises 
conformement au paragraphe 2 de 
l'Article 9 de sa Charte, en ce qui 
concerne l elendue de la competence 
de la Commission. 
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Briefe und Briefwechsel zum Vertrag über die Beziehungen zwischen der Bundesrepublik 

Deutschland und den Drei Mächten 


1 

Schreiben der drei Hohen Kommissare an den Bundeskanz/er vom 26. Mai 1952 betreffend 
die Ausübung des von den Drei Mächten vorbehalienen Rechtes in bezug auf Berlin 

(zu Arlikei 2 Absatz I (b)). 


26 May 1952 

His Excellency, 

The Chancellor of the Federal 
Republic of Germany 


Mr. Chancellor, 

As we have already advised you 
during our discussions on the Conven¬ 
tions between the Three Powers and 
the Federal Republic which have been 
signed today, the reservation made on 
12 May 1949 by the Military Governors 
concerning Articles 23 and 144 (2) of 
the Basic Law will, owing to the inter¬ 
national Situation, be formally main- 
tained by the Three Powers in the 
exercise of their right relating to Berlin 
aller the entry into force of those Con¬ 
ventions. 


The Three Powers wish to state in 
this Connection that they are nonethe¬ 
less conscious of the necessity for the 
Federal Republic to fumish aid to 
Berlin and of the advantages involved 
in the adoption by Berlin of policies 
siznilar to Uiose of the Federation. 


For this reason they have decided to 
exercise their right relating to Berlin 
in such a way as to facilitate the carry- 
ing out by the Federal Republic of its 
declaration attached to the Convention 
on Relations between the Three Powers 
and the Federal Republic and to permit 
the Federal authorities to ensure re- 
presentation of Berlin and of the Berlin 
Population outside Berlin. 


Similarly, they will have no objec- 
tions if, in accordance with an appro- 
priate procedure authorized by the 
Allied Kommandalura. Berlin adopts 
the same legislation as that of the Fe¬ 
deral Republic, in particular regarding 
currency, credit and foreign exchange. 
nationality, passports, emigration and 
immigration, extradition, the unifica- 


26 Mai 1952 

Son Excellence 
Le Chancelier de la 
R^publique Föderale 
d'Allemagne 

Monsieur le Chancelier F^d^ral, 

Au cours de nos discussions sur les 
Conventions entre les Trois Puissances 
et la R^publique F^4rale. qui ont 616 
sign6es aujourd'hui, nous avons d6j6 
eu l'occasion de vous aviser qu*en 
raison de la Situation internationale, 
les Trois Puissances, dans Texercice de 
leur droit concemant Berlin, maintien- 
dront formellement, apr6s rentr6e en 
vigueur de ces Conventions, la r6s€rve 
formul6e le 12 Mai 1952 par les Com- 
xnandants en Chef au suJet des Arti- 
cles23 et 144 (2) de la Loi Fondamen¬ 
tale. 

Les Trois Puissances tiennent ä d6- 
clarer 6 ce propos qu'elles n*en sont 
pas moins conscientes de la n6cessit6, 
pour la Republique F6derale, d’appor- 
ter son aide ä Berlin et des avantages 
que peul pr6senter Tadoptlon, par Ber¬ 
lin, d'une politique semblable ä celle 
du Bund. 


C’est pourquoi elles sont d6cid6es 6 
exercer leur droit concemant Berlin 
de maniere a faciliter l execution, par 
la Republique Fed6rale, de sa declara¬ 
tion annexee ä la Convention sur les 
Relations entre les Trois Puissances et 
la Republique Fed6rale d'Allemagne et 
ä permettre aux autorit6s federales 
d’assurer la representation de Berlin 
et de la population berlinoise ä Tex- 
t6rieur. 

Dans le meme esprit, elles ne s'oppo- 
seront pas 6 ce que, selon une proce¬ 
dure appropri6e autoris6e par la Kom- 
mandatura Interalli6e, Berlin adopte la 
m6me 16gislation que celle de la R6pu- 
blique F6d6rale, en particulier en ce 
qui conceme la monnaie, le cr6dit et 
les cfaanges, la nationalit6, les passe- 
ports, Immigration et rimmigration. 


(Übersetzung) 
26. Mai 1952 

Seiner Exzellenz 

dem Herrn Bundeskanzler 

der Bundesrepublik Deutschland 


Herr Bundeskanzler. 

Wie wir Ihnen im Laufe unserer Er¬ 
örterungen über die Verträge zwischen 
den Drei Mächten und der Bundes¬ 
republik, die heule unterzeichnet 
worden sind, schon angekündigt 
haben, wird nach Inkrafttreten dieser 
Verträge der von den Militärgouver¬ 
neuren hinsichtlich der Artikel 23 und 
144 Absatz 2 des Grundgesetzes am 
12. Mai 1949 ausgesprochene Vor¬ 
behalt von den Drei Mächten in Aus¬ 
übung ihres Rechtes in bezug auf 
Berlin mit Rücksicht auf die inter¬ 
nationale Lage formell aufrecht- 
erhalten werden. 

Die Drei Mächte erklären in diesem 
Zusammenhang, daß sie sich des¬ 
wegen nicht weniger der für die 
Bundesrepublik bestehenden Notwen¬ 
digkeit, Berlin Hilfe zu leisten, und 
der Vorteile bewußt sind, welche mit 
der Verfolgung einer der Politik der 
Bundesrepublik gleidiartigen Politik 
durch Berlin verbunden sind. 

Sie haben deshalb beschlossen, ihr 
Recht in bezug auf Berlin in einer 
Weise auszuüben, welche der Bundes¬ 
republik die Erfüllung ihrer dem Ver¬ 
trag über die Beziehungen zwisdien 
der Bundesrepublik Deutschland und 
den Drei Maditen als Anhang beige- 
füglen Erklärung erleichtert und den 
Bundesbehörden gestaltet, die Ver¬ 
tretung Berlins und der Berliner Be¬ 
völkerung nach außen sicherzustellen. 

Gleichermaßen werden sie keine 
Einwände dagegen erheben, daß Ber¬ 
lin gemäß einem angemessenen, von' 
der Alliierten Kommandalura zuge¬ 
lassenen Verfahren die Gesetzgebung 
der Bundesrepublik übernimmt, ins¬ 
besondere die Gesetzgebung über 
Währung. Kredit und Devisen, Staats¬ 
angehörigkeit, Paßwesen, Ein- und 
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tion of the customs and trade area, 
trade and navigation agreemenls, free- 
dom o{ movement of goods, and for- 
eign trade and payinents arrangeinents. 


In view of the declaralion of the 
Federal Republic concerning material 
aid to Berlin and the Charge on the 
Federal budget of the occupation costs 
of the Three Powers in Berlin in accor- 
dance with the provisions of existing 
legislation, the Three Powers will be 
prepared to consult with the Federal 
Government prior to their establish- 
ment of their Berlin occupation cost 
budgets. It is their intenlion to fix such 
costs at the lowest level consistent 
with maintaining the security of Berlin 
and of the AHied Forces located there. 


For the Government of the 
United States of America 

John J. McC/oy 

U.S. High Commissioner for Germany 


For the Government of the 
Republic of France 

Andr^ Francois-Poncet 
Frendi High Commissioner for Germany 


For the Government of the 
United Kingdom of Great Britain 
and Northern Ireland 

Ivone Klrkpatrick 

U.K. High Commissioner for Germany 


l'extradition, l'unit^ du territoire doua- 
nier et commercial, les trait^s de com¬ 
merce et de navigation, la libert^ de 
circulation des marchandises et les 
accords en matiere de commerce ex- 
lerieur et de paiement. 

En raison de la d^claration de la 
R4publique F^d^rale concernant l'aide 
materielle ä Berlin et l’imputation sur 
le budget federal des frais d’occupation 
des Trois Puissances ä Berlin, confor- 
m4ment aux dispositions de la legis¬ 
lation en vigueur, les Trois Puissances 
sont pretes ä consulter le Gouverne¬ 
ment Federal avant d'6tablir leur 
budget des frais d’occupation ä Berlin. 
II est dans leurs intentions de main- 
tenir ces frais au niveau minimum com- 
patible avec le maintien de la s4curit4 
de Berlin et des Forces alli^es station- 
nees dans cette ville. 


Pour le Gouvernement de la R^publique 
Fran^aise 

Andr^ FranCois-Poncet 
Haut Commissaire de la R^publique 
Francaise en Allemagne 


Pour le Gouvernement des Btats-Unis 
d'Am^rique 

John J. McC/oy 
Haut Commissaire Americain 
en Allemagne 

Pour le Gouvernement du Royaume- 
Uni de Grande-Bretagne et dTrIande 
du Nord 

Ivone Kirkpatrick 
Haut Commissaire Biitannique 
en Allemagne 


Auswanderung, Auslieferung, Einheit 
des Zoll- und Handelsgebietes. Han¬ 
dels- und Schiffahrtsverträge, Frei¬ 
zügigkeit des Warenverkehrs und 
Außenhandels- und Zahlungsabkom¬ 
men. 

Im Hinblich auf die Erklärung der 
Bundesrepublik, betreffend Hilfe¬ 
leistungen fürBerlin und dieBelastung 
des Bundeshaushalts durch die Be- 
satzungskosten der Drei Mächte in 
Berlin gemäß den gellenden gesetz¬ 
lichen Vorschriften, sind die Drei 
Mächte bereit, die Bundesregierung 
vor der Festsetzung ihrer Berliner Be¬ 
satzungskostenhaushalte zu konsul¬ 
tieren. Es ist ihre Absicht, diese 
Kosten auf der niedrigsten Grundlage 
festzusetzen, die mit der Aufrecht- 
erhaltung der Sicherheit Berlins und 
der dort stationierten alliierten Streil- 
kräfte vereinbar ist. 

Für die Regierung der Vereinigten 
Staaten von Amerika 

John J. McCJoy 

Hoher Kommissar der Vereinigten 
Staaten von Amerika in Deutschland 

Für die Regierung der Republik 
Frankreich 

Andr^ Francois-Poncef 
Hoher Kommissar der Republik 
Frankreich in Deutschland 

Für die Regierung des Vereinigten 
Königreichs von Großbritannien und 
Nordirland 

Ivone Kirfcpafrick 

Hoher Kommissar des Vereinigten 
Königreichs in Deutschland 



244 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1954, Teil II 


2 

Schreiben der drei Hohen Kommissare an den Bandeskanzier vom 26. Mai 1952 betreffend 
die Ausübung des von den Drei Mdditen vor behaltenen Reddes in bezug auf Deutsch¬ 
land als Ganzes (zu Artikel 2 Absatz I (cjj. 


26 May 1952 

His Excellency, 

The Chancellor of the 
Federal Republic of Germany 


Mr. Chancellor. 

ln the course of our recent convcr- 
satlons you asked us to confinn Ihat 
the right relating to Germany as a 
whole reserved by the Three Powers 
in sub’paragraph (c) of paragraph 1 of 
Article2 of the Convention on Rela- 
tions between the Three Powers and 
the Federal Republic of Germany. 
cannot be interpreted as permittlng 
them to affect adversely the relations 
established between themselves and 
the Federal Republic by the Conven¬ 
tions signed today. 


We have the honour to inform you 
that our Governments do not Inter¬ 
pret the right in question as permit- 
ting the Three Powers to derogate 
from their undertakings to the Fed¬ 
eral Republic in the Conventions 
signed today. 


For the Government of the United 
States of America 

John J. McC/oy 

U.S.High Commissioner for Germany 

For the Government of the Republic 
of France 

Andrä Francois-Poncet 
French High Commissioner for 
Germany 

For the Government of the 
United Kingdom of Great Britain 
and Northern Ireland 

Jvone Kirkpafrick 

U.K. High Commissioner for Germany 


26 Mai 1952 

Son Excelience 
Le Cbancelier de la 
R4publique F4d4rale 
d*Allemagne 

Monsieur le Cbancelier F4d6ral, 

Au couTs de nos röcents entretiens, 
vous nous avez demand4 de vous con- 
firmer que le droit concemant l'Alle- 
magne dans son ensemble, que les 
Trois Puissances se sont r6serv4 ä 
VA rticle 2. paragraphe 1 (c) de la Con¬ 
vention sur les Relations entre les 
Trois Puissances et la R^publique 
F4d4rale d'Allemagne. ne pouvait 
6tre interpr4t4 comme permettant 
aux Trois Puissances de mettre en 
cause les relations Stabiles entre eiles 
et la R^publique F4d4rale. par les 
Conventions sign4es ce jour. 

Nous avons l'honneur de vous faire 
savoir que nous n'interpr4tons pas le 
droit en question comme permettant 
aux Trois Puissances de d^roger aux 
engagements pris ä T^gard de la 
R^pubiique F^örale. dans les Con- 
venlions signäes ce jour. 


Pour le Gouvernement de la 
R4publique Francaise 

Andr^ Francois-Poncet 
Haut Commissaire de la R4publique 
Francaise en Allemagne 

Pour le Gouvernement des £tats-Unis 
d'Amörique 

John J. McCioy 

Haut Commissaire America in en 
Allemagne 

Pour le Gouvernement du Royaume- 
Uni de Grande-Bretagne et d'Irlande 
du Nord 

Ivone Kirkpatrick 

Haut Commissaire Britannique en 
Allemagne 


(Dbetsetzung) 
26. Mai 1952 

Seine Exzellenz 

dem Herrn Bundeskanzler 

der Bundesrepublik Deutschland 


Herr Bundeskanzler, 

Im Verlauf unserer kürzlidhen Be¬ 
sprechungen baten Sie uns um Be¬ 
stätigung. daß das Recht in bezug auf 
Deutschland als Ganzes, das sich die 
Drei Mächte ln Absatz 1 (c) des Ar¬ 
tikels 2 des Vertrages über die Be¬ 
ziehungen zwischen der Bundesrepu¬ 
blik Deutschland und den Drei Mäch¬ 
ten Vorbehalten haben, nicht dahin 
ausgelegt werden kann, daß ihnen 
hierdurÄ gestattet wird, die zwischen 
ihnen und der Bundesrepublik durch 
die heute Unterzeichneten Verträge 
hergestellten Beziehungen nachteilig 
zu beeinflussen. 

Wir beehren uns, Ihnen mitzuteilen, 
daß unsere Regierungen das in Frage 
stehende Recht nicht dahingehend aus¬ 
legen. als erlaube es den Drei Mächten 
von ihren der Bundesrepublik in den 
heute Unterzeichneten Verträgen 
gegenüber eingegangenen Verpflich¬ 
tungen abzuweichen. 

Für die Regierung der Vereinigten 
Staaten von Amerika 

John J. McCioy 

Hoher Kommissar der Vereinigten 
Staaten von Amerika in Deutschland 

Für die Regierung der Republik 
Frankreich 

Andr4 Francois-Poncet 
Hoher Kommissar der Republik 
Frankreich in Deutschland 

Für die Regierung des Vereinigten 
Königreichs von Großbritannien und 
Nordirland 

Ivone Kirkpafrick 

Hoher Kommissar des Vereinigten 
Königreichs in Deutschland 
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3 

Schreiben der drei Außenminister an den Bundeskanzler vom 26. Mai 1952 betreffend die 
Mögfidikeit, gewisse Bestimmungen der Vertrage vor dem Jnicra/iireien dieser Verträge 
vorzeitig in Wiricsajnlce/( zu setzen (zu Artikeln Absatz2). 


26 May 1952 

His Excellency, 

The Chancellor of the Federal 
Republic of Gennany 


Mr. Chancellor, 

Düring the discussions on the Con¬ 
ventions which have been signed 
today, you have raised the question 
whether certain provisions of these 
Conventions might be put into effect 
before the time provided for in the 
Conventions themselves. 

We wish to infonn you that when 
the Conventions have been ratified by 
all the parties to them our Govern¬ 
ments will be prepared if there is any 
ondue delay on the part of other pow- 
ers in ratifying the Treaty on the 
Establishment of the European Defence 
Community to hold a meeting wilh 
the Federal Government to consider 
the Situation, and to determine wheth¬ 
er arrangements may be made to 
put certain provisions contained in the 
Conventions Into effect prior to the 
entry into force of the Conventions, 


Dean Adieson 

Secretary of State United States of 
America 

Robert Schuman 

Foreign Minister of the Republic of 
France 

Anfhony Eden 

Her Britannic Majesty's Principal 
Secretary of State for Foreign Affairs 


26 Mai 1952 

Son Excellence 
Le Chancelier de la 
R^publique F^d^rale 
d'Alleroagne 

Monsieur le Chancelier F6d6ral, 

Au cours de la n^goclation des 
Conventions que nous avons sign^es 
ce Jour, vous avez demand6 si cerlai- 
nes dispositions de ces Conventions 
pourraient entrer en vigueur avant la 
date pr^vue pour les Conventions 
elles-mömes. 

Nous d^sirons porter ä votre con- 
naissance que, lorsque les Conven¬ 
tions auront 6ie ratifi^es par toutes 
les parties signataires. nos Gouverne¬ 
ments seront pr^ts, si un d61ai injus- 
tifi^ survenait de la part d*autres 
Puissances pour la ratißcation du 
Trait^ instituant la Communaut^ 
Europdenne de Defense, h tenir une 
r^union avec le Gouvernement F^d6- 
ral en vue d'examiner la Situation et 
de döterminer si des arrangements 
pourraient Intervenir pour donner 
effet ä certaines dispositions des Con- 
ventlons avant Tentr^e en vigueur de 
celles-ci. 

Robert Schuman 

Ministre des Affaires Etrang^res de 
la R^publique Francaise 

Dean Acheson 
Secr^taire d'Etat des 
Etats-Unis d'Am^rique 

Anfhony Eden 

Secr^taire d*Etat Principal pour les 

Affaires Etrang^res de Sa Majest^ 
Britannique 


(Übersetzung) 
26, Mai 1952 

Seiner Exzellenz 

dem Herrn Bundeskanzler 

der Bundesrepublik Deutschland 


Herr Bundeskanzler, 

Im Laufe der Besprechungen über 
die heute Unterzeichneten Verträge 
stellten Sie die Frage, ob gewisse 
Bestimmungen dieser Verträge vor 
dem Zeitpunkt, der in den Verträgen 
selbst vorgesehen ist, in Kraft gesetzt 
werden könnten. 

Wir möchten Ihnen mitteilen, daß, 
falls nach der Ratifizierung der Ver¬ 
träge durch alle Signatarstaaten, die 
Ratifizierung des Vertrages über die 
Errichtung der Europäischen Ver¬ 
teidigungsgemeinschaft seitens anderer 
Mächte ungebührlich verzögert wird, 
unsere Regierungen bereit sein 
werden, mit der Bundesregierung Be¬ 
sprechungen abzuhalten, um die Lage 
zu prüfen, und um festzustellen, ob 
Vereinbarungen getroffen werden 
sollen, um gewisse Bestimmungen 
der Verträge vor dem Inkrafttreten 
dieser Verträge in Wirksamkeit zu 
setzen. 

Dean Acheson 
Minister des Auswärtigen 
der Vereinigten Staaten von Amerika 

Robert Schuman 

Außenminister der Republik Frankreich 

Anthony Eden 
Ihrer Britischen Majestät 
Minister des Auswärtigen 
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B 

Briefe und Briefwechsel zum Vertrag über die Rechte und Pflichten ausländischer Streitkräfte 
und ihrer Mitglieder in der Bundesrepublik Deutschland 


4 

Schreiben des Hohen Kommissars der Vereinigten Staaten an den Bundesminister der 
finanzen /vom 26. Mai 1952} betreffend die Rechte der für die Streitkräfte arbeitenden 
Banken und ihrer Bediensteten (zu Artikel 36 Absatz 2 und 3 des Truppenverträges). 


Office of the United States 
High Commissioner for Germany^ 

Bad Godesberg 
Mehlemer Aue 

*1 

Mr. Fritz Schaeffei 
Minister for Finance for the 
Federal Republic of Germany 
118 Rheindorfer Strasse 
Bonn 

Dear Minister Schaeffer. 

Concerning the Privileges lo be extended lo the banks 
which serve the Forces under paragraph 2 (a) of Article 36 
of the “Convention Concerning the Rights and Obliga¬ 
tions of Foreign Forces and their Members in the Federal 
Republic of Germany": 

The Privileges to be extended to tbese banks as organl- 
zations will be limited to those set forth in paragraph 5 
of Article 36 of the Convention except that the banks 
will also be assimilated to the Forces wilh respect to 
income profits and property laxes as set forth in Article 4 
of the Special Agreement referred to in Article 33 of this 
Convention, 

So far as employees of the banks are concerned they 
will only be assimilated to members of the Forces to 
this extent: 

(a) retaining criminal Jurisdiction over them in respect 
to crimes against the United States or United States 
property arising out of their duties with the banks; 


(b) the Provision of accommodation where private 
rental is not practicable (the cost of whidi other- 
wise comes from the United Stales Treasury); 

(c) the privilege to possess and use scrip; and 

(d) enjoyment of the tax exemptions granted members 
of the Forces, so far as the employees perform 
functions which otherwise would be performed by 
military fiscal agents of the United States. 

Please accept, Sir. the renewed assurance of my high 
esteem 

John J. McCJoy 

United States High Commissioner for Germany 


(Übersetzung) 

Amt des Hohen Kommissars 
der Vereinigten Staaten für Deutschland 
Bad Godesberg 
Mehlemer Aue 

•) 

Herrn Fritz Schaffer 
Finanzminister der Bundesrepublik 
Deutschland 
Bonn 

Rheindorfer Str. 118 

Sehr geehrter Herr Minister Schaffer, 

Hinsichtlich 'der Rechte, die den Banken eingeräumt 
werden sollen, welche im Rahmen des Absatzes 2 (a) des 
Artikels 36 des „Vertrages über die Rechte und Pflichten 
ausländischer Streitkräfte und ihrer Mitglieder in der 
Bundesrepublik Deutsdiland* für die Streitkräfte arbei¬ 
ten. mochte Ich folgendes ausführen: 

Die Vorrechte, die diesen Banken als Unternehmen 
eingeräumt werden sollen, werden auf diejenigen be¬ 
schränkt bleiben, die in Absatz 5 des Artikels 36 des 
Vertrages aufgeführt sind; Jedoch werden die Banken den 
Streitkräften auch hinsichüich der in Artikel 4 des in 
Artikel 33 dieses Vertrages erwähnten Sonderabkom¬ 
mens aufgeführten Steuern auf Einkommen, auf Gewinn 
und auf Vermögen gleichgestellt. 

Was die Bediensteten der Banken anbelangt, so werden 
sie den Mitgliedern der Streitkräfte nur in folgendem 
Umfange gleichgestellt: 

(a) Aufrechterbaltung der Strafgerichtsbarkeit über diese 
Bediensteten in bezug auf strafbare Handlungen 
gegen die Vereinigten Staaten oder auf strafbare 
Handlungen, deren Gegenstand amerikanisches Eigen¬ 
tum ist, soweit es sich um Handlungen im Rahmen 
ihrer dienstlichen Tätigkeit bei den Banken handelt. 

(b) Bereitstellung von Unterkunft (Liegenschaften) in 
Fällen, in denen der Abschluß eines privaten Miet¬ 
vertrages nicht durchführbar ist (dessen Kosten sonst 
vom amerikanischen Schatzamt bestritten würden); 

(c) das Recht, Militärzahlungsmittel zu besitzen und zu 
verwenden; 

(d) Genuß der den Mitgliedern der Streitkräfte ein¬ 
geräumten Steuerbefreiungen, sow'eit die Bedienste¬ 
ten Aufgaben erfüllen, die sonst von militärischen 
Zahlmeistern der Vereinigten Staaten erfüllt würden. 

Gestatten Sie. Herr Minister, die erneute Versicherung 
meiner Hochachtung. 

John J. McCloy 

Hoher Kommissar der Vereinigten Staaten für Deutschland 


*) Das Original des Schreibens trSgt Irrtümlidierweise kein Datumt das Schreiben ist am 26. Mai 1952 abgesandt worden und am gleidieo Tage 
eingegangen. 
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C 

Briefe und Briefwedisel zum Finanzvertrag 


5a 

Schreiben des Hohen Kommissars der Vereinigten 
Staaten in seiner Eigenschaft ais Vorsitzender des Rates 
der Alliierten Hohen Kommission an den Bundeskanzler 
vom 26, Mai 1952 — AGSEC (52) 487 — betreffend Artikel 4 
Absatz 3 und 5 des Finanzvertiages. 


Aüied High Commission for Germany 
The Council 

Bonn>Petersberg 

26 May 1952 AGSEC (52) 487 

His Excellency 

The Chancellor of the 

Federal Republic of Germany, 

Palais Scbaumburg, 

141 Koblenzer Strasse 

Bonn 

Mr. Chancellor. 


I refer to the provisions of paragraphs3 and 5 of Ar- 
ticle4 of the Finance Convention and to say that the 
three High Commissioners consider !t desirable to state 
that their understanding of these provisions is as follows: 

Amounts due under payment documents issued be- 
fore the entry Into force of the Finance Convention 
will not be charged to the amounts specified in 
Paragraph 3 of Article4 of the Convention unless 
at the date of its entry into force the goods or Serv¬ 
ices covered by such payment documents have not 
actually been delivered or rendered. 

In this Connection the three High Commissioners wish 
to reaffirm the Statement made in their letter of 10 May 
1952 (AGSEC (52) 430) with regard to anticipatory pay- 
ments made prior to 31 March 1952. which Statement con- 
forms to the principle of the understanding stated above. 

I shail be glad if you will conSrm this understanding. 

I beg Your Excellency to accept the renewed assurance 
of my highest consideration. 

John J, McCioy 
Chairman 


56 

Schreiben des Bundeskanzlers an den Vorsitzenden 
des Rates der Alliierten Hohen Kommission vom 26. Mai 
1952 betreffend die Bestätigung des Schreibens Nr. 5a. 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 


Bonn, den 26. Mai 1952 
An 

den Vorsitzenden des Rates 
der Alliierten Hohen Kommission 
für Deutschland 

Seiner Exzellenz Herrn John J. McCloy 
Mehlem 


Herr Hoher Kommissar. 

Ich beehre mich. Ihnen den Empfang Ihres Schreibens 
vom 26. Mai 1952 — AGSEC (52) 487 — zu bestätigen, 
das folgenden Wortlaut hat: 

„Idi beziehe mich auf die Vorschriften der Ziffern 3 
und 5 des Artikels 4 des Finanzvertrages und bemerke, 
daß die Drei Hohen Kommissare es für .wünschenswert 
halten, festzustellen, daß sie diese Vorschriften wie folgt 
auffassen: 

Beträge die auf Grund von Zahlungsdokumenten zu 
zahlen sind, die vor dem Inkrafttreten des Finanz¬ 
vertrages ausgestellt werden, gehen nicht zu Lasten 
der in der Ziffer 3 des Artikels 4 des Vertrages 
genannten Beträge, es sei denn, daß die Leistungen, 
auf die sich diese Zahlungsdokumente beziehen, zum 
Zeitpunkt des Inkrafttretens des Vertrages noch nicht 
tatsächlich bewirkt worden sind. 

Die Drei Hohen Kommissare möchten in diesem Zu¬ 
sammenhang erneut die in ihrem Schreiben vom 10. Mai 
1952 (AGSEC (52) 430) über die vor dem 31. März 1952 
geleisteten Vorauszahlungen abgegebene Erklärung be¬ 
stätigen, die dem Grundsatz der oben dargelegten Auf¬ 
fassung entspricht. 

Ich bitte Sie, diese Auffassung Ihrerseits zu bestätigen.* 

Ich benutze auch diesen Anlaß, um Ihnen. Herr Hoher 
Kommissar, die Versicherung meiner ausgezeichneten 
Hochachtung zu erneuern. 

Adenauer 
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6a 

Schreiben des Hohen Komin/ssars der Vereinigten Staaten in seiner Eigenschaft als 
Vorsitzender des Rates der Alliierten Hohen Kommission an den Bundeskanzler vom 
26. Mai 1952 — ^AGSEC (52) 485 — beirefiend Artikel 6 Absatz 2 des Finanzvertrages. 


Allied High Commission for Germany 
The Council 

Bonn-Petersberg 

26 May 1952 AGSEC (52) 485 

His Excellency 

The Chancellor of the 

Federal Republic of Germany 

Palais Sdiaumburg 

141 Koblenzer Straße 

Bonn 

Mr. Chancellor, 

l refer to paragraph 2 of Arlicle 6 of the Finance Con¬ 
vention whidr provides Ihat the appropriate German 
aulhorities shall, after presenlation to Ihem of a payment 
aulhorizalion issued by the Forces. effect the payment 
in the araount shown in the payment authorization. It is 
aqreed to be in the interest of all concemed that payment 
shall be made as early as possible. 

Accordingly, I understand it has been agreed that the 
appropriate German authorities will deal with such 
payments as follows: 

1. Except as provided in paragraph 3. payment shall be 
made within fifteen days after prescntation of the 
payment authorization. 

2. Payment of wages and salaries shall be effected within 
one week alter presentation of the payment authori¬ 
zation. 

3. ln exceptional cases the payment period referred to 
in paragraph 1 may be exceeded if the appropriate 
authorities of the Forces do not object The German 
authorities will give prior notice to the authorities of 
the Forces of the necessity for such an extension of 
the period and the reasons therefor. 

I would appreciate your confirmation of this under- 
Standing. * 

I beg Your Excellency to accept the renewed assurance 
of my highest consideration. 

John J. McCfoy 
Chairman 


(Übersetzung) 

Alliierte Hohe Kommission für Deutschland 
Der Rat 

Bonn-Pelersberg 

26. Mai 1952 AGSEC (52) 485 

Seiner Exzellenz 

dem Herrn Bundeskanzler der 

Bundesrepublik Deutschland 

Bonn 

Koblenzer Straße 14 
Palais Schaumburg 

Herr Bundeskanzler. 

Ich beziehe mich auf Artikel 6 Ziffer 2 des Finanz¬ 
vertrages. in dem vorgesehen ist. daß die zuständigen 
deutschen Behörden nach Vorlage einer von den Streit¬ 
kräften ausgestellten Zahlungsermächtigung die Zahlung 
in Höhe des in der Zahlungsermächtigung ausgewiesenen 
Betrages vornehmen. Es besteht Einverständnis darüber, 
daß es im Interesse aller Beteiligten liegt, daß die 
Zahlung so beschleunigt wie möglich geleistet wird. 

Ich gehe daher davon aus. daß Einverständnis darüber 
besteht, daß die zuständigen deutschen Behörden bei der 
Abwicklung dieser Zahlungen wie folgt verfahren werden: 

1. Vorbehaltlich der Ziffer 3 ist die Zahlung innerhalb 
von 15 Tagen nach Vorlage der Zahlungsermächtigung 
zu leisten. 

2. Lohn- und Gehaltszahlungen sind innerhalb einer 
Woche nach Vorlage der Zahlungsermächtigung zu 
leisten. 

3. In Ausnahmefällen kann die in Ziffer 1 vorgesehene 
Zahlungsfrist überschritten werden, wenn die zustän¬ 
digen Behörden der Streitkräfte nicht widersprechen. 
Die deutschen Behörden werden den Behörden der 
Streitkräfte von der Notwendigkeit einer solchen Frist¬ 
überschreitung unter Angabe der Gründe vorher 
Kenntnis geben. 

Ich bitte, mir Ihr Einverständnis mit dem Inhalt dieses 
Schreibens zu bestätigen. 

Genehmigen Sie, Exzellent, die erneute Versicherung 
meiner ausgezeichnetsten Hochachtung. 

John J. McCioy 
Vorsitzender 


6h 

Schreiben des Bundeskanzlers anlien Vorsitzenden des 
Rates der Altiierten Hohen Kommission vom 26. Mo/ 1952 
betreffend die Besfaf/gung des Schreibens Nr. 6a. 

Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 


Bonn, den 26 Mai 1952 
An 

den Vorsitzenden des Rates 
der Alliierten Hohen Kommission 
für Deutschland 

Seiner Exzellenz Herrn John J. McCloy 
Mehlem 

Herr Hoher Kommissar, 

Ich beehre mich. Ihnen den Empfang Ihres Schreibens 
vom heutigen Tage zu bestätigen, in dem Sie sich auf 
Artikels Ziffer 2 des Finanzvertrages beziehen. Mit dem 
Inhalt Ihres Schreibens erkläre ich mich einverstanden. 

Ich benutze auch diesen Anlaß, um Ihnen, Herr Hoher 
Kommissar, die Versicherung meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung zu erneuern. 


Adenauer 
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Schreiben des Hohen Kommissars der Vereinigten Staaten in seiner Eigenschaft als 
Vorsitzender des Rates der Alliierten Hohen Kommission an den Bundeskanzler vom 
26, Mai 1952 — AGSEC (52) 486 — betreffend Arfiicei 10 Absatz 1 des Finanzvertrages. 


Allied High Commission for Germany 
The Council 

Bonn-Petersberg 

26 May 1952 AGSEC (52) 486 

His Excellency, 

The Chancellor of the 
Federal Republic of Germany, 

Palais Sdiaumburg, 

141 Koblenzer Straße, 

Bonn 


Mr. Chancellor, 

I refer to paragraph 1 of Article 10 of the Finance Con¬ 
vention which provides that payments by the Federal 
Republic in satisfaction of any Claims refened to in Ar¬ 
ticle 3 of Chapter Nine of the Convention on the Settlement 
of Matters arising out of the War and the Occupation may 
be diarged to the funds for the Support of the Forces 
only to the extent agreed between the Federal Republic 
and the Powers concerned. 

I wish to say that the Three Powers agree that payments 
made by the Federal Republic. in accordance with para¬ 
graph 3 of Article 3 of Chapter Nine of the Convention 
on the Settlement of Matters arising out of the War and 
the Occupation, upon Claims under Allied High Com¬ 
mission Law No. 47 for occupation damage suhered 
within three months before the date of entry into force 
of the Finance Convention, may be charged to the funds 
for the Support of the Forces in accordance with Article 6 
of the Finance Convention. 


Furthermore, in accordance with our understanding of 
21 May 1952. I wish to say that the Three Powers agree 
to Charge to the funds for the support of the Forces any 
amounts expended as occupation costs and mandatory 
expenditures against payment documents issued by the 
Occupation Forces and Authorities between 1 April 1952 
and l November 1952. to the extern that such amounts 
exceed a monthly average of DM 600 millions. 


The agreements expressed above are based upon the 
assumption that the Finance Convention will not enter 
into force before 1 November 1952, and it is agreed that, 
if the Convention should enter into force before that date, 
it will be necessary to rcconsider bolh of the above 
agreements. 


(Übersetzung) 

Alliierte Hohe Kommission für Deutschland 
Der Rat 

Bonn-Petersberg 

26. Mal 1952 AGSEC (52) 486 

Seiner Exzellenz 

dem Herrn Bundeskanzler der 

Bundesrepublik Deutschland 

Bonn 

Koblenzer Straße 141 
Palais Schaumburg 

Herr Bundeskanzler, 

Ich nehme Bezug auf Artikel 10 Absatz 1 des Finanz¬ 
vertrages. der vorsieht, daß Zahlungen der Bundes¬ 
republik zur Abgeltung der in Artikel 3 des Neunten 
Teiles des Vertrages zur Regelung aus Krieg und Be¬ 
satzung entstandener Fragen genannten Schadensersatz¬ 
ansprüche nur in dem zwischen der Bundesrepublik und 
den beteiligten Mächten vereinbarten Umfang zu Lasten 
der Mittel für den Unterhalt der Streitkräfte gehen. 

Ich darf bemerken, daß die Drei Mächte damit ein¬ 
verstanden sind, daß Zahlungen, die die Bundesrepublik 
gemäß Artikel 3 Absatz 3 des Neunten Teiles des Ver¬ 
trages zur Regelung aus Krieg und Besatzung entstan¬ 
dener Fragen zur Abgeltung von Ansprüchen auf Grund 
des Gesetzes Nr. 47 der Alliierten Hohen Kommission 
wegen solcher Besatzungsschäden leistet, die' innerhalb 
der letzten drei Monate vor dem Inkrafttreten des Finanz¬ 
vertrages entstehen, zu Lasten der Mittel für den Unter¬ 
halt der Streitkräfte nach Maßgabe des Artikels 6 des 
Finanzvertrages gehen. 

Ich darf weiterhin gemäß unserer Absprache vom 
21. Mai 1952 bemerken, daß die Drei Mächte damit ein¬ 
verstanden sind, daß Beträge, die als Besatzungskosten 
und Auftragsausgaben gegen zwisdien dem 1. April 1952 
und dem 1, November 1952 von den Streitkräften und 
Behörden der Besatzungsmächte ausgestellte Zahlungs¬ 
dokumente verausgabt werden, zu Lasten der Mittel für 
den Unterhalt der Streitkräfte gehen, soweit diese Be¬ 
träge einen monatlichen Durchschnitt von 600 Mil¬ 
lionen DM übersteigen. 

Die oben wiedergegebenen Abmachungen sind unter 
der Voraussetzung getroffen, daß der Finanzvertrag nicht 
vor dem 1. November 1952 in Kraft treten wird, und es 
besteht Einigkeit darüber, daß, falls der Vertrag vor 
diesem Termin in Kraft treten sollte, über die beiden 
oben wiedergegebenen Abmachungen neu verhandelt 
werden muß. 
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1 would appreciate your confirmation of the above 
agreement. 

T beg Your Excellency to accept the renewed assurance 
of my highest consideralion. 

John J. McCioy 
Chairman 


Id> bitte, mir Ihr Einverständnis mit dieser Abmachung 
zu bestätigen. 

Genehmigen Sie, Exzellenz, die erneute Versicherung 
meiner ausgezeichnetsten Hochachtung. 

John J. McCioy 
Vorsitzender 


7h 

Sdireiben des EundesJcanziers an den Vorsitzenden des 
Rates der Alliier len Hohen Kommission vom 26. Mai 1952 
beirehend die Bestätigung des Sdireibens JVr. ?a. 

Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 


Bonn, den 26. Mai 1952 
An 

den Vorsitzenden des Rates 
der Alliierten Hohen Kommission 
für Deutschland 

Seiner Exzellenz Herrn John J. McCloy 
M e hl em 


Herr Hoher Kommissar, 

Ich beehre mich, den Empfang Ihres Briefes vom heuti¬ 
gen Tage betreffend Schadensersatzansprüche wegen Be¬ 
satzungsschäden zu bestätigen und Ihnen mitzuteilen, daß 
ich mich mit seinem Inhalt einverstanden erkläre. 

Ich benutze auch diesen Anlaß, um Ihnen, Herr Hoher 
Kommissar, die Versicherung meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung zu emeuerxL 


Adenauer 
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D 

Briefe und Briefwedisel zum Vertrag zur Regelung aus Krieg und Besatzung entstandener 
Fragen und Erklärung der Drei Mächte zu Artikel 1 des Sechsten Teiles 


1 

Zum Ersten Teil (Allgemeine Bestimmungen) 


8a 

Schreiben der drei Außenminister an den Bundeskanzler vom 26. Mai 1952 betrefiend die 
Aufrediterhaltung gewisser Kontroliratsvorsdiriflen (zu Artikel 1 Absatz 2). 


26 May 1952 

His Exceliency, 

The Chancellor of the 
Federal Republic of Germany 

Mr. Chancellor, 

The Three Powers advise you that, 
in the exercise of their rights relating 
to Berlin and to Germany as a whole, 
including the unification of Germany 
and a peace settlement, refcrred to ln 
Article2 of the Convention on Rela- 
tions between the Three Powers and 
the Federal Republic of Germany, 
they will require that the following 
legislation of the Control Council be 
not deprived of efiect ln the Federal 
territory by the Federal Republic; 
Proclamation No, 1 and Directives 
Nos. 1, 2, 4—7. 11—13, 17, 20, 21, 34. 
36. 42, 43. 49, 51 and 53. 


Nothing in this letter is intended to 
or sball be construed as modifying 
in any way the new relations be¬ 
tween the Three Powers and the Fed¬ 
eral Republic established by the 
Convention on Relations between the 
Three Powers and the Federal Re¬ 
public of Germany and the related 
Conventions, 

Dean Acheson 

Secretary of State United Stales of 
America 

Robert Schuman 

Foreign Minister of the Republic of 
France 

Anthony Eden 

Her Britannic Majesty's Principal 
Secretary of State for Foreign Affairs 


26 Mai 1952 

Son Excellence 

Le Cbancelier de la 

R4publique F^d^rale d*AIlemagne 

Monsieur le Chancelier Fäddral, 

Les Trois Puissances vous font sa- 
voir qu’elles doivent exiger, dans 
l'exercice de leurs droits en ce qul 
conceme Berlin et TAUemagne dans 
son ensemble, y compris l'unification 
de TAllemagne et un röglement de 
paix, vis6s ä TArticle 2 de la Conven¬ 
tion sur les Relations entre les Trois 
Puissances et la Räpublique Fädärale, 
que la legislation suivante du Conseil 
de Contröle ne soit pas priv^e d'effet 
sur le territoire fedäral par la R6- 
publique Fdderale: Proclamation N® 1, 
Directives Nos 1, 2, 4—7, 11—13, 17, 
20, 21, 34, 36. 42. 43, 49. 51 et 53. 


Cette lettre n’a pas pour but et ne 
saurait etre interpretee comme ayant 
pour objet d'affecter en aucune facon 
les nouvelles relations entre les Trois 
Puissances et la Republique Federale, 
etablies par la Convention sur les 
Relations entre les Trois Puissances 
et la R^publique F6d4rale d'Alle- 
magne et les Conventions rattacbäes. 

Robert S<human 

Ministre des Affaires Etrang^res 
de la R^publique Francaise 

Dean Acheson 

Secrätaire d'Etat des Etats-Unis 
d'AmärIque 

Anthony Eden 

Secr6taire d'Etat Principal pour les 
Affaires Etrang^res de Sa Majestä 
Britannique 


(Übersetzung) 
26, Mai 1952 

Seiner Exzellenz 

dem Herrn Bundeskanzler 

der Bundesrepublik Deutschland 

Herr Bundeskanzler, 

Die Drei Mächte teilen Ihnen mit, 
daß sie ln Ausübung ihrer in Ar¬ 
tikel 2 des Vertrages über die Be¬ 
ziehungen zwischen der Bundesrepu¬ 
blik Deutsdüand und den Drei Mäch¬ 
ten genannten Rechte in bezug auf 
Berlin und Deutschland als Ganzes 
einschließlich der Wiedervereinigung 
Deutschlands und einer friedensver¬ 
traglichen Regelung darum ersuchen, 
daß die folgenden Rechtsvorschriften 
des Kontrollrates durch die Bundes¬ 
republik im Bundesgebiet nicht außer 
Kraft gesetzt werden: Proklamation 
Nr. l und Direktiven Nr, l, 2, 4 bis 7, 
11 bis 13, 17. 20, 21, 34. 36. 42, 43. 49, 
51 und 53. 

Nichts in diesem Schreiben verfolgt 
den Zweck oder darf so ausgelegt 
werden, daß es in irgendeiner Weise 
die neuen Beziehungen zwischen der 
Bundesrepublik und den Drei Mäch¬ 
ten abändert, wie sie durch den Ver¬ 
trag über die Beziehungen zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und 
den Drei Mächten und die Zusatz¬ 
verträge geschaffen werden. 

Dean Acheson 
Minister des Auswärtigen 
der Vereinigten Staaten von Amerika 

Robert Schuman 
Außenminister der Republik 
Frankreich 

Anfhony Eden 
Ihrer Britischen Majestät 
Minister des Auswärtigen 
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Gleichlautende Schreiben des Bundeskanzlers an jeden der drei Außenminister 
vom 26. Mai 1952 betreffend die Bestätigung des Schreibens Nr. 8a. 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 


Bonn, den 26. Mai 1952 


Seiner Exzellenz dem Minister des Auswärtigen 

der Vereinigten Staaten von Amerika Herrn Dean Acheson 


Herr Minister, 

leb bestätige den Emplang Ihres Schreibens vom 26. Mai 
1952. Die Bundesregierung nimmt zur Kenntnis, daß nach 
Auffassung der Drei Mächte die Aufrechterhaltung der in 
jenem Schreiben auf geführten Kontrollratsvorschriften im 
Zusammenhang mit ihren Rechten betreffend Berlin und 
Deutschland als Ganzes notwendig ist Die Bundes¬ 
regierung ist der Auffassung, daß diese Vorschriften 
größtenteils Bestimmungen über das interne Verfahren 
des Kontiollrats darstellen, die nicht der deutschen Ge- 
setzgebungsbobeit unterliegen können und denen daher 
durch deutsche gesetzgebende Organe die Wirksamkeit 
nicht entzogen werden kann. Die Bundesregierung erkennt 
an, daß der Rest dieser Vorschriften, die sidi auf den Inter¬ 
zonenverkehr beziehen, unter die Rechte der Drei Mächte 
betretend Berlin und Deutschland als Ganzes fällt 

Ich benutze diesen Anlaß, um Sie, Herr Minister, meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung zu versichern. 

Adenauer 

Gleichlautende Schreiben sind an die Außenminister 
des Vereinigten Königreidies und der Französischen 
Republik, Herrn Anthony Eden und Herrn Robert 
Sebuman gerichtet worden. 


9 

Schreiben des Hohen Kommissars der Vereinigten Staaten in seiner Eigenschaft aJs Vor¬ 
sitzender des Rates der Alliierten Hohen Kommission vom 23. Mai 1952 — AG5EC f52j 
476 — hefrehend die Außerwirksamkeifselzung gewisser KontroJIratsvorschriiten 
(zu Arfiicei 1 Absatz 2 des Ersten Teiles des Vertrages zur Regelung aus Krieg und 

Besatzung entstandener Fragen). 


AUied High Commission for Germany 
The Council 
Bonn-Petersberg 

23 May 1952 AGSEC (52) 476 

His Excellency, 

The Chancellor of the 
Fedei^al Republic of Germany 

Mr. Chancellor: 

In the course of negotiation of the Convention on the 
Settlement of Matters Arising out of the War and the 
Occupation, the Federal Government has requested the 
Allied High Commission to deprive of effect in the terri¬ 
tory o! the Federal Republic certain legisiation of the Con- . 
trol Council. I have the bonor to Inform you that the Coun¬ 
cil of the Ailied High Commission, after consideration of 
this request, has decided that il will deprive of effect in 
the Federal territory, with eSect from the date of coming 
into force of the Convention on Relations between the 
Three Powers and the Federal Republic of Germany and 
the Related Conventions, the following legisiation of the 
Control Council: Proclamation No. 2. Law No. 23. Law 
No 25. and Articles III. IV and V of Law No. 10. 

I beg Your Excellency to accept the renewed assur- 
ance of my highest consideration. 

John J. MeC/oy 
Chairman 


(Übersetzung) 

Alliierte Hobe Kommission für Deutsciiland 
Der Rat 

Bonn-Petersberg 

23. Mai 1952 AGSEC (52) 476 

Seiner Exzellenz 

dem Herrn Bundeskanzler 

der Bundesrepublik Deutsdiland 

Herr Bimdeskanzler, 

Im Laufe der Besprechungen über den Vertrag zur 
Regelung aus Krt^ und Besatzung entstandener Fragen 
hat die Bundesregierung die Alliierte Hohe Kommission 
ersucht, bestimmte Gesetze des Kontrollrats im Gebiet 
der Bundesrepublik außer Wirksamkeit zu setzen. Ich 
beehre midi, Ihnen mitzuteilen, daß der Rat der Alli¬ 
ierten Hohen Kommission nach Prüfung dieses Ersuchens 
beschlossen hat. vom Zeitpunkt des Inkrafttretens des 
Vertrages über die Beziehungen zwischen den Drei 
Mächten und der Bundesrepublik Deutschland und der 
Zusatzverträge an im Gebiet der Bundesrepublik folgende 
Kontrollratsgesetzgebung außer Wirksamkeit zu setzen: 
Proklamation Nr. 2 Gesetz Nr. 23, Gesetz Nr. 25 und die 
Artikel HI. IV und V vom Gesetz Nr. 10. 

Genehmigen Sie, Herr Bundeskanzler, den erneuten 
Ausdruck meiner vorzüglichsten Hochachtung. 

John J. MeCloy 
Vorsitzender 



Nr. 3 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 29. März 1954 


253 


10a 

Schreiben der drei Hohen Kommissare an den Bundeskanzler vom 26. Mai 1952 betrehend 
die in Artikel 2 Absatz 2 des Ersten Teiles des Vertrages zur Regelung aus Krieg und 
Besatzung entstandener Fragen genannten Verträge, 


26 May 1952 

His Excellency, 

The Chancellor of the Federal 
Republic of Gennany 


Mr. Chancellor, 

In the Convention on the Settlement 
of Matters Arising Out of the War and 
the Occupation, a Provision is included 
in Paragraph 2 of Article2, Chapter 
One. to the effect that all rights and 
obligations arising under certain trea- 
ties and international agreements con- 
cluded on behalf of one or more of the 
three Western Zones of Occupation by 
the Occupation authorities, or by one 
or more of the Governments of the 
Three Powers, are and shall remain 
valid as though they had arisen under 
effective treaties and International 
agreements concluded by the Federal 
Republic. The Provision in question 
makes reference to a list of such 
treaties and international agreements 
to be transmitted to you with a com- 
munication from the High Commission- 
ers on behalf of their Governments. 


This letter and the list enclosed with 
it (which has been agreed upon by your 
representatives and the representa- 
tives of the Three Powers) are intended 
to be the communication and list re- 
ferred to in the above-mentioned Provi¬ 
sion of the Convention on the Settle¬ 
ment of Matters Arising Out of the 
War and the Occupation. We sbould be 
grateful if you would confirm your 
acceptance of this letter and the en¬ 
closed list as constituting the com¬ 
munication and list referred to in the 
Convention. 


For the Government of the 
United States of America 

John J. MeC/oy 

U.S. High Commissioner for Germany 

For the Government of the Republic of 
France 

Andr4 Frangois-Poncet 
French High Commissioner for Germany 

For the Government of the United King¬ 
dom of Great Britain and Northern 
Ireland 

Ivone Ktrkpatrick 

U.K. High Commissioner for Germany 


26 Mai 1952 

Son Excellence 
Le Chancelier de la 
R^publique F4d^rale 
d'Allemagne 

Monsieur le Chancelier F^d^ral, 

Dans la Convention sur le Regle¬ 
ment de Questions issues de la Guerre 
et de rOccupation, flgure au para- 
graphe 2 de l’Article 2 du Chapitre 
Premier, une disposition pr^voyant 
que tous les droits et obligations r^sul- 
tant de certains traites ou accords 
internationaux conclus pour le compte 
de Tune ou plusieurs des trois zones 
occidentales d’occupation par les auto- 
rites occupantes ou par Tun ou plu¬ 
sieurs des Gouvernements des Trois 
Puissances. sont et demeureront va- 
lables comme s*ils resultaient de traites 
ou d'accords internationaux valable- 
ment conclus par la Republique Föde¬ 
rale. Cette disposition fait allusion ä 
la liste des traitös et accords inter- 
natiohaux en question qui doivent 
vous elre transmis dans une communi¬ 
cation faite par les Hauts Commissaires 
au nom de leurs Gouvernements. 


Cette lettre et la liste ci-annexöe 
(acceptöe 6 la fois par vos reprösen- 
tants et par les reprösentants des Trois 
Puissances) reprösentent la communi¬ 
cation et la liste visöes dans la disposi¬ 
tion ci-dessus de la Convention sur le 
Reglement de Questions issues de la 
Guerre et de TOccupation. Nous vous 
serions reconnaissants de bien vouloir 
confirmer que vous considörez cette 
lettre et la liste y annexöe comme cons- 
tituant la communication el la liste 
visöes dans ladite Convention. 


Pour le Gouvernement de la Röpublique 
Francaise 

Andr^ Francois^Poncet 
Haut Commissaire de la Röpublique 
Francaise en Allemagne 

Pour le Gouvernement des Etats-Unis 
d'Amörique 

John J, McCfoy 
Haut Commissaire Amöricain 
en Allemagne 

Pour le Gouvernement du Royaume- 
Uni de Grande-Bretagne et d'Irlande 
du Nord 

Ivone Kirkpatridf 
Haut Commissaire Britannique 
en Allemagne 


(Übersetzung) 
26. Mai 1952 

Seiner Exzellenz 

dem Herrn Bundeskanzler der 

Bundesrepublik Deutschland 


Herr Bundeskanzler. 

In dem Vertrag zur Regelung aus 
Krieg und Besatzung entstandener 
Fragen ist in Absatz 2 des Artikels 2 
des Ersten Teiles eine Bestimmung auf¬ 
genommen, wonach alle Rechte und 
Verpflichtungen, die für eine oder 
mehrere der drei westlichen Be¬ 
satzungszonen aus bestimmten Ver¬ 
trägen und internationalen Abkommen 
herrühren, die von den Besatzungs¬ 
behörden oder von einer oder meh¬ 
reren Regienmgen der Drei Mächte ab¬ 
geschlossen wurden, in Kraft sind und 
bleiben, als ob sie aus gültigen, von 
der Bundesrepublik abgeschlossenen 
Verträgen oder internationalen Ab¬ 
kommen herrührten. In der genannten 
Bestimmung wird auf eine Liste solcher 
Verträge und internationaler Abkom¬ 
men verwiesen, die Ihnen mit einer 
Mitteilung der Hohen Kommissare 
namens ihrer Regierungen zugeleilet 
werden soll. 

Dieses Schreiben sowie die ihm bei¬ 
gefügte Liste (über die von Ihren Ver¬ 
tretern und den Vertretern der Drei 
Mächte Einigung erzielt worden ist) 
sollen als die in der vorstehenef ge¬ 
nannten Bestimmung des Vertrags zur 
Regelung aus Krieg und Besatzung ent¬ 
standener Fragen erwähnte Mitteilung 
und Liste gehen. Wir würden Ihre 
Bestätigung begrüßen, daß Sie dieses 
Schreiben und die beigefügte Liste als 
die in dem Vertrag erwähnte Mit¬ 
teilung und Liste annehmen. 


Für die Regierung der Vereinigten 
Staaten von Amerika 

John J. MeC/oy 

Hoher Kommissar der Vereinigten 
Staaten von Amerika 

Für die Regierung der Republik 
Frankreich 

Andr6 Frangots-Poncet 
Hoher Kommissar der Republik 
Frankreich in Deutschland 

Für die Regierung des Vereinigten 
Königreichs von Großbritannien 
und Nordirland 

Ivone Kirkpatnek 
Hoher Kommissar des Vereinigten 
Königreichs für Deutschland 
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Mit dem Sdireiben Nr. 10 q übersandte Liste der Verträge 


Tedintcal Agreements or Understandings in the Nature of Agreements wlth 
Foreign Countries, Terrltorles or Possessions and with certain International 
Organizations made on behalf of one or more of the Western Zones of 
Germany by one or more o! the Three Western Occnpying Powers. 

(This list is subdivided to sbow, as far as can be determined, those treaties 
and agreements still in force (Part I) and those out of force (Part II). However, 
tbe appearance of a particular treaty in either of tbese categories is not to be 
constnied as conclusive evidence of its actual Status.) 

Accords Tedinlques on Ententes sout forme d'Accords conclus pour le 
compte de Tune ou plusieurs des Zones Occidentales d'Allemagne par l’nne 
on plnsfeurs des Trols Pulssances d'Occupation avec des Pays Etrangers, des 
Territoires on Possessions et avec Certaines Organisations Internationales. 

(La prösente liste estdivisöe en plusieurs parties de mani^re h faire ressortir, 
autant qu'il a M possible de le d^terminer, ceux des accords ou ententes 
toujours en vtqueur (Partie l) et ceux qul ne le sont pas (Partie II). Cependant 
rinscription d*nn accoid dans Tune ou l'autre parüe ne saurait 6tre Inter- 
pr^t^e conune une preuve p^remptoire de son Statut actuel.) 

(Übersetzung) 

Tedmisdie Abkommen oder Vereinbarungen mit dem Charakter von Ab¬ 
kommen, die für eine oder mehrere der westlldien Zonen Dentsdilands von 
einer oder mehreren der drei westlldien BesatzungsmSdite mit auslSndisdien 
Staaten, Territorien oder Besitzungen oder mit einzelnen Internationalen 
Organisationen geschlossen sind 

(Diese liste ist geteilt, um, soweit festgestellt werden kann, diejenigen Ver¬ 
träge und Abkommen, die sich noch in Kraft befinden (Teil I). und die¬ 
jenigen, die außer Kraft getreten sind (Teilll), aufzuzeigen. Jedoch ist die 
Nennung eines besonderen Vertrages in einem dieser beiden Teile nicht als 
vollgültiger Beweis seines gegenwärtigen Status aufzufassen.) 


Part I 

Agreements Still In Force 
AUSTRIA 

Fuel and Power 

1. Agreement by the US/UK Military 
Governments and Austria providing 
for diversion of tbe Rissbrock and 
other small streams in Austrian 
Tyrol. 

June 29. 1948 

Ratified by tbe Bipartite Control 
ofßce 

August 25, 1948 
Travel Control 

1. Frontalier . agreement between 
French Zones of Germany and 
Austria. 

February 1, 1948 (Bregenz) 
Amended February 2. 1950 (Lindau) 

2. Frontalier Agreement between US 
Zone of Germany and US/French 
Zones of Austria. 

May 15, 1949 

3. Kleines Walsertal Jungholz agree¬ 
ment between the CTB and Austria. 
Control of traffic between the 
Austrian enclaves and Austria. 

July 26, 1950 
Reaffirmation of an Agreement 
of 1890 


ParUe I 

Accords en vlgueur 
AUTRICHE 

Combustibles et Energie 

1. Accord entre les Gouvernements 
Militaires amäricain et britannique et 
TAutriche sur le dätoumement du 
cours du Rissbrook et d'autres petites 
rivi^res en Tyrol autrichien. 

29 juin 1948 

Ratifiä le 25 aoüt 1948 par TOffice 
de ContrÖle Bipartite. 

Contröle de la circulation 

1. Accord frontalier entre les zones 
francaises d'Allemagne et d*Antriebe. 

1«” f^vrier 1948 (Bregenz) 
Amendä le 2 fävrier 1950 (Lindau) 

2. Accord frontalier entre la zone 
americaine d’AUemaqne et les zones 
americaine et francaise d'Autriche. 

15 mai 1949 

3. Accord «Kleines Walsertal Jung¬ 
holz» entre TOffice Tripartite de la 
Circulation et TAutriche. Contröle de 
la circulation entre les enclaves autri- 
chiennes et TAutridie. 

26 juillet 1950 

Confirmation d’un accord de 1890 


(Übersetzung) 
TcU I 

Nodi geltende Verträge 

ÖSTERREICH 
Treibstoff und Kraft 
1. Abkommen zwischen den Militär¬ 
regierungen der Vereinigten Staaten 
und des Vereinigten Königreichs und 
Österreich betreffend die Umleitung 
des Rissbachs und anderer kleiner 
Flüsse im österreichischen Tirol. 

29. Juni 1948. 

ratiffziert vom Zweimächtekontrollamt 
am 25. August 1948 

Reisekontrolle 

1. Kleines Grenzabkommen zwischen 
den französischen Zonen von Deutsch¬ 
land und Österreich. 

1. Februar 1948 (Bregenz) 
Abgeändert am: 2. Februar 1950 
(Lindau) 

2. Kleines Grenzabkommen zwischen 
der amerikanischen Zone Deutschlands 
und der amerikanischen und franzö¬ 
sischen Zone Österreichs. 

15. Mai 1949 

3. Kleines Walsertal Jungholz Ab¬ 
kommen zwischen dem CTB und Öster¬ 
reich. Kontrolle des Verkehrs zwischen 
den österreichischen Enklaven und 
Österreich. 

26. Juni 1950 

Bestätigung eines Abkommens von 1890 
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4. Agreement conceming Danube 
traffic between the Allied authorities 
in Austria and the Danube River 
Field Organization, IWT Division, 
Bipartite Control Office, at Frankfurt 
and Ratisbourne. 

Concerns the movement of persons 
engaged in work on the Danube, 
applicable to boatmen from Austria 
and Yugoslavia. 

May 1, 1949 

5. Agreement in respect of Zug- 
spitze-Garmisdh. This agreement was 
reached by the CTB, German and 
Austrian authorities to faciütate 
short term frontalier excursion traffic 
between Garmisch and Zugspitze via 
Griesen (the Crossing point in each 
direction). 

Still in force. 

All necessary instructions for Con¬ 
trol of travellers were issued locally 
to the German authorities in May 
1950. 


BELGIUM 

Transport 

1. Rolling stodc restitution and 
exchange Agreements between the 
Allied High Commission and Belgium 
dated April 5, 1950, and March 21, 
1951. 

Trade and Payments 

1. Protocol between the Belgo-Luxem- 
bourg Economic Union and the Mili¬ 
tary Governments for Germany 
(US/UK) covering trade and pay- 
ments between the Belgo-Luxembourg 
Economic Union, including the Bel¬ 
gien Congo and the USAJK Occupied 
Areas of Germany, negotiated on 
June 11, 1948, and ratified by the 
Governments concemed on August 6, 
1948. 


2 Third Additional Trade Protocol 
to the Trade Agreement between the 
Belgo-Luxembourg Economic Union 
and Military Governments of Ger¬ 
many (US/UK) of August 6, 1948, 
signed in Frankfurt November 16, 
1^9, to come into force retroactively 
as of October 1949. 


Posts and Telecommuni- 
ca ti o n 5 

1. Postal Agreement between Allied 
Control Authority and Postal and 
Telecommunications Administration 
of Belgium. 

Parcels from Germany to prisoners- 
of-war. 

August 1, 1947 

Travel Control 

1. Frontalier Agreement between 
Belgium and the French Zone of Ger¬ 
many. 

April 23, 1948 (Koblenz) 


4. Accord sur le trahc danubien 
entre les autorit^s alli^es en Autriche 
et rOffice local du Danube. Service 
IWT, Bureau de Controle Bipartite ä 
Francfort et ä Ratisbonne. 

Concerne le mouvement des per- 
sonnes travaillant sur le Danube, et 
s'applique aux bateliers d'Autriche et 
de Yougoslavie. 

ler mal 1949 

5. Accord c Zugspilze-Garmisch Cel 
accord a 6t6 conclu par l'Office Tri- 
partite de la Circulation et les auto- 
rit^s allemandes et autrichiennes pour 
faciliter les excursions frontali^res de 
courte dur^e entre Gannisch et la 
Zugspitze via Griesen (point de pas- 
sage dans chacpie sens). 

Encore en vigueur 


BELGIQUE 

Transports 

1. Accord sur la restitution et 
r^change de mat^riel roulant entre 
la Haute Commission Alli^e et la 
Belgique, en date des 5 avril 1950 et 
21 mars 1951. 

Commerce et paiements 

1. Protocole entre TUnion 4cono- 
mique belgo-luxembourgeoise et les 
Gouvernements Militaires am4ricain 
et britannique en Allemagne sur le 
commerce et les paiements entre 
rUnion ^conomique belgo-luxem- 
bourgeoise, y compris le Congo beige 
et les Tenitoires occup^s US/UK en 
Allemagne, conclu le 11 juin 1948 et 
ratifiö par les Gouvernements int6- 
ressös le 6 aoüt 1948. 


2. Troisi^me Protocole additionnel h 
rAccord de commerce entre TUnion 
4conomique belgo-luxembourgeoise 
et les Gouvernements Militaires amä- 
ricain et britannique en Allemagne, 
du 6 aoüt 1948, sign6 ü Francfort le 
16 novembre 1949 pour entrer en 
vigueur avec effet r^troactif ä la date 
d’octobre 1949. 

Postes et telecommunications 

1. Accord postal entre l'Autorite 
AlUee de Controle et l'Administra- 
tiondes postes et telecommunications 
de Belgique. 

Colis en provenance d*Allemagne 
destines aux prisonniers de guerre. 

ler aoüt 1947 

Contrüle de la circulation 

1. Accord frontalier entre laBelgique 
et la Zone francaise d* Allemagne. 

23 avril 1948 (Coblence) 


4. Abkommen über den Donauverkehr 
zwischen alliierten Behörden in Oster- 
reidi und der Danube River Field 
Organization, IWT (Inland Water 
Transport Division), Zweimächtekon- 
trollamt in Frankfurt und Regensburg. 

Betrifft den Verkehr von auf der 
Donau beschäftigten Personen und ist 
anwendbar auf Schiffer aus Österreich 
und Jugoslawien. 

1, Mai 1949 

5. Abkommen betreffend Zugspilze- 
Garmisch. Dieses Abkommen wurde 
vom CTB, deutschen und österreichi¬ 
schen Behörden erzielt, um den kurz¬ 
fristigen kleinen Grenzausflugsverkehr 
zwisdien Garmisdi und der Zugspitze 
über Griesen (den Kreuzungspunkt in 
jeder Richtung) zu erleichtern. 

Noch in Kraft. 

Alle für die Kontrolle von Reisenden 
erforderlichen Anweisungen ergingen 
örtlich im Mai 1950 an die deutschen 
Behörden. 


BELGIEN 

Verkehr 

1. Abkommen betreffend die Rückgabe 
und den Austausch von rollendem 
Material zwischen der Alliierten Hohen 
Kommission und Belgien vom 5. April 
1950 und vom 21. März 1951. 


Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Protokoll Twischen der Belgisch- 
Luxemburgischen Wirtschaftsunion und 
den Militärregierungen für Deutsch¬ 
land (Vereinigte Staaten/Vereinigtes 
Königreich) über den Handels- und 
Zahlungsverkehr zwischen der Bel¬ 
gisch - Luxemburgischen Wirtschafts¬ 
union mit Einschluß von Belgisch- 
Kongo und den von den Vereinigten 
Staaten und dem Vereinigten König¬ 
reich besetzten Gebieten Deutschlands, 
verhandelt am 11. Juni 1948 und von 
den betreffenden Regierungen am 

6. August 1946 ratifiziert. 

2. Drittes Zusatzprotokoll zu dem 
Handelsvertrag zwischen der Belgisch- 
Luxemburgischen Wirtschaftsunion und 
der Amerikanisch-Britischen Militär¬ 
regierung für Deutschland vom 6. Au¬ 
gust 1948. Unterzeichnet in Frankfurt 
am 16. November 1949, rückwirkend in 
Kraft seit Oktober 1949. 


Post- und F e r n m e 1 d e w € s e n 

1. Postabkommen zwischen der Alli¬ 
ierten Kontrollbehörde und der bel¬ 
gischen Verwaltung für das Post- und 
Fernmeldewesen. 

Päckchen aus Deutschland an Kriegs¬ 
gefangene. 

1. August 1947 

Reisekontrolle 

1. Kleines Grenzabkommen zwischen 
Belgien und der französischen Zone 
Deutschlands. 

23. April 1948 (Koblenz) 
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2. Frontalier Agreement between 
Belgium and the British Zone of Ger- 
many. 

March 1, 1949 

3. Agreement concerning the delivery 
of frontalier laissez-passer between 
Germany and territories turned over 
to Belgium at the time qf rectifi- 
calions of boundaries 

April 14. 1949 

War Dead 

1. Agreement between US Military 
Government and the Belgien Ministry 
of the Interior. 

Repatriation of Belgien War Dead. 

December 6, 1949 


IRO and DPs 

1, Agreement between US HICOG 
and Belgium regarding retum to Ger¬ 
many M DPs resettled in Belgium. 
Arranged on January 1, 1951, in Bonn 
between representatives of DP Divi¬ 
sion. HICOG, and Belgien Embassy. 


BULGARIA 
Trade and Payments 

1. Payments Agreement dated No¬ 
vember 11, 1947, between the Military 
Governments for Germany (US^UK) 
and the Government of the People’s 
Republic of Bulgarin. 

2. Protocol to extend and amend the 
Payments Agreement dated Novem¬ 
ber 11, 1947, between the Military 
Governments of Germany (US/UK) 
and the People's Republic of Bulgaria, 
initialled in Frankfurt, August 31, 
1949. 

3. First Additional Protocol with ref- 
erence to the Agreement covering 
trade between the People's Republic 
of Bulgaria and the USAIK Occupied 
Areas of Germany, dated October 4, 
1947, initialled July 28, 1950, and 
slgned November 7, 1950. 


CHINA 

Trade and Payments 

1. Agreement between the USA and 
China providing for the application 
of most favoured nations treatment 
to areas under occupation and con- 
trol. 

July 3, 1948 


rf 


2. Accord frontalier entre laBelgique 
et la Zone britannique d'Allcmagne. 

1« mars 1949 

3. Accord concernant la delivrance 
de laissez-passer frontaliers valables 
pour la circulation entre TAllemagne 
et les territoires c6d6s ä la Belgique 
au moment de l'ajustement des fron- 
tieres. 

14 avril 1949 


Morts de guerre 

1. Accord entre le Gouvernement 
Militaire am4ricain en Allemagne et 
le Ministöre de l’lntörieur beige. 

Rapatriement des corps des morts 
de guerre beiges. 

6 d^cembre 1949 


O.I.R. et Personnes D6plac^es 

1. Accord entre leHautCommissariat 
am^ricain en Allemagne et laBelgique 
sur le retour en Allemagne des Per¬ 
sonnes D^placees r^instaltöes en 
Belgique. Conclu le 1«^ janvier 1951 
h Bonn entre le repr^sentant du Ser¬ 
vice des Personnes D^plac^es du 
HautCommissariat am^ricain en Alle¬ 
magne et l’Ambassade de Belgique. 


BULGARIE 

Commerce et paiements 


1. Accord de paiements du 11 novem- 
brc 1947 entre les Gouvernements 
Militaires am^ricain et britannique en 
Allemagne et le Gouvernement de la 
R4publique populaire de Bulgarie. 

2. Protocole visant ö proroger et 
amender l'Accord de paiements du 
11 novembre 1947 entre les Gouver¬ 
nements Militaires am^ricain et bri¬ 
tannique en Allemagne et la R^pu- 
blique populaire de Bulgarie, para- 
ph6 ä Francfort le 31 aoOt 1949. 

3. Premier Protocole additionnel A 
l'Accord sur les Adhanges commer- 
daux entre la RApublique populaire 
de Bulgarie et les Territoires occupAs 
US/UK en Allemagne, en date du 
4 octobre 1947, paraphA le 28 juillet 
1950 et signA le 7 novembre 1950. 


CHINE 

Commerce et paiements 

1. Accord entre les Etats-Unls et la 
Chine tendant A rapplication de la 
clause de la nation la plus favorisAe 
aux rAgions occupAes et contrölAes. 

3 juillet 1948 


2. Kleines Grenzabkommen zwischen 
Belgien und der britischen Zone 
Deutschlands. 

l.März 1949 

3 Abkommen über die Ausstellung 
von Grenzpassierscheinen zwischen 
Deutschland und den an Belgien zur 
Zeit der Grenzberichtigungen über¬ 
tragenen Gebieten. 

14. April 1949 

Kriegstote 

1. Abkommen zwischen der ameri¬ 
kanischen Militärregierung und dem 
belgischen Innenministerium. 

Überführung der belgischen Toten in 
die Heimat. 

6. Dezember 1949 


IRO und 

verschleppte Personen 

1. Abkommen zwischen der amerika¬ 
nischen HICOG und Belgien über die 
Rückkehr von in Belgien neuangesie- 
delten verschleppten Personen nach 
Deutschland. Geschlossen am 1. Januar 
1951 in Bonn zwischen einem Vertreter 
der DP-Abteilung der HICOG und der 
Belgischen Botschaft. 


BULGARIEN 

Handels- 

und Zahlungsverkehr 

1. Zahlungsabkommen vom 11. No¬ 
vember 1947 zwischen den Militärregie¬ 
rungen für Deutschland (Vereinigte 
StaatenATereinigtes Könlgreidi) und 
der Regierung der Volksrepublik Bul¬ 
garien. 

2. Am 31. August 1949 in Frankfurt 
paraphiertes Protokoll zur Erweiterung 
und Abänderung des Zahlungsabkom¬ 
mens vom 11. November 1947 zwischen 
den Militärregierungen für Deutschland 
(Vereinigte Staaten und Vereinigtes 
Königreich) und der Volksrepublik 
Bulgarien. 

3. Am 28. Juli 1950 paraphiertes und 
am 7. November 1950 unterzeidhnetes 
erstes Zusatzprotokoll zu dem Ab¬ 
kommen zwischen der Volksrepublik 
Bulgarien und den durch die Vereinig¬ 
ten Staaten/Vereinigtes Königreich be¬ 
setzten Gebieten Deutschlands vom 

4. Oktober 1947. 


CHINA 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Abkommen zwischen den Vereinig¬ 
ten Staaten und China, wonach auf die 
besetzten und unter Kontrolle stehen¬ 
den Gebiete die Meistbegünstigungs- 
behandlung angewandt werden soll. 

3. Juli 1948 



Hu 2 — Tag der Ausgabe; Bonn, den 29, März 1954 


257 


DENMARK 
Trade and Payments 

1. Payments Agreement between the 
Allied High Commission for Germany 
(US^UK and France) and the Royal 
Danish Government, iniüalled in 
Frankfurt, November 25. 1949. 


Travel Control 

1. Frontalier agreement between 
Denmark and the CTB Traffic from 
South Schleswig to Denmark. 

Exchange of letters. 

August 5, 1950 


ECUADOR 

Trade and Payments 

1. Payments Agreement between the 
Government of the Republic of 
Ecuador and the Allied High Com¬ 
mission for Germany covering trade 
between Ecuador and the Federal 
Republic of Germany, signed Janu- 
ary 16, 1950. 


UNITED STATES 
Trade and Payments 

1. Economic Cooperation Agreement 
between USAJK Military Governments 
and Trieste on the one hand, and the 
U.S. on the other. 


October 15. 1948 

2. Economic Cooperation Agreement 
between the USAIK Military Govern¬ 
ments and the U.S.A. 


July 14.1948 

3. Economic Cooperation Agreement 
between the French Military Govern¬ 
ment and the U.S,A. 

July 9.1948 


Posts and 

Telecommunicalions 

1. Postal Agreement between the 
US/UK and French Military Govern¬ 
ments and the postal and telecom- 
munications administration of the 
U,S.A. 


International Money Order Service 
(incoming only) for remittances of a 
personal, family or charitable nature. 


January 31.1949 


DÄNEMARK 

Commerce et paiements 

1. Accord de paiements entre la 
Haute Commission Alli^e en Alle- 
magne (Etats-Unis, Royaume-Uni et 
France) et le Gouvernement royal du 
Dänemark, paraph6 h Francfort, le 
25 novembre 1949. 


Contröle de la circulation 

1. Accord frontalier entre le Däne¬ 
mark et rOffice Tripartite de la Cir¬ 
culation. Trafic du Schleswig du Sud 
vers le Dänemark. 

Behänge de lettres. 

5 aoüt 1950 


EQUATEUR 

Commerce et paiements 

1. Accord de paiements entre le 
Gouvernement de la R^publique de 
rEquateur et la Haute Commission 
Alli^e en Allemagne, concemant le 
commerce entre rEquateur et la R4- 
publique F4d4rale d*Allemagne, sign^ 
le 16 janvier 1950. 


ETATS-UNIS 

Commerce et paiements 

1. Accord de Cooperation economique 
entre les Gouvernements Militaires 
americain et britannique en Alle¬ 
magne et Trieste d'une pari et les 
Etats-Unis d'autre part 

15 octobre 1948 

2. Accord de Cooperation econo- 
mique entre les Gouvernements Mili¬ 
taires americain et britannique en 
Allemagne et les Etat-Unis. 

14 Juillet 1948 

3. Accord de Cooperation econo- 
mique entre le Gouvernement Mili- 
taire francais en Allemagne et les 
Etats-Unis. 

9 juillet 1948 

Postes et teiecommunications 


1. Accord postal conclu entre les 
Gouvernements Militaires americain, 
britannique et francais en Allemagne 
et l' Administration des postes et teie- 
communications des Etats-Unis. 


Service international des mandats 
(ä Tarrivee seulement), versements 
ayant un caractere personnel, familial 
ou charitable. 


31 Janvier 1949 


DÄNEMARK 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Zahlungsabkommen zwischen der 
Alliierten Hohen Kommission für 
Deutschland, Vereinigte Staaten, Ver¬ 
einigtes Königreich und Frankreich 
und der Kgl. Dänischen Regierung, 
paraphiert in Frankfurt am 25, No¬ 
vember 1949. 

Reisekontrolle 

1. Kleines Grenzabkommen zwischen 
Dänemark und dem CTB. Verkehr von 
Südschleswig nach Dänemark. 

Briefwechsel. 

5. August 1950 


EKUADOR 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Zahlungsabkommen zwischen der 
Regierung der Republik Ekuador und 
der Alliierten Hohen Kommission für 
DeutseVand über den Handel zwischen 
Ekuador und der Bundesrepublik 
Deutschland. Unterzeichnet am 16. Ja¬ 
nuar 1950. 


VEREINIGTE STAATEN 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Abkommen über wirtschaftliche Zu¬ 
sammenarbeit zwischen der amerika¬ 
nischen und der britischen Militär¬ 
regierung und Triest einerseits und 
den Vereinigten Staaten von Amerika 
andererseits. 

15. Oktober 1948 

2. Abkommen über wirtschaftliche Zu¬ 
sammenarbeit zwischen der amerika¬ 
nischen und der britischen Militär¬ 
regierung und den Vereinigten Staaten 
von Amerika. 

14. Juli 1948 

3. Abkommen über wirtschaftliche Zu¬ 
sammenarbeit zwischen der franzö¬ 
sischen Militärregierung und den Ver¬ 
einigten Staaten von Amerika. 

9. Juli 1948 


Post- und Fernmeldewesen 

1. Postabkommen zwischen der ameri¬ 
kanischen. der britischen und der fran¬ 
zösischen Militärregierung und der 
Verwaltung für das Post- und Fern¬ 
meldewesen der Vereinigten Staaten 
von Amerika. 

Internationaler Geldanweisungs¬ 
dienst (nur nach Deutschland) für 
Überweisungen persönlicher Art oder 
solche an Familienangehörige oder zu 
wohltätigen Zwecken. 

31. Januar 1949 


14 



258 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1954, Teil II 


FRANCE 

Transport 

1. Rolling stodt restitution and ex- 
diange agreemenls belween Allied 
High Commission and France dated 
February 24, 1950, April 2, 1951, and 
September 27, 1951. 


Posts and Telecommuni- 
cat ioQs 

1. Postal Agreemeirt between Allied 
Control Autbority and Postal and 
Telecommunications Administration 
of France. 

Parcels from Germany to prisoners- 
of-wai. 

December 1, 1947 

2. Postal Agreement between Allied 
Control Autbority and Postal and 
Telecommunications Administration 
of France. 

Parcels from pri$oners-of-war to 
Germany. 

Marcb 1. 1947 

Travel Control 

1. Regulations in respect of Fron- 
taliei Travel between France and tbe 
adjoining German territory. 

Decree dated Mardr 6, 1946, from 
tbe Frendi Ministry of tbe Interior, 
notified lor execution to tbe Prefects 
of Haut-Rhin, Bas-Rhin and Moselle, 
promulgated in the Frencb Zone by 
tbe Frencb C.i.C. 


HUNGARY 
Trade and Payments 

1. Protocol of tbe discussions of a 
Mixed Commission of tbe Govern¬ 
ment of tbe People's Republic of 
Hungary and tbe Military Govern¬ 
ments of Germany (US, UK and 
Frendb) initialled November 22, 1950, 
and signed Budapest. May 29. 1951. 

2. Protocol between tbe Government 
of tbe Hungarian Republic and Mili¬ 
tary Governments for Germany 
(ÜS/UK) initialled in Frankfurt, Au¬ 
gust 6, 1948. 

Transport 

1. Rolling Stock Restitution and Ex¬ 
change Agreement between AHC and 
Hungary of January 28, 1952. 


TRAN 

Trade and Payments 

1. Trade Agreemen. between the 
Government of the Empire of Iran 
and tbe US, UK and French Military 
Governments of Germany. initialled 
Frankfurt, May 25, 1949. 


FRANCE 

Transports 

1. Accords sur la restitution et 
r^change de mat^riel roulant conclus 
entre la Haute Commission Alli^e et 
le Gouvernement francais, en date des 
24 f^vrier 1950, 2 avril 1951 et 27 sep- 
tembre 1951. 

Postes et telecommunications 

1. Accord postal entre 1‘Autorite 
AlUee de Contröle et TAdministration 
francaise des postes et teiecommuni- 
cations. 

Colis en provenance d'Allemagne 
destines aux prisonniers de guerre. 

ler decembre 1947 

X Accord postal entre TAutorite 
Alliee de Contröle et rAdministration 
francaise des postes et töiecommuni- 
cations. 

Colis de prisonniers de guerre ä 
destination de TAllemagne. 

l«r mars 1947 

Contröle de la circulation 
1. Reglements sur la ciculation fron- 
taliöre entre in France et le territoire 
limitropbe allemand. 

Döcret en date du 6 mars 1946 du 
Ministöre de Tlntörieur francais, 
notifiö pour exöcution aux Pröfets du 
Haut-Rbin, du Bas-Rhin et de la 
Moselle. Promulguö en zone francaise 
par le Commandant en Chef francais 
en AUemagne. 


HONGRIE 

Commerce et paiements 

1. Protocole des discmssions d'une 
Commission mixte du Gouvernement 
de la Röpublique populaire de Hongrie 
avec les Gouvernements Müitaires 
amöricain, britannique et francais en 
AUemagne, parapbö le 22 novembre 
1950 et signö ö Budapest, le 29 mai 
1951. 

2. Protocole entre le Gouvernement 
de laRöpublique populaire de Hongrie 
et les Gouvernements Müitaires 
amöricain et britannicpie en Aile- 
magne, paraphö 4 Francfort, le 6 aoüt 
1948. 

Transports 

1. Accord sur la restitution *et 
Vödiange de matöriel roulant entre la 
Haute Commission Alliöe et la 
Hongrie, du 28 Janvier 1952. 


IRAN 

Commerce et paiements 

1. Accord de commerce entre le Gou¬ 
vernement de TEmpire dTran et les 
Gouvernements Müitaires amöricain. 
britannique et francais en AUemagne, 
paraphö le 25 mai 1949 4 Francfort. 


FRANKREICH 

Verkehr 

l. Abkommen über die Rückerstattung 
und den Austausch von rollendem 
Material zwischen der Alliierten Hoben 
Kommission und Frankreich vom 
24. Februar 1950, 2. AprU 1951 und 
27. September 1951. 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Postabkommen zwischen der Alli¬ 
ierten Kontrollbebörde und der fran¬ 
zösischen Verwaltung für das Post- 
und Femmeldewesen. 

Pakete aus Deutschland an Kriegs¬ 
gefangene. 

1 Dezember 1947 

2. Postabkommen zwischen der Alli¬ 
ierten Kontrollbebörde imd der fran¬ 
zösischen Verwaltung für das Post- 
und Femmeldewesen. 

Pakete von Kriegsgefangenen nach 
Deutschland. 

1. März 1947 

Reisekontrolle 
1. Bestimmungen über den kleinen 
Grenzverkehr zwischen Frankreich und 
dem benachbarten deutschen Gebiet 

Erlaß des französischen Innenmini¬ 
steriums vom 6. März 1946, zwecks 
Durchführung ‘ den Präfekten der De¬ 
partement» Haut-Rhin, Bas-Rhin und 
Moselle mitgeteüt, in der französischen 
Zone durch den französischen Ober¬ 
befehlshaber bekanntgemacht 


UNGARN 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Protokoll über die Besprechungen 
einer Gemischten Kommission der Un¬ 
garischen Volksrepublik und der Mili¬ 
tärregierungen für Deutschland (Ver¬ 
einigte Staaten, Vereinigtes Königreich 
und Frankreich). Paraphiert am 22. No¬ 
vember 1950 und unterzeichnet in Buda¬ 
pest am 29. Mai 1951. 

2. Protokoll zwischen der Regierung 
der Ungarischen Republik und den 
Militärregierungen für Deutschland 
(Vereinigte Staaten, Vereinigtes König¬ 
reich), paraphiert in Fra^furt am 
6. August 1948. 

Verkehr 

1. Abkommen über die Rückerstattung 
und den Austausch von rollendem 
Material zwischen der Alliierten Hohen 
Kommission und Ungarn vom 28. Ja¬ 
nuar 1952. 


IRAN 

Handels- 

und Zahlungsverkehr 

1. Handelsabkommen zwischen der 
Regierung des Kaiserreichs Iran und 
den Militärregierungen der Vereinig¬ 
ten Staaten, des Vereinigten König¬ 
reichs und Frankreichs für Deutschland. 
Paraphiert in Frankfurt am 25. Mai 
1949 und unterzeichnet am 1. Juli 1949. 
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2. Payments agreement between the 
Government of the Empire of Iran 
and the US, UK and Frendi Military 
Governments of Germany. Initialled 
in Frankfurt May 25, 1949, and signed 
July 1, 1949. 


ICELAND 

Labou r 

1. Agreement with Iceland. An 
agreement for the recruitment of Ger¬ 
man labour for Iceland concluded 
between, on the one hand, U.K. Mili¬ 
tary Government and the Land Gov¬ 
ernment of Schleswig-Holstein and, 
on the other, the Icelandic Govern¬ 
ment. 

May 1949 

ITALY 

Transport 

1. Rolling Stodc restitution and ex- 
change agreement between the Allied 
High Commission and Italy dated 
March 16, 1950. 


War Dead 

1. Agreement between US Military 
Government and the Italian Consu- 
late General, 

Repatriation of Italian War Dead. 

November 7, 1949 

LUXEMBOURG 

Transport 

1. Agreement between the Frendi 
Military Government and Luxem¬ 
bourg on reconstruction of border 
bridges dated January 29. 1949. 

2. Rolling Stodc restitution and ex- 
change agreement between the Allied 
High Commission and Luxembourg 
dated May 11, 1950. 


Travel Control 

1. Agreement concerning fishing and 
small pleasure craft on boundary riv- 
ers between the French Zone and 
Luxembourg. 

April 25. 1947 
NORWAY 

Trade and Payments 

1. Payments Agreement between 
Military Government for Germany 
(US, UK and French) and the Royal 
Norwegian Government, initialled 
Frankfurt, September 9, 1949. 


THE NETHERLANDS 
Transport 

1. Rolling Stock restitution and ex- 
(hange agreement between the Allied 
High Commission and the Nether- 
lands dated August 31, 1950. 


2. Accord de paiements entre le Gou¬ 
vernement de l'Empire d'Iran et les 
Gouvernements Militaires americain, 
britannique et francais en Allemagne. 
Paraphe ä Francforl, le 25 mai 1949 
et sign4 le 1^' juillet 1949. 


ISLANDS 
Ma in-d’cEU vre 

1. Accord avec ITslande. Accord sur 
le recrutement de la main-d'cBuvre 
allemande pour ITslande, conclu 
entre, dune part, le Gouvernement 
Militaire britannique en Allemagne et 
le Gouvernement de Land du 
Schleswig-Holstein et, d'autre part, le 
Gouvernement islandais. 

Mai 1949 

ITALIE 

Transports 

1 Accord sur la restitution et T^change 
de mat^riel roulant, conclu entre la 
Haute Commission Alli^e et ITtalie, 
le 16 mars 1950. 


Morts de guerre 

1. Accord entre le Gouvernement Mili¬ 
taire am^ricain en Allemagne et le 
Consulat G^n^ral dTtalie. 

Rapatriement des corps des morts 
de guerre Italiens. 

7 novembre 1949 

LUXEMBOURG 

Transports 

1. Accord entre le Gouvernement Mili¬ 
taire francais et le Luxembourg sur 
la reconstruction de ponts frontidres, 
en date du 29 janvier 1949. 

2 Accord sur la restitution et l'^change 
de mat^riel roulant conclu entre la 
Haute Commission Alli6e et le Luxem¬ 
bourg. en date du 11 mai 1950. 

Contröle de la circulation 

1. Accord entre la zone francaise et 
le Luxembourg sur la pSche et les 
petits bätiments de plaisance sur les 
riviöres frontali^res. 

25 avril 1947 
NORVEGE 

Commerce et paiements 

1. Accord de paiements entre les 
Gouvernements Militaires am^ricain, 
britannique et francais en Allemagne 
et le Gouvernement royal de Norv^ge, 
paraphö ä Francfort, le 9 septembre 
1949. 


PAYS-BAS 

Transports 

1. Accord sur la restitution et T^diange 
de materiel roulant conclu entre la 
Haute Commission Alli^e et les Pays- 
Bas, le 31 aoüt 1950. 


2. Zahlungsabkommen zwischen der 
Regierung des Kaiserreichs Iran und 
den Militärregierungen der Vereinig¬ 
ten Staaten, des Vereinigten König¬ 
reichs und Frankreichs für Deutschland. 
Paraphiert in Frankfurt am 25. Mai 1949 
und unterzeichnet am l.Juli 1949 

ISLAND 

Arbeitskräfte 

1. Abkommen mit Island. Ein Abkom¬ 
men über die Anwerbung von deut¬ 
schen Arbeitskräften für Island, abge¬ 
schlossen zwischen der britischen Mili¬ 
tärregierung und der Regierung des 
Landes Schleswig-Holstein einerseits 
und der isländischen Regierung ande¬ 
rerseits. 

Mai 1949 

ITALIEN 

Verkehr 

1. Abkommen über die Rückerstattung 
und den Austausch von rollendem 
Material zwischen der Alliierten Hohen 
Kommission und Italien vom 16. März 
1950. 

Kriegstote 

1. Abkommen zwischen der Militär¬ 
regierung der Vereinigten Staaten und 
dem Italienischen Generalkonsulat über 
die Überführung italienischer Kriegs¬ 
toter. 

7. November 1949 
LUXEMBURG 

Verkehr 

1. Abkommen zwischen der franzö¬ 
sischen Militärregierung und Luxem¬ 
burg über den Wiederaufbau von 
Grenzbrücken vom 29. Januar 1949. 

2. Abkommen über die Rückerstattung 
und den Austausch von rollendem 
Material zwischen der Alliierten Hohen 
Kommission und Luxemburg vom 
11. Mai 1950. 

Reisekontrolle 

1. Abkommen über Fischerboote und 
kleine Vergnügungsfahrzeuge auf 
Grenzflüssen zwischen dei franzö¬ 
sischen Zone und Luxemburg. 

25.AprU 1947 

NORWEGEN 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Zahlungsabkommen zwischen der 
amerikanischen, dei britischen und 
der Iranzösischen Militärregierung für 
Deutschland einerseits und der Kgl. 
Norwegischen Regierung andererseits, 
paraphiert in Frankfurt am 9. Sep¬ 
tember 1949. 

DIE NIEDERLANDE 
Verkehr 

1. Abkommen über die Rückerstattung 
und den Austausch von rollendem 
Material zwischen der Alliierten Hohen 
Kommission und den Niederlanden 
vom 31. August 1950. 
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Trttdo and Payments 

1. Agreed Minute oi trade discus- 
sions between a Western German De¬ 
legation represenling Ihe US, UK and 
Frendi Military Governments and a 
Nelherlands Delegation, initialled in 
Frankfurt, September 7, 1949, and a 
Payments Agreement between the 
Military Governments for Germany 
(US, UK and Frendi) and the Govern¬ 
ment of the Kingdom of the Nelher¬ 
lands, initialled Frankfurt, Septem¬ 
ber 7. 1949. 


2. Additional Agreement to the Pay¬ 
ments Agreement between the Mili¬ 
tary Governments for Germany (US, 
UK and Frendi) and the Government 
of the Kingdom of the Netherlands. 
dated September 7, 1949, initialled 
February 2, 1950 and signed Mardi 16, 
1950. 


Travel Control 

1. Netherland - German agreement 
concerning frontalier laissez-passer. 

October 15, 1949 

Amended on several occasions (No-. 
vember 16, 1949, January 6,1950, 15/21 
February 1950, December 5, 1950, 
March 5, 1951, May 10, 1951, June 2, 
1951, July 24, 1951, August 10, 1951). 

War Dead 

1. Agreement between US High Com- 
missioner and Netherlands Graves Re- 
gistration Mission providing for re- 
patriation of Dutdi war dead to the 
Netherlands. 

August 18, 1950 
POLAND 

Transport 

1. Rolling Stock restitution and ex- 
change agreement between the Allied 
High Commission for the Govern¬ 
ments of France, Belgium and the 
Netherlands on the one hand and the 
Government of Poland on the other 
hand, dated July 8. 1950. 

Trade a^d Payments 

1. Trade Agreement between the 
Government of the Republic of Poland 
and the US, UK and French Military 
Government of Germany. initialled 
June 30, 1949. 

2. Agreed Minutes of the discussions 
of a Mixed Commission from the 
Government of the Polish Republic 
and the US, UK and Frendi Military 
Governments for Germany, initialled 
July 6, 1950 and signed October 9, 
1950. 

3. Payments agreement between the 
Republic of Poland and the Military 
Governments of Germany, US, UK 
and Frendi, initialled Frankfurt, June 
30. 1949. 


Commerce et paiements 

1. Proces-verbal approuve des dis¬ 
cussions sur le commerce entre une 
del6gation de l'Allemagne occidentale 
representanl les Gouvernements Mili- 
taires am^ricain. britannique et fran- 
cais en Allemagne et une d^l^gation 
des Pays-Bas. paraph^ ä Francfort le 
7 septembre 1949, et accord de paie¬ 
ments entre les Gouvernements Mili- 
taires americain, britannique et fran- 
cais en Allemagne et le Gouverne¬ 
ment du Royaume des Pays-Bas, para- 
phö ä Francfort le 7 septembre 1949. 

2. Accord additionnel ä l’Accord de 
paiements entre les Gouvernements 
Militaires americain, britannique et 
francais en Allemagne et le Gouverne¬ 
ment du Royaume des Pays-Bas du 
7 septembre 1949. paraphd le 2 f^vrier 
1950 et sign^ le 16 mars 1950. 


Contröle de la circulation 

1. Accord germano-n^erlandais sur 
les laissez-passer frontaliers. 

15 octobre 1949 

Ainend4 Ä plusieurs reprises (16 no- 
vembre 1946, 6 janvier 1950, 15/21 f^ 
vrier 1950, 5 dicembre 1950. 5 mars 
1951. lOmai 1951, 2 juin 1951, 24 juillet 
1951. 10 aoüt 1951). 

Morts de guerre 

1. Accord entre le Haut Commissaire 
americain et la Mission nderlandaise 
d'enregistrement des tombes sur le 
rapatriement des corps des morts de 
guerre n4erlandais vers les Pays-Bas. 

18 aoüt 1950 
POLOGNE 

Transports 

1. Accord sur la restitution et r^change 
de mat^riel roulant conclu entre la 
Haute Commission Alli^e pour les 
Gouvernements de la France, de la 
Belgique et des Pays-Bas d'une part. 
et le Gouvernement de la^ Pologne 
d'autre part. en date du 8 juillet 1950 

Commerce et paiements 

1. Accord de commerce entre le 
Gouvernement de la Rdpublique de 
Pologne et les Gouvernements Mili¬ 
taires amdricain, britannique et fran¬ 
cais en Allemagne, paraphü le 30 juin 
1949. 

2 Proces-verbal approuv^ des dis¬ 
cussions d'une Commission mixte du 
Gouvernement de la R^publique polo- 
naise avec les Gouvernements Mili¬ 
taires americain, britannique et fran¬ 
cais en Allemagne, paraph^ le 6 juillet 
1950 et sign^ le 9 octobre 1950. 

3. Accord de paiements entre la R^ 
publique de Pologne et les Gouverne¬ 
ments Militaires americain, britanni¬ 
que et francais en Allemagne, para- 
ph4 ä Francfort, le 30 juin 1949. 


Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Genehmigtes Protokoll über Han¬ 
delsbesprechungen zwischen einer die 
amerikanische, die britische und die 
französische Militärregierung vertre¬ 
tenden westdeutschen Delegation und 
einer niederländischen Delegation, 
paraphiert in Frankfurt am 7. Sep¬ 
tember 1949, und ein Zahlungsabkom¬ 
men zwischen der amerikanischen, der 
britischen und der französischen Mili¬ 
tärregierung für Deutschland einerseits 
und dem Königreich der Niederlande 
andererseits, paraphiert in Frankfurt 
am 7. September 1949. 

2. Zusatzabkommen zu dem Zahlungs¬ 
abkommen vom 7. September 1949 
zwischen der amerikanlsdien, der briti¬ 
schen und der französischen Militär¬ 
regierung für Deutschland einerseits 
und dem Königreich der Niederlande 
andererseits, paraphiert am 2. Februar 
1950 und unterzeichnet am 16. März 
1950. 

Reisekontiolle 

1. Niederländisch-deutsches Abkom¬ 
men über Grenzpassierscheine. 

15. Oktober 1949 

Mehrfach abgeändert (16. November 

1949, 6. Januar 1950, 15721. Februar 

1950, 5. Dezember 1950, 5. März 1951, 
10. Mai 1951, 2. Juni 1951, 24. Juli 1951, 
10. August 1951). 

Kriegs tote 

1. Abkommen zwischen dem amerika¬ 
nischen Hoben Konunissar und der 
Niederländischen Mission für die Er¬ 
fassung von Gräbern, wonach hollän¬ 
dische Kriegstote in die Niederlande 
überführt werden sollen. 

18. August 1950 

, POLEN 

Verkehr 

1. Abkommen über die Rückerstattung 
und den Austausch von rollendem 
Material zwischen der Alliierten Hoben 
Kommission für die Regierungen 
Frankreichs, Belgiens und der Nieder¬ 
lande einerseits und der Polnischen 
Regierung andererseits, vom 8. Juli 
1950. 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Handelsabkommen zwischen der 
Regierung der Republik Polen und der 
amerikanischen, der britischen tmd 
der französischen Militärregierung für 
Deutschland, paraphiert am 30. Juni 
1949. 

2. Genehmigtes Protokoll der Be¬ 
sprechungen einer Gemischten Kom¬ 
mission der Regierung der Polnischen 
Republik und der amerikanischen, der 
britischen und der französischen Mili¬ 
tärregierungen für Deutschland, para¬ 
phiert am 6. Juli 1950 und unterzeichnet 
am 9. Oktober 1950. 

3. Zahlungsabkommen zwischen der 
Republik Polen und den amerika¬ 
nischen, britischen und französischen 
Militärregierungen für Deutschland, 
paraphiert am 30. Juni 1949. 
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UNITED KINGDOM 

Labou r 

1. Operation ”Artisan": A sdieme for 
recruilment of workers for employ- 
ment by Ihe British War Department 
in Cyrenaica, negoliated by the UK 
Element of the Labour Affairs Com¬ 
mittee of Ihe Allied High Commission 
wilh the consent of the US and Frendi 
elemenls with the Federal Govern¬ 
ment. No formal agreement. 


October 3, 1949 

2. "Sudeten" Sdieme: An agreement 
for the recruitment of Sudeten workers 
for employment in Great Britain con- 
cludcd by ÜK and US Military 
Governments in Germany. 

Mardi 18, 1949 

3. "North Sea" Scheme: An agree¬ 
ment arranged between UK Military 
Government and the UK Ministry of 
Labour and National Service. No 
formal agreement was signed. 

June 1948 

4. "Westward Ho" Scheme: An agree¬ 
ment arranged between US Military 
Government and the UK Ministry of 
Labour and National Service. No 
formal agreement, terms and condi- 
tions contained in ZEI, No. 9. 

May 1947 


THE SAAR 
Travel Control 

1. Frontalier Agreement between the 
Saar territory and the Frendi Zone. 

July 1, 1948 

Amended on several occasions by 
the Mixed Commission. (October 26, 
1948, May 19, 1949, December23. 1949, 
July 26, 1950). 

2. Frontalier Regulations for front¬ 
alier travel between the Saar and the 
Federal Republic. 

February 1, 1951 

Completed on March 2, 1951 and 
amended on July 19, 1951. 


SOVIET 

MILITARY ADMINISTRATION 
Power and Fuel 


1. Agreement between UK Military 
Governor and Soviet Military Adminis¬ 
tration. Supply of power to British 
Zone from Harbke Power Station in 
exchange for brown coal from Helm¬ 
stedt area. 


ROYAUME-UNI 
Main d'oeuvre 

1. Operation «Arlisan»: Programme 
de recrutemeni d'ouvriers devant etre 
employ^s par le Ministere de la 
Guerre britannique en Cyr^naique. 
par r£l6ment britannique du Comilä 
du Travail de la Haute Commission 
Alliee avec Je consentement des Ele¬ 
ments americam et francais et du 
Gouvernement Federal. 

Accord non officiel. 

3 octobre 1949 

2. Programme «Sudeten» : Accord sur 
le recrutement de travailleurs des 
Sudetes devant etre employes en 
Grande-Bretagne, conclu entre les 
Gouvernements Militaires britannique 
et americain en Allemagne. 

18 mars 1949 

3. Programme «Mer du Nord»: Ar¬ 
rangement entre le Gouvernement 
Militaire britannique et le Ministere 
britannique du Travail et le Service 
National. Aucun accord officiel n’a 
ete signe. 

Juin 1948 

4. Programme «Westward Ho»: Ar¬ 
rangement entre le Gouvernement 
Militaire amencaln et le Ministere 
britannique du Travail et le Service 
National. Aucun accord officiel. clau- 
ses et conditions figurent au document 
ZEI, NO 9. 

Mai 1947 


SARRE 

Contröle de la circulation 

1. Accord frontalier entre la Sarre et 
la Zone francaise. 


1« juillet 1948 

Amende ä plusieurs reprises par la 
Commission mixte (26 octobre 1948, 
19 mai 1949, 23decembre 1949, 26 juil¬ 
let 1950). 

2 Reglements frontaliers concernant 
la circulation entre la Sarre et la 
Republique Federale. 

l«r fevrier 1951 

Compiete le 2 mars 1951 et aroendä 
le 19 juillet 1951. 


ADMINISTRATION 
MILITAIRE SOVIETIQUE 

Energie eiectrlque et combus- 
tibles 

1. Accord entre le Gouverneur Mili¬ 
taire americain et rAdmlnistration 
Militaire Sovietique sur la fourniture 
d'energie A la zone britannique par 
la centrale d Anergie eieclrique de 
Harbke en Achange de lignite prove- 
nant de la rAgion de Helmstedt. 

ler octobre 1948 


VEREINIGTES KÖNIGREICH 
Arbeitskräfte 

1. Aktion „Handwerker*: Ein Plan für 
die Anwerbung von Arbeitern, die 
durch das britische Kriegsministerium 
in der Cyrenaika beschäftigt werden 
sollen. Er wurde von dem britischen 
Element des Ausschusses für Arbeits¬ 
fragen der Alliierten Hohen Kommis¬ 
sion im Einverständnis mit dem ameri¬ 
kanischen und dem französischen 
Element mit der Bundesregierung aus¬ 
gehandelt. Kein formelles Abkommen. 

3. Oktober 1949 

2. ,Sudelen*-Vorhaben: Ein Abkom¬ 
men über die Anwerbung sudeten¬ 
deutscher Arbeiter zwecks Beschäfti¬ 
gung in Grofibritannien, abgeschlossen 
von der amerikanischen Militärregie¬ 
rung für Deutschland. 

18. März 1949 

3. «Nordsee'-Vorhaben: Ein zwischen 
der britischen Militärregierung und 
dem britischen Ministerium für Arbeit 
und nationalen Dienst zustande ge¬ 
kommenes Abkommen. Es wurde kein 
offizielles Abkommen unterzeichnet. 

Juni 1948 

4. .Westward Ho*-Vorhaben: Ein 
zwischen der amerikanischen Militär¬ 
regierung und dem britischen Mini¬ 
sterium für Arbeit und nationalen 
Dienst zustande gekommenes Abkom¬ 
men. Kein offizielles Abkommen, 
Fristen und Bedingungen in ZEI, Nr. 9. 

Mai 1947 


SAARGEBIET 

Reisekontrolle 

1. Kleines Grenzabkommen zwischen 
dem Saargebiet und der französischen 
Zone. 

l.Juli 1948 

Mehrfach durch die Gemischte Kom¬ 
mission abgeändert. (26. Oktober 1948, 
19. Mai 1949, 23. Dezember 1949,26. Juli 
1950). 

2. Bestimmungen über den kleinen 
Grenzverkehr zwischen dem Saargebiet 
und der Bundesrepublik. 

1, Februar 1951 

Vervollständigt am 2. März 1951 und 
abgeändert am 19. Juli 1951. 


SOWJETISCHE 

MILITÄRVERWALTUNG 

Kraft und Treibstoff 

1. Abkommen zwischen dem amerika¬ 
nischen Militärgouverneur und der so¬ 
wjetischen Militärverwaltung Strom¬ 
lieferungen an die britische Zone von 
dem Kraftwerk Harbke gegen Braun¬ 
kohle aus der Gegend von Helmstedt. 


October 1, 1948 


1. Oktober 1948 
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War De ad 

1. Agreement between U.S. High Com- 
missioner and Soviel Occupation 
aulhorilies providing for repatriation 
of remains of Soviet citizens to the 
Soviel Union and also providing for 
the perpetual maintenance of Soviet 
graves in Germany. 

May 4, 1951 


SWrrZERLAND 
Trade and Payments 

1. Payments Agreement between Mili¬ 
tary Governments for Germany, US, 
UK and France, and the Swiss Federal 
Government, inltialled Berne, August 
27, 1949. 

2. Agreed Minutes of cerlain financial 
matters between a Delegation of the 
three Western Zones of Germany and 
a Swiss Delegation signed ln Berne. 
August 27, 1949. 

3. Special protocol concerning the 
transfer of wages, salaries, pensions, 
annuities, and doctors—fees in front- 
aller traffic between Western Ger¬ 
many and Switzerland, inltialled Berne, 
August 1949. 

Transport 

1. Convention for the regularisation 
of the Upper Rhine by France (on 
behalf of the French Zone) and 
Switzerland dated December 19, 1947. 


Travel Control 

1. Frontalier Agreement ln respect of 
the Control of persons and goods be¬ 
tween the Frenda Zone of Germany 
and Switzerland. 

November 3, 1945 (Berne) 

(This agreement provides for the 
establishment of a mixed Commission 
to resume its proper Operation. It has 
met on ten occasions.) 

2. Agreement between CTB and 
Switzerland in respect of tourists on 
the German/Swiss frontier. 

October 16, 1950 
Amended on 24/25 October 1950. 

Concerns the frontalier zones of 
both countries. 


CZECHOSLOVAKIA 

Transport 

l. Rolling stodc exdiange agreement 
between the Military Governments 
for Germany (UK and US) and 
Czechosiovakia dated August 10,1949. 


Morts de guerre 

l, Accord entre le Haut Commissaire 
des £tats-Unis et les autontcs d’occu- 
pation sovi^tiques au sujet du rapa- 
triement vers l’Union sovietique des 
corps des citoyens sovieliques, pr4- 
voyani 4galement rentretien perp6luel 
des tombes sovieliques en Allemagne. 

4 mai 1951 


SUISSE 

Commerce et paiements 

1. Accord de paiements entre les 
Gouvernements Militaires americain, 
britannique et francais en Allemagne 
et le Gouvernement Federal Sulsse, 
paraphe h Berne, le 27 aoüt 1949. 

Z Proces-verbal agree des dlscussions 
concernant certaines questions finan- 
cieres, entre une deiegation des trois 
zones occidentales d‘Allemagne et une 
deiegation suisse, signe 4 Berne, le 
27 aoüt 1949. 

3. Protocole special sur le transfert 
des traitements. salaires, pensions. 
annuites et honoraires medicaux dans 
le trafic frontalier entre TAIlemagne 
occidentale et la Suisse, paraphe 4 
Berne en aoüt 1949. 

Transports 

1. Convention sur la regularisation 
du cours superieur du Rhin, signde 
par la France (au nom de la France 
et de la zone francaise) et la Suisse. 
le 19 decembre 1947, 

Contröle de la circulation 

1. Accord frontalier concernant le 
contröle des personnes et des mar- 
chandises frandiissant la frontiere 
entre la zone francaise d'Allemagne 
et la Suisse. 

3 novembre 1945 (Berne) 

(Cet accord prevolt la creation d'une 
Commission mixte dhargee de repren- 
dre ses activitös. Cette Commission 
s'est röunie dix fois). 

2. Accord entre VOffice Tripartite de 
la Circulation et la Suisse au sujet 
des touristes ä la frontiöre gennano- 
suisse. en date du 16 octobre 1950. 

Amendö les 24/25 octobre 1950. 

Se rapporte aux zones frontaliöres 
des deux pays. 


TCHFCOSLOVAQUIE 

Transports 

1. Accord relatif ä Tödiange de matö- 
riel roulant conclu entre les Gouverne¬ 
ments Militaires britannique et amö- 
ricain en Allemagne et la Tthöcoslo- 
vaquie, le 10 aoüt 1949. 


Kri egstote 

1. Abkommen zwischen dem amerika¬ 
nischen Hohen Kommissar und den 
sowjetischen Besatzungsbehörden über 
die Rückführung der Leichen von So¬ 
wjetbürgern in die Sowjetunion und 
über die ständige Unterhaltung von 
sowjetischen Gräbern in Deutsdiland. 

4. Mai 1951 


SCHWEIZ 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Zahlungsabkommen zwischen den 
amerikanischen, britischen und franzö¬ 
sischen Militärregierungen für Deutsch¬ 
land und der Schweizerischen Bundes¬ 
regierung, paraphiert am 27. August 
1949 in Bern. 

% Genehmigtes Protokoll über be¬ 
stimmte finanzielle Angelegenheiten 
zwischen einer Delegation der drei 
Westzonen Deutschlands und einer 
schweizerischen Delegation, unter¬ 
zeichnet in Bern am 27. August 1940. 

3. Sonderprotokoll über den Transfer 
von Löhnen, Gehältern, Pensionen, 
Renten und Arzthonoraren im kleinen 
Grenzverkehr zwischen Westdeutsch- 
l^uld und der Schweiz. Paraphiert in 
Bern im August 1949. 

Verkehr 

1. Vertrag über die Regulierung des 
Oberrheins, unterzeichnet von Frank¬ 
reich (für die französische Zone) und 
der Schweiz, vom 19. Dezember 1947.^) 


Reisekontrolle 

1. Kleines Grenzabkommen betreffend 
die Kontrolle von Personen und Waren 
zwischen der französischen Zone 
Deutschlands und der Schweiz, 

3. November 1945 (Bern) 

(Dieses Abkommen sieht die Ein¬ 
setzung einer Gemischten Kommission 
für seine Durchführung vor. Diese hat 
bisher 10 Sitzungen abgehalten.) 

2. Abkommen zwischen dem CTB und 
der Schweiz betreffend den Touristen¬ 
verkehr an der deutsch-schweizerischen 
Grenze. 

16. Oktober 1950 

Abgeändert am 24725. Oktober 1950. 

Betrifft die Grenzgebiete beider 
Länder, 


TSCHECHOSLOWAKEI 

Verkehr 

1. Abkommen vom 10. August 1949 
zwischen den Militärregierungen für 
Deutschland (Vereinigtes Königreich 
und Vereinigte Staaten) und der 
Tsdiechoslowäkei über den Austausch 
von rollendem Material. 


Die Bundesrepublik beabsiditigt, die Ver¬ 
handlungen wieder aufzunehmen. 
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Trade and Payments 


1. Agreed Minute of the dicussions 
between representatives of the Go¬ 
vernment of the Republic of Czecho- 
slovakia and representatives of the 
Allied High Commissioners of Ger- 
many (US, UK and French) initialled 
in Frankfurt, October 21, 1949. 


2, Agreement between the Govern¬ 
ment of the Republic of Czedio- 
slovakia and the Military Govern¬ 
ments of Germany (US/ÜK) con- 
ceming the exebange of goods, Ser¬ 
vices and payments between Czedio- 
slovakia and the US/UK Occupied 
Areas of Germany. Initialled Sep¬ 
tember 30, 1948, slgned December 3, 
1948. 


3. Protocol on Payments to amend 
the Payments Agreement dated Sep¬ 
tember 5, 1947 as amended between 
Military Governments for Germany 
(US, UK and Frendi) and the Govern¬ 
ment of the Republic of Czedio- 
slovakia, initialled Frankfurt, October 
21. 1949. 


Posts and 

Telecommunications 

1. Postal Agreement between Allied 
Control Authority and Postal and 
Telecommunications Administration 
of Czechoslovakia. 

Parcels from Germany to prisoners- 
of-war. 

November 15, 1947 
IRO and DPs 


1. Minutes of discussion between 
representatives of the High Com¬ 
mission and CSR held in Prague on 
January 28 and 30, 1950 concerning 
tedmical details in connection with 
the emigration of 20,000 persons of 
German ethnic origin from Czedio- 
slovakia for the purpose of joining 
their families already established in 
Germany. 


URUGUAY 

Trade and Payments 

1. Agreement between the Govern¬ 
ment of the Republic Oriental of 
Uruguay and the Allied High Com¬ 
mission for Germany, covering trade 
between Uruguay and the Federal 
Republic of Germany, initialled Frank¬ 
furt, October 11, 1949, 

2. Payments Agreement between the 
Government of the Republic Oriental 
of Uruguay and the Allied High Com¬ 
mission of Germany, initialled Octo¬ 
ber 11, 1949. 


Commerce et paiements 


1. Proc^s-verbal agr^^ des discussions 
entre des repr^sentants du Gouverne¬ 
ment de la Röpublique tch^coslovaque 
et des repr^sentants des Hauts Com- 
missaires Alli6s en Allemagne (britan- 
nique, am^ricain et francais), paraph4 
ä Francfort, le 21 octobre 1949, 


2. Accord entre le Gouvernement de 
la R^publique de Tch^coslovaquie et 
les Gouvernements Militaires am6ri- 
cain et britannique en Allemagne. sur 
r^change de marchandises, de Services 
et les paiements entre la Tch^coslo- 
vaquie et les territoires occup^s US/UK 
en Allemagne. Paraphe le 30 septem- 
bre 1948. sign^ le 3 d^cembre 1948. 


3. Protocole sur les paiements amen- 
dant l'Accord de paiements du 5 sep- 
tembre 1947, amend^. entre les Gou¬ 
vernements Militaires am^rlcain. bri¬ 
tannique et francais et le Gouverne¬ 
ment de la R^publique tdi^oslovaque. 
paraph^ ä Francfort, le 21 octobre 1949. 


Postes et telecommunications 

1. Accord postal entre TAutorite 
Alliee de Contröle et TAdministration 
des postes et des telecommunications 
de TAecoslovaquie. 

Colis en provenance d'Allemagne 
destines aux prisonniers de guerre. 

15 novembre 1947 


O.I.R. et Personnes oeplacees 

1. Proces-verbal des discussions entre 
les representants de la Haute Com¬ 
mission Alliee et de la Republique 
tchecoslovaque reunis ä Prague les 
28 et 30 Janvier 1950, au sujet des 
details tediniques se rapportant ä 
remigration de 20.000 personnes d'ori- 
gine ethnique allemande venant de 
Tdiecoslovaquie pour rejoindre leurs 
famillies dejä instaliee en Allemagne. 


URUGUAY 

Commerce et paiements 

1. Accord entre le Gouvernement de 
la Republique Orientale d‘Uruguay et 
la Haute Commission Alliee en Alle¬ 
magne sur les edianges commerciaux 
entre l'Uruguay et la Republique 
Federale dAllemagne. paraphe ä 
Francfort. le 11 octobre 1949. 

2. Accord de paiements entre le 
Gouvernement de la Republique 
Orientale d’Uruguay et la Haute Com¬ 
mission Alliee en Allemagne. paraphe 
le 11 octobre 1949. 


Handels- 

und Zahlungsverkehr 

1. Genehmigtes Protokoll Ober Be¬ 
sprechungen zwischen Vertretern der 
Regierung der Tschechoslowakischen 
Republik und Vertretern der Alliierten 
Hohen Kommissare für Deutschland 
(Vereinigte Staaten, Vereinigtes König¬ 
reich und Frankreich), paraphiert in 
Frankfurt am Main am 21. Oktober 
1949. 

2. Abkommen zwischen der Regierung 
der Tschechoslowakischen Republik 
und der Militärregierung für Deutsch¬ 
land (Vereinigte Staaten, Vereinigtes 
Königreich) über den Austausch von 
Waren, Dienstleistungen und Zahlun¬ 
gen zwischen der Tschechoslowakei 
und den durch die Vereinigten Staaten 
und das Vereinigte Königreich besetz¬ 
ten Gebieten Deutschlands. Paraphiert 
am 30. September 1948, unterzeichnet 
am 3. Dezember 1948. 

3. Protokoll über Zahlungen ln Ab¬ 
änderung des Zahlungsabkommens 
vom 5. September 1947 in der durch 
die Militärregierungen für Deutschland 
(Vereinigte Staaten. Vereinigtes König¬ 
reich und Frankreich) und der Regie¬ 
rung der Tschechoslowakischen Repu¬ 
blik abgeänderten Fassung, paraphiert 
in Frankfurt am 21. Oktober 1949. 


Post- und Fernmeldewesen 


1. Postabkommen zwischen der Alliier¬ 
ten Kontrollbehörde und der tschecho¬ 
slowakischen Verwaltung für das Post- 
und Femmeldewesen. 

Pakete aus Deutschland an Kriegs¬ 
gefangene. 

15. November 1947 


IRO und 

verschleppte Personen 

1. Protokoll der am 28. und 30. Januar 
1950 in Prag abgehaltenen Besprechung 
zwischen Vertretern der Hohen Kom¬ 
mission und der Tschechoslowakei über 
technische Einzelheiten bezüglich der 
Auswanderung von 20 000 Volksdeut¬ 
schen aus der Tschechoslowakei, die 
mit ihren schon in Deutschland an¬ 
gesiedelten Familien vereint werden 
sollen. 


URUGUAY 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Abkommen zwischen der Regierung 
der Republica Oriental del Uruguay 
und der Alliierten Hohen Kommission 
für Deutschland über den Handel 
zwischen Uruguay und der Bundes¬ 
republik Deutschland. Paraphiert in 
Frankfurt/Main am 11. Oktober 1949. 

2. Zahlungsabkommen zwischen der 
Regierung der Republica Oriental del 
Uruguay und der Alliierten Hohen 
Kommission für Deutschland. Para¬ 
phiert am 11. Oktober 1949. 
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YUGOSLAVIA 
T ransport 

1. Rolling Stock restitution and ex- 
diange Agreement belween ihe Allied 
High Commission and Yugoslavia 
dated April 22, 1950 


Trade and Payments 

1, Protocol belvs?een Ihe Government 
of the People's Federal Republic of 
Yugoslavia and the Allied High 
Commission for Gennany, amending 
the Payments Agreement betweea the 
Government of the People*s Federal 
Republic of Yugoslavia and the Mili- 
tary Governments for Germany, US/ 
UK dated April 28, 1948 as amended 
by an amendment dated Mardb 31. 
1949 and an amendment dated Sep* 
tember 2, 1949, initialled in Frank¬ 
furt on November 21. 1949. 


YOUGOSLAVIE 

Transports 

l. Accord sur la restitution et l’ediange 
de materiel roulant conclu entre la 
Haute Commission Alli^e et la Yougo- 
slavie, 1e 22 avril 1950. 


Commerce et patements 

1. Protocole entre le Gouvernement 
de la R^publique Federale populaire 
de Yougoslavie et la Haute Com¬ 
mission Alli^e en Allemagne amendant 
TAccord de paiements conclu entre le 
Gouvernement de la R^publique Föde¬ 
rale populaire de Yougoslavie et les 
Gouvernements Militaires amöricain 
et britannique en Allemagne, le 28 avril 
1948, amendö le 31 mars 1949 et le 
2 septembre 1949/paraphö h Francfort 
le 21 novembre 1949. 


JUGOSLAWIEN 

Verkehr 

1. Abkommen über die Rückerstattung 
und den Austausch von rollendem 
Material zwischen der Alliierten Hohen 
Kommission und Jugoslawien vom 
22. April 1950. 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 
1. Protokoll zwischen der Regierung 
der Volks-Bundesrepublik Jugoslawien 
und der Alliierten Hohen Kommission 
für Deutschland zur Abänderung des 
Zahlungsabkommens zwischen der 
Regierung der Volks-Bundesrepublik 
Jugoslawien und der britischen und 
der amerikanischen Militärregierung 
für Deutschland vom 28. April 1948 in 
der durch Abänderungen vom 31. März 
1949 und vom 2. September 1949 ab¬ 
geänderten Fassung, paraphiert in 
Frankfurt am 21. November 1949. 


Posts and 

Telecommunications 
1. Postal Agreement between Allied 
Control Authority and Postal and 
Telecommunications Administrations 
of Yugoslavia. 


Postes et tölöcommunications 

1. Accord postal entre TAutor!tö 
Alliöc de Contröle et VAdministration 
des postes et tölöcommunications de 
Yougoslavie. 


Post- und Fernmeldewesen 

1. Postabkommen zwischen der Alli¬ 
ierten Kontrollbehörde und den Ver¬ 
waltungen des jugoslawischen Post- 
und Femmeldewesens. 


Parcels from Germany to prisoners- 
of-war. 


October 15,1947 


Colis en provenance d'Allemagne 
destinös aux prisonniers de guerre. 

15 octobre 1947 


Pakete aus Deutschland für Kriegs¬ 
gefangene. 


15. Oktober 1947 


Travel Control 

1. Agreement concerning Danube 
traffic between the Allied authorities 
in Austria and the Danube River Field 
Organization, IWT Division, Bipartite 
Control Office, at Frankfurt and 
Ratisboume. 

Concerns the movement of persons 
engaged in work on the Danube, ap¬ 
plicable to boatmen from Austria and 
Yugoslavia. 

May 1.1949 


Contröle de la circulation 

1. Accord sur le trafic danubien entre 
les autoritös alliöes en Autriche et 
rOffice local du Danube. Service IWT, 
Bureau de Contröle Bipartite ä Franc¬ 
fort et ä Ratisbonne. 


Concerne le mouvement des per- 
sonnes travaillant sur le Danube, et 
s'applicjue aux bateliers d'Autriche et 
de Yougoslavie. 

l«f mai 1949 


Reisekon trolle 

1. Abkommen über den Donauver¬ 
kehr zwischen den alliierten Behörden 
in Österreich und der Danube River 
Field Organization, IWT (Inland Water 
Transport Division) Zweimächtekon- 
trollamt in Frankfurt und Regensburg. 

Betrifft den Verkehr auf der Donau 
beschäftigter Personen und ist anwend¬ 
bar auf Schiffe aus Österreich und 
Jugoslawien. 

l.Mai 1949 


INTERNATIONAL ORGANIZATIONS 
Posts and 

Telecommunications 
Universal Postal Union 
The Reich was full member of this 
Organization. The Federal Republic is 
not a member or associate member 
of the U.P.U. By AGSEC (49) 315, 
the A.H.C. specified that the Federal 
Republic would observe the procedure, 
regulalions and recommendations of 
the U.P.U. This Obligation will remain 
in force until the Federal Government, 
by acceding to the Union, assumes 
direct responsibility for such ob- 
servance. 


Displaced Persons and Inter¬ 
national Refugee 
Organization 

1,*) Agreement between IRO and the 
Commander-in-Chief. European Com- 
mand, U.S. Army. Definition of the 


*\ With the flnal Liquidation ol IRO this Obliga¬ 
tion will cease to exist. 


ORGANISATIONS 

INTERNATIONALES 

Postes et tölöcommunications 

Union Postale Universelle 
Le Reich ötait membre ä droits ögaux 
de cette Organisation. La Röpublicpie 
Föderale n*est ni membre ni associöe 
de rUnion Postale Universelle. La 
Haute Commission Alliöe spöcifie 
dans TAGSEC (49) 315 que la Rö- 
publique Föderale observerait la pro- 
cödure. les röglements et les recom- 
mandations de TUnion Postale Uni¬ 
verselle. Cette Obligation restera en 
vigueur Jusqu'ä ce que le Gouverne¬ 
ment Födöral, en devenant membre de 
cette Union, soit directement respon¬ 
sable de cette Observation. 

Organisation Internationale 
des Röfugiös et Personnes 
Döplacöes 

l.*l Accord entre TO.I.R. et le Com- 
mandant en Chef amöricain, Comman- 
dement d’Europe. Döfinition des fonc- 


*) L'obligation cessera d'exlster iors de la 
llquldatloD definitive. 


INTERNATIONALE 

ORGANISATIONEN 

Post- und Fernmeldewesen 
Weltpostverein 

Das Reich war Vollmitglied dieser 
Organisation. Die Bundesrepublik ist 
nicht Mitglied oder assoziiertes Mit¬ 
glied des Weltpostvereins. Mit AGSEC 
(49) 315 stellte die Alliierte Hobe Kom¬ 
mission ausdrücklich fest, daß die 
Bundesrepublik das Verfahren, die 
Bestimmungen und die Empfehlungen 
des Weltpostvereins beachten werde. 
Diese Verpflichtung wird in Kraft 
bleiben, bis die Bundesregierung durch 
Beitritt zu dem Verein die unmittel¬ 
bare Verantwortung hierfür über¬ 
nimmt. 

Verschleppte Personen 
und Internationale 
Flüchtlingsorganisatlon 
1.*) Abkommen zwischen IRO und 
dem Oberbefehlshaber der amerika¬ 
nischen Streilkräfte in Europa. Fest- 


*) Mit der endgQltigen Auflösung der IRO 
entlMlt die Verpflld^tung. 
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relative functions and responsibilities 
of IRO and the Coramander-in-Chief, 
U.S. Army. in respect of DP's and 
non*German refugees in Germany. 


July28, 1948 

2.*) Agreement between the U.S. Mili 
tary Government and IRO. 

July 9, 1947 


Welfare 

1. UN (UNICEF) Agreement between 
UNICEF and Frendi, British and US 
Military Governments. Assistance 
and delivery of gifts to needy diildren 
ln Germany. (Completed April 3 and 
June 22, 1949). 


April 2. 1949 

2. LICROSS (League of Red Cross 
Societies)—Agreement between LI¬ 
CROSS and US Military Government 
concerning gift shipments and welfare 
supplies. 

June 14, 1947 


Travel Control 
1. Central Rhine Commission: 

Agreement concerning Rhine traffic 
—Issue of travel documents and 
Control of movement of persons work¬ 
ing in Rhine traffic. 

1946 


MULTILATERAL AGREEMENTS 
Transport 

1. Accession by France, UK and US 
on behalf of their respective occupa- 
tion zones in Germany to agreement 
on freedpm of the road with regard to: 


(a) freedom of transit for transport of 
goods by road: 

(b) freedom of transport of goods by 
road other than in transit; 

(c) freedom of international tourist 
traffic by road; 

(d) the most liberal application of 
the authorization Systems for all 
international passenger transport 
by road, and, in particular, for 
international tourist traffic Services 
not falling under (c). 

Recorded in the Minutes of the 

ECE working party—E/ECE/TRANS/32. 

January 1, 1948 


*) With the final Uquidation of IRO this Obliga¬ 
tion will ceaae to exlst. 


tions et responsabilit^s incombant ä 
l’O. l.R. et au Commandant en Chef 
amöricain, en ce qui concerne les 
personnes deplacees et les röfugies 
non-allemands en Allemagne. 

28 juillet 1948 

2.*) Accord entre le Gouvernement 
Militaire americain et TO.LR. 

9 juillet 1947 


Accords 

en matiöre d'assistance 

1. Nations Unies (UNICEF). Accord 
entre l'UNICEF et les Gouvernements 
Militaires francais, britannique et 
am^ricain en Allemagne. Aide et 
envoi de colis-cadeaux aux enfants 
n^cessiteux en Allemagne (Compl6t6 
les 3 aviil et 22 juin 1949). 

2 avril 1949 

2. LICROSS (Ligue des Soci6t4s de 
Croix-Rouge — Accord conclu entre 
LICROSS et le Gouvernement Mili¬ 
taire amöricain en Allemagne relatif 
aux exp4ditions de colis-cadeaux et 
de fournitures ä titre d'assistance. 

14 juin 1947 


Contrdle de la circulation 
1. Commission centrale du Rhin ' 

Accord concemant le trafic rh^nan. 
D^livrance de documents de circu¬ 
lation et contröle du mouvement des 
personnes employ^es dans la navi- 
gation du Rhin. 

1946 


ACCORDS MULTILATERAUX 
Transports 

1. Accession par la France, le Royau- 
me-Uni et les Etats-Unis pour le 
compte de leur zone iespective en 
Allemagne ä l'Accord sur la libertö 
de la route h: 

a) la libert4 de transit pour le trans¬ 
port routier de marchandises; 

b) la libert^ du transport routier de 
marchandises autres qu'en transit; 

c) la libertö de circulation routi^re 
des touristes internationaux; 

d) rapplication la plus liberale des 
syst^mes autorisant tout transport 
routier de voyageurs intematio- 
naux et, en particulier, en ce qui 
concerne les Services touristiques 
internationaux ne tombant pas 
SOUS c). 

(Inscrit dans les proc^s-verbaux du 
Groupe de Travail de la Commission 
^conomique pour TEurope — E/ECE/ 
TRANS/32). „43 


*) Lobligation cessera d'exister lors de la liquidalion 
definitive. 


legung der beiderseitigen Aufgaben 
und Verantwortung der IRO und des 
Oberbefehlshabers der amerikanischen 
Streitkräfte bezüglich der verschlepp¬ 
ten Personen und der nichtdeutschen 
Flüditlinge in Deutschland. 

28. Juli 1948 

2.*) Abkommen zwischen der ameri¬ 
kanischen Militärregierung und der 
IRO. 

9. Juli 1947 


Wohlfahrt 

1. UN (UNICEF) Abkommen zwischen 
UNICEF und der französischen, der 
britischen und der amerikanischen 
Militärregierung. Unterstützung und 
Übermittlung von Liebesgaben an be¬ 
dürftige Kinder in Deutschland. (Fer¬ 
tiggestellt am 3. April und 22. Juni 
1949.) 

2. April 1949 

2. LICROSS (Liga der Rotkreuz-Ge¬ 
sellschaften) — Abkommen zwischen 
UCROSS und der amerikanischen 
Militärregierung über Liebesgaben¬ 
sendungen und Lieferungen für Wohl¬ 
fahrtszwecke. 

14. Juni 1947 


Reisekontrolle 

1. Zentralkommission für die Rhein¬ 
schiffahrt 

Abkommen über den Verkehr auf 
dem Rhein — Ausstellung von Reise¬ 
ausweisen und Kontrolle der Bewe¬ 
gung ün Rheinverkehr beschäftigter 
Personen. 

' 1946 


MEHRSEITIGE VERTRÄGE 
Verkehr 

1. Beitritt Frankreichs, des Vereinig¬ 
ten Königreichs und der Vereinigten 
Staaten für ihre Besatzungszonen in 
Deutschland zu dem Abkommen über 
die Freiheit des Straßenverkehrs be¬ 
treffend: 

(a) Freiheit des Transit-Güterverkehrs 
auf Straßen, 

(b) Freiheit des Nicht-Transit-Güter- 
verkehrs auf Straßen, 

(c) Freiheit des internationalen Tou¬ 
ristenverkehrs auf Straßen, 

■d) Möglichst freiheitliche Anwendung 
der Genehmigungssysleme für den 
ganzen internationalen Fahrgast¬ 
verkehr auf Straßen, insbesondere 
für die nicht unter (c) fallende 
internationale Touristenbeförde- 
rung. 

(Aufgezeichnet in dem Protokoll der 
ECE Arbeitsgruppe — E^ECE/TRANS/ 
32.) 

1. Januar 1948 


*) Mit der endgülticen Auflösung der IRO entfällt 
die Verpflichtung. 
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2. International Merchandises Con* 
vention. 

International Passengers Convention. 

(Reidi was full member of both 
organizations. The Federal Republic 
is not. so far, a member but it im- 
plements the regulalions of the Con¬ 
ventions). 

Posts and 

Telecommunications 

1. Agreements concerning interna¬ 
tional postal and telecommunications 
Services relating to Germany as a 
whole, concluded by the Allied Control 
Autbority with foreign administrations, 
in so far as replacement agreements 
or arrangements have not been put 
into application since then. 


Radio Frenquencies 

1. Internationa) Administrative Aero- 
nautical Conference, Geneva. 1948. 
Allocation of aviation frequencies. 
(Requirements were submitted and 
mel for occupying forces Services 
operated in support of civil aviation.) 


Part n 

Agreements out of Force 
ALASKA 

Posts and 

Telecommunications 

1, Telecommunications Agreement be- 
tween US, UK and Frendi Military 
Governments and the postal and 
telecommunications edministration of 
Alaska. 


Telephone Service. 

April 15, 1949 


ALGERIA 

Posts and 

Telecommunications 

1. Telecommunications Agreement be- 
tween US, UK and Frendi Military 
Governments and the postal and 
telecommunications administration of 
Algeria. 

Telephone Service. 

June 5. 1949 


ARGENTINA 
Trade and Payments 

1. Protocol governing Trade and 
Payments. US, UK and French Military 
Governments of Germany and the 
Government of the Argentine Republic 


2. Convention internationale sur les 
roardiandises. 

Convention internationale sur les 
Voyageurs. 

(Le Reich 4tait membre & droits 
4gaux de ces deux organisations. La 
R6publique Fed^rale n’est pas encore 
membre mais applique les r^glements 
de ces Conventions). 

Postes et telecommunications 


Accord relatif aux Services inter- 
nationaux — Postes et Telecommu¬ 
nications — concemant TAllemagne 
dans son ensemble, conclu par l’Auto- 
rite Alliee de Contröle avec des 
administrations etrangeres dans la 
mesure oü des accords de remplace- 
ment ou autres accords n'auraient pas 
depuis ete mis en application. 

Frequences Radio 

1. Conference administrative aero- 
nautique internationale, Geneve 1948. 
Attribution de frequences d'aviation. 
(Les besoins ont ete soumis en ce qui 
concerne les Services des Forces 
d'occupation travaillant au profit de 
Taviation civile; satisfaction leur a 
ete donnee). 


Partie 11 

Accords DOS en vigueur 
ALASKA 

Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires americain, britannique et f rancais 
en Allemagne et TAdministration des 
postes et telecommunications de 
i'Alaska. 

Service teiephonique. 

15 avril 1949 


ALGRRIE 

Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mill- 
taires americain, britannique et francais 
en Allemagne et TAdministration 
des postes et telecommunications de 
l'Algerie. 

Service teiephonique. 

5 juin 1949 


ARGENTINE 

Commerce et paiements 


1. Protocole regiementant le com¬ 
merce et les paiements, conclu entre 
les Gouvernements Mül taires ameri¬ 
cain, britannique et francais en Alle- 


2. Internationales Übereinkommen 
über den Güterverkehr; 

Internationales Übereinkommen über 
den Personenverkehr. 

(Das Reich war Vollmitglied beider 
Organisationen. Die Bundesrepublik 
ist bisher kein Mitglied, wendet jedoch 
die Bestimmungen der Übereinkom¬ 
men an.) 

Post- und Fernmelde wesen 

Abkommen über internationale Post- 
und Fernmelde-Dienste, die sich auf 
Gesamtdeutschland beziehen und von 
der Alliierten Kontrollbebörde mit 
fremden Verwaltungen abgeschlossen 
wurden, soweit sie nicht durch Ab¬ 
kommen oder Abmachungen ersetzt 
sind, die inzwischen zur Anwendung 
gelangt sind. 

Radio-Frequenzen 

1. Internationale Verwaltungs-Luft¬ 
fahrtkonferenz, Genf 1948. Zuteilung 
von Luftfahrtfrequenzen. (Anforderun¬ 
gen für die Dienste der Besatzrmgs- 
streitkräfte, die zur Unterstützung der 
zivilen Luftfahrt dienen, wurden unter¬ 
breitet und angenommen.) 


TeU n 

Außer Kraft getretene Verträge 
ALASKA 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Femmelde- 
wesen zwischen den MUitärregienm- 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
einerseits und der Verwaltung für das 
Post- und Femmeldewesen von Alaska 
andererseits. 

Fernsprechdienst 

15. April 1949 


ALGERIEN 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde- 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der Verwaltung für das Post- und 
Fernmeldewesen von Algerien. 
Fernsprechdienst 

5. Juni 1949 


ARGENTINIEN 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Protokoll Über den Handels- und 
Zahlungsverkehr zwischen den Militär¬ 
regierungen der Vereinigten Staaten, 
des Vereinigten Königreichs und 
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efiective from May 5, 1949 until 
Mardh 31, 1950 and further supplem- 
ented by Trade and Payment Agree¬ 
ment between the Government of the 
Federal Republic of Germany and the 
Government of the Republic of the 
Argentine of June 9, 1950 for one 
year, subject to automatic extension 
unless termination notice is given. 


Posts and 

Telecommunications 

1. Telecommunications Agreement be- 
tween the US and UK Military Govem> 
ments and Argentine. 


Telegraph Service 

November 24, 1947 
November 26, 1947 


AUSTRIA 

Trade and Payments 

1. Protocol between Austria and the 
US and UK Military Governments 
covering trade and payments between 
Austria and the US and UK Occupied 
Areas of Germany, of August 15, 1948, 
to remain in effect until August 14, 
1949. 


2. Agreed Minutes of discussions of 
April 14, 1949 between representatives 
of Üie Government of Austria and the 
Military Governors of the US, UK and 
French Occupied Areas of Germany 
amending the Payments Agreement of 
July 11, 1947 and extending it to in< 
clude the Frendb Zone of Occupation 
of Germany and the extension of the 
Protocol of August 15, 1948 to include 
trade between Austria and the Frendi 
Zone of Germany. 


3. Special Agreement of August 26, 
1947 between the US and UK Milita^ 
Governments of Germany and Austria 
concerning payment for coal and 
electricity between Austria and the 
UK and US Zones of Germany. 


4. Payments Agreement between the 
US and UK Military Governments of 
Germany and Austria of July 11, 
1947 extended on April 14, 1949 to 
include the Frendi Zone of Occupation 
in Germany. 


5. Agreed Minute of discussions of 
representatives of the Military Gov- 
emments of Germany (US, UK and 
Francei and the Aus tri an Federal 


magne et le Gouvernement de la 
R6publique Argentine, en vigueur du 
5 mal 1949 au 31 mars 1950j complet6 
ulterieurement par lAccord de com¬ 
merce et de paiement intervenu entre 
le Gouvernement de la R^publique 
Fed6rale d AUemagne et le Gouverne¬ 
ment de la R^publique Argentine, le 
9 juin 1950, pour une ann4e, suJet ä 
tacite reconduction sauf notihcation 
de räsiliation. 


Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
entre les Gouvernements Militaires 
americain et britannique en Alle- 
magne et TArgentine. 

Service teiegraphique 

24 novembre 1947 
26 novembre 1947 


AUTRICHE 

Commerce et paiements 

1. Protocole entre rAutricbe et les 
Gouvernements Militaires americain 
et britannique en AUemagne sur le 
commerce et les paiements entre 
TAutridie et les territolres occup^s 
US/UK en AUemagne, du 15 aoüt 
1948, qui restera en vigueur jusqu'au 
14 aoüt 1949. 


2. Proc6s-verbaux agr44s des dis¬ 
cussions, du 14 avril 1949, entre les 
repr^sentants du Gouvernement d'Au- 
triche et les Gouvernements Militaires 
des zones amüricaine, britannique et 
francaise d'occupation, amendant 
l'Accord sur les paiements, du 
11 juillet 1947, et T^tendant ä la zone 
francaise d'occupation en AUemagne 
et extension du Protocole du 15 aoüt 
1948 au commerce entre l'Autriche et 
la Zone francaise d'occupation en 
AUemagne. 


3. Accord special en date du 26 aoüt 
1947 entre les Gouvernements Militai¬ 
res amüricain et britannique en AUe¬ 
magne et en Autricbe concemant les 
paiements pour diarbon et Energie 
^lectrique entre l Aulriche et les zones 
am6ricaine et britannique en AUe¬ 
magne. 


4. Accord de paiements conclu entre 
les Gouvernements Militaires amäri- 
cain et britannique en AUemagne et 
en Autiidie, le 11 juillet 1947, et 
ütendu, le 14 avril 1949 ä la zone fran¬ 
caise d'occupation en AUemagne. 


5. Procüs-verbal agrüä des discus¬ 
sions entre reprüsentants des Gou¬ 
vernements Militaires amüricain, bri¬ 
tannique et francais en AUemagne 


Frankreichs für Deutschland und der 
Regierung der Argentinischen Repu¬ 
blik. Wirksam vom 5. Mai 1949 bis 
zum 31. März 1950 und ergänzt durch 
das Handels- und Zahlungsabkommen 
zwischen der Regierung der Bundes¬ 
republik Deutschland und der Regie¬ 
rung der Argentinischen Republik vom 
9. Juni 1950 für ein Jahr, mit selbst¬ 
tätiger Verlängerung, falls nicht ge¬ 
kündigt. 


Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Femmelde- 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten und dem 
Vereinigten Königreich und Argen¬ 
tinien. 

Telegraphendienst. 

24. November 1947 
26. November 1947 


ÖSTERREICH 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Protokoll zwischen Österreich und 
den Militärregierungen der Vereinig¬ 
ten Staaten und des Vereinigten 
Königreichs Ober den Handels- und 
Zahlungsverkehr zwischen Österreich 
und den Besatzungszonen der Ver¬ 
einigten Staaten und des Vereinigten 
Königreichs in Deutschland vom 
15. August 1948, mit Geltungsdauer bis 
zum 14. August 1949. 

2. Vereinbartes Protokoll Ober die Be¬ 
sprechungen vom 14. April 1949 zwi¬ 
schen Vertretern der österreichischen 
Regierung und den Militärgouvemeu- 
ren der Besatzungszonen der Vereinig¬ 
ten Staaten, des Vereinigten König¬ 
reichs und Frankreichs in Deutschland 
zur Abänderung des Zahlungsabkom¬ 
mens vom 11. Juli 1947 und zu dessen 
Ausdehnung auf die französische Be¬ 
satzungszone Deutschlands, sowie zur 
Ausdehnung des Protokolls vom 
15. August 1948 auf den Handel zwi¬ 
schen Österreich und der französischen 
Besatzungszone Deutschlands. 

3. Sonderabkommen vom 26. August 
1947 zwischen den Militärregierungen 
der Vereinigten Staaten und des Ver¬ 
einigten Königreichs in Deutschland 
und Österreich über die Zahlungen 
für Kohle und Elektrizität zwischen 
Österreich und den Besatzungszonen 
des Vereinigten Königreichs und der 
Vereinigten Staaten in Deutschland. 

4. Zahlungsabkommen vom 11. Juli 
1947 zwischen den Militärregierungen 
der Vereinigten Staaten und des Ver¬ 
einigten Königreichs in Deutschland 
und Österreich. Erweitert am 14. April 
1949 zwecks Ausdehnung auf die fran¬ 
zösische Besatzungszone Deutschlands. 

5. Vereinbartes Protokoll über die Be¬ 
sprechungen von Vertretern der Mili¬ 
tärregierungen in Deutschland (Ver¬ 
einigte Staaten, Vereinigtes König- 
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Government of August 5, 1949 to 
cover period August 15, 1949 lo 

August 14, 1950. 


6. Agreement between the USA and 
Austria providing for the application 
of most favoured nations treatment to 
areas under occupation and control. 

July 2. 1948 


Fuel and Power 
1. Agreement between USAJK Mili¬ 
tary Governments and the Govern¬ 
ment of Austria. Exdiange of Power. 


July 7, 1947 

(Since final rates in payment have 
not yet been detennined there are 
certain obligations outstanding despite 
the expiry of the agreement.) 


Posts and 

Telecommunications 

1. Telecommunications Agreement be¬ 
tween US, UK and Frencb Military 
Governments and the postal and 
telecommunications administration of 
Austria. 

Telephone Service. 

August 31. 1949 

2. Telecommunications Agreement be¬ 
tween the US, UK and French Military 
Government and the postal and tele¬ 
communications administration of 
Austria. 


Telegraph Service. 

August 31. 1949 


Law and Repression of Crime 


1. Agreement between the Frendi 
element of the Allied High Com¬ 
mission and Austria concerning the 
renunciation by both parties of the 
Collection of duties resulting from the 
execution of rogatory commissions. 

February 14, 1950 


BAHAMAS 

Posts and 

Telecommunications 
l Telecommunications Agreement be¬ 
tween US, UK and French Military 
Governments and the postal and 
telecommunications administration of 
the Bahamas. 

Telephone Service. 

April 15, 1949 


et le Gouvernement Föderal d*Autri<he, 
du 5 aoüt 1949, valable pour la 
Periode du 15 aoüt 1949 au 14 aoüt 
1950. 


6. Accord entre les Etats-Unis et 
l'Autridie tendant ü l'application de 
la clause de la nation la plus favo- 
risee aux regions occupees et con- 
trölües. 

2 juillet 1948 


Combustibles et Energie 
1. Accord entre les Gouvernements 
Militaires am^ricain et britannique 
en Allemagne et le Gouvernement 
d'Autriche. Echange d‘6nergie. 

7 juillet 1947 

(Etant donn4 que les tarifs definilifs 
de paiement n'ont pas encore M 
determin4s, certaines obligations 
restent encore en instance malgrü 
l'expiration de Taccord). 


Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires americain, britannique et fran- 
cais en Allemagne et TAdministration 
des postes et telecommunications 
d'Autridie. 

Service teiephonique. 

31 aoüt 1949 

2. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires americain, britannique et fran- 
cais en Allemagne et l'Administra- 
tion des postes et telecommunications 
d'Autridie. 

Service teiegraphique. 

31 aoüt1949 


Affaires judiciaires et pü- 
nales 

1. Accord entre TEiement francais de 
la Haute Commission Alliee et TAu- 
tridie tendant ä la renonciation par 
les deux parties h la perception de 
droits sur Texecution des commissions 
rogatoires. 

14 fevrier 1950 


LES BAHAMAS 

Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires americain, britannique et fran- 
cais en Allemagne et TAdministration 
des postes et telecommunications des 
Bahamas. 

Service teiephonique. 

15 avril 1949 


reich und Frankreidi) und der ösier- 
reidiischen Bundesregierung vom 

5. August 1949 für den Zeitraum vom 
15. August 1949 bis zum 14, August 
1950. 

6. Abkommen zwischen den Vereinig¬ 
ten Staaten von Amerika und Öster¬ 
reich über die Anwendung der Mcist- 
begünstigungsbehandlung auf besetzte 
und unter Kontrolle stehende Gebiete. 

2. Juli 1948 


Treibstoff und Kraft 
l. Abkommen zwischen den Militär¬ 
regierungen der Vereinigten Staaten 
und des Vereinigten Königreichs und 
der österreichischen Regierung. Aus¬ 
tausch von Kraftstrom. 

7. Juli 1947 

(Da noch keine endgültige Fest¬ 
setzung der Kurse für die Zahlung er¬ 
folgt ist, sind trotz Ablaufs des Ab¬ 
kommens gewisse Verpflichtungen 
noch nicht geregelt.) 


Post- und Fernmelde wesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
einerseits und der Verwaltung für das 
Femmel de wesen von Österreich. 

Femsprechdienst. 

31. August 1949 

2. Abkommen über das Fermeide¬ 
wesen zwisdien den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
einerseits und der österreichischen 
Verwaltung für das Post- und Fem- 
meldewesen. 

Telegraphendienst. 

31. August 1949 


Recht und Unterdrückung von 
Verbrechen 

1. Abkommen zwischen dem französi¬ 
schen Element der Alliierten Hoben 
Kommission und Österreich über den 
Verzicht beider Parteien auf die Ein¬ 
ziehung von Gebühren für die Erledi¬ 
gung von Rechtshilfeersuchen. 

14. Februar 1950 


BAHAMA-INSELN 
Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der Verwaltung für das Post- und 
Femmeldewesen der Bahama-Inseln. 
Femsprechdienst. 

15. April 1949 
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BARBADOS 

Posts and 

Telecommunications 

1. Telecommunications Agreement be- 
t\N'een US. UK and French Military 
Governments and the postal and 
telecommunications administration of 
Barbados. 

Telenhone Service. 

April J5. 1949 

BELGIUM 

Trade and Payments 

1. Memorandum on trade and com> 
merce relations between Ihe Belgo/ 
Luxembourg Economic Union and the 
combined US and UK Zones of Occu- 
pation in Germany, signed in Brussels. 
February 20,1947. 


2. Report and Recommendations of 
the Conference held at Berlin between 
representatives of the Belgo/Luxem- 
bourg Economic Union and of the 
Military Governments for Germany 
(US, UK) including a Protocol between 
the Belgian Government and on behalf 
of the Luxembourg Government and 
the Military Governments for Germany 
(US and UK) conceming trade be¬ 
tween the Belgo/Luxembourg Econo¬ 
mic Union and the US/UK Occupied 
Areas of Germany, signed in Berlin, 
October25,1947. 


3. Payments agreement between Mili¬ 
tary Governments for Germany. US, 
UK and Frendi, and Belgian Govern¬ 
ment acting in their name and in the 
name of the Grand Dudiy of Luxem- 
boxirg, covering payment for trade 
between the Belgian monetary area 
and the US, UK and Frencb Occupied 
Areas of Germany, initialled January 
21, 1949 to remain in force until De- 
cember 31,1949. 


4 . Additional Trade Protocol to the 
Trade Agreement between the Belgo/ 
Luxembourg Economic Union and 
Military Governments for Germany 
(US/UK) dated August 6, 1948 and 
signed ln Frankfurt, January 21,1949. 


5. Protocol between the Belgo/Luxem¬ 
bourg Economic Union and Military 
Governments for Germany, US, UK 
and French, amending Payments 
Agreement dated February 16, 1949 
and signed in Brussels, June 11,1949. 


6. Amendments to the Protocol be¬ 
tween tbe Belgo/Luxembourg Econo¬ 
mic Union and Military Governments 
for Germany, US, UK and Frendb, of 
July l, 1949, signed at Frankfurt, No¬ 
vember 16, 1949. 


LA BARBADE 

Postes et telecommunications 

1, Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires americain, britannique et fran- 
cais en Allemagne et TAdministration 
des postes et telecommunications de 
la Barbade. 

Service telephonique, 

15 avril 1949 

BELGIQUE 

Commerce et paiements 

1. Memorandum sur les relations 
conunerciales entre TUnion econo- 
mique belgo-luxembourgeoise et la 
bizone d'occupation (US/UK) en Alle¬ 
magne, signe ä Bruxelles, le 20 fävrier 
1947, 


2 Rapport et reconunandations de la 
Conference tenue ä Berlin entre 
representants de TUnion economique 
belgo-luxembourgeoise et represen¬ 
tants des Gouvernements Militaires 
americain et britannique en Alle¬ 
magne, comprenant unProtocole entre 
le Gouvernement beige agissant ega- 
lement au nom du Gouvernement 
luxembourgeois et les Gouvernements 
Militaires americain et britannique en 
Allemagne sur le commerce entre 
rUnion economique belgo-luxem¬ 
bourgeoise et les zones d'occupation 
americaine et britannique en Alle¬ 
magne, signe ä Berlin, le 25 octobre 
1947. 

3. Accord de paiements entre les Gou¬ 
vernements Militaires americain, bri¬ 
tannique et francais en Allemagne et 
le Gouvernement beige agissant en 
soD nom propre et au nom du Grand- 
Duch^ de Luxembourg, concemant le 
paiemezrt d'ödianges commerciaux 
entre la zone monitaire beige et les 
zones d'occupation am^ricaine, britan¬ 
nique et francaise en Allemagne, 
paraph^ le 21 janvier 1949 et devant 
rester en vigueur jusqu'au 31 dä- 
cembre 1949. 

4 . Protocole additionnel ä l'Accord de 
commerce conclu entre 1'Union ^cono- 
mique belgo-luxembourgeoise et les 
Gouvernements Militaires americain 
et britannique en Allemagne, en date 
du 6 aoüt 1948 et signä le 21 janvier 
1949, Ä Francforl. 

5. Protocole entre l'Union 6cono- 
mique belgo-luxembourgeoise et les 
Gouvernements Militaires americain, 
britannique et francais en Allemagne, 
amendant l'Accord de paiements du 
16 f4vrier 1949, signS ä Bruxelles, le 
11 juin 1949. 

6. Amendements du Protocole entre 
l'Union Economique belgo-luxembour¬ 
geoise et les Gouvernements Militaires 
amEricain, britannique et francais en 
Allemagne. du juillet 1949, signE ä 
Francfort, le 16 novembre 1949. 


BARBADOS 

Post- und Fernmelde wesen 

1, Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der Verwaltung für das Post- und 
Femmeldewesen von Barbados. 

Fernsprechdienst. 

15. April 1949 
BELGIEN 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 
1. Memorandum über die Handels¬ 
und Wirtschaftsbeziehungen zwischen 
der Belgisch-Luxemburgischen Wirt¬ 
schaftsunion und den verbundenen 
Besatzungszonen der Vereinigten 
Staaten und des Vereinigten König¬ 
reichs in Deutschland. Unterzeichnet 
in Brüssel am 20. Februar 1947. 

Z Bericht und Empfehlungen der in 
Berlin zwischen Vertretern der Bel¬ 
gisch-Luxemburgischen Wirtschafts¬ 
union und der Militärregierungen für 
Deutschland (Vereinigte Staaten und 
Vereinigtes Königreich) abgehaltenen 
Konferenz, einschließlich eines Proto¬ 
kolls zwischen der belgischen Regie¬ 
rung auch im Namen der luxemburgi¬ 
schen Regienmg und den Militärregie- 
rimgen für Deutschland (Vereinigte 
Staaten und Vereinigtes Königreich) 
über den Handel zwisdben der Belgisch* 
Luxemburgischen Wirtschaftsunion und 
den durch die Vereinigten Staaten und 
das Vereinigte Königreich besetzten 
Gebieten Deutschlands. Unterzeichnet 
in Berlin am 25. Oktober 1947. 

3. Zahlungsabkommen zwischen den 
Militärregierungen für Deutschland 
(Vereinigte Staaten, Vereinigtes 
Königreich und Frankreich) und der 
belgischen Regienmg im Namen des 
eigenen Staates und des Großherzog- 
tums Luxemburg über Zahlungen aus 
dem Handel zwischen dem belgischen 
Währungsgebiet und dem von den 
Vereinigten Staaten, dem Vereinigten 
Königreich und Frankreich besetzten 
Gebiet Deutschlands. Paraphiert am 
21. Januar 1949. Geltungsdauer bis 
31. Dezember 1949. 

4 . Zusatzprotokoll zum Handelsab¬ 
kommen zwischen der Belgisch-Luxem¬ 
burgischen Wirtschaftsunion und den 
Militärregierungen für Deutschland 
(Vereinigte Staaten/Vereinigtes Kö¬ 
nigreich) vom 6. August 1948. Unter¬ 
zeichnet in Frankfurt am 31. Januar 
1949. 

5. Protokoll zwischen der Belgisch- 
Luxemburgischen Wirtschaftsunion und 
den Militärregierungen für Deutsch¬ 
land (Vereinigte Staaten, Vereinigtes 
Königreich und Frankreich) in Abände¬ 
rung des Zahlungsabkommens vom 
16. Februar 1949. Unterzeichnet in 
Brüssel am 11. Juni 1949. 

6. Abänderungen zu dem Protokoll 
zwischen der Belgisch-Luxemburgischen 
Wirtschaftsunion und den Militärregie¬ 
rungen für Deutschland (Vereinigte 
Staaten, Vereinigtes Königreich und 
Frankreich) vom 1. Juli 1949. Unter¬ 
zeichnet in Frankfurt am 16. November 
1949. 
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7. Second Additional Trade Protocol 
lo the Trade Agreement between the 
Belgo/Luxembourg Economic Union 
and Military Governments of US/UK 
dated August 6, 1948 and signed in 
Brussels, June 11, 1949. 

8. Second Additional Protocol to the 
Tbird Additional Trade Protocol to the 
Trade Agreement between the Belgo/ 
Luxembourg Economic Union and 
Military Governments for Germany 
(US/UK) dated Auguste, 1948 initial- 
led in Frankfurt, Öclober 21,1950 and 
signed December 20.1950. 

9. Agreement between the USA and 
Belgium providing for the application 
of most favoured nations treatment to 
areas ander occupation and controL 

July 2, 1948 

Travel Control 

1. Agreement between the British 
Zone and Belgium in respect of the 
deportation o! illegal frontier crossers. 

September 17, 1947. 

Labour 

1. Blade Diamond** ^ HMG/IRO/ 
Belgien Government Agreement. 

An agreement between the UK Go¬ 
vernment, Belgien Govenunent and 
the International Refugee Organiza¬ 
tion concluded by the British element 
of CCG on behalf of H.M.G. for the 
admittance to Belgium of DPs from 
the British Zone of Germany. This 
agreement provides for the admission 
into Belgium of DPs (and their fa- 
milies) for work in the coal mines. 


May 21, 1947 and 
ratified by HMG Septembers. 1947 


Recruitment ceased as no further 
DPs were reguired. 


Posts and Telecommu- 
nications 

1. Telecommunications Agreement be¬ 
tween the US and UK Military Go¬ 
vernments and the postal and tele- 
commuDications administrations of 
Belgium. 

Telegraph Service. 

August 27, 1947 

2. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US and UK Military Go¬ 
vernments and the postal and tele¬ 
communications adminisUation of Bel- 
gium. 

Telephone Service. 

April 2. 1947 


7. Deuxieme Protocole additionnel h 
TAccord de commerce entre TUnion 
dconomique belgo-luxembourgeoise et 
les Gouvernements Militaires am4ri- 
cain et britannique en Allemagne, en 
date du 6 aoüt 1948, sign6 ä Bruxelles, 
le 11 juin 1949. 

8. Deuxieme Protocole additionnel au 
troisiöme Protocole de commerce ad¬ 
ditionnel a TAccord de commerce 
entre l'Union ^conomique belgo-. 
luxembourgeoise et les Gouverne¬ 
ments Militaires am^ricain et britan¬ 
nique en Allemagne. en date du 6 aoüt 
1948, parapbü h Franefort, le 21 octo- 
bre 1950 et signü le 20 d^cembre 1950. 

9. Accord entre les Etats-Unis et la 
Belgique tendant ä l'application du 
traitement de la clause de la nation 
la plus favoris^e aux r^gions occu- 
p6es et contröl4es. 

2 Juillet 1948 

Contröle de la circulation 
1. Accord entre la zone britannique 
et la Belgique sur le refoulement de 
personnes traversant la fronti&re ill4- 
galement 

17 septembre 1947 
Main-d'oeuvre 

1. cBladr Diamond» — Accord entre 
le Gouvernement de Sa Majest^, 
ro. I. R. et le Gouvernement beige. 

Accord entre le Gouvernement du 
Royaume-Uni, le Gouvernement beige 
et rOrganisation Internationale des 
R4fugi^, conclu par rEl4ment britan¬ 
nique et la Commission de Contröle 
en Allemagne au nom du Gouverne¬ 
ment de Sa Majest4 sur Tadmission 
en Belgique de personnes d^placües 
en provenance de la Zone britanni¬ 
que d*Allemagne. Cet accord tend h 
Tadmission en Belgique de personnes 
döplac^es (et de leurs familles) pour 
travailler dans les mines de charbon. 

21 mai 1947 et 

ratifi4 par le Gouvernement 
de Sa Majest4 le 3 septembre 1947, 

Le recrutement fut interrompu une 
fois tous les besoins remplis. 


Festes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
entre les Gouvernements Militaires 
americain et britannique en Allemagne 
et rAdministration des postes et tele¬ 
communications de Belgique. 

Service teiegraphique. 

27 aoüt 1947 

Z Accord sur les telecommunications 
entre les Gouvernements Militaires 
americain et britannique en Allemagne 
et l'Administration des postes et tele¬ 
communications de Belgique. 

Service teiephonique. 

2 avril 1947 


7. Zweites Zusalzprotokoll zum Han¬ 
delsabkommen zwischen der Belgisdi- 
Luxemburgisdien Wirtscfaaflsunion und 
den Militärregierungen der Vereinig¬ 
ten Staaten und des Vereinigten König¬ 
reichs vom 6, August 1948. Unterzeich¬ 
net in Brüssel am 11. Juni 1949. 

8. Zweites Zusatzprotokoll zum Drit¬ 
ten Zusatzhandelsprotokoll zum Han¬ 
delsabkommen zwischen der Belgisch- 
Luxemburgischen Wirtschaftsunion und 
den Militärregierungen für Deutschland 
(VereinigteStaaten/Vereinigtes König¬ 
reich) vom 6. August 1948. Paraphiert 
in Frankfurt am 21. Oktober 1950. 
Unterzeichnet am 20. Dezember 1950. 

9. Abkommen zwischen den Vereinig¬ 
ten Staaten und Belgien über die An¬ 
wendung der Meistbegünstigungsbe¬ 
handlung auf die besetzten und unter 
Kontrolle stehenden Gebiete. 

2. Juli 1948 

Reisekontrolle 

1. Abkommen zwischen der britischen 
Zone und Belgien über die Abschie¬ 
bung von Personen, die illegal die 
Grenze überschreiten. 

17. September 1947 

Arbeit 

1. .Schwarzer Diamant* Abkommen 
zwischen der Regierung Seiner Ma¬ 
jestät, der belgischen Regierung und 
der mo. 

Ein Abkommen zwischen der Regie¬ 
rung des Vereinigten Königreichs, der 
belgischen Regierung und der Inter¬ 
nationalen Flüchtlings-Organisation. 
Abgeschlossen vom britisGben Element 
der Kontrollkommission für Deutsch¬ 
land im Namen der Regierung Seiner 
Majestät für die Aufnahme von ver¬ 
schleppten Personen aus der britischen 
Zone Deutschlands durch Belgien. 
Dieses Abkommen siebt vor. daß ver¬ 
schleppte Personen (und ihre Familien) 
in Belgien als Arbeiter für den Kohlen¬ 
bergbau aufgenommen werden. 

21. Mai 1947 

Ratifiziert durch Ihrer Majestät 
Regierung am 3. September 1947. 

Die Anwerbung wurde eingestellt, 
da keine weiteren verschleppten Per¬ 
sonen angefordert wurden. 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde- 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten und des 
Vereinigten Königreiches und den 
belgischen Verwaltungen für das Post- 
und Fernmeldewesen. 

Telegraphendienst. 

27. August 1947 

2. Abkommen über das Fernmeide- 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten und des 
Vereinigten Königreiches und der 
belgischen Verwaltung für das Post- 
und Femmeldewesen. 

Fernsprechdiensl. 


2. AprU 1947 
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3. Telecommunications agreement be- 
tween Allied Control Authority and 
Posta) and Telecommunications Ad¬ 
ministration of Belgium. 

International telephone Service. 

February 1, 1948 

4. Postal agreement between Allied 
Control Authority and Postal and 
Telecommunication Administration of 
Belginm. 

Airmail Service — incoming only. 

December 15, 1947 


BELGIAN CONGO 
Posts and 

Telecommunications 

1. Telecommunications Agreement be¬ 
tween US, UK and Frendb Military 
Governments and the postal and tele¬ 
communications administration of the 
Belgien Congo. 

Telephone Service. 

July 15. 1949 


BELGO-LUXEMBOURG 
Trade and Payments 

1. Agreement conceming trade be¬ 
tween the Frencb Zone of Gennany 
and the Belgo-Luxembourg Economic 
Union. 

March 6, 1948 

2. Agreement conceming trade be¬ 
tween the French Zone in Germany and 
the Belgium - Luxembourg Economic 
Union Supplemented by financial 
agreement and memorandum concem¬ 
ing the procedure of execution. 

July 31, and August 1, 1947 

Completed by agreed Minutes of 
the meeting of the h^ed Commission. 

AprU 25, 1948 

3. Agreement conceming trade be¬ 
tween the French Zone of Germany 
and the Belgo-Luxembourg Economic 
Union. 

Supplemented by financial agreement. 

January 28. 1947 

4. Protocol covering trade between 
the French Zone of Germany and Bel- 
giUDL Supplemented by a financial 
agreement. 

May 25, 1946 

5. Protocol covering trade between 
the French Zone of Germany and 
Luxembourg. 


3. Accord sur les telecommunications 
entre l’Autorite AlUee de Controle et 
TAdministralion des postes et tele¬ 
communications de Belgique. 

Service teiephonique international. 

1er f^vrier 1948 

4. Accord postal entre TAutorite 
AlUee de Controle et TAdministration 
des postes et telecommunications de 
Belgique. 

Poste aerienne — 4 l'arrivee seule- 
ment 

15 decembre 1947 


CONGO BELGE 

Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires americain, britannique et fran- 
cais en Allemagne et rAdministration 
des postes et telecommunications du 
Congo beige. 

Service teiephonique. 

15juiUet 1949 


UNION BELGO-LUXEMBOURGEOISH 
Commerce et paiements 

1. Accord sur le commerce entre la 
Zone francaise d'Allemagne et TUnion 
economique belgo-luxembourgeoise. 

6 mars 1948 

2. Accord sur le commerce entre la 
Zone francaise d'Allemagne et l'Union 
economique belgo-luxembourgeoise. 
Compiete par un accord financier et 
UD memorandum au sujet de la pro¬ 
cedure d'execution. 

31 juillet et l«r aoüt 1947 

Compiete par les proces-verbaux 
agrees de la reunion de la Commission 
mixte. 

25 avril 1948 

3. Accord de commerce entre la zone 
francaise d'Allemagne et TUnion 
economique belgo-luxembourgeoise. 

Compiete par un accord financier. 

28 janvier 1947 

4. Protocole concemant les e<hanges 
commerciaux entre la Zone francaise 
d'Allemagne et la Belgique. 

Compiete par un accord financier. 

25 mai 1946 

5. Protocole concemant les echanges 
commerciaux entre la zone francaise 
d'Allemagne et le Luxembourg. 

9 mars 1946 


3. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen der Alliierten Kon- 
trollbehörde und der belgischen Ver¬ 
waltung für das Post- und Fernmelde- 
wesen. 

Internationaler Fernsprechdienst. 

1. Februar 1948 

4. Postabkommen zwischen der Alli¬ 
ierten Kontrollbebörde und der Ver¬ 
waltung für das belgische Post- und 
Fernmeldewesen. 

Luftpostdienst — nur in einer Rich¬ 
tung. 

15. Dezember 1947 


BELGISCH-KONGO 
Post- und Fernmeldewesen 


1. Abkommen über das Femmelde- 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der Verwaltung für das Post- und 
Fernmeldewesen von Belgisch-Kongo. 

Fernsprechdienst. 

15. Juli 1949 


BELGIEN-LUXEMBURG 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Handelsabkommen zwischen der 
französischen Zone Deutschlands und 
der Belgisch-Luxemburgischen Wirt¬ 
schaftsunion. 

6. März 1948 

2. Handelsabkommen zwischen der 
französischen Zone ln Deutschland und 
der Belgisch-Luxemburgischen Wirt- 
schaftsimion. Ergänzt durch ein Finanz¬ 
abkommen und ein Memorandum über 
das Ausführungsverfahren. 

31. Juli und 1. August 1947 

Vervollständigt durch das verein¬ 
barte Protokoll über die Sitzung der 
Gemischten Kommission. 

25. AprU 1948 

3. Handelsabkommen zwischen der 
französischen Zone Deutschlands und 
der Belgisch-Luxemburgischen Wirt¬ 
schaftsunion. 

Ergänzt durch ein Finanzabkommen. 

28. Januar 1947 

4. Protokoll über den Handel zwischen 
der französischen Zone Deutschlands 
und Belgien. Ergänzt durch ein Finanz¬ 
abkommen. 

25. Mai 1946 

5. Protokoll über den Handel zwischen 
der französischen Zone Deutschlands 
und Luxemburg. 


March 9. 1946 


9. März 1946 
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Additional protocol concerning trade 
between the French Zone of Germany 
and Luxembourg. 


6. Agreed minutes of a meeiing of 
the Mixed Commission between a 
delegation of the French Zone of Ger¬ 
many and the Belgo-Luxembourg Eco¬ 
nomic Union covering former trade 
agreements, initialled 10^—11 June, 1947. 


BERMUDAS 

Posts and 

Telecommunications 

1. Telecommunications Agreement be- 
tween US, UK and Frendh Military 
Governments and the postal and tele¬ 
communications administration of the 
Bermudas. 


Telephone Service, 

April 15. 1949 

BRAZIL 

Postsand 

Telecommunications 

1. Telecommunications Agreement be¬ 
tween the USandUK Military Govern¬ 
ments and Brazil. 

Telegraph Service (With Companhia 
Radiotelegrafica Brasileira. Nov. 26. 
1947; Companhia Radio International 
do Brasü. Nov. 24, 1947). 


BULGARIA 
Trade and Payments 

1. Memorandum on Trade and Com- 
mercial relations between the Govern¬ 
ment of the People's Republic of Bul¬ 
garin and the US and UK Areas of 
Germany, signed in Berlin, October, 
1947. 


2. Agreed Minutes cf discussions of 
the Mixed Commission of Represen- 
tatives of the People's Republic of Bul- 
garia and Military Governments for 
Germany (USAJK and French) regard- 
ing trade during the period Septem¬ 
ber 1 — December 31, 1949. extending 
the Agreement signed on October 4, 
1947. 


CANADA 

Posts and 

Telecommunications 
l. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US and UK Military Govern¬ 
ments and the postal and telecommu¬ 
nications administration of Canada. 


Telephone Service. 

April 30, 1947 


Protocole additionnel concernant 
les edianges commerciaux entre la 
Zone francaise d’Allemagne et le 
Luxembourg. 

6. Proces-verbaux agrees d une 
reunion de la Commission mixte avec 
une d^l^gation de la zone francaise 
d* Allemagne et de l’Union 4conomique 
belgo-luxembourgeoise relatifs aux 
anciens accords de commerce para- 
ph4s les 10 et 11 juin 1947. 

LES BERMUDES 

Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires americain, britannique et fran- 
cais en Allemagne et TAdministration 
des postes et telecommunications des 
Bermudes. 

Service teiephonique. 

15 avril 1949 

BRESIL 

Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires americain et britannique en 
Allemagne et le Bresil 

Service teiegraphlque (avec la Com¬ 
panhia Radiotelegrafica Brasileira, le 
26 novembre 1947; avec la Com¬ 
panhia Radio International do Brasil, 
le 24 novembre 1947). 

BULGARIE 

Commerce et paiements 

1. Memorandum sur les relations com- 
merciales entre le Gouvernement de la 
Republique populaire de Bulgarie et 
les zones d'occupation americaine et 
britannique d'Allemagne, signe e Ber¬ 
lin, en octobre 1947. 


2. Proces-verbaux agrees ^es discus¬ 
sions de la Commission mixte des 
representants de la Republique popu- 
laire de Bulgarie et des Gouverne¬ 
ments Militaires americain, britan¬ 
nique et francais en Allemagne, con- 
cernant le commerce pendant la 
Periode du septembre au 31 decem- 
bre 1949, prorogeant TAccord signe le 
4 octobre 1947. 


CANADA 

Postes et telecommunications 

1 . Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires americain et britannique en 
Allemagne et TAdministratioD des 
postes et telecommunications du 
Canada. 

Service teiephonique. 

30 avril 1947 


Zusatzprotokoll über den Handel 
zwischen der französischen Zone 
Deutschlands und Luxemburg. 


6. Vereinbartes Protokoll einer Sit¬ 
zung der Gemischten Konunission 
zwischen einer Delegation der fran¬ 
zösischen Zone Deutschlands und der 
Belgisch-Luxemburgischen Wirtschafts¬ 
union über frühere Handelsabkommen. 
Paraphiert am 10.—11. Juni 1947. 

BERMUDAS-INSELN 
Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
einerseits tmd der Verwaltung für das 
Post- und Femmeldewesen der Bermu¬ 
das-Inseln. 

Femsprechdienst. 

15.Aprü 1949 
BRASILIEN 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten und des 
Vereinigten Königreichs und Brasilien. 

Telegraphendienst (Mil der Com¬ 
panhia Radiotelegrafica Brasileira, 
26. November 1947,* Companhia Radio 
International do Brasil, 24. November 
1947). 

BULGARIEN 

Handels- 

und Zahlungsverkehr 
1. Memorandum über Handels- und 
Wirtschaftsbeziehungen zwischen der 
Regierung der Volksrepublik Bulga¬ 
rien und den Zonen der Vereinigten 
Staaten und des Vereinigten König- 
reidbs in Deutschland, unterzeichnet in 
Berlin, Oktober 1947. 


2. Vereinbartes Protokoll über die 
Besprechungen der Gemischten Kom¬ 
mission aus Vertretern der Volks¬ 
republik Bulgarien und der Militär¬ 
regierungen für Deutschland (Verei¬ 
nigte Staaten, Vereinigtes Königreich 
und Frankreich) über den Handel 
während des Zeitraums zwischen dem 
l. September und dem 31 Dezember 
1949, zur Verlängerung des am 4. Okto¬ 
ber 1947 Unterzeichneten Abkommens. 

KANADA 

Post- und Fernmelde wesen 

1. Abkommen zwischen den Militär¬ 
regierungen der Vereinigten Staaten 
und des Vereinigten Königreichs und 
der kanadischen Verwaltung für das 
Post- und Femmeldewesen. 

Fernsprechdienst. 


30. April 1947 
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CHILE 

Trade and Payments 

1. Payments agreement between the 
Government of the Republic of Chile 
and Military Governments of Germany, 
US, UK and French, initialled in Frank¬ 
furt, April 14. 1949. 


Posts and 

Telecommunications 

1. Telecommunications agreement be- 
tween the US and UK Military Govern¬ 
ments and Chile 

Telegraph Service. 

November 26, 1947 


COLOMBIA 
Trade and Payments 

1. Agreement between Junta del Con¬ 
trol de Cambios Importaciones Ex- 
portaciones of the Republic of Colom- 
bia and the US, UK and French Mili¬ 
tary Governments of Germany, ini- 
Ualled in Frankfurt on June 14, 1949. 


2. Extension of Agreement of June 
14, 1949 by Exchange of Leiters be¬ 
tween the Colombia Delegate and Ver¬ 
waltung für Wirtschaft, dated Frank¬ 
furt February 2, 1950. 

3. Agreement between the Federal 
Republic of Germany and the Junta 
Directa del Control de Cambios Im¬ 
portaciones Exportaciones of the Re¬ 
public of Colombia, signed Frankfurt, 
June 15, 1950, to remain in force until 
June 30.1951. 


Posts and 

Telecommunications 

1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US and UK Military Govern¬ 
ments and Colombia. 


Telegraph Service. 

November 24, 1947 


KOREA 

Posts and Telecommu¬ 
nications 

1. Telecommunications agreement be¬ 
tween US, UK and French Military 
Governments and the postal and tele¬ 
communications administration of 
Korea. 

Telephone Service. 

July 15, 1949 


CHILI 

Commerce et paiements 

1, Accord de paiements entre le Gou¬ 
vernement de la Republique du Chili 
et les Gouvernements Militaires ameri¬ 
cain, brilannique et frangais en Alle- 
magne, paraph^ h Francfort, le 14 avril 
1949. 


Postes et telecommunications 


1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires americain et britatmique en Alle- 
magne et le Chili. 

Service teiegraphique, 

26 novembre 1947 


COLOMBIE 

Commerce et paiements 

1. Accord conclu entre «Junta del 
Control de Cambios Importaciones y 
Exportaciones» de la Republique de 
Colombie et les Gouvernements Mili¬ 
taires americain, britannique et fran- 
cais en Allemagne, paraphe h Franc¬ 
fort. le 14 juin 1949. 


2. Extension de l'Accord du 14 juin 
1949 par un echange de lettres entre 
la deiegation de la Colombie et la 
«Verwaltung für Wirtschaft», en date 
du 2 fevrier 1950 (Francfort), 

3. Accord entre la Republique fede- 
rale d’Allemagne et la «Junta Directa 
del Control de Cambios Importa¬ 
ciones y Exportaciones» de la Repu¬ 
blique de Colombie, signe ä Francfort, 
le 15 juin 1950, devant rester en vi- 
gueur jusqu'au 30 juin 1951. 


Postes et telecommunications 


1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires americain et britannique en 
Allemagne et la Colombie. 

Service teiegraphique. 

24 novembre 1947 


COREE 

Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires americain, britannique et fran- 
cais en Allemagne et TAdministration 
des postes et telecommunications de 
Coree. 

Service teiephonique. 

15juilletl949 


CHILE 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 
1. Zahlungsabkommen zwisdien der 
Regierung der Republik Chile und 
den Militärregierungen für Deutsch¬ 
land (Vereinigte Staaten, Vereinigtes 
Königreich und Frankreich) vom 
14. April 1949. 


Post- und Fernmelde wesen 


1, Abkommen über das Femmelde- 
wesen zwisdhen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten und des 
Vereinigten Königreichs und Chile. 
Telegraphendienst. 

26. November 1947 


KOLUMBIEN 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Abkommen zwischen der Junta 
del Control de Cambios Importaciones 
y Exportaciones der Republik Kolum¬ 
bien und den Militärregierungen der 
Vereinigten Staaten, des Vereinigten 
Königreichs und Frankreichs für 
Deutschland Paraphiert in Frankfurt 
am 14. Juni 1949. 

2. Erweiterung des Abkommens vom 
14. Juni 1949 durch Briefwechsel zwi¬ 
schen dem kolumbianischen Delegier¬ 
ten und der Verwaltung für Wirtschaft, 
datiert'Frankfurt, den 2. Februar 1950. 

3. Abkommen zwischen der Bundes¬ 
republik Deutschland und der Junta 
Directa d^ Control de Cambios 
Importaciones y Exportaciones der 
kolumbianischen Republik. Unterzeich¬ 
net* in Frankfurt am 15. Juni 1950. 
Gültig bis 30. Juni 1951. 


Post- und Fernmelde wesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten und des 
Vereinigten Königreichs und Kolum¬ 
bien. 

Telegraphendienst. 

24. November 1947 


KOREA 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der koreanischen Verwaltung für 
das Post- und Femmeldewesen. 
Femsprechdienst. 


15. Juli 1949 
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COSTA RICA 
Trade and Payments 

l. Trade and Payments agreement 
between the Government of Costa Rica 
and Military Governments for Ger- 
many, US, UK and French, Initialled 
in Frankfurt on August 15,1949. 


Posts and 

Telecommunications 

1. Telecommunications agreement be- 
tween US, ÜK and French Military 
Governments and the postal and tele¬ 
communications administration of Costa 
Rica, 

Telephone Service. 

April 15. 1949 


GOLD COAST 
Posts and 

Telecommunications 

1. Telecommunications agreement be¬ 
tween die High Commission and the 
postal and telecommunications ad¬ 
ministration of the Gold Coast. 

Telephone Service. 

November 15. 1949 


DENMARK 

Trade and Payments 

1. Protocol governing trade and pay- 
ments between the Military Govern¬ 
ment of the French Zone and Denmark. 

November 5, 1946 

Trade agreement — Military Govern¬ 
ment of the Frendb Zone and Denmark. 
Supplemented by a financial agreement. 

July 22. 1948 

2. Payments agreement dated Oc- 
tober 5, 1947 between the Military 
Governments for Gennany (USAJK) 
and the Royal Danisb Government 

3. Agreement between US and UK 
Military Governments in respect of 
payments concerning trade between 
UK and US Zones of Germany and 
Denmark. 


October 22. 1947 

4. Protocol between the Royal Govern¬ 
ment of Denmark and Military Govern¬ 
ments for Germany (US/UK) covering 
trade and payments between Denmark 
and the US^UK occupied Areas of 
Germany. initialled July 29, 1948, 
signed August 21, 1948. 


COSTA-RICA 

Commerce et paiements 

1. Accord de commerce et de paie¬ 
ments conclu entre le Gouvernement 
de Costa-Rica et les Gouvernements 
Militaires am^ricain, britannique et 
francais en Allemagne, paraph^ ä 
Francfort, le 15 aoüt 1949. 


Postes et telecommunications 


1. Accord sur les teiecommimications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires americain. britannique et fran¬ 
cais en Allemagne et 1'Administration 
des postes et telecommunications de 
Costa-Rica. 

Service teiephonique. 

15 avril 1949 


COTE DE L-OR 

Postes et telecommunications 


1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre la Haute Commission 
Alliee et TAdministration des postes 
et des telecommunications de la Cöte 
de rOr. 

Service teiephonique. 

15 novembre 1949 


DÄNEMARK 

Commerce et paiements 

1. Protocole reglementant le com¬ 
merce et les paiements entre le Gou¬ 
vernement Militaire de la zone fran- 
caise et le Dänemark. 

5 novembre 1946 

Accord de commerce — Gouverne¬ 
ment Militaire de la zone francaise 
et le Dänemark. Compl4t4 par un 
accord financier. 

22 juillet 1948 

2. Accord de paiements entre les 
Gouvernements Militaires am4ricain 
et britannique en Allemagne et le 
Gouvernement Royal du Dänemark, 
du 5 octobre 1947. 

3. Accord entre les Gouvernements 
Militaires am4ricain et britannique en 
Allemagne relatif au r^glement des 
Behanges coinmerciaux entre les zones 
d'occupation ara^ricaine et britannique 
et le Dänemark. 


22 octobre 1947 

4. Protocole entre le Gouvernement 
Royal du Dänemark et les Gouverne¬ 
ments Militaires amöricain et britanni¬ 
que en Allemagne concemant le com¬ 
merce et les paiements entre le Däne¬ 
mark et les zones d'occupation am4ri- 
caine et britannique d'Allemagne. 
paraph4 le 29 juillet 1948, sign4 le 
21 aoüt 1948. 


COSTARICA 

Handels- und Zahlungs¬ 
verkehr 

1. Handels- und Zahlungsabkommen 
zwischen der Regierung von Costarica 
und den Militärregierungen der Ver¬ 
einigten Staaten, des Vereinigten 
Königreichs und Frankreichs für 
Deutschland. Paraphiert in Frankfurt 
am 15. August 1949. 

Post- und Fernmelde wesen 


1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der Verwaltung für das Post- und 
Fernmeldewesen von Costarica. 

Fernsprechdienst. 

15. April 1949 


GOLDKÜSTE 

Post- und Fernmeldewesen ‘ 

1. Abkommen über das Femmelde- 
wesen zwischen der Hohen Kom¬ 
mission und der Verwaltung für das 
Post- und Femmeldewesen der Gold¬ 
küste. 

Femsp rechdienst. 

15. November 1949 


DÄNEMARK 

Handels- und Zahlungs¬ 
verkehr 

1. Protokoll über Handels- und Zah¬ 
lungsverkehr zwischen der Militär¬ 
regierung der französischen 2U>ne und 
Dänemark. 

5. November 1946 

Handelsabkommen — Militärregie¬ 
rung der französischen Zone und 
Dänemark. Ergänzt durch ein Finanz¬ 
abkommen. 

22. Juli 1948 

2. Zahlungsabkommen vom 5. Okto¬ 
ber 1947 zwischen den Militärregie¬ 
rungen für Deutschland (Vereinigte 
StaatenATereinigtes Königreichl und 
der Königlich-Dänischen Regierung. 

3. Abkommen zwischen den Militär¬ 
regierungen der Vereinigten Staaten 
und des Vereinigten Königreichs über 
Zahlungen im Handel zwischen den 
amerikanischen und britischen Zonen 
Deutschlands einerseits und Dänemark 
andererseits. 

22. Oktober 1947 

4. Protokoll zwischen der Königlich- 
Dänischen Regierung und den Militär¬ 
regierungen für Deutschland (Ver¬ 
einigte Staaten f Vereinigtes König¬ 
reich) über den Handels- und Zah¬ 
lungsverkehr zwischen Dänemark und 
den von den Vereinigten Staaten und 
dem Vereinigten Königreich besetzten 
deutschen Gebieten. Paraphiert am 
29. Juli 1948. unterzeichnet am 21. 
August 1948. 
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5. Agreed Minutes of the discussion of 
the Mixed Commission between Den- 
mark and the US^UK and French Occu- 
pied Areas of Germany, Frankfurt, 
initialled February 5, 1949. 


6. Additional Protocol to extend and 
amend the Payments agreement dated 
October 5, 1947, between Military 
Governments for Germany (US/UK) 
and the Royal Government of Denmark, 
covering payments for trade between 
Denmark and the US/UK Occupied 
Areas of Germany, as amended and 
presently in existence, initialled Feb- 
Tuary 8, 1949. 


7. Agreed memorandum between the 
Royal Danish Consul and the Joint Ex¬ 
port/Import Agency, Frankfurt, signed 
in Frankfurt, June 3, 1949. 


8. Agreed Minutes of discussions of a 
Mixed Commission of representatives 
of the Royal Danish Government and 
the Military Governments for Ger¬ 
many (US/UK and Frendi), signed in 
Copenhagen, July 15, 1949. 


9. Payments agreement between Mili¬ 
tary Governments for Germany and the 
Royal Government of Denmark, cover¬ 
ing payments for trade and Services 
between Denmark and the US/UK and 
French Occupied Areas of Germany, 
initialled in Copenhagen, July 15, 1949, 
signed August 5, 1949. 


Note: Superseded by Payments agree¬ 
ment between the Allied High Com¬ 
mission for Germany and the Royal 
Danish Goverrunent, Initialled in 
Frankfurt, November 25, 1949. 


10. First additional protocol to the 
Protocol between the Royal Govern¬ 
ment of Denmark and the Military 
Governments for Germany, US/UK, 
covering trade and payments between 
Denmark and the US/UK Occupied 
Areas of Germany. of August 21, 1948, 
signed in Frankfurt, November 24, 
1949. 


11. Agreement between the USA and 
Denmark providing for the application 
of most favoured nations treatment to 
areas under occupation and control. 


5. Procös-verbaux agre6s des dis¬ 
cussions de la Commission mixte entre 
le Dänemark et les zones d'occupation 
americaine, britannique et francaise 
d'Allemagne, paraphe ä Francfort, le 
5 fevrier 1949, 


6. Protocole additionnel en vue d’^ten- 
dre et d'amender l'Accord depaiements 
du 5 octobre 1947 conclu entre les 
Gouvernements Militaires am^ricain 
et britannique en Allemagne et le 
Gouvernement Royal du Dänemark, 
concernant le paiement des Behanges 
commerciaux entre le Dänemark et les 
zones d'occupation am^ricaine et bri- 
tannique d'Allemagne. modifiö et actu- 
ellement en vigueur, paraph6 le 
8 fevrier 1949. 


7. Memorandum agree entre le Consul 
royal du Dänemark et la JEIA, Franc¬ 
fort. signe ä Francfort, le 3 juin 1949. 


8. Proces-verbaux agr^^s des dis¬ 
cussions d'une Commission mixte de 
representants du Gouvernement Royal 
du Dänemark et des Gouvernements 
Militaires americain. britannique et 
francais en Allemagne. signes ä Copen- 
hague, le 15 juillet 19^9. 


9. Accord de paiements conclu entre 
les Gouvernements Militaires en Alle¬ 
magne et le Gouvernement Royal du 
Dänemark, concernant le paiement des 
Behanges commerciaux et des Services 
entre le Dänemark et les zones d'occu¬ 
pation amöricalne. britannique et fran- 
caise en Allemagne. Paraphö & Copen- 
hague. le 15 juillet 1949. sign4 le 
5 aoüt 1949. 


Note: Remp)ac4 par TAccord de paie¬ 
ments entre la Haute Commission 
Alli^e en Allemagne et le Gouverne¬ 
ment Royal du Dänemark, parapb^ ä 
Francfort, le 25 novembre 1949. 


10. Premier Protocole additionnel au 
Protocole entre le Gouvernement 
Royal du Dänemark et les Gouverne¬ 
ments Militaires amöricain et britan¬ 
nique en Allemagne, concernant le 
commerce et les paiements entre le 
Dänemark et les zones d'occupation 
am^ricaine et britannique d'Allemagne, 
en date du 21 aoüt 1948, signü ä Franc¬ 
fort, le 24 novembre 1949. 


11. Accord entre les Etats-Unis et le 
Dänemark tendant h rapplication de 
la clause de la nation la plus favo- 
ris^e aux rügions occup^es et con- 
tröl^es. 


5. Vereinbartes Protokoll über die 
Besprechungen der Gemischten Kom¬ 
mission zwischen Dänemark und den 
durch die Vereinigten Staaten, das 
Vereinigte Königreich und Frankreich 
besetzten Gebieten Deutschlands in 
Frankfurt, Paraphiert am 5. Februar 
1949. 


6. Zusatzprolokoll zur Erweiterung 
und Abänderung des Zahlungs¬ 
abkommens vom 5. Oktober 1947 zwi¬ 
schen den Militärregierungen für 
Deutschland (Vereinigte Slaaten/Ver- 
einigtes Königreich) und der König¬ 
lich-Dänischen Regierung über Zah¬ 
lungen im Handelsverkehr zwischen 
Dänemark und den von den Vereinig¬ 
ten Staaten und dem Vereinigten 
Königreich besetzten Gebieten Deutsch¬ 
lands in der abgeänderten, jetzt gül¬ 
tigen Fassung. Paraphiert am 8. Fe¬ 
bruar 1949. 


7. Vereinbartes Memorandum zwi¬ 
schen dem Königlich-Dänischen Kon¬ 
sul und der Joint Export/Import 
Agency, Frankfurt, Unterzeichnet in 
Frankfurt am 3. Juni 1949. 


8. Vereinbartes Protokoll Ober die 
Besprechungen einer Gemischten Kom¬ 
mission aus Vertretern der Königlich- 
Dänischen Regierung und den Mili¬ 
tärregierungen für Deutschland (Ver¬ 
einigte Staaten/Vereinigtes Königreich 
und Frankreich). Unterzeichnet in 
Kopenhagen am 15. Juli 1949. 

9. Zahlungsabkommen zwischen den 
Militärregierungen für Deutschland 
und der Königlich-Dänischen Regie¬ 
rung über Zahlungen im Handels¬ 
verkehr und für Dienstleistimgen zwi¬ 
schen Dänemark und den von dan 
Vereinigten Staaten, dem Vereinigten 
Königreich und Frankreich besetzten 
Gebieten Deutschlands. Paraphiert in 
Kopenhagen am 15 Juli 1949. Unter¬ 
zeichnet am 5. August 1949. 

Anmerkung: Abgelöst durch das Zah¬ 
lungsabkommen zwischen der Alliier¬ 
ten Hohen Kommission für Deutschland 
und der Königlich-Dänischen Regie¬ 
rung. Paraphiert in Frankfurt am 
25. November 1949. 


10. Erstes Zusatzprotokoll zum Proto¬ 
koll vom 21. August 1948 zwischen der 
Königlich-Dänischen Regierung und den 
Militärregierungen der Vereinigten 
Staaten und desVereinigten Königreichs 
für Deutschland über den Handels- und 
Zahlungsverkehr zwischen Dänemark 
und den von den Vereinigten Staaten 
und dem Vereinigten Königreich be¬ 
setzten Gebieten Deutschlands. Unter¬ 
zeichnet in Frankfurt am 24. Novem¬ 
ber 1949. 

11. Abkommen zwischen den Ver¬ 
einigten Staaten und Dänemark, wo¬ 
nach die Meistbegünstigungsbehand- 
lung auf besetzte und unter Kontrolle 
stehende Gebiete angewandt werden 
soll. 


July 2, 1948 


2 juillet 1948 


2. Juli 1948 
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Posts and Telecommu- 
Dications 

1. Telecommunications agreement be- 
iween Allied Control Authorily and 
Poslal and Telecommunications ad- 
ministration of Denmark. 

International telephone service. 

February 1. 1948 

2. Postal agreement between Allied 
Control Authority and Postal and 
Telecommunications administration of 
Denmark. 

Airmail Service — incoming only. 

April 15. 1947 


Travel Control 

1. Frontalier agreement between Brit¬ 
ish 21 st Army Group and Denmark. 

April 3.1946 


IRO and DPs 

1. Agreement between ihe Frendi 
Military Government ln the Frendi 
Zone of Germany and Denmark con- 
cerning the transfer from Denmark 
to the Frendi Zone of Germany of 
12,000 German refugees. 

November 26, 1947 

2. Agreement between the Frendi Mili¬ 
tary Government in the Frendi Zone 
of Germany and Denmark conceming 
the transfer from Denmark to the 
French Zone of Germany of 15,000 
German refugees. 

July 16. 1947 

3. Agreement between the Frendi Mili¬ 
tary Government ln the French Zone 
of Germany and Denmark conceming 
the transfer from Denmark to the 
French Zone of Germany of 15.000 
German refugees. 

October 1. 1948 

4. Agreement between the Frendi Mili¬ 
tary Government in the Frendi Zone 
of Occupation and Denmark concern- 
ing the transfer from Denmark to the 
French Zone of Germany of 2.500 Ger¬ 
man refugees. 

January 1, 1949 


DOMINICAN REPUBLTC 
Posts and 

Telecommunications 

1. Telecommunications agreement be¬ 
tween US. UK and Frendi Military 
Governments and the postal and tele¬ 
communications administration of Do- 
minican Republic. 


Telephone Se'rvice. 

April 15. 1949 


Postes et telecommunications 

l- Accord sur ler telecommunications 
conclu entre l’Autoriie Alliee de Con- 
trdle et TAdministration des postes 
et teiecommunicaUons du Dänemark. 
Service teiephonique international. 

fevrier 1948 

2. Accord postal conclu entre l'Auto- 
rite Alliee de Controle et l’Ad- 
ministratioD des postes et des tele¬ 
communications du Dänemark. 

Poste aerienne — & l’arrivee seule- 
ment. 

15 avril 1947 


Contröle de la circulation 
1. Accord frontalier entre le 2ieme 
Groupe d'armees britannique et le 
Dänemark. 

3 avril 1946 


O.I.R. et Personnes Deplacees 

1. Accord entre le Gouvernement 
Militaire francais de la zone francaise 
d*Allemagne et le Dänemark concer- 
nant le transfert en zone francaise 
d'Allemagne de 12.000 refugies alle- 
mands venant du Dänemark. 

26 novembre 1947 

2. Accord entre le Gouvernement 
Militaire francais de la zone francaise 
d'Allemagne et le Dänemark concer- 
nant le transfert en zone francaise de 
15.000 r^fugi^s allemands venant du 
Dänemark. 

16 Juillet 1947 

3. Accord entre le Gouvernement 
Militaire francais de la zone francaise 
d'Allemagne et le Dänemark concernant 
le transfert en zone francaise d'Alle¬ 
magne de 15.000 r^fugi^s allemands 
venant du Dänemark. 

octobre 1948 

4. Accord entre le Gouvernement 
Militaire francais de la zone francaise 
d'occupatioD et le Dänemark con¬ 
cernant le transfert en zone francaise 
d'Allemagne de 2.500 r^fugi^s alle¬ 
mands du Dänemark. 

lef janvier 1949 

RBPUBLIQUE DOMTNICAINE 
Postes et telecommunications 

1 Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires americain. britannique et fran- 
cais en Allemagne et l'Administration 
des postes et des telecommunications 
de la Republtque Dominicaine. 

Service teiephonique. 

15 avril 1949 


Post- und Fernmelde wesen 

1, Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen der alliierten Kontroll- 
behörde und der dänischen Verwal¬ 
tung des Post- und Fernmeldewesen';. 

Internationaler Fernsprechdienst. 

1. Februar 1948 

2. Postalisches Abkommen zwischen 
der alliierten Kontrollbehörde und der 
dänischen Verwaltung für das Post- 
und Femmeldewesen. 

Luftpostdienst — nur eingehend. 

15. April 1947 


Reisekontrolle 

1. Abkommen über den kleinen 
Grenzverkehr zwischen der 21. briti¬ 
schen Armeegruppe und Dänemark. 

3. April 1946 


IRO und verschleppte 
Personen 

1. Abkommen zwischen der französi¬ 
schen Militärregierung in der franzö¬ 
sischen Zone Deutschlands und Däne¬ 
mark über die Umsiedlung von 12000 
deutschen Flüchtlingen von Dänemark 
nach der französischen Zone Deutsch¬ 
lands. 

26. November 1947 

2. Abkommen zwischen der französi¬ 
schen Militärregierung in der fran¬ 
zösischen Zone Deutschlands und 
Dänemark über die Umsiedlung von 
15 000 deutschen Flüchtlingen von 
Dänemark nach der französischen 
Zone Deutschlands. 

16. Juli 1947 

3. Abkommen zwischen der franzö¬ 
sischen Militärregierung ln der fran¬ 
zösischen Zone Deutschlands und 
Dänemark Über die Umsiedlung von 
15000 deutschen Flüchtlingen von 
Dänemark nach der französischen 
Zone Deutschlands. 

l. Oktober 1948 

4. Abkommen zwischen der französi¬ 
schen Militärregierung in der französi- 
Besatzungszone und Dänemark über 
die Umsiedlung von 2 500 deutschen 
Flüchtlingen von Dänemark nach der 
französischen Zone Deutschlands. 

1. Januar 1949 

DOMINIKANISCHE REPUBLIK 
Post- und Fernmelde wesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der Verwaltung des Post- und 
Fernmeldewesens der Dominikanischen 
Republik. 

Fernsprechdienst 

15. April 1949 
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ßGYPTE 

Commerce et paiements 

1. Accord entre le Gouvernement 
Royal de TEgyple et les Gouverne¬ 
ments Militaires am6ricain et britan- 
nique en Allemagne. concernant le 
commerce et les paiements entre 
r£gyple et les zones d'occupation 
am4ricaine et britannique d'Allemagne, 
en date du 21 decembre 1948. 


ÄGYPTEN 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Abkommen zwischen der Königlich- 
Ägyptischen Regierung und den Mili¬ 
tärregierungen der Vereinigten Staaten 
und des Vereinigten Königreichs für 
Deutschland über den Handels- und 
Zahlungsverkehr zwischen Ägypten 
und den von den Vereinigten Staaten 
und dem Vereinigten Königreich be¬ 
setzten Gebieten Deutschlands. 

21. Dezember 1948 


EGYPT 

Trade and Payments 

1. Agreement belween Ihe Royal 
Egyptian Government and Military 
Governments for Germany (US/UK) 
concerning trade and payments be- 
tween Egypt and US/UK occupied 
areas of Germany. 


December 21. 1948 

2. Payments agreement between Royal 
Egyptian Government and Military 
Governments for Gennany (US/UK) 
covering the crediting and amorliza- 
tion of obligations resulting from trade 
between Egypt and the US/UK Occu¬ 
pied Areas of Germany, daled Decem¬ 
ber 21.1948. 


3. Amendment to agreement between 
the Royal Egyptian Government and 
Military Governments of Germany 
(USAJK) of December 21.1948, extend- 
ing agreement lo cover trade and pay- 
ments between Egypt and the French 
Zone of Occupation in Germany. 


4. Protocol to the agreement between 
the Royal Egyptian Government and 
Military Governments for Germany 
(US/UK and French), of December 21. 
1948 and amended May 17. 1949, ini- 
tialled Frankfurt, September 9. 1949, 
signed November 10,1949. 


Posts and 

Telecommunications 
1. Telecommunications agreement bet¬ 
ween the High Commission and the 
postal and telecommunications ad- 
ministration of Egypt. 

Telephone Service. 

October 20, 1949 


ECUADOR 
Trade and Payments 

1. Agreement between the Govern¬ 
ment of the Republic of Ecuador and 
the Allied High Commission for Ger¬ 
many. covering trade between Ecuador 
and the Federal Republic of Germany, 
initialled Frankfurt. October 25, 1949. 


Posts and 

Telecommunications 
1. Telecommunications agreement be¬ 
tween US, UK and French Military 
Governments and the postal and tele¬ 
communications admlnistrations of 
Ecuador. 

Telephone Service. 

April 15, 1949 


2. Accord de paiements entre le Gou¬ 
vernement Royal de TEgyple et les 
Gouvernements Militaires amöricain 
et britannique en Allemagne, con- 
cemant Touverture de crödits et 
Tamortissement d'obligations r^ultant 
du commerce entre l'Egypte et les 
zones d'occupation amöricaine et 
britannique d'Allemagne, en date du 
21 döcembre 1948. 


3. Amendement Ä l'Accord conclu 
entre le Gouvernement Royal 
de rEgypte et les Gouvernements 
Militaires amöricain et britannique en 
Allemagne du 21 döcembre 1948, öten- 
dant l'Accord au commerce et aux 
paiements entre TEgypte et la zone 
francaise d'occupation d’Allemagne. 


4. Protocole ä TAccord entre le Gou¬ 
vernement Royal de l'Egypte et les 
Gouvemem ents Mili taires amöricain, 
britannique et francais en Allemagne 
du 21 döcembre 1948, amendö le 
17 mal 1949. paraphö ä Francfort le 
9 septembre 1949. signö le 10 no- 
vembre 1949. 


Postes et tölöcommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre la Haute Commission 
Alliee et TAdministration des postes 
et telecommunications de l’Egypte. 
Service teiephonique. 

20 octobre 1949 


EQUATEUR 

Commerce et paiements 

1. Accord entre le Gouvernement de 
la Republique de l’Equateur et la 
Haute Commission AlUee en Alle¬ 
magne. concernant le commerce entre 
rEquateur et la Republique Föderale 
d'Allemagne. paraphö ä Francfort, le 
25 octobre 1949. 

Postes et töl öcom mu nica ti ons 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires amöricain. britannique et fran- 
cais en Allemagne et TAdministration 
des postes et des tölecommunications 
de rEquateur. 

Service teiephonique. 

15 avril 1949 


2. Zahlungsabkommen zwischen der 
Königlich-Ägyptischen Regierung und 
den Militärregierungen der Vereinig¬ 
ten Staaten und des Vereinigten König¬ 
reichs für Deutschland über die Kredi¬ 
tierung und Amortisation von Ver¬ 
pflichtungen, die aus dem Handels¬ 
verkehr zwischen Ägypten und den 
von den Vereinigten Staaten und dem 
Vereinigten Königreich besetzten Ge¬ 
bieten Deutschlands entstanden sind, 
vom 21. Dezember 1948. 

3. Abänderung zu dem Abkommen 
zwischen der Königlich-Ägyptischen 
Regierung und den Militärregierungen 
der Vereinigten Staaten und des Ver¬ 
einigten Königreichs für Deutschland 
vom 21. Dezember 1948 zur Ausdeh¬ 
nung des Abkommens auf den Han¬ 
dels- und Zahlungsverkehr zwischen 
Ägypten und der französischen Be¬ 
satzungszone Deutschlands. 

4. Protokoll zu dem Abkommen zwi¬ 
schen der Königlich-Ägyptischen Re¬ 
gierung und den Militärregierungen 
für Deutschland (Vereinigte Staaten/ 
Vereinigtes Königreich und Frankreich) 
vom 21. Dezember 1948 in der abgeän¬ 
derten Fassung vom 17, Mai 1949. 
Paraphiert fh Frankfurt am 9, Septem¬ 
ber 1949. Unterzeichnet am 10. Novem¬ 
ber 1949. 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen der Hohen Kommission und der 
ägyptischen Verwaltung für Post^ und 
Fernmeldewesen. 

Fernsprechdienst. 

20. Oktober 1949 


EKUADOR 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Abkommen zwischen der Regierung 
der Republik Ekuador und der Alliier¬ 
ten Hohen Kommission für Deutschland 
über den Handelsverkehr zwischen 
Ekuador und der Bundesrepublik 
Deutschland. Paraphiert in Frankfurt 
am 25. Oktober 1949. 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der Verwaltung für das Post- und 
Fernmeldewesen von Ekuador. 
Fernsprechdienst. 

15. April 1949 
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SPAIN 

Trade and Payments 

1, Supplement lo trade agreementbe- 
tween the Government of Spain and 
the Military Governments of Ger- 
many, US. UK and Frendi of Febru- 
ary 1. 1949. initialled in Frankfurt on 
November U, 1949. 


2. Protocol between the Government 
of Spain and the Allied High Com¬ 
mission for Gennany amending the 
payments agreement dated February l. 
1949, between the Government of 
Spaio and Military Governments for 
Germany. US« UK and French« amend¬ 
ing the payments agreement of Fe- 
bnaary 1949, initialled Frankfurt, No¬ 
vember 11,1949. 


3. Payments agreement between the 
Government of Spain and the Mili¬ 
tary Governments of US, UK and 
Frendh Zones of Occupation in Ger- 
many, December 18, 1948, signed Fe¬ 
bruary 1949. 


4. Trade agreement between the Gov¬ 
ernment of Spain and tbe Military 
Governments of Gennany, US, UK 
and French, December 18,1948. 


5. Agreement between the USA and 
Spain providing for the application 
of most favoured nations treatment to 
areas ander occupation and control. 

May 10,1948 


Posts and 

Telecommunfcations 

1. Postal agreement between the US, 
UK and French Military Governments 
and the postal and telecommunications 
administration of Spain. 


International postal Service. 

September 1,1948 

(extended to Western Sectors of Berlin 
on October 15,1948.1 

2. Telecommunications agreement be¬ 
tween tbe US, UK and French Military 
Governments and the postal and tele¬ 
communications administration of 
Spain and possessions. 


Telephone Service. 

September 15.1949 

3. Telecommunications agreement be¬ 
tween the High Commission and the 
postal and telecommunications ad¬ 
ministration of Spain. 

Telegraph Service, 

December 1, 1949 


ESPAGNE 

Commerce et paiements 

1. Compl4ment ä l’Accord de com¬ 
merce entre le Gouvernement espa- 
gnol et les Gouvernements Militaires 
am^ricain, britannique et francais en 
Allemagne. du 1«^ f^vrier 1949. paraph4 
ä Francfort, le 11 novembre 1949. 


2. Protocole entre le Gouvernement 
espagnol et la Haute Commission 
Alliee en Allemagne amendant TAc- 
cord de paiements du 1 « tarier 1949 
entre le Gouvernement espagnol et 
les Gouvernements Militaires am^ri- 
cain. britannique et francais en Alle¬ 
magne. amendant TAccord de paie¬ 
ments du l«r f^vrier 1949, paraphö ä 
Francfort le 11 novembre 1949. 


3. Accord de paiements entre le Gou¬ 
vernement espagnol et les Gouverne¬ 
ments Militaires des zones d'occupa¬ 
tion amöricaine. britannique et fran- 
caise en Allemagne, du 18 d^cembre 
1948, sign4 en flvrier 1949. 


4. Accord de commerce entre le Gou¬ 
vernement espagnol et les Gouverne¬ 
ments Militaires am^ricain, britan¬ 
nique et francais en Allemagne. 18 d4- 
cembre 1948. 


5. Accord entre les Etats-Unis et 
VEspagne tendant h rapplication de 
la clause de la nation la plus favo- 
ris6e aux r6gions sous occupation et 
contröle. 

10 mal 1948 


Postes et telecommunications 

1. Accord postal entre les Gouverne¬ 
ments Militaires americain. britan¬ 
nique et francais en Allemagne et 
TAdministration des postes et des 
telecommunications d'Espagne. 

Service postal international. 

l«r septembre 1948 

(etendu aux secteurs occidentaux de 
Berlin, le 15 octobre 1948) 

2 Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires americain, britannique et fran- 
cais en Allemagne et TAdministration 
des postes et des telecommunications 
d’Espagne et ses possessions. 

Service teiephonique. 

15 septembre 194£ 

3. Accord sur les telecommunications 
conclu entre la Haute Commission 
Alliee et TAdministration des postes 
et des telecommunications d'Espagne. 
Service teiegraphique. 

l« decembre 1949 


SPANIEN 

Handels -undZahlungsverkehr 

1. Zusatzabkommen zum Handelsab¬ 
kommen zwischen der spanischen Re¬ 
gierung und den Militärregierungen 
der Vereinigten Staaten, des Vereinig¬ 
ten Königreichs und Frankreichs für 
Deutschland vom 1. Februar 1949. 
Paraphiert in Frankfurt am 11. Novem¬ 
ber 1949. 

2. Protokoll zwischen der spanischen 
Regierung und der Alliierten Hohen 
Kommission für Deutschland in Ab¬ 
änderung des Zahlungsabkommens 
vom l. Februar 1949 zwischen der spa¬ 
nischen Regierung und den Militär¬ 
regierungen der Vereinigten Staaten, 
des Vereinigten Königreichs und 
Frankreichs für Deutschland In Ab¬ 
änderung des Zahlungsabkommens 
vom Februar 1949. Paraphiert in Frank¬ 
furt am 11. November 1949. 

3. Zahlungsabkommen zwischen der 
spanischen Regierung und den Militär¬ 
regierungen der Besatzimgszonen der 
Vereinigten Staaten, des Vereinigten 
Königreichs und Frankreichs in 
Deutschland vom 18. Dezember 1948. 
Unterzeichnet im Februar 1949. 

4. Handelsabkommen zwischen der spa¬ 
nischen Regierung und den Militär¬ 
regierungen der Vereinigten Staaten, 
des Vereinigten Königreichs und 
Frankreichs für Deutschland. 

18. Dezember 1948 

5. Abkommen zwischen den Vereinig¬ 
ten Staaten und Spanien, wonach die 
Meistbegünstigungsklausel auf be¬ 
setzte und unter Kontrolle stehende 
Gebiete angewandt werden soll. 

10. Mai 1948 


Post- und Fernmeldewesen 

l.Postabkommen zwischen den Militär¬ 
regierungen der Vereinigten Staaten, 
des Vereinigten Königreichs . und 
Frankreidis und der spanischen Ver¬ 
waltung für das Post- und Femmelde- 
wesen. 

Internationaler Postdienst. 

1. September 1948 

(Am 15. Oktober 1948 auf die West¬ 
sektoren von Berlin ausgedehnt.) 

2 Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der Verwaltung des Post- und 
Femmeldewesens in Spanien und 
seinen Besitzungen. 

Fernsprechdienst. 

15. September 1949 

3. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen der Hohen Kommis¬ 
sion und der spanischen Verwaltung 
für das Post- und Fernmeldewesen. 
Telegraphendienst. 

1. Dezember 1949 
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UNITED STATES 

Posts and Telecommu- 
nications 

1. Telecommunicalions agreement be- 
tween ihe US and UK Military Govern¬ 
ments and the United Stales. 


Telegraph Service 

Wilh the Commercial Gable Co., Inc. 

November 26,1947 
With Western Union Telegraph Co. 

November 29,1947 
RCA Communications, Inc. 

October 11,1947 

McKay Radio and Telegraph Co. 

October 18.1947. 

2* Telecommunicatlons agreement be> 
tween the US and UK Military Govern¬ 
ments and the United States. 


Telegraph Service. 

February 1, 1948 

(With American Telephone and Tele¬ 
graph Co.) 

3. Postal agreement between Allied 
Control Authorlty and postal and 
telecommunicatlons administration of 
the US. 

Airmail Service — incoming only. 

September 15, 1946 


HNLAND 

Trade and Payments 

1. Memorandum on Trade and Com¬ 
mercial relations between Finland and 
the combined British and US Zones of 
Occupation in Germany, signed in 
Berlin, August 1947. 

Note: Superseded by Trade agree¬ 
ment between the Government of Fin¬ 
land and the Military Governments 
of Germany (US, UK and Frendi) ini- 
tialled February 3,1949. 

2. Payments agreement of Septem¬ 
ber 12, 1947, between Finland and the 
combined US/UK Zones of Occupation 
in Germany. 

Note: Superseded by Payments agree¬ 
ment between the Government of Fin¬ 
land and Military Governments for 
Germany (US, UK and French) signed 
February 3,1949. 

3. Agreed Minutes of meetings be¬ 
tween reprensentatives of the Govern¬ 
ment of Finland and representatives 
of the Joint Export/Import Agency, 
signed Frankfurt, June 25,1948. 

Note: Superseded by Trade agree¬ 
ment between the Government of Fin¬ 
land and the Military Governments 
of Germany (US/UK and French) ini- 
tialled February 3, 1949. 


ETATS-UNIS 

Postes et t^läcommunications 

1. Accord sur les telecommunicalions 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires americain et britannique en 
Allem agne et les Etats-Unis. 

Service teiegraphique 
avec Commercial cable Co., Inc. 

26 novembre 1947, 
avec Western Union Telegraph Co. 

29 novembre 1947, 
avec RCA Communication, Inc. 

11 octobre 1947. 
avec McKay Radio and Telegraph Co. 

18 octobre 1947. 

2. Accord sur les telecommunicatlons 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires americain et britannique en 
Allemagne et les Etats-Unis. 

Service teiegraphique. 

ler f^vrier 1948 

(avec American Telephone and Tele¬ 
graph Co.) 

3. Accord postal entre TAutorite 
Aliiee de contröle et rAdministration 
des postes et des täl^communications 
des Etats-Unis. 

Poste aärienne — arriv^ seulement 
15 septembre 1946 


HNLANDE 

Commerce et paiements 

1. Memorandum concernant les edian- 
ges commerciaux entre la Finlande 
et la bizone d'occupation (US/UK) 
d*Allemagne, signe ä Berlin, en aoüt 

1947. 

Note: remplacä par 1'Accord de com¬ 
merce entre le Gouvernement de Fin¬ 
lande et les Gouvernements Militaires 
amäricain, britannique et francais en 
Allemagne, paraphä le 3 fävrier 1949. 

2. Accord de paiements du 12 sep¬ 
tembre 1947 entre la Finlande et la 
bizone d’occupation (US/UK) d’Alle- 
magne. 

Note: remplac^ par l’Accord de 
paiements entre le Gouvernement de 
Finlande et les Gouvernements Mili¬ 
taires americain, britannique et fran- 
gais en Allemagne, signä le 3 f^vrier 
1949. 

3. Procäs-verbaux agr^äs de r^unions 
entre repräsentants du Gouvernement 
de Finlande et repr^sentants de la 
JEIA, sign^s ä Francfort, le 25 juin 

1948. 

Note: remplac4 par TAccord de com¬ 
merce entre le Gouvernement de Fin¬ 
lande et les Gouvernements Militaires 
amäricain, britannique et francais en 
Allemagne, paraphä le 3 fävrier 1949. 


VEREINIGTE STAATEN 
Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten und des 
Vereinigten Königrei<hs einerseits und 
den Vereinigten Staaten andererseits. 

Telegraphendienst 
mit der Commercial Cable Co., Inc. 

26. November 1947 
mit Western Union Telegraph Co. 

29. November 1947 
RCA Communications, Inc. 

11. Oktober 1947 

McKay Radio and Telegraph Co. 

18. Oktober 1947. 

Z Abkommen über das Femmelde- 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten und des 
Vereinigten Königreichs einerseits 
und den Vereinigten Staaten anderer¬ 
seits. 

Telegraphendienst. 

1. Februar 1948 

(Mit der American Telephone and 
Telegraph Co.) 

3. Postabkommen zwischen der Alli¬ 
ierten Kontrollbehörde und der Ver¬ 
waltung für das Post- und Femmelde- 
wesen der Vereinigten Staaten. 
Luftpostdienst — nur eingehend. 

15. September 1946 


HNNLAND 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Memorandum Über Handelsbezie¬ 
hungen zwischen Finnland und den 
vereinigten britischen und amerikani¬ 
schen Besatzungszonen Deutsdilands. 
Unterzeichnet in Berlin im August 1947. 

Anmerkung: Ersetzt durch das Han¬ 
delsabkommen zwischen der Finni¬ 
schen Regierung und den Militärregie¬ 
rungen Deutschlands (amerikanisch, 
britisch und französisch). Paraphiert 
am 3. Februar 1949. 

2. Zahlungsabkommen vom 12. Sep¬ 
tember 1947 zwischen Finnland und 
den vereinigten amerikanischen und 
britischen Besatzungszonen Deutsch¬ 
lands. 

Anmerkung: Ersetzt durch das Han¬ 
delsabkommen zwischen der Finni¬ 
schen Regierung und den Militärregie¬ 
rungen für Deutschland (amerikanisch, 
britisch und französisch). Unterzeich¬ 
net am 3. Februar 1949. 

3. Vereinbartes Protokoll über die 
Sitzungen der Vertreter der Finnischen 
Regierung und Vertreter der Joint 
Export/Import Agency. Unterzeichnet 
in Frankfurt am 25. Juni 1948. 

Anmerkung: Ersetzt durch das am 
3. Februar 1949 paraphierte Handels¬ 
abkommen zwischen der finnischen 
Regierung und den Militärregierungen 
für Deutschland (amerikanisch, britisch 
und französisch). 
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4. Trade Agreement between the Gov¬ 
ernment of Finland and the Military 
Governments of Germany, US, UK and 
Frendi, initialled Febiuary 3, 1949. 


Note: This Agreement supersedes 
the Memorandum on Trade and Com- 
mercial Relations between, Finland 
and the Combined British and US 
Zones of Occupation in Gennany, 
dated August 5. 1947, and Agreed 
Minutes between the Government of 
Finland and representatives of the 
Joint Export/Import Agency, dated 
June 26.1948. 

5. Exchange of letters between the 
Director General of JEIA and the Fin- 
nish Consul covering conversations 
regarding the Trade and Payments 
Agreement in force and suppleipenting 
these Agreements, signed Frankfurt, 
July 11,1949. 

6. First Additional Protocol to the 
Trade agreement concluded on Feb- 
ruary 3. 1949 between the Govern¬ 
ment of Finland and the Military 
Governments for Germany, US/UK 
and French, initialled Frankfurt, De- 
cember 17,1949, signed May 27,1950. 


7. Second Additional Protocol to the 
Trade Agreement between the Ameri¬ 
can, British and Frendi Military Gov¬ 
ernments of Germany and the Gov¬ 
ernment of Finland, dated February3, 
1949, initialled December 1950 and 
signed January 28,1951. 


8. Supplementary Additional Protocol 
to the Second Additional Protocol 
dated January 25, 1951, initialled in 
Bonn, May 19, 1951. 

9, Payments agreement between the 
Government of Finland and the Mili¬ 
tary Governments for Germany, US, 
UK and Frendi, sigiied February 3, 
1949.This agreement supersedes Pay¬ 
ment Agreement of September 12, 
1947, between the Military Govern¬ 
ments for Germany, US, UK and Gov¬ 
ernment of Finland. 


Posts and 

Telecommunications 

1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US and UK Military Gov¬ 
ernments and the postal and tele¬ 
communications adminislration of 
Finland. 

Telephone Service. 

January 1. 1949 

2. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US and UK Military Go¬ 
vernments and the postal and tele¬ 
communications adminislration of 
Finland. 

Telegraph Service. 

August 19, 1947 


4. Accord de commerce entrele Gou¬ 
vernement de Finlande et les Gouver¬ 
nements Militaires americain, britan- 
nique et francais en Allemagne, para- 
ph6 le 3 fevrier 1949. 

Note: cet accord remplace le me- 
morandum concernant les Behanges 
commerciaux entre la Finlande et la 
bizone d'occupaiion (US/UK) d’Alle- 
magne, en date du 5 aoüt 1947 et les 
proc6s-verbaux agr66s entre le Gou¬ 
vernement de Finlande et les repr6- 
sentants de la JEIA, en date du 26 juin 
1948. 

5. Behänge de lettres entre le direc- 
teur general de la JEIA et le consul 
de Finlande sur les accords de com¬ 
merce et de paiements en vigueur et 
compl4tant ces accords, sign^ ä Franc- 
fort, le 11 Juillet 1949. 


6. Premier Protocole additionnel ä 
rAccord de commerce conclu le 3 f4- 
vrier 1949 entre le Gouvernement de 
Finlande et les Gouvernements Mili¬ 
taires am^ricain, britannique et fran¬ 
cais en Allemagne. paraphä ä Franc¬ 
fort, le 17 d^cembre 1949, sign6 le 
27 mai 1950. 

7. Deuxi^me Protocole additionnel ä 
TAccord de commerce entre les Gou¬ 
vernements Militaires am^ricain, bri¬ 
tannique et frangais en Allemagne et 
le Gouvernement de Finlande, en date 
du 3 fevrier 1949, paraph^ en d^- 
cembre 1950 et sign6 le 28 janvier 1951. 

8. Protocole additionnel suppl^men- 
taire au deuxi^me Protocole addition¬ 
nel du 25 Janvier 1951, paraph4 h 
Bonn, le 19 mai 1951. 

9. Accord de paiements conclu entre 
le Gouvernement de Finlande et les 
Gouvernements Militaires am^ricain, 
britannique et francais en Allemagne, 
sjgn6 le 3 fevrier 1949. Cet accord 
remplace TAccord de paiements du 12 
septembre 1947, conclu entre les Gou¬ 
vernements Militaires am^ricain et 
britannique en Allemagne et le Gou¬ 
vernement de Finlande. 


Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires americain. britannique et fran¬ 
cais en Allemagne et rAdministration 
des postes et des telecommunications 
de Finlande. 

Service lelephonique. 

1*^ janvier 1949 

2. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires americain et britannique en 
Allemagne et TAdministration des 
postes et des telecommunications de 
Finlande. 

Service teiegraphique. 

19 aoüt 1947 


4. Handelsabkommen zwischen der 
Finnischen Regierung und den Militär¬ 
regierungen der Vereinigten Staaten, 
des Vereinigten Königreichs und 
Frankreichs für Deutschland. Para¬ 
phiert am 3. Februar 1949. 

Anmerkung: Dieses Abkommen tritt 
an die Stelle des Memorandums über 
die Handelsbeziehungen zwischen 
Finnland und den vereinigten briti¬ 
schen und amerikanischen Besatzungs¬ 
zonen Deutschlands vom 5. August 1947 
und des vereinbarten Protokolls zwi¬ 
schen der Finnischen Regierung und 
Vertretern der Joint Export/Import 
Agency vom 26. Juni 1948. 

5. Briefwechsel zwischen dem Gene¬ 
raldirektor der JEIA und dem finni¬ 
schen Konsul über die Besprechungen 
hinsichtlich des bestehenden Abkom¬ 
mens über den Handels- und Zahlungs¬ 
verkehr und in Ergänzung dieser Ab¬ 
kommen. Unterzeichnet in Frankfurt 
am 11. Juli 1949. 

6. Erstes Zusatzprotokoll zu dem am 

3. Februar 1949 abgeschlossenen Ab¬ 
kommen zwischen der Finnischen Re¬ 
gierung und den Militärregierungen 
der Vereinigten Staaten, des Vereinig¬ 
ten Königreichs und Frankreichs für 
Deutschland. Paraphiert in Frankfurt 
am 17. Dezember 1949, unterzeichnet 
am 27. Mai 1950. 

7. Zweites Zusatzprotokoll zum Han¬ 
delsabkommen zwischen den amerika- 
nisdien, britischen und französischen 
Militärregierungen Deutschlands und 
der Finnischen Regierung vom 3. Fe¬ 
bruar 1949. Paraphiert im Dezember 
1950 und unterzeichnet am 28. Januar 
1951. 

8. Ergänzungsprotokoll zum Zweiten 
Zusatzprotokoll vom 25. Januar 1951. 
Paraphiert in Bonn am 19. Mai 1951. 

9. Zahlungsabkommen zwischen der 
Finnischen Regierung und den Militär¬ 
regierungen der Vereinigten Staaten, 
des Vereinigten Könlgreicl^ und Frank¬ 
reichs für Deutschland. Unterzeichnet 
am 3. Februar 1949. Dieses Abkom¬ 
men tritt an die Stelle des Zahlungs¬ 
abkommens zwischen den Militärregie¬ 
rungen der Vereinigten Staaten und 
des Vereinigten Königreichs für 
Deutschland und der Finnischen Re¬ 
gierung vom 12. September 1947. 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der Finnischen Verwaltung für das 
Post- und Fernmeldewesen. 

Fernsprechdienst. 

1. Januar 1949 

2. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Regierungen der 
Vereinigten Staaten und des Ver¬ 
einigten Königreichs und der Finni¬ 
schen Verwaltung für das Post- und 
Fernmeld ewesen. 

Telegraphendienst. 

19. August 1947 
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FRANCE 

T ransport 

1. Rolling stock exchange agrcemenls 
between France and the French Mili¬ 
tary Government in Germany, and be- 
Iween France and the US and UK 
Military Governments in Germany, 
Mardj 18, 1948. 


Trade and Payments 

1. Protocol concerning frontalier trade 
and exchange of facilities between the 
French Rhine and Moselle Depart¬ 
ments and the Land of Baden. 

September 29, 1948 

2, Agreed Minutes relating to trade 
negotiations between Delegations re- 
pressenting the French Government 
and the US, UK and French Military 
Governors in Germany, signed July 
21, 1949. 


3. Additional Protocol to the Pay¬ 
ments Agreement concluded on De- 
cember 16, 1948, between the Govern¬ 
ment of the French Republic and the 
US, UK and French Military Gover¬ 
nors in Germany. 


4. Trade Agreement between the 
French Government and the US, UK 
and French Military Governors In 
Germany, initialled Frankfurt, July 21, 
1949, signed August 5, 1949. 


5. Protocol modifying the Payments 
Agreement of December 16, 1948 be- 
Iween the Government of Üie French 
Republic and the US, UK and French 
Military Governors of Germany, 
initialled May 21, 1949. 

6. Agreed Minutes of a Mixed Com¬ 
mission of the US, UK and French 
Military Governments of Germany, 
and the French Government, signed 
Frankfurt, February 26, 1949. 


7. Payments Agreement between the 
French Government and the Military 
Governors of the US, UK and French 
Occupied Areas of Germany, initialled 
in Berlin, November 1948, signed 
December 16, 1948. 


8. Trade Agreement between the US, 
UK and French Military Governors of 
Germany and the French Government 
initialled in Berlin, November 1948, 
remaining in force unlil June 30, 1949. 


9. Memorandum of a meeting be¬ 
tween the US and British Authorities 
In Germany and a Delegation re- 
presenting the French Government 
convened to discuss commercial and 


FRANCE 

Transports 

1. Accords sur l'echange de maleiiel 
roulant enlre la France et le Gouver¬ 
nement Militaire francais en Alle- 
magne, el enire la France et les Gou¬ 
vernements Militaires americain et 
britannique en Allemagne, le 18 mars 
1948. 


Commerce et paiements 

1. Protocole concernant le commerce 
frontalier et l'echange de prestations 
entre les d^partements francais du 
Rhin et de la Moselle et le Land de 
Bade, 

29 septembre 1948 

2. Procds-verbal agr64 sur les nego- 
ciations commerciales entre des del^- 
gatioDS repr^sentant le Gouvernement 
francais et les Gouverneurs Militaires 
am^ricain, britannique et francais en 
Allemagne; sign6 le 21 juillet 1949. 

3. Protocole additionnel ä l'Accord de 
paiements conclu le 16 d^cembre 1948 
entre le Gouvernement de la R6pu- 
blique francaise et les Gouverneurs 
Militaires am^ricain, britannique et 
francais en Allemagne, paraphä le 21 
juillet 1949. 

4. Accord de commerce entre le Gou¬ 
vernement francais et les Gouverneurs 
Militaires am^ricain, britannique et 
francais en Allemagne, paraph4 ä 
Francfort, le 21 juillet 1949, sign6 le 
5 aoüt 1949. 


5. Protocole modifiant TAccord de 
paiements du 16 d^cembre 1948, conclu 
entre le Gouvernement de la R^pu- 
blique francaise et les Gouverneurs 
Militaires americain, britannique et 
francais .en Allemagne, paraphe le 21 
mai 1949. 

6, Proc^s-verbaux agr^^s d’une Com¬ 
mission mixte des Gouvernements 
Militaires am^ricain« britannique et 
francais en Allemagne, et le Gouver¬ 
nement francais, sign4 h Francfort, le 
26 f^vrier 1949. 


7. Accord de paiements entre le Gou¬ 
vernement francais et les Gouverneurs 
Militaires am^ricain. britannique et 
francais en Allemagne, paraph^ ä 
Berlin, en novembre 1948, signe le 16 
d^cembre 1948. 


8. Accord de commerce entre les 
Gouverneurs Militaires amöricain, bri¬ 
tannique et francais en Allemagne et 
le Gouvernement francais, paraph^ ä 
Berlin, en novembre 1948, restant en 
vigueur jusqu'au 30 juin 1949. 

9. Memorandum d'une reunion entre 
les Autorit^s americaines et britan- 
niques en Allemagne et une d^l^- 
gation repr^sentant le Gouvernement 
francais convoqu^e ahn de discuter 


FRANKREICH 

Transport 

1. Abkommen zwischen Frankreich und 
der französischen Militärregierung in 
Deutschland sowie zwischen Frank¬ 
reich und den Militärregierungen der 
Vereinigten Staaten und des Vereinig¬ 
ten Königreichs in Deutschland über 
den Austausch von rollendem Material. 

18. März 1948 

Handels¬ 
und Zahlungsverkehr 

1. Protokoll über den Handelsverkehr 
im Grenzgebiet und die gegenseitige 
Gewährung von Erleichterungen zwi¬ 
schen den französischen Departements 
Rhein und Mosel und dem Land Baden. 

29. September 1948 

2. Vereinbartes Protokoll über Han- 
delsbesprecbungen zwischen Delega¬ 
tionen der französischen Regierung 
und der amerikanischen, britischen und 
französischen Militärgouvemeure in 
Deutschland. Unterzeichnet am 21. Juli 
1949. 

3. Zusatzprotokoll zu dem am 16. De¬ 
zember 1948 zwischen der Regierung 
der Französischen Republik und den 
amerikanischen, britischen und fran¬ 
zösischen Gouverneuren in Deutsch¬ 
land abgeschlossenen Zahlungsabkom¬ 
men. Paraphiert am 21. Juli 1949. 

4. Handelsabkommen zwischen der 
französischen Regierung und den ame¬ 
rikanischen, britischen und französi¬ 
schen Militärgouverneuren in Deutsdi- 
land. Paraphiert In Frankfurt am 
21. Juli 1949. Unterzeichnet am 5. Au¬ 
gust 1949. 

5. Protokoll in Abänderung des Zah¬ 
lungsabkommens vom 16. Dezember 
1948 zwischen der Regierung der Fran¬ 
zösischen Republik und den amerika¬ 
nischen, britischen und französischen 
Militärgouverneuren in Deutschland. 
Paraphiert am 21. Mai 1949. 

6. Vereinbartes Protokoll einer Ge¬ 
mischten Konunission (bestehend aus 
Vertretern) der amerikanischen, briti¬ 
schen und französischen Militärregie¬ 
rung für Deutschland und der französi¬ 
schen Regierung. Unterzeichnet in 
Frankfurt am 26. Februar 1949. 

7. Zahlungsabkommen zwischen der 
französischen Regierung und den Mili¬ 
tärgouverneuren der von den Ver¬ 
einigten Staaten, dem Vereinigten 
Königreich und Frankreich besetzten 
Gebiete Deutschlands. Paraphiert in 
Berlin im November 1948. Unterzeich¬ 
net am 16. Dezember 1948. 

8. Handelsabkommen zwischen den 
Militärregierungen der Vereinigten 
Staaten, des Vereinigten Königreichs 
und Frankreichs in Deutschland und 
der französischen Regierung. Para¬ 
phiert in Berlin im November 1948. 
Gültig bis zum 30. Juni 1949. 

9. Memorandum über eine Sitzung der 
amerikanischen und britischen Behör¬ 
den in Deutschland und einer die fran¬ 
zösische Regierung vertretenden Dele¬ 
gation, die anberaumt worden war zur 


15 
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financial Problems afiecting the Com- 
bined US/UK Zones of Occupation in 
Germany and the Frendi Union, signed 
in Paris, May 21, 1947. 


10. Agreement between the USA and 
France providing for the applicalion 
of most favoured nations treatment to 
areas under occupation and conlrol. 


June 28, 1948 


Posts and 

Telecommunications 

1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US and UK Military Govern¬ 
ments and the postal and telecom- 
munications administration of France. 


Telephone and telegraph. 

April 28. 1947 


Labour 

1. Tedmical agreement between 
French and US Military Governments 
conceming the recruiting in the US 
Zone of worhers for France. 


February 5, 1948 

2. Agreement between Frendi Govern¬ 
ment and IRO conceming the recru¬ 
iting of workers for France and Algeria. 

January 18. 1948 

3. Technical agreement between Frendh 
and British Military governments con- 
cerning recruiting in the British Zone 
of workers for France. 

December 15, 1947 

4. Recruitment agreement between 
the US Military Government and the 
Government of France. 

An agreement concluded between 
the US military Government and the 
Government of France fas embodied 
in the exchange of letters on October 
25, 19471 on recruitment of German 
workers in the US Zone of Germany 
for Work in France. This agreement 
is supplemented by the tedmical agree¬ 
ment between the US Military Govern¬ 
ment and the Government of France 
dated February 5, 1948. This agree¬ 
ment provides for the recruitment of 
not more than 20.000 workers from 
the US Zone of Germany for employ- 
ment in France. 


5. Anglo-Frendi Agreement 

An agreement for the recruitment 
o! German and Displaced Persons 
workers concluded between UK and 
French Governments on 29/30 Septem¬ 
ber 1947 supplemented by a tedmical 
agreement between .the British and 


ies problömes commerciaux et ßnan- 
ciers affeclant la bizone (US/UK) d'Al- 
lemagne et l’Union francaise. sign^ ä 
Paris, le 21 mai 1947. 


10. Accord entre les Etats-Unis et la 
France tendant ä l application de la 
clause de la nation la plus favorisee 
aux regions occupees et contrölees. 


28 juin 1948 


Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires americain et britannique en 
Allemagne et TAdministration des 
postes et des telecommunications de 
France. 

Telephone et teiegraphe. 

28 avril 1947 


Main-d'oeu vre 

1. Accord tedmique entre les Gou¬ 
vernements Militaires francais et ame¬ 
ricain concemant le recrutement en 
Zone americaine de main-d'oeuvre pour 
la France. 


5 fevrier 1948 

2. Accord entre le Gouvernement 
francais et TO.I.R. concemant le re¬ 
crutement de main-d'ceuvre pour la 
France et l'Algerie. 

18 Janvier 1948 

3. Accord tedmique entre les Gou¬ 
vernements Militaires francais et bri- 
tannique concemant le recrutement 
en Zone britannique de main-d'oeuvre 
pour la France. 

15 d^cembre 1947 

4. Accord de recrutement entre le 
Gouvernement Militaire am^ricain et 
le Gouvernement francais. 

Accord conclu entre le Gouverne¬ 
ment Militaire am^ricain et le Gou¬ 
vernement francais fcomme indiqu4 
dans Tödiange de lettres du 25 oc- 
tobre 1947) sur le recrutement de tra- 
vailleurs allemands de la zone amöri- 
caihe d*Allemagne pour travaüler en 
France. Cet accord est compl6t6 par 
UD accord tedmique entre le Gouver¬ 
nement Militaire americain et le Gou¬ 
vernement francais, en date du 5 f6- 
vrier 1948. Cet accord prevoil le re¬ 
crutement de 20.000 travailleurs au 
total de la zone am6ricaine d'Alle- 
magne pour 4tre employ^s en France. 


5. Accord anglo-francais. 

Accord ayant pour but le recrute¬ 
ment de travailleurs allemands et de 
personnes d^plac^es conclu entre les 
Gouvernements britannique et fran¬ 
cais les 29 et 30 septembre 1947, com- 
pl4t6 par un accord tedmique entre 


Erörterung von Fragen kommerzieller 
und finanzieller Art, welche die ver¬ 
einigten amerikanischen und briti¬ 
schen Besatzungszonen Deutschlands 
und die Französische Union berühren. 
Unterzeichnet in Paris am 21. Mai 1947. 

28. Juni 1948 

10. Abkommen zwischen den Ver¬ 
einigten Staaten und Frankreich, wo¬ 
nach die Meistbegünstigungsbehand¬ 
lung auch auf besetztes und unter 
Kontrolle stehende Gebiete An¬ 
wendung finden soll. 

28. Juni 1948 


Post- und Fernmeldeweseh 

1. Abkommen über das Femmelde- 
wesen zwischen den Militärregierungen 
der Vereinigten Staaten und des Ver¬ 
einigten Königreichs und der fran¬ 
zösischen Verwaltung für das Post- 
und Femmeldewesen. 

Fernsprech- und Telegraphendienst, 
28. April 1947 


Arbeit 

1. Technisches Abkommen zwischen 
den Militärregierungen Frankreichs 
und der Vereinigten Staaten über die 
Anwerbung von Arbeitskräften für 
Frankreich in der amerikanischen 
Besatzungszone. 

5. Februar 1948 

2. Abkommen zwischen der französi¬ 
schen Regierung und der IRO über die 
Anwerbung von Arbeitskräften für 
Frankreich und Algerien. 

18. Januar 1948 

3. Technisches Abkommen zwischen 
den französischen und britischen Mili¬ 
tärregierungen über die Anwerbung 
von Arbeitskräften für Frankreich in 
der britischen Zone. 

15. Dezember 1947 

4. Anwerbungsabkommen zwischen 
der amerikanischen Militärregierung 
und der französischen Regierung. 

Ein zwischen der amerikanischen 
Militärregierung und der französischen 
Regierung abgeschlossenes Abkommen 
(wie niedergelegt in dem Schriftwech¬ 
sel vom 25. Oktober 1947) über die 
Anwerbung von deutschen Arbeits¬ 
kräften in der amerikanischen Be¬ 
satzungszone Deutschlands für die 
Arbeit in Frankreich. Dieses Abkom¬ 
men wird ergänzt durch das technische 
Abkommen zwischen der amerikani¬ 
schen Militärregierung und der fran¬ 
zösischen Regierung vom 5. Februar 
1948. Dieses Abkommen sieht die An¬ 
werbung von höchstens 20 000 Arbei¬ 
tern in der amerikanischen Besatzungs¬ 
zone Deutschlands zur Beschäftigung 
in Frankreich vor. 

5. Englisch-französisches Abkommen. 

Ein am 29./30. September 1947 zwi¬ 
schen den Regierungen des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
gesdhlossenes Abkommen über die An¬ 
werbung deutscher und DP-Arbeiter. 
Ergänzt durch ein technisches Abkom- 
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Frendi Commanders in Chief in Ger- 
many dated December 15, 1947. 

September 29/30, 1947 

Recruitment of 25.000 German wor- 
kers from British Zones of Germany 
and 12.500 DPs from British Zones of 
Germany and Austria and 12.500 
Volksdeutsche from British Zone of 
Austria and Poles from UK. 


War Dead 

l. Agreement between French and 
US Commanders-in-Chief. Repatrialion 
of bodies of French nationals who 
died in Germany. 

July 13. 1948 
GAMBIA 

Posts and 

Telecommunications 

1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the High Commission and the 
postal and telecommunications ad- 
ministration of Gambia. 

Telephone Service. 

November 15, 1949 

GIBRALTAR 

Posts and 

Telecommunications 

l. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US, UK and French Military 
Governments and the postal and tele¬ 
communications administration of 
Gibraltar 


Telephone Service. 

September 15, 1949 

GREECE 

Trade and Payments 

1. Agreed Minutes of discussions of 
Mixed Commission of representatives 
of the Royal Greek Government and 
of Military Governments for Germany, 
US, UK and French, Initialled in 
Frankfurt, July 25, 1949. 


2, Protocol lo the Payments agree¬ 
ment dated March 16, 1949 between 
Military Governments for Germany, 
US. UK and French and the Royal 
Greek Government, initialled July 25, 
1949. 


3. Memorandum on Trade and Com- 
mercial Relations between the Royal 
Government of Greece and the com- 
bined US, UK Zones of Occupation in 
Germany, signed in Athens, November, 
1947. 

4. Protocol covering trade between 
the Frendi Zone and Greece supple- 
mented by financial agreement. 

April 23. 1948 


les Commandants en Chef britannique 
et frangais en Allemagne, en dale du 
15 d^cembre 1947. 

29 et 30 decembre 1947 

Recrutement de 25.000 travailleurs 
allemands de la zone britannique 
d*Allemagne et de 12.500 personnes 
d^placäes des zones britanniques 
d'Allemagne et d'Autriche et de 12.500 
personnes d'appartenance ethnique 
allemande de la zone britannique 
d’Autriche et de Polonais du Royau- 
me-Uni. 

Morts de guerre 
1. Accord entre les Commandants en 
Chef francais et am^ricain. Rapatrie- 
ment des corps de citoyens francais 
morts en Allemagne, 

13 juiUet 1948 
GAMBIE 

Postes et täläcommunications 

1. Accord sur les täläcommunications 
conclu entre la Haute Commission 
Alli^e et TAdministration des postes 
et des täläcommunications de Gamble. 
Service täläphonique. 

15 novembre 1949 

GIBRALTAR 

Postes et täläcommunications 

1. Accord sur les täläcommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires amäricain, britannicpie et fran¬ 
cais en Allemagne et TAdministration 
des postes et des täläcommunications 
de Gibraltar. 

Service täläphonique. 

15 septembre 1949 

GR£CE 

Commerce et paiements 

1. Procäs-verbaux agrääs des discus¬ 
sions d’une Commission mixte de re- 
prösentants du Gouvernement Royal 
de la Gr^ce et de repräsentants des 
Gouvernements Militaires amäricain, 
britannique et francais en Allemagne, 
paraphäs ä Francfort, le 25 julllet 1949. 

2. Protocole ä l'Accord de paiements 
du 16 mars 1949 entre les Gouverne¬ 
ments Militaires amäricain, britan¬ 
nique et francais en Allemagne et le 
Gouvernement Royal de la Gr^ce, 
paraphä le 25 juillet 1949. 


3. Memorandum concernant les Behan¬ 
ges commerciaux entre le Gouverne¬ 
ment Royal de la GrBce et la bizone 
d’occupation (US/UK) d'Allemagne, 
signB ä AthBnes en novembre 1947. 


4. Protocole concernant le commerce 
entre la zone francaise et la GrBce, 
compIBtB par un accord financier. 

23 avril 1948 


men zwischen den britischen und fran¬ 
zösischen Oberkommandierenden in 
Deutschland vom 15. Dezember 1947. 

29 /30. September 1947 

Anwerbung von 25 000 deutschen 
Arbeitern aus der britischen Zone 
Deutschlands und von 12 500 ver¬ 
schleppten Personen aus den britischen 
Zonen Deutschlands und Österreichs 
und 12 500 Volksdeutschen aus der 
britischen Zone Österreichs und Polen 
aus dem Vereinigten Königreidi. 

Kriegstote 

1. Abkommen zwischen dem französi¬ 
schen und dem amerikanischen Ober«> 
befehlshaber. Rückführung von Leich¬ 
namen französischer Staatsangehöriger, 
die in Deutschland gestorben sind. 

13. Juli 1948 

GAMBIA 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen der Hohen Kommission 
und der Verwaltung für das Post- und 
Fernmeldewesen von Gambia. 
Femsprechdienst. 

15. November 1949 

GIBRALTAR 

Post- und Fernmelde wesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
einerseits und der Verwaltung für das 
Post- und Femmeldewesen von Gibral¬ 
tar andererseits. 

Femsprechdienst, 

15. September 1949 

GRIECHENLAND 
Handels- und Zahlungs¬ 
verkehr 

1. Vereinbartes Protokoll über die Be¬ 
sprechungen einer Gemischten Kom¬ 
mission von Vertretern der Königlich- 
Griechischen Regierung und der Mili¬ 
tärregierungen der Vereinigten Staa¬ 
ten, des Vereinigten Königreichs und 
Frankreichs für Deutschland. Paraphiert 
in Frankfurt am 25. Juli 1949. 

2. Protokoll zum Zahlungsabkommen 
vom 16. März 1949 zwischen den Mili¬ 
tärregierungen der Vereinigten Staaten, 
des Vereinigten Königreichs und Frank¬ 
reichs für Deutschland einerseits und 
der Königlich-Griechischen Regierung 
andererseits. Paraphiert in Frankfurt 
am 25. Juli 1949. 

3. Memorandum über Handelsbe¬ 
ziehungen zwischen der Königlich- 
Griechischen Regierung und den ver¬ 
einigten Besatzungszonen der Ver¬ 
einigten Staaten und des Vereinigten 
Königreichs in Deutschland. Unter¬ 
zeichnet in Athen im November 1947 

4. Protokoll über den Handel zwischei 
der französischen Zone und Griechen¬ 
land, ergänzt durch ein Finanzab¬ 
kommen. 

23. Apnl 1948 


15 ' 
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5. Agreement between the USA and 
Greece providing for the application 
of raosl favoured nations treatmeni to 
areas under occupation and control. 


July 2, 1848 

6. Payments agreement between the 
Military Governments of Germany, 
US, UK and Frendi, and the Royal 
Greek Government. Inilialled February 
1949 and signed March 16. 1949. 


7. Trade agreement between Royal 
.Government of Greece and Military 
Government for Germany, US, UK 
and French, initialled Frankfurt, Feb¬ 
ruary 1949, signed March 16, 1949, 


GUATEMALA 
Posts and 

Telecommunications 
1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US, UK and French Military 
Governments and the postal and tele- 
communications administration of 
Guatemala. 

Telephone Service. 

April 15,1949 
HAITI 

Posts and 

Telecommunications 
1, Telecommunications agreement be¬ 
tween the US, UK and Frendi Military 
Governments and the postal and tele¬ 
communications administration of 
Haiti. 

Telephone Service. 

April 15,1949 

HONDURAS 

Posts and 

Telecommunications 
1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US, UK and French Military 
Governments and the postal and tele¬ 
communications administration of 
Honduras. 

Telephone Service. 

April 15,1949 

HUNGARY 
Tradeand Payments 

1. Protocol on discussions held by a 
Mixed Commission of the Govern¬ 
ment of the People's Republic of 
Hungary and the Military Govern¬ 
ments for Germany, US, UK and 
French, initialled March 30, 1950. 


2. Protocol between representatives 
of the Government of the People's 
Republic of Hungary and the repre- 


5. Accord entre les Etals-Unis et la 
Grece tendanl ä lapplication de la 
clause de la nation !a plus favorisee 
aux regions occupees et contrölees 


2 juillet 1948 

6. Accord de paiements conclu entre 
les Gouvernements Militaires ameri¬ 
cain. britannique et francais en Alle- 
magne et le Gouvernement Royal de 
la Grece. paraphe en fevrier 1949 et 
sign6 le 16 mars 1949. 


7. Accord de commerce conclu entre 
le Gouvernement Royal de la Gr^ce 
et les Gouvernements Militaires am^- 
ricain, britannique et francais en Alle- 
magne, paraph^ ä Francfort en fevrier 
1949, sign^ le 16 mars 1949 

GUATEMALA 

Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires americain, britannique et fran- 
cais en Allemagne et l'Administration 
des postes et des telecommunications 
du Guatemala, 

Service teiephonique 

15 avril 1949 

HAITI 

Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires americain, britannique et fran¬ 
cais en Allemagne et TAdministration 
des postes et des telecommunications 
de Haiti. 

Service teiephonique. 

15 avril 1949 

HONDURAS 

Postes et telecommunications 

l, Accord sur les tei6comfnunicalions 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires americain, britannique et fran¬ 
cais en Allemagne et TAdministration 
des postes et des telecommunications 
de Honduras. 

Service teiephonique. 

15 avril 1949 

HONGRIE 

Commerce el paiements 

1. Protocole des discussions d une 
Commission mixte composee de re- 
presentants du Gouvernement de la 
Republique populaire de Hongrie et 
de representants des Gouvernements 
Militaires americain. britannique et 
francais en Allemagne, paraphe le 
30 mars 1950. 

2. Protocole entre les representants 
du Gouvernement de la Republique 
populaire de Hongrie et les represen- 


5. Abkommen zwischen den Ver¬ 
einigten Staaten von Amerika und 
Griechenland, wonach die Meistbegün- 
siigungsbehandlung auf besetzte und 
unter Kontrolle stehende Gebiete an¬ 
gewandt werden soll. 

2. Juli 1948 

6. Zahlungsabkommen zwischen den 
Militärregierungen der Vereinigten 
Staaten, des Vereinigten Königreichs 
und Frankreichs für Deutschland einer¬ 
seits und der Königlich-Griechischen 
Regierung andererseits. Paraphiert im 
Februar 1949 und unterzeichnet am 
16. März 1949 

7. Handelsabkommen zwischen der 
Königlich-Griechischen Regierung und 
den Militärregierungen der Vereinigten 
Staaten, des Vereinigten Königreichs 
und Frankreichs für Deutschland. Para¬ 
phiert in Frankfurt im Februar 1949, 
unterzeichnet am 16. März 1949. 


GUATEMALA 

Post- und Fernmelde wesen 

1. Abkommen über das Femmelde- 
wesen zwischen den Militärregierungen 
der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der Verwaltung für das Post- und 
Fernmeldewesen von Guatemala. 
Fernsprechdienst. 

15. April 1949 
HAITI 

Post- und Fernmeldewesen 

i. Abkommen üoer das Femmelde- 
wesen zwischen den Militärregierungen 
der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der Verwaltung für das Post- und 
Fernmeldewesen von Haiti. 
Fernsprechdienst 

15. April 1949 
HONDURAS 

Post- und Fernmelde wesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierungen 
der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreich 
und der Verwaltung für das Post- und 
Fernmeldewesen von Honduras. 
Ftrnsprechdienst. 

15. April 1949 
UNGARN 

Handels- und Zahlungs¬ 
verkehr 

1. Protokoll über Besprechungen zwi¬ 
schen einer Gemischten Kommission 
der Regierung der Volksrepublik Un¬ 
garn und den Militärregierungen der 
Vereinigten Staaten, des Vereinigten 
Königreichs und Frankreichs für 
Deutschland. Paraphiert am 30. März 
1950. 

2. Protokoll zwischen Vertretern der 
Regierung der Volksrepublik Ungarn 
und den Vertretern der Alliierten 



Nr. 3 — Tag der Ausgabe; Bonn, den 29. März 1954 


285 


sentatives of the Allied High Com- 
missioners for Germany, (US, UK and 
Frendi), initialled Frankfurt, October 
19, 1949. 

3. Agreed Minules of the discussions 
between representatives of the Gov¬ 
ernment of the People’s Republic of 
Hungary and representatives of the 
Allied High Commissioners for Ger- 
many {US, UK and Frendi). initialled 
Frankfurt, October 19, 1949. 


4. Agreed Minutes of the discussions 
of the Mixed Commission of the 
Hungarian Republic and the US, UK 
and French Occupied Zones of Ger- 
many, initialled Frankfurt, June 3, 
1949. 

5. Protocol to exlend and amend the 
Payments agreement dated October 5, 
1947, between the US and UK Military 
Governments of Gennany and the 
Hungarian Government, covering pay- 
ments for trade between Hungary 
and the US and UK Occupied Areas 
of Germany, as amended and present- 
ly in existence. Initialled Frankfurt. 
June 3, 1949. 


6. Payments agreement between the 
US, UK Military Governments of Ger¬ 
many and the Hungarian Government. 


October 5,1947 

7. Memorandum on trade and com- 
mercial relations between the Hun¬ 
garian Republic and the Combined 
US and British T^nes of Occupation 
in Germany, signed in Budapest. 

September 1947 
INDIA 

Trade and Payments 

1. Agreed Minutes of meetings of 
representatives of the Dominion of 
India and representatives of the three 
Western Zones of Germany, signed in 
Frankfurt on June 23, 1949. 

2. Agreed Minutes of meetings be¬ 
tween representatives of the Dominion 
of India and representatives of the 
US/UK Military Government in Ger¬ 
many signed in Frankfurt on July 28, 
1948. 

INDONESIA 

Posts and 

Telecommunications 

1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US, UK and Frendi Military 
Governments and the postal and tele¬ 
communications administration of 
Indonesia. 

Telephone Service. 

April 1,1949 


tants des Hauls Commissaires Alli6s 
en Allemagne (americain, britannique 
et francais), paraphd ä Francfort, le 
19 octobre 1949. 

3. Proces-verbaux agrees des discus¬ 
sions entre les reprisentants du Gou¬ 
vernement de la Republique populaire 
de Hongrie et les representants des 
Hauts Commissaires Allies en Alle¬ 
magne (americain, britannique et fran- 
cais), paraph6s ä Francfort, le 19 octo¬ 
bre 1949. 

4. Proces-verbaux agr^6s des discus¬ 
sions d une Commission mixte de la 
Republique hongroise et des zones 
d’occupation americaine, britannique 
et francaise d’Allemagne, paraphes & 
Francfort, le 3 juin 1949. 

5. Protocole etendant et amendant 
TAccord de paiements du 5 octobre 
1947, conclu entre les Gouvernements 
Militaires americain et britannique en 
Allemagne et le Gouvernement hön- 
grois sur le paiement des edianges 
commerciaux entre la Hongrie et les 
zones d'occupation americaine et bri¬ 
tannique d’Allemagne, amende et actu- 
ellement en vigueur, paraphe ä Franc¬ 
fort, le 3 juin 1949. 


6. Accord de paiements entre les Gou¬ 
vernements Militaires americain et 
britannique en Allemagne et le Gou¬ 
vernement hongrois. 

5 octobre 1947 

7. Memorandum sur les edianges 
commerciaux entre le Gouvernement 
de la Republique hongroise et la 
bizone d’occupation (US/UK) d'Alle¬ 
magne, signe h Budapest. 

Septembre 1947 
INDES 

Commerce et paiements 

1. Proces-verbaux agrees des reunions 
de representants du Dominion des 
Indes et de representants des trois 
zones occidentales d’Allemagne, signes 
ä Francfort, le 23 Juin 1949. 

2. Proces-verbaux agrees de reunions 
de representants du Dominion des 
Indes et de representants des Gou¬ 
vernements Militaires americain et 
britannique en Allemagne, signes ä 
Francfort, le 28 juillet 1948. 

INDONESIE 

Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires americain. britannique et fran¬ 
cais en Allemagne et 1'Administration 
des postes et des telecommunications 
dlndonesie 
Service teiephonique. 

avril 1949 


Hohen Kommissare der Vereinigten 
Staaten, des Vereinigten Königreichs 
und Frankreichs für Deutschland. Para¬ 
phiert in Frankfurt am 19. Oktober 
1949. 

3. Vereinbartes Protokoll über die 
Besprechungen zwischen Vertretern 
der Regierung der Volksrepublik Un¬ 
garn und Vertretern der Alliieilen 
Hohen Kommissare der Vereinigten 
Staaten, des Vereinigten Königreichs 
und Frankreichs für Deutschland. Para¬ 
phiert in Frankfurt am 19. Oktober 
1949. 

4. Vereinbartes Protokoll über die 
Besprechungen der Gemischten Kom¬ 
mission der Ungarischen Republik und 
der Besatzungszone der Vereinigten 
Staaten, des Vereinigten Königreichs 
und Frankreichs in Deutschland. Para¬ 
phiert in Frankfurt am 3. Juni 1949. 

5. Protokoll zur Erweiterung und Ab¬ 
änderung des Zahlungsabkommens 
vom 5. Oktober 1947 zwischen den 
Militärregierungen der Vereinigten 
Staaten und des Vereinigten König¬ 
reichs in Deutschland einerseits und 
der ungarischen Regierung über Zah¬ 
lungen im Handelsverkehr zwischen 
Ungarn und den von den Vereinigten 
Staaten und dem Vereinigten König¬ 
reich besetzten Gebieten Deutschlands 
in der abgeänderten und derzeit gülti¬ 
gen Fassung. Paraphiert in Frankfurt 
am 3. Juni 1949. 

6. Zahlungsabkommen zwischen den 
Militärregierungen der Vereinigten 
Staaten und des Vereinigten König¬ 
reichs in Deutsdiland und der Ungari¬ 
schen Regierung. 

5. Oktober 1947 

7. Memorandum über Handelsbe¬ 
ziehungen zwischen der Ungarischen 
Republik und den vereinigten ameri¬ 
kanischen und britischen Besatzungs¬ 
zonen in Deutsdiland. Unterzeichnet 
in Budapest. 

September 1947 
INDIEN 

Handels- und Zahlungs¬ 
verkehr 

1. Vereinbartes Protokoll über die 
Sitzungen von Vertretern des Domi- 
niums Indien und Vertretern der drei 
Westzonen Deutschlands. Unterzeich¬ 
net in Frankfurt am 23. Juni 1949. 

2. Vereinbartes Protokoll über die 
Sitzungen von Vertretern des Domi- 
niums Indien und Vertretern der 
Militärregierungen der Vereinigten 
Staaten und des Vereinigten König¬ 
reichs in Deutschland. Unterzeichnet in 
Frankfurt am 28. Juli 1948. 

INDONESIEN 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierungen 
der Vereinigten Staaten, des Vereinig¬ 
ten Königreichs und Frankreichs und 
der indonesischen Verwaltung für das 
Post- und Fernmeldewesen. 
Fernsprechdienst. 


1. April 1949 
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IRAN 

Trade and Payments 

l. Protocol between the Government 
of the Empire of Iran and the Allied 
High Commissioners for Germany, US, 
UK and French. amending the Payments 
agreement dated July 1,1949, signed 
in Frankfurt. 31 October 1949. 


Posts and 

Telecommunications 
1. Telecommunications agreement be^ 
tween the High Commission and the 
postal and telecommunications ad> 
ministration of Iran 

Telephone Service. 

November 15, 1949 


IRELAND 

Trade and Payments 

1. Agreement between the Govern* 
ment of the Republic of Eire and the 
Military Governments of US, UK and 
French Occupied Areas of Gennany, 
June 16. 1949. 


2 Agreement between the USA and 
Ireland providing for the application 
of most favoured nations treatment to 
areas ander occupation and control. 


June 28, 1948 


ICELAND 

Trade and Paymenis 

1. Agreement between the USA and 
Iceland providing for the application 
of most favoured nations treatment to 
areas under occupation and control. 

July 3. 1948 


Posts and 

Telecommunications 
1. Telecommunications agreement be- 
tween the US and UK Military 
Governments and the postal and tele* 
Communications administration of Ice* 
land. 

Telegraph Service. 

July 4.1947 


ISRAEL 

Posts and 

Telecommunications 
1. Telecommunications agreement be* 
tween the High Commission and the 
postal and telecommunications ad* 
ministration of Israel. 

Telephone Service. 

November 15, 1949 


IRAN 

Commerce et paiements 

1. Protocole entre le Gouvernement 
de l'Empire Iranien et les Hauts Com- 
mlssaires Alli^s americain, britannique 
et francais en Allemagne, amendant 
l'Accord de paiements en dale du 1 er 
juillet 1949, sign4 h Francfort, le 
31 oclobre 1949. 


Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre la Haute Commission 
AlUee et TAdministration des postes 
et des telecommunications d'Iran. 

Service teiephonique. 

15 novembre 1949 


IRLANDE 

Commerce et paiements 


1. Accord entre le Gouvernement de 
la Republique d'Irlande et les Gou¬ 
vernements Militaires americain, bri¬ 
tannique et francais en Allemagne, en 
date du 16 juin 1949. 


2. Accord entre les Etats-Unis et 
rirlande tendant h Tapplication de la 
clause de la nation la plus favorisee 
aux regions occupees et contröiees 


28 juin 1948 


ISLANDS 

Commerce et paiements 

l. Accord entre les Etats-Unis et 
ITslande tendant ä l’application de la 
clause de la nation la plus favorisee 
aux regions occupees et contröiees 

3 juillet 1948 


Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires americain et britannique en 
Allemagne et TAdministration des 
postes et des telecommunications 
d'lslande. 

Service telegrapbique. 

4 juillet 1947 


ISRAEL 

Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre la Haute Commission 
Alliee et TAdministration des postes 
et des telecommunications d'IsraSl. 
Service teiephonique. 

15 novembre 1949 


IRAN 

Handels- und Zahlungs¬ 
verkehr 

1. Protokoll zwischen der Regierung 
des Kaiserreichs Iran und den Alli¬ 
ierten Hohen Kommissaren der Ver¬ 
einigten Staaten, des Vereinigten 
Königreichs und Frankreichs für 
Deutschland zur Abänderung des Zah¬ 
lungsabkommens vom 1. Juli 1949. 
Unterzeichnet in Frankfurt am 31. Ok¬ 
tober 1949 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen der Hohen Kommis¬ 
sion und der iranischen Verwaltung 
für das Post- und Fernmeldewesen. 

Fernsprechdienst. 

15. November 1949 


IRLAND 

Handels- und Zahlungs¬ 
verkehr 

1. Abkommen zwischen der Regierung 
der Republik Irland und den Militär¬ 
regierungen der von den Vereinigten 
Staaten, dem Vereinigten Königreich 
und Frankreich besetzten Gebieten 
Deutschlands. 

16. Juni 1949 

2. Abkommen zwischen den Vereinig¬ 
ten Staaten von Amerika und Irland, 
wonach die Meistbegünstigungsbehand¬ 
lung auf besetzte und . unter Verwal¬ 
tung stehende Gebiete angewandt 
werden soll. 

28. Juni 1948 


ISLAND 

Handels- und Zahlungs¬ 
verkehr 

1. Abkommen zwischen den Ver¬ 
einigten Staaten und Island, wonach 
die Meistbegünstigungsbehandlung auf 
besetzte und unter Kontrolle stehende 
Gebiete aufgewandt werden soll. 

3. .Juli 1948 


Post- und Fernmelde wesen 

1. Abkommen über das Feriunelde- 
wesen zwischen den Militärregierungen 
der Vereinigten Staaten und des Ver¬ 
einigten Königreichs und der isländi¬ 
schen Verwaltung für das Post- und 
Fernmeldewesen. 

Telegraphendienst. 

4. Juli 1947 


ISRAEL 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen der Hoben Kommission 
und der israelischen Verwaltung für 
das Post- und Femmel de wesen. 
Femsprechdienst. 

15. November 1949 
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ITALY 

Trade and Payments 

I. Protocol between the italian Gov¬ 
ernment and the Allied High Com¬ 
mission for Germany amending Pay¬ 
ments agreement of May 1947, initialled 
Frankfurt, September 28, 1949. 


2. Agreed Minutes of trade discus- 
sions of the Mixed Commission be- 
tween representatives of the three 
Western ^nes of Occupation in Ger¬ 
many. initialled in Rome, April 28. 
1949 

3. Payments agreement between the 
Military Governors for Germany, US, 
UK and Frendi and the Italian Go¬ 
vernment, initialled in Rome, April 26, 
1949. 


4 . Agreed Record of the trade nc- 
gotlations between the Italian Dele¬ 
gation and the representatives of the 
Combined US/UK Zone's of Occupation 
in Germany, signed Frankfurt, Sep¬ 
tember 3. 1948. 


5. Memorandum of agreement on 
trade and commercial relations be¬ 
tween the Italian Delegation and the 
representatives of the Combined VSf 
UK Zones of Occupation in Germany, 
signed in Berlin. June 1947. 


6. Payments agreement between Italy 
and the Combined US/UK Zones of 
Occupation in Germany, May 1947, 


7. Protocol covering trade between 
the French Zone and Italy supplemen- 
ted by an agreement conceminq pay- 
ments. 

April 24. 1947 

8. Protocol covering trade between 
Frendi Zone and Italy supplemented 
by an agreement conceming pay- 
ments, 

March 31, 1948 

9. Agreement between the USA and 
Italy providing for the application of 
most favoured nations treatment to 
areas under occupation and control. 

June 28, 1948 

Posts and Telecommu- 
n ica tion s 

1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US and UK Military Gov¬ 
ernments and the postal and tele¬ 
communications administrations of 
Italy. 

Telephone Service. 

July 5. 1947 
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ITALIE 

Commerce et paiements 

1. Protocole entre le Gouvernement 
Italien et la Haute Commission Alliee 
en Allemagne, amendant l'Accord de 
paiements de mal 1947, paraph^ ä 
Francfort, le 28 septembre 1949 


2. Proc^s-verbal agr^6 de discussions 
commerciales de la Commission mixte 
compos6e de repr^sentants des trois 
zones d'occmpation occidentales d* Alle¬ 
mag ne, paraph^ ä Rome, le 28 avrii 
1949. 

3. Accord de paiements entre les Gou¬ 
vernements Militaires am^ricain, bri- 
tannique et franpais en Allemagne et 
le Gouvernement Italien, paraph^ h 
Rome, le 26 avrii 1949. 


4. Proc^s-verbal agräö des n6gocia- 
tions commerciales entre la däl^gation 
italienne et les repr^sentants de la 
bizone d'occupation (US/UK) d*Alle¬ 
magne. sign^ ä Francfort, le 3 sep¬ 
tembre 1948. 


5. Memorandum de TAccord sur les 
echanges commerciaux entre ITtalie 
et la bizone d*occupation (US/UK) 
d'Allemagne, sfgne h Berlin en juin 
1947. 


6. Accord de paiements entre ITtalie 
et la bizone d'occupation (US/UK) 
d*Allemagne, mai 1947. 


7. Protocole sur le commerce entre la 
Zone francaise et ITtalie, compl^t^ par 
un accord sur les paiements. 

24 avrii 1947 

8. Protocole sur le commerce entre la 
Zone francaise et ITtalie, compl4t6 par 
un accord sur les paiements 

31 mars 1940 

9. Accord entre les £tats-Unis et 
ITtalie tendant 4 rapplication de la 
clause de la nation la plus favoris4e 
aux regions occup^es ou contröUes. 

28 juin 1948 

Postes et telecommunications 

1. Accord sur les teiecommunicatioDs 
conclu entre les Gouvernements Milt- 
taires americain et britannique en 
Allemagne et VAdminlstration des 
postes et telecommunications d Italie. 

Service teiephonique. 

5 juillet 1947 


ITALIEN 

Handels- und Zahlungs¬ 
verkehr 

1. Protokoll zwischen der italienischen 
Regierung und der Alliierten Hohen 
Kommission für Deutschland zur Ab¬ 
änderung des Zahlungsabkommens 
vom Mai 1947. Paraphiert in Frankfurt 
am 28. September 1949. 

2. Vereinbartes Protokoll über Han- 
delsbesprediungen der Gemischten 
Kommission von Vertretern der drei 
westlichen Besatzungszonen Deutsch¬ 
lands. Paraphiert in Rom am 28. April 
1949. 

3. Zahlungsabkommen zwischen den 
Militärregierungen der Vereinigten 
Staaten, des Vereinigten Königreichs 
und Frankreichs für Deutschland einer¬ 
seits und der Italienischen Regierung 
andererseits. Paraphiert in Rom am 
26. April 1949. 

4 . Vereinbarte Niederschrift über 
Handelsverhandlungen zwischen der 
italienischen Delegation und den Ver¬ 
tretern der vereinigten Besatzungs¬ 
zonen der Vereinigten Staaten und 
des Vereinigten Königreichs in Deutsch¬ 
land. Unterzeichnet in Frankfurt am 
3. September 1948. 

5. Memorandum über das Abkommen 
betreffend den Handel und die Han¬ 
delsbeziehungen zwischen Italien und 
den vereinigten Besatzungszonen der 
Vereinigten Staaten und des Vereinig¬ 
ten Königreichs in Deutschland. Unter¬ 
zeichnet in Berlin im Juni 1947. 

6. Zahlungsabkommen zwischen Ita¬ 
lien und den vereinigten Besatzungs¬ 
zonen der Vereinigten Staaten und des 
Vereinigten Königreichs in Deutsch¬ 
land. Mai 1947. 

7. Protokoll über den Handelsverkehr 
zwischen der französiscbeD Zone und 
Italien. Ergänzt durch ein Zahlungs¬ 
abkommen. 

24. April 1947 

8. Protokoll über den Handelsverkehr 
zwischen der französischen 2^ne und 
Italien. Ergänzt durch ein Zahlungs¬ 
abkommen. 

31 März 1948 

9. Abkommen zwischen den Ver¬ 
einigten Staaten und Italien, wonach 
die Meistbegünstigungsbehandlung auf 
besetzte und unter Kontrolle stehende 
Gebiete angewandt werden soll. 

28, Juni 1948 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde- 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten und des 
Vereinigten Königreichs und der ita¬ 
lienischen Verwaltung für das Post- 
und Femmeldewesen. 

Fernsprechdienst. 


5. Juli 1947 
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JAPAN 

Trade and Payments 

1. Financial arrangement for trade 
between Ihe US, UK and French Occu- 
pied Areas of Germany and Occupied 
Japan, initialled in Tokyo, October 4, 
1949. 

2. Trade agreement between the US. 
UK and Frendi Occupied Areas of 
Germany andOccupted Japan, initialled 
July 22, 1949, effective as from 
August 1,1949. 


3. Trade agreement between the US, 
UK and French Occupied Areas of 
Germany and Occupied Japan, signed 
in Tokyo, October 31,1949, 


Posts and Telecommu- 
nica tions 

1. Telecommunications agreement be- 
tween the US, UK and French Military 
Governments and the postal and tele¬ 
communications administration of 
Japan. 


Telephone Service. 

February l, 1949 

2. Telecommunications agreement be¬ 
tween the High Commission and the 
postal and telecommunications ad- 
ministration of Japan. 

Telegraph Service and establish- 
ment of direct radio Circuit 

December 20, 1949 

3. Postal agreement between the US, 
UK and French Military Governments 
and the postal and telecommunications 
administration of Japan, 


International postal Service. 

October 15, 1948- 

LUXEMBOURG 
Trade and Payments 

1. Protocol concerning trade between 
the French Zone of Occupation and 
Luxembourg. 

March 9. 1946 

Supplemented by an additional pro¬ 
tocol dated October 17. 1946 

2. Agreement between the USA and 
Luxembourg providing for the appli- 
cation of most favoured nations treat- 
ment to areas under occupation and 
control. 

July 3, 1948 

Posts and Telecommu¬ 
nications 

1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US and UK Military Govern¬ 
ments and the postal and telecommu¬ 
nications administration of Luxem¬ 
bourg. 

Telephone and telegraph. 

April l, 1947 


JAPON 

Commerce et paiements 

1. Accord financier concernant Je 
commerce entre les zones d'occupation 
americaine. britannique et francaise 
d'Allemagne et le Japon occupe, 
paraphe ä Tokio, le 4 octohre 1949. 

2. Accord de commerce entre les 
zones d'occupation americaine, britan¬ 
nique et francaise d'Allemagne et le 
Japon occupe, paraphe le 22 juillet 
1949. entre en vigueur le 1®^ aoüt 1949. 


3. Accord de commerce conclu entre 
les zones d’occupation americaine, 
britannique et francaise d'Allemagne 
et le Japon occup^, signä ä Tokio, le 
31 octobre 1949. 

Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires americain, britannique et fran- 
cais en Allemagne et TAdministration 
des postes et des telecommunications 
du Japon. 

Service teiephonique. 

1«*^ fevrier 1949 

2. Accord sur les telecommunications 
conclu entre la Haute Commission 
AlUee et r Administration des postes 
et des telecommunications du Japon. 

Service teiegraphique et etablisse- 
ment de circuits radio directs. 

20 decembre 1949 

3. Accord postal conclu entre les 
Gouvernements Militaires americain. 
britannique et francais en Allemagne 
et rAdministration des postes et des 
telecommunications du Japon. 

Service postal international 

15 octobre 1948 

LUXEMBOURG 
Commerce et paiements 

1. Protocole concernant les edianges 
commerciaux entre la zone francaise 
d'occupation et le Luxembourg. 9 mars 
1946. 

Compiete par un Protocole addi- 
tionnel du 17 octobre 1946. 

2. Accord entre les Ftats-Unis et le 
Luxembourg tendant a l application de 
la clause de la nation la plus favoris^e 
aux regions occup^es et contrölees. 

3 juillet 1948 

Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires americain et britannique en 
Allemagne et TAdministration des 
postes et des telecommunications du 
Luxembourg, 

Telephone et teiegraphe. 

1«' avril 1947 


JAPAN 

Handels- und Zahlungs¬ 
verkehr 

1. Finanzabkommen über den Handel 
zwisdien den von den Vereinigten 
Staaten, dem Vereinigten Königreich 
und Frankreich besetzten Gebieten 
Deutschlands und dem besetzten Japan. 
Paraphiert in Tokio am 4. Oktober 1949. 

2. Handelsabkommen zwischen den 
von den Vereinigten Staaten, dem 
Vereinigten Königreich und Frank¬ 
reich besetzten Gebieten Deutschlands 
und dem besetzten Japan. Paraphiert 
am 22. Juli 1949. ln Kraft ab 1. August 
1949. 

3. Handelsabkommen zwischen den 
von den Vereinigten Staaten, dem 
Vereinigten Königreich und Frank¬ 
reich besetzten Gebieten Deutschlands 
und dem besetzten Japan. Unterzeich¬ 
net in Tokio am 31. Oktober 1949. 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des 
Vereinigten Königreichs und Frank¬ 
reichs und der japanischen Verwal¬ 
tung für das Post- und Fernmelde¬ 
wesen. 

Fernsprechdienst. 

1. Februar 1949 

2. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen der Hohen Kommis¬ 
sion und der japanischen Verwaltung 
für das Post- und Fernmeldewesen. 

Telegraphendienst und Herstellung 
einer direkten Funkverbindung. 

20. Dezember 1949 

3. Postabkommen zwischen den Mili¬ 
tärregierungen der Vereinigten Staa¬ 
ten, des Vereinigten Königreichs und 
Frankreichs und der japanischen Ver¬ 
waltung für das Post- und Fernmelde¬ 
wesen. 

Internationaler Postdienst. 

15, Oktober 1948 

LUXEMBURG 

Handels- und Zahlungs¬ 
verkehr 

1. Protokoll über den Handelsverkehr 
zwischen der französischen Besatzungs- 
Zone und Ltixemburg. 

9, März 1946 

Ergänzt durch ein Zusatzprotokoll 
vom 17. Oktober 1946. 

2. Abkommen zwischen den Vereinig¬ 
ten Staaten von Amerika und Luxem¬ 
burg. wonach die Meistbegünstigungs¬ 
behandlung auch auf besetzte und 
unter Kontrolle stehende Gebiete an¬ 
gewandt werden soll. 

3. Juli 1948 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten und des 
Vereinigten Königreichs und der luxem¬ 
burgischen Verwaltung für das Post- 
und Fernmeldewesen. 

Fernsprech- und Telegraphendiensl. 

1. April 1947 
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2. Telecommunications agreement be- 
Iween Allied Control Authority and 
postal and telecommunications ad- 
ministration of Luxembourg. 

International telephone Service. 

February 1, 1948 

Travel Control 

1. Frontalier agreement between 

Frencb Zone and Luxembourg con- 
cerning transfer of agricultural pro* 
ducts. 

July 13, 1946 
Amended April 24. 1947 

2. Frontalier Agreement between 

Luxembourg and the Frendi Zone of 
Germany. 

December 27, 1945 

3. Frontalier agreement between 

Luxembourg and the Frendi Zone. 

January 10, 1950 

Labour 

1. US Luxembourg Recruitment Agree¬ 
ment: 

The agreement concluded between 
the US Military Government and 
the Government of Luxembourg on 
August 15, 1949 for the recruitment 
of agricultural labour in the US Zone 
of Germany. This agreement is supple- 
mented by the '‘Wage and Hour Agree¬ 
ment for Farm Hands**. 


August 15, 1949 
MOROCCO 

Posts and Telecommu¬ 
nications 

1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US, UK and Frendi Military 
Governments and the postal and tcle- 
communications administration of 
Morocco. 

Telephone Service. 

June 5, 1949 

* NICARAGUA 

Posts and Telecommu¬ 
nications 

1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US, UK and French Military 
Governments and the postal and tele¬ 
communications administration of 
Nicaragua. 

Telephone Service. 

April 15. 1949 

NIGERIA 

Posts and Telecommu¬ 
nications 

1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the High Commission and the 
postal and telecommunications admin¬ 
istration of Nigeria. 

Telephone Service. 

November 15, 1949 


2. Accord sur les telecommunications 
conclu entre TAutorite Alli^e de Con- 
tröle et l'Administration des postes et 
des telecommunications du Luxem¬ 
bourg, 

Service telephonique international. 

1«*^ f^vrier 1948 

Contröle de la circulation 

1. Accord frontalier entre la Zone 
francaise et le Luxembourg concernant 
le transport des produits agricoles. 

13 juillet 1946 
amendö le 24 avril 1947 

2. Accord frontalier entre le Luxem¬ 
bourg et la Zone francaise d'Alle- 
magne. 

27 d^cembre 1945 

3. Accord frontalier entre le Luxem¬ 
bourg et la Zone francaise. 

10 janvier 1950 

M a i n - d * oe u V r e 

1. Accord sur le recrutement entre le 
Gouvernement Militaire am^ricain et 
le Luxembourg: 

Accord conclu entre le Gouverne¬ 
ment Militaire am^ricain et le Gou¬ 
vernement du Luxembourg le 15 aoüt 
1949 sur le recrutement de main- 
d'oeuvre agricole dans la Zone 
am^ricaine d'Allemagne. Cet accord 
est compl^t^ par 1* «Accord sur les 
salaires et heures de travail des tra- 
vailleurs agricoles». 

15 aoüt 1949 
MAROC 

Postes et tdlücommunications 

1. Accord sur les tülücommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires americain, britannique et fran- 
cais en Allemagne et l'Administration 
des postes et des tülücommunications 
du Maroc. 

Service tülüphonique. 

5 juin 1949 
NICARAGUA 

Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires americain, britannique et fran- 
cais en Allemagne et TAdministration 
des postes et des telecommunications 
du Nicaragua. 

Service telephonique. 

15 avril 1949 

NIGERIA 

Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
entre la Haute Commission Alliee et 
l'Administration des postes et des 
telecommunications de Nigeria. 

Service telephonique. 

15 novembre 1949 


2. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwisdien der Alliierten Kon- 
trollbehörde und der luxemburgischen 
Verwaltung für das Post- und Fern¬ 
meldewesen. 

Internationaler Fernspredidienst. 

1. Februar 1948 

Reisekontrolle 

1. Abkommen über denkleinenGrenz- 
verkehr zwischen der französischen 
Zone und Luxemburg betreffend den 
Verkehr mit landwirtsdiaftlidben Er¬ 
zeugnissen. 

13. Juli 1946 
Abgeändert am 24. April 1947 

2. Abkommen über den kleinen Greriz- 
verkehr zwischen Luxemburg und der 
französischen Zone Deutsdilands. 

27. Dezember 1945 

3. Abkommen über den kleinen Grenz¬ 
verkehr zwischen Luxemburg und der 
französischen Zone. 

10. Januar 1950 

Arbeitskräfte 

1 Anwerbungsabkommen zwischen 
den Vereinigten Staaten und Luxem¬ 
burg: 

Das am 15. August 1949 zwischen 
der amerikanischen Militärregierung 
und der Luxemburgischen Regierung 
abgeschlossene Abkommen über die 
Anwerbung von landwirtschaftlichen 
Arbeitskräften in der amerikanischen 
Besatzungszone Deutschlands. Dieses 
Abkommen wird ergänzt durch das 
»Lohn- und Stundenabkommen für 
Landarbeiter*. 

15. August 1949 
MAROKKO 

Post- und, Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Feramelde^ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der marokkanischen Verwaltung 
für das Post- und Femmeldewesen* 
Fernsprechdienst. 

5. Juni 1949 
NIKARAGUA 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde- 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der Verwaltung für das Post- und 
Femmeldewesen von Nikaragua. 
Fernsprechdienst. 

15. April 1949 
NIGERIEN 

Post- und Femmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen der Hohen Kom¬ 
mission und der Verwaltung für das 
Post- und Femmeldewesen von Nige- 
rien. 

Fernsprechdienst. 

15. November 1949 
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NORWAY 

Trade and Payments 

1. Agreed Minules of trade discus- 
sions between a Delegation of the 
three Western Zones of Germany and 
a Norwegian Delegation, inilialled 
September 16. 1949. 

2. Agreed Minutes of discussions of 
the Mixed Commission of Norway 
and the US, UK and Frendi Occupied 
Zones of Germany, inilialled Frank¬ 
furt, February 17, 1949. 


3. Additional Protocol to eztend and 
amend the Payments Agreement dated 
July 30, 1948, between Military 

Governments for Germany, US. UK 
and the Royal Norwegian Government 
covering payment for trade between 
Norway and the US/UK Occupied 
Areas of Germany, initialled February 
17. 1949. 


4. Protocol covering trade between 
French Zone and Norway. Suppte- 
mented by financial agreement. 

Jnly 5, 1948 

5. Agreement between Military Gov¬ 
ernments for Germany (US/UK) and 
the Royal Norwegian Government, 
covering payment for trade between 
Norway and the US/UK Occupied 
Areas of Germany. initialled Frank¬ 
furt. July 1, 1948, and signed July 30, 
1948. 


6. Protocol between the Royal Nor¬ 
wegian Government and the Military 
Governments for Germany (US/UK) 
covering trade and payments between 
Norway and the US/UK Occupied 
Areas of Germany, initialled July 1, 
1948. 


7. Protocol between the Royal Nor¬ 
wegian Government and the Military 
Governments for Germany (US/UK) 
covering trade between Norway and 
the US/UK Occupied Areas of Ger¬ 
many, signed Oslo, August 1947. 


8. Protocol covering trade between 
Frendi Zone and Norway. Supple- 
mented by financial agreement 

August 4. 1947 

Extended by exdiange of notes 
dated January 21, 1948 and Mardh 23, 
1948. 


NORVEGE 

Commerce et paiements 

1. Proces-verbaux agrees de discus¬ 
sions relatives aux echanges commer- 
ciaux, entre une delegation des irois 
zones occidentales d'Allemagne et 
une d4i4gation norvegienne, paraphes 
le 16 septembre 1949. 

2. Proces-verbaux agrees des discus¬ 
sions de la Commission mixte de la 
Norvege et des zones d'occupation 
americaine, britannique et fr€Uicaise 
d'Allemagne, paraphes h Frandort, le 
17 fevrier 1949. 


3. Protocole additionnel visant h eten- 
dre et 4 amender l'Accord de paie- 
ments en date du 30 juillet 1948, con- 
clu entre les Gouvernements Mili- 
taires americain et britannique en 
Allemagne et le Gouvernement Royal 
de Norvege concemant les paiements 
afferents aüx echanges commerciaux 
entre la Norvege et les territoires 
d occupation americain et britannique 
d'Allemagne, parapbe le 17 fevrier 
1949. 

4. Protocole concemant les echanges 
commerciaux entre la zone francaise 
et la Norvege. Compiete par un accord 
financier. 

5 Juillet 1948 

5. Accord entre les Gouvernements 
Militaires americain et britannique en 
Allemagne et le Gouvernement Royal 
de Norvege, relatif au regiement des 
echanges commerciaux entre la Nor¬ 
vege et les zones d'occupation ameri¬ 
caine et britannique d‘Allemagne, 
parapbe 4 Francfort, le 1«' juillet 1948 
et signe le 30 juillet 1948 


6. Protocole entre le Gouvernement 
Royal de Norvege et les Gouverne¬ 
ments Militaires americain et britan¬ 
nique en Allemagne relatif au com¬ 
merce et aux paiements entre la Nor¬ 
vege et les territoires occupes ameri¬ 
cain et britannique d'Allemagne, 
paraphe le 1« Juillet 1948, 


7. Protocole entre le Gouvernement 
Royal de Norvege et les Gouverne¬ 
ments Militaires americain et britan¬ 
nique en Allemagne concemant les 
echanges commerciaux entre la Nor¬ 
vege et les territoires occup4s ameri¬ 
cain et britannique d‘Allemagne. signe 
4 Oslo, aoüt 1947. 


8. Protocole concemant les Behanges 
commerciaux entre la zone francaise 
et la Norv4ge. Compl4t4 par un 
accord financier. 

4 aoüt1947 

Ctendu par un 4change de notes 
en date des 21 janvier 1948 et 23 mars 
1948. 


NORWEGEN 

Handels- und Zahlungs¬ 
verkehr 

1. Vereinbartes Protokoll über Han¬ 
delsbesprechungen zwischen einer De¬ 
legation der drei Westzonen Deutsch¬ 
lands und einer norwegischen Dele¬ 
gation. Paraphiert am 16. September 
1949. 

2. Vereinbartes Protokoll über Be¬ 
sprechungen der Gemischten Kom¬ 
mission von Norwegen einerseits und 
den Besatzungszonen der Vereinigten 
Staaten, des Vereinigten Königreichs 
und Frankreichs in Deutschland an¬ 
dererseits. Paraphiert in Frankfurt 
am 17. Februar 1949. 

3. Zusatzprotokoll zur Erweiterung 
und Abänderung des Zahlungsabkom¬ 
mens vom 30. Juli 1948 zwischen den 
Militärregiemngen der Vereinigten 
Staaten und des Vereinigten König¬ 
reichs für Deutschland und der König¬ 
lich Norwegischen Regierung be¬ 
treffend Zahlungen im Handelsver¬ 
kehr zwischen Norwegen und den 
Besatzungszonen der Vereinigten 
Staaten und des Vereinigten König¬ 
reichs in Deutschland. Paraphiert am 
17, Februar 1949, 

4. Protokoll Über den Handelsver¬ 
kehr zwischen der französischen Zone 
und Norwegen. Ergänzt durch Finanz¬ 
abkommen. 

5. Juli 1948 

5. Abkommen zwischen den Militär¬ 
regierungen der Vereinigten Staaten 
und des Vereinigten Königreichs für 
Deutschland und der Königlich Nor¬ 
wegischen Regierung betreffend Zah¬ 
lungen im Handelsverkehr zwischen 
Norwegen und den von den Ver¬ 
einigten Staaten und dem Vereinigten 
Königreich besetzten Gebieten Deutsch¬ 
lands. Paraphiert in Frankfurt am 
1. Juli 1948. Unterzeichnet am 30. Juli 
1948. 

6. Protokoll zwischen der Königlich 
’ Norwegischen - Regierung und den 

Militärregierungen der Vereinigten 
Staaten und des Vereinigten König¬ 
reichs für Deutschland betreffend den 
Handels- und Zahlungsverkehr zwi¬ 
schen Norwegen und den von den 
Vereinigten Staaten und dem Ver¬ 
einigten Königreich besetzten Ge¬ 
bieten Deutschlands. Paraphiert am 
1. Juli 1948. 

7. Protokoll zwischen der Königlich 
Norwegischen Regierung und den 
Militärregierungen der Vereinigten 
Staaten und des Vereinigten König¬ 
reichs für Deutschland betreffend den 
Handel zwischen Norwegen und den 
von den Vereinigten Staaten und dem 
Vereinigten Königreich besetzten Ge¬ 
bieten Deutschlands. Unterzeichnet in 
Oslo im August 1947. 

8- Protokoll betreffend den Handels¬ 
verkehr zwischen der französischen 
Zone und Norwegen. Ergänzt durch 
Finanzabkommen. 

4. August 1947 

Erweitert durch Notenwechsel vom 
21. Januar 1948 und 23. März 1948. 



Nr. 3 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 29. März 1954 


291 


9. Agreement belween the USA and 
Norway providing for the application 
of mosl favoured nations treatment 
to areas under occupation and control. 

July 3. 1948 

Posls and Telecommu- 
nica tions 

I. Telecommunications agreement be- 
tween the US and UK Military Gov¬ 
ernments and the postal and telecom- 
mnnications administration of Norway. 


Telephone and telegraph. 

March 29, 1947 

2. Telecommunications agreement be- 
tween Allied Control Authority and 
postc.: and telecommunications ad¬ 
ministration of Norway. 

International telephone Service. 

Febniary 1, 1948 


PANAMA 

Posts and Telecommu¬ 
nications 

1. Telecommunications agreement be- 
tween the US. UK and Frendt Military 
Governments and the postal and tele- 
communications administration of 
Panama. 

Telephone Service. 

Aprü 15. 1949 

THE NETHERLAN0S 
Transport 

1. Agreement between the Military 
Governments for Germany (UK and 
US) and. the Netherlands on the resii- 
tution of craft from and to the Nether¬ 
lands dated January 20,1947. 


Trade and Payments 

1. Agreed minutes of discussions be¬ 
tween a delegation of the French Zone 
of Germany and the Netherlands cov¬ 
ering former trade agreements, ini- 
tialled October 23,1946. 


2. Commercial Protocol between the 
Dutdi Government and the Military 
Government of the Frendi Zone of 
Occupation. 

August 9, 1947 

Supplemented by memorandum con- 
cerning the procedure of execution 
and agreed minutes of the negotiations 
of August 23, 1948 relating to the 
financial dispositions of the agree- 
ment. 

3. Protocol conceming trade between 
the Frendb Zone of Occupation and 
the Netherlands supplemented by a 
financial agreement. 

September 29. 1947 

Completed by agreed Minutes of 
the Mixed Commission of January?, 
1948. 


9. Accord entre les £tals-Unis et la 
Norv^ge tendant ä l'application de la 
clause de la nation la plus favorisee 
aux r^gions occup^es et controlees 

3 juillet 1948 

Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili* 
taires americain et britannique en Alle- 
magne et FAdministration des postes 
et des telecommunications de la 
Norvege. 

Telephone et teiegraphe. 

29 mars 1947 

2. Accord sur les telecommunications 
conclu entre l'Autorite Alliee de Con- 
tröle et FAdministration des postes 
et des telecommunications de Norvege. 

Service teiephonique international. 

1 er f^vrier 1948 


PANAMA 

Postes et telecommunications 

1. Accord entre les Gouvernements 
Militaires americain, britannique et 
francais en Allemagne et FAdministra¬ 
tion des postes et des telecommuni¬ 
cations du Panama. 

Service teiephonique. 

15 avrU 1949 

PAYS-BAS 

Transports 

1. Accord entre les Gouvernements 
Militaires americain et britannique en 
Allemagne et les Pays-Bas sur la resti- 
tution de navires par les Pays-Bas et 
ä ceux-ci, en date du 20 janvier 1947. 


Commerce et paiements 

1. Proces-verbaux agrees de discus- 
sion entre une deiegation de la zone 
francaise d'Allemagne et les Pays- 
Bas concemant d'anciens accords de 
commerce, paraphäs le 23octobrel946. 


2. Protocole commercial entre le 
Gouvernement n^erlandais et le Gou¬ 
vernement Militaire de la zone fran¬ 
caise d occupation. 

9 aoüt1947 

Complet6 par un memorandum con¬ 
cemant la procedure d'exäcution et 
proces-verbaux agrees des negocia- 
tions du 23 aoüt 1948 relatives aux dis¬ 
positions financieres de Vaccord 

3. Protocole concemant le commerce 
entre la zone francaise d'occupation 
et les Pays-Bas, compiete par un 
accord financier. 

29 septembre 1947 

Compiete par des proces-verbaux 
agrees de la Commission mixte en 
date du 7 janvier 1948. 


9. Abkommen zwischen den Ver¬ 
einigten Staaten und Norwegen, wo¬ 
nach die Meistbegünsligungbehand- 
lung auf besetzte und unter Kontrolle 
stehende Gebiete Anwendung finden 
soll. 3. Juli 1948 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Feriunelde- 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten und des 
Vereinigten Königreichs und der nor¬ 
wegischen Verwaltung für das Post- 
und Fernmeldewesen. 

Ferasprech- und Telegraphendienst. 

29. März 1947 

2. Abkommen zwischen der Alliier¬ 
ten Kontrollbehörde und der norwe¬ 
gischen Verwaltung für das Post- und 
Fernmeldewesen. 

Internationaler Fernsprechdienst. 

1, Februar 1948 


PANAMA 

Post- und Fernmelde wesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der Verwaltung für das Post- und 
Fernmeldewesen von Panama. 
Fernsprechdienst. 

15. April 1949 

NIEDERLANDE 

Transport 

1. Abkommen zwischen den Militär¬ 
regierungen der Vereinigten Staaten 
und des Vereinigten Königreichs für 
Deutschland und den Niederlanden 
über die Rückerstattung von Schiffen 
von den und an die Niederlande. 

20. Januar 1947 

Handels- und Zahlungs¬ 
verkehr 

1. Vereinbartes Protokoll über die 
Besprechungen zwischen einer Dele¬ 
gation aus der französischen Besat¬ 
zungszone Deutschlands und den 
Niederlanden über frühere Handels¬ 
abkommen. 

Paraphiert 23. Oktober 1946 

2. Handelsprotokoll zwischen der 
niederländischen Regierung und der 
Militärregierung der französischen Be¬ 
satzungszone. 

9. August 1947 

Ergänzt durch ein Memorandum über 
das Ausführungsverfahren und ein 
vereinbartes Protokoll über die Ver¬ 
handlungen vom 23. August 1948 be¬ 
treffend die Finanzbestimmungen des 
Abkommens. 

3. Protokoll über den Handel zwischen 
der französischen Besatzungszone und 
den Niederlanden, ergänzt durch ein 
Finanzabkommen. 

29. September 1947 

Vervollständigt durch das verein¬ 
barte Protokoll der Gemischten Kom¬ 
mission vom 7. Januar 1948 
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4. Prolocol concerning trade between 
the French Zone o{ Ooccupation and 
the Netherlands 

January 20, 1947 

5. Memorandum on trade and com- 
mercial relations between the King¬ 
dom of the Netherlands and the Com- 
bined US and British Zones of Occu- 
pation in Germany, signed al The 
Hague, January 1947. 


6. Provisional agreement between 
Military Governors for Germany, US/ 
UK and the Netherlands covering pay¬ 
ment for trade between the Nether¬ 
lands and US/UK Occupied Areas of 
Germany, signed Februarv 15» 1947. 


7. Commercial agreement between the 
Kingdom o! the Netherlands and the 
Military Governments for Germany, 
US/UK» initialled Frankfurt, July 31, 
1948. 


8. Agreed Minutes of the discussions 
of the Mixed Commission of the 
Netherlands and the three Western 
Zones of Germany» initialled Frank¬ 
furt. December 17,1948. 


9. Agreed Minutes of the discussions 
of the Mixed Commission of the 
Netherlands and the three Western 
Zones of Germany, signed The Hague, 
March 26. 1949. 


10. Protocol to extend and Supplement 
the agreement dated February 15,1947 
between the Military Govenunents of 
Germany (US/UK) and the Netherlands 
Government covering payment for 
trade between the Netherlands and 
the US/UK Occupied Areas of Ger¬ 
many, as amended and presently in 
existence Initialled at The Hague, 
March 26.1949. 


11. Agreed Minutes of discussions 
between a Western German Delegation 
and a Netherlands Delegation repre- 
senting the US, UK and Frendh Mili¬ 
tary Governments, signed in Frank¬ 
furt, September 24. 1949. 


12. Agreed Minutes of the negotia- 
tions on Netherlands/German trade, 
initialled in Frankfurt, February 2. 
1950. 

This agreement extended that trade 
on the basis of the existing agreements 
concluded by the Military Govern¬ 
ments for Germany, US UK and 
Frencb. 


4. Protocole concernant le commerce 
entre la zone d’occupation francaise 
et les Pays-Bas. 

20 janvier1947 

5. Memorandum sur les echanges 
commerciaux entre le Royaume des 
Pays-Bas et la bizone d'occupation 
(US/UK) d Allemagne, signe ä La 
Haye. en janvier 1947. 


6. Accord provisoire entre les Gou¬ 
vernements Militaires am^ricain et 
britannique et les Pays-Bas sur les 
paiements commerciaux entre les 
Pays-Bas et les zones d'occupation 
americaine et britannique d'Allemagne, 
signe le 15 f^vrier 1947. 


7. Accord de commerce entre le 
Royaume des Pays-Bas et les Gou¬ 
vernements Militaires am6ricain et 
britannique en Allemagne. paraph4 ä 
Francfort, le 31 juillet 1948. 


8. Proces-verbaux des discussions de 
la Commission mixte des represen- 
tants des Pays-Bas et des repr^sen- 
tants des trois zones occidentales 
d'Allemagne, paraph^s ä Francfort, le 
17 decembre 1948. 

9. Proces-verbaux agr^^s des discus¬ 
sions de la Commission mixte de 
repr^sentants des Pays-Bas et de 
representants des trois zones occiden¬ 
tales d'Allemagne. sign6s ä La Haye. 
le 26 mars 1949. 

10. Protocole ^tendant et compl^tant 
r Accord du 15 f^vrier 1947 conclu 
entre les Gouvernements Militaires 
americain et britannique en Allemagne 
et le Gouvernement des Pays-Bas sur 
les paiements commerciaux entre les 
Pays-Bas et les zones d'occupation 
am^ricaine et anglaise d'Allemagne, 
amende et actuellement en vigueur. 
Paraphe ä La Haye le 26 mars 1949. 


11. Proc^s-verbal agr^^ des discus¬ 
sions entre une d^l^ation de TAlle- 
magne occidentale et une d^legation 
des Pays-Bas repr^senlant les Gou¬ 
vernements Militaires am^ricain, bri¬ 
tannique et francais en Allemagne. 
signe ä Francfort, le 24 septembre 
1949 

12. Proces-verbaux agr^4s des nögo- 
ciations sur le commerce entre les 
Pays-Bas et TAllemagne, parapb^s d 
Francfort, le 2 fevrier 1950. 

Cet accord ^tendait ce commerce sur 
la base des accords existants conclus 
par les Gouvernements Militaires 
am^ricain. britannique et francais en 
Allemagne 


4. Protokoll über den Handel zwischen 
der französischen Besalzungszone und 
den Niederlanden. 

20. Januar 1947 

5. Memorandum über die Handels¬ 
beziehungen zwischen dem Königreich 
der Niederlande und den vereinigten 
Besatzungszonen der Vereinigten Staa¬ 
ten und des Vereinigten Königreichs 
in Deutschland. Unterzeichnet in Den 
Haag. Januar 1947. 

6. Vorläufiges Abkommen zwischen 
den Militärgouverneuren der Vereinig¬ 
ten Staaten und des Vereinigten König¬ 
reichs in Deutschland und den Nieder¬ 
landen betreffend die Zahlungen im 
Handelsverkehr zwischen den Nieder¬ 
landen und den von den Vereinigten 
Staaten und dem Vereinigten König¬ 
reich besetzten Gebieten Deutschlands. 
Unterzeichnet am 15. Februar 1947. 

7. Handelsabkommen zwischen dem 
Königreich der Niederlande und den 
Militärregierungen der Vereinigten 
Staaten und des Vereinigten König¬ 
reichs für Deutschland. Paraphiert in 
Frankfurt am 31. Juli 1948. 

8. Vereinbartes Protokoll über die 
Besprechungen der Gemischten Kom¬ 
mission der Niederlande und der drei 
deutschen Westzonen. Paraphiert in 
Frankfurt am 17. Dezember 1948 


9. Vereinbartes Protokoll über die 
Besprechungen der Gemischten Kom¬ 
mission der Niederlande und der drei 
deutschen Westzonen. Unterzeichnet 
in Den Haag am 26. März 1949. 


10. Protokoll zur Erweiterung und 
Ergänzung des Abkommens vom 
15. Februar 1947 zwischen den Mili¬ 
tärregierungen der Vereinigten Staa¬ 
ten und des Vereinigten Königreichs 
für Deutschland und der niederländi¬ 
schen Regierung betreffend die Zah¬ 
lungen im Handelsverkehr zwischen 
den Niederlanden und den von den 
Vereinigten Staaten und dem Ver¬ 
einigten Königreich besetzten Ge¬ 
bieten Deutschlands in der abgeän¬ 
derten und zur Zeit > bestehenden 
Fassung. Paraphiert in Den Haag am 
26. März 1949. 

11. Vereinbartes Protokoll über die 
Besprechungen zwischen einer west¬ 
deutschen Delegation und einer nieder¬ 
ländischen Delegation, welche die 
Militärregierungen der Vereinigten 
Staaten, des Vereinigten Königreichs 
und Frankreichs vertritt. Unterzeichnet 
in Frankfurt am 24. September 1949. 

12. Vereinbartes Protokoll über die 
Verhandlungen über den niederlän¬ 
disch-deutschen Handelsverkehr. Para¬ 
phiert in Frankfurt am 2. Februar 1950. 

Dieses Abkommen erweiterte den 
Handelsverkehr auf der Grundlage 
der bestehenden von den Militär¬ 
regierungen der Vereinigten Staaten» 
des Vereinigten Königreichs und 
Frankreichs abgeschlossenen Abkom¬ 
men. 
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13. Agreed Minutes of the negotia- 
tions OD Netherlands/German Irade 
initialled at The Hague, May 17, 1950 
and agreed minutes covering payments 
belween Ihe Netherlands' and Ger- 
many, signed at Bonn, November 13, 
1950. 


14. Protocol on German/Netherlands/ 
Indonesien trade, initialled at The 
Hague, August 26, 1950, signed at 
Bonn, November 13,1950. 


15. Agreement between the USA and 
the Netherlands providing for the 
application of mosl favoured nations 
treatment lo areas under occupalion 
and control. 

July 2, 1948 

Posts and Telecommu- 
nications 

1. Telecommunications agreement be¬ 
lween the US and UK Military 
Governments and the postal and tele¬ 
communications administration of the 
Netherlands. 

Telephone Service. 

April 1947 

2. Postal agreement between Allied 
Control Authority and postal tele¬ 
communications administration of the 
Netherlands. 

Airmail Service—incoming only. 

December 15, 1947 


Travel Control 

1. Agreement between the Nether¬ 
lands Ministry of Justice and the 
Combined Travel Board. 

April 17, 1950 

To facilitate the obtaining of visas 
and entry permits by persons holding 
passports for foreign travel. 


Labour 

1. DPs for Holland Scheme — 
HMG/IRO/Netherlands Scheme 


An agreement belween the UK 
Government, Dutch Government and 
the International Refugee Organiza¬ 
tion for the admittance into Holland 
of DPs from the British Zone of Ger- 
many. 

October 22, 1947 


Law and Repression of Crime 

1. Agreement between the French 
element of the Allied High Com¬ 
mission. on behalf of the three Lan¬ 
der of the Frendi Zone and the 


13. Proc^s-verbaux agr^^s des nego- 
ciations sur le commerce entre les 
Pays-Bas et rAllemagne, paraphes ä 
La Haye, le 17 mal 1950 et proces- 
verbaux agrees concernant les paie- 
ments entre les Pays-Bas et l'AIIe- 
maqne, signes ä Bonn, le 13 novembre 
1950. 


14. Protocole sur le commerce entre 
rAllemagne, les Pays-Bas et Tlndo- 
nesie, paraphe ä La Haye, le 26 aoüt 
1950, sign6 Ä Bonn, le 13 novembre 
1950. 

15. Accord entre les Btats-Unis et les 
Pays-Bas tendant ä l application de la 
clause de la nation la plus favorisee 
aux r^gioDs occup^es et contrölees. 


2jumetl948 

Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements 
Militaires americain et britannique en 
Allemagne et l'Administration des 
postes et des telecommunications des 
Pays-Bas. 

Service teiephonique. 

avril 1947 

2. Accord posta! conclu entre l Auto- 
rite Alliee de ContrOle et TAdmini- 
stration des postes et des telecom¬ 
munications des Pays-Bas. 

Poste aerienne — arrivee seulement. 

i5decembrel947 


Contröle de la circulation 

1. Accord entre le Ministere de la 
Justice neerlandais et VOffice Tripar- 
tite de la Circulation. 

17 avril 1950 

En vue de faciliter aux personnes 
detenant des passeports valables pour 
les voyages h l'etranger Tobtention 
de visas et de permis d'entree. 


Main-d'oeu vre 

1. Programme: «Personnes Deplacees 
e destination des Pays-Bas s — Plan 
etabli par le Gouvernement de Sa Ma- 
jeste, ro.I.R. et les Pays-Bas. 


Accord entre le Gouvernement bri¬ 
tannique, le Gouvernement neerlan¬ 
dais et rOrganisation Internationale 
des Refugi^s sur Tadmission aux 
Pays-Bas de Personnes Deplacees en 
provenance de la zone britannique 
d'Allemagne. 

22 octobre 1947 


Affaires judiciaires et pönales 

1. Accord entre TBl^ment francais de 
la Haute Commission Alliee, au nom 
des trois Länder de la zone francaise. 
et les Pays-Bas sur la communication 


13. Vereinbartes Protokoll über die 
Verhandlungen über den Handelsver¬ 
kehr zwischen den Niederlanden und 
Deutschland. Paraphiert in Den Haag am 
17, Mai 1950 und vereinbartes Proto¬ 
koll betreffend den Zahlungsverkehr 
zwischen den Niederlanden und 
Deutschland, unterzeichnet in Bonn am 

13. November 1950 

14. Protokoll betreffend den deulsch- 
niederländischen-indonesischen Han¬ 
delsverkehr. Paraphiert in Den Haag 
am 26. August 1950. Unterzeichnet in 
Bonn am 13. November 1950. 

15. Abkommen zwischen den Ver¬ 
einigten Staaten und den Niederlan¬ 
den, wonach die Meistbegünstigungs¬ 
behandlung auf besetzte und unter 
Kontrolle stehende Gebiete an¬ 
gewandt werden soll. 

2. Juli 1948 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten und des 
Vereinigten Königreichs und der 
niederländischen Verwaltung für das 
Post- und Femmeidewesen. 

Fernsprechdienst. 

April 1947 

2. Postabkommen zwischen der Alli¬ 
ierten Kontrollbehörde und der 
niederländischen Verwaltung für das 
Post- und Femmeidewesen. 

Luftpostdienst — nur eingehend. 

15. Dezember 1947 


Reisekontrolle 

1. Abkommen zwischen dem nieder¬ 
ländischen Justizministerium und dem 
Combined Travel Board. 

17. April 1950 

Zur Erleichterung der Erteilung von 
Sichtvermerken und Einreisegenehmi¬ 
gungen an Personen mit Auslandsreise¬ 
pässen. 


Arbeitskräfte 

1. Vorhaben: «Verschleppte Personen 
für Holland* Gemeinsamer Plan von 
Ihrer Majestät Regierung, der Inter¬ 
nationalen Flüchtlingsorganisation und 
den Niederlanden 

Abkommen zwischen der Regierung 
des Vereinigten Königreichs, der 
niederländischen Regierung und der 
Internationalen Flüchllingsorganisa- 
tion über die Aufnahme Verschlepp¬ 
ter Personen aus der britischen Zone 
Deutschlands in Holland. 

22. Oktober 1947 


Recht und Unterdrückung von 
Verbrechen 

1. Abkommen zwischen dem fran¬ 
zösischen Element der Alliierten 
Hohen Kommission für die drei Län¬ 
der der französischen Zone einerseits 
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Netherlands concerning the mutual 
communication of the senteuces im- 
posed by thelr tribunals against 
cilizeus of Iheir respective countries. 

September 19, 1949 

PERU 

Posts and Telecommu- 
nications 

1. Telecommunications ag reement be- 
tween the US and UK Military Gov¬ 
ernments and Peru. 

Telegraph Service. 

November 24, 1947 

PHIUPPINES 

Posts and Telecommu¬ 
nications 

1. Telecommunications agreement be- 
tween the High Commission and the 
postal and telecommunications ad- 
ministration of the Philippines, 

Establishment of direct radio tele- 
phone and telegrapb circuits. 

October 19, 1949 
POLAND 

Trade and Payments 

1. Trade agreement between the Gov¬ 
ernment of the Republic of Poland 
and the Military Governments of the 
US. UK and French Zones of Occu- 
pation ln Germany. initialled Frank¬ 
furt, December 20, 1948. 


2. Payments agreement between the 
Government of the Republic of Poland 
and the Military Governments of the 
US, UK and Fren<h Zones of Occu- 
pation ln Germany, Initialled Frank¬ 
furt, December 20, 1948. 


3. Memorandum on trade and com- 
mercial relalions between Poland and 
the US/UK Zones of Occupation in 
Germany, signed Warsaw, October 
1947. 


Posts and Telecommu¬ 
nications 

1. Postal agreement between Allied 
Control Authority and postal and tele¬ 
communications administration of Po¬ 
land. 

Airmail service — incoming only. 

January 15, 1947 

PORTUGAL 
Trade and Payments 

1. Agreement between the USA and 
Portugal providing for the application 
of most favoured nations treatment 
to areas under occupation and control. 


r^ciproque des condamnations infli- 
g4es par leurs tribunaux aux ressor- 
tissants du pays de Vautre contractant. 


19 septembre 1949 
P£ROU 

Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires americain et britannique en 
Allemagne et le Perou. 

Service teiegraphique. 

24 novembre 1947 

PHILIPPINES 

Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre la Haute Commission 
Ainee et rAdministration des postes 
et des telecommunications des Philip¬ 
pines. 

Installation de circuits radios, teie- 
phoniques et teiegraphiques directs. 

19 octobre 1949 


POLOGNE 

Commerce et paiements 

1. Accord de commerce entre le 
Gouvernement de la Republique de 
Pologne et les Gouvernements Mill- 
taires des zones d’occupation ameri¬ 
caine. britannique et francaise en 
Allemagne. paraphe h Francfort, le 
20 decembre 1948. 

2. Accord de paiements entre le 
Gouvernement de la Republique de 
Pologne et les Gouvernements Mili- 
taires des zones d'occupation ameri¬ 
caine. britannique et francaise en Alle¬ 
magne, paraphe h Francfort, le 20 de¬ 
cembre 1948. 

3. Memorandum relatif aux echanges 
commerciaux entre la Pologne et les 
zones d'occupation americaine et 
britannique d'Allemagne, signe h Var- 
sovie, en octobre 1947. 


Postes et teiecom^nunlcations 

1. Accord postal entre FAutorite 
Alliee de Contröle et l'Administration 
des postes et des telecommunications 
de la Pologne. 

Poste aerienne — arrivee seulement. 

15 Janvier 1947 

PORTUGAL 

Commerce et paiements 

1. Accord entre les Etats-Unis et le 
Portugal tendant h Tapplication de la 
clause de la nation la plus favorisee 
aux regions occupees et controlees 


und den Niederlanden andererseits 
betreffend die gegenseitige Bekannt¬ 
gabe von Urteilen, die durch ihre Ge¬ 
richtshöfe über Staatsangehörige ihrer 
Länder verhängt werden. 

19. September 1949 

PERU 

Post- und Fern meid e wesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten und des 
Vereinigten Königreichs und Peru. 
Telegraphendienst. 

24. November 1947. 

PHIUPPINEN 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen der Hohen Kommis¬ 
sion und der philippinischen Verwal¬ 
tung für das Post- und Fernmelde¬ 
wesen. 

Errichtung einer direkten Funk-, 
Telefon- und Telegraphenverbindung. 

19. Oktober 1949 


POLEN 

Handels- und Zahlungs¬ 
verkehr 

1. Handelsabkommen zwischen der 
Regierung der Republik Polen und 
den Militärregierungen der Be¬ 
satzungszonen der Vereinigten Staa¬ 
ten. des Vereinigten Königreichs und 
Frankreichs in Deutschland. Para¬ 
phiert in Frankfurt am 20. Dezember 
1948 

2. Zahlungsabkommen zwischen der 
Regierung der Republik Polen und 
den Militärregierungen der Be¬ 
satzungszonen der Vereinigten Staa¬ 
ten, des Vereinigten Königreichs und 
Frankreichs in Deutschland. Para¬ 
phiert in Frankfurt am 20. Dezember 
1948 

3. Memorandum über Handelsbezie¬ 
hungen zwischen Polen und den Be- 
satzungszonen der Vereinigten Staa¬ 
ten und des Vereinigten Königreichs 
in Deutschland. Unterzeichnet in 
Warschau im Oktober 1947. 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Poslabkommen zwischen der Alli¬ 
ierten Kontrollbehörde und der pol¬ 
nischen Verwaltung für das Post- und 
Fernmeldewesen 

Luftpostdienst — nur eingehend. 

15. Januar 1947 


PORTUGAL 

Handels- und Zahlungs¬ 
verkehr 

1. Abkommen zwischen den Ver¬ 
einigten Staaten und Portugal, wo¬ 
nach die Meistbegönstigungsbeband- 
lung auf besetzte und unter Kontrolle 
stehende Gebiete angewandt werden 
soll. 


September 28, 1948 


28 septembre 1948 


28. September 1948 
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Posts and Telecommu- 
nicatloDs 

1. Telecommunications agreement be- 
Iween the US, UK and Frendi Military 
Governments and the postal and tele- 
Communications administration of Por¬ 
tugal. 

Telephone Service. 

March l. 1949 

SOUTHERN RHODESIA 

Posts and Telecommu¬ 
nications 

1. Telecommunications agreement be- 
tween 'the High Commission and the 
postal and telecommunications ad¬ 
ministration of Southern Rhodesia. 

Telephone Service. 

November 15, 1949 

UNITED KINGDOM 
Trade and Payments 

1. Protocol of trade agreement signed 
in London between the British Gov¬ 
ernment and the Military Government 
of the Frendi Zone of Occupation. 

19/20 November, 1947 

2. Agreed Minutes of discussions be¬ 
tween representatives of H.M. Gov¬ 
ernment in the United Kingdom of 
Great Britain and Northern Ireland 
and a Delegation representing the 
Military Governments of the US/UK 
and Frendh Areas of Occupation in 
Germany, signed August 18, 1949. 


3. Agreement between the Govern¬ 
ment of the United Kingdom of Great 
Britain and Northern Ireland and the 
US, UK and French Military Govern¬ 
ments of Germany for the regulation 
of payments initialled Frankfurt, 
June 30, 1949. 


4. Agreed Minutes of discussions be¬ 
tween representatives of H.M. Govern¬ 
ment in the United Kingdom of Great 
Britain and Northern Ireland and a 
Delegation representing the US, UK 
and Frendi Areas of Occupation in 
Germany, signed Frankfurt, April 1, 
1949. 


5. Agreed Minutes of discussions be¬ 
tween representatives of H.M. Govern¬ 
ment in the United Kingdom of Great 
Britain and Northern Ireland and a 
Delegation of the US, UK and French 
Occupied Zones of Germany, signed 
London, March 8, 1949. 


6. Agreed Minutes of meetings be¬ 
tween representatives of the Govern¬ 
ment of the UK and the Joint Export 
Import Agency, initialled Hoechst, 
May 12, 1948. 


Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires americain, britannique et fran- 
cais en Allemagne et TAdministration 
des postes et des telecommunications 
du Portugal. 

Service teiephonique, 

1« mars 1949 

RHODßSIE DU SUD 
Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre la Haute Commission 
Aiuee et TAdminlstration des postes 
et des telecommunications de la Rho- 
desie du Sud. 

Service teiephonique. 

15 Dovembre 1949 

ROYAUME-UNI 
Commerce et palements 

1. Protocoie de TAccord de commerce 
signe e Londres entre le Gouverne¬ 
ment britannique et le Gouvernement 
Miiitaire de la zone francaise d’occu- 
pation. 

19 et 20 novembre 1947 
2 Proces-verbaux agrees des discus¬ 
sions entre representants du Gouverne¬ 
ment du Royaume-Uiü de Grande- 
Bretagne et dTrlande du Nord et une 
d^lägation repräsentant les Gouverne¬ 
ments Miiitaires des zones d'occupa- 
tion amäricaine, britannique et fran¬ 
caise en Allemagne, signäs le 18 aoüt 
1949. 


3. Accord entre le Gouvernement du 
Royaume-Uni de Grande-Bretagne et 
dTrlande du Nord et les Gouverne¬ 
ments Miiitaires am^ricain. britan¬ 
nique et francais en Allemagne, rägle- 
mentant les paiements, paraphä ä 
Francfort, le 30 juin 1949. 


4. Proc^s-verbal agr^ des discussions 
entre repräsentants du Gouvernement 
du Royaume-Uni de Grande-Bretagne 
et dTrlande du Nord et une d414gation 
repräsentant les zones d occupation 
am4 ricaine, britannique et francaise 
d*Allemagne, sign4 Ä Francfort, le 
lef avril 1949. 


5. Proces-verbaux agr66s des discus¬ 
sions entre des representants du Gou¬ 
vernement du Royaume-Uni de Grande- 
Bretagne et dTrlande du Nord et une 
deiegation des zones d’Occupation 
americaine. britannique et francaise 
d'Allemagne. sign^s ä Londres le 
8 mars 1949. 


6. Proces-verbaux agrees dune reu- 
nion entre representants du Gouverne¬ 
ment du Royaume-Uni et des repre¬ 
sentants de la JEIA, paraphe ä 
Hoechst, le 12 mai 1948. 


Post- und Fernmelde wesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der portugiesischen Verwaltung 
für das Post- und Fernmeldewesen. 
Fernsprechdienst. 

1. März 1949 
SÜDRHODESIEN 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Femmelde- 
wesen zwischen der Hohen Kommission 
und der südrhodesischen Verwaltung 
für das Post- und Femmeldewesen. 

Femsprechdienst. 

15. November 1949 

VEREINIGTES KÖNIGREICH 

Handels- und Zahlungs¬ 
verkehr 

1. Protokoll eines in London Unter¬ 
zeichneten Handelsabkommens zwi¬ 
schen der britischen Regierung und 
der Militärregierung der französischen 
Besatzungszone. 

19J20. November 1947 

2. Vereinbartes Protokoll über die 
Besprechung zwischen Vertretern der 
Regierung Seiner Majestät ln dem 
Vereinigten Königreich von Großbri¬ 
tannien und Nordirland und einer die 
Militärregiertmgen der von den Ver¬ 
einigten Staaten, dem Vereinigten 
Königreich und Frankreich besetzten 
Gebiete Deutschlands vertretenden 
Delegation. Unterzeichnet am 18. August 
1949. 

3. Abkommen zwischen der Regie¬ 
rung des Vereinigten Königreichs von 
Großbritannien und Nordirland einer¬ 
seits und den Militärregierungen der 
Vereinigten Staaten, des Vereinigten 
Königreichs und Frankreichs in 
Deu tschland andererseits Ober die 
Regelung des Zahlungsverkehrs. Para¬ 
phiert ln Frankfurt am 30. Juni 1949. 

4. Vereinbartes Abkommen über die 
Besprechungen zwischen Vertretern 
der Regierung Seiner Majestät im 
Vereinigten Königreich von Großbri¬ 
tannien und Nordirland und einer die 
von den Vereinigten Staaten, dem 
Vereinigten Königreich und Frank¬ 
reich besetzten Gebiete Deutschlands 
vertretenden Delegation. Unterzeich¬ 
net in Frankfurt am 1. April 1949. 

5. Vereinbartes Protokoll über Be¬ 
sprechungen zwischen Vertretern der 
Regierung Seiner Majestät in dem 
Vereinigten Königreich von Großbri¬ 
tannien und Nordirland und einer 
Delegation der von den Vereinigten 
Staaten, dem Vereinigten Königreich 
und Frankreich besetzten Zonen 
Deutschlands. Unterzeichnet in London 
am 8. März 1949 

6. Vereinbartes Abkommen über 
Sitzungen von Vertretern der Regie¬ 
rung des Vereinigten Königreichs 
und der Joint Export Import Agency. 
Paraphiert in Höchst am 12. Mai 1948. 
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7. Agreement between the USA and 
United Kingdom providing for Ihe 
applicalion of most favoured nalions 
Ireatmenl to areas under occupation 
and conlrol. 

July 6, 1948 

Posts and Telecommu- 
nIc a tio n s 

1. Telecommunications agreement be- 
Iween the US and UK Military Gov- 
ernwents and tbe postal and tele¬ 
communications administration of the 
United Kingdom. 


Telegraph Service. 

August 15. 1947 


SAN MARINO 
Posts and Telecommu« 
nications 

l, Telecommunications agreement be¬ 
tween the US, UK and Frendi Military 
Governments and the postal and tele¬ 
communications administration ofSan 
Marino. 

Telephone Service. 

May 10, 1949 


SALVADOR 

Posts and Telecommu¬ 
nications 

1. Telecominunicatlohs agreement be¬ 
tween the US, UK and Frendi Military 
Governments and the postal and tele¬ 
communications administration of Sal¬ 
vador. 

Telephone Service. 

May 5. 1949 


THE SAAR 

Posts and Telecommu¬ 
nications 

1. Postal agreement between the US, 
UK and French Military Governments 
and tbe postal and telecommunications 
administration of tbe Saar. 


Postal Service placed on an inter¬ 
national basis. 


7, Accord entre les Etats-Unis et le 
Royaume-Uni tendant h Tapplication 
de la clause de la nation la plus 
favorisee aux r^gions occup^es et 
contrölees. 

6 juillet 1948 

POstes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires americain et britannique en 
Allemagne et TAdministration des 
postes et des telecommunications du 
Royaume-Uni. 

Service teiegraphique. 

15 aoüt 1947 


SAINT-MARIN 

Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires americain, britannique et fran- 
cais en Allemagne et TAdministration 
des postes et des telecommunications 
de Saint-Marin. 

Service teiephonique. 

10 mal 1949 

SALVADOR 

Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires americain, britannique et fran- 
cais en Allemagne et TAdministration 
des postes et telecommunications du 
Salvador. 

Service teiephonique. 

5 mal 1949 

SARRE 

Postes et telecommunications 

1. Accord postal conclu entre les 
Gouvernements Militaires americain, 
britannique et francais en Allemagne 
et TAdministration des postes et des 
telecommunications de la Sarre 

Service postal etabli sur une base 
internationale. 


7. Abkommen zwischen den Ver¬ 
einigten Staaten und dem Vereinigten 
Königreich, wonach die Meistbegünsti¬ 
gungsbehandlung auf besetzte und 
unter Kontrolle stehende Gebiete an¬ 
gewandt werden soll. 

6. Juli 1948 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Femmelde- 
wesen zwischen den Militärregie¬ 
rungen der Vereinigten Staaten und 
des Vereinigten Königreichs und der 
Verwaltung für das Post- und Fern- 
meldewesen des Vereinigten König¬ 
reichs. 

Telegraphendienst. 

15. August 1947 

2. Abkommen über das Femmelde- 
wesen zwischen den Militärregie¬ 
rungen der Vereinigten Staaten und 
des Vereinigten Königreichs und der 
Verwaltung für das Post- und Fem- 
meldewesen des Vereinigten König¬ 
reichs. 

Femsprechdienst. 

27. März 1947 

3. Postabkommen zwischen der Alli¬ 
ierten Kontrollbebörde und der Ver¬ 
waltung für das Post- und Fernmelde- 
wesen von Großbritannien. 

Luftpostdienst — nur eingehend. 

15. September 1946 


SAN MARINO 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreihs und Frankrei.chs 
und der Verwaltung für das Post- und 
Femmeldewesen von San Marino. 
Fernsprechdienst 

10. Mai 1949 


SALVADOR 

Post- und Fernmelde wesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der Verwaltung für das Post- und 
Fernmeldewesen von Salvador. 
Fernsprechdienst. 

5. Mai 1949 


SAARGEBIET 

Post- und Fernmelde wesen 

l. Postabkommen zwischen den Mili¬ 
tärregierungen der Vereinigten Staa¬ 
ten, des Vereinigten Königreichs und 
Frankreichs und der saarländischen 
Verwaltung für das Post- und Fern¬ 
meldewesen. 

Der Postdienst wird auf eine inter¬ 
nationale Grundlage gestellt 

1. Oktober 1948 


2. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US and UK Military Gov¬ 
ernments and the postal and tele¬ 
communications administration of the 
United Kinqdom. 


Telephone Service. 

March 27. 1947 

3. Postal agreement between Allied 
Control Authority and Postal and 
telecommunications administration of 
Great Britain. 

Airmail Service — incoming only. 

September 15, 1946 


October 1, 1948 


l«r octobre 1948 
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2. Telecommunications agreement be- 
tween the US, UK and Frendi Mili¬ 
tary Governments and the postal and 
telecommunications administration of 
the Saar. 

Telephone Service. 

Mardi 1, 1949 

3. Telecommunications agreement be- 
tween the US, UK and French Military 
Governments and the postal and tele¬ 
communications administration of the 
Saar. 

Establishment of Service on an 
international basis. 

Mardi 1, 1949 

SIERRA LEONE 
Posts and Telecommu.- 
nications 

1. Telecommunications agreement be- 
tween the High Commission and the 
postal and telecommunications ad¬ 
ministration of Sierra Leone. 

Telephone Service. 

November 15, 1949 

SWEDEN 

Trade and Payments 

1. Amendment of the agreement cover¬ 
ing payments between Sweden and 
the US/UK and French Occupied Areas 
of Germany dated May 25,1949, signed 
Frankfurt, November 26, 1949. 


2. Third additional protocol to the 
protocol covering trade and payments 
between Sweden and the US/UK 
Occupied Areas of Gennany, signed 
April 19, 1948, and later extended to 
the Frencb Occupied Areas of Ger¬ 
many, signed Frankfurt« November 26, 
1949. 


3. Agreement covering payments be¬ 
tween Sweden and the US/UK and 
Frendi Occupied Areas of Germany, 
initialled in Frankfurt May 5, 1949. 


4. Exd>ange of letters between Swe- 
dish CoDSui and Director General of 
JEIA establishing supplementary lists 
to the additional Protocol of January 
14, 1949, dated Frankfurt. Mar<b 29, 
1949 

5. Additional Protocol regarding Swe- 
dish bizonal trade during 1949, signed 
January 14, 1949. 


6 Protocol concerning the applica- 
tion to the Frendi Occupied Area of 
Germany of the agreement relating to 
trade and payinents between Sweden 
and the combined US/UK Occupied 
Areas of Germany, signed in Berlin, 
February 5. 1949. 


2. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires americain, britannique et fran- 
cais en Allemagne et l’Administration 
des postes et des telecommunications 
de la Sarre. 

Service teiephonique. 

1« mars 1949 

3. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires americain^ britannique et fran- 
cais en Allemagne et l Administration 
des postes et des telecommunications 
de la Sarre. 

Etablissement du Service sur une 
base internationale. 

l«r mars 1949 
SIERRA-LEONE 

Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre la Haute Commission 
Alliee et TAdministration des postes 
et des telecommunications de Sierra- 
Leone. 

Service teiephonique. 

15 novembre 1949 

SUEDE 

Commerce et paiements 

1. Amendement ä TAccord concemant 
les paiements entre la Suede et les 
zones d'occupation americaine, britan¬ 
nique et francaise d'Allemagne. en 
date du 25 mal 1949, signe e Francfort, 
le 26 novembre 1949. 


2. 34“« Protocole additionnel au Pro- 
tocole concemant le commerce et les 
paiements entre la Suede et les zones 
d'occupation americaine et britannique 
d'Allemagne, signe le 19 avril 1948, 
et par la suite etendu ä la zone 
d'occupation francaise d'Allemagne, 
signe ä Francfort, le 26 novembre 1949. 


3. Accord sur les paiements entre la 
Suede et les zones d'occupation ameri¬ 
caine, britannique et francaise d'Alle¬ 
magne, paraphe t Francfort, le 5 mai 
1949. 

4. Echange de lettres entre le consul 
de Suede et le directeur general de la 
JEIA etablissant des listes compie- 
mentaires au Protocole additionnel du 
14 janvier 1949, date Francfort, le 
29 mars 1949. 

5. Protocole addi tionnel concemant 
le commerce entre la Suede et la 
bizone pour I annee 1949. signe le 
14 janvier 1949. 

6. Protocole concemant Tapplication 
ä la Zone d'occupation francaise 
d'Allemagne de l’Accord sur le com¬ 
merce et les paiements entre la Suede 
et la bizone d'occupation (US/UK) 
d'Allemagne, signe ä Berlin, le 5 fe- 
vrier 1949. 


2, Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwisdien den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der saarländischen Verwaltung 
für das Post- und Fernmeldewesen. 

Fernsprechdienst. 

l.März 1949 

3. Abkommen über das Fernraelde- 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der saarländischen Verwaltung 
für das Post- und Femmeldewesen. 

Einrichtung des Dienstes auf inter¬ 
nationaler Grundlage. 

l.März 1949 

SIERRA LEONE 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen der Hohen Kommis¬ 
sion und der Verwaltung für das Post- 
und Femmeldewesen von Sierra Leone. 

Fernsprechdienst. 

15. November 1949 

SCHWEDEN 

Handels -und Zahlungsverkehr 

1. Abänderung des Abkommens über 
den Zahlungsverkehr zwischen Schwe¬ 
den und den von den Vereinigten 
Staaten, dem Vereinigten Königreich 
und Frankreich besetzten Gebieten 
Deutschlands vom 25. Mai 1949. Unter- 
zeidinet in Frankfurt am 26. November 
1949 

2. Drittes Zusatzprotokoll zu dem am 
19. Arii 1948 Unterzeichneten und 
später auf die von Frankreich besetz¬ 
ten Gebiete Deutschlands ausgedehn¬ 
ten Protokoll über den Handels- und 
Zahlung'iverkehr zwischen Schweden 
und den von den Vereinigten Staaten 
und dem Vereinigten Königreich be¬ 
setzten Gebieten Deutschlands. Unter¬ 
zeichnet In Frankfurt am 26. November 
1949. 

3. Abkommen betreffend Zahlungs¬ 
verkehr zwischen Schweden und den 
von den Vereinigten Staaten, dem 
Vereinigten Königreich und Frankreich 
besetzten Gebieten Deutschlands. Para¬ 
phiert in Frankfurt am 5. Mai 1949. 

4. Briefwechsel zwischen dem schwe¬ 
dischen Konsul und dem Generaldirek¬ 
tor der JEIA, wodurch zusätzliche 
Listen zu dem Zusatzprotokoll vom 
14. Januar 1949 aufgestellt werden. 
Frankfurt, den 29. März 1949. 

5. Zusatzprotokoll über den Handels¬ 
verkehr zwischen Schweden und der 
Bizone im Jahre 1949. Unterzeichnet 
am 14. Januar 1949. 

6. Protokoll über die Anwendung des 
Abkommens über den Handels- und 
Zahlungsverkehr zwischen Schweden 
und den vereinigten Besatzungsgebie¬ 
ten der Vereinigten Staaten und des 
Vereinigten Königreichs in Deutsch¬ 
land auf das von Frankreich besetzte 
Gebiet. Unterzeichnet in Berlin am 
5. Februar 1949. 
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7. Special Protocol relating to pay- 
ments between Sweden and the US/ 
UK Occupied Areas of Germany, 
siqned in Berlin, December 1948. 


8. Special agreement between the 
Royal Government of Sweden and the 
Military Governments for Gennany, 
US/UK siqned Frankfurt. Auqust 19, 
1948. 


9. Protocol between the Swedish 
Government and the Military Govem> 
ment of Germany. ÜS/UK covering 
trade and payments between Sweden 
and the US/UK Occupied Areas of 
Germany, initialled in Berlin, April 19, 
1948. 


10. Memorandum concerning Swe< 
dish bizonal shipping, signed in Frank- 
furt, August 1948. 


11. Protocol covering trade between 
the Frendi Zone and Sweden. This 
protocol was supplemented by a fi¬ 
nancial agreement and a memoran- 
dum concerning the procedure of 
Implementation. 

October 10. 1947 

Completed by agreed minutes of 
meetings held in Paris 4/5/6 Auqust, 
1948. 


12. Agreement between the Military 
Governments for Germany, US, UK 
and the. Swedish Government cover¬ 
ing payments between Sweden and 
the US/UK Occupied Zones of Ger¬ 
many, signed October 5, 1947. 


13. Agreement between the USA 
and Sweden providing for the appli- 
cation of most favoured nations treat- 
ment to areas under occupation and 
control. 

July 3,1948 


Posts and Telecommu- 
nica tions 

1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US and UK Military Gov¬ 
ernments and the postal and tele¬ 
communications administration of 
Sweden. 

Telegraph Service. 

Mardh 1947 

2. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US and UK Military Gov¬ 
ernments and the postal and tele¬ 
communications administration of 
Sweden. 

Telephone Service. 

April 24, 1947 


7. Protocole sp4cial concemant les 
paiements entre la SuMe et les zones 
d'occupation am^ricaine et britan- 
nique d'Allemagne, sign6 ä Berlin, en 
decembre 1948. 


8. Accord special entre le Gouverne¬ 
ment Royal de Sufede et les Gouverne¬ 
ments Militaires am^ricain et britan- 
nique en Allemagne, sign^ ä Franc¬ 
fort, le 19 aoüt 1948. 

9. Protocole entre le Gouvernement 
su^dois et les Gouvernements Mili¬ 
taires am^ricain et britannique en 
Allemagne visant le commerce et les 
paiements entre la Su^de et les zones 
d’occupation britannique et am^ricaine 
d'Allemagne. paraphö ä Berlin, le 
19 avril 1948. 


10. Memorandum concemant la navi- 
gation entre la Su^de et la bizone. 
signe h Francfort, en aoüt 1948. 


11. Protocole concemant les eebanges 
commerciaux entre la Zone francaise 
et la Suede. Ce Protocole a ütü com- 
piete par un arrangement financier 
et un memorandum concemant la 
proeddure d'application. 

10 octobre 1947 

Compiete par les proces-verbaux 
agrüüs d'une reunion tenue ä Paris 
les 4. 5 et 6 aoüt 1948. 


12. Accord entre les Gouvernements 
Militaires amüricain et britannique en 
Allemagne et le Gouvernement 
su^dois sur les paiements entre la 
Suüde et les zones d'occupation amüri- 
caine et britannique d'Allemagne. 
signü le 5 octobre 1947. 


13. Accord entre les Btats-Unis et la 
Suede tendant ä l'application de la 
clause de la nation la plus favoris^e 
aux rügions occupües et contrül^es. 

3 juillet 1948 


Postes et tülücommunications 

1. Accord sur les tülücommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires amüricain et britannique et 
l'Administration des postes et des tele¬ 
communications de Suede. 

Service teiephonique. 

mars 1947 

2 Accord sur les tülücommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires amüricain et britannique et 
1*Administration des postes et des 
telecommunications de Suede. 

Service teiephonique. 

24 avril 1947 


7. Sonderprotokoll betreffend den 
Zahlungsverkehr zwisdien Schweden 
und den von den Vereinigten Staaten 
und dem Vereinigten Königreich be¬ 
setzten Gebieten Deutschlands. Unter¬ 
zeichnet in Berlin im Dezember 1948. 

8. Sonderabkommen zwischen der 
Königlich Schwedischen Regierung und 
den Militärregierungen der Vereinig¬ 
ten Staaten und des Vereinigten König¬ 
reichs für Deutschland. Unterzeichnet 
in Frankfurt am 19. August 1948. 

9. Protokoll zwischen der schwedischen 
Regierung und den Militärregierungen 
der Vereinigten Staaten und des Ver¬ 
einigten Königreidis für Deutschland 
über den Handels- und Zahlungsver¬ 
kehr zwischen Schweden und den von 
den Vereinigten Staaten und dem Ver¬ 
einigten Königreich besetzten Gebieten 
Deutschlands. Paraphiert in Berlin am 
19. AprU 1948. 

10. Memorandum betreffend Schiffs¬ 
verkehr zwischen Schweden und dei 
Bizone. Unterzeichnet in Frankfurt im * 
August 1948. 

11. Protokoll betreffend den Handel 
zwischen der französischen Zone und 
Schweden. Dieses Protokoll wurde 
durch ein Finanzabkommen und ein 
Memorandum Ober das Anwendungs¬ 
verfahren ergänzt. 

10. Oktober 1947 

Vervollständigt durch ein verein¬ 
bartes Protokoll der in Paris am 4.. 5. 
und 6. August 1948 abgehattenen 
Sitzungen. 

12. Abkommen zwischen den Militär¬ 
regierungen der Vereinigten Staaten 
und des Vereinigten Königreichs für 
Deutschland und der schwedischen Re¬ 
gierung über den Zahlungsverkehr 
zwischen Schweden und den von den 
Vereinigten Staaten und dem Vereinig¬ 
ten Königreich besetzten Zonen 
Deutschlands. Unterzeichnet am 5. Ok¬ 
tober 1947. 

13. Abkommen zwisdien den Vereinig¬ 
ten Staaten und Schweden, wonach die 
Meistbegünstigungsklausel auf be¬ 
setzte und unter Kontrolle stehende 
Gebiete angewandt werden soll. 

3. Juli 1948 


Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmeldc- 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten und des 
Vereinigten Königreidis und der 
schwedischen Verwaltung für das Post- 
und Fernmelde wesen. 

T elegraphendienst. 

März 1947 

2- Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten und des 
Vereinigten Königreichs und der 
schwedischen Verwaltung für das Post- 
und F immeldewesen. 

Fernsprechdienst. 


24. April 1947 
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3. Telecoxnmunications Agreement be- 
Iween Allied Control Authoiity and 
postal and telecomunications admini- 
stration of Sweden. 

International telephone Service. 

February 1, 1948 

4. Postal Agreement between Allied 
Control Authority and postal and 
telecommunications Administration of 
Sweden. 

Ainnail Service — incoming only. 

March 20.1947 

SWITZERLAND 

Transport 

1. Agreement between the Frendi 
Military Government and Switzerland 
on German railways in Switzerland 
dated December 9, 1947 providing for 
provisional regulation of the Opera¬ 
tion of German railways in Switzer¬ 
land. 

2. Rolling stock exchange Agreement 
between the Military Governments 
for Germany (UK, US and French) and 
Switzerland dated June 23, 1949. 


Trade and Payments 

1. Agreed Minutes of trade dis- 
cussions between a Delegation of the 
three Western Zones of Germany and 
a Swiss Delegation, signed in Berne, 
August 27. 1949. 

2. Agreed Minutes of the trade dis- 
cussions between the Swiss Delega¬ 
tion and representatives of the com- 
bined US/UK Zones of Occupation in 
Germany, signed in Frankfurt, August 
23, 1948. 


3. Memorandum of Agreement on 
trade and commercial relations be¬ 
tween Switzerland and the combined 
US/UK Zones of Occupation in Ger¬ 
many. signed in Berlin. June 1947. 


4 . Protocol covering trade and pay- 
ments between the German frontalier 
Zone and Switzerland. 

June 7,1946 

Posts and Telecommu¬ 
nications 

1. Telecommunications Agreement be¬ 
tween the US and UK Military Gov¬ 
ernments and the postal and tele¬ 
communications administratioD for 
Switzerland. 


Telephone and Telegraph. 

June 25.1947 

2. Telecommunications Agreement be¬ 
tween Allied Control Authority and 
postal and telecommunications ad- 
ministration of Switzerland. 

International telephone Service. 

February 1. 1948 


3. Accord sur les t41 Communications 
conclu entre l'Autorit^ AlliC de Con- 
tröle et TAdministration des postes 
el des telCommunications de Suede. 

Service teleohonique international, 
I« f6vrier 1948 

4. Accord postal conclu entre TAu- 
torit4 AlUC de Contröle et TAdmini- 
stration des postes et des t^lCommu- 
nications de Su^de. 

Poste aörienne — arriv^e seulement. 

20 mars 1947 

SUISSE 

Transports 

1. Accord du 9 d^cembre 1947 entre 
le Gouvernement Militaire francais et 
la Suisse sur les diemins de fer alle- 
mands en Suisse tendant au r^glement 
provisoire de rezploitation des che- 
mins de fer allemands en Suisse. 

2. Accord sur Töchange de matöriel 
roulant conclu entre les Gouverne¬ 
ments Militaires britannique, am^ri- 
cain et francais en Allemagne et la 
Suisse, le 23 juin 1949. 

Commerce et paiements 

1. Procös-verbauz agr^ös des discus- 
sions commerciales entre une d^l^ 
gation repr^sentant les trois zones 
occidentales d*Allemagne et uned^l^- 
gation suisse, sign6s ä Berne, le 27 
aoüt 1949. 

2. ProcC-verbauz agrCs des discus- 
sions commerciales entre la d^l4- 
gation suisse et les repr^sentants de 
la bizone d'occupation (US/UK) d'Al- 
lemagne, sign^s A Francfort, le 23 aoüt 
1948. 


3. Memorandum de TAccord sur les 
ddianges commerciaux entre la Suisse 
et la bizone d'occupation (US/UK) 
d*Allemagne, signe ä Berlin, en ]uiD 
1947. 


4. Protocole visant le commerce et 
les paiements entre la zone fronta- 
liAre allemande et la Suisse. 

7 Juin 1946 

Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires americain et britannique et 
TAdministratiOD des postes et des 
telecommunications de la Suisse. 

Telephone et teiegraphe. 

25 juin 1947 

2. Accord sur les telecommunications 
conclu entre TAutorite Aiuee de Con- 
tr61e et TAdministration des postes et 
des telecommunications de la Suisse. 

Service teiephonique international. 

1«' fevrier 1948 


3. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen der Alliierten Kon- 
trollbchörde und der schwedischen 
Verwaltung für das Post- und Fern¬ 
meldewesen. 

Internationaler Fernsprechdienst. 

1. Februar 1948 

4. Postabkommen zwischen der Alliier¬ 
ten Kontrollbehörde und der schwe¬ 
dischen Verwaltung für das Post- und 
Fernmeldewesen. 

Luftpostdienst — nur eingehend. 

20. März 1947 

SCHWEIZ 

Transport 

1. Abkommen zwischen der französi¬ 
schen Militärregierung und der Schweiz 
über deutsche Eisenbahnen in der 
Schweiz vom 9. Dezember 1947, wonach 
eine vorläufige Regelung für den Be¬ 
trieb der deutschen Eisenbahnen in 
der Schweiz getroffen wird. 

2. Abkommen über den Austausch von 
rollendem Material zwischen den 
Militärregierungen der Vereinigten 
Staaten, des Vereinigten Königreichs 
und Frankreichs einerseits und der 
Schweiz andererseits vom 23. Juni 1949. 

Handels-und Zahlungsverkehr 

1. Vereinbartes Protokoll über die 
Handelsbesprechungen zwischen einer 
Delegation der drei deutschen West¬ 
zonen und einer schweizerischen Dele¬ 
gation. Unterzeichnet in Bern am 
27. August 1949. 

2. Vereinbartes Protokoll über die 
Handelsbesprechungen zwischen der 
schweizerischen Delegation und Ver¬ 
tretern der vereinigten Besatzungs¬ 
zonen der Vereinigten Staaten und des 
Vereinigten Königreichs in Deutsch¬ 
land. Unterzeichnet in Frankfurt am 
23. August 1948. 

3. Memorandum über ein Abkommen 
betreffend den Handelsverkehr zwi¬ 
schen der Schweiz und den vereinigten 
Besatzungszonen der Vereinigten 
Staaten und des Vereinigten König¬ 
reichs in Deutschland. Unterzeichnet in 
Berlin im Juni 1947. 

4. Protokoll über den Handels- und 
Zahlungsverkehr zwischen dem deut¬ 
schen Grenzgebiet und der Schweiz. 

7. Juni 1946 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten und des 
Vereinigten Königreichs und der 
schweizerischen Verwaltung für das 
Post- und Femmeldewesen. 

Fernsprech- und Telegraphendienst. 

25. Juni 1947 

2. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen der Alliierten Kon¬ 
trollbehörde und der schweizerischen 
Verwaltung für das Post und Fern¬ 
meldewesen 

Internationaler Fernsprecbdienst. 

1. Februar 1948 
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3. Postal agreement between the 
Allied Control Authority and postal 
and telecommunications administra- 
tion of Switzerland. 

Airmail Service — incoming only. 

Marchs, 1947 

Labour 

1. Agreement concerning the intro- 
duction in Switzerland of German 
maids. 

July 11,1946 


SURINAM 

Posts and Telecommu¬ 
nications 

1. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US, UK and French Military 
Governments and the postal and tele¬ 
communications administration of 
Surinam. 

Telephone Service. 

June 25,1949 
TANGIERS 

Posts and Telecommu¬ 
nications 

1. Telecoimnunications agreement be¬ 
tween US. UK and Frendi Military 
Governments and the postal and tele¬ 
communications administration of 
Tangiers. 

Telephone Service. 

June 5,1949 

CZECHOSLOVAKIA 
Trade and Payments 

1. Memorandum on Trade and Com- 
mercial Relations between Czechoslo- 
vakia and the combined US/UK Zones 
of Occupation in Germany, signed in 
Berlin, January 31,1947. 


2. Memorandum on Trade and Com- 
mercial Relations between Czedioslo- 
vakia and the combined US and British 
Zones of Occupation in Germany, 
siqned in Prague, July 1947. 


3. Payments agreement between Mili¬ 
tary Governments for Germany, US/ 
UK and the Government of the Re- 
public of Czechoslovakia, dated Sep¬ 
tember 5,1947. 

4. Additional Trade Protocol to ihc 
agreement between the Government 
of the Republic of Czechoslovakia and 
Military Governments for Germany 
(US/UK). dated December 3.1948. inl- 
tialled February 19, 1949. which act 
ended the agreement to include trade 
with the French Zone. 


5. Agreed Minutes of the discussion 
of a Mixed Commission held from 
September 29 to December 22, 1950, in 
Bccordance with Articles 5 and 7 of the 
Agreement between the Czedioslo- 
vakian Republic and the Military 


3. Accord postal conclu entre TAuto- 
rit6 Alli^e de^Contröle el l’Admini- 
slration des posles et des telecommu¬ 
nications de la Suisse. 

Posle aerienne — arrivee seulement. 

5 mars 1947 

M a i n - d' oe u V r e 

1. Accord sur l introduction de bonnes 
allemandes en Suisse. 

11 juillet 1946 
SURINAM 

Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires americain, britannique et fran- 
gais en Allemagne et 1'Administration 
des postes et des telecommunications 
du Surinam. 

Service teiephonique. 

25 juin 1949 

TANGER 

Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires americain, britannique et fran- 
gais en Allemagne et TAdministration 
des postes et des telecommunications 
de Tanger. 

Service teiephonique. 

5 juin 1949 

TCHECOSLOVAQUIE 
Commerce et paiements 

1. Memorandum sur les edranges 
commerciaux entre la Tchecoslovaqule 
et la bizone d’occupation (US/UK) 
d Allemagne, signe ä Berlin, le 31 jan- 
vier 1947, 


2. Memorandum sur les edbanges 
commerciaux entre la Tchecoslovaqule 
et la bizone d'occupation (US/UK) 
d'Allemagne, signe e Prague, en juillet 
1947. 


3. Accord de paiements conclu entre 
les Gouvernements Militaires ameri¬ 
cain et britannique en Allemagne et 
le Gouvernement de la Republique de 
Tdiecoslovaquie, en date du o sep- 
tembre 1947. 

4. Protocole de commerce additionnel 
e l'Accord entre le Gouvernement de 
la Republique de Tch^coslovaquie el 
les Gouvernements Militaires ameri¬ 
cain et britannique d'Allemagne, en 
date du 3 decembre 1948, paraphe le 
19 fevrier 1949. roettant fin ä l Accord 
tendant ä inclure le commerce avec la 
Zone francaise 

5. Proces-verbaux agr^ös des discus- 
sions d'une Commission mixte ayant 
eu lieu du 29 septembre au 22 d^cem- 
bre 1950, conformement aux articles 5 
et 7 de TAccord entre la Republique 
tchecoslovaque et les Gouvernements 


3. Poslabkommen zwischen der Alber¬ 
ten Kontrollbehörde und der schweize¬ 
rischen Verwaltung für das Post- und 
Fernmeldewesen. 

Luftpostdienst — nur eingehend. 

5. März 1947 

Arbeitskräfte 

1. Abkommen über die Beschäftigung 
deutscher Hausgehilfinnen in der 
Schweiz. 

11. Juli 1946 


SURINAM 

Post- und Fernmeldewesen 

1. Abkommen über das Femmelde- 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der Verwaltung für das Post- und 
Fernmeldewesen von Surinam. 
Fernsprechdienst. 

25. Juni 1949 
TANGER 

Post- und Fernmelde wesen 

1. Abkommen über das Fernmelde- 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der Verwaltung für das Post- und 
Fernmeldewesen von Tanger. 
Femsprechdienst. 

5. Juni 1949 

TSCHECHOSLOWAKEI 

Handels- und Zahlungs¬ 
verkehr 

1. Memorandum über Handels- und 
Wirtschaftsbeziehungen zwischen der 
Tschechoslowakei und den Vereinig¬ 
ten Besatrungszonen der Vereinigten 
Staaten und des Vereinigten König¬ 
reichs ln Deutschland. Unterzeichnet in 
Berlin am 31. Januar 1947. 

2. Memorandum über Handels- und 
Wirtschaftsbeziehungen zwischen der 
Tschechoslowakei und den Vereinig¬ 
ten Besatzungszonen der Vereinigten 
Staaten und Großbritanniens in 
Deutschland. Unterzeichnet in Prag im 
Juli 1947. 

3. Zahlungsabkommen zwischen den 
Militärregierungen der Vereinigten 
Staaten und des Vereinigten König¬ 
reichs für Deutschland und der Regie¬ 
rung der Tschechoslowakischen Repu¬ 
blik vom 5. September 1947. 

4. Zusatzhandelsprotokoll zu dem Ab¬ 
kommen zwischen der Regierung der 
Tschechoslowakischen Republik und 
den Militärregierungen für Deutsch¬ 
land (Vereinigte Staaten/Vereinigtes 
Königreich) vom 3. Dezember 1948. 
Paraphiert am 19. Februar 1949. Hier¬ 
durch wurde das Abkommen, den 
Handel mit der französischen Zone 
einzusdiließen. aufgehoben. 

5. Vereinbartes Protokoll über die 
Besprechungen einer Gemischten Kom¬ 
mission, die vom 29. September bis 
zum 22. Dezember 1950 gemäß Arti¬ 
keln 5 und 7 des Abkommens zwi¬ 
schen der Tschechoslowakischen Re- 



Nr. 3 — Tag der Ausgabe; Bonn, den 29. März 1954 


301 


Governments lor Germany, dated De- 
cember 3,1948, as revised on October 
21, 1949. Initialied December21, 1950 
but not yet signed as on July 17, 1951. 


6. Prolocol on Payments lo extend and 
amend the Payments agreement, dated 
September 5, 1947, belween the Mili¬ 
tary Governments for Germany (US/ 
UK) and the Government of the Repu- 
blic of Czedioslovakia. dated June 29, 
1949 


TRINIDAD 

Posts and Telecommu- 
nications 

l. Telecommunicalions agreement be- 
tween the US, UK and Frendj Military 
Governments and the postal and tele- 
communications administration of 
Trinidad. 

Telephone Service. 

April 15, 1949 
TUNISIA 

Posts and Telecomrau- 
nica tlons 

l. Telecommunications agreement be- 
tween the US, UK and French Military 
Governments and the postal and tele¬ 
communications administration of 
Tunisia. 

Telephone Service. 

June 5, 1949 
TURKEY 

Trade and Payments 

l. Agreed Minules of discussions be- 
tween representatives of the Republic 
of Turkey and a Delegation represent- 
ing the Military Governors of the 
US'UK and French Areas of Occu- 
pation in Germany, signed August 10, 
1949. 


Militaires en Allemagne, en dale du 
3 decembre 1948, revis6 le 21 octobre 
1949. Paraphes le 21 decembre 1950, 
mais non encore signes ä la date du 
17 juillet 1951. 

6. Protocole sur les paiemenls, pro- 
rogeant et amendant l’Accord de paie¬ 
menls du 5 septembre 1947 entre les 
Gouvernements Militaires amäricain, 
britannique et francais en Allemagne 
et le Gouvernement de ia Röpublique 
de Tch^coslovaquie. du 29 juin 1949, 


LA TRINITF 

Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunicalions 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires americain, britannique et fran¬ 
cais en Allemagne et TAdministralion 
des postes et des telecommunications 
de la Trinite. 

Service teiephonique. 

15 avril 1949 

TUNISIE 

Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili¬ 
taires americain, britannique et fran¬ 
cais en Allemagne et TAdministration 
des postes et des telecommunicalions 
de la Tunisie. 

Service teiephonique. 

5 juin 1949 

TURQUIE 

Commerce et paiements 

1. Proces-verbaux agrees des discus¬ 
sions entre des representants de la 
Republique de Turquie et une deie- 
gation representant les Gouverne¬ 
ments Militaires des zones d'occupa- 
tion americaine, britannique et fran- 
caise d’Allemagne, signes le 10 aoüt 
1949. 


publik und den Militärregierungen 
für Deutschland vom 3. Dezember 1948 
in der revidierten Fassung vom 
21. Oktober 1949. Paraphiert am 21. De¬ 
zember 1950, jedoch am 17. Juli 1951 
noch nicht unterzeichnet, 

6. Protokoll über Zahlungen zur Er¬ 
weiterung und Abänderung des Zah¬ 
lungsabkommens vom 5. September 
1947 zwischen den Militärregierungen 
für Deutschland (Vereinigte Staaten 
und Vereinigtes Königreidi) und der 
Regierung der Tschechoslowakischen 
Republik vom 29, Juni 1949 

Post- und Pernme 1 dewes6n 

1. Abkommen über das Fernrneldc- 
wesen zwischen denMilitärregierungen 
der Vereinigten Staaten und des Ver¬ 
einigten Königreichs und der tschecho¬ 
slowakischen Verwaltung für das Post- 
und Femmeldewesen. 

Fernsprech- und Telegraphendienst. 

26. April 1947 

2. Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen der Alliierten Kon- 
trollbehörde und der tschechoslowa¬ 
kischen Verwaltung für das Post- und 
Fernmeldewesen. 

Internationaler Fernsprechdienst. 

1. Februar 1948 

3. Postabkommen zwischen der Alli¬ 
ierten KontrollbehÖrde und der 
tschechoslowakischen Verwaltung für 
das Post- und Fernmeldewesen. 

Luftpostdienst — nur eingehende 
Post. 

15. Dezember 1947 
TRINIDAD 

Post- und Fernmeldewesen 

I* 

1. Abkommen über das Fernmelde- 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des Ver¬ 
einigten Königreichs und Frankreichs 
und der Verwaltung für das Post- und 
Fernmeldewesen von Trinidad. 
Fernsprechdienst, 

15. April 1949 
TUNESIEN 

Post- und Fernmelde wesen 

1. Abkommen über das Femmelde¬ 
wesen zwischen den Militärregie¬ 
rungen der Vereinigten Staaten, des 
Vereinigten Königreichs und Frank¬ 
reichs und der tunesischen Verwaltung 
für das Post- und Fernmeldewesen. 
Fernsprechdienst 

5. Juni 1949 

TÜRKEI 

Handels- und Zahlungs¬ 
verkehr 

1. Vereinbartes Protokoll über die 
Besprechungen zwischen Vertretern 
der Türkischen Republik und einer 
die Militäigouverneuie der von den 
Vereinigten Staaten, dem Vereinigten 
Königreich und Frankreich besetzten 
deutschen Gebiete vertretenden Dele¬ 
gation. Unterzeichnet am 10. August 
1949. 


Posts and 

Telecommunications 

1. Telecommunications agreement be- 
tween the US and UK Military Govern¬ 
ments and the postal and telecommuni- 
cations administration of Czechoslo- 
vakia. 

Telephone and Telegraph. 

April 26. 1947 

2. Telecommunications agreement be- 
tween the Allied Control Authority and 
Postal and Telecommunications Ad¬ 
ministration of Czechoslovakia. 

International Telephone Service. 

February 1. 1948 

3. Postal agreement between Allied 
Control Authority and Postal and Tele¬ 
communications Administration of 
Czechoslovakia. 

Airmail service — incoming only. 

December 15, 1947 
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2. Trade agreement belween Turkey 
and Frendi Zone of Germany. This 
agreement was supplemented by an 
agreement on payments and a memo- 
randum concerning the procedure of 
Implementation. 

April 19.1948 

3. Agreement between USA and Tur¬ 
key providing for the application of 
most favoured nations Ireatment to 
areas under occupation and control. 

July 4.1948 

4. Payments agreement between the 
Government of the Republic of Tur¬ 
key and the US, UK and Frendi Mili¬ 
tary Governments of Germany, 
initialled in Frankfurt, December 16, 
1948. 


5. Trade agreement between the Gov¬ 
ernment of the Republic of Turkey 
and the US, UK and Frencb Military 
Governors of Germany, initialled in 
Frankfurt on December 16, 1948. 


URUGUAY 
Trade and Payments 

1. Agreement between the Govern¬ 
ment of Üie Republic Oriental of Uru¬ 
guay and Military Governments for 
Germany. US, UK. covering trade be¬ 
tween Uruguay and the US/UK Occu- 
pied Areas of Germany, initialled 
Frankfurt, October 7, 1948 


2. Payments agreement between the 
Government of the Republic of Uru¬ 
guay and Military Governments for 
Germany, US/UK, initialled Frankfurt, 
October 7, 1948. 

YUGOSLAVIA 
Trade and Payments 

1. Protocol to the payments agree¬ 
ment dated April 28, 1948, initialled 
Frankfurt. August 19, 1949 

2. Agreed Minutes of discussions be¬ 
tween representatives of the People's 
Federal Republic of Yugoslavia and a 
Delegation representing the Military 
Governments of Germany, US. UK and 
Frendi, signed Frankfurt, August 19, 
1949. 


3. Trade agreement between the 
People s Federal Republic of Yugo¬ 
slavia and the Military Governments 
toi Germany. US, UK and Frendi 
Frankfurt, Mardi 5. 1949 

4. Protocol on payments agreement 

exlending and amending the payments 
agreement covering payment for trade 
between Yugoslavia and the US/UK 
occupied areas of Germany. attadied 
as Annex *F ‘ to the Protocol dated 
April 28. 1948. concluded by the 


2. Accord de commerce entre la Tur- 
quie et la zone francaise d'Alle- 
magne. Cet accord a eie complete 
par un accord de paiemenls el un 
memorandum concernant la proc6- 
dure d’application. 

19 avril 1948 

3. Accord entre les £tats-Unis et la 
Turquie lendant h l'application de la 
clause de la nation la plus favorisee 
aux regions occupees el controlees. 

4 juillet 1948 

4. Accord de paiements entre le 
Gouvernement de la R^publique de 
Turquie et les Gouvernements Mili- 
taires americain. britannique et fran- 
cais en Allemagne, paraph^ & Franc¬ 
fort, le 16 d^cembre 1948, 

5. Accord de commerce entre ie 
Gouvernement de la R^publique de 
Tiirquje el les Gouverneurs Militaires 
am^ricain, britannique el francais en 
Allemagne. paraph4 6 Francfort, le 
16 decembre 1948. 


URUGUAY 

Commerce et paiements 

1. Accord entre le Gouvernement de 
la R^publique Orientale d*Uruguay et 
les Gouvernements Militaires am6- 
ricain et britannique en Allemagne, 
concernant le commerce entre l'Uru- 
guay el les zones d'occupation am6- 
ricaine et britannique d'Allemagne. 
Paraph4 ä Francfort, le 7 octobre 
1948. 


2. Accord de paiements entre le 
Gouvernement de la R^publique 
Orientale d’Uruguay et les Gouver¬ 
nements Militaires am^ricain et bri¬ 
tannique en Allemagne, paraph^ ä 
Francfort, ie 7 octobre 1948 

YOUGOSLAVIE 
Commerce et paiements 

1. Protocole h TAccord de paiements 
du 28 avril 1948. paraphe h Franc¬ 
fort. le 19 aoüt 1949. 

2. Proc^s-verbauz des discussions 
entre repr^sentants de la R^publique 
F^d^rale populaire de Yougoslavie 
et une delögation repr^sentant les 
Gouvernements Militaires am^ricain, 
britannique et francais en Allemagne, 
signes ä Francfort, le 19 aoüt 1949 


3. Accord de commerce entre la Re- 
publique Füdürale populaire de You¬ 
goslavie et les Gouvernements Mili¬ 
taires americain. britannique et fran¬ 
cais en Allemagne, Francfort, le 
5 mars 1949. 

4. Protocole h l’Accord de paiements 
en vue dütendre et damender TAc- 
cord de paiements sur les paiements 
commerciaux entre la Yougoslavie et 
les zones d'occupation amüricaine et 
britannique d'Allemagne, joint en an- 
nexe «F» au Protocole du 28 avril 


2. Handelsabkommen zwischen der 
Türkei und der französischen Zone 
Deutschlands. Dieses Abkommen 
wurde ergänzt durch ein Zahlungs¬ 
abkommen und ein Memorandum über 
das Durchführungsverfahren. 

19. April 1948 

3. Abkommen zwischen den Ver¬ 
einigten Staaten und der Türkei, wo¬ 
nach die Meistbegünstigungsbehand¬ 
lung auf besetzte und unter Kontrolle 
stehende Gebiete angewandt werden 

4. Juli 1948 

4. Zahlungsabkommen zwischen der 
Regierung der Türkischen Republik 
und den Militärregierungen der Ver¬ 
einigten Staaten, des Vereinigten 
Königreichs und Frankreichs in 
Deutschland. Paraphiert in Frankfurt 
am 16. Dezember 1948. 

5. Handelsabkommen zwischen der 
Regierung der Türkischen Republik 
und den Militärgouverneuren der 
Vereinigten Staaten, des Vereinigten 
Königreichs und Frankreichs in 
Deutschland. Paraphiert in Frankiurt 
am 16. Dezember 1948. 

URUGUAY 

Handels- und Zahlungs¬ 
verkehr 

1. Abkommen zwischen der Regierung 
der Republica Oriental von Uruguay 
und den Militärregierungen der Ver¬ 
einigten Staaten und des Vereinigten 
Königreichs für Deutschland über den 
Handelsverkehr zwischen Uruguay 
und den von den Vereinigten Staaten 
und dem Vereinigten Königreich be¬ 
setzten Gebieten Deutschlands. Para¬ 
phiert in Frankfurt am 7. Oktober 1948. 

2. Zahlungsabkommen zwischen der 
Regierung der Republik Uruguay und 
den Militärregierungen der Vereinig¬ 
ten Staaten und des Vereinigten 
Königreichs in Deutschland. Paraphiert 
in Frankfurt am 7 Oktober 1948. 

JUGOSLAWIEN 
Handels- und Zahlungs¬ 
verkehr 

1. Protokoll zum T^hlungsabkom- 
men vom 28. April 1948. Paraphiert 
in Frankfurt am 19. August 1949 

2. Vereinbartes Protokoll Über die 
Besprechungen zwischen Vertretern 
der Föderativen Volksrepublik Jugo¬ 
slawien und einer die Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten, des 
Vereinigten Königreichs und Frank¬ 
reichs vertretenden Delegation. Unter¬ 
zeichnet in Frankfurt am 19. August 
1949. 

3. Handelsabkommen zwischen der 
Föderativen Volksrepublik Jugosla¬ 
wien und den Militärregierungen der 
Vereinigten Staaten, des Vereinigten 
Königreichs und Frankreichs für 
Deutschland vom 5. März 1949. 

4. Protokoll Uber Zahlungsabkom¬ 
men in Erweiterung und Abänderung 
des als Anhang „F" dem Protokoll 
vom 28. April 1948 beigefüg len Zah¬ 
lungsabkommens betreffend Zahlungen 
im Handelsverkehr zwischen Jugo¬ 
slawien und den von den Vereinigten 
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Government of the People's Republic 
ofYugoslavia and the Military Govern» 
ments for Germany, US/UK, initialled 
Frankfurt, March 5, 1949. 


5. Protocoi between the Military Gov¬ 
ernments for Germany. US/UK, and 
the Government of the People's Feder¬ 
al Republic of Yugoslavla, dated 
April 28. 1948. 

6. Piotocol between the Government 
of the People's Federal Republic of 
Yugoslavia and the Military Govern¬ 
ments of Germany, US/UK, covering 
trade and payments between the 
People's Federal Republic of Yugo¬ 
slavia and the US/UK Occupied Areas 
of Germany, signed in Beigrade, Au¬ 
gust 1947. 


Posts and Telecommu- 
nica tions 

I. Telecommunications agreement be¬ 
tween the US and UK and Frendi 
Military Governments and the postal 
and telecommunications administra- 
tion of Yugoslavia. 


Telephone Service, 

March 15. 1949 


INTERNATIONAL 

ORGANIZATIONS 

IRO and DPs 

1. Agreement between French Mili¬ 
tary Government and UNRRA, Febru- 
ary 18, 1946. Relative functions and 
responsibilities of the Director General 
of UNRRA and the French Military 
Government in the French Zone of 
Germany. 


2. Agreement between IRO and the 
British Element of the Control Com¬ 
mission for Germany, Definition of 
the relative functions and responsibil- 
ilies of IRO and the UK element of 
CCG in respect of DPs and non-Ger- 
man refugees in Germany. 


June 28, 1947 


Welfare 

1. CARE (Cooperative for American Re- 
mittance for Europe Incorporated) —. 
Agreement between CARE and US 
Military Government conceming gift 
shipments and welfare supplies. 


1948, conclu entre le Gouvernement 
de la Republique F6d6rale populaire 
de Yougoslavie et les Gouvernements 
Mililaires americain et britannique 
en Allemagne, paraph^ ä Francfort, 
le 5 mars 1949. 


5. Protocole entre les Gouvernements 
Militaires amäricain et britannicjue 
en Allemagne et le Gouvernement de 
la Republique Föderale populaire de 
Yougoslavie, en date du 28 avrill948. 

6. Protocole entre le Gouvernement 
de la Räpublique Föderale populaire 
de Yougoslavie et les Gouvernements 
Militaires americain et britannique 
en Allemagne, concernant le com¬ 
merce et les paiements entre la R^- 
publique F4d^rale populaire de You¬ 
goslavie et les zones d’occupation 
amäricaine et britannique d'Alle- 
magne, sign4 ä Beigrade, en aoüt 
1947. 


Postes et telecommunications 

1. Accord sur les telecommunications 
conclu entre les Gouvernements Mili- 
taires americain, britannique et fran* 
cais et l'Administration des postes et 
des telecommunications de la Yougo* 
slavie. 

Service teiephonique. 

15 mars 1949 


ORGANISATIONS 

INTERNATIONALES 

O.I.R. et Personnes Deplacees 

1. Accord entre le Gouvernement 
Militaire francais et l'UNRRA, du 
18 fevrier 1946, relatif aux fonctions 
et responsabilites du directeur gene¬ 
ral de rUNRRA et du Gouvernement 
Militaire francais de la zone francaise 
d'Allemagne. 


2. Accord entre 1*0.1. R. et l'Eiement 
britannique de la Commission de Con- 
tröle en Allemagne. Definition des 
fonctions et responsabilites incombant 
e ro. I. R. et Ttieraent britannique de 
la Commission de Contrdle en Alle¬ 
magne concernant les personnes de¬ 
placees et les refugies non allemands 
en Allemagne. 

28 juin 1947 


Accords en matiere 
d'assistance 
1. CARE—, 

Accord conclu entre CARE et le Gou¬ 
vernement Militaire americain relatif 
aux expeditions de colis-cadeaux et 
de fournitures ä titre d'assistance. 


Staaten und dem Vereinigten König¬ 
reich besetzten Gebieten Deutschlands. 
Abgeschlossen durch die Regierung 
der Volksrepublik Jugoslawien und 
die Militärregierungen der Vereinig¬ 
ten Staaten und des Vereinigten 
Königreichs für Deutschland. Para¬ 
phiert in Frankfurt am 5. März 1949. 

5. Protokoll zwischen den Militär¬ 
regierungen der Vereinigten Staaten 
und des Vereinigten Königreichs für 
Deutschland und der Regierung der 
Föderativen Volksrepublik Jugosla¬ 
wien vom 28. April 1948. 

6. Protokoll zwischen der Regierung 
der Föderativen Volksrepublik Jugo¬ 
slawien und den Militärregierungen 
der Vereinigten Staaten und des Ver¬ 
einigten Königreichs in Deutschland 
betreffend den Handels- und Zah¬ 
lungsverkehr zwischen der Föderativen 
Volksrepublik Jugoslawien und den 
von den Vereinigten Staaten und dem 
Vereinigten Königreich besetzten Ge¬ 
bieten Deutschlands Unterzeichnet in 
Belgrad im August 1947. 


Post- und Fernmelde wesen 

1. Abkommen über das Femmelde- 
wesen zwischen den Militärregierun¬ 
gen der Vereinigten Staaten und des 
Vereinigten Königreichs und Frank¬ 
reichs einerseits und der jugoslawi¬ 
schen Verwaltung für das Post- und 
Fernmeldewesen andererseits. 
Femsprechdienst. 

15. März 1949 


INTERNATIONALE 

ORGANISATIONEN 

IRO und Verschleppte 
Personen 

1. Abkommen zwischen der franzö¬ 
sischen Militärregierung und der 
UNRRA vom 18. Februar 1946. Ver¬ 
teilung des Aufgabengebiets und der 
Verantwortlichkeit zwischen dem Ge¬ 
neraldirektor der UNRRA und der 
französischen Militärregierung in der 
französischen 2x>ne Deutschlands. 

2. Abkommen zwischen der IRO und 
dem Britischen Element des Kontroll- 
rats für Deutschland. Festlegung der 
Aufgaben und Verantwortlichkeiten 
der IRO und des Elements des Ver¬ 
einigten Königreichs im Kontrollrat 
betreffend Verschleppte Personen und 
nichtdeutsche Flüchtlinge in Deutsch¬ 
land. 

28. Juni 1947 


Wohlfahrt 


1. CARE (Cooperative for American 
Remittance for Europe Incorporated) —. 
Abkommen zwischen CARE und der 
Militärregierung der Vereinigten Staa¬ 
ten über Liebesgabensendungen und 
Wohlfahrtslieferungen. 


June 5. 1946 


5 Juin 1946 


5. Juni 1946 
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2. CRALOG (Council of Relief Agen- 
cies Licensed for Occupation in 
Germany) —. 

Agreement between CRALOG and 
US Military Government concerning 
gilt shipments and welfare supplies. 

Mai 16. 1947 

3. Agreement between Centre d'En- 
tr'Aide International and US Mili¬ 
tary Government concerning gift 
shipments and welfare supplies. 

1947 


2. CRALOG (Conseil des organismes 
de secours autoris^s h exercer leur 
activit^ en Allemagnel — 

Accord conclu entre CRALOG et le 
Gouvernement Miütaire americain 
relatif aux expeditions de colis-ca- 
deaux et de fournitures ä titre d assi- 
stance. 16 mai 1947 

3. Accord conclu entre le Centre 
d Entr aide International et le Gou¬ 
vernement Militaire americain relatif 
aux expeditions de colis-cadeaux et 
de fournitures h titre d'assistance. 

1947 


2. CRALOG (Council of Relief Agen- 
cies Licensed for Occupation in 
Germany) —. 

Abkommen zwischen CRALOG und 
der Militärregierung der Vereinigten 
Staaten über Liebesgabensendungen 
und Wohlfahrtslieferungen. 

16. Mai 1947 

3. Abkommen zwischen dem Centre 
d’Entr'Aide International und der 
Militärregierung der Vereinigten Staa¬ 
ten über Liebesgabensendungen und 
Wohlfahrtslieferungen. 

1947 


MULTILATERAL 

Posts and Telecommu- 
nications 

1. Postal agreements betweea the 
US, UK and French Military Gov¬ 
ernments and the postal and telecom- 
munications administrations of all 
countries of the world. 

Extension of transit parcel post 
Service through Germany. 

(Extension of quadripartite decision 
which limited this Service.) 

October 20, 1948 

2. All countries except Spain and 
Japan. 

Teleconununications agreements be¬ 
tween Allied Control Authority and 
postal and telecommunications ad¬ 
ministrations of all countries except 
Spain and Japan. 

Telegraph Service. 

December 1, 1947 

3. All countries except Spain and 
Japan. 

Postal agreements between Allied 
Control Authority and postal and 
telecommunications administrations 
of all countries except Spain and 
Japan. 

Transit mail through Germany. 

January 1, 1947 


ACCORDS MULTILATERAUX 
Postes et telecommunications 

1. Accord postal conclu entre ies 
Gouvernements Militaires americain, 
britannique et francais et les Admini¬ 
strations des postes et des telecommu¬ 
nications de tous les pays du monde. 

Extension du Service des colis 
postaux en transit ä travers TAUe- 
magne 

(Extension de la decision quadripartite 
limitant ce Service.) 

20 octobre 1948 

2. Tous les pays sauf l'Espagne et 
le Japon. 

Accord sur les telecommunications 
conclu entre TAutorite Alliee de Con- 
tröle et les Administrations des postes 
et des telecommunications de tous les 
pays sauf l'Espagne et le Japon. 
Service teiegraphique. 

ler decembre 1947 

3. Tous les pays sauf l'Espagne et le 
Japon 

Accord postal conclu entre l'Auto- 
rite Alliee de Contröle et les Admini¬ 
strations des postes et des telecom¬ 
munications de tous les pays sauf 
l'Espagne et le Japon. 

Courrier en transit A travers l'Al- 
lemagne. 

janvier 1947 


MEHRSEITIGE VERTRÄGE 
Post- und Fernmeldewesen 

1. Postabkommen zwisdhen den Mili¬ 
tärregierungen der Vereinigten Staa¬ 
ten, des Vereinigten Königreichs und 
Frankreichs und den Verwaltungen 
für das Post- und Fernmeldewesen in 
allen Staaten der Welt. 

Erweiterung des Durchgangs-Paket¬ 
postverkehrs durch Deutschland. 

(Erweiterung des Viermächte-Be- 
schlusses, wonach dieser Dienst ein¬ 
geschränkt wurde.) 

20. Oktober 1948 

2. Alle Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Abkommen zwischen der Alliierten 
Kontrollbehörde und den Verwaltun¬ 
gen für das Post- und Fernmelde¬ 
wesen ^ller Staaten außer Spanien 
und Japan. 

Telegraphendienst. 

1. Dezember 1947 

3. Alle Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Postabkommen zwischen der Alliier¬ 
ten Kontrollbehörde und den Verwal¬ 
tungen für das Post- und Femmelde- 
wesen aller Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Durchgangspost durch Deutschland. 

1. Januar 1947 


4. Countries in the European Regime. 

Postal agreements between Allied 
Control Authority and postal and tele- 
communications administrations of 
countries in the European Regime. 


4 . Pays europöens. 

Accord postal conclu entre TAulo- 
rite Alliee de Contröle et les Admini¬ 
strations des postes et des tölöcom- 
munications des pays en Europa. 


Transit parcel post through Ger¬ 
many. 


October 1. 1947 


Colis postaux en transit ä travers 
TAllemagne. 


octobre 1947 


4. Staaten im europäischen Bereich. 

Postabkommen zwischen der Alliier¬ 
ten Kontrollbehörde und den Verwal¬ 
tungen für das Post- und Fernmelde¬ 
wesen aller Staaten im europäischen 
Bereich. 

Durchgangspaketpost durch Deutsch¬ 
land. 

1. Oktober 1947 


5. All countries except Spain and 
Japan. 

Postal agreements between Allied 
Control Authority and postal and tele¬ 
communications administrations of all 
countries except Spain and Japan. 

Poste Restante. 


5. Tous les pays sauf l'Espagne et le 
Japon. 

Accord postal conclu entre l'Auto- 
rite Alliee de Contröle et les Admini¬ 
strations des postes et des tälAcom- 
munications de tous les pays sauf 
l'Espagne et le Japon. 

Poste restante. 

aoöt 1947 


5. Alle Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Postabkommen zwischen der Alliier¬ 
ten Kontrollbehörde und den Verwal¬ 
tungen für das Post- und Fernmelde¬ 
wesen aller Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Postlagernde Sendungen. 

1. August 1947 


August 1, 1947 
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6. All countries except Spain and 
Japan. 

Postal agreements between Allied 
Control Authority and postal and tele- 
Communications administrations of 
all countries except Spain and Japan. 

Registered mail. 

January 1, 1948 

7. All countries except Spain and 
Japan. 

Postal agreement between Allied 
Control Authority and postal and tele- 
communications administrations o! 
all countries except Spa in and Japan. 

International reply Coupons. (In- 
coming Io Gennany only.) 

June 21, 1946 

8. All countries except Spain and 
Japan. 

Postal agreements between Allied 
Control Authority and postal and tele- 
Communications administrations of 
all countries except Spain and Japan. 

Reply paid postcards. (Incoming to 
Germany only.) 

February 15, 1948 

9. All countries except Spain and 
Japan. 

Postal agreements between Allied 
Control Authority and postal and tele- 
communications administrations of 
all countries except Spain and Japan. 

Gift Parcel Post Service. 

January 15, 1947 

10. All countries except Spain and 
Japan. 

Postal agreements between Allied 
Control Authority and postal and tele- 
communications administrations of 
all countries except Spain and Japan. 

Small packets — up to 2kilograms. 

January 1, 1948 

11. All countries except Spain and 
Japan. 

Postal agreements between Allied 
Control Authority and postal and tele- 
communications administrations of 
all countries except Spain and Japan. 

Braille matter. 

May 15, 1947 

12. Air countries except Spain and 
Japan. 

Postal agreements between Allied 
Control Authority and postal and tele- 
Communications administrations of 
all countries except Spain and Japan. 


6. Tous les pays sauf l'Espagne et le 
Japon. 

Accord postal conclu entre TAuto- 
rite Alliee de Contröle et les Admini¬ 
strations des postes et des t^lecom- 
munications de tous les pays sau! 
l’Espagne et le Japon. 

Courrier recommande, 

janvier 1948 

7. Tous les pays sauf l’Espagne et le 
Japon. 

Accord postal conclu entre l’Auto- 
rit6 Alliee de Contröle et les Admini¬ 
strations des postes et des tölöcom- 
munications de tous les pays sauf 
l’Espagne et le Japon. 

Coupons-röponse internationaux ar- 
rivant en Allemagne seulemenl. 

21 juin 1946 

8. Tous les pays sauf l'Espagne et le 
Japon. 

Accord postal conclu entre l'Auto- 
ritö Alliöe de Contröle et les Admini¬ 
strations des postes et des tölöcom- 
munications de tous les pays sauf 
l'Espagne et le Japon. 

Cartes postales avec röponse payöe 
arrivant en Allemagne seulement. 

15 fövrier 1948 

9. Tous les pays sauf l’Espagne et le 
Japon. 

Accord postal conclu entre TAuto- 
ritö Alliöe de Contröle et les Admini¬ 
strations des postes et des tölöcom- 
munications de tous les pays sauf 
l'Espagne et le Japon. 

Service postal pour les colis-cadeaux. 

15 janvier 1947 

10. Tous les pays sauf l'Espagne et le 
Japon. 

Accord postal conclu entre l’Auto- 
ritö AHiöe de Contröle et les Admini¬ 
strations des postes et des tölöcom- 
munications de tous les pays sauf 
l'Espagne et le Japon. 

Petits colis jusqu'ö 2 kllogrammes. 

l«r janvier 1948 

11. Tous les pays sauf l’Espagne et le 
Japon. 

Accord postal conclu entre l’Auto- 
ritö Alliöe de Contröle et les Admini¬ 
strations des postes et des tölöcom- 
munications de tous les pays sauf 
l'Espagne et le Japon. 

Courrier en «Braille». 

15 mai 1947 


12. Tous les pays sauf l'Espagne et le 
Japon 

Accord postal conclu entre l’Auto- 
riu Alliee de Contröle et les Admini¬ 
strations des postes et des tölöcom- 
munications de tous les pays sauf 
l'Espagne et le Japon. 

Documents commerciaux et öchan- 
tillons. 


6. Alle Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Postabkommen zwischen der Alliier¬ 
ten Kontrollbehörde und den Verwal¬ 
tungen für das Post- und Fernmelde¬ 
wesen aller Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Eingeschriebene Sendungen. 

1. Januar 1948 

7. Alle Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Postabkommen zwischen der Alliier¬ 
ten Kontrollbehörde und den Verwal¬ 
tungen für das Post- und Fernmelde¬ 
wesen aller Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Internationale Antwortscheine. (Nur 
in Richtung nach Deutschland) 

21. Juni 1946 


8. Alle Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Postabkommen zwischen der Alliier¬ 
ten Kontrollbehörde und den Verwal¬ 
tungen für das Post- und Fernmelde¬ 
wesen aller Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Postkarten mit bezahlter Antwort¬ 
karte. (Nur in Richtung nach Deutsch¬ 
land) 

15. Februar 1948 

9. Alle Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Postabkommen zwischen der Alliier¬ 
ten Kontrollbehörde und den Verwal¬ 
tungen für das Post- und Fernmelde¬ 
wesen aller Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Liebesgaben-Paketpostdienst. 

15. Januar 1947 


10. Alle Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Postabkommen zwischen der Alliier¬ 
ten Kontrollbehörde und den Verwal¬ 
tungen für das Post- und Fernmelde¬ 
wesen aller Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Päckchen — bis zu 2 Kilogramm. 

t. Januar 1948 

11. Alle Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Postabkommen zwischen der Alliier¬ 
ten Kontrollbehörde und den Verwal¬ 
tungen für das Post- und Fernmelde¬ 
wesen aller Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Sendungen in Blindenschritt. 

15. Mai 1947 

12. Alle Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Postabkommen zwischen der Alliier¬ 
ten Kontrollbehörde und den Verwal¬ 
tungen für das Post- und Fernmelde¬ 
wesen aller Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Geschäftspapiere und Mustersen¬ 
dungen. 


September 15, 1947 


15 septembre 1947 


15. September 1947 
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13. All countries except Spain and 
Japan« 

Postal agreements between Aliied 
Control Authority and postal and lele- 
communications administralions of 
all countries except Spain and Japan. 

niustrated envelopes. 

September 1, 1947 

14. All countries except Spain and 
Japan. 

Postal agreements between Allied 
Control Authority and postal and tele- 
communications administrations of 
all countries except Spain and Japan. 

niustrated postcards. 

June 15. 1947 


15. All countries except Spain and 
Japan. 

Postal agreements between Allied 
Control Authority and postal and tele- 
Communications administrations o! 
all countries except Spain and Japan. 

Letters and cards. 

April 1. 1946 

16 All European Countries except 
Spain. 

Telecommunication agreement be¬ 
tween Allied Control Authority and 
postal and telecommunications ad¬ 
ministrations of all European coun¬ 
tries except Spain. 

Transit Telecommunications Service. 

December 16. 1946 


Radio Frequencies 

1. Conference on Rhine River Radio 
Navigation. The Hague 1949. 

April 16. 1949 

(Agreement was given by US. UK and 
French Military Governors to pro- 
cedures established for Rhine River 
Radio Communications.) 


2. Regional 1 Admin. Radio Con¬ 
ference. Geneva 1949. Allocation of 
frequencies for mobile Services in 
Europe. 

(Requirements for occupying forces 
and German requirements in low and 
medium frequency bands were sub- 
mitted and agreed.) 

3. Provisional Frequency Board ano 
International Frequency Registration 
Board. Geneva, 1948—50. Production 
of a new International Frequency List 


(German and occupational force re¬ 
quirements were presented on a tri- 
partite basis. New International Fre¬ 
quency List has not yet been 
published.) 


13. Tous les pays sauf TEspagne et le 
Japon. 

Accord postal coaclu entre l'Auto- 
fite Alliee de Conlröle et les Admini- 
slrations des postes et des t616com- 
munications de tous les pays sauf 
TEspagne et le Japon 

Enveloppes illustrees. 

l«*^ septembre 1947 

14. Tous les pays sauf ITspagne et le 
Japon 

Accord postal conclu entre TAuto- 
rit^ Alliee de Contröle et les Admini¬ 
strations des postes et des t^l^com- 
munications de tous les pays sauf 
TEspagne et le Japon. 

Cartes postales illustrees. 

15 iuin 1947 

15. Tous les pays sauf TEspagne et le 
Japon 

Accord postal conclu entre TAuto- 
rite Alliee de Contröle et les Admini¬ 
strations des postes et des telecom¬ 
munications de tous les pays sauf 
TEspagne et le Japon. 

Lettres et cartes. 

avril 1946 

16. Tous les pays europeens sauf 
TEspagne. 

Accord sur les telecommunications 
conclu entre TAutoritÖ AlHöe de Con¬ 
lröle et les Administrations des postes 
et des telecommunications de tous 
les pays europöens sauf TEspagne. 

Service de telecommunications en 
transit. 

16 decembre 1946 


Frequences radio 

l. Conference sur les transmissions 
radio pour la navigation sur le Rhin. 
La Haye 1949. 

16 avril 1949 

(Accord donne par les Gouverneurs 
Mililaires americain, britannique et 
francais sur les procödures instituees 
en ce qui conceme les transmissions 
radio sur le Rhin.) 


2. Conference sur Tadministration de 
la radio dans la rögion I. Genöve 1949. 
Allocation de frequences pour les Ser¬ 
vices mobiles en Europe. 

(Les besoins des Forces d'occupation 
et les besoins allemands en matiere 
de basses et de moyennes frequences 
ont eie soumis et approuvös-l 

3. Bureau provisoire des frequences 
et bureau international d iramatricula- 
tion des frequences, Geneve, 1948—50. 
Publication d'une nouvelle liste inter¬ 
nationale de frequences 

(Les besoins allemands et les besoins 
des Forces d'occupation ont ete pre¬ 
sentes sur une base tripartite. La nou¬ 
velle liste internationale de frequen¬ 
ces n*a pas encore ete publiee.) 


13. Alle Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Postabkomraen zwischen der Alliier¬ 
ten Kontrollbehörde und den Verwal¬ 
tungen für das Post- und Fernmelde¬ 
wesen aller Staaten außer Spanien und 
Japan 

Bebilderte Briefumschläge. 

1. September 1947 

14. Alle Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Postabkommen zwischen der Alliier¬ 
ten Kontrollbehörde und den Verwal¬ 
tungen für das Post- und Fernmelde¬ 
wesen aller Staaten außer Spanien lind 
Japan. 

Ansichtskarten. 

15. Juni 1947 

15. Alle Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Postabkommen zwischen der Alliier¬ 
ten Kontrollbehörde und den Verwal¬ 
tungen für das Post- und Femmelde- 
wesen aller Staaten außer Spanien und 
Japan. 

Briefe und Karten. 

1. April 1946 

16. Alle Europäischen Staaten außer 
Spanien. 

Abkommen über das Fernmelde¬ 
wesen zwischen der Alliierten Kon¬ 
trollbehörde und den Verwaltungen 
des Post- und Fernmeldewesens aller 
europäischen Staaten außer Spanien. 

Durchgangs-Femmeldedienst. 

16. Dezember 1946 


Radio-Frequenzen 

1. Konferenz Über den Funk-Schiff¬ 
fahrtsverkehr auf dem Rhein. Den 
Haag 1949 

16. April 1949 

(Die Militärgouverneure der Ver¬ 
einigten Staaten, des Vereinigten 
Königreichs und Frankreichs erklärten 
sich mit den für den Funkdienst auf 
dem Rhein eingerichteten Verfahren 
einverstanden.) 

2. Konferenz über die Radio-Verwal¬ 
tung in der Region I, Genf 1949. Zu¬ 
teilung von Frequenzen für mobile 
Dienste in Europa 

(Der Bedarf der Besatzungstruppen 
und der deutsche Bedarf an niedrigen 
und mittleren Frequenzbereichen wur¬ 
den angemeldet und genehmigt.) 

3. Vorläufige Frequenzen-Behörde und 
Internationale Stelle für die Registrie¬ 
rung von Freciuenzen, Genf, 1948—50. 
Aufstellunn einer neuen internatio¬ 
nalen Frecpienzen-Liste. 

(Der Bedarf Deutschlands und der Be¬ 
satzungstruppen wurde auf Drei- 
Mächte-Basis angegeben Die neue 
internationale Frequenzenliste wurde 
bisher noch nicht veröffentlicht.) 
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10c 

Gleidilautende Sdireiben des Bundeskanzlers an jeden 
der Hohen Kommissare vom 26. Mai 1952 betreffend die 
Bestätigung des Schreibens Nr, JOa nebst Vorbehalt hin- 
siditlidi der Verträge, die sich auf die Saar beziehen. 


Bundesrepublik Deutsdiland 
Der Bundeskanzler 

Bonn, den 26. Mai 1952 

Seiner Exzellenz 

dem Hohen Kommissar der 

PranzösischeD Republik 

Herrn Botschafter Andre Frangois-Poncet 


Herr Hoher Kommissar. 

In Beantwortung Ihres Schreibens vom 26. Mai 1952 
beehre ich mich zu bestätigen, daß Ihr Schreiben und 
die beigefügte Liste die in Absatz 2 des Artikels 2 des 
Ersten Teiles des Vertrages zur Regelung aus Krieg 
und Besatzung entstandener Fragen genannte Mitteilung 
darstellen. 


Im Verlauf der Verhandlungen haben meine Vertreter 
erklärt, daß die Einbeziehung von Verträgen und inter¬ 
nationale Abkommen in diese Liste, die sich auf die 
Saar beziehen, sowie die sich daraus ergebende Über¬ 
nahme gewisser Verpflichtungen durch die Bundes¬ 
republik hinsichtlich dieser sich auf die Saar beziehen¬ 
den Verträge und internationalen Abkommen in keiner 
Weise eine Anerkennung des gegenwärtigen Status an 
der Saar durch die Bunclesrepublik enthält. Ich wieder¬ 
hole diese Erklärung und wäre Ihnen verbunden, wenn 
Sie bestätigen würden, daß die Einbeziehung gewisser 
sich auf die Saar beziehender Verträge und Abkommen 
in diese Liste in keiner Weise eine Anerkennung des 
gegenwärtigen Status an der Saar durch die Bundes¬ 
republik darstellt. 

Ich benutze auch diesen Anlaß, um Ihnen. Herr Hoher 
Kommissar, die Versicherung meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung zu erneuern. 

Adenauer 


Gleidilautende Sdireiben sind an die Hohen Kom¬ 
missare der Vereinigten Staaten und des Vereinigten 
Königreidis ’ gerichtet worden. 


lOd 

Schreiben der drei Hohen Kommissare an den Bundes¬ 
kanzler vom 26. Mai 1952 betreffend die Bestätigung des 
in dem Schreiben Nr. 10 c enfha/fenen Saar-Vorbehalfs, 


26 May 1952 

His Excellency. 

The Chancellor of the Federal 
Republic of Germany 

Mr. Chancellor: 

We bave the honour, in reply to your letter of 
26 May 1952, to conßrm thal the Governments of the 
Three Powers agree that the inclusion in the list of 
certain treaties and agreements enclosed with our letter 
of 26 May 1952, referring to the Saar, does not constitute 
any recognition by the Federal Republic of the present 
Status of the Saar. 

For the Government of the United States of America 
John J. McCloy 

U.S. High Commissioner for Germany 

For the Government of the Republic of France 
Andrä Frangois-Poncet 
French High Commissioner for Germany 

For the Government of the United Kingdom 
of Great Britain and Northern Ireland 
Ivone Kirkpatrich 

U.K. High Commissioner for Germany 


26 Mai 1952 

Son Excellence 
Le Chancelier de la 
Räpublique Föderale 
d’Allemagne 

Monsieur le Chancelier Federal, 

Nous avoDS l'honneur, en röponse ä votre lettre du 
26 Mai 1952, de vous confirmer cpie les Gouvernements 
des Trois Puissances acceptent que la prösence dans la 
liste de certains trait^s et accords jointe ä notre lettre 
du 26 Mai 1952 et concernant la Sarre ne constitue 
aucune reconnaissance par la R^publicpie F^d^rale du 
Statut actuel de la Sarre. 

Pour le Gouvernement de la R^publique Francaise 
Andrä Frangois-Poncet 

Haut Commissaire de la Räpublique Francaise 
en Allemagne 

Pour le Gouvernement des Etats-Unis d*Am6rique 
John J. McCfoy 

Haut Commissaire Am^ricain en Allemagne 

Pour le Gouvernement du Royaume-Uni de Grande- 
Bretagne et d'Irlande du Nord 
Ivone Kirkpatrick 

Haut Commissaire Britannique en Allemagne 
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lOd 

Schreiben der drei Hoben Kommissare an den ßundes- 
kanzier vom 26. Mai 1952 betrefiend die Bestätigung des 
in dem Schreiben Nr. 10c enthaltenen Saar-Vorbehalts. 


(Übersetzung) 
26. Mai 1952 

Seiner Exzellenz 

dem Herrn Bundeskanzler der 

Bundesrepublik Deutschland 

Herr Bundeskanzler, 

In Beantwortung Ihres Schreibens vom 26 Mai 1952 
beehren wir uns zu bestätigen, daß die Regierungen der 
Drei Mächte zustimmen, daß die Einbeziehung be¬ 
stimmter, sich auf die Saar beziehender Verträge und 
Abkommen in die unserem Schreiben vom 26. Mai 1952 
beigefügte Liste in keiner Weise eine Anerkennung des 


gegenwärtigen Status an der Saar durch die Bundes¬ 
republik darstellt. 

Für die Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika 
John J. McCloy 

Hoher Kommissar der Vereinigten Staaten von Amerika 

Für die Regierung der Republik Frankreich 
Andre Frangois-Poncel 
Hoher Kommissar der Republik Frankreich 
in Deutschland 

Für die Regierung des 
Vereinigten Königreichs von Großbritannien 
Ivone Kirkpatrick 

Hoher Kommissar des Vereinigten Königreiches 
für Deutschland 


11 

Gleicfi/au/ende Schreiben des Bundeskanzlers an jeden der Hohen 
Kommissare vom 26. Mai 1952 betretiend Funkdienste. 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 


Bonn, den 26. Mai 1952 


Seiner Exzellenz 
dem Hohen Kommissar des 
Vereinigten Königreichs von 
Großbritannien und Nordirland 
Sir Ivone Kirkpatrick 

Herr Hoher Kommissar, 

Im Namen der Bundesregierung erkläre ich, daß diese 
nach dem Inkrafttreten des Vertrages über die Be¬ 
ziehungen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
den Drei Mächten die Bestimmungen des Artikels 44 des 
Internationalen Fernmeldevertrages von Atlantic City 
vom 2. Oktober 1947 hinsichtlich der Funkverbindungen 
oder Funkdienste der Drei Mächte, der anerkannten 
Privatunternehmen und anderen ordnungsmäßig errich¬ 
teten Unternehmen im Gebiet der Drei Mächte anwenden 
wird, die auf Wellenlängen betrieben werden, welche 
durch das Abkommen von Kopenhagen (1948) zugeteilt 
worden sind. 

Obwohl die Bundesregierung sich durch das Ab¬ 
kommen von Kopenhagen nicht gebunden fühlt, erkennt 
sie demgemäß an, daß keine schädlichen Störungen für 
die Funkverbindungen oder Funkdienste durch Funk¬ 
stellen im Bundesgebiet verursacht werden dürfen. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie Ihre Regierung von 
dem Inhalt dieses Schreibens unterrichten würden. 

Ich benutze auch diesen Anlaß, um Ihnen, Herr Hoher 
Kommissar, die Versicherung meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung zu erneuern. 

Adenauer 

Gieichiaufende Schreiben sind an die Hohen Kom¬ 
missare der Vereinigten Staaten und der Französ/schen 
Republik gerichtet worden. 
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II 

Zum Zweiten Teil (Dekartellierung und Entfleditung) 

12a 

Schreiben des Bundeskanzlers an den Vorsitzenden des Rates der A/liierten 
Hohen Kommission vom 25. Mai 1952 betreffend Gewerbefreiheit (zu Artikel 10), 


Bundesrepublik Deutsdiland 
Der Bundeskanzler 


Bonn, den 25. Mai 1952 


An 

den Vorsitzenden des Rates 
der Alliierten Hohen Kommission 

Seiner Exzellenz 
Herrn John McCloy 

Mehlem 

Herr Hoher Kommissar, 

Um die seit langer Zeit zwischen der deutschen und 
der alliierten Seite geführten Erörterungen über die 
Frage der Gewerbefreiheit zu einem für beide Seiten 
befriedigenden Abschluß zu bringen, habe idi mich am 
11. März 1952 bereit erklärt. Ihnen eine briefliche Er¬ 
klärung zu dieser Frage zu' übermitteln. Bei den ge¬ 
nannten Erörterungen sind die Vertreter der Drei Mächte 
und der Bundesregierung zu der übereinstimmenden Auf¬ 
fassung gelangt, daß für Fragen der Gewerbefreiheit nur 
das Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland 
maßgebend ist, über dessen Auslegung allein das 
Bundesverfassungsgericht bindend zu entscheiden hat. 
Aus diesem Grunde begrüße ich es, daß die Drei Mächte 
von ihrem ursprünglichen Wunsche, Bestimmungen über 
die Gewerbefreiheit in das Vertragswerk aufzunehmen, 
Abstand genommen haben. Ich verkenne Jedoch nicht, 
daß eine baldige Klärung der sich aus dem Grundgesetz 
ergebenden Auslegungsfragen insbesondere mit Rück¬ 
sicht auf die künftige Gesetzgebung, wünschenswert ist. 
Die Bundesregierung wird daher, sofern die zur Zeit bei 
dem Bundesverfassungsgericht anhängigen Verfahren 
keine Möglichkeit zu einer ausreichenden Klärung der 
Fragen geben sollten, eine Entscheidung des Bundes¬ 
verfassungsgerichts herbeiführen, sobald sich Veran¬ 
lassung bietet, einen Antrag nach § 76 Nr. 2 des Gesetzes 
über das Bundesverfassungsgericht zu stellen 

Ich benutze auch diesen Anlaß, um Ihnen, Herr Hoher 
Kommissar, die Versicherung meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung zu erneuern. 


Adenauer 
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12b 


Schreiben des Hohen Kommissais der Veieinigten Staaten in seiner Eigen¬ 
schaft als Vorsitzender des Rates der AHiierten Hohen Kommission vom 
27. Mai 1952 — AGSEC (52) 531 — betreffend die Bestätigung des Schreibens 

Nr. 12 a. 


AUied High Commission for Germany 
The Council 


(Übersetzung) 

Alliierte Hohe Kommission für Deutschland 
Der Rat 


Bonn — Petersberg 

27 May 1952 AGSEC (52) 531 

His Excellency 

The Chancellor of the 

Federal Republic of Germany 

Palais Schaumburg 
141 Koblenzer Strasse 
Bonn 


Bonn — Pelersberg 

27. Mai 1952 AGSEC (52) 531 

Seiner Exzellenz 

dem Herrn Bundeskanzler 

der Bundesrepublik Deutschland 

Bonn 

Koblenzer Straße 141 
Palais Schaumburg 


Mr. Chancellor: 

On behalf of Ihe Allied High Commission l have the 
honor to acicnowledge receipt of your lelter of 25 May 
1952 stating that the Federal Government will ensure 
that the constitutionality of restrictions on freedom to 
engage in a trade or profession will be brought before 
the Federal Conslitutional Court in the event that such 
issues are not decided within the near future in the 
cases now pending before that court. 

Accept, Mr. Chancellor, the renewed assurance of my 
highest consideration. 

John J. McC/oy 
Chairman 


Herr Bundeskanzler. 

Im Namen der Alliierten Hohen Kommission beehre 
ich mich, den Empfang Ihres Schreibens vom 25, Mai 1952 
zu bestätigen, wonach die Bundesregierung gewähr¬ 
leisten wird, daß die Frage der Verfassungsmäßigkeit 
von Einschränkungen der Gewerbefreiheit vor das 
Bundesverfassungsgericht gebracht werden wird, falls 
diese Fragen in naher Zukunft in den bei jenem Gericht 
zur Zeit anhängigen Verfahren entschieden werden. 

Genehmigen Sie, Herr Bundeskanzler, die erneute Ver¬ 
sicherung meiner ausgezeichnetsten Hochachtung. 

John J. McCloy 
Vorsitzender 


13a 

Schreiben des Bundeskanziers an den Vorsitzenden des Rates der AJWerten 
Hohen Kommission vom 25. Mai 1952 befreiend Handhabung des Umsatz- 
steuerredites in bezug auf den Zusammenschluß gewerblicher Unter¬ 
nehmungen. 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

Bonn, den 25, Mai 1952 
An 

den Vorsitzenden des Rates 
der Alliierten Hohen Kommission 
Seiner Exzellenz 
Herrn John J. McCloy 
Mehlem 

Herr Hoher Kommissar, 

Die Vertreter der Bundesregierung haben in den Ver¬ 
handlungen mit Beamten der Alliierten Hoben Kommis¬ 
sion wiederholt erklärt, daß die Bundesregierung davon 
überzeugt ist. daß durch das Umsatzsteuerrecht und seine 
Handhabung der Zusammenschluß gewerblicher Unter¬ 
nehmungen nicht ermutigt werden sollte. Die Bundes¬ 
regierung wird sich dafür einsetzen, daß diesem Gedanken 
bei allen Maßnahmen auf dem Gebiet des Umsatzsteuer¬ 
rechts und auch bei Anwendung des gellenden Umsatz¬ 
steuergesetzes. soweit als möglich Rechnung getragen 
wird. 

Ich benutze auch diesen Anlaß, um Ihnen Herr Hoher 
Kommissar, die Versicherung meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung zu erneuern. 


Adenauer 
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13b 

Schreiben des Hohen Kommissars der Vereinigten Staaten In seiner Eigen¬ 
schaft als Vorsitzender des Rates der Alliierten Hohen Kommission vom 
27. Mai 1952 — AGSEC (52) 532 — betreffend die Bestätigung des Schreibens 

Nr, ]3a. 


Allied High Commission for Germany 
The Cöuncil 
Bonn — Petersberg 

27 May 1952 AGSEC (52) 532 

His Excellency 

The Chancellor of the 

Federal Republic of Germany 

Palais Sdiaumburg 

141 Koblenzer Strasse 

Bonn 

Mr. Chancellor: 

On behalf of the Allied High Commission 1 have the 
honor to admowledge receipt of your letter of 25 May 
1952 in which you state that the Federal Govemment's 
measures in the field of tumover taxation including its 
administration of the existing laws will so far as possible 
prevent any incentive to the concentration of business 
enterprises. 

Accept. Mr. Chancellor, the renewed assurance of my 
highest consideration. 

John J. McCioy 
Chairman 


(Übersetzung! 

Alliierte Hohe Kommission für Deutschland 
Der Rat 

Bonn — Petersberg 

27. Mai 1952 AGSEC (52) 532 

Seiner Exzellenz 

dem Herrn Bundeskanzler 

der Bundesrepublik Deutschland 

Bonn 

Koblenzer Straße 141 
Palais Schaumburg 

Herr Bundeskanzler, 

Im Namen der Alliierten Hohen Kommission beehre 
ich mich, den Empfang Ihres Schreibens vom 25. Mai 1952 
zu bestätigen, in dem Sie erklären, daß die Maßnahmen 
der Bundesregierung auf dem Gebiet der Umsatzsteuer, 
einschließlich der Anwendung der bestehenden Gesetze 
durch die Bundesregierung, soweit als möglich jeden 
Anreiz zum Zusammenschluß von gewerblichen Unter¬ 
nehmen vermieden werden. 

Genehmigen Sie, Herr Bundeskanzler, die erneute 
Versicherung meiner ausgezeichnetsten Hochachtung. 

John J. McCioy 
Vorsitzender 


14a 

Schreiben des Bundeskanzlers an den Vorsitzenden des Rates der Alliierten 
Hohen Kommission vom 24, Mai 1952 betreffend die Entßeditung der IG- 
Earbenindustrie A.G. (zu Artikels Absatz 7). 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

Bonn, den 24. Mai 1952 
An 

den Vorsitzenden des Rates 

der Alliierten Hohen Kommission 

Seiner Exzellenz 

Herrn John J. McCioy 

Mehlem 

Mehlemet Aue 

Herr Hoher Kommissar. 

Nach Absatz 1 des Artikels 6 des Zweiten Teiles des 
Vertrages zur Regelung aus Krieg und Besatzung ent¬ 
standener Fragen tritt das Gesetz Nr. 35 der Alliierten 
Hohen Kommission mit der Durchführung der Entflechtung 
der IG Farbenindustrie AG außer Kraft. 

Da nach Auffassung der Vertreter der Drei Mächte die 
Vorschriften eines künftigen deutschen Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen nicht ausreichen könnten, 
um alle Nachfolgegesellschaften während der Zeit, die 
sie zum Nachweis benötigen, daß sie als wirtschaftlich 
gesunde und unabhängige Unternehmen bestehen können, 
voll vor Maßnahmen zu schützen, die während des Be¬ 
stehens des Gesetzes Nr. 35 in bezug auf die Wieder¬ 
verflechtung verboten waren, haben die Vertreter der 
Drei Mächte den Wunsch geäußert, daß ihnen die Bundes¬ 
regierung folgendes bestätigen möge: 

1. Falls das Gesetz Nr. 35 vor Ablauf einer Frist von 
drei Jahren außer Kraft tritt, die in dem vereinbarten 
Zeitpunkt des Erlöschens der Befugnisse der für die 
1(3 Farben-Entflechtung zuständigen und den Drei 
Mächten verantwortlichen Stelle beginnt, spätestens 


jedoch am 31. Dezember 1955 endet, wird die Bundes¬ 
regierung dafür sorgen, daß innerhalb dieser Frist 
Maßnahmen unterbleiben, die dazu führen würden, 
daß unmittelbar oder mittelbar 

eine Verschmelzung oder ein sonstiger Zusammen¬ 
schluß von Nachfolgegesellschaften der IG Farben¬ 
industrie AG i. L. oder der früher von dieser be¬ 
herrschten Gesellschaften oder deren Nachfolge¬ 
gesellschaften 

oder 

eine Beherrschung einer der genannten Gesell¬ 
schaften durch irgendeine andere von ihnen 

odei 

eine Beherrschung von zwei oder mehr der ge¬ 
nannten Gesellschaften durch eine andere — natür¬ 
liche oder juristische — Person 
eintritt. 

Innerhalb derselben Frist soll weiter der Abschluß 
von Verträgen zwischen zwei oder mehreren der ge¬ 
nannten Gesellschaften unterbleiben, die eine Inter¬ 
essengemeinschaft der Vertragschließenden begründen 
oder eine Gewinn- oder Verlustübernahme vorsehen. 

Einem Zusammenschluß oder einer Angliederung 
im Sinne des Vorstehenden soll der unmittelbare oder 
mittelbare Erwerb des gesamten Vermögens oder des 
wesentlichen Teiles des Vermögens einer Gesellschaft 
gleichgeachtet werden. 

2. Nach Erlöschen der Befugnisse der in Nr. 1 genannten 
Stelle kann die Bundesregierung innerhalb der be- 
zeichneten Frist Ausnahmen von den Grundsätzen der 
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Nr, 1 zulassen, wenn eine oder mehrere der bezeidi- 
neten Gesellschaften in eine Lage geraten sollten, die 
ihren Fortbestand als wirtschaftlich lebensfähige 
Unternehmen ernstlich gefährdet; irgendwelche unter 
Nr. 1 bezeichneten Maßnahmen oder Verträge zwischen 
den Farbenlabriken Bayer AG, Leverkusen, der Badi* 
sehen Anilin- und Sodafabrik AG, Ludwigshafen/ 
Rhein, und der Farbwerke Höchst AG, vormals Meister, 
Lucius & Brünning, Franklurt/M.-HöÄst, sollen jedoch 
auch nicht ausnahmsweise zugelassen werden. Anderer¬ 
seits gilt für die Verträge irgendeiner Nachfolgegesell- 
schaft mit einer der im Zuge der Entflechtung der IG 
Farbenindustrie AG i. L. angegliederten oder anzu¬ 
gliedernden Gesellschaft und für ihre Maßnahmen 
gegenüber einer solchen Gesellschaft keinerlei Be¬ 
schränkung. 


Ich beehre mich. Ihnen die gewünschte Bestätigung zu 
geben, nachdem ich mich durch Rückfrage bei den Vor¬ 
ständen der bereits errichteten Nachfolgegesellschaften 
und den Liquidatoren der IG Farbenindustrie AG i. L. 
vergewissert habe, daß die gewünschten Einsdiränkungen 
tragbar erscheinen und sie deshalb mit der unter Nr. 1 
und 2 wiedergegebenen Regelung einverstanden sind. 
Ich darf hinzufügen. daß selbstverständlidi auch nach 
Ablauf der unter Nr 1 vorgesehenen Frist die in diesem 
Schreiben behandelten Maßnahmen der allgemeinen 
Gesetzgebung über Wettbewerbsbeschränkungen unter¬ 
worfen bleiben. 

Ich benutze auch diesen Anlaß, um Ihnen. Herr Hoher 
Kommissar, die Versicherung meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung zu erneuern. 

Adenauer 


14h 

Sdireiben des Hohen Kommissars der Vereinigten Staaten in seiner Eigen- 
schait als Vorsitzender des Rates der Alliierten Hohen Kommission vom 
27. Mai 1952 — AGSEC (52) 533 — betreffend die Bestätigung des Schreibens 

Nr. Ha. 


Allied High Commission for Germany 
The Council 
Bonn — Petersberg 

27 May 1952 AGSEC (52) 533 

His Excellency 

The Chancellor of the 

Federal Republic of Germany 

Palais Schaumburg 

141 Koblenzer Strasse 

Bonn 

Mr. Chancellor; 

On behalf of the Allied High Commission I have the 
honor to acknowledge receipt of your letter of 25 May 
1952 concerning the prevention of re-concentration of 
successor Companies of I.G, Farbenindustrie A.G.i.L. 

Accept. Mr. Chancellor, the renewed assurance of my 
highest consideration. 

John J. McCJoy 
Chairman 


(Übersetzung) 

Alliierte Hohe Kommission für Deutschland 
Der Rat 

Bonn-Petersberg 

27. Mai 1952 AGSEC (52) 533 

Seiner Exzellenz 

dem Herrn Bundeskanzler 

der Bundesrepublik Deutschland 

Bonn 

Koblenzer Straße 141 
Palais Schaumburg 

Herr Bundeskanzler, 

Im Namen der Alliierten Hohen Kommission beehre 
ich mich, den Empfang Ihres Schreibens vom 24. Mai 1952 
über die Verhinderung einer Wiederverflechtung der 
Nachfolgegesellschaften der LG. Farbenindustrie A.G. 
i.L, zu bestätigen. 

Genehmigen Sie. Herr Bundeskanzler, die erneute 
Versicherung meiner ausgezeichnetsten Hochachtung. 

John J. McCJoy 
Vorsitzender 


15 

Schreiben des Hohen Kommissars der Vereinigten Staaten in seiner Eigen- 
sdiait als Vorsiizender des Rates der Alliierten Hohen Kommission an den 
Bundeskanzler vom 21. Mai 1952 — AGSEC (52) 467 — betreffend Aktien- 
tausch gemäß AHK-Gesetz Nr. 27 (zu Artikel 4 Absatz 1). 


Allied High Commission for Germany 
The Council 
Bonn — Petersberg 

21 May 1952 AGSEC (52) 467 

His Excellency 

The Chancellor of the Federal 
Republic of Germany 
Palais Schaumburg 
141 Koblenzer Strasse 
Bonn 

Your Excellency, 

In the course of the negotiations on the completion of 
the reorganization of the German coal mining and iron 
and Steel Industries under Allied High Commission Law 
No, 27 your representatives have requested Information 
as to the contents of the regulation to be issued under 
Law No. 27 concerning the distribution of shares of the 
new Companies, ln view of the fact that this regulation 


(Übersetzung) 

Alliierte Hohe Kommission für Deutschland 
Der Rat 

Bonn-Petersberg 

21. Mai 1952 AGSEC (52) 467 

Seiner Exzellenz 

dem Herrn Bundeskanzler 

der Bundesrepublik Deutschland 

Bonn 

Koblenzer Straße 141 
Palais Schaumburg 

Exzellenz, 

Bei den Verhandlungen über die endgültige Durch¬ 
führung der Neuordnung des deutschen Kohlenbergbaus 
und der deutschen Stalü- und Eisenindustrie nach dem 
Gesetz Nr. 27 der Alliierten Hohen Kommission haben 
Ihre Vertreter Angaben über den Inhalt der zu Gesetz 
Nr. 27 zu erlassenden Verordnung über die Verteilung 
der Anteile an den neuen Gesellschaften erbeten. Mit 
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has not yet been drafted in final form, we are, at your 
request, writing this letter to inform you of the more 
important principles whidi will be incorporated therein. 

As we have told you on previous occasions, the basic 
principle to be applied in the compensation of stodc- 
holders of the old enterprises will be that the shares of 
the unit Companies or other successor Companies of the 
enterprises listed in Schedule 'A‘ of Law No. 27 will be 
allocated on a pro rata basis to tbem. 

As we have also told you on previous occasions. the 
shares thus allocated to the principal shaieholders will 
be subject to some degree of special tieatment in Order 
to effectuate the purposes of the deconcentration. We 
are now in a Position to state that the term 'principal 
shareholder'* will for this purpose include any share- 
holders possessing 16 V« or more of the shares of any of the 
enterprises listed in Schedule 'A* of Law No. 27. ln 
addition a shareholder with less than 15 Vo but more than 
5Vt of the nominal Capital of an old Company may be 
treated as a principal shareholder only if he is in a posi* 
tion owing to the paiticular circumstances to exercise a 
Controlling influence by reason of such holdings. In 
determining the total holdings of a shareholder, there 
will be added to bis holdings all shares subject to bis 
control by reason of any ag reement or arrangement as 
well as any shares over which it is determined that he 
in fact exercise control by reason of bis relations with 
the holder. 


A principal shareholder may retain without limitation 
the shares of one successor Company, including unit 
Companies. He may also select that Company and receive 
and retain up to 5^/« of the shares of other successor 
Companies, unless the implementing agency under Law 
No. 27 deteimines that sudi selection or such receipt and 
retention of such shares would endanger the indepen^ 
dence of the successor Companies, assist in a com> 
bination within or between the coal and Steel industries 
beyond the limits set forth ln the applicable regulations 
under Law No. 27 or violate Standards explicitly laid 
down in law No. 27. In any event wbere a principal 
shareholder is allowed to receive and retain shares 
of any Company other than the Company whose shares 
be is entitled to hold without limitation, such shares will 
be deprived of any significant voting power until such 
time as they are transferred for consideration to a 
person wbo is completely independent of the principal 
shareholder and who has acquired the shares by a 
genuine transaction on bis own account and in bis own 
name. 


It is very probable that the provisions of the con- 
templatec: regulation will not have to be invoked 
since. on the basis of our negotiations with most of the 
principal shareholders and liquidators. we believe that 
agreements can be worked out for individual plans for 
the compensation of the shareholders of the old Com¬ 
panies. 

In Order to preveni undue disturbance of the German 
Capital market, a period of five years will be fixed for 
the disposition of such Securities as have to be dis- 
posed of. 

Accept, Excellency, the renewed assurance of my 
highest consideration. 

John McC/oy 
Chairman 


Rücksicht darauf, daß diese Verordnung in ihrer end¬ 
gültigen Fassung noch nicht ausgearbeitet worden ist, 
teilen wir Ihnen Ihrem Wunsche entsprechend die 
wichtigeren Grundsätze dieser Verordnung hierdurch mit. 

Wie wir Ihnen bereits bei früheren Gelegenheiten 
erklärt haben, sollen bei der Entschädigung der Anteils¬ 
eigner der Altgesellschaften die Anteile an den Einheits¬ 
oder sonstigen Nachfolgegesellschften der in Anhang A 
zum Gesetz Nr. 27 bezeichneten Unternehmen den An¬ 
teilseignern der Altgesellschaften grundsätzlich pro rata 
zugeteilt werden. 

Wie wir Ihnen ebenfalls bet früheren Gelegenheiten 
erklärt haben, werden die auf diese Weise den Haupt¬ 
gesellschaftern zugeteilten Anteile, um die Ziele der Ent¬ 
flechtung zu erreichen, in gewissem Umfange einem be¬ 
sonderen Verfahren unterliegen. Hierzu können .wir 
nunmehr feststellen, daß der Ausdruck c Hauptgesell¬ 
schafter» in diesem Sinne alle Gesellschafter einschließt, 
die 15 Vo oder mehr der Anteile eines der in Anhang A 
zum Gesetz Nr. 27 bezeichneten Unternehmen besitzen. 
Außerdem kann ein Gesellschafter mit weniger als 16 */q, 
jedoch mehr als 5V# des Nennkapitals einer Aktien¬ 
gesellschaft als Hauptgesellschafter behandelt werden, 
jedoch nur, wenn er infolge der besonderen Umstände 
auf Grund einer solchen Beteiligung einen beherr¬ 
schenden Einfluß auszuüben in der I^ge ist Bei der 
Feststellung der Höhe der Beteiligungen sind dem Ge¬ 
sellschaftsanteil eines Gesellschafters alle Anteile hinzu¬ 
zurechnen, die auf Grund einer Vereinbarung oder Ab¬ 
rede seiner Kontrolle unterliegen, sowie alle Anteile, 
bei denen entschieden wird, daß er tatsächlich auf Grund 
seiner Beziehungen zu dem Besitzer eine Kontrolle 
ausübt. 

Ein Hauptgesellschafter kann unbeschränkt Anteile einer 
der Nachfolgegesellschaften (einschließlich Einheitsgesell¬ 
schaften) behalten. Er kann außerdem diese Gesellschaft 
auswählen und bis zu SVt der Anteile anderer Nach¬ 
folgegesellschaften empfangen und behalten} dies gilt 
nicht, wenn die zur Ausführung des Gesetzes Nr. 27 zu¬ 
ständige Stelle entscheidet, daß die Auswahl oder der 
Empfang und dauernde Besitz solcher Anteile entweder 
die Unabhängigkeit der Nachfolgegesellschaften ge¬ 
fährden, oder zu einem Zusammenschluß innerhalb der 
Kohle- oder Stahlindustrie dieser Industrien unterein¬ 
ander über die in den in Betracht kommenden Durch¬ 
führungsverordnungen zum Gesetz Nr. 27 gesetzten 
Grenzen hinaus beitragen oder ein in Gesetz Nr. 27 aus¬ 
drücklich festgelegtes Ziel dieses Gesetzes vereiteln 
würde. In jedem Falle, in dem ein Hauptgesellschafter 
Anteile einer Nachfolgegesellschaft mit Ausnahme der¬ 
jenigen, bei der er unbeschränkt beteiligt sein kann, 
empfangen und behalten darf, werden diese Aktien im 
Stimmrecht auf ein insgesamt nicht ins Gewicht fallendes 
Maß beschränkt werden, bis sie an eine von dem Haupt¬ 
gesellschafter völlig unabhängige und ernstlich für 
eigene Rechnung und in eigenem Namen erwerbende 
Person gegen Entgelt veräußert werden. 

Es ist sehr wahrscheinlich, daß die Bestimmungen der 
in Aussicht genommenen Verordnung nicht zur Anwen¬ 
dung zu kommen brauchen, da wir auf Grund unserer 
Verhandlungen mit den meisten Hauptgesellschaftern 
und Liquidatoren glauben, daß Übereinkommen über 
Einzelpläne für die Entschädigung der Gesellschafter der 
Altgesellschaften ausgearbeitet werden können. 

Um eine unangemessene Störung des deutschen Kapital¬ 
marktes zu vermeiden, wird für die Veräußerung der zu 
veräußernden Anteile eine Frist von fünf Jahren fest¬ 
gesetzt werden. 

Genehmigen Sie. Exzellenz, die erneute Versicherung 
meiner ausgezeichnetsten Hochachtung. 

John J. McCloy 
Vorsitzender 


17 
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Zum Dritten Teil (Innere Rückerstattungl 
16a 

G/eidiiautende Schreiben jedes der drei AuBenmJiUster an den Bundes- 
kanzier vom 26. Mai t952 betreäend die Durdiführung der Sleuerireiheit von 
Nadifoigeorganisationen und Treuhandkörpersdiaften (zu Artikels). 


26 May 1952 

His Excellency. 

The Chancellor of the Federal 
Republic of Germany 

Mr. Chancellor: 

Article 5 of Chapter Three of the Convention on the 
Settlement of Matters Ansing out of the War and the 
Occupation provides that successor organizations and 
trust corporations, appointed pursuant to the legislation 
referred to in paragraph (a) of Article 1 thereof. shall 
continue to be granted the tax immunities enjoyed by 
them on the entry into force thereof. where those im* 
munities involve tazes accniing to the Federation. The 
successor organizations and the trust corporations will 
enjoy on the entry into force of the Convention those 
tax immunities whidi, under German law. are granted 
to organizations directly and exclusively serving pur> 
poses usefui to the public. The tax immunity provided 
for in the Convention re lates ouly to taxes whidi accrue 
to the Federation. As my Government started from the 
premise that the position of the successor organizations 
and trust corporations should not be worsened as a 
result of the conclusion of the Convention, I should 
like you to confirm to me that where taxes or levies 
regarding whid) those organizations now enjoy tax im¬ 
munity may. after the entry into force of the Conven¬ 
tion, be payable by them to the Laender, Gemeinden or 
Gemeindeverbaende, the Federal Government will settle 
the Claims for those taxes or levies directly with the 
claimant authorities in such a way that the successor 
organizations and trust corporations will not be liable 
to make any payment thereon 

Dean Adieson 

' Secretary of State 
United States of America 


26 Mai 1952 

SoD Excellence 
Le Chancelier de la 
R^publicpie F4d4rale 
d'Allemagne 

Monsieur le Chancelier F4d4ral. 

L'Article 5 du Cbapitre Troisi^me de la Convention 
sur le Reglement de Questions issues de la Guerre et de 
TOccupation prövoit que les organisations successorales 
et les c trust corporations », d6sign4es en application de la 
legislation mentionnee au paragraphe (a) de TArticle 1 
de ce Cbapitre. continueront ä Jouir de rimmunite 
fiscale dont eiles beneficient 4 la date dentr^e en 
vigueur de la Convention, lorsque ces inununites con^ 
cement des Impöts dont le produit revient 4 la Feddra- 
tion. Les organisations successorales et les * trust corpo¬ 
rations» Jouiroht, 4 rentr4e en vigueur de la Conven¬ 
tion, de celles des immunit4s hscales qui, en vertu du 
droit allemand, sont accordees aux organisations servant 
directement et exclusivement des buts d'inter4t public. 
Cette exon4ration pr4vue dans la Convention a trait 
uniquement aux impbts dont le produit revient 4 la 
F4d4ration. Comme mon Gouvernement est parti du 
principe que la Situation des organisations successorales 
et des «trust corporations» ne devrait pas subir d'ag- 
gravations 4 la suite de la conclusion de la Convention, 
je tiendrais 4 ce que vous me confinniez que. lorsque 
des tazes ou des impöts concernant les organisations 
qui, actuellement jouissent d*une immunitö fiscale pour- 
raient, apr4s Tentröe en vigueur de la Convention, 
devoir 4tre pay4s aux L&nder. aux communes ou aux 
associations de communes, le Gouvernement F4d4ral 
röglera directement avec les autoritös en cause les 
röclamations en ce qui conceme ces taxes ou impots de 
teile facon que les organisations successorales et les 
«trust corporations» ne seront tenues d'effectuer aucun 
paiement 4 ce titre. 

Robert Svhuman 

Ministre des Affaires Ftrangeres 
de la Röpublique Francaise 


Ein gleichlautendes Schreiben baf der Außenminister 
des Vereinigten Königreiches, Mr. Aqfony Eden, an den 
Bundeskanzler geriditeL 


(Übersetzung) 
26. Mai 1952 

Seiner Exzellenz 

dem Herrn Bundeskanzler 

der Bundesrepublik Deutschland. 

Herr Bundeskanzler. 

Artikel 5 des Dritten Teiles des Vertrages zur Rege¬ 
lung aus Krieg und Besatzung entstandener Fragen sieht 
vor, daß Nachfolgeorganisationen und Treubandkörper- 
schaften, die auf Grund der in Absatz (a) des Artikels 1 
dieses Teiles erwähnten Rechtsvorschriften ernannt wor¬ 
den sind, weiterhin die beim Inkrafttreten des Vertrages 
für sie geltenden Steuerfreiheiten zu gewähren sind, so¬ 
weit sie Steuern betreffen, die der Bundesrepublik zu¬ 
fließen. Die Nachfolgeorganisationen und Treubandkörper¬ 
schaften genießen bei Inkrafttreten des Vertrages die 
Steuerfreiheiten, die nach deutschem Recht solchen 
Organisationen gewährt werden, die ausschließlich und 
unmittelbar gemeinnützigen Zwecken dienen. Die in dem 


Vertrage vorgesehene Steuerbefreiung bezieht sich nur 
auf die Steuern, die der Bundesrepublik zulließen. Da 
unsere Regierungen von der Voraussetzung ausgegan¬ 
gen sind, daß eine Schlechterstellung der Nachfolge¬ 
organisationen und Treubändkörperschaften durch Ab¬ 
schluß des Vertrages nicht eintreten soll, bitte ich Sie, 
mir zu bestätigen, daß, soweit von diesen Organisationen 
nach Inkrafttreten des Vertrages Steuern oder Abgaben 
an Länder und Gemeinden (Gemeindeverbände) zu zahlen 
sind, von denen sie gegenwärtig befreit sind, die Bun¬ 
desregierung die Steuer- und Abgabenforderungen 
unmittelbar mit den anfordernden Behörden in einer 
solchen Weise regeln wird, daß die Nachfolgeorgani¬ 
sationen und Treuhandkörperschaften nicht verpQichtet 
sein werden, hierfür irgendeine Zahlung zu leisten. 

Dean Acheson 
Minister des Auswärtigen 
der Vereinigten Staaten von Amerika 
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16b 

Gleichlautende Sdireiben des Bundeskanzlers an jeden der drei Außen¬ 
minister vom 26 Mai 1952 betretend die Bestätigung des Schreibens Nr, 16a. 


Bundesrepublik Deutsdrland 
Der Bundeskanzler 

Bonn, den 26. Mai 1952. 

Seiner Exzellenz 

dem Minister des Auswärtigen 

der Vereinigten Staaten von Amerika 

Herrn Dean Adieson. 

Herr Minister, 

ln Beantwortung Ihres heutigen Briefes stimme ich 
mit Euer Exzellenz überein, d^ durch Abschluß des 
Vertrages die Nachfolgeorganisationen und Treuhand- 
körpersdiaften nicht sdilechter gestellt werden sollen. 
Demgemäß bestätige ich Ihnen, daß die Bundesregierung, 
sofern von diesen Organisationen nach dem Inkrafttreten 
dieses Vertrages irgendwelche Steuern und Abgaben 
erhoben werden sollten, die den Ländern oder Gemeinden 
(Gemeindeverbänden) ganz oder teilweise zufließen und 
die nach deutschem Recht von Organisationen, die aus¬ 
schließlich und unmittelbar gemeinnützigen Zwecken 
dienen, nicht erhoben werden, die Steuer- und Abgaben¬ 
forderungen unmittelbar mit den anfordemden Behörden 
in einer solchen Weise regeln wird, daß die Nachfolge¬ 
organisationen und Treuhandkörpersdiaften nicht ver¬ 
pflichtet sein werden, hierfür irgendeine Zahlung zu 
leisten. 

Ich benutze diesen Anlaß, um Sie, Herr Minister, meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung zu versichern. 

Adenauer 


Gleichlautende Schreiben sind an die Außenminister 
des Vereinigten Königreiches und der Französischen 
Republik, Herrn Anfhony Eden und Herrn Robert 
Sdiuman, gerichtet worden. 
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IV 

Zum Sedisten Teil (Reparationen) 

17 

Erklärung der Drei Mächte in der Bonner Außenministerkonferenz am 
25. Mai 1952 zu Artikel 1 des Sechsten Teils des Vertrages zur HegeJung aus 
Krieg und Besatzung entstandener Fragen. 


Formula on Reparations 

The Ü.S. and U.K. Governments de- 
clare that they have not asserted and 
do not intend to assert any claira for 
reparations out of current production. 
They have consistently opposed, and 
inlend to oppose the exaction of such 
reparations by any other Power. The 
Frendi Government takes note of the 
Situation of fact and therefore asso* 
ciates itself witb Articlel of Chap- 
ter VI of the Convention on the Settle¬ 
ment of Maliers Arising out of Ibe 
War and the Occupalion. 


Declaration agr^^e 

concernant les Reparations 

Le Gouvernement americain et le 
Gouvernement britannique declarent 
qu ils n'ont präsente aucune demande 
de reparations sur la production cou¬ 
rante et qu’ils n'ont pas rintention 
d en presenter. Ils se sont constamment 
opposes et ont l intention de s'opposer, 
i l'avenir, aux preievements de sem- 
blables reparations par une Puissance 
quelconque. Le Gouvernement fran- 
cais prend note de cette Situation de 
fait et donne en consequence son accord 
ä TArticle 1 du Cbapitre Sixieme de la 
Convention sur le Reglement de 
Questions issues de la Guerre et de 
rOccupation. 


(Übersetzung) 

Erklärung 
über Reparationen 

Die Regierungen der Vereinigten 
Staaten und des Vereinigten König¬ 
reichs erklären, da£ sie irgendweldie 
Reparationsansprüche aus der laufen¬ 
den Produktion nicht geltend gemacht 
haben und nicht geltend zu machen be¬ 
absichtigen. Sie haben sich der Forde¬ 
rung solcher Reparationen durch 
irgendeine andere Macht beharrlich 
widersetzt und beabsichtigen dies auch 
in Zukunft zu tun. Die französische 
Regierung nimmt von dieser tatsäch¬ 
lichen Lage Kenntnis und erklärt sich 
daher mit Artikel l des Sechsten Teils 
des Vertrages zur Regelung aus Krieg 
und Besatzung entstandener Fragen 
einverstanden. 


V 

Zum Neunten Teil (Gewisse Ansprüche gegen fremde Nationen und Staatsangehörige) 


I8a 

Schreiben des Hohen Kommissars der Vereinigten Staaten in seiner Eigen¬ 
schaft als Vorsitzender der Alliierten Hohen Kommission an den Bundes¬ 
kanzler vom 19. Mai 1952 — AGSEC (52) 459 — betreffend die Vermögens¬ 
werte der JEIA (zu Artikel 4). 


Allied High Commission for Germany 
* The Council 

Bonn-Petersberg 

19 May 1952 AGSEC (52) 459 

His Excellency 

The Chancellor of the 

Federal Republic of Germany 

Palais Schaumburg 

Bonn 

Mr. Chancellor: 

ln accordance witb the provisions of 
AHC Law 56. the assets of the Joint 
Export-Import Agency, except some 
still outstanding foreign exchange 
recei'^ables, will be transferred to the 
Fedeial Republic upon the following 
agreed terms: 


1. The Federal Government shall 
salisfy such of the Claims which have 
ansen in connection wilh the opera- 
lions of the Joint Export-Import Agency 
or of any Agency of Military Govern¬ 
ment whose functions were assumed 
by the Joint Export-Import Agency as 
the liquidators of the Joint Export- 
Import Agency or the Allied High 
Commission or other appropriate 
Allied Agency shall allow, but shall 
not be liable towards any creditor of 
the Joint Export-Import Agency or of 


La Haute Commission AUiäe pour 
TAllemagne 
Le Conseil 

Bonn-Petersberg 

19 Mai 1952 AGSEC(52)459 

Son Excellence 

Monsieur le Chance) ier 

de la Räpublique F4d4rale d'Allemagne 


Monsieur le Chancelier, 

Conformäment aux dispositions de 
la Loi No 56 de la Haute Commission 
Alli6e, les avoirs de l Agence Com¬ 
mune dTmportation et d'Exportation, 
a l'exception de quelques creances 
libell^es en devises etrangeres restant 
a recouvrer, seront transferes ä la Re- 
publique Föderale selon les termes de 
1‘accord ci-dessous: 

1. — Le Gouvernement Federal don¬ 
nere satisfactioD aux revendications 
qui sont nees ä l'occasion du fonction- 
nement de LAgence Commune dTm¬ 
portation et d’Exportation ou de tout 
organisme du Gouvernement Militaire 
dont les attributions ont ötö assumees 
par LAgence Commune dTmportation 
et d'Exportation et qui ont ätö admises 
par les liquidaleurs de LAgence Com¬ 
mune dTmportation et d'Exportation 
ou par la Haute Commission Alliee ou 
par tout autre organisme allie com- 


Alliierte Hohe Kommission für 
Deutschland 
Der Rat 

Bonn-Petersberg 

19. Mai 1952 AGSEC (52) 459 

Seiner Exzellenz 

dem Herrn Bundeskanzler der 

Bundesrepublik Deutschland 

Bonn 

Palais Schaumburg 

Herr Bundeskanzler. 

Gemäß den Bestimmungen des Ge¬ 
setzes Nr. 56 der Alliierten Hoben 
Kommission werden die Vermögens¬ 
werte der Joint Export-Import Agency 
(Veieinigies Ausfuhr- und Einfuhramt) 
mit Ausnahme einiger noch aussieben¬ 
der Devisenforderungen zu den folgen¬ 
den vereinbarten Bedingungen auf die 
Bundesrepublik übertragen: 

1. Von den Ansprüchen, die im Zu¬ 
sammenhang mit den Geschäften der 
Joint Export-Import Agency oder 
irgendeiner Stelle der Militärregierung, 
deren Aufgaben von der Joint Export- 
Import Agency übernommen wurden, 
entstanden sind, wird die Bundes¬ 
regierung diejenigen befriedigen, die 
von den Liquidatoren der Joint Ex¬ 
port-Import Agency, von der Alliierten 
Hohen Kommission oder einer anderen 
zuständigen alliierten Dienststelle an¬ 
erkannt werden; jedoch haftet sie den 
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any Agency of Military Government 
whose functions were assumed by the 
Joint Export-Import Agency, either 
with the assets transferred or with 
any other assets of the Federal Repub- 
lic. The transfer will be wilhout pre- 
judice lo the Claims of the Allied 
Governments against the Federal 
Government for post-war economic 
assislance to Germany. 


2, Included among the assets referred 
to are the balances held by the Bank 
deutscher Länder on behalf of the 
Joint Export-Import Agency whidi 
were derived from the Import and 
export operations conducted in the 
three Western Zones of Gennany and 
the three Western Sectors of Berlin 
with the assistance of working Capital 
contributed by the Frendi, United 
Kingdom and United States Govern¬ 
ments. The foreign exchange balances 
were made available to the Bank deut¬ 
scher Länder to meet the foreign ex- 
dbange requirements of the Federal 
Republic, although the High Commis- 
sioners have reserved their rights in 
respect of these foreign exdiange sums. 
These rights to the foreign exchange 
balances will be deemed to have 
passed lo the Federal Republic on 
l»t October 1949. 


3. The DM balances held by the Bank 
deutscher Länder in the name of the 
Joint Export-Import Agency have been 
employed by the liquidators in wind- 
ing Up the affairs of the Joint Export- 
Import Agency, but the liquidation 
accounts also reflect certain financial 
ad justmen ts both in DM and in foreign 
currency required by the fusion of the 
foreign trade operations of the 
Frendi Zone with those of the US/UK 
Zones, since it was Impossible to 
conclude these before the 1»* October 
1949. Subject to the conditions stated 
in the following paragraphs, the High 
Commissioners further propose that 
the DM banlances at present held in 
liquidation accounts, including the sum 
of DM 28,846,250 derived from a ster¬ 
ling payment by the Government of 
the United Kingdom to the Joint Ex¬ 
port-Import Agency on the 30 ^^ June 
1950 as contribution in Heu of relief 
Imports, shall now be transferred to 
the Federal Government. The present 
financial posltion of the Joint Export- 
Import Agency is shown ln the annexed 
Statement as of 31 December 1951. 


4. The Federal Government under- 
takes to indemnify the High Coimnis- 
sioners and their Governments, and 
each of them, upon request, in respect 


pätent, mais ne sera pas responsable 
vis-ä-vis des cräanciers de l'Agence 
Commune dTmportation et d'Exporta- 
tion ou de toul autre organisme du 
Gouvernement Militaire dont les attri- 
butions ont ete assum6es par TAgence 
Commune d'Importation et d'Expor- 
tation, soit sur les avoirs transf6r6s, 
soit sur tous autres avoirs de la Räpu- 
blique Fed^rale. Le transfert s'effec- 
tuera sans präjudice des revendications 
des Gouvernements alliäs contre le 
Gouvernement Fädäral au titre de 
Tassistance äconomique d'apräs-guerre 
ä TAIlemagne. 

2. — Sont compris dans les avoirs 
vis6s ci-dessus les soldes dätenus par 
la Bank deutscher Länder pour le 
compte de TAgence Commune dTmpor¬ 
tation et d'Exportation et provenant 
des opärations dTmportation et d'ex- 
portation effectuäes dans les trois 
zones occidentales d'Allemagne et les 
trois secteurs occidentaux de Berlin au 
moyen de fonds de roulement fournis 
par les Gouvernements de la R6pu- 
blique Frangaise, du Royaume-Uni et 
des Etats-Unis. Les soldes en devises 
dtrangäres avaient ätä mis ä la dispo- 
sition de la Bank deutscher Länder 
pour faire face aux besoins de la Rä- 
publiquc Fädärale en devises, bien cpie 
les Hauts Commissaires aient räservä 
leurs droits sur ces sommes en devises. 
Ces droits sur les soldes en devises 
dtrangäres seront considäräs comme 
ayant ätä transfäräs ä la Räpublicpie 
Fädärale le 1«*^ Octobre 1949. 

3. — Les soldes en deutsche marks 
dätenus par la Bank deutscher Länder 
au nom de TAgence Commune dTra- 
portation et d’Exportation ont ätä 
employäs par les liquidateurs au cours 
des opärations de liquidation de 
TAgence Commune dTmportation et 
d'Exportation, mais les comptes de li¬ 
quidation refletent ^galement certains 
ajustements financiers, tant en deutsche 
marks qu'en devises ätrangäres, rendus 
näcessaires par la fusion des opära- 
tions de commerce extärieur de la zone 
frangaise avec celles des zones amäri- 
caine et britannique, puisquTl avait 
ätä impossible de les conclure avant 
le 1«^ Octobre 1949. Sous räserve des 
dispositions figurant aux paragraphes 
ci-dessous, les Hauts Commissaires 
proposent en outre que les soldes en 
deutsche marks figurant actuelleroent 
aux comptes de liquidation — y com¬ 
pris la somme de DM. vingt huit mil- 
lions huit cent quarante six mille deux 
Cent cinquante provenant d’un versc- 
ment en Sterling effectuä par le 
Gouvernement du Royaume-Uni au 
profit de TAgence Commune d'Im¬ 
portation et d'Exportation ä la date du 
30Juin 1950, au titre de contribution 
en remplacement d’importations de 
secours soient maintenant transfäräs 
au Gouvernement Fädäral. La Situation 
financi^re actuelle de TAgence Com¬ 
mune d'Importation et d'Exportation 
arrätäe ä la date du 31 Däcembre 1951 
est indiquäe dans Tätat annexe. 

4 . — Le Gouvernement Fädäral s'en- 
gage ä garantir les Hauts Commissaires 
et leurs Gouvernements, ainsi que 
chacun d'entre eux, sur demande, vis- 


Gläubigern der Joint Export-Import 
Agency oder irgendeiner Dienststelle 
der Militärregierung, deren Aufgaben 
von der Joint Export-Import Agency 
übernommen wurden, weder mit den 
ihr übertragenen Vermögenswerten 
noch mit sonstigen anderen Vermö¬ 
genswerten der Bundesrepublik. Die 
Übertragung erfolgt ohne Beeinträch¬ 
tigung der Forderungen der alliierten 
Regierungen gegen die Bundesregie¬ 
rung, die auf Grund der Deutschland 
nach dem Kriege geleisteten wirt¬ 
schaftlichen Hilfe besteht. 


2, Zu den erwähnten Vermögens¬ 
werten gehören auch die bei der Bank 
deutscher Länder im Namen der Joint 
Export-Import Agency geführten Gut¬ 
haben, die sich aus Export- und Im¬ 
portgeschäften ergaben, welche in den 
drei Westzonen Deutschlands und den 
drei Westsektoren von Berlin mit 
Hilfe des Betriebskapitals durchgefübrt 
wurden, das von den Regierungen 
Frankreichs, des Vereinigten König¬ 
reichs und der Vereinigten Staaten zur 
Verfügung gestellt wurde. Die De¬ 
visenguthaben wurden der Bank deut¬ 
scher Länder zur Verfügung gestellt, 
um den Devisenbedarf der Bundes¬ 
republik zu decken, wobei sich die 
Hohen Kommissare Jedoch ihre Rechte 
in bezug auf diese Devisenbeträge Vor¬ 
behalten haben. Diese Rechte an den 
Devisenguthaben gelten als am 1. Ok¬ 
tober 1949 auf die Bundesrepublik 
übergegangen. 

3. Die bei der Bank deutscher Länder 
im Namen der Joint Export-Import 
Agency geführten DM-Guthaben sind 
von den Liciuidatoren für die Abwick¬ 
lung der Angelegenheiten der Joint 
Export-Import Agency verwendet 
worden; jedoch finden auf den Liqui¬ 
dationskonten gewisse finanzielle Be¬ 
richtigungen sowohl in DM als auch In 
ausländischer Währung ihren Nieder¬ 
schlag, die durch den Zusammenschlufi 
des Außenhandels der französischen 
Zone mit demjenigen der USAJK Zone 
(Vereinigtes Wirtschaftsgebiet) erfor¬ 
derlich waren, da es unmöglich war, 
diese Berichtigungen vor dem 1. Ok¬ 
tober 1949 durchzuführen. Vorbehalt¬ 
lich der in den folgenden Absätzen 
festgelegten Bedingungen schlagen die 
Hohen Kommissare ferner vor, daß die 
gegenwärtig auf den Liquidationskon¬ 
ten geführten DM-Guthaben einschließ¬ 
lich des Betrages von 28 846 250 DM, 
der aus einer Sterling-Zahlung der 
Regierung des Vereinigten Königreichs 
an die Joint Export-Import Agency 
vom 30. Juni 1950 als Beitrag an Steile 
von Einfuhren für Unterstützungs¬ 
zwecke resultiert, nunmehr an die 
Bundesregierung übertragen werden, 
über die gegenwärtige finanzielle Lage 
der Joint Export-Import Agencry gibt 
die beigefügte Bilanz per 31. Dezember 
1951 Aufschluß. 


4. Die Bundesregierung verpflichtet 
sich, die Hohen Kommissare und deren 
Regierungen — einzeln und insgesamt 
— auf deren jeweiliges Ersuchen von 
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of all liabilities either now existing oi 
hereafter arising, in connection with 
the operations referred to in para- 
graphs 1 Ihrough 3 hereof, or in con¬ 
nection wilh Iransactions entered into 
in supplying aid and contributions lo 
the German econoray- Likewise the 
Federal Government agrees to satisfy 
Claims allowed by the liquidators of 
the Agency, the Allied High Commis¬ 
sion. OI olher appropriate Allied 
Agency, where the latter shall, in 
special cases. have deemed it advisable 
to Order payment without recognizing 
the legal basis of such Claims (ex 
gratia awardsj. 


5. The Federal Government will open 
a special account in the Bank deutscher 
Länder in the name of the Federal 
Government of Gerraany to be known 
as the 'JEIA Fund". The High Com- 
missioners will pay the funds referred 
to in Paragraph 3 of this letter into this 
account. The Federal Government and 
the Joint Export-Import Agency and 
their Aqencies will also pay into this 
account those moneys whidh arise from 
time to time from the disposition of 
the property of the Agency. Purlher- 
more, the Verwaltungs- und Verrech- 
nungs-GmbH (WG) will transfer into 
the special account “JEIA Fund" such 
balances resulting from the collection 
of assigned receivables as pertain to 
JEIA. 


6. The Joint Export-Import Agency 
bas already transmitted to the Federal 
MInistry of Finance a list of the out- 
standing active Claims against the 
Agency which are presently under 
conslderation. In Order to assure the 
availability of sufhcient funds to 
satisfy such Claims as the liquidators 
of th<; Agency, the Allied High Com¬ 
mission, or other appropriate Allied 
Agency shall allow, to cover any ex- 
penses incurred in prosecuting and 
defending Claims by and against the 
Agency, and to cover the administra¬ 
tive expenses of the Agency (to the 
extent that these are not provided for 
from occupation costsl, DM 50 million 
of the "JEIA Fund" will be blocked. 
The ex gratia awards allowed by the 
liquidators of the Joint Export-Import 
Agency or the Albed High Commis¬ 
sion or olher appropriate Allied 
Agency, which the Federal Government 
undertakes to satisfy. are limited lo DM 
10.000.000 except as mulually aqreed 
between the parties hereto. Althouqh 
it is not anticipated that the amounts 
required for Ihese purposes will be 
nearly so qreal, it is Ihought prudent 
to reserve these sums for the time 
being, subject to progressive reduction 
by mutual agreement as the liquidation 
proceeds. ln so far as payment of such 
Claims and expenses is required in a 
foreign currency, the Federal Govern¬ 
ment will make available such cur¬ 
rency. 


ä-vis de toutes responsabilit6s actu- 
elles ou futures du fait des operations 
visees aux paragraphes 1 ä 3 de la 
presente lettre ou des transactions 
conclues en vue de fournir une aide 
ou des contributions ä reconomie alle- 
mande. De meme, le Gouvernement 
Federal s’engage ä donner satisfaction 
aux revendications admiseS par les 
liquidaleurs de l'Agence, par la Haute 
Commission Alliee ou par tout autre 
organisme allie competent, torsque ces 
derniers auronl, dans des cas speciaux, 
estime judicieux d'ordonner des paie- 
ments tout en ne reconnaissant pas le 
fondement juridique de ces revendi¬ 
cations (versements ä titre gracieuxh 


5.—Le Gouvernement F6d6ral fera 
ouvrir dans les livres de la Bank 
deutscher Länder un compte späcial au 
nom du Gouvernement Föderal d'Alle- 
magne, intitul^ «Fonds J.E.I.A.Les 
Hauts Commissaires verseront ä ce 
compte les fonds vis^s au paragraphe 3 
de la präsente lettre. Le Gouvernement 
Föderal et TAgence Commune dTm- 
portation et dTxportation, ainsi que 
leurs Services, verseront 6galement ä 
ce compte les sommes qui pourront 
provenir de la vente des biens de 
l'Agence De plus, la Verwaltungs- und 
Verredinungs-GmbH (WG) virera au 
compte special «Fonds J.E.I.A.» les 
soldes r^sultant du recouvrement des 
cr^ances appartenant ä l'Agence Com¬ 
mune d'Importation et d'Exportatlon. 


6. — L'Agence Commune dTmporta- 
tion et d'Exportatlon a d^jä transmis 
au Minist^re F6d6ral des Finances une 
liste des revendications en cours 
contre elle-meme et actuellement sou- 
mises ä son examen. En vue de rendre 
disponibles des fonds sufflsants pour 
satisfaire celles des revendications 
que les liqfuidateurs de TAgence ou de 
la Haute Commission Alliöe ou tout 
autre organisme alUä comp^tent ad- 
mettront pour couvrir toutes depenses 
T^sultant des instances en demande 
ou en defense introduites par ou 
contre l’Agence et pour couvrir les 
depenses administratives de l'Agence 
(dans la mesure oö celles-cl ne sont 
pas pr61ev6es sur les frais d'occupa- 
tionl, cinquante millions de DM du 
«Fonds J.E.I.A.» seront bIoqu6s. Les 
versements ä titre gracieux autoris^s 
par les liquidateurs de l'Agence Com¬ 
mune d’Iraporlalioji et d'Exporlation. 
ou par la Haute Commission Alli^e ou 
par tout autre organisme allie com- 
petent, et que le Gouvernement 
Föderal s'engage ä effectuer. sont 
limites ä dix millions de DM., sauf 
accord entre les parties aux presentes 
Bien qu'il ne soit pas envisag^ que les 
montants n6cessaires atteignent un 
Chiffre aussi 6lev6. il apparait prudent 
de mettre ces sommes en reserve pout 
le moment, sauf ä les r^duire progres- 
sivement. par accord mutuei, au für el 
ä mesure des operations de liquidation. 
Dans la mesure ou le reglement de ces 
revendications et de ces depenses 


allen bestehenden oder noch entstehen¬ 
den Verbindlichkeiten freizustellen, 
die mit den in Absatz (1) bis (3) er¬ 
wähnten Geschäften oder mit solchen 
Geschäften in Zusammenhang stehen, 
die zwecks Hilfeleistung oder zwecks 
Leistung von Beiträgen an die deutsche 
Wirtschaft abgeschlossen wurden Die 
Bundesregierung erklärt sich gleicher¬ 
maßen einverstanden, die von den 
Liquidatoren der Joint Export-Import 
Agency, der Alliierten Hohen Kom¬ 
mission oder einer anderen zuständi¬ 
gen alliierten Dienststelle anerkannten 
Ansprüche auch dann zu befriedigen, 
wenn die letzteren es in Sonderfällen 
für zweckmäßig erachtet haben, die 
Zahlung ohne Anerkennung der Rechts¬ 
grundlage solcher Forderungen (ex 
gratia awards) anzuordnen. 

5. Die Bundesregierung wird bei der 
Bank deutscher Länder Im Namen der 
deutschen Bundesregierung ein Sonder¬ 
konto mit der Bezeichnung »JEIA- 
Fonds« errichten. Die Hohen Kommis¬ 
sare werden die ln Absatz (3) dieses 
Schreibens erwähnten Guthaben auf 
dieses Konto einzablen. Die Bundes¬ 
regierung. die Joint Export-Import 
Agency und ihre Dienststellen werden 
gleichfalls diejenigen Beträge auf 
dieses Konto einzahlen, die von Zeit 
zu Zeit auf Grund der Realisierung der 
Vermögenswerte der Joint Export- 
Import Agency anfallen. Ferner wird 
die Verwaltungs- und Verrechnungs- 
GmbH (WGl auf das Sonderkonto 
„JEIA-Fonds* diejenigen Guthaben 
überweisen, die siA aus der Eintrei- 
bunq der an sie abgetretenen, der 
Joint Export-Import Aqencry zustehen¬ 
den Forderungen ergeben. 

6. Die Joint Export-Import Agency 
hat dem Bundesministerium der Fi¬ 
nanzen bereits eine Liste derjenigen 
noA ausstehenden Forderungen gegen 
die Joint Export-Import Agency Ober¬ 
geben, die gegenwärtig noA bearbeitet 
werden. Um slAerzustellen, daß ge¬ 
nügend Gelder vorhanden sind, um die 
von den Licruidatoren der Joint Export- 
Import Agency, der Alliierten Hohen 
Kommission oder einer anderen zu¬ 
ständigen Alliierten Dienststelle an¬ 
erkannten Forderungen zu befriedigen 
und alle bei der aktiven und passiven 
Prozeßtätiokeit im Zusammenhang mit 
Forderunoen und SAulden der loini 
Export-Import Agency entstehenden 
Kosten sowie die Verwaltunqsk osten 
der Joint Export-Import Agency (so¬ 
weit niAt aus Besatzungskosten ge¬ 
tragen) zu decken, werden 5000^ 000 DM 
aus dem JEIA-Fonds gesperrt Die 
gratia awards". die von den Liquida¬ 
toren der Joint Export-Import Aaencv 
oder von der Alliierten Hohen Kom¬ 
mission oder von einer anderen zu¬ 
ständigen alliierten Dienststelle zu 
gebilligt werden und zu deren Leistung 
die Bundesregierung slA verpfliAtet. 
werden auf 10 000 000 DM besAränkt, 
es sei denn, daß die Vertragsparteien 
etwas anderweitiges vereinbaren Ob¬ 
wohl niAt angenommen wird, daß die 
für diese ZweAe erforderliAen Be¬ 
träge annähernd so hoA sein werden, 
ersAeint es ratsam, diese Summe zu- 
näAst mit der Maßgabe zurüAzu- 
halten. daß diese Beträge aut Grund 
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7. The Federal Governmenl shall make 
Ilse of the remainder ol the Joint Ex¬ 
port-Import Agency funds by with- 
drawing therefrom sudi sums lor such 
purposes as may be agreed with the 
Allied High Commission or other 
appropriate Allied Agency. Certain 
sums have aireadybeen madeavailable 
to the Federal Government in advance 
out of the funds held by the Hqui- 
dators. 

8. The High Commissioners will supply 
the Federal Government wlth sudh in- 
formation obtainable from their rec- 
ords as Is necessary to facilitate the 
Collection of outstanding potential 
assets transferred to the Federal 
Government, or for such other pur¬ 
poses as the High Commissioners may 
agree. 

9. You are requested to accept on 
behalf of the Federal Government the 
proposals in this letter for the transfer 
of the assets referred to in para- 
graphs 2 and 3 above on the terms set 
out in this letter and at the same time 
to agree to the terms referred to in 
paragraphs 1, 4, 5, 6 and 7, above. 


10. The German, English and Frendh 
texts of the present letter shall be of 
equal authenticity, 

Accept, Mr. Chancellor, the renewed 
assurance of my highes! consideration. 

John J. McCloy 
Chairman 


devra 6tre effectu^ en devises Stren¬ 
geres, le Gouvernement FSdSral four- 
nira ces devises. 


7. — Le Gouvernement FSdSral utili- 
sera le solde des fonds de l'Agence 
Commune d’Importation et d'Exporla- 
tion en prSlevant les sommes nSces- 
saires aux fins qui pourraient Stre dScl- 
dSes d*un commun accord avec la 
Haute Commission AlliSe ou tout 
autre organisme alliS compStent. Cer- 
taines sommes ont dSjä StS mises ä la 
disposition du Gouvernement FSdSral, 
ä titre d'avances sur les fonds dStenus 
par les liquidateurs. 

8. — Les Hauts Commissaires fourni- 
ront au Gouvernement FSdSral les 
renseignements qui Egurent dans leurs 
dosslers dans la mesure nScessaire 
pour faciliter le recouvrement des 
crSances transfSrSes au Gouvernement 
FSdSral ou pour tout autre motif qui 
serait agrSS par les Hauts Commis¬ 
saires. 

9. — II vous est demandS d'accepler 
au nom du Gouvernement FSdSral les 
propositions contenues dans la prä¬ 
sente lettre et relatives au transfert 
des avoirs visäs aux paragraphes2 
et 3 ci-dessus, dans les conditions prä- 
cisäes par cette lettre et, en märae 
temps, de donner votre accord aux 
stipulations figurant aux paragra- 
phes 1, 4, 5, 6 et 7 ci-dessus. 

10. — Les textes allemand, anglais 
et francais de la präsente lettre feront 
ägaiement foi. 

Veuillez agräer, Monsieur le Chan- 
celier, l'assurance de ma träs haute 
considäration. 

John J. McCloy 
Präsident 


gegenseitiger Übereinkunft je nach 
Fortschritt der Liquidation allmählich 
verringert werden können. Soweit die 
Bezahlung derartiger Ansprüche und 
Kosten in einer fremden Währung er¬ 
folgen muß, stellt die Bundesregierung 
die notwendigen’ Devisen zur Ver¬ 
fügung. 

7. Die Bundesregierung wird den Rest 
des JEIA-Fonds dergestalt verwenden, 
daß sie mit der Alliierten Hohen Kom¬ 
mission oder einer anderen zustän¬ 
digen alliierten Dienststelle zu verein¬ 
barende Beträge zu ebenfalls zu ver¬ 
einbarenden Zwecken abhebt. Gewisse 
Beträge sind der Bundesregierung be¬ 
reits aus dem Fonds der Liquidatoren 
im voraus zur Verfügung gestellt 
worden. 

8. Die Hohen Kommissare werden aus 
ihrem Aktenmaterial der Bundes¬ 
regierung alle Auskünfte erteilen, die 
nötig sind, um die Eintreibung der 
möglicherweise existierenden Ver¬ 
mögenswerte zu erleichtern, oder um 
diejenigen anderen Zwecke zu ver¬ 
folgen, mit denen die Hohen Kommis¬ 
sare sich einverstanden erklären. 

9. Sie werden gebeten, im Namen der 
Bundesregierung die in diesem Schrei¬ 
ben enthaltenen Vorschläge für die 
Übertragung der in Absätzen (2) und (3) 
erwähnten Vermögenswerte zu den ln 
diesem Schreiben niedergelegten Be¬ 
dingungen anzunehmen und sich 
gleichzeitig mit den in den Absätzen 
1, 4, 5, 6 und 7 erwähnten Bestim¬ 
mungen einverstanden zu erklären. 

10. Der deutsche, englische und fran¬ 
zösische Wortlaut des vorliegenden 
Schreibens sind gleich maßgebend. 

Genehmigen Sie, Herr Bimdeskanz- 
1er, den Ausdruck meiner ausgezeich¬ 
netsten Hochachtung. 

John J. McC/oy 
Vorsitzender 


I8b 

Schreiben des Bundeskanzlers on den Vorsitzenden des Rotes der AUUerten 
Hohen Kommission vom 21: Mai 1952 — 311-00 // 6737/52 — beUehend 
die Bestätigung des Schreibens Nr. 18 a, 

Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

311-00 11/6737/52 Bonn, den 21. Mai 1952 

Seiner Exzellenz 

dem geschäftsführenden Vorsitzenden 
der Alliierten Hohen Kommission 
Herrn John J, McCloy 
Bonn-Petersberg 

Herr Hoher Kommissar. 

Ich beehre mich, den Eingang Ihres Schreibens vom 
19. Mai — AGSEC (52) 459 — betreffend die Uquidation 
der JEIA und die Übertragung ihrer Vermögenswerte 
auf die Bundesregierung zu bestätigen, und erkläre mich 
im Namen der Bundesregierung mit dessen Inhalt ein¬ 
verstanden. 

Genehmigen Sie, Herr Hoher Kommissar, den Aus¬ 
druck meiner ausgezeichnetsten Hochachtung. 

Adenauer 
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VI 

Zum Zehnten Teil (Ausländisdie Interessen in Deutsdilandl 


19 

Gleichlautende Schreiben des Bundeskanzlers an jeden der Hohen 
Kornwissare vom 26. Mai 1952 betretend private Vorkriegsverträge 

(zu Artikel 4). 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

Bonn, den 26. Mai 1952 

Seiner Exzellenz 

dem Hoben Kommissar der 

Französischen Republik 

Herrn Botschafter Andrö Francois-Poncet 

Herr Hoher Kommissar, 

Bei den Verhandlungen über die Formulierung von 
Art. 4 des Zehnten Teils (Ausländische Interessen in 
Deutschland) des Vertrages zur Regelung aus Krieg und 
Besatzung entstandener Fragen haben Ihre Unterhändler 
darauf hingewiesen, dafi Art. 4 nur ein allgemeines Prin¬ 
zip bezüglich des Einflusses des Kriegszustandes auf 
private Vorkriegsvertrage auf stellt, und daß das Prinzip 
als solches nicht ausreicht, die erheblichen rechtlichen 
Schwierigkeiten zu überwinden, die sich aus der Lösung 
all der einzelnen Probleme ergeben können. 

Im Namen der Bundesregierung möchte ich Ihnen mit- 
teilen, daß sie bereit ist, mit den anderen beteiligten 
Regierungen in Besprechungen einzutreten über die Ver¬ 
handlung eines mehrseitigen Abkommens, welches Richt¬ 
linien für die Lösung dieser Fragen festlegen soll. Meine 
Regierung ist jedoch der Ansicht, daß die Versicherungs¬ 
und Rückversicherungsverträge im Hinblick auf ihre 
Eigenart gesondert behandelt werden sollten. Sie ist 
daher bereit, mit den anderen beteiligten Regierungen 
in zweiseitige Besprechungen wegen Verhandlungen 
über zweiseitige Abkommen auf diesem Gebiet einzu¬ 
treten. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie Ihrer Regierung 
vom Inhalt dieses Schreibens Kenntnis geben würden. 

Ich benutze auch diesen Anlaß, um Ihnen, Herr Hoher 
Kommissar, die Versicherung meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung zu erneuern. 

Adenauer 


GJeichiautende Schreiben sind an die Hohen Kom¬ 
missare der Vereinigten Staaten und des Vereinigten 
Königreiches genchfef worden. 
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Protokoll 

zur Berichtigung einiger textlicher Unstimmigkeiten in dem zu Bonn 
am 26. Mai 1952 unterzeidineten Vertrag über die Beziehungen 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und den Drei Mächten 

und den Zusatzverträgen*) 


Im Hinblick auf die Tatsache, daß in dem deutschen, 
englischen und französischen Text des zu Bonn am 
26. Mai 1952 Unterzeichneten Vertrages über die Bezie¬ 
hungen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
den Drei Mächten und der Zusatzverträge gewisse 
textliche Unstimmigkeiten enthalten sind, kommen die 
Regierungen der Bundesrepublik Deutschland einerseits 
und der Vereinigten Staaten von Amerika, des Vereinigten 
Königreichs von Großbritannien und Nordirland sowie 
der Französischen Republik andererseits wie folgt über¬ 
ein: 

Artikel t 

Die in den Anhängen A, B, C und D zu diesem Proto¬ 
koll aufgeführten Berichtigungen gelten als in den ent¬ 
sprechenden Texten der Verträge im Zeitpunkt der Unter¬ 
zeichnung der Verträge vorgenommen. 

Artikel 2 

Dieses Protokoll und seine Anhänge werden zusammen 
mit den Verträgen in den Archiven der Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland hinterlegt; diese wird jeder 
der unterzeichnenden Regierungen beglaubigte Ausferti¬ 
gungen hiervon übermitteln. 

ZU URKUND DESSEN haben die Unterzeichneten 
gehörig beglaubigten Vertreter das gegenwärtige Proto¬ 
koll unterschrieben. 


Geschehen zu BONN am siebenundzwanzigsten Tage 
des Monats Juni 1953 in drei Texten, in deutscher, eng¬ 
lischer und französischer Sprache, wobei alle drei 
Fassungen gleichermaßen authentisch sind. 

Für die Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland 
gezeichnet: 

Adenauer 

Für die Regierung der 
Vereinigten Staaten von Amerika 
gezeichnet: 

M c C 1 o y 

Für die Regierung des 
Vereinigten Königreichs von Großbritannien 
und Nordirland 
gezeichnet: 

Ward 

Für die Regierung der 
Französischen Republik 
gezeichnet: 

Francois-Poncet 


*) Die in diesem Protokoll euigefühnen Berichtigungen sind in die vorstehenden Vertragstexte eingearbeitet worden. 


ANHANG A 


Berichtigungen zum deutschen Text des Vertrages über die Beziehungen 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und den Drei Mächten 


Textstelle 

Ursprünglicher Text 

Berichtigter Text 

Artikel 7 (3) 

Im Falle der Wiedervereinigung 
Deutschlands — vorbehaltlich einer zu 
vereinbarenden Anpassung — werden 
die Drei Mächte die Rechte 

Im Falle der Wiedervereinigxmg 
Deutschlands werden die Drei Mächte 
— vorbehaltlich einer zu vereinbaren¬ 
den Anpassung — die Rechte 

Artikel 7 (3) 

einer Abmachung beitrelen 

eine Abmachung eingehen 

Anhang A 

Anhang A 

Anhang A 

zu dem Vertrag über die Beziehungen 
zwischen der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und den Drei Mächten 


ANHANG B 


Berichtigungen zu den deutschen und französischen Texten des Vertrages über die Rechte und 
Pflichten ausländischer Streitkräfte und ihrer Mitglieder in der Bundesrepublik Deutschland 


Textstelle 
Artikel 4 (1) 

Artikel 9 (1) 

Artikel 11 (4) 

Artikel 15 (2) 


Deutscher Text 

Ursprünglicher Text 

und einer der beteiligten Mächte 
und anderer anwendbarer Verträge 
einem anderen anwendbaren Vertrag 

wenn nach den Bestimmungen dieses 
oder eines anderen zwischen den Par¬ 
teien abgeschlossenen Abkommens 


Berichtigter Text 
und der beteiligten Mächte 
und anderer anwendbarer Abkommen 

einem anderen anwendbaren Abkom¬ 
men 

wenn nach den Bestimmungen dieses 
Vertrages oder eines anderen zwischen 
den Parteien abgeschlossenen Abkom¬ 
mens 


18 
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Teztstelle 

Ursprünglicher Text 

Beiichtlgter Text 

Artikel 

17 

(3) 

oder in anderen einschlägigen Ver¬ 
trägen 

oder in anderen einschlägigen Ab¬ 
kommen 

Artikel 

17 

(8) 

Behörden der Drei Mächte 

Behörden derjenigen der Drei Mächte 

Artikel 

21 

(11 

in einem anderen einschlägigen Ver¬ 
trage 

in einem anderen einschlägigen Ab¬ 
kommen 

Artikel 

35 

(4) (c) 

Die Einfuhr von Waren 

Die Einfuhr von nichlrationierten 
Waren 

Artikel 37 

(4) 

soweit sie sich auf die Inanspruch¬ 
nahme von Sachleistungen 

soweit sie sich auf die Ermächtigung 
zur Inanspruchnahme von Sachleistun¬ 
gen 

Artikel 

38 

(2) 

zwischen den zuständigen regionalen 
Behörden 

zwischen den zuständigen deutschen 
regionalen Behörden 

Artikel 47 

Anhang C 

(2) 

in Absatz (2) 

die in Absatz (2) und (3) des Artikels 1 

in Ziffer 2 

die in Ziffer 2 und 3 des Artikels 1 



Französischer Text 


Textstelle 

Ursprünglicher Text 

Berichtigter Text 

Artikel l (7) (a) 

et qui sont stationn^s sur 

et qui se trouvent sur 

Artikel 17 (4) 

plagues d'immatriculation ou de toutes 
autres plaques 

plaques d'immatriculation ou de toutes 
autres marcpies 

Artikel 17 (4) 

ä l'exclusion de bätiments possödös par 
les membres des Forces et ayant une 
capacitö ögale ou supörieure ä 15 ton- 
nes 

ä l exclusion des bätiments appartenant 
ä des membres des Forces et dont la 
capacitä de chargement atteint ou dä- 
passe 15 tonnes 

Artikel 21 (2) 

Tintention detre responsables elles- 
memes de l'ex^cution 

Tintention d'assurer elles-mämes Texä- 
cution 

Artikel 23 (1) 

biens publics 

lieux publics 

Artikel 33 (1) (a) 

L'exemption fiscale n'est consentie cpie 
pour les achats effectu^s par les Ser¬ 
vices d'achat officiels des Forces, pour 
rutüisation ou la consommation par 
les Forces ou leurs membres 

L'ezemption fiscale ne s'applique qu'auz 
marchandises acquises par les Services 
d'achat officiels des Forces pour ätre 
utilisäes ou consoxnmöes par les Forces 
ou leurs membres 

Artikel 33 (11 (b 

destinöes ä Tutilisation ou ä la con¬ 
sommation des Forces ou de leurs 
membres 

destinäes ä ätre utilisäes ou consom> 
möes par les Forces ou leurs membres. 

Artikel 34 (1) 

Puissances intöressöes ou Tune de ces 
demiöres 

Puissances ou Tune d'entre eiles 

Artikel 35 (1) 

Puissances intöressöes ou Tune de ces 
derniöres 

Puissances ou Tune d'entre elles 

Artikel 36 (4) 

pour qu'ils puissent contribuer ä rem- 
plir leur mission de döfense des Forces. 
La mesure de cette assimilation 

pour qu'ils puissent apporter leur con- 
tribution ä la mission de defense des 
Forces. L’etendue de cette assimilation 

Artikel 37 (3) 

adequate destinöe ä 

propre ä 

Artikel 38 (4) 

Les installations materielles qui ne 
sont plus nöcessaires, ou pour les¬ 
quell es des installations de remplace- 
mem satisfaisantes sont mises 

Les immeubles qui ne sont plus näces- 
saires, ou pour lesquels des immeubles 
de remplacement satisfaisants sont mis 

Artikel 38 (7) 

installations 

immeubles 

Artikel 38 (8) 

installations 

immeubles 

Artikel 39 (41 

procurös 

fournis 

Artikel 39 (5} 

contrats, sinon les autorites allemandes 
fourniront ces biens sur demande 

contrats; sinon, et sur demande, ces 
biens seront fournis par les autoritös 
allemandes 

Artikel 39 (6) 

procurös 

fournis 

Artikel 43 (1) 

la presente Convention, et ä en bene- 
ficier dans la mesure necessaire pour 
remplir leur mission de defense, et ils 
peuvent utiliser les Services publics et 
administratifs allemands et en bene- 
ficier dans la mäme mesure normale 
c{ue les habitants de la Republique 

la präsente Convention ou ä en bänä- 
ficier dans la mesure requise pour Tac- 
complissement de leur mission de dä- 
fense ou dans les conditions auxquelles 
les habitants de la Räpublique Fedärale 
bänäficient normalement desdits Ser¬ 
vices. 


Föderale. 
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Textstelle 

Ursprünglicher Text 

Berichtigter Text 

Artikel 44 (3) 

exigences de l'ordre militaire 

besoins militaires 

Artikel 44 (6) 

Les autorites des Forces ont, ä l'^gard 
de cetlG main-d’oeuvre, le droit de d6- 
cider en matiere d'embaudiage, d'affec- 
ler, de former professionnellement, de 
muter avec le consentement du salariö, 
de licencier et d’accepter la d^mission. 

Les autoritäs des Forces ont le droit 
de procäder, en ce qiü roncerne la 
main-d'oeuvre vis6e au präsent Article, 
ä Tembauchage. ä Taffectation, ä la 
formation professionnelle, aux muta- 
tions avec le consentement des sala- 
ri6s. aux licenciements et ä Taccepta- 
tion des dämissions. 

Artikel 44 (8) 

Les demandes des travailleurs indivi- 
duels ä propos des travaux efiectu4s 
pour les Forces 

Les räclamations präsentäes par des 
travailleurs individuels. au cours de 
leur emploi par les Forces, 

Artikel 45 (2) (a) 

efficience 

efficacitä 

Artikel 46 (1) 

aupr^s des Länder ainsi qu'aupres de 
toutes les autoritäs et des subdivisions 

aupräs des autoritäs des Länder et 
toutes autres autoritäs allemandes ainsi 
qu'aupräs des subdivisions 

Anhang B (3) 

composä en nombre ägal de represen* composä de repräsentants 
tants 

ANHANG C 

Beriditigungen zu den Texten des Finanzvertrages 

Deutscher Text 

Textstelle 

Ursprünglicher Text 

Berichtigter Text 

Artikel 1 (2) 

ihrer Streitkräfte. 

Sendestaaten mit der 

ihrer Streitkräfte. 

(b) Die Streitkräfte: 

Die ün Bundesgebiet stationierten be¬ 
waffneten Streitkräfte der Drei Mächte 
und anderer Entsendestaaten mit der 

Artikel 4 (3) 

dieser Ziffer 

dieses Absatzes 

Artikel 5 (1) 

der beteiligten Mächte zu vereinbaren¬ 
den Mindestrabmen zu halten 

Englischer Text 

der beteiligten Mächte vereinbaren 
Mindestrahmen zu halten 

Textstelle 

Ursprünglicher Text 

Berichtigter Text 

Artikel 5 (2) 

affected 

Französischer Text 

effected 

Textstelle 

Ursprünglicher Text 

Berichtigter Text 

Anhang A (5) 

du paragraphe 2 

ANHANG D 

du paragraphe 1 

Berlditigungen zu den Texten des Vertrages zur Regelung aus Krieg und Besatzung entstandener 

Fragen 

Deutscher Text 

Textstelle 

Ursprünglicher Text 

Berichtigter Text 

Erster Teil 

Artikel 1 (2) 

Beratung mit den Drei Mächten 

Konsultation mit den Drei Mächten 

Artikel 2 (2) 

Regierungen jeder der Drei Mächte 

Regierungen der Drei Mächte 

Artikel 4 (1) 

die ln diesem Vertrag nicht ausdrück¬ 
lich vorgesehen 

die nicht in diesem Vertrag ausdrück¬ 
lich vorgesehen 

Artikel 4 (2) 

Nr. 222 und 224 

Nr. 222 und 244 

Artikel 6 (2) 

Regierung der Drei Mächte 

Regierung Jeder der Drei Mächte 

Artikel 8 (d) 

des in Absatz (7) des Artikels 4 

des in Absatz (6) des Artikels 4 

Artikel 8 (d) 

Board of Review 

Prüfungsausschusses 

Zweiter Teil 

Artikel 4 (3) (c) 

oder sonstigen auf sie nach dem Gesetz 
Nr. 27 anwendbaren Maßnahmen 

oder sonstige auf sie nach dem Gesetz 
Nr. 27 anwendbare Maßnahmen 

Artikel 4 (4) fb) 

daß das Verfahren in dem besonderen 

daß die Beschränkungen in dem beson¬ 

(iii) 

Falle nicht erforderlich ist. 

deren Falle nicht erforderlich sind. 


18 * 
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Textstelle 

Artikel 6 (4) (b) 

(iii) 

Artikel 6 (4) (c) 

(iv) 

Dritter Teil 
Anhang 

(Satzung des Obersten 
Rückerstattungsgerichts) 

Artikel 3 (1) 

Zehnter Teil 
Artikel 8 (2) (a) 

Artikel 12 (1) 

Artikel 12 (1) (c) 

Elfter Teil 
Artikel 7 

Anhang 

(Satzung der Schiedskommission) 
Artikel 6 (4) 


Ursprönglidier Text 

daß das Verfahren in dem besonderen 
Falle nicht erforderlich ist. 

errichtete Stelle kann in den in Unter* 
absatz (i), (ii) und (iv) 


Der Richter ist 


Schiedskommission für Vermögen, 

Rechte und Interessen 

Schiedskommission für Vermögen, 

Rechte und Interessen 

Finanzgerichte oder andere Gerichte 

auf Grund des Artikels 15 des Ver¬ 
trages über 


von den Unterzeichnerstaaten, die die¬ 
ser Satzung beigetreten sind 


Textstelle 
Erster Teil 
Artikel 8 (d) 

Zweiter Teil 

Artikel 6 (4) (b) 

(iii) 

Dritter Teil 
Artikel 3 (6) 
Zehnter Teil 
Artikel 1 (3) (c) 
Elfter Teil 
Artikel 7 


Textstelle 
Erster Teil 
Artikel 1 (1) 

Artikel 3 (3) (a) 

(ii) 

Artikel 3 (3) 

(letzter Satz) 

Artikel 8 (d) 

Dritter Teil 
Artikel 1 (c) 

Artikel 3 (5) (d) 

Anhang zum Dritten Teil 
(Satzung des Obersten 
Rückerstat tungsgerichts) 

Artikel 1 (6l (c) 

Artikel 2 (2) 

Zehnter Teil 
Artikel 8 (1) 

Elfter Teil 
Artikel 7 


Englischer Text 
Ursprünglicher Text 
Paragraph 7 of Article 4 of Chapter 

Wo 

items (i) and (ii) 


Französischer Text 

Ursprünglicher Text 

ne pourra faire 
& Toccasion de 

& l'occasion de 

vis^e au paragraphe 7 de TArticle 4 

du present paragraphe 

qui ne sont pas moins favorables 

d'une Chambre 

par le Gouvernement de la Puissance 
interess6e 

du 8 Mai 1950 et du 9 Mai 1950 
en vertu de TArticle 15 


Paragraph (c) 

the United Nations nationals 
Article 15 


Berichtigter Text 

daß die Beschränkungen in dem beson¬ 
deren Falle nicht erforderlich sind 

errichtete Stelle kann in den in (i), (ii) 
und (iv) dieses Unierabsalzes 


Ein Richter ist 

Schiedskommission für Güter, Rechte 
und Interessen 

Schiedskommission für Güter, Rechte 
und Interessen 

Steuergerichte oder andere Gerichte 

auf Grund des Artikels 36 des Vertra¬ 
ges über 


von den Unterzeichnerstaaten, den 
Staaten, die dieser Satzung beigetreten 
sind 


Berichtigter Text 

Paragraph 6 of Article 4 of Chapter 
Two 

in items (i) and (ii) 

sub-paragraph (c) 

United Nations nationals 
Article 36 


Berichtigter Text 

ne peut faire 
au cours de 

au cours de 

vis^e au paragraphe 6 de TArticle 4 

du präsent Article 

qui ne seronl pas moins favorables 

de chacune des Chambres 
par la Puissance intöressee 

du 8 Mai 1950 et du 9 Novembre 1950 


en vertu de TArticle 36 
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Protocol 

To correct certain textual Errors ln the Convention on Relations 
between the Three Powers and the Federal Republic of Germany 
and the related Conventions signed at Bonn on the twenty-sixth 

Day of May 1952 


Having regard to the fact that certain textual errors 
appear in the English, French and German texts of the 
Convention on Relations between the Three Powers and 
the Federal Republic of Germany and the Related Con¬ 
ventions signed at Bonn on 26 May 1952, the Govern¬ 
ments of the United States of America, the United King¬ 
dom of Great Britain and Northern Ireland, and the 
Frendi Republic, of the one part, and of the Federal 
Republic of Germany, of the other part, agree as follows: 

A r t i c 1 e l 

The corrections specified in Annexes A, B, C and D 
to the present Protocol shall be deemend to have been 
made in the respectlve texts of the Conventions at the 
time of their signature. 

A r t i c 1 e 2 

The present Protocol and Annexes shall be deposited 
together with the Conventions in the Archives of the 
Government of the Federal Republic of Germany wbich 
will fumisb each Signatory Government with certified 
copies thereof. 


IN FAITH HEREOF, the undersigned representalives, 
duly authorized thereto, have signed the present Protocol. 

Done at BONN this twenty-seventh day of June, 1952, 
in three texts, in the English, French, and German 
languages, all being equally autbentic. 

For the Government of the United States of America 
signed: 

John J. M c C 1 o y 

For the Government of the United Kingdom 
of Great Britain and Northern Ireland 
signed: 

J. G. Ward 

For the Government of the French Republic 
signed: 

A. Francois-Poncet 

For the Government of the Federal Republic 
of Germany 
signed: 

Adenauer 


ANNEX A 


Corrections to German text of the Convention on Relations between the Three Powers 

and the Federal Republic of Germany 


Reference 


Original Text 


Corrected Text 


Article 7 (3) 


Article 7 (3) 
Annex A 


Im Falle der Wiedervereinigung 
Deutschlands — vorbehaltlich einer zu 
vereinbarenden Anpassung — werden 
die Drei Mächte die Rechte 

einer Abmachung beitreten 
Anhang A 


ANNEX B 


Iro Falle der Wiedervereinigung 
Deutschlands werden die Drei Mächte 
— vorbehaltlich einer zu vereinbaren¬ 
den Anpassung — die Rechte 

eine Abmachung eingehen 
Anhang A 

zu dem Vertrag über die Beziehungen 
zwischen der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und den Drei Mächten 


Corretions to French and German texts of the Convention on the Rights and Obligations 
of Foreign Forces and their Members in the Federal Republic of Germany 


Reference 
ArUcle 1 (7) (a) 
Arücle 17 (4) 

Article 17 (4) 


Article 21 (2) 

Article 23 (1) 
Article 33 (1) (a) 


Article 33 (1) Cb) 

Article 34 (1) 
Article 35 (1) 


French Text 
Original Text 
et qui sont stationnäes sur 
plaques d’immatriculation ou de toutes 
autres plaques 

ä Tezclusion de bätiments possädäs 
par les membres des Forces et ayant 
une capacitä ägale ou supärieure ä 
15 tonnes 

l'intention d*ätre responsables elles- 
roämes de Texäcution 
biens publics 

Texemption fiscale n'est consentie que 
pour les achats effectuäs par les Ser¬ 
vices d'achat officiels des Forces, pour 
rutilisatiOD ou la consommation par 
ies Forces ou leurs membres 
destinäes ä rutilisation ou ä la con¬ 
sommation des Forces ou de leurs 
membres 

Puissances intäressäes ou l'une des ces 
derni^res 

Puissances Intäressäes ou Tune des ces 
derniäres 


Corrected Text 

et qui se trouvent sur 

plaques d'immatriculation ou de toutes 

autres marques 

ä !‘exclusion des bätiments appartenant 
ä des membres des Forces et dont la 
capacitä de chargement atteint ou 
däpasse 15 tonnes 

rintention d assurer elles-memes Texä- 
cnition 

lieux publics 

Texemption Gscale ne s'applique 
qu'aux marchandises acquises par les 
Services d’achat officiels des Forces 
pour ätre utilisäes ou consommäes par 
les Forces ou leurs membres 
destinäes ä ätre utilisäes ou consom- 
mäes par les Forces ou leurs membres 

Puissances ou Tune d'entre elles 

Puissances ou Tune d'entre elles 
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Reference 
Arlicle 36 (4) 


Article 37 (3) 
Article 38 (4) 


Article 38 f?) 


Original Text 

qour quils puissent contribuei ä 
remplir leur mission de defense des 
Forces La mesure de cette assimilation 

adäquate destinee ä 

Les instailations materielles qui ne sont 
plus n^cessaires ou pour lesquelles 
des instailations de remplacement sa- 
tisfaisantes sont mises 

instailations 


Corrected Text 

pour qu’ils puissent apporter leur con- 
tribution A la mission de defense des 
Forces. L'^tendue de celle assimilation 

propre ä 

Les immeubles qui ne sont plus 
n^cessaires. ou pour lesquels des 
immeubles de remplacement satis- 
faisants sont mis 

immeubles 


Article 38 (81 


instailations 


immeubles 


Article 39 (41 
Article 39 (5) 

Article 39 (6) 
Article 43 (1) 


Article 44 (3) 
Article 44 (6) 


Article 44 (8) 

Article 45 (2) (a) 
Article 46 (1) 

Annex (B) (3) 


procur4s 

contrats. sinon les autorit^s allemandes 
fourniront ces biens sur demande 

procur4s 

la präsente Convention, et 4 en 
b4n46cier, dans la mesure n4cessaire 
pour remplir leur mission de defense, 
et tls peuvent utiliser les Services 
publics et administratifs allemands et 
en b^n^ficier dans la m^me mesure 
normale que les babitants de la Repu- 
blique F6d6rale 

exiqences de Tordre militaire 

Les autorit^s des Forces ont, h T^gard 
de cette main-d‘oeuvre, le droit de 
d^clder en mati^re d'embauchage, 
d'affecter, de (ormer professionnelle- 
ment, de muter avec le consentement 
du salari^, de licencier et d’acceptei 
la d^mission. 

Les demandes des travailleurs indivi- 
duels h propos des travaux efiectu^s 
poui les Forces 

efbcience 

auprös des Lander ainsi qu'auprös de 
toutes les autorit^s et des subdivisions 

compos^ €D nombre 6gaJ de represen- 
tants 


foumis 

contrats; sinon, et sur demande. ces 
biens seront fournis par les autoril^s 
allemandes 

fournis 

la präsente Convention ou t en 
ficier. dans la mesure requise pour 
l^ccomplissement de leur mission de 
defense ou dans les conditions aux» 
quelles les babitants de la R4publique 
F4d^rale b4n^6cient normalement des- 
dits Services. 

besoins militaires 

Les autoritös des Forces ont le droit 
de proc4der, en ce qui concerne la 
main-d'oeuvre vis4e au präsent Article. 
4 Tembaucbage, 4 rahectation. h la 
formatioD professionelle, aux muta- 
tions avec le consentement des sala- 
nös, aux licenciements et h Taccep- 
tatioD des d4missions 

Les r^clamations pr^sent4es par des 
travailleurs individuels, au cours de 
leur emploi par les Forces, 

ef6cacit4 

auprds des autorit^s des L&nder et 
toutes auUes autorit^s allemandes 
ainsi qu'aupr^s des subdivisions 

compos4 de repr^sentants 


German Text 


Reference 


Original Text 


Corrected Text 


Article 4 (tl 
Article 9 (1| 
Article 11 (4) 

Article 15 (2) 

Article 17 (3) 

Article 17 (8) 
Arlicle 21 (11 

Arlicle 35 (41 (c) 

Article 37 (4) 

Article 38 (21 

Article 47 (2) 
Annex C 


und einer der beteiligten Mächte 
und anderer anwendbarer Verträge 
einem anderen anwendbaren Vertrag 

wenn nach den Bestimmungen dieses 
oder eines anderen rwisdien den Par¬ 
teien abgeschlossenen Abkommens 

odei in anderen einschlägigen Ver¬ 
trägen 

Behörden der Drei Mächte 
in einem anderen einschlägigen Ver¬ 
trage 

Die Einfuhr von Waren 

soweit sie sich auf die Inansprucb- 
nahroe von Sachleistungen 

zwischen den zuständigen regionalen 

Behörden 

in Absatz (2) 

die in Absatz (2) und (3) des Artikels 1 


und der beteiligten Mächte 
und anderer anwendbarer Abkommen 
einem anderen anwendbaren Ab¬ 
kommen 

wenn nach den Bestimmungen dieses 
Vertrages oder eines anderen zwischen 
den Parteien abgeschlossenen Ab¬ 
kommens 

oder in anderen einschlägigen Ab¬ 
kommen 

Behörden derjenigen der Drei Mächte 
in einem anderen einschlägigen Ab¬ 
kommen 

Die Einfuhr von oichtrationierten 
Waren 

soweit sie sich auf die Ermächtigung 
zur Inanspruchnahme von Sach¬ 
leistungen 

zwischen den zuständigen deutschen 
regionalen Behörden 
in Ziffer 2 

die in Ziffer 2 und 3 des Artikels 1 
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ANNEX C 

Corrections to texts of the finance Convention 



English Text 


Reference 

Original Text 

Corrected Text 

Article 5 (2) 

affected 

effected 


French Text 


Reference 

Original Text 

Corrected Text 

Annex A (5) 

du paragraphe 2 

du paragraphe 1 


German Text 


Reference 

Original Text 

Corrected Text 

Article 1 (2) 

ihrer Streitkräfle. 

Sendestaaten mit der 

ihrer Streitkrfifte. 

(b) Die Streitkräfte: Die im Bundes¬ 
gebiet stationierten bewaffneten Streit¬ 
kräfte der Drei Mächte und anderer 
Entsendestaaten mit der 

Article 4 (3) 

dieser Ziffer 

dieses Absatzes 

Article 5 (1) 

der beteiligten Mächte zu vereinbaren¬ 
den Mindestrahmen zu halten 

der beteiligten Mächte vereinbaren 
Mindestrahmen zu halten 


ANNEX D 


Corrections to texts of the Convention on the Settlement of Matters arising out of the War 

and the Occupation 


Reference 
Chapter One 
Article 8 (d) 
Cbapter Two 
Article 6 (4) (b| fiii) 
Cbapter Tbree 
Article 3 (6) 
Cbapter Ten 
Article l (3) (c| 
Cbapter Eleven 
Article 7^ 


English Text 
Original Text 

Paragraph 7 of Article 4 of Cbapter 
Two 

items (i) and (ii) 

Paragraph (c) 

the United Nations nationals 
Article 15 


Corrected Text 

Paragraph 6 of Article 4 of Cbapter 
Two 

in items (i) and (ii) 
sub-paragrapb (c) 

United Nations nationals 
Article 36 


French Text 
Reference 

ne pourra faire 
& Toccasion de 
ä l'occasion de 


Corrected Text 

ne peut faire 
au cours de 
au cours de 


Original Text 
Chapter One 
Article 1 (1) 

Article 3 (3) (a) (ii) 

Article 3 (3) 

(last clause) 

Article 8 fd) 

Chapter Tbree 
Article 1 (c) 

Article 3 (5) (d) 

Annex to Chapter Tbree 
(Charter of the Supreme R 
estitutioD Court) 

Article 1 (6) (c) 

Article 7 (2) 

Chapter Ten 
Article 8 (1) 

Cbapter Eleven 
Article 7 


vis^e au paragraphe 7 de TArticle 4 

du präsent paragraphe 

qui ne sont pas moins favorables 


d'une Chambre 

par le Gouvernement de la Puissance 
interess^e 


vis4e au paragraphe 6 de l'Article 4 

du prdsent Article 

qui ne seront pas moins favorables 

de chacune des Chambres 
par la Puissance int^ress^e 

du 8 Mai et du 9 Novembre 1950 
en vertu de l'Article 36 


du 8 Mai et du 9 Mai 1950 
en vertu de l’Article 15 
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Reference 
Chapter One 
Article 1 (2) 

Article 2 (2) 

Article 4 (1) 

Article 4 (2) 

Article 6 (2) 

Article 8 (d) 

Article 8 (d) 

Chapter Two 
Article 4 (3) (c) 

Article 4 (4) (b) (iii) 

Article 6 (4) (b) (iii) 

Article 6 ^c) 

Chapter Tree 

Annex (Charter of the Supreme 

Restitution Court) 

Article 3 (1) 

Chapter Ten 
Article 8 (2) (a) 

Article 12 (1) 

Article 12 (1) (c) 

Chapter Eleven 
Article 7 

Annex (Charter of the Arbitral 
Commission) 

Article 6 (4) 


German Text 

Original Text 

Beratung mit den Drei Mächten 
Regierungen jeder der Drei Mächte 
die in diesem Vertrag nicht ausdrück¬ 
lich vorgesehen 
Nr. 222 und 224 
Regierung der Drei Mächte 
des in Absatz (7) des Artikels 4 
Board of Review 

oder sonstigen auf sie nach dem Gesetz 
Nr. 27 anwendbaren Maßnahmen 
daß das Verfahren in dem besonderen 
Falle nicht erforderlich ist. 
daß das Verfahren in dem besonderen 
Falle nicht erforderlich ist. 
errichtete Stelle kann in den in Unter¬ 
absatz (i), (ii) und (iv) 


Schieds)commission für Vermögen, 

Rechte und Interessen 
Schiedskommission für Vermögen, 

Rechte und Interessen 
Finanzgerichte oder andere Gerichte 

auf Grund des Artikels 15 des Ver¬ 
trages über 


von denUnterzeichnerstaaten, die dieser 
Satzung beigetreten sind 


Corrected Text 

Konsultation mit den Drei Mächten 
Regierungen der Drei Mächte 
die nicht in diesem Vertrag ausdrück¬ 
lich vorgesehen 
Nr. 222 und 244 

Regierung jeder der Drei Mächte 
des in Absatz (6) des Artikels 4 
Prüfungsausschusses 

oder sonstige auf sie nach dem Gesetz 
Nr. 27 anwendbaren Maßnahmen 
daß die Beschränkungen in dem beson¬ 
deren Falle nicht erforderlich sind, 
daß die Beschränkungen ln dem beson¬ 
deren Falle nicht erforderlich sind, 
errichtete Stelle kann in den in (i), (li) 
und (iv) dieses Unterabsatzes 


Ein Richter ist 

Schiedskonunission für Güter, Rechte 
und Interessen 

Schiedskommission für Güter, Rechte 
und Interessen 

Steuefgerichte oder andere Gerichte 

auf Grund des Artikels 36 des Ver¬ 
trages über 


von den Unterzeichnerstaaten, den 
Staaten, die dieser Satzung beigetreten 
sind 


Der Richter ist 


Protocole 

Relatif ä la correction de certaines erreurs materielles figurant 
dans la Clonvention sur les relations entre les Trois Puissances 
et la Rdpublique Fdderale d'Allemagne et les Conventions 
rattadiees sign^es ä Bonn le vingt sixieme jour du mois de Mai 1952 


Vu que certaines erreurs materielles figurent dans les 
textes frangais, anglais et allemand de la Convention sur 
les Relations entre les Trois Puissances et la Röpublique 
Föderale d'Allemagne et des Conventions rattachees 
signöes ä BONN le 26 Mai 1952, les Gouvernements de 
la Republicpie Frangaise, des Etats-Unis d'Arnörique et du 
Royaume-Uni de Grande-Bretagne et d'Irlande du Nord 
d'une part, et le Gouvernement de la Räpublique Föderale 
d Alleroagne d autre part, sont convenus de ce qui suit: 

Article 1 

Les corrections indiquöes aux Annexes A, B, C et D 
au präsent Protocole seront considöröes comme ayant eie 
portöes dans les textes respectifs des Conventions, au 
moment de leur signature. 

Article 2 

Le prösent Protocole et ses Annexes seront deposös 
conjointement avec les extes des Conventions dans les 
archives du Gouvernement de la Röpublique Föderale 
d'Allemagne qui en remettra des copies certifiöes con- 
formes ä chacun des Gouvernements Signataires. 

EN FOl DE QUOI, les Plönipotentiaires soussignes, 
düment autorisös ä cel effet, ont apposö leurs signatures 
au bas du present Protocole. 


Fait ä BONN, le vingt septiöme jour du mois de Juin 
1952, en trois textes. en langues frangaise, anglaise et 
allemande, les trois versions faisant ögalement foi. 

Pour le Gouvernement 
de la Röpublique Frangaise 
signö: 

Andre Frangois-Poncet 

Pour le Gouvernement 
des Etats-Unis d'Amörique 
signö : 

John J. M c C1 o y 

Pour le Gouvernement 
du Royaume-Uni de Grande-Bretagne 
et d'Irlande du Nord 
signö: 

J. G. Ward 

Pour le Gouvernement 
de la Röpublique Födörale d’Allemagne 
signö: 

Adenauer 
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ANNEXE A 

Correctlons au texte allemand de la Convention sur les relations entre les Trols Puissances 

et la R^publique F4d4ra]e d'Allemagne 


R^l^rence 
Article 7 (3) 


Article 7 (3) 
Annexe A 


Texte original 

Im Falle der Wiedervereinigung 
Deutschlands — vorbehaltlidi einer zu 
vereinbarenden Anpassung — werden 
die Drei Mächte die Rechte 

einer Abmachung beitreten 
Anhang A 


Texte rectifiä 

Im Falle der Wiedervereinigung 
Deutschlands werden die Drei Mächte 
— vorbehaltlich einer zu vereinbaren¬ 
den Anpassung — die Rechte 

eine Abmachung eingehen 
Anhang A 

zu dem Vertrag über die Beziehungen 
zwischen der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und den Drei Mächten 


ANNEXE B 

Correctlons aux textes francais et allemand de la Convention relative aux droits et obligations 
des Forces dtrang^res et de leurs membres sur le territoire de la Rdpublique Fdddrale d'Allemagne 


Rdfdrence 
Article 1 (7) (a) 
Article 17 (4) 

Article 17 (4) 


Article 21 (2) 

Article 23 (1) 
Arüde 33 (1) (a) 


Article 33 (11 (b) 

Article 34 (1) 
Article 35 (1) 
ArUcle 36 (4) 

Article 37 (3) 
Article 38 (4) 


Article 38 (7) 
Article 38 (8) 
Article 39 (4) 
Article 39 (5) 

Article 39 (6) 
Article 43 (1) 


Article 44 (3) 


Texte francais 
Texte original 
et qui sont stationnäes sur 

plaques d'immatriculation ou de toutes 
aut res placpies 

ä l'exclusion de bätiments possädäs 
par les membres des Forces et ayant 
une capacit4 ägale on supärieure ä 
15 tonnes 

rintention d'ätre responsables elles- 
m4mes de rexäcution 

biens publics 

Texemption fiscale n'est consentie que 
pour les achats etfectuäs par les Ser¬ 
vices d’achat officiels des Forces, pour 
Tutilisation ou la consommation par 
les Forces ou leurs membres 

destin4es ä Tutilisation ou ä la con¬ 
sommation des Forces ou de leurs 
membres 

Puissances intäressäes ou Tune de ces 
derniäres 

Puissances int^ressäes ou Tune de ces 
demiöres 

pour qu'ils puissent contribuer ä 
remplir leur mission de däfense des 
Forces. La mesure de cette assimilation 

adäquate destinäe ä 

Les installations matärielles qui ne 
sont plus näcessaires, ou pour les- 
quelles des installations de rempla- 
cement satisfaisantes sont mises 

installations 

installations 

procuräs 

contrats, sinon les autoritäs allemandes 
fourniront ces biens sur Jemande 

procuräs 

la präsente Convention, et ä en bänä- 
ficier, dans la mesure näcessaire pour 
remplir leur mission de däfense, et ils 
peuvent utiliser les Services publics 
et administratifs allemands et en bänä- 
ficier dans la mäme mesure normale 
que les habitants de la Räpublique 
Fädärale 

exigences de Tordre militaire 


Texte rectlflä 
et qui se trouvent sur 

plaques d'immatriculation ou de toutes 
autres marques 

ä l'exclusion des bätiments appar- 
tenant ä des membres des Forces et 
dont la capacitä de chargement atteint 
ou däpasse 15 tonnes 

rintention d'assurer elles-mämes l'exä- 
cution 

lieux publics 

Texemption fiscale ne s'applique qu'aux 
marchandises acquises par les Services 
d'achat officiels des Forces pour ätre 
utilisäes ou consommäes par les Forces 
ou leurs membres 

destinäes ä ätre utilisäes ou con¬ 
sommäes par les Forces ou leurs 
membres 

Puissances ou Tune d'entre elles 

Puissances ou Tune d'entre elles 

pour qu'ils puissent apporter leur 
contribution ä la mission de däfense 
des Forces. L'ätendue de cette assi¬ 
milation 

propre ä 

Les immeubles qui ne sont plus 
näcessaires, ou pour lesquels des 
immeubles de remplacement satis- 
faisants sont mis 

immeubles 

immeubles 

fournis 

contrats; sinon, et sur demande, ces 
biens seront fournis par les autoritäs 
allemandes 

fournis 

la präsente Convention ou ä en bänä- 
ficier, dans la mesure requise pour 
1 accomplissement de leur mission de 
däfense ou dans les conditions aux- 
quelles les habitants de la Räpublique 
Fädärale bänäficient normal ement 
desdits Services 

besoins militaires 
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Article 44 (6) 


Article 44 (8) 

Article 45 (2) 
Article 46 (1) 

Annexe B (3) 


R4f^rence 
Article 4 (1) 

Article 9 (1) 

Article 11 (41 

Article 15 (21 


Article 1? (3) 

Article 1? (8] 
Article 21 (1) 

Article 35 (41 (c) 

Article 37 (4) 

Article 38 (2) 

Article 47 (2) 
Annexe C 


Les autorit^s des Forces ont, ft Tftgard 
de cette main-d oeuvre. le droit de 
dftcider en matiere d’embaudiage, 
d affec*er. de former professionnelle- 
ment. de muter avec le consentement 
du salarift, de licencier et d’accepter la 
dftmission 

Les demandes des travailleurs indivi- 
duels ft propos des travaux effectufts 
pour les Forces 

efficience 

aupres des Laender ainsi qu'auprfts de 
toutes les autoritfts et des subdivisions 

composft en nombre ftgal de reprftsen* 
tants 

Texte altemand 

Texte original 

und einer der beteiligten Mächte 
und anderer anwendbarer Verträge 
einem anderen anwendbaren Vertrag 

wenn nach den Bestimmungen dieses 
oder eines anderen zwischen den Par¬ 
teien abgeschlossenen Abkommens 

oder in anderen einschlägigen Ver¬ 
trägen 

Behörden der Drei Mächte 

in einem anderen einschlägigen Ver* 
trage 

Die Einfuhr von Waren 

soweit sie sich auf die Inanspruch> 
nähme von Sachleistungen 

zwischen den zuständigen regionalen 
Behörden 

in Absatz (2) 

die in Absatz (21 und (31 des Artikels 1 


Les autoritfts des Forces ont le droit 
de procftder, en ce qui concerne la 
main-d'oeuvre visöe au präsent Article, 
ft l'embauchage. ft l’affectation, ft la 
fonnation professionnelle, aux muta- 
tions avec le consentement des sala- 
ries, aux licenciements et ft l'ac- 
ceptation des dämissions 

Les räclamations präsentäes par des 
travailleurs individuels. au cours de 
leur emploi par les Forces 

efhcacitä 

auprfts des autoritäs des Laender et 
toutes autres autoritäs allemandes 
ainsi qu'auprfts des subdivisions 

composä de repräsentants 


Texte rectifift 

und der beteiligten Mächte 

und anderer anwendbarer Abkommen 

einem anderen anwendbaren Ab¬ 
kommen 

wenn nach den Bestimmungen dieses 
Vertrages oder eines anderen zwischen 
den Parteien abgeschlossenen Ab¬ 
kommens 

oder in anderen einschlägigen Ab¬ 
kommen 

Behörden derjenigen der Drei Mächte 

in einem anderen einschlägigen Ab¬ 
kommen 

Die Einfuhr von nichtrationierten 
Waren 

soweit sie sich auf die Ermächti¬ 
gung zur Inanspruchnahme von Sach¬ 
leistungen 

zwischen den zuständigen deutschen 
regionalen Behörden 

in Ziffer 2 

die in Ziffer 2 und 3 des Artikels 1 


ANNEXE C 

Corrections aux textes de la Convention financiftre 



Texte francais 


Räfftrence 

Texte original 

Texte rectifift 

Annexe A (5) 

du paragraphe 2 

du paragraphe 1 


Texte anglais 


Räfärence 

Texte original 

Texte rectifiä 

Article 5 (2) 

affected 

effected 


Texte allemand 


Räfärence 

Texte original 

Texte rectifiä 

Article 1 (2) 

ihrer Streitkrafle 

Sendestaaten mit der 

ihrer Streitkräfte 
(bl Die Streitkräfte: 



Die im Bundesgebiet stationierten 
bewaffneten Streitkräfte der Drei 
Mächte und anderer Enlsendestaaten 
mit der 

Article 4 (3) 

dieser Ziffer 

dieses Absatzes 

Article 5 (l) 

der beteiligten Mächte zu verein¬ 
barenden Mindestrahmen zu halten 

der beteiligten Mächte vereinbarten 
Mindestrahmen zu halten 



Nr. 3 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 29. März 1954 


331 


ANNEXE D 

Correctlons aux textes de la Convention sur le Reglement de questions issues de la guerre 

et de l’occupation 


Räfärence 

Chapitre Premier 
Articte 1 (1) 

Article 3 (3) ia) (ii) 

Article 3 (3) 

(dernier alinäa) 

Article 8 (d) 

Cbapitre Troisi^me 
Article 1 fc) 

Article 3 (5) Id) 

Annexe au Cbapitre 
Trois i ^ m e 

(Cbarte de la Cour Supr^me 
des Restitutions) 

Article 1 (6) (c) 

Article 2 (2) 


Texte francais 

Texte original 

ne pourra faire 
h l'occasion de 
d Toccasion de 

vis6e au paragraphe 7 de l’Article 4 

du präsent paragraphe 

qui ne sont pas moins favorables 


d’une Chambre 

par le Gouvernement de la Puissance 
intäressäe 


Texte rectifiä 

ne peut faire 
au cours de 
au cours de 

visäe au paragraphe 6 de l’Articie 4 

du präsent Article 

qui ne seront pas moins favorables 


de cbacune des Chambres 
par la Puissance intäressee 


Cbapitre Diziäme 
Article 8 (1) 

Cbapitre Onziäme 
Article 7 


du 8 Mai er et du 9 Mai 1950 du 8 Mai so et du 9 Novembre 1930 

en vertu de TArticle 15 en vertu d 1*Article 36 


Räfärence 

Cbapitre Premier 
Article 8 fdl 


Cbapitre 
Article 6 (4) 
Cbapitre 
Article 3 (6) 
Cbapitre 
Article 1 (3) 
Cbapitre 
Article 7 


D e u z i ä xn e 
(b) (iii) 

T r o i s i ä m e 

Diziäme 

fc) 

Onziäme 


Texte anglais 

Texte original 

Paragraph 7 of Article 4 of Cbapter 
Two 

items (i) and (ii) 

Paragraph (c) 

the United Nations nationais 
Article 15 


Texte rectifiä 

Paragraph 6 of Article 4 of Chap.er 
Two 

in items (i) and (ii) 
sub’paragrapb (c) 

United Nations nationais 
Article 36 


Räfärence 

Cbapitre Premier 
Article 1 (2) 

Article 2 (2) 

Article 4 (1) 

Article 4 (2) 

Article 6 (2) 

Article 8 (d) 

Article 8 (d) 

G ba pitie Deuxiäme 
Article 4 

(3) (c) 

Article 4 
(41 (bl (iii) 

Article 6 

(4) (b) (iii) 

Article 6 (c) 


Texte allemand 

Texte original 

Beratung mit den Drei Mächten 
Regierungen jeder der Drei Mächte 
die in diesem Vertrag nicht ausdrück¬ 
lich vorgesehen 
Nr 222 und 224 
Regierung der Drei Mächte 
des in Absatz (7) des Artikels 4 
Board of Review 

oder sonstigen auf sie nach dem Gesetz 
Nr 27 anwendbaren Maßnahmen 
daß das Verfahren in dem besonderen 
Falle nicht erforderlich ist. 
daß das Verfahren in dem besonderen 
Falle nicht erforderlich ist 
errichtete Stelle kann in den in Unter¬ 
absatz (i), (ii) und (iv) 


Texte rectifiä 

Konsultation mit den Drei Mächten 
Regierungen der Drei Machte 
die nicht in diesem Vertrag ausdrück¬ 
lich vorgesehen 
Nr 222 und 244 

Regierung jeder der Drei Machte 
des in Absatz 16) des Artikels 4 
Prüfungsausschusses 

oder sonstige auf sie nach dem Gesetz 
Nr. 27 anwendbare Maßnahmen 
daß die Beschränkungen ln dem be¬ 
sonderen Falle nicht erforderlich sind, 
daß die Beschränkungen in dem be¬ 
sonderen Falle nicht erforderlich sind, 
errichtete Stelle kann in den in (i), (ii) 
und (iv) dieses Unterabsatzes 
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R4f4rence 

Chapitre Troisiöme 
Annexe (Charte de la Cour 
Supreme des Restitulions) 
Article 3 (1) 

Chapitre Dixi^me 
Article 8 
(21 (a) 

Article 12 (1) 

Article 12 
(11 (c) 

Chapitre Onzifeme 
Article 7 

Annexe 

(Charte de la Commission 

Arbitralel 

Article 6 (4) 


Texte original 
Der Richter ist 


Schiedskommission für Vermögen, 

Rechte und Interessen 
Schiedskommission für Vermögen, 

Rechte und Interessen 
Finanzgerichte oder andere Gerichte 


auf Grund des Artikels Io des Ver¬ 
trages über 


von den Unterzeichnerstaaten, die 
dieser Satzung beigetreten sind 


Texte rectifiö 

Ein Richter ist 


Schiedskommission für Güter, Rechte 
und Interessen 

Schiedskommission für Güter, Rechte 
und Interessen 

Steuergerichte oder andere Gerichte 


auf Grund des Artikels 36 des Ver¬ 
trages über 


von den Unteizeichnerstaaten, den 
Staaten, die dieser Satzung beigetreten 
sind 
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Gesetz betreffend das Abkommen vom 26. Mai 1952 
über die steuerliche Behandlung der Streitkräfte und ihrer Mitglieder 
und betreffend das Protokoll vom 26. Juli 1952, durch das die Zuständigkeit 
des Schiedsgerichts auf Streitigkeiten aus dem vorbezeichneten Abkommen 

erstreckt wird. 

Vom 28. März 1954. 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes¬ 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel I 

Dem am 26. Mai 1952 in Bonn Unterzeichneten Ab¬ 
kommen über die steuerliche Behandlung der Streit¬ 
kräfte und ihrer Mitglieder und dem Protokoll vom 
26. Juli 1952 über die Erstreckung der Zuständigkeit 
des Schiedsgerichts auf Streitigkeiten aus dem am 
26. Mai 1952 in Bonn Unterzeichneten Abkommen 
über die steuerliche Behandlung der Streitkräfte und 
ihrer Mitglieder wird zugestimmt. 


Artikel II 

Das Abkommen und das Protokoll werden nach¬ 
stehend mit Gesetzeskraft veröffentlicht. 

Der Tag, an dem sie in Kraft treten, Ist im Bundes¬ 
gesetzblatt bekanntzugeben. 

Artikel III 

Dieses Gesetz tritt mit dem Tage nach der Ver¬ 
kündung in Kraft. 


Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 
Bonn, den 28. März 1954. 

Der Bundespräsident 
Theodor Heuss 

Der Bundeskanzler 
und Bundesminister des Auswärtigen 
Adenauer 

Der Bundesminister des Innern 
Dr. Schröder 

Der Bundesminister der Justiz 
Neumayer 

Der Bundesminister der Finanzen 
Schaffer 
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DIE BUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND 

einerseits und 

DIE VEREINIGTEN STAATEN 
VON AMERIKA, 

DAS VEREINIGTE KÖNIGREICH 
VON GROSSBRITANNIEN 
UND NORDIRLAND 

und 

DIE FRANZÖSISCHE REPUBLIK 

andererseits 

sind wie folgt übereingekommen: 
Artikel l 

Steuerliche Behandlung der 
Streltkräfte 

(1) Die Streitkräfte (im Sinne von 
Ziffer 5 des Artikels 1 des Vertrages 
über die Rechte und Pflichten aus¬ 
ländischer Streitkräfle und ihrer Mit¬ 
glieder in der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land, im folgenden »Truppenvertrag« 
genannt) sind von den Steuern befreit, 
die bei Inkrafttreten dieses Abkom¬ 
mens nach deutschem Steuerrecht er¬ 
hoben werden, soweit sich nicht aus 
diesem Abkommen etwas anderes 
ergibt. 


(2) Zölle und andere Steuern auf 
Einfuhren und Ausfuhren durch die 
Streitkräfte sind in Artikel 34. Ver¬ 
brauchssteuer beim Bezug von Waren 
aus dem Inlande in Absatz (1) des 
Artikels 33 und Umsatzsteuer auf 
Lieferungen und Leistungen für die 
Streitkräfte in Absatz (2) des Artikels 
33 des Truppenvertrages geregelt. 


(3) Die Steuerbefreiung gemäß Ab¬ 
satz (1) dieses Artikels tritt nicht ein, 
soweit die Steuern durch eine Beteili¬ 
gung der Streitkräfte am allgemeinen 
deutschen Wirtschaftsverkehr und für 
das diesem Wirtschaftsverkehr gewid¬ 
mete Vermögen entstehen; sie tritt 
ferner nicht ein für die Verbrauchs¬ 
steuer auf Waren aus inländischen Her- 
stellungsbetrieben der Streitkräfte, für 
die Wechselsteuer und für die Beförde- 
rungssleuer. 


(4) Falls die Streitkräfte künftig 
Grundbesitz erv/erben. wird eine be¬ 
sondere Vereinbarung über die Steuer- 
Pflicht der Streitkräfle hinsichtlich der 
auf dem Erwerb des Grundbesitzes 
und auf dem Eigentum an dem Grund¬ 
besitz ruhenden deutschen Steuern ge¬ 
troffen. 

(5) Die steuerliche Behandlung der 
Streitkräfte in bezug auf Steuern, die 
nach dem Inkrafttreten dieses Ab¬ 
kommens neu eingefübrt werden, bleibt 
besonderen Vereinbarungen Vorbe¬ 
halten. 


THE UNITED STATES OF AMERICA. 

THE UNITED KINGDOM 
OF GREAT BRITAIN 
AND NORTHERN IRELAND 


and 

THE FRENCH REPUBLIC, 

of the one pari, and 

THE FEDERAL REPUBLIC 
OF GERMANY, 

of the other part, 

agree as follows: 


A r ticle 1 

Tax Treatment of the Forces 

1. The Forces (which expression in 
this Agreement shall have the mean- 
ing given in paragraph 5 of Article 1 
of the Convention on the Rights and 
Obligations of Foreign Forces and 
Thetr Members in the Federal Repub- 
lic of Germany, hereinafter referred 
to as the **Forces Convention*') shall 
be exempt from taxes which are 
levied in accordance with German 
taxation legislation in effect on the 
entry into force of the present Agree¬ 
ment, except as otberwise provided 
in the present Agreement. 

2. Customs duties and other taxes 
on imports and exports of the Forces 
are dealt with in Article 34 of the 
Forces Convention; excise taxes on 
the purchase by the Forces of goods 
in the Federal Republic are dealt with 
in paragraph t and turnover tax on 
deliveries to. and Services for, the 
Forces ln paragraph 2 of Article 33 of 
that Convention. 


3. Tax exemption in accordance 
with paragraph 1 of this Article shall 
not apply. to the extent that taxes 
are due as a result of commercial 
trading by the Forces in the German 
economy nor to property used for 
this purpose, nor shall it apply to the 
excise tax on goods manufactured by 
the Forces in Germany. to the tax 
on Bills of Exchange, or to the Trans¬ 
portation Tax. 


4. The liability of the Forces to 
German taxes on the acquisition and 
ownership of real property shall be 
dealt with in a special agreement, in 
the event that the Forces in the future 
acquire real property. 


5. The treatment of the Forces in 
respect of taxes which may be inlro- 
duced after the entry into force of the 
present Agreement shall be the sub- 
ject of special agreements. 


LA REPUBLIQUE FRANCAISE, 

LES ETATS-UNIS D'AMERIQUE 

et 

LE ROYAUME - UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE 
ET D’IRLANDE DU NORD. 

d une part, et 

LA REPUBLIQUE FEDERALE 
DALLEMAGNE. 

d'autre part, 

conviennent de ce qui suit: 


Article l 

Räglme fiscal des Forces 

1. Sauf dispositions contraires prä- 
vues dans le präsent Accord, les 
Forces (cette expression dans le 
präsent Accord a la signification in- 
diquäe au paragraphe 5 de 1*Article 1 
de la Convention sur les Droits et 
Obligations des Forces Etrangäres et 
de leurs membres dans la Räpublique 
Fädärale d'Allemagne, ci-apräs dä- 
signäe sous le terme «Convention sur 
les Forces»), sont exemptäes des im- 
pots qui, ä la date d'enträe en vigueur 
de präsent Accord, sont percus en 
vertu du droit fiscal allemand. 

2. La question des taxes douaniäres 
et des autres impöts sur les Importa- 
tions et les exportations est rägläe 
par l'Article 34 de la Convention sur 
les Forces. celle des impöts de con- 
sommation percus lors de Tadiat de 
marchandises en Allemagne est rägläe 
par le paragraphe 1 de TArticle 33 
de cette Convention. Les impöts sur le 
diiffre d'affaires relatlfs aux foumi- 
tures et aux prestations pour les 
Forces sont rägläs par le paragraphe 2 
de l'Article 33 de la mäme Conven¬ 
tion. 

3. Les dispositions du paragraphe 1 
du präsent Article relatives ä l'im- 
munitä fiscale ne s'appliquent pas 
lorsque le fait gänärateur de l'impöt 
räsulte de la participation des Forces 
ä Vensemble de Tactivitä äconomique 
allemande et il en est de mäme en 
ce qui concerne les biens affeetäs ä 
cette activitä; les dispositions de ce 
paragraphe ne s’appliquent pas davan- 
tage en matiäre d'impöts de con- 
sommation sur les marchandises fa- 
briquäes par les entreprises des 
Forces, en matiäre d'impöt sur les 
effeis de commerce et d’impöt sur les 
transports. 

4. Pour le cas oü les Forces alliäes 
acquerraient ä l’avenir des biens fon- 
ciers, un arrangement particulier sera 
pris en ce qui concerne l’assujettisse- 
ment des Forces aux impöts alle- 
mands frappant l'acquisition ou la 
propriätä de biens fonciers. 

5. Le rägime fiscal applicable aux 
Forces pour les impöts creäs apräs 
l enträe en vigueur du präsent Accord 
fera l’objet d'arrangements parti- 
euiiers. 
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Artikel 2 

Steuerliche Behandlung der Mitglieder 
der Streitkräfte 

(1) Vorbehaltlich der Bestimmungen 
dieses oder jedes anderen einschlä¬ 
gigen Abkommens zwischen den Unter- 
zeichnerstaalen sind die Mitglieder 
der Streilkräfte (im Sinne von Ziffer? 
des Artikels 1 des Truppenvertrages) 
zur Zahlung der durch diebestehenden 
deutschen Rechtsvorschriften aufer¬ 
legten Steuern verpflichtet^ das gilt 
mit der Maßgabe, daß diese Bestim¬ 
mung ein Mitglied der Streitkr&fte 
nicht eines Vorrechtes beraubt, das 
auf Grund eines zwischenstaatlichen 
Abkommens mit der Bundesrepublik 
besteht und auf das das Mitglied 
tonst Anspruch hätte. 


(2) Werden nach dem Zeitpunkt des 
Inkrafttretens dieses Abkommens in 
der Bundesrepublik Gesetze über neue 
direkte Steuern oder neue Abgaben; 
die sachlich direkte Steuern darstellen, 
erlassen, so bedarf deren Anwendung 
auf die Mitglieder der Streitkräfte 
eines besonderen Abkommens zwischen 
den Unterzeichnerstaaten, das ohne 
Verzug abzuschließen ist 

(3) Für die Begründung einer Steuer- 
Pflicht nach dem deutschen Steuer¬ 
recht gilt 

(a) die Tatsache, daß eine Person sich 
als Mitglied der Streitkräfte im 
Bundesgebiet aufhält, nicht als Be¬ 
gründung eines Wohnsitzes oder 
gewöhnlichen Aufenthalts im 
Bundesgebiet. Dies gilt nicht hin¬ 
sichtlich der Versicherungssteuer, 
soweit es sich um die Zahlungen 
des Versicherungsentgelts an einen 
Versicherer handelt, der im Bundes¬ 
gebiet seinen Wohnsitz (Sitz, Ge¬ 
schäftsleitung) hat. Der Ausschluß 
der Begründung eines Wohnsitzes 
im Bundesgebiet hat ferner nicht 
zur Folge, daß die Mitglieder der 
Streitkräfte als ausländische Ab¬ 
nehmer im Sinne des Umsatz- 
steuerrecfats anzusehen sind; 

(b) bewegliches Eigentum, gleich 
welchen Ursprungs, das sich in¬ 
folge der Anwesenheit des Eigen¬ 
tümers als Mitglied der Streitkräfte 
im Bundesgebiet befindet und zum 
persönlichen oder häuslichen Ge¬ 
brauch des Eigentümers bestimmt 
ist, als nicht im Bundesgebiet be¬ 
findlich. Bei Kraftfahrzeugen gilt 
dies nur, wenn sie mit einem Zu- 
lassungskennzeichen der Streit¬ 
kräfte versehen sind. 

( 4 ) Zusätzlich zu der durch den vor¬ 
stehenden Absatz f3) dieses Artikels 
zuerkannten Steuerfreiheit sind die 
Mitglieder der Streitkräfte von allen 
deutschen Steuern und Abgaben auf 
Einkommen befreit, das sie als Entgelt 
für ihre dienstliche Tätigkeit bei den 
Streitkräften im Bundesgebiet er- 


A r t i c 1 e 2 

Tax Treatment o! Members 
of the Forces 

l. Subject to Ihe provisions of this 
or any other applicable agreement 
belween the Signatory States, * mem¬ 
bers ot Ihe Forces" (wbich expression 
in this Agreement shall have the 
meaning given in paragrapb 7 of 
Article 1 of the Forces Convention) 
shall be iiable to laxes levied in 
accordance with existing German 
taxation legislation provided, how- 
ever, that this Provision shall not de- 
prive a member of the Forces of any 
benefits wbich exist by reason of an 
intergovernmental agreement with the 
Federal Republic and which he could 
otherwise Claim. 


2. If, after the entry into force of 
the present Agreement, any law is 
enacted in the Federal Republic con- 
cerning new direct taxes, or levies 
which have the effect of direct taxes, 
its application to members of the 
Forces shall be the subject of a spe¬ 
cial agreement between the Signatory 
States, which shall be concluded 
without delay. 

3. For the basis of tax liability 
under German law 

(a) a person shall not be deemed to 
have acquired residence or domi- 
cile in the Federal territory by 
reason of bis presence as a mem¬ 
ber of the Forces tberein. This shall 
not apply in respect of the In¬ 
surance tax, insofar as concerns 
the payment of an Insurance pre¬ 
mium to an insurer wbo has his 
normal place of busines in the Feder¬ 
al territory. Furtber, the fact that 
no residence is established in the 
Federal territory shall not mean 
that members of the Forces are to 
be regarded as foreign purchasers 
for the purpose of the turnover tax 
legislation; 


(b) movable property, whatever its 
origin, situated in the Federal terri¬ 
tory by reason of the presence of 
its owner as a member of the For¬ 
ces, and intended for bis personal 
or domestic use, shall be deemed 
not to be situated in the Federal 
territory, ln the case of motor ve- 
hicles, this Provision shall apply 
only when they bear registration 
plates issued by the Forces. 


4. Additionally to the exemption 
from taxation conferred by paragrapb 3 
of this Article, members of the Forces 
shall be exempi from all German taxes 
and levies on payments which they 
receive as remuneration for their offi- 
cial activities with the Forces in the 
Federal territory. Further, they shall 


Article 2 

Rdglme fiscal applicable aux membres 
des Forces 

1. Sous räserve des dispositions de 
la präsente Convention ou de tout 
accord conclu entre les Etats Signa- 
taires, les c membres des Forces» 
(cette expression dans le präsent Ac¬ 
cord a la signification indiquäe au 
paragraphe 7 de TArticle l de la Con¬ 
vention sur les Droits et Obligations 
des Forces Etrangäres et de leurs 
Membres dans la Räpublique Fädärale 
d'Allemagne, cl-apräs däsignäe sous 
le terme c Convention sur les Forces»), 
sont assujettis au paiement des im- 
pöts prävus par la lägislation alle- 
mande existante; la präsente disposi- 
tion est applicable dans la mesure oü 
eile ne prive pas un membre des For¬ 
ces d'un avantage prävu par un ac¬ 
cord international conclu avec la Rä- 
publique Fädärale. et auquel il serait 
par ailleurs en droit de prätendre. 

2. Si. apräs la mise en vigueur du 
präsent Accord, la Räpubllque Fädä¬ 
rale promulgue des lois ätablissant de 
nouveaux impöts directs ou de nou- 
velles taxes ayant en fait le carac- 
täre dTmpöts directs, un accord par- 
ticulier ä conclure sans dälal entre 
les Etats Signataires dätenninera les 
modalitäs d'application de ces prälä- 
vements aux membres des Forces. 

3. Les critäres sulvants dätermine- 
ront les modalitäs d'assujettissement 
ä Timpöt en droit fiscal allemand: 

(a) Le fait poui une personne de 
räsider en terrltolre fädäral en tant 
que membre des Forces D*est pas 
considärä comme domlclle ou räsi- 
dence habituels en ce terrltolre. 
Cette disposition n'est pas appli¬ 
cable en ce qui conceme Timpöt 
sur les assurances, lorsqu'il s'agit 
du versement de la prime ä un 
assureur ayant son domicUe (siäge, 
direction) en territoire fädäral. 
Cette exceptlon aux dispositions 
sur le domicile n'a d'ailleurs pas 
pour consäquence de faire con- 
sidärer les membres des Forces 
comme acheteurs ätrangers au sens 
des textes rägissant l'impöt sur le 
Chiffre d'affaires; 

(b) les blens meubles se trouvant sur 
le territoire fädäral du fait de la 
präsence de leur propriätaire en 
qualitä de membre des Forces et 
destinäs ä son usage personnel ou 
familialj sont considäräs comme 
ne se trouvant pas sur le territoire 
fädäral, quelle qu’en soit Torigine. 
Cette disposition n'est applicable 
aux vähicules automobiles que 
s'ils sont pourvus de plaques d'im- 
matriculation dälivräes par les 
Forces. 

4 . Outre les immunitäs fiscales re- 
connues aux termes du paragraphe 3 
du präsent Accord, les membres des 
Forces sont exonäräs de tous impöts 
et taxes allemands sur les revenus 
pergus ä titre de rämunäration pour 
les fonctions officlelles qu'ils exer- 
cent aupräs des Forces sur le terri- 
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halten. Sie genießen ferner die 
gleidien sleuerlidien Vergünstigungen, 
die nach den deutschen Steuergesetzen 
Militärpersonen gewährt werden. 


Artikel 3 
Biersteuer 

(1) Bier, das von den Streitkräften 
unmittelbar aus einem inländischen 
Herstellungsbctrieb bezogen wird, ist 
von der Verbrauchssteuer befreit. Die 
Steuerbefreiung gilt nur für Einkäufe 
durch die amtlichen Beschaffungs- 
Stellen der Streitkräfte zum Verbrauch 
durch die Streitkräfte oder ihre Mit¬ 
glieder. 

(2) Bier, das die Streitkräfte oder 
ihre Mitglieder im Rahmen der Be¬ 
stimmungen der Artikel 34 und 35 des 
Truppen Vertrages in das Bundesgebiet 
verbringen, Ist von der Verbrauchs¬ 
steuer befreit. 

(3) Die Streitkräfte werden bei 
jedem Bezug von Bier eine Bescheini¬ 
gung ausstellen, in der bestätigt wird, 
daß das Bier, das nach Gattung und 
Menge genau zu bezeichnen ist, aus¬ 
schließlich zum Verbrauch durch die 
Slreitkräfle oder ihre Mitglieder be¬ 
stimmt ist. 

Artikel 4 
Steuerliche Behandlung 
der Organisationen und Unternehmen 
tm Dienste der Streltkräfte 

(1) Die in Artikel l und 2 dieses Ab¬ 
kommens enthaltenen Steuerbefreiun¬ 
gen gelten vorbehaltlich besonderer 
Vereinbarungen zwischen den Unter¬ 
zeichnerstaaten für die in Artikel 36 
des Truppenvertrages bezeichneten Or¬ 
ganisationen und Unternehmen sowie 
Ihre Angestellten, für die in Unter¬ 
absatz (b) des Absatzes (2) daselbst 
bezeichneten Unternehmen, jedoch mit 
folgenden Ausnahmen: 

(a) Besteuerung ihrer Angestellten; 

(b) Steuern auf Einkommen und Ge¬ 
winn; 

(c) Steuern auf Betriebsvermögen im 
Bundesgebiet. 


(21 Die in Artikels dieses Abkom¬ 
mens enthaltene Steuerbefreiung findet 
nur auf solche ln Absatz (t) des Ar¬ 
tikels 36 des Truppenvertraqes ge¬ 
nannte Organisationen Anwendung, 
deren Dienste für die Streitkräfte den 
Verkauf von Bier an die Mitglieder der 
Streltkräfte umfassen. 

Artikel 5^) 

Zuständigkeit des Schiedsgerichts 

Alle Streitigkeiten, die sich zwischen 
der Bundesrepublik und den Drei 
Mächten aus den Bestimmungen dieses 
Abkommens ergeben und welche die 
Parteien nicht durch Verhandlungen 
beizulegen vermögen, unterliegen der 
Zuständigkeit des Schiedsgerichts, das 
durch Artikel 9 des in Bonn am 


enjov the taxation benefits which are 
granted by German taxation legislation 
to military personnel. 


A r ticle 3 
Beer Tax 

1. Beei which is procured by the 
Forces directly from a German manu- 
faclurer shall be exempt from excise 
tax. The exemption from taxation shall 
apply only to purchases by the offi- 
cial Procurement agencies of the For¬ 
ces for consumption by the Forces or 
their members. 

2. Beer which the Forces or their 
members bring into the Federal terri¬ 
tory under the provisions of Articles 
34 and 35 of the Forces Convention 
shall be exempt from excise tax. 

3. Whenever the Forces procure 
beer, they shall certify that the beer, 
which is to be describeci exactly as to 
type and quantity, is intended exclu- 
sively for consumption by the Forces 
or their members. 


A r ticle 4 

Tax Treatment of Organizatlons and 
Enterprises Servlng the Forces 

l. Except as may otherwise be pro- 
vided in special agreements between 
the* Signatory States, the tax exemp- 
tions contained in Articles l and 2 of 
the present Agreement shall apply to 
tbe organizations and enterprises, and 
their employees, referred to in Article 
36 of the Forces Convention; provided, 
however, that they shall apply to the 
enterprises referred to in sub-para- 
graph (b) of Paragraph 2 of that Ar¬ 
ticle wilh the following exceptions: 

(a) taxation o! their employees; 


fbl taxation on their income and Prof¬ 
its: 

(c) taxation on their business property 
in the Federal territory. 


2. The tax exemption contained in 
Article ^ of the present Agreement 
shall apply only to those organizations 
referred to in paragrapb i of Article 36 
of the Forces Convention whose Serv¬ 
ice to the Forces includes the sale 
of beer to the members of the Forces. 


Article 5*1 

Jurisdiction of Arbitration Tribunal 

All disputes arising between the 
Three Powers and the Federal Republic 
under the provisions of the present 
Agreement, whidi the parties are not 
able to settle by negotiations, shall be 
subject to the Jurisdiction of the 
Arbitration Tribunal established by 
Article 9 o! tbe Convention on Rela- 


toire föderal. Ils bönöficienl de plus 
des mömes privilöges fiscaux que ceux 
accordös au personnel militaire en 
vertu de la lögislation fiscale alle- 
mande. 

Article 3 
Impöt sur la biöre 

1. La biere achetöe par les Forces 
directement ä une entreprise de bras- 
serie allemande est exemptöe de Vim- 
pöt de consommation. L'exemption fis¬ 
cale ne s*applique qu’aux adiats ef- 
fectuös par les Services d'adiats offi- 
ciels des Forces et destinös ä la con¬ 
sommation par les Forces ou par leurs 
membres. 

2. La biöre Importöe en terrltolre 
födöral par les Forces ou leurs mem¬ 
bres dans le cadre des dispositions 
des Articles 34 et 35 de la Convention 
sur les Forces, est exemptö de Tlm- 
pöt de consommation. 

3. Lors de diaque adiat de biöre, 
les Forces dölivreront une attestation 
certifiant que cette biöre, dont la 
nature et la quantitö devront ötre 
spöcifiöes exactement, est exclusive- 
ment destinöe ä la consommation par 
les Forces ou leurs membres. 

Article 4 

Traitement fiscal des organisations et 

entreprtses au servIce des Forces 

1. Sous röserve d'accords particu- 
liers entre les Etats Signataires, les 
organisations et entreprises dösignöes 
ä rArtlcle36 de la Convention sur 
les Forces bönöficient des exemptions 
fiscales prövues aux Articles 1 et 2 
du prösent Accord. Les entreprises 
dösignöes ^ Talinöa (b) du paragraphe 2 
de VArticie36 de la Convention sur 
les Forces ne bönöficient toutefois de 
ces exemptions fiscales que compte 
tenu des exceptions qui suivent: 

(a) Leurs employös sont assujettis ä 
Timpöt; 

(b) eiles acquittent les impöts sur les 
revenus et les bönöfices: 

(c) eil es acquittent les impöts sur les 
biens afiectös aux activitös pro- 
fessionnelles sur le territoire föde¬ 
ral. 

2. L'exemption fiscale mentionnöe ä 
l’Article 3 du präsent Accord ne 
s'applique qu‘aux organisations visäes 
au paragraphe 1 de 1* Article 36 de la 
Convention sur les Forces. dont les 
Services auprös des Forces compren- 
nent la vente de biäre aux membres 
des Forces 

Article 5*) 

Compätence du Tribunal d’Arbitrage 

Tous les litiges entre les Trois 
Puissances et la Räpublique Fädärale 
räsultant de l'application des disposi¬ 
tions du präsent Accord. que les 
parties ne parvlennent pas ä rägler 
par des nägociations, relävent de la 
coTcpätence du Tribunal d'Arbitrage 
instituä par VArticle 9 de la Con- 


*) Artikel 5 Ut «af Grund des am 26. Juli 1952 unterreidbneteii Protokolls, das anscblieBend abgadmekt Ist «IngetQgt worden. 
*) Article 5 bas been tnserted by tha Protocol aigned on Juty 27. 1952 wbidi will ba found on paga 340- 
*) L* article 5 a dta insdr* an eartu du Protocola signd le 26 Juillet 1952 et txnprim^ cl-dessous. 
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26. Mai 1952 Unterzeichneten Ver¬ 
trages über die Beziehungen zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und 
den Drei Mächten errichtet wird, in 
der gleichen Weise und mit der 
gleichen Wirkung, als ob dieses Ab¬ 
kommen in Absatz (1) des Artikels 8 
dieses Vertrages als Zusatzvertrag 
aufgeführt wäre. 

Artikel 6 
SdUußbestlmmangeD 

(1) Dieses Abkommen ist von den 
Unterzeichnerstaaten in Übereinstim¬ 
mung mit ihrem jeweiligen verfassungs¬ 
mäßigen Verfahren zu ratifizieren oder 
zu genehmigen. Die Ratifikations¬ 
urkunden sind von den Unterzeichner¬ 
staaten bei der Regierung der Bundes¬ 
republik Deutschland zu hinterlegen. 

(2) Dieses Abkommen tritt zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland einer¬ 
seits und jeder einzelnen der Drei 
Mächte andererseits mit der Hinter¬ 
legung der Ratifikationsurkunden ge¬ 
mäß Absatz (1) dieses Artikels oder 
mit dem Inkrafttreten des Truppen¬ 
vertrages ln Kraft, falls dieser Zeit¬ 
punkt später liegt. 


(3) Dieses Abkommen ist gegenüber 
Jedem anderen Entsendestaat im Sinne 
von Artikel 1 Absatz (3) des Truppen¬ 
vertrages von dem gleichen Zeitpunkt 
an änzuwenden, in dem es gegenüber 
derjeniqen der Drei Mächte in Kraft 
tritt, die gemäß Artikel 1 Absatz (4) 
(b) (i) des Truppenvertrages als die 
beteiligte Macht bezeichnet wird. 


(4) Dieses Abkommen wird in den 
Archiven der Regierung der Bundes¬ 
republik Deutschland hinterlegt: diese 
wird Jedem Unterzeichnerstaat be¬ 
glaubigte Ausfertigungen übermitteln 
und jeden Unterzeidinerstaat vom 
Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses 
Abkommens in Kenntnis setzen. 

ZU URKWD DESSEN haben die 
Unterzeichneten von ihren Reaierun- 
gen gehörig beglaubigten Vertreter 
dieses Abkommen unterschrieben. 

Geschehen zu BONN am sechsund¬ 
zwanzigsten Tage des Monats Mai 19.52 
in deutscher, englischer und franzö¬ 
sischer Sprache, wobei alle drei Fas¬ 
sungen gleichermaßen authentisch sind. 

Für die Bundesrepublik Deutschland 
gezeichnet: 

Adenauer 

Für das Vereinigte Königreich von 
Großbritannien und Nordirland 
gezeichnet: 

Anthony Eden 

Für die Vereinigten Staaten von 
Amerika 
gezeichnet: 

De an Acheson 

Für die Französische Republik 
gezeichnet: 

Robert Schuman 


tions betw’een the Th ree Powers and 
the Federal Republic of Germany 
signed at Bonn on 26 May 1952, in 
the same manner and with the same 
ettect as though the present Agree¬ 
ment were listed in paragraph 1 of 
Article 8 of that Convention as a 
related Convention. 


Article 6 
Final Provisions 

1. The present Agreement shall be 
ratified or approved by the Signatory 
Stales in accordance with their respec- 
tive constitutional prpcedures. The 
instruments of ratification shall be 
deposiled by the Signatory States 
wiih the Government of the Federal 
Republic of Germany. 

2. The present Agreement shall enter 
into force, as between eacb of the 
Three Powers individually, ol the one 
pari, and the Federal Republic, of the 
olher part, on the date when the 
Instruments of Ratification of the lwo 
parlies shall have been deposiled in 
accordance with paragraph 1 of this 
Article, or on the date of entry into 
force of the Forces Convention if 
such date shali be later. 

3. The present Agreement shall be 
applied, as to any other Sending State 
within the meaning of paragraph 3 of 
Article 1 öf the Forces Convention, at 
the same time as it enters into force 
as to that one of the Three Powers 
which has been named as the Power 
concerned in accordance with item (i) 
of sub-paragrapb (b) of paragraph 4 
of Article 1 of the Forces Convention. 

4. The present Agreement shall be 
deposiled in the archives o! the 
Government of the Federal Republic 
of Germany, which will furnish eacb 
Signatory State with certified copies 
thereof and notify each State of the 
date of the entry into force of the 
present Agreement 

IN FAITH WHEREOF the under- 
signed representatives duly autbor- 
ized therelo by their respective 
Governments have signed the present 
Agreement. 

Done at BONN this twenty-sixth 
day of May, 1952, in three texts. in 
the English. French and German lan- 
guages, all being equally authentic. 

For the United States of America 
signed: 

Dean Acheson 

For the French Republic 
signed: 

Robert Schuman 

For the United Kingdom of 
Great Britain and Northern Ireland 
signed: 

Anthony Eden 

Foi the Federal Republic of Germany 
signed: 

Adenauer 


vention sur les Relations entre les 
Trois Puissances et la R^publique 
Föderale d'Allemagne, sign^e ä Bonn 
le 26 Mai 1952, dans les memes con- 
ditions et avec les memes effets que 
si cet Accord ^tait ^nuraere au para- 
graphe 1 de l Article 8 de celle Con¬ 
vention en tant que Convention 
rattach^e. 

Article 6 

Dispositions finales 

1. Le präsent Accord sera ratifiä ou 
approuvö par les Etats Signatalres. 
conformtoent ä leur proc^dure con- 
stitutionnelle respective. Les Instru¬ 
ments de ratification seront d4pos4s 
par les Etats Signatalres aupr^s du 
Gouvernement de la R4publique F^dö- 
rale d'Allemagne. 

2. L'entr^e en vlgueur du präsent 
Accord entre diacune des Trois Puis¬ 
sances, d’une part. et la Räpublique 
Föderale, d'autre part, Interviendra 
confonn^ment au paragraphe 1 du 
präsent Article ä la date du däpöt 
des instruments de ratification des 
deux parties contractantes ou ä la 
date d'enträe en vigueur de la Con¬ 
vention sur les Forces, si la date du 
d4p6t vis^e ci-dessus devait ötre plus 
äloignöe. 

3. L'appllcütion du präsent Accord 
en ce qui conceme tout Etat foumls- 
sant des Forces au sens du paragra¬ 
phe 3 de LArticle 1 de la Convention 
sur les Forces Interviendra en mäme 
temps que l’entr^e en vigueur en ce 
qui conceme Tune des Trois Puissan¬ 
ces qui a 6t4 d^sign^e comme 4tant 
la «Puissance intäressäe», confonnä- 
menl au paragraphe 4 (b) (i) de l'Ar- 
ticle I de la Convention sur les Forces. 

4. Le präsent Accord sera d6pos6 
dans les ardiives du Gouvernement 
de la Räpublique Fädörale d'Alle¬ 
magne} celul-ci remettra Ä diaque 
Etat Signataire des expWitions certi- 
fi^es confomes et infonnera dhaque 
Etat Signataire de la date d'entr^e en 
vigueur du präsent Accord. 

EN FOI DE QUOI, les Plänipolen- 
tiaires soussignäs, düment autorisäs 
ä cet effet par leurs Gouvernements 
respectifs. ont apposä leurs signatures 
au bas du präsent Accord. 

Fait ä BONN, le vingt-sixieme Jour 
du mois de Mai 1952, en trois textes, 
en langues francaise, anglaise et alle- 
mande, les trois versions faisant äga- 
lement foi. 

Pour la Räpublique Francaise 
signä: 

Robert Schuman 

Pour les Etats-Unis d’Amärique 
signä: 

Dean Acheson 

Pour le Royaume-Uni de Grande- 

Bretagne et dTrlande du Nord 
signä: 

Anthony Eden 

Pour la Räpublique Fädärale 
dAllemagne 
signä: 

Adenauer 
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PROTOKOLL 

über die ErstredLung der Zuständigkeit des Sdiiedsgeridits au! Streitigkeiten 
aus dem am 26. Mai 1952 In Bonn unterzeldineten Abkommen 
über die steuerlidie Behandlung der Streitkräfte und ihrer Mitglieder 

PROTOCOL 

conferring upon the Arbitration Tribunal Jurisdiction over disputes arising under the Agreement 
on the Tax Treatment of the Forces and Thelr Members slgned at Bonn on 26 May 1952 

PROTOCOLE 

donnant comp4tence au Tribunal d*Arbitrage en ce qui conceme les litiges r^sultant de 
rapplication de »l'Accord relati! au rdgime fiscal applicable aux forces et aux membres des forces«, 

signd ä Bonn 1e 26 Mai 1952 


Die Regierung der BUNDESREPU¬ 
BLIK DEUTSCHLAND einerseits und 
die Regierungen der VEREINIGTEN 
STAATEN VON AMERIKA, des VER¬ 
EINIGTEN KÖNIGREICHS VON 
GROSSBRITANNIEN UND NORD¬ 
IRLAND und der FRANZÖSISCHEN 
REPUBLIK andererseits sind wie folgt 
Obereingekommen; 

Artikel 1 

Das am 26. Mai 1952 in Bonn Unter¬ 
zeichnete Abkommen zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland einerseits 
und den Vereinigten Staaten von 
Amerika, dem Vereinigten Königreich 
von Großbritannien und Nordirland 
und der Französischen Republik ande¬ 
rerseits über die steuerliche Behand¬ 
lung der Streitkräfte und ihrer 
Mitglieder wird hiermit durch die Ein¬ 
führung des folgenden neuen Artikels 5 
ergänzt; der mit «Schlußbestimmungen* 
bezeichnete Artikel 5 wird damit Ar¬ 
tikel 6: 

.Artikel 5 

Zuständigkeit des Schiedsgerichts 
Alle Streitigkeiten, die sich zwi¬ 
schen der Bundesrepublik und den 
Drei Mächten aus den Bestimmun¬ 
gen dieses Abkommens ergeben 
und welche die Parteien nidit durch 
Verhandlungen beizulegen ver¬ 
mögen, unterliegen der Zuständig¬ 
keit des Schiedsgeridits. das durch 
Artikel 9 des in Bonn am 26. Mai 
1952 Unterzeichneten Vertrages über 
die Beziehungen zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und 
den Drei Mächten errichtet wird, in 
der gleichen Weise und mit der 
gleichen Wirkung, als ob dieses Ab¬ 
kommen in Absatz (1) des Artikels 8 
dieses Vertrages als Zusatzvertrag 
aufgeführt wäre.* 


Artikel 2 

Der neue Artikel 5 des vorgenannten 
Abkomuiens, der in Artikel 1 dieses 
Protokoll festgelegt ist. gilt als in das 
Abkommen Im Zeitpunkt seiner Unter¬ 
zeichnung aufgenommen. 

Artikel 3 

Dieses Protokoll wird zusammen mit 
dem vorgenannten Abkommen in den 
Archiven der Regierung der Bundes¬ 
republik Deutschland hinterlegt; diese 
wird jeder unterzeichnenden Regie¬ 
rung beglaubigte Ausfertigungen über¬ 
mitteln. 


The Governments of the UNITED 
STATES OF AMERICA, the UNITED 
KINGDOM OF GREAT BRITAIN AND 
NORTHERN IRELAND and the 
FRENCH REPUBLIC, of the one part, 
and of the FEDERAL REPUBLIC OF 
GERMANY, of the other part, agree as 
follows: 


A r t i c 1 e 1 

The Agreement on the Tax Treatment 
of the Forces and their Members be- 
tween the United States of America, 
the United Kingdom of Great Britain 
and Northern Ireland and the French 
Republic. of the one part. and the 
Federal Republic of Germany, of the 
other part, signed at Bonn on 26 May 
1952, is hereby amendet by the insertion 
of the following new Article 5, the 
Artide entitled "Final Provisions" be- 
coming Article 6: 

"Article 5 
Jarisdlction 

of Arbitration Tribunal 


Articl e 2 

The new Article 5 of the afore- 
mentioned Agreement, set out in 
Article 1 of the present Protocol, shall 
be deemed to have been Included in 
that Agreement at the time of Its 
signature. 

Article 3 

The present Protocol shall be de- 
posited with the afore-mentioned 
Agreement in the Arcbives of the 
Government of the Federal Republic 
of Germany, which will furnish eacb 
Signatory with certified copies thereof. 


Les Gouvernements de la REPUBLI- 
QUE FRANCAISE. des ETATS-UNIS 
D'AMERIQUE et du ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE ET DTR- 
LANDE DU NORD, d'une part. et le 
Gouvernement de la REPUBUQUE 
FEDERALE D'ALLEMAGNE. d'autre 
part, sont convenus de ce qui suit: 

Article! 

L'Accord relatif au Rägime üscal 
applicable aux Forces et aux Membres 
des Forces, conclu entre la Röpublicpie 
Francaise, les Etats-Unis d'Arnäricpie 
et le Royaume-Uni de Grande-Bretagne 
et dlrlande du Nord, d'une part, et 
la Röpublique Föderale d'Allemagne, 
d'autre part. et signö ä Bonn le 
26 Mai 1952 est amendö par Tinsertion 
du nouvcl Article 5 suivant, l'Article 
intitulö «Dispositions finales» de- 
venant Article 6: 

«Article 5 
Compdtence 
du Tribunal d*Arbitrage 
Tous les litiges entre les Trois 
Puissances et la Räpublicpie Föde¬ 
rale rösultant de l'application des 
dispositions du präsent Accord, 
cjue les parties ne parviennent pas 
ä rögler par des nögociation, rele¬ 
vant de la compötence du Tribunal 
d'Arbitrage instituö par l’Ar- 
ticle 9 de la Convention sur les 
Relations entre les Trois Puissances 
et la Röpublique Födörale d'Alle¬ 
magne, signöe ä Bonn le 26 Mai 
1952, dans les mömes conditions et 
avec les mömes effets que si cet 
Accord ötait önumörö au para- 
graphe 1 de TArticle 8 de cette 
Convention en tant que Convention 
rattacfaöe.» 


Article 2 

Le nouvel Article 5 de l’Accord sus- 
mentionnö, figurant ä l'Article 1 du 
präsent Protocole, sera considärä 
comme ayant ätä inclus dans cet Ac¬ 
cord au moment de sa signature. 

Article 3 

Le präsent Protocole sera däposä 
avec l'Accord sus-mentionnä dans les 
Archives du Gouvernement de la Rä- 
publique Fädärale d'Allemagne qui en 
remettra des copies certifiäes con- 
fonnes ä dhacun des Gouvernements 
signataires. 


All disputes arising between the 
Three Powers and the Federal 
Republic under the provisions of 
the present Agreement, which the 
parties are not able to settle by 
negotiations, shall be subject to the 
Jurisdiction of the Arbitration Tri¬ 
bunal established by Article 9 of 
the Convention on Relations be¬ 
tween the Three Powers and the 
Federal Republic of Germany signed 
at Bonn on 26 May 1952, ln the same 
manner and with the same effect as 
though the present Agreement were 
listed in paragraph 1 of Article 8 
of that Convention as a related 
Convention." 
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ZU URKUND DESSEN haben die 
Unterzeichneten gehörig beglaubigten 
Vertreler dieses Protokoll unter¬ 
schrieben 

Geschehen zu BONN, am sechsund- 
zwanzigstsen Tage des Monats Juli 
1952 in deutscher, englisdier und fran¬ 
zösischer Sprache, wobei alle drei 
Fassungen gleichermaßen authentisch 
sind. 

Für die Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland 
gezeichnet: 

Walter Hallstein 

Für die Regierung 

der Vereinigten Staaten von Amerika 
gezeichnet: 

Samuel Reber 

Für die Regierung 
des Vereinigten Königreichs 
von Großbritannien und Nordirland 
gezeichnet: 

Ivone Kirkpatrick 

Für die Regierung 
der Französischen Republik 
gezeichnet: 

A rma nd Börard 


In FAITH WHEREOF, the under- 
signed representatives, duly author- 
ized thereto, have signed the present 
Protocol 

Done at BONN this twenty-sixth day 
of July 1952, in three texts, in the 
English, French and German languages, 
all being equally authentic. 

For the Government 
of the United States of America 
signed: 

Samuel Reber 

For the Government 
of the United Kingdom of Great Britain 

and Northern Ireland 
signed: 

Ivone Kirkpatrick 

For the Government 

of the French Republic 
signed: 

Armand B^rard 

For the Government 
of the Federal Republic of Gennany 
signed: 

Walter Hallstein 


EN FOI DE QUOI, les Plenipoten- 
tiaires soussign^s, düment autorises ä 
cet effet, ont appose leurs signalures 
au bss du nrösent Prolocole 

Fait ä BONN, le vingt-sixieme jour 
du mois de Juillet 1952, en trois lextes, 
en langues frangaise, angiaise et alle- 
mande, les trois versions faisant egale- 
ment foi. 

Pour le Gouvernement 
de la Röpublique Francaise 
signä: 

ArmandB6rard 

Pour le Gouvernement 
des £tats-Unis d'Am^rique 
signö: 

Samuel Reber 

Pour le Gouvernement 
du Royaume-Uni de Grande-Bretagne 
et d'Irlande du Nord 
sign^: 

Ivone Kirkpatrick 

Pour le Gouvernement 
de la R^publique F4d^rale d'Allemagne 
signö: 

Walter Hallstein 
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Gesetz 

betreffend den Vertrag vom 27. Mai 1952 
über die Gründung der Europäischen Verteidigungsgemeinschaft und 
betreffend den Vertrag vom 27. Mal 1952 zwischen dem Vereinigten Königreich 
und den Mitgliedstaaten der Europäischen Verteidigungsgemeinschaft. 

Vom 28. März 1954. 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel I 

Dem am 27. Mai 1952 in Paris unterzeidmeten 
Vertrag über die Gründung der Europäischen Ver¬ 
teidigungsgemeinschaft einschließlich seiner An¬ 
lagen und Zusatzprotokolle wird zugestimmt. 

Artikel 11 

Dem am 27. Mai 1952 in Paris Unterzeichneten 
Vertrag zwischen dem Vereinigten Königreich und 
den Mitgliedstaaten der Europäischen Verteidi¬ 
gungsgemeinschaft wird zugestimmt. 

Artikel III 

Die Verträge sowie die Anlagen und Zusatz¬ 
protokolle des Vertrages über die Gründung der 
Europäischen Verteidigungsgemeinschaft werden 
nachstehend mit Gesetzeskraft veröffentlicht. 

Der Tag, an dem sie in Kraft treten, ist im Bundes¬ 
gesetzblatt bekanntzugeben. 

Artikel IV 

Dieses Gesetz tritt mit dem Tage nach der Ver¬ 
kündung in Kraft. 


Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates 
sind gewahrt. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 
Bonn, den 28. März 1954. 

Der Bundespräsident 
Theodor Heuss 

Der Bundeskanzler 

und Burdesminisler des Auswärtigen 
Adenauer 

Der Bundesminister des Innern 
Dr. Schröder 

Der Bundesminister der Justiz 
Neumayer 


Der Bundesminister der Finanzen 
Schäffer 
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LE PRESIDENT DE LA REPUBLIQUE FEDERALE 
D ALLEMAGNE. SA MAJESTE LE ROI DES BELGES. 
LE PRESIDENT DE LA REPUBLIQUE FRANgAISE, LE 
PRESIDENT DE LA REPUBLIQUE ITALIENNE, SON AL¬ 
TESSE ROYALE LA GRANDE-DUCHESSE DE LUXEM¬ 
BOURG. SA MAJESTE LA REINE DES PAYS-BAS, 

R^solus Ä contribuer. en coopiration avec les autres 
nations libres, et dans Tesprit de la Charte des Nations 
Unies, au maintien de ia paix. notaminent en assurant 
contre toute agression la defense de TEurope occidentale. 
en ^troite liaison avec les organismes avant le m^me 
obJet; 

Consid^rant que TinUgration aussi compl^te que pos- 
sible, dans la mesure compatible avec les n^cessit^s 
militaires, des ^l^ments humains et mat^riels que leurs 
lorces de defense rassemblent au sein d'une Organisation 
europöenne supranationale esl le moyen le plus propre 
h pennettre d'atteindre ce but avec toute la rapidit^ et 
l'efficacit^ n^cessairesj 

Certains que cette Integration aboutira ä l'exnploi le 
plus rationnel et le plus economique des ressources de 
leurs pays. en particulier gräce ä retablisSement d'un 
budget conunun et de programmes d'annement communs; 

pecides ä assurer ainsi le developpement de leur force 
militaire sans qu*il soit port4 atteinte au progres social j 

Soucieux de sauvegarder les valeurs spirituelles et 
morales qui sont le patrimoine commun de leurs peuples 
et convaincus qu au sein de la force commune, constituee 
Sans discrimination entre les Etats participants, les pa- 
triotismes nationaux, loin de s affaiblir, ne pourront que 
se consolider et s‘hannoniser dans un cadre ^largi ; 


Consclents de franchir ainsi une ötape nouvelle et essen¬ 
tielle dans la voie de la formation d’une Europe unie j 

Ont d6cid4 de cr6er une Communaut^ Europ^enne de 
Defense et ont d^signä ä cet effet comme pl^nipoten- 
tiaires: 

Le President de la R^publique F^d^rale d*Allemagne, 

M. le Docteur Konrad Adenauer, Chancelier, ministre 
des Affaires Strang öres; 

Sa Majestö le Rot des Beiges, 

M. Paul van Zeeland. ministre des Affaires ^trang^res i 


Le President de la R^publique Frangaise, 

M. Robert Schuman, ministre des Affaires ^trang^res t 


Le President de la R^publique Italienne, 

M. de Gasperi. ministre des Affaires 4trang^res a 


Son Altesse Royale la Grande-Dudiesse de Luxem¬ 
bourg, 

M. Bedi, ministre des Affaires ^trang^res ] 

Sa Majest^ la Reine des Pays-Bas, 

M. Stikker, ministre des Affaires 4trangeresi 

Lesquels, aprfes avoir 4changö leurs pleins pouvoirs 
reconnus en bonne et due forme, sont convenus des dis- 
positions qui suivent. 


(übersetzun g)*) 

DER PRÄSIDENT DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCH¬ 
LAND. SEINE MAJESTÄT DER KÖNIG DER BELGIER. 
DER PRÄSIDENT DER FRANZÖSISCHEN REPUBLIK, 
DER PRÄSIDENT DER ITALIENISCHEN REPUBLIK. 
IHRE KÖNIGLICHE HOHEIT DIE GROSSHERZOGIN 
VON LUXEMBURG. IHRE MAJESTÄT DIE KÖNIGIN 
DER NIEDERLANDE, 

haben sida entschlossen, zusammen mit den übrigen 
freien Völkern im Geist der Satzung der Vereinten 
Nationen zur Erhaltung des Friedens beizutragen und 
insbesondere in enger Verbindung mit den Organisationen 
gleichen Zieles die Verteidigung Westeuropas gegen 
jeden Angriff zu sichern. 

Sie haben erwogen, daß das beste Mittel, dieses Ziel 
rasch und wirksam zu erreichen, darin besteht, Menschen 
und Hilfsquellen, soweit das mit den militärischen Er¬ 
fordernissen verträglich ist, in gemeinsamen Vertei¬ 
digungsstreitkräften im Rahmen einer überstaatlichen 
europäischen Organisation völlig zu verschmelzen. 

Sie sind überzeugt, daß diese Verschmelzung, ins¬ 
besondere ein gemeinsamer Haushalt und gemeinsame 
Rüstungsprogramme, zur zweckmäßigsten und wirtschaft¬ 
lichsten Verwendung der Hilfsquellen ihrer Länder führen 
wird. 

Sie sind entschlossen, auf diese Weise die Entwicklung 
ihrer Wehrkraft zu sichern, ohne den sozialen Fortschritt 
zu beeinträchtigen. 

Sie werden es sich dabei angelegen sein lassen, die 
geistigen und sittlichen Werte zu wahren, die das gemein¬ 
same Erbe ihrer Völker sind, und sie sind überzeugt, daß 
in der gemeinsamen Streitmacht, die ohne unterschied¬ 
liche Behandlung der beteiligten Staaten gebildet wird, 
die Vaterlandsliebe der Völker nicht an Kraft verlieren, 
sondern sich vielmehr festigen und in erweitertem 
Rahmen neue Gestalt finden wird. 

Sie tun diesen Schritt in dem Bewußtsein, hiermit einen 
weiteren und bedeutsamen Abschnitt auf dem Wege zur 
Schaffung eines geeinten Europas zurückzu legen. 

Sie haben daher beschlossen, eine Europäische Ver¬ 
teidigungsgemeinschaft zu gründen und zu diesem Zweck 
als Bevollmächtigte bestellt: 

Der Präsident der Bundesrepublik Deutschland, 

Herrn Dr. Konrad Adenauer, Bundeskanzler und Bundes¬ 
minister des Auswärtigen; 

Seine Majestät der König der Belgier, 

Herrn Paul van Zeeland, Minister für Auswärtige An¬ 
gelegenheiten; 

Der Präsident der Französischen Republik, 

Herrn Robert Schuman, Minister für Auswärtige An¬ 
gelegenheiten; 

Der Präsident der Italienischen Republik, 

Herrn de Gasperi, Minister für Auswärtige Angelegen¬ 
heiten; 

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin von Luxem¬ 
burg, 

Herrn Bech, Minister für Auswärtige Angelegenheiten; 

Ihre Majestät die Königin der Niederlande, 

Herrn Stikker, Minister für Auswärtige Angelegen¬ 
heiten; 

Diese haben nach Austausch ihrer als gut und gehörig 
befundenen Vollmachten nachstehende Bestimmungen 
vereinbart: 


*1 Der maßgebende Wortlaut der deutsdlieQ Übersetzung wird gem&S Artikel 130 Abs. 2 dieses Vertrages vom Ministerrat der EuropfiischeD 
Verlcidigungsgcmeinsdiaft festgestellt werden. 
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TITRE PREMIER 
Prlncipes Fondamentaux 
CHAPITRE PREMIER 

De la Communaut^ Europ4enne de Defense 
Ar»icle premier 

Par le präsent Tiaitd les Hautes Parties Conlractanles 
institiient entre Elles une COMMUNAUTE EUROPEENNE 
DE DEFENSE, de caractere supranational, comportant des 
institutions communes, des Forces anndes communes et 
UD budget commun. 

A r t i c 1 e ? 

$ 1 La Communautd a des objectlfs excluslvement 
döfensifs. 

$ 2. En consdquence, dans les conditions prdvues au 
präsent Traitd. eile assure contre toute agression la sdcu- 
ritd des Etats mexnbres en partlcipant ä la ddfense occi' 
dentale dans le cadre du Traitd de TAtlantique Nord et 
en rdalisant rintögration des forces de ddfense des Etats 
membres et Temploi rationnel et dconomique de leurs 
ressources 

$ 3. Toute agression arinde dirig4e contre Tun quel- 
conque des Etats membres en Europe ou contre les For¬ 
ces europ4ennes de ddfense sera considör4e comme une 
attaque dirig^e contre tous les Etats membres. 

Les Etats membres et les Forces eorop4ennes de defense 
porteront 4 PEtat ou aux Forces ainsi attaqu^s aide et 
assistance par tous les moyens en ieur pouvoir, militaires 
et autres. 

A r ticle 3 

$ 1. La Communaut^ emptoie les mdthodes les moins 
ondreuses et les plus efficaces Elle ne recourt d des 
interventions que dans la mesure ndcessalre 4 Taccom- 
plisseroent de sa mission et en respectant les libertds 
publiques et les droits fondamentaux des individus. Elle 
veille 4 ce que les Intdrdts propres des Etats membres 
soient prls en considdration dans toute la mesure com- 
patible avec ses intdrdts essentiels 

§ 2. Pour permettre 4 la Communautd d'atteindre ses 
buts, les Etats membres mettent 4 sa disposition des con- 
tributions approprides. fixdes selon les dispositions des 
articles 87 et 94 ci-aprds. 

Artlcle 4 

La Communautd poursuit son acUon en collaboration 
avec les nations libres et avec toute Organisation qul se 
propose les mdmes buts qu^elle-mdme. 

Artlcle 5 

La Communautd coopdre dtroitement avecrOrganlsation 
du Traitd de TAtlantique Nord. 

Artlcle 6 

Le prdsent Traitd ne comporte aucune discrimination 
entre les Etats membres. 

Artlcle 7 

La Communautd a la personnalitd juridique. 

Dans les relations internationales, la Communautd jouit 
de la capacitd Juridique ndcessaire pour exercer ses fonc- 
tions et atteindre ses buts. 

Dans chacun des Etats membres, la Communautd jouit 
de la capacitd juridique la plus large reconnue aux per- 
sonnes morales nationales; eile peut, notamment. ac* 
qudrir et alidner des biens immobiliers et mobiliers et 
estei en justice 

La Communautd est reprdsentde par ses institutions. 
chacune dans le cadre de ses attributions. 


ERSTER TITEL 
Grundsätzliche BestlmmuDgen 
ERSTES KAPITEL 

Die Europäisdie Verteldigungsgemelnsdiafl 

Artikel 1 

Durch diesen Vertrag begründen die Hoben Vertrag¬ 
schließenden Teile unter sich eine EUROPÄISCHE VER¬ 
TEIDIGUNGSGEMEINSCHAFT. Diese Ist ihrem Wesen 
nach überstaatlich; sie hat gemeinsame Organe, gemein¬ 
same Streitkr&fte und einen gemeinsamen Haushalt. 

Artikel 2 

11. Die Gemeinschaft dient ausschließlich der Ver¬ 
teidigung. 

i 2. Sie gewährleistet daher nach Maßgabe dieses Ver¬ 
trages die Sicherheit der Mitgliedstaaten gegen jede 
Aggression. Hierzu beteiligt sie sich im Rahmen des 
Nordatlantikpaktes an der westlichen Verteidigung und 
verwirklicht die Verschmelzung der Verteidigungsstreit¬ 
kräfte der Mitgliedstaaten sowie den zweckmäßigen und 
wirtschaftlichen Einsatz ihrer Hilfsquellen. 

§ 3. Jede bewaffnete Aggression gegen irgendeinen 
der Mitgliedstaaten In Europa oder gegen die Europä¬ 
ischen Verteidigungsstreitkräfte wird als ein Angriff 
gegen alle Mitgliedstaaten angesehen. 

Die Mitgliedstaaten und die Europäischen Verteidigungs¬ 
streitkräfte leisten dem so angegriffenen Staat mit allen 
ihnen zu Gebote stehenden militärischen und sonstigen 
Mitteln Hilfe und Beistand. 

Artikel 3 

§ 1. Die Gemeinschaft verwendet die Mittel, die am 
wenigsten belasten und am meisten Erfolg bringen. Sie 
greift nur ein. soweit dies zur Erfüllung Ihrer Aufgabe 
erforderlich Ist; sie wahrt dabei die staatsbürgerlichen 
Rechte und die Grundre^tä des einzelnen. Sie sorgt 
dafür, daß die Belange der Mitgliedstaaten berücksichtigt 
werden, soweit dies irgendwie mit ihren eigenen wesent¬ 
lichen Belangen vereinbar ist. 

§ 2. Zur Verwirklichung der Ziele der Gemeinschaft 
stellen ihr die Mitgliedstaaten die erforderlichen Bei¬ 
träge nach den Vorschriften der Artikel 87 und 94 zur 
Verfügung. 

Artikel 4 

Die Gemeinschaft wirkt bei ihrem Vorgeben mit den 
freien Völkern und mit Jeder Organisation zusammen, 
welche die gleichen Ziele wie sie selbst verfolgt. 

Artikels 

Die Gemeinschaft arbeitet eng mit der Organisation 
des Nordatlantikpaktes zusammen. 

Artikel 6 

Der Vertrag läßt keinerlei unterschiedliche Behandlung 
der Mitgliedstaaten zu. 

Artikel 7 

Die Gemeinschaft bat Rechtspersönlichkeit. 

Im zwischenstaatlichen Verkehr bat die Gemeinschaft 
die für die Durchführung Ihrer Aufgaben und Erreichung 
ihrer Ziele erforderliche Rechts- und Geschäftsfähigkeit. 

Die Gemeinschaft bat in jedem Mitgliedstaat die 
weitestgehende Rechts- und Geschäftsfähigkeit, die 
juristisdien Personen dieses Staates zuerkannt ist; sie 
kann insbesondere bewegliches und unbewegliches Ver¬ 
mögen erwerben und veräußern sowie klagen und ver¬ 
klagt werden. 

Die Gemeinschaft wird durch ihre Organe im Rahmen 
ihrer Befugnisse vertreten. 
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A r t i c 1 e 8 

$l Les institutions de U Communaut^ sont; 

~ un Conseil de Minisires, ci-apx^s d^nommö: 
le Conseil, 

une Assembl^e commune, ci-apr6s d^nomm^e: 
TAssemblee, 

— un Commissariat de la Communautö, ci-apr^s 
d^nomm^: 

le Commissariat. 

— une Cour de Justice, ci-aprös d^nomm^e: 
la Cour. 

$ 2. Sans pr^judice des dispositions de Tarticle 126 
ci-aprös. Torganisation de ces institutions. teile qu*elle 
est fizöe par le präsent Trait4, demeurera en vigueur 
]usqu‘A soD remplacement par une Organisation nouvelle 
rösultant de T^tabUssement de la structure f^d^rale ou 
conf^d^rale vis6e ä rarticle 38 ci-apr^s. 

CHAPITRB II 

Des Forces Europ^nnes de Ddfense 
Article 9 

Les Forces armtes de la Communaut^, ci-apr^s dSnom- 
m^es « Forces europ^ennes de defense sont compos^es 
de contingents mis ä la disposition de la Communaut^ 
par les Etats membres. en vue de leur fusion dans les 
conditioDS pr^vues au präsent Trait^ 

Aucun Etat membre ne recrutera ou n'entretiendra des 
forces armöes nationales en debors de celles qui sont 
prdvues ä l'article 10 ci-apr6s. 


Article 10 

{ 1. Les Etats membres peuvent recruter et entretenir 
des forces arm^es nationales destin^es & Stre employ^es 
dans les territoires non europ^ns & l'^gard desquels ils 
assument des responsabilitös de defense, ainsi que les 
unit^s stationn^es dans leur pays d'origine et n^cessaires 
& la maintenance de ces forces et ä Tex^ution des 
rel^ves. 

§ 2. Les Etats membres peuvent dgalement recruter et 
entretenir d^s forces arm^es nationales rdpondant auz 
missions internatiorales qu'ils ont assumdes, ä Berlin, 
en Autricbe ou en vertu de ddcisions des Nations Unies. 
A rissue de ces missions, ces troupes seront soll dlssoutes 
soit mises 8 la disposition de la Communautd. Des reldves 
peuvent dtre exdcutdes, avec Taccord du Commandant 
Suprdme compdtent relevant de TOrganisation du Traitd 
de TAtlantique Nord, par ddiange avec des unitds com- 
posdes de contingents original res des Etats membres ln- 
tdressds et appartenant aux Forces europdennes de 
ddfense. 

§3. Les dldments destinds, dans dhaque Etat membre. 
d assurer la garde personnelle du Chef de VEtat demeu- 
rent nationaux. 

d 4. Les Etats membres peuvent disposer de Forces 
navales nationales, d’une part pour la garde des terri¬ 
toires non europdens d Vdgard desquels ils assument les 
responsabilitds de ddfense visees au paragraphe 1 du 
prdsent article et pour la protection des Communications 
avec et entre ces territoires, et, d'autre part. pour remplir 
les obligations qui ddcoulent pour eux des missions 
internationales visdes au paragraphe 2 du prdsent article 
ainsi que d'accords conclus dans le cadre du Traitd de 
l'Atlantique Nord anterieurement d Tentrde en vigueur 
du prdsent Traitd. 

{ 5. Le volume total des forces armdes nationales visdes 
au prdsent article, y compris les unitds de maintenance, 
ne doit pas dtre d’une ampleur teile qu'elle compromette 
la participation de diaque Etat membre aux Forces euro¬ 
pdennes de ddfense. ddterminde par un accord entre les 
gouvernements des Etats membres. 


Artikels 

§ 1. Die Organe der Gemeinsdiaft sind: 

— Der Ministerrat, nachstehend .Der Rat* genannt; 

— Die Gemeinsame Versammlung, nachstehend .Die 
Versammlung* genannt; 

— Das Kommissariat der Buropäisdien Verteidigungs- 
gemeinsdiaft, nachstehend .Das Kommissariat* genannt; 

— Der Gerichtshof. 

§ 2. Unbeschadet des Artikels 126 bleibt der ln diesem 
Vertrage festgelegte Aufbau der Organe bestehen, bis 
er durdi das in Artikel 38 vorgesehene bundesstaatliche 
oder staatenbündische Gemeinwesen ersetzt wird« 


KAPITEL n 

Die EaropSischen Verteldigoagutreltkrflfte 
Artikel 9 

Die Streitkräfte der Gemeinschaft, nachstehend .Euro¬ 
päische Verteidigungsstreitkräfte* genannt, bestehen aus 
Kontingenten, die der Gemeinschaft zur Verschmelzung 
nach Maßgabe dieses Vertrages von den Mitgliedstaaten 
zur Verfügung gestellt werden. 

Kein Mitgliedstaat darf nationale Streitkräfte, außer 
den in Artikel 10 genannten, rekrutieren oder unterhalten. 


Artikel 10 

§ 1. Die Mitgliedstaaten können nationale Streitkräfte 
zur Verwendung in außereuropäischen Gebieten, für die 
sie die Verteidigungspflicht übernommen haben, rekru¬ 
tieren und unterhalten; das gleiche gilt für die Einheiten, 
die im Mutterland zur Ergänzung und Ablösung dieser 
Streitkräfte erforderlich sind. 


§ 2. Die Mitgliedstaaten dürfen ferner zur Durchführung 
zwischenstaatlicher Aufgaben, die sie in Berlin, in Öster¬ 
reich oder gemäß Entscheidungen der Vereinten Nationen 
übernommen haben, nationale Streitkräfte rekrutieren 
und unterhalten. Nach Beendigung dieser Aufgaben 
werden diese Truppen aufgelöst oder der Gemeinschaft 
zur Verfügung gestellt. Mit Zustimmung des zuständigen 
Oberbefehlshabers der Nordatlantikpakt - Organisation 
können die Truppen mit Einheiten der Europäischen Ver¬ 
teidigungsstreitkräfte, die aus Kontingenten der betreffen¬ 
den Mitgliedstaaten bestehen, ausgetauscht werden. 


§ 3. Die in den einzelnen Mitgliedstaaten für den per- 
sö^ichen Schutz des Staatsoberhauptes bestimmten Ein¬ 
heiten bleiben national. 

§ 4. Die Mitgliedstaaten können nationale Seestreitkräfte 
unterhalten, und zwar einerseits zum Schutz der nicht¬ 
europäischen Gebiete, für die sie die in § 1 genannte Ver¬ 
teidigungspflicht übernommen haben, sowie zum Schutz 
der Verbindungen mit und zwischen diesen Gebieten, 
andererseits zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen aus den 
in $2 genannten zwischenstaatlichen Aufgaben und aus 
Abmachungen, die vor Inkrafttreten dieses Vertrages im 
Rahmen des Nordatlantikpaktes getroffen worden sind. 


§ 5. Die Gesamtstärke der genannten nationalen Streit¬ 
kräfte darf einschließlich der Ersatzeinheiten keinen 
solchen Umfang annehmen, daß der durch Regierungs¬ 
abkommen der Mitgliedstaaten festgelegte Beitrag der 
Mitgliedstaaten zu den Europäischen Verteidigungsstreit¬ 
kräften beeinträchtigt wird. 
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Les Etats membres ont la facuU4 de proc^der t des 
Behanges individuels de personnel entre les contingents 
qu'ils mettent ö la disposition des Forces europ^enes de 
defense et les forces qui n'en fonl pas partie. sans qu'il 
doive en r^sulier une diminution des Forces europeennes 
de defense. 

Article 11 

Des Forces de police et de gendarmerie, exclusivement 
pr^posees au maintien de Tordre Interieur, peuvent ^tre 
recrut^es et entretenues au sein des Etats membres. 


Le caraetöre national de ces forces n’est pas affectö 
par le präsent Trait6. 

Le volume et la nature desdites forces existent sur les 
territoires des Etats membres doivent ^tre tels qu'elles 
ne d^passent pas les limites de leur mission. 

Article 12 

§ 1. Dans le cas de troubles ou de menaces de troubles 
sur le territoire d'un Etat membre en Europe, la fraction 
des contingents foumis pas cet Etat aux Forces euro- 
p4ennes de defense n^cessaire pour faire face h cetle 
Situation est, sur sa demande. et le Conseil inform4, mise 
h sa disposition par le Commissariat. 

Les conditions d*emploi de ces Elements sonl d4ter- 
minies par la r^glementation en vigueur sur le terri¬ 
toire de rEtat membre demandeur. 

§2. Dans le cas de sinistre ou de calamit4 n6cessitant 
un secours imm^diat, les ^I^ments des Forces euro- 
p4ennes de defense, quelle que seit leur origine. en 4tat 
d'intervenir utilement, doivent pr^ter leur concours. 


Article 13 

Dans le cas d'une crise grave affectant un territoire 
non europ4en ä T^gard duquel un Etat membre assume 
des responsabilitös de defense, la fraction des contin¬ 
gents fournis par cet Etat aux Forces europeennes de 
defense necessaire pour faire face h la crise esL sur sa 
demande, et avec l'accord du Commandant Supreme 
competent relevant de l'Organisation du Traite de 
TAtlantique Nord, mise ä sa disposition par le Commis¬ 
sariat le Conseil informe. Les contingents ainsi detadies 
cessent de relever de la Communaute jusqu'au moment 
oü ils sont remis e sa disposition, des que leur emploi 
n'est plus necessaire pour faire face ä la crise. 

Les implications militaires, economiques et financieres 
du retrait ci-dessus prevu sont. dans diaque cas. exami- 
nees et regiees par le Commissariat. avec Tavis con- 
forme du Conseil statuant e la majorite des deux tiers. 

Article 14 

Dans les cas ou une mission internationale ä accom- 
plir en dehors du territoire defini e l'article 120, § 1, est 
confiee e un Etat membre, la fraction des contingents 
foumie par cet Etat aux Forces europeennes de defense 
necessaire pour remplir cette mission est, sur sa de¬ 
mande et avec Taccord du Commandant Supreme com¬ 
petent relevant de l'Organisation du Traite de l’Atlan- 
tique Nord, mise h sa disposition par le Commissariat, 
sur avis conforme du Conseil statuant h la majorite des 
deux tiers. Les contingents ainsi detadies cessent de 
relever de la Communaute jusqu'au moment oü ils sont 
remis ä sa disposition des que leur emploi n'est plus 
necessaire pour remplir la mission susvisee. 

En pareil cas les dispositions de Talinea 2 de l ar- 
ticle 13 ci-dessus sont applicables. 

Article 15 

S 1. Les Forces europeennes de defense sont consti- 
tuees de personnels recrutes par conscription et de per- 
sonnels de metier ou servant ä long terme par engage- 
ments volontaires. 


Die Mitgliedstaaten können Einzelpersonen zwischen 
den den Europäischen Verteidigungsstreitkräften zur Ver¬ 
fügung gestellten Kontingenten und den Streitkräften, die 
diesen nicht angehören, auslauscJien; doch darf sich daraus 
keine Verringerung der Europäischen Verleidigungsslreil- 
kräfte ergeben. 

Artikel 11 

Polizei- und Gendarmeriestreitkräfte, die lediglich zur 
Erhaltung der inneren Ordnung bestimmt sind, können 
innerhalb der Mitgliedstaaten rekrutiert und unterhalten 
werden. 

Der nationale Charakter dieser Streitkräfte wird durch 
diesen Vertrag nicht berührt 

Umfang und Art dieser im Gebiet der Mitgliedstaaten 
bestehenden Streitkräfte dürfen die Grenzen ihrer Auf¬ 
gabe nicht überschreiten. 


Ar t ikel 12 

§ 1, Bel bestehenden oder drohenden Unruhen im euro¬ 
päischen Gebiet eines Mitgliedstaates wird diesem auf 
seinen Antrag vom Kommissariat der Teil seiner zu den 
Europäischen Verteidigungsstreitkräften beigesteuerten 
Kontingente zur Verfügung gestellt, der erforderlich ist, 
um der Lage zu begegnen; der Rat wird unterrichtet. 

Der Einsatz dieser Einheiten erfolgt nach den im 
Hoheitsgebiet des antragstellenden Mitgliedstaates gelten¬ 
den Vorschriften. 

§2. Falls Katastrophen oder Notstände eine sofortige 
Hilfe erforderlich machen, haben die zu wirksamem Ein¬ 
schreiten fähigen Einheiten der Europäischen Verteidi¬ 
gungsstreitkräfte. gleich welchen Ursprunges, ihre Mit¬ 
hilfe zur Verfügung zu stellen. 

Artikel 13 

Bei einer schweren Krise in einem außereuropäischen 
Gebiet, für das ein Mitgliedstaat die Verteidigungspflicht 
übernommen hat, wird diesem Mitgliedstaat auf seinen 
Antrag vom Kommissariat mit Zustimmung des zustän¬ 
digen Oberbefehlshabers der Nordatlantikpakt-Organi¬ 
sation der Teil seiner zu den Europäischen Verteidigungs¬ 
streitkräften beigesteuerten Kontingente zur Verfügung 
gestellt, der erforderlich ist. um der Krise zu begegnen; 
der Rat wird unterrichtet. Die so abgestellten Kontingente 
unterstehen nicht mehr der Gemeinschaft, bis sie ihr, so¬ 
bald ihr Einsatz nicht mehr erforderlich ist, wieder zur 
Verfügung gestellt werden. 

Die militärischen, wirtschaftlichen und finanziellen Aus¬ 
wirkungen des oben bezeichneten Abzugs werden in 
Jedem einzelnen Fall vom Kommissariat geprüft imd mit 
Zustimmung einer Zweidrittel-Mehrheit des Rates geregelt. 

Artikel 14 

Wird einem Mitgliedstaat eine zwischenstaatliche Auf¬ 
gabe übertragen, die er außerhalb des in Artikel 120 § 1 
bezeichneten Gebietes durchzuführen hat, so wird der 
Teil seiner zu den Europäischen Verteidigungsstreit- 
kräften beigesteuerten Kontingente, der zur Durchführung 
dieser Aufgabe erforderlich ist, ihm auf seinen Antrag 
mit Zustimmung des zuständigen Oberbefehlshabers der 
Nordatlantikpakt-Organisation vom Kommissariat zur 
Verfügung gestellt; der Rat muß mit Zweidritlel-Mehr- 
heit zustimmen. Die so abgestellten Kontingente unter¬ 
stehen nicht mehr der Gemeinschaft, bis sie ihr, sobald 
ihr Einsatz nicht mehr erforderlich ist. wieder zur Ver¬ 
fügung gestellt werden. 

In einem solchen Fall findet Artikel 13 Abs. 2 An¬ 
wendung. 

Artikel 15 

S 1. Die Europäischen Verteidigungsstreitkräfte bestehen 
aus Wehrpflichtigen und Berufssoldaten oder langfristig 
dienenden Freiwilligen. 
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§ 2. Elles sont integrees selon les dispositions -orga- 
niques des articles 68, 69 et 70 ci-apres. 

EHes portent un uniforme commun. 

Elles sont organisees selon les types definis au Proto- 
cole militaire. Cette Organisation peut elre modifiee par 
le Conseil statuant ä l'unanimile. 

§ 3. Les contingents destin^s h composer les Uniles 
sont fournis par les Etats membres suivant un plan de 
Constitution arrSl6 par accord entie les Gouvernements. 
Ce plan est susceptible de r^vision dans les conditions 
pr^vues A Tarticle 44 ci-aprös. 

Article 16 

La defense Interieure des territoires des Etats membres 
contre les attaques de toute nature ayant des buts mili- 
taires, provoquees ou effectuees par un ennemi exte- 
rieur, est assur^e par des fonnations homogenes de 
Statut europeen, specialisees pour chaque Etat membre 
dans la mission de defense de son territoire. et relevant 
pour leur emploi des autorites pr^vues h Tartlcle 18 ci- 
apres. 

Article 17 

La protection civile est assur^e par chacun des Etats 
membres. 

Article 18 

5 1. Le Commandant Supr^me competent relevant de 
rOrganisation du Tratte de 1‘Atlantique Nord est habilite, 
SOUS reserve du cas vise au paragraphe 3 du present 
article, ä s'assurer que les Forces europeennes de defense 
sont organisees, equipees, instruiles et preparees h 
1‘emploi de facon satisfaisante. 

Des qu*elles sont en etat d'etre employees, et sous 
reserve du meme cas, elles sont affectees au Comman¬ 
dant Supreme competent relevant de rOrganisation du 
Traiie de TAtlantique Nord, qui exerce e leur egard les 
pouvoirs et responsabilites qu*il detient en vertu de ses 
attributions. et, en paiticulier, söumet ä la Communaute 
ses besoins en ce qvi conceme l'articulation et le deploie- 
ment des Forces; les plans correspondants sont executes 
dans les conditions prevues h l'art^cle 77 ci-apres. 

Les Forces europeennes de defense recoivent des 
direclives techniques des organismes appropries de 
rOrganisation du Traite de l'Atlantique Nord, dans le 
cadre de la competence militaire de ces derniers. 

$ 2. En temps de guerre. le Commandant Supreme 
competent relevant de rOrganisation du Traite de 
rAtlantique Nord exerce, ä regard des Forces visees 
ci-dessus. les pleins pouvoirs et responsabilites de 
Commandant Supreme que lul conferent ses attributions. 

5 3. Dans le cas des Unites des Forces europeennes 
de defense affectees e la defense interieure et ä la 
protection maritime rapprochee des territoires des Etats 
membres. la determination des autorites dont elles re- 
levent pour le Commandement et remploi resulte soit 
des conventions conclues dans le cadre du Traite de 
l'Atlantique Nord, soit des accords entre 1‘Organisation 
du Traite de l'Atlantique Nord et la Communaute. 

§ 4. Si le Traite de l'Atlantique Nord cesse d'etre en 
vigueur avant le present Traiie. il appartiendra aux 
Etats membres de determiner. d un commun accord, 
Vautorite h laquelle seront confies ie commandement et 
Temploi des Forces europeennes de defense. 

TITRE II 

Des Institutions de la Communaute 

CHAPITRE PREMIER 
Le Commlssariat 

Article 19 

En vue de remplii des ifidies qui lui incombent en 
vertu du present Tratte et dans les conditions prevues 
par celui-ci, le Commissariat est investi de pouvoirs 
d'aetion et de controle. 


§2. Sie werden nach den Grundvorschriflen der Ar¬ 
tikel 68. 69 und 70 verschmolzen 

Sie tragen eine einheitliche Uniform. 

Sie werden nach den im Mililärprolokoll bestimmten 
Mustern aufgebaul Der Aufbau kann durch einstimmigen 
Beschluß des Rates geändert werden 

§ 3. Die für die Aufstellung der Verbände bestimmten 
Kontingente werden von den Mitgliedstaaten gemäß 
einem zwischen den Regierungen vereinbarten Aufsiel- 
lungsplan zur Verfügung gestellt. Dieser Plan kann nach 
Maßgabe des Artikels 44 geändert werden. 

Artikel 16 

Die Helmatverteidigung der Gebiete der Mitgliedstaaten 
gegen Angriffe jeder Art mit militärischen Zielen, die 
durch einen äußeren Feind hervorgerufen oder ausgeführt 
werden, erfolgt durch national-geschlossene Einheiten 
europäischer Rechtsstellung; diese sind in jedem Mit¬ 
gliedstaat für die Verteidigung seines Gebietes besonders 
aufgebaut und ausgerüstet; für ihren Einsatz sind die in 
Artikel 18 vorgesehenen Behörden zuständig. 

Artikel 17 

Jeder Mitgliedstaat stellt den Schutz der Zivilbevölke¬ 
rung sicher. 

Artikel 18 

§ l. Der zuständige Oberbefehlshaber der Nordatlantik¬ 
pakt-Organisation kann sich, vorbehaltlich des in § 3 ge¬ 
nannten Falles, vergewissern, daß die Europäischen Ver- 
teidigungsstreitkräfte zufriedenstellend aufgebaut, aus¬ 
gerüstet, ausgebildet und einsatzbereit gemacht werden. 

Sobald die Europäischen Verteidigungsstreitkräfte ein¬ 
satzbereit sind, stehen sie, vorbehaltlidi des genannten 
Sonderfalles, dem Oberbefehlshaber der Nordatlantikpakt- 
Organisation zur Verfügung; dieser hat ihnen gegenüber 
die Befugnisse und Pflichten, die sich aus seiner Stellung 
ergeben. Er teilt insbesondere der Gemeinschaft seine 
Bedürfnisse hinsichtlich der Gliederung und Aufteilung 
der Streitkräfte mit; die entsprechenden Pläne werden 
gemäß Artikel 77 durchgeführt. 

Die Europäischen Verteidigungsstreilkräfte erhalten von 
den zuständigen Stellen der Nordatlantikpakt-Organi¬ 
sation im Rahmen der militärischen Zuständigkeit dieser 
Stellen technische Anweisungen. 

§ 2. Im Krieg hat der zuständige Oberbefehlshaber der 
Nordatlantikpakt-Organisation gegenüber den bezeich- 
neten Streitkräften die volle Gewalt und Verantwortung, 
die sich aus seiner Stellung als Oberbefehlshaber ergibt. 

5 3. Für die in der Heimatverteidigung und küstennahen 
Seeverteidigung dei Mitgliedstaaten eingesetzten Euro¬ 
päischen Verteidigungsstreitkräfte werden die für Führung 
und Einsatz verantwortlichen Stellen entweder durch Ab¬ 
kommen im Rahmen der Nordatlantikpakt-Organisation 
oder durch Vereinbarung zwischen der Nordatlantikpakt- 
Organisation und der Gemeinschaft bestimmt. 

§4. Erlischt der Nordatlantikpakt vor diesem Vertrag, 
so vereinbaren die Mitgliedstaaten die Stelle der Führung 
und Einsatz der Europäischen Verteidigungsstreilkräfte 
anvertraut werden. 

TITEL II 

Die Organe der Gemeinschaft 

ERSTES KAPITEL 
Das Kommissariat 

Artikel 19 

Das Kommissariat hat nach Maßgabe dieses Vertrages 
Handlungs- und Aufsichtsbefugnisse zur Erfüllung der 
Aufgaben, die ihm nach dem Vertrag obliegen. 
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A r t i c l e 19 bis 

Le Cotnmissariat entre en fonctions d^s la nomination 
de ses membres. 

A r t i c 1 e 20 

§ l. Le Commissariat est compos^ de neuf membres 
nomm^s pour six ans et cholsis en raison de leur 
comp^tence g^n^rale 

Seuls les nationaux des Etats membres peuvent etre 
membres du Commissariat. Celui-ci ne peut comprendre 
plus de deux membres ayant ia nationalit^ d'un meme 
Etat. 

Les membres sortants peuvent 4tre nomm^s de nouveau. 

Le nombre des membies du Commissariat peut ^tre 
r^uit par d^ision du Conseil statuant ä l'unanimit^. 

5 2. Dans l accomplisseraent de leurs devoirs, les 
membres du Commissariat ne sollicitent ni n acceptent 
d'instructions d aucun Gouvernement Hs s'abstiennent 
de tout acte incompatible avec le caract^re supranational 
de leurs fonctions. 

Chaque Etat membre s‘engage h respecter ce caract^re 
supranational et a ne pas dhercfaer ä influencer les 
membres du Commissariat dans l’ex^cution de leur Uche. 

Les membres du Commissariat ne peuvent, pendant la 
dur^e de leurs fonctions, exercer aucune autre activit6 
professionnelle. 

Pendant une duree de irois ann^es ä partir de la 
cessation desdites fonctions. aucun ancien membre du 
Commissariat ne peut exercer une activit^ professionnelle 
que la Cour, saisie par lui ou par le Conseil, Jugerait, en 
raison de sa connexita avec ces fonctions. incompatible 
avec les obligations döcoulant de celles-ci. En cas 
d*infraction t cette disposition. la Cour peut prononcer 
la d^dh^ance du droit ä pension de Tint^ress^. 


Article 21 

§1. Les membres du Commissariat sont nomm^s d'un 
commun accord par les Gouvernements des Etats membres. 

§2. Les membres nomm^s pour la premi^re fois aprds 
Tentr^e en vigueur du präsent Trait^ demeurent en fonc¬ 
tions pendant une Periode de trois ans A dater de leur 
nomination. 

Au cas oü, pendant cette premidre Periode, une va- 
cance se produit pour l'une des causes pr^vues ^ l'ar- 
ticle22 ci-apr^s, cette vacance est combl6e dans les con- 
ditions pr^vues au paragraphe 1 du präsent article. 

La m&me proc^dure s applique au renouvellement 
g^n^ral rendu nöcessaire en cas d*application de Tar- 
tlcle 36, 5 2 ci-apr^s. 

§ 3. A Texpiration de la Periode initiale de trois ans, 
un renouvellement g^n^ral a lieu, 

§ 4. Le renouvellement partiel des membres du Com¬ 
missariat a lieu ensuite par tiers tous les deux ans. 

Aussitöt apr^s le renouvellement g^n^ral prövu au 
paragraphe 3 du präsent article. il sera proc4d4 par le 
Conseil ä un tirage au sort pour d^signer les membres 
dont le mandat viendra ä expiration respectivement ä la 
fin de la premiere et de la deuxieme Periode de deux ans. 

§ 5. Au cas ou les membres du Commissariat abandon- 
nent leurs fonctions par application de Tarlicle 36, ^ 2 
ci-apres, les dispositions des paragraphes 3 et 4 du pre¬ 
sent article sont applicables. 

Article 22 

En dehors des renouvellements rdguliers. les fonctions 
des membres du Commissariat prennent fin individuelle¬ 
ment par d^c^s ou d6mission volontaire ou d office. 


Artikel 19 a 

Das Kommissariat nimmt seine Tätigkeit auf, sobald 
seine Mitglieder ernannt sind. 

Artikel 20 

§ 1. Das Kommissariat besieht aus neun Mitgliedern. 
Sie werden für sechs Jahre ernannt und auf Grund ihrer 
allgemeinen Befähigung ausgewählt. 

Nur Staatsangehörige der Mitgliedstaaten können 
Mitglieder des Kommissariates werden. Ihm dürfen nicht 
mehr als zwei Mitglieder derselben Staatsangehörigkeit 
angehören. 

Ausscheidende Mitglieder können wiederernannt 
werden. 

Die Zahl der Mitglieder des Kommissariates kann 
durch einstimmige Entscheidung des Rates herabgesetzt 
werden. 

§ 2. Die Mitglieder des Kommissariates dürfen bei der 
Erfüllung Ihrer Pflichten weder Anweisungen von einer 
Regierung einholen, noch solche Anweisungen entgegen¬ 
nehmen. Sie haben jede Handlung zu tmterlassen, die 
mit dem überstaatlichen Charakter ihrer Tätigkeit unver¬ 
einbar ist. 

Jeder Mitgliedstaat verpflichtet sich, diesen überstaat¬ 
lichen Charakter zu achten und nicht zu versuchen, die 
Mitglieder des Kommissariates bei der Erfüllung ihrer 
Aufgaben zu beeinflussen. 

Die Mitglieder des Kommissariates dürfen während 
ihrer Amtszeit keine weitere berufliche Tätigkeit aus¬ 
üben. 

Innerhalb von drei Jahren nach Amtsbeendigung darf 
kein ehemaliges Mitglied des Kommissariates eine beruf¬ 
liche Tätigkeit ausüben, die wegen ihres engen Zu¬ 
sammenhanges mit dieser Amtstätigkeit nach dem Urteil 
des von ihm oder vom Rat angerufenen Gerichtshofes 
unvereinbar mit den sich hieraus ergebenden Ver¬ 
pflichtungen ist. Bel Zuwiderhandlung gegen diese Vor¬ 
schrift kann der Gerichtshof dem Betroffenen seine Ruhe- 
gehaltsansprüdie aberkennen. 

Artikel 21 

§ 1. Die Mitglieder des Kgmmissariates werden von 
den Regierungen der Mitgliedstaaten gemeinsam er¬ 
nannt 

§ 2. Die nach Inkrafttreten dieses Vertrages zum ersten¬ 
mal ernannten Mitglieder bleiben von ihrer Ernennung 
an drei Jahre lang im Amt 

Wird während dieses ersten Zeitabschnittes aus einem 
der in Artikel 22 vorgesehenen Grunde ein Sitz frei, so 
wird er nach Maßgabe des § 1 neu besetzt. 

Witd im Fall der Anwendung des Artikels 36 §2 eine 
allgemeine Neubesetzung erforderlich, so wird das 
gleiche Verfahren angewandt 

§ 3. Nach Ablauf der dreijährigen Anlaufzeit findet 
eine allgemeine Neubesetzung statt 

§ 4. ln der Folgezeit wird alle zwei Jahre ein Drittel 
der Mitglieder des Kommissariates neu bestellt 

Sofort nach der in § 3 vorgesehenen allgemeinen Neu¬ 
besetzung bestimmt der Rat durch das Los diejenigen 
Mitglieder, deren Mandat mit Beendigung der ersten 
und der zweiten Zw'eijahresperiode erlischt. 


$5. Falls die Mitglieder des Kommissariates nach 
Artikel 36 § 2 von ihren Ämtern zurücktreten, finden die 
Vorschriften der §§3 und 4 dieses Artikels Anwendung. 


Artikel 22 

Abgesehen von den regelmäßigen Neubesetzungen 
endet das Amt eines Mitgli^s des Kommissariates durch 
Tod. freiwilligen Rücktritt oder Amtsenthebung. 
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L'interess^ est remplac^, pour la dur^e du mandat 
restant ä courir, dans les conditions pr^vues A Tarticle 21 
ci-dessus. 11 n’y a pas Heu ä remplacement si la durAe 
du mandat restant ä courir est infArieure ä trois mois. 


A r t i c 1 e 23 

Tout membre du Commissariat, s'il ne remplit plus les 
conditions necessaires A Texercice de ses fonctions ou 
s*il a commis une faute grave, peut Alre declarA dAmis- 
sionnaire d'office par la Cour, A la requete du Conseil 
ou du Commissariat. 

En pareil cas, le Conseil, statuant A l'unanimitA, peut, 
A Utre provisoire, le suspendre de ses fonctions et pour- 
voir A son remplacement jusqu'au moment oü la Cour se 
Sera prononcAe. 


Article 24 

{ 1. Les dAlibArations du Commissariat sont acquises A 
la majoritA des membres prAsents. En cas de partage 
Agal des voix, celle du PrAsident est prApondArante. 
Toutefois, aucune dAHbAration n'est acquise si eile n'a 
recueilli au moins quatre voix. 

A 2. Le rAglement intArieur fixe le quorum. Celui-ci 
doit Atre au moins de cinq. 

§ 3. Le Conseil, s'il dAcide, dans les conditions prA- 
▼ues A Tarticle 20, § 1. de rAduire le nombre des membres 
du Commissariat« apporte, dans les memes conditions, 
aux diifires fixAs aux deux paragraphes prAcAdents, les 
adaptatlons nAcessaires. 


Article 25 

$ 1. Les Gouvernements des Etats membres nömment 
d'un commun accord le PrAsident du Commissariat parmi 
les membres de celui-ci. 

Le PrAsident est dAsignA pour quatre ans. Son mandat 
peut Atre renouvele. n prend fin dans les mAmes con¬ 
ditions que celui des membres du Commissariat. 

} 2. Le PrAsident est exclu de toute opAration de tirage 
au sort qui pourrait avoir pour effet d'abrAger la durAe 
de son mandat de PrAsident par la perte de qualitA de 
membre du Commissariat. 

Lorsque le PrAsident est dioisi parmi les membres 
dAJA en fonctions du Commissariat, la durAe de son man¬ 
dat de membre du Commissariat est prorogAe jusqu'A 
l'expiration de la durAe de son mandat de PrAsident. 

A3. Sauf dans le cas d'un renouvellement gAnAral. la 
dAsignation est faite aprAs consultation des membres du 
Commissariat 

Article 25 bis 

Pour la premiAre fois. le mandat du PrAsident expire 
A la fin d'une pAriode de trois ans. 

Article 26 

§ 1. Le Commissariat Atablit un rAglement gAnAral 
d'organisatioQ. qui dAtermine notamment: 

Q. sur la base du principe de la collAgialitA, les catA- 
gories de dAcisions qui devront Atre prises collectivement 
par le Commissariat et celles qui pourront Atre dAlAguAes 
A des membres du Commissariat agissant individuelle¬ 
ment selon leurs compAtences respectives; 

b. une rApartition des tAdies du Commissariat qui 
tienne compte de la nAcessitA d'une structure stable, tout 
en mAnageant la possibilitA des adaptatlons que l'expAri- 
ence ferait apparattre nAcessaires; cette rApartition ne 
correspondra pas obligatoirement au nombre des membres 
du Commissariat. 


Das ausscheidende Mitglied wird für den Rest seiner 
Amtszeit nach Artikel 21 ersetzt Eine Ersetzung findet 
nicht statt, wenn die verbleibende Amtszeit weniger als 
drei Monate beträgt. 


Artikel 23 

Jedes Mitglied des Kommissariates, das die Voraus* 
Setzungen für die Ausübung seines Amtes nicht mehr 
erfüllt oder eine schwere Verfehlung begangen hat. kann 
auf Antrag des Rates oder des Kommissariates durch 
den Gerichtshof seines Amtes enthoben werden. 

ln einem solchen Fall kann der Rat durch ein¬ 
stimmigen Beschluß dieses Mitglied seines Amtes vor¬ 
läufig entheben und für seinen Ersatz sorgen, bis eine 
Entsdieidung des Gerichtshofs vorliegt. 


Artikel 24 

§ 1. Die Beschlüsse des Kommissariates werden mit 
Mehrheit der anwesenden Mitglieder gefaßt. Bei Stimmen¬ 
gleichheit entscheidet die Stimme des Präsidenten. Doch 
kommt kein Beschluß zustande, wenn nicht mindestens 
vier Stimmen für ihn abgegeben sind. 

§ 2. Die Geschäftsordnung legt die Beschlußfähigkeit 
fest. Diese kann erst bei einer Anwesenheit von fünf 
Mitgliedern eintreteo. 

§ 3. Beschließt der Rat, gemäß Artikel 20 § 1 die Zahl 
der Mitglieder des Kommissariates herabzusetzen, so 
sorgt er unter denselben Bedingungen für die nötigen 
Angleichungen der in den beiden vorhergehenden Ab¬ 
sätzen festgelegten Zahlen. 


Artikel 25 

$ 1. Die Regierungen der Mitgliedstaaten ernennen ge¬ 
meinsam den Präsidenten des Kommissariates aus der 
Mitte seiner Mitglieder. 

Der Präsident wird für die Dauer von vier Jahren 
ernannt. Er kann wiedergewählt werden. Sein Amt 
endet ln gleicher Welse wie das der Mitglieder des 
Kommissariates. 

§ 2. Der Präsident ist von jeder Auslosung aus¬ 
geschlossen, die zum Verlust seiner Mitgliedschaft im 
Kommissariat und dadurch zu einer Verkürzung der 
Dauer seines Präsidentenamtes führen könnte. 

Wird der Präsident aus der Mitte der bereits amtieren¬ 
den Mitglieder des Kommissariates gewählt, so verlängert 
sich seine Amtszeit als Mitglied des Kommissariates bis 
zum Ablauf seines Präsidentenamtes. 

$ 3. Außer im Falle einer allgemeinen Neubesetzung er¬ 
folgt die Ernennung nach Anhörung der Mitglieder des 
Kommissariates. 

% 

Artikel 25a 

Das Amt des ersten Präsidenten endet nach Ablauf von 
drei Jahren. 

A r t i k e 1 26 

§1. Das Kommissariat erläßt eine allgemeine Organi¬ 
sationsordnung. Diese bestimmt insbesondere: 

a) welche Arten von Entscheidungen entsprechend dem 
Kollegialitätsgrundsatz vom Kommissariat gemeinsam zu 
treffen sind und welche Arten den Mitgliedern des Kom¬ 
missariates zur Einzelentscheidung im Rahmen ihrer je¬ 
weiligen Zuständigkeit übertragen werden können; 

b) wie die Aufgaben des Kommissariates derart zu ver¬ 
teilen sind, daß der Notwendigkeit eines dauerhaften 
Aufbaus Rechnung getragen wird, zugleich aber die Mög¬ 
lichkeit offen bleibt, die aus der praktischen Erfahrung 
sich als notwendig ergebenden Anpassungen vorzunehmen; 
diese Verteilung braucht nicht der Mitgliederzahl des 
Kommissariates zu entsprechen. 
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§ 2. Dans le cadre de ce regiement: 

o. le Commissariat d^termine les attributions respec- 
tives de ses membres; 

b. le President: 

— coordonne Texercice de ces attributions; 

— assure l ex^cution des delib^rations; 

— est rharg^ de l'administration des Services. 

Dans les cas et les conditions pr^vus A Tarticle 123 
ci-apr^s, le President peut 6tre temporairement investi 
de pouvoirs sp^ciaux. 

A r ti c 1 e 27 

Pour exercer ses pouvoirs, le Commissariat prend des 
dectsions. formule des recommandations et^metdes avis. 

Les decisions sont obligatoires en tous leurs ^l^ments. 

Les recommandations comportent Obligation quant aux 
buts qu eiles assigneni, mais laissent ä ceux & qui eiles 
sont adress^es le choix des moyens propres ä atteindre 
ces buts. 

Les avis ne lient pas. 

Lorsque le Confimissariat est habilit^ A prendre une 
ddcision, il peut se borner ä formuler une recommanda> 
tion. 

A r t i c 1 e 28 

Toules les decisions et recommandations, tous les avis 
du Commissariat sont publies ou notifies selon les moda- 
Utes Stabiles par le Conseil. 

Les decisions, recommandations ou avis du Commissa* 
riat destin^s au Gouvernement d un Etat membre sont 
adressös ä Tautorit^ d^signöe A cet eüet par ledit Etat. 


A r 11 c 1 e 29 

Le Commissariat fait rapport au Conseil A intervalles 
p^riodiques. 

II fournit au Conseil les renseignements quI lul sont 
demand^s par celui-ci et proc^de aux Stüdes dont 11 est 
diarg^ par lui. 

Le Commissariat et le Conseil proc^dent A des 4dianges 
d'informaUons et A des consultations r^ciproques. 

A r t i c l e 30 

Le Commissariat dispose du personnel civil et militaire 
D^cessaire pour lui permettre d'assuror toutes les Uches 
qui lui sont d^volues par le präsent Trait^. 

Les Services au'il constitue A cette fin. tant civils que 
militaires. d^pendent de lui au meme titre et sur le 
m^me plan. 

Article 31 

$ L Les grades sup^rieurs A ceux de Commandant 
d‘Unit4 de base de nationalit4 homogene sont conf^r^s 
par d^cision du Commissariat. sur avis conforme du 
Conseil statuant A l'unanimite. 

§ 2. A titre provisoire, les grades. dans les unites de 
nationalit^ homogene des Forces europ^ennes de defense, 
et tous autres grades. sont conf^r^s. au dioix de diaque 
Etat membre: 

— soit par les autorit^s nationales appropriees, sur 
proposition du Commissariat; 

— soit par le Commissariat, sur proposition des 
Echelons hi^rarcbiques int^ress^s, apres consultation d'au- 
torit^s nationales. 

$ 3. a. Les emplois de Commandant d'Unit4 de base, 
d'officier g^nöral ayant autorit6 sur des ^l^ments de 
differentes nationalites, et certains postes eiev^s du 
Commissariat determines par le Conseil, sont conferes 
par le Commissariat, sur avis conforme du Conseil sta¬ 
tuant A Tunanimite. 


§ 2. Im Rahmen dieser Organisationsordnung werden 
Kommissariat und Präsident wie folgt tätig: 

a) das Kommissariat bestimmt die Befugnisse seiner 
Mitqlieder; 

b) der Präsident 

— stimmt die Ausübung dieser Befugnisse unterein¬ 
ander ab, 

— sorgt für die Durchführung der Beschlüsse, 

— nimmt die Verwaltung der Dienststellen wahr. 

Nach Maßgabe des Artikels 123 können dem Präsidenten 

vorübergehend Sonderbefugnisse übertragen werden. 

Artikel27 

Zur Ausübung seiner Befugnisse erläßt das Kommis¬ 
sariat Entscheidungen, spricht Empfehlungen aus und gibt 
Stellungnahmen ab. 

Die Entscheidungen sind in allen ihren Teilen ver¬ 
bindlich. 

Die Empfehlungen sind hinsichtlich der von ihnen be¬ 
stimmten Ziele verbindlich, lassen jedoch denen, an die 
sie gerichtet sind, die Wahl der für die Erreichung dieser 
Ziele geeigneten Mittel. 

Die Stellungnahmen sind nicht verbindlich. 

Ist das Kommissariat befugt, eine Entscheidung zu er¬ 
lassen. so kann es sich darauf beschränken, eine Emp¬ 
fehlung auszusprechen. 

Artikel 28 

Alle Entscheidungen tmd Empfehlungen sowie alle 
Stellungnahmen des Kommissariates werden in der vom 
Rat beschlossenen Art und Weise veröffentlicht oder zu¬ 
gestellt. 

Die für die Regierung eines Mitgliedstaates bestimmten 
Entscheidungen, Empfehlungen oder Stellungnahmen des 
Kommissariates sind an die von diesem Staat hierfür be¬ 
stimmte Behörde zu richten. 

Artikel 29 

Das Kommissariat erstattet dem Rat regelmäßig Bericht. 

Es erteilt dem Rat die von ihm angeforderten Auskünfte 
und nimmt die Untersuchungen vor, mit denen es von ihm 
beauftragt wird- 

Kommissariat und Rat unterrichten and beraten ein¬ 
ander. 

Artikel 30 

Das Kommissariat verfügt Ober das erforderliche Zivil¬ 
und Militärpersonal zur Durchführung aller ihm durch 
diesen Vertrag übertragenen Aufgaben. 

Die zivilen und militärischen Dienststellen, die es hier¬ 
für einrichtet, sind einander gleichgeordnet 

Artikel 31 

§ 1. Die Dienstgrade oberhalb des Kommandeures einer 
national-geschlossenen Grundeinheit werden durch Ent¬ 
scheidung des Kommissariates mit einstimmiger Zu¬ 
stimmung des Rates verliehen. 

§ 2. Vorläufig werden die Dienstgrade in den national¬ 
geschlossenen Einheiten der Europäischen Verteidigungs¬ 
streitkräfte und alle andern Dienstgrade nach Wahl der 
einzelnen Mitgliedsiaaten 

— entweder auf Vorschlag des Kommissariates von den 
zuständigen nationalen Behörden, 

— oder auf Vorschlag der Vorgesetzten Dienststellen 
nach Anhörung nationaler Behörden vom Kommissariat 
verliehen. 

§ 3. a) Die Dienststellung des Kommandeures einer 
Grundeinheit, eines Generales, der Befehlsgewalt über 
Verbände verschiedener Staatsangehörigkeit hat. sowie 
vom Rat bestimmte hohe Stellen im Kommissariat werden 
vom Kommissariat mit einstimmiger Zustimmung des 
Rates verliehen. 
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b. Tous les autres emplois militaires sont conf4r4s par 
d^cisions du Commissariat, compte tenu des propositions 
des ^dielons hiärardiiques inlöresses. 

5 4. En ce qui concerne les emplois civils, les djefs de 
Service direclement responsables envers le Commissariat 
sont Domm^s par celui-ci, sur avis conforme du Conseil 
statuant ä l'unanimit^. 

A r t i c 1 e 32 

Le Commissariat assure toutes liaisons utiles avec les 
Etats membres, avec les Etats tiers et d’une maniöre 
g^n^rale, avec toutes organisations internationales dont 
le Concours s'av^rerait nöcessaire pour atteindre les buls 
du pr^ent Trait^. 

CHAPITRE II 
L’AssembUe 

A r t i c 1 e 33 

i L L'Assembläe de la CommunauU europ^enne de 
defense est TAssembl^e pr^vue aux articles 20 et 21 du 
Traite du 18 avril 1951 instituant la Communaut4 euro- 
p4enne du diarbon et de l’acier, complöt^e, en ce qul 
concerne respectivement la R4pubUque F^d^rale d'Alle- 
magne. la France et Tltalie, par trois d^l^gu^s, qui sont 
^lus da ns les mämes conditions et pour la m^me duräe 
que les autres d416gu^s et dont le premier mandat prend 
fin ä la m^me date que celui de ces derniers. 

L'AssembUe ainsi compl4t6e exerce les compötences 
qui lui sont conf^r^es par le präsent Trait4. Si eile le 
Juge n^cessaire, eile peut ölire son President et son 
bureau et arräter son r4glement Interieur. 

$ 2. Si la Conference vis^e au dernier alinea de 
l'article 38 ci-apr^s n*est pas parvenue ä un accord dans 
un deiai d*un an ä dater de sa convocation, U sera, sans 
attendre la fin de ses travaux, proc^de. du commun 
accord des Etats membres, h une revision des disposi- 
tioDs du paragrapbe 1 du present article. 

Article 34 

L'Assembiee tient une sesslon annuelle. Elle se reunit 
de plein droit le dernier mardi d'octobre. La duree de 
cette JsessioD ne peut exceder un mois. 


L'Assembiee peut etre convoquee en sesslon extra- 
ordinaire h la demande du Commissariat du Conseil, du 
President de l'Assembiee ou de la majorite de ses mem¬ 
bres ou, dans le cas vise 8 l'article 46 ci-apres, ä la de¬ 
mande d'un Etat membre. 

A r 11 c 1 e 34 bis 

L'Assembiee se reunit un mois apres la date d'entree 
en fonctions du Commissariat sur convocatlon de celul- 
ci. Les dispositions de l'article 34 rdatives h la duree de 
la sesslon ordinaire de l'Assembiee ne s'appllquent pas e 
sa premiere sesslon. 

L'Assembiee peut. des sa reunion, exercer les attri- 
butions qui lui sont devolues par le present Tratte, ä 
l’exception du vote de la motion de censure prevue h 
l'article 36, { 2 cl-apres, qui ne pourra intervenir qu'ä 
partir de l'expiration d un deiai d'un an ä compter de la 
date d entree en fonctions du Commissariat 


Article 35 

Les membres du Commissariat peuvent assister & 
toutes les seances de l'Assembiee. Le President ou les 
membres du Commissariat designes par ce dernier sont 
entendus sur leur demande. Le Commissariat repond, 
oralement ou par ecrit, aux questions qui lui sont posees 
par l'Assembiee ou par ses membres. 

Les membres du Conseil peuvent egalement assister ä 
toutes les seances et sont entendus sur leur demande. 


b) Alle anderen militärischen Dienötslellungen werden 
durch Entscheidung des Kommissariates besetzt; es be¬ 
rücksichtigt hierbei die Vorschläge der Vorgesetzten 
Dienststellen. 

§ 4. Von den zivilen Dienststellungen werden die dem 
Kommissariat unmittelbar verantwortlichen Dienststellen¬ 
leiter vom Kommissariat mit einstimmiger Zustimmung 
des Rates ernannt. 

Artikel 32 

Das Kommissariat stellt alle zweckdienlichen Verbin¬ 
dungen zu den Mitgliedstaaten, dritten Staaten und all¬ 
gemein zu allen internationalen Organisationen her, deren 
Mitwirkung sich zur Erreichung der Ziele dieses Vertrages 
als notwendig erweisen sollte. 

KAPITEL n 
Die Versammlung 

Artikel 33 

§ 1. Die Versammlung der Europäischen Verteidigungs¬ 
gemeinschaft ist die in Artikel 20 und 21 des Vertrages 
über die Gründung der Europäischen Gemeinschaft für 
Kohle und Staht vom 18. April 1951 vorgesehene Ver¬ 
sammlung; sie wird durch je drei Abgeordnete der 
Bundesrepublik Deutschland, Frankreichs und Italiens er¬ 
gänzt; diese werden in de: gleichen Weise und für die 
gleiche Dauer wie die anderen Abgeordneten gewählt, 
und ihre erste Amtszeit endet zur gleichen Zeit wie die 
der anderen Abgeordneten. 

Die so ergänzte Versammlung übt die Befugnisse aus, 
die dieser Vertrag überträgt. Sie kann, falls sie es für 
erforderlich hält, ihren Präsidenten und Ihr Büro wählen 
und sich eine Geschäftsordnung geben. 

$ 2. Gelangt die im Artikel 38 $ 2 bezeichnete Konfe¬ 
renz innerhalb eines Jab res nach ihrer Einberufung zu 
keinem Übereinkommen, so werden die Vorschriften des 
§ 1 noch vor Beendigung der Arbeiten der Versammlung 
von den Mitgliedstaaten gemeinsam überprüft 


Artikel 34 

Die Versammlung hält jährlich eine Sitzungsperiode 
ab. Sie tritt, ohne daß es einer Einberufung bedarf, am 
letzten Dienstag des Monats Oktober zusammen. Die 
Dauer dieser Sitzungsperiode darf einen Monat nicht über¬ 
schreiten 

Die Versammlung kann auf Antrag des Kommissariates, 
des Rates, des Präsidenten der Versammlung oder der 
Mehrheit ihrer Mitglieder oder in dem ln Artikel 46 be- 
zeichneten Falle auf Antrag eines Mitgliedstaates zu einer 
außerordentlichen Sitzung einberufen werden. 

Artikel 34 a 

Die Versammlung tritt einen Monat nach dem Beginn 
der Tätigkeit des Kommissariates auf dessen Einberufung 
hin zusammen. Die Vorschriften des Artikels 34 über die 
Dauer der ordentlichen Sitzungsperiode der Versammlung 
finden auf die erste Sitzungsperiode keine Anwendung. 

Die Versammlung kann von ihrem Zusammentritt an 
die ihr durdi diesen Vertrag übertragenen Befugnisse aus¬ 
üben, mit Ausnahme des in Artikel 36 § 2 vorgesehenen 
Mißtrauensvotums, das nicht vor Ablauf eines Jahres nach 
Beginn der Tätigkeit des Kommissariates erfolgen kann. 


Artikel 35 

Die Mitglieder des Kommissariates können an allen 
Sitzungen der Versammlung teilnehmen. Der Präsident 
oder die vom Kommissariat aus seiner Mitte bestimmten 
Mitglieder sind auf ihren Antrag zu hören. Das Kom¬ 
missariat antwortet mündlich oder schriftlich auf die ihm 
von der Versammlung oder deren Mitgliedern gestellten 
Fragen. 

Die Mitglieder des Rates können ebenfalls an allen 
Si tzungen teilnehmen und sind auf ihren An trag zu 
hören. 


20 
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A r t i c 1 e 36 

§ 1. Le Coramissa»-jat präsente chaque ann^e ä l’Assem- 
blee, un mois avant l'ouverlure de la session ordinaire. 
un rapport general sur son activite. L'Assemblee discute 
ce rapport, peut formuler des observations, exprimer des 
voeux et des suggestions. 

§ 2. L'Assemblee, si eile est saisie d'une motion de 
censure sur la gestion du Commissariat, ne peut se pro- 
noncer sur ladite motion que trois jours au moins apres 
son depöt et par scrutin public. 

Si la motion de censure est adopt^e ä une majorite des 
deux tiers des voix exprimees et h la majorite des mem> 
bres qui composent rAssembieo., les membres du Com- 
missariat doivent abandonner collectivement leurs fonc- 
tions. Ils continuent h expedier les a^aires courantes 
jusqu'ä ce qu’il ait ete pourvu ä leur remplacemenl, dans 
les conditions pr^vues e l'article 21 ci-dessus. 

Article 37 

Le regiement interieur de TAssembiee est arr^te ä la 
xnajorite des membres qui la composent 

Les actes de l'Assembiee sont pubbes dans les cas et 
les conditions fixes par eile. 

A r t i c 1 e 38 

§ 1. Dans le deiai pr^vu au deuxieme paragraphe du 
present article, l'Assembiee 6ludie. 

o. la Constitution d une Assembiee de la Communaute 
europeenne de defense, eiue sur une base democratique; 

5. les pouvoirs qui seraient devolus A une teile Assem- 

biee; 

c. les modificaticns qui devraient eventuellement etre 
apportees aux dispositions du present Traite relatives 
aux autres institutions de la Communaute, notamment en 
vue de sauvegarder une representation appropriee des 
£tats. 

Dans ses etudes, TAssembiee s'inspirera notamment des 
piincipes suivants; 

— Torganisation de caractere definitif qui se substituera 
h la presente Organisation provisoire devra etre concue 
de maniere h pouvoir constituer an des eiements d urie 
structure federale ou confederale ulterieure, fondee sur 
le principe de la Separation des pouvoirs et comportant, 
en particuller, un Systeme representatif bicameral; 

— TAssembiee etudiera egalement les probiemes resul- 
tant de la coexistence de difierents organismes de Coope¬ 
ration europ6enne dejd crees ou qui viendraient a l etre, 
afin d'en assurer la coordination dans le cadre de la 
structure federale ou confederale. 


§ 2. Les propositions de l'Assembiee seront soumises au 
Conseil dans un deiai de six mois A dater de Tentree en 
fonctions de TAssembiee. Avec Tavis du Conseil, ces 
propositions seront ensuile transmises par le President 
de l'Assembiee aux Gouvernements des Etats membres, 
qui, dans un deiai de trois mois ä compter de la date 
A laquelle ils en auronl ete saisis, convoqueront une 
Conference chargee d’examiner lesdiles propositions. 

CHAPITRE III 
Le Conseil 
Article 39 

$ 1. Le Conseil a pour mission generale d’harmoniser 
Taction du Commissarial et la politique des Gouverne¬ 
ments des Etats membres 

$ 2. Le Conseil peut formuler, dans le cadre du present 
Traite, des directives oour raction du Commissariat. 

Ces directives sont formuiees A runanimite. 


Artikel 36 

§ 1. Das Kommissariat legt der Versammlung jedes 
Jahr einen Monat vor Beginn der ordentlichen Sitzung 
einen Gesamtbericht über seine Tätigkeit vor. Die Ver¬ 
sammlung erörtert diesen Bericht; sie kann hierzu Stel¬ 
lung nehmen und Wünsche und Anregungen aussprechen. 

§ 2. Wird auf Grund der Amtsführung des Kommis¬ 
sariates ein Mißtrauensantrag eingebracht, so darf die Ver¬ 
sammlung über diesen Antrag nicht vor Ablauf von min¬ 
destens drei Tagen nach seiner Einbringung und nur in 
offener Abstimmung entscheiden. 

Wird der Mißtrauensantrag mit Zweidrittelmehrheit der 
abgegebenen Stimmen und mit der Mehrheit der Stimmen 
aller Mitglieder der Versammlung angenommen, so 
müssen die Mitglieder des Kommissariates geschlossen 
zurück treten. Sie führen die laufenden Geschäfte bis zu 
ihrer Ablösung gemäß Artikel 21 weiter. 


Artikel 37 

Die Geschäftsordnung der Versammlung wird mit 
Stimmenmehrheit ihrer Mitglieder aufgestellt 

Die Verhandlungen der Versammlungen werden in der 
von ihr bestimmten Weise veröffentlicht. 


Artikel 38 

§ 1. Innerhalb der in § 2 dieses Artikels vorgesehenen 
Fristen untersucht die Versammlung 

a) die Bildung einer Versammlung der Europäischen 
Verteidigungsgemeinschaft durch Wahl auf demo- 
kratisdier Grundlage; 

bl die Befugnisse, die einer solchen Versammlung zu 
Übertragen wären; 

c) die Änderungen, die gegebenenfalls an den Vor¬ 
schriften dieses Vertrages über die übrigen Organe der 
Gemeinschaft vorgenommen werden müßten, insbeson¬ 
dere, um eine angemessene Vertretung der Staaten 
sicherzustellen. 

Bei ihren Unlersuthungen bat sich die Versammlung 
insbesondere von nachstehenden Grundsätzen leiten zu 
lassen; 

— Die endgültige Organisation, die an die Stelle der vor¬ 
läufigen Organisation treten wird, soll so beschaffen sein, 
daß sie den Bestandteil eines späteren bundesstaatlichen 
oder staatenbündischen Gemeinwesens bilden kann, das 
auf dem Grundsatz der Gewaltenteilung beruhen und 
insbesondere über ein Zweikammersystem verfügen soll. 

— Die Versammlung hat ferner die Fragen zu prüfen, die 
sich aus dem Nebeneinander verschiedener, bereits vor¬ 
handener oder zu schaffender Organisationen für euro¬ 
päische Zusammenarbeit ergeben, um deren Zusammen¬ 
fassung im Rahmen des bundesstaatlichen oder staaien- 
bündischen Ausbaus sicherzustellen. 

$ 2. Die Vorschläge der Versammlung sind dem Rat 
binnen sechs Monaten nach Aufnahme ihrer Tätigkeit 
vorzulegen. Diese Vorschläge sind sodann mit der 
Stellungnahme des Rates vom Präsidenten der Versamm¬ 
lung den Regierungen der Mitgliedstaalen zuzuleite.n; 
diese haben binnen drei Monaten eine Konleienz zur 
Prüfung der Vorschläge einzuberufen. 


KAPITEL III 
Der Rat 
Artikel 39 

§ 1. Der Rat bat die allgemeine Aufgabe, die Tätig¬ 
keit des Kommissariates und die Politik der Regierungen 
der Mitgliedstaaten miteinander in Einklang zu bringen. 

§2. Der Rat kann im Rahmen dieses Vertrages Richt¬ 
linien für die Tätigkeit des Kommissariates erlassen. 

Diese Richtlinien werden einstimmig beschlossen. 
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En ce qui conceme les matieres qui n’onl pas donn6 
lieu, de la part du Conseil, d des directives, le Com- 
missariat peul agir, en vue d'assurer la r^alisation des 
objets fix4s par le präsent Trait4, dans les conditions 
prevues par celui-ci. 

§ 3. Conform^ment aux dispositions du präsent Traite, 
le Conseil: 

a. prend des d^clsions; 

5. toet les avis conformes que le Conunissariat est 
tenu d'obtenir avant de prendre une däcision ou de for- 
muler une recommandation. 

§ 4. Sauf dispositions contraires du präsent Traitä, les 
däcisions du Conseil sont prises et ses avis ämis ä la 
znajoiitä simple. 

§5. Lorsque le Conseil est consultä par le Commis- 
sariat, il dälibäre sans procäder näcessairement ä un 
vote. Les procäs-verbauz des dälibärations sont transmis 
au Conunissariat. 

Article 40 

Le Conseil est formä par les repräsentants des Etats 
membres. 

Cbaque Etat membre y dälägue un membre de son 
Gouvernement, qui peut se faire repräsenter par un 
Suppläant. 

Le Conseil est organisä de maniäre ä pouvoir exercer 
ses fonctions ä tout instant. A cet e5et. dhaque Etat 
membre doit avoir en tout temps un repräsentant en 
mesure de participer. sans dälai, aux dälibärations du 
Conseil. 

La präsidence est exercäe, ä tour de r61e. par chaque 
membre du Conseil, pour une duräe de trois mois. suivant 
l'ordre alphabätique des Etats membres. 

Article 41 

Le Conseil se räunit aussi souvent qu'il est näcessaire 
et au moins tous les trois mois. II est räuni sur convo- 
cation de son Präsident, h Tinitiative de celui-ci ou ä 
celle d un de ses membres ou du Conunissariat 

Article 41 bis 

Le Conseil se räunit däs Tenträe en vigueur du präsent 
Traitä. 

Article 42 

En cas de vote. dbaque membre du Conseil peut rece- 
voir dälägation d'un seul des autres membres. 


Article 43 

ä 1. Dans les cas oü le präsent Traitä requiert un avis 
conlorme ou une däcision du Conseil ä la majoritä 
simple, l'avis ou la däcision sont acquis s'Us recueil- 
lent: 

— soit les voix de la majoritä absolue des repräsen- 
tants des Etats membres; 

— soit. en cas de partage ägal des voiz. celles des 
repräsentants d'Etats membres mettant ensemble ä la 
dispositiOD de la Communautä au moins les deux tiers 
du total des contributions des Etats membres. 

4 2. Dans les cas oü le präsent Traitä requiert un avis 
conforme ou une däcision du Conseil ä une majoritä 
qualifiäe. l'avis ou la däcision sont acquis: 

— soit ä la majoritä ainsi däterminäe, sl cette majoritä 
comprend les voix des repräsentants d'Etats membres 
mettant ensemble ä la disposition de la Communautä au 
moins les deux tiers du total des contributions des Etats 
membres; 

— soit s'ils recueillenl les voix des repräsentants de 
cinq Etats membres. 


ln allen Fragen, für die der Rat keine Richtlinien erteilt 
hat. kann das Kommissariat zur Verwirklichung der im 
Vertrag festgelegten Ziele nach Maßgabe dieses Ver¬ 
trages tätig werden. 

§ 3. Gemäß den Vorschriften dieses Vertrages 

a) erläßt der Rat Entscheidungen, 

b) erteilt der Rat Zustimmungen, die das Kommissariat 
einholen muß. bevor es Entscheidungen erläßt oder Emp¬ 
fehlungen ausspricht. 

§ 4. Sofern dieser Vertrag nichts anderes bestimmt, bat 
der Rat mit einfacher Mehrheit seine Entscheidungen zu 
treffen und seine Stellungnahmen abzugeben. 

§ 5. Bei Anhörung des Rates durch das Kommissariat 
berät der Rat. ohne notwendigerweise eine Abstimmung 
vorzunehmen. Die Beratungsniederschriften werden dem 
Kommissariat übermittelt 

Artikel 40 

Der Rat besteht aus den Vertretern der Mitgliedstaaten. 

Jeder Staat entsendet ein Mitglied seiner Regierung; 
dieses kann sich durch einen Stellvertreter vertreten 
lassen. 

Der Rat ist so einzurichten, daß er jederzeit tätig 
werden kann. Zu diesem Zweck muß jeder Mitglicdstaat 
ständig einen Vertreter haben, der in der Lage ist, un¬ 
verzüglich an den Beratungen des Rates teilzunehmen. 

Die Präsidentschaft wird von den Mitgliedern des Rates 
nacheinander ln alphabetischer Reihenfolge der Mitglied- 
Staaten für je drei Monate wahrgenommen. 

A r t i k e l 41 

Der Rat tritt so oft wie nötig, mindestens aber alle 
drei Monate zusammen. Er wird durch seinen Präsidenten 
entweder aus eigenem Entschluß oder auf Antrag eines 
seiner Mitglieder oder des Kommissariates einberufen. 

Artikel 41 a 

Der Rat tritt sofort nach Inkrafttreten des Vertrages zu¬ 
sammen. 

A r t i k e 1 42 

Bei Abstimmung kann Jedes Mitglied des Rates von 
einem einzigen der anderen Mitglieder zur Ausübung 
dessen Stimmrechts ermächtigt werden. 

Artikel 43 

4 1. Soweit dieser Vertrag eine mit einfacher Mehrheit 
zu beschließende Zustimmung oder Entscheidung des Rates 
vorsieht, ist diese Zustimmung oder Entscheidung zu¬ 
stande gekommen, wenn ihr zustimmen 

— die absolute Mehrheit der Vertreter der Mitglied¬ 
staaten, 

— bei Stimmengleichheit die Vertreter derjenigen 
Mitgliedstaaten, die der Gemeinschaft zusammen min¬ 
destens zwei Drittel der gesamten Beiträge der Mitglied- 
Staaten zur Verfügung stellen. 

4 2. Soweit dieser Vertrag eine mit cpialifizierter Mehr¬ 
heit zu beschließende Zustimmung oder Entscheidung des 
Rates vorsiebt, Ist diese Zustimmung oder Entscheidung 
zustande gekommen 

— mit der entsprechend bezeichneten Mehrheit, wenn 
in ihr die Stimmen der Vertreter derjenigen Mitglied- 
Staaten enthalten sind, die der Gemeinschaft zusammen 
mindestens zwei Drittel der gesamten Beiträge der Mit¬ 
gliedstaaten zur Verfügung stellen; 

— wenn die Vertreter von fünf Mitgliedstaaten für 
sie stimmen. 
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{3. Dans les cas oü le präsent Trait6 requiert un avis 
conforme ou une decision du Conseil ä runanimit^, l'avis 
ou la d^ision sont acquis s’ils recueillent les voix de 
tous les membres presents ou repr^senles au Conseil, les 
abstentions ne faisant pas obstacle ä l adoption de l'avis 
ou de la decision. 

5 4. Dans les paragraphes 1 et 2 du präsent article, le 
mot «contributions» s’entend de la moyenne entre le 
pourcentage des contributions ßnauci^res effectivement 
vers^es pendant l’exercice antörieur et le pourcentage 
des effectifs composant les Forces europ^ennes de defense 
au Premier jour du semestre en cours. 


Article 43 bis 

§1. Pour Tapplication du paragrapbe4 de rarticle43 
ci-dessus et jusqu'i la date fixee pour Tex^cution du plan 
de mise sur pied du premier 6chelon de forces, la moyenne, 
vis6e audit paragraphe, des contributions fournies par les 
Etats membres esl 4valu^e forfaitairement comme suit: 


Allemagne.3 

Belgique...2 

France .3 . 

Italic. 3 

Luxembourg. 1 

Pays-Bas . 2 


§ 2. Pour la Periode de transition d^&nie au paragraphe 
pr^^dent. le montan! des contributions requises ä Var¬ 
ticle 43, § 1 ci-dessus sera r^put^ acquis s'il atteint 
9 /t 4 fcme» moins de la valeur globale des contributions 
forfaitaires des Etats membres. 


Article 44 

Les textes d^finissant ou modiüant les Statuts desperson- 
nels, Torganisation g^n^rale, le recrutement, les effectifs 
et l'enca^ement des Forces, ainsi que les modifications 
au plan de Constitution des Forces europ^ennes de 
defense sont arr^t^s par le Conseil statuant ä l'unani- 
mit^, sur proposition. soit d'un membre du Conseil, soit 
du Commissariat, et mis en vigueur par ce demier. 

Article 45 

Le Conseil fixe les traitements, indemnit^s et pensions 
du President et des membres du Commissariat 

Article 46 

Le Conseil, statuant ä la majorit^ des deux tiers, peut, 
k Tinitiative d'un de ses membres. inviter le Commis¬ 
sariat h prendre toute mesure entrant dans les limites de 
sa comp^tence. 

Si le Commissariat ne d^färe pas k cette Invitation, 
le Conseil, ou un Etat membre, peut saisir l'Assembl^e, 
en vue de l'application Eventuelle de Tarticle 36, § 2, 
ci-dessus. 


A r t i c 1 e 47 

§ 1. Le Conseil decide s’il y a Heu de demander une 
rEunion commune du Conseil de l'Organisation du TraitE 
de 1‘Atlanüque Nord et du Conseil de la CommunautE. 

§ 2. Les dElibErations prises k l'unanimitE au cours 
des rEunions communes des deux Conseils lient les 
institutions de la CommunautE. 


Article 48 

La dEcision du Conseil prEvue au paragraphe 4 du 
Protocole relatif aux relations entre l'Organisation du 
TraitE de l'Allantique Nord et la CommunautE europEenne 
de dEiense est prise k l'unanimitE. 


§ 3. Soweit dieser Vertrag eine einstimmige Zustimmung 
oder Entscheidung des Rates vorsieht, sind hierzu die 
Stimmen aller im Rat anwesenden oder vertretenen Mit¬ 
gliedstaaten erforderlichj Stimmenthaltungen stehen der 
Zustimmung oder der Entscheidung nicht entgegen. 

§ 4. In §§ 1 und 2 dieses Artikels ist unter dem Wort 
pBeiträge* der Mittelwert zwischen dem prozentualen 
Anteil an den während des vorangehenden Haushalts¬ 
jahres tatsächlich geleisteten finanziellen Beiträgen und 
dem prozentualen Anteil an den Stärken der Euro¬ 
päischen Verteidigungsslreitkräfte am ersten Tage des 
laufenden Halbjahres zu verstehen. 


Artikel 43a 

§ 1. Bis zu dem Zeitpunkt, der für die Durchführung 
des Plans zur Aufstellung der ersten Welle der Streit¬ 
kräfte festgesetzt ist, wird der in Artikel 43 § 4 genannte 
Mittelwert der von den Mitgliedstaaten zu leistenden 
Beiträge abgerundet in folgender Weise festgesetzt: 


Deutsdiland .3 

Belgien . 2 

Frankreich . 3 

Italien . 3 

Luxemburg . 1 

Niederlande .2 


§ 2. Während der in vorstehendem Paragraphen be- 
zeichneten Übergangszeit gilt der Betrag der in Artikel 43 
§ 1 für die Mehrheit geforderten Beiträge als erreicht, 
wenn er mindestens */u des Gesamtwertes der obigen 
abgerundeten Beiträge der Mitgliedstaaten erreicht. 


Artikel 44 

Die Vorschriften, die die Rechtsstellung des Personals, 
die allgemeine Organisation, die personelle Ergänzung, 
die Stärken und die Stämme der Streitkräfte festsetzen 
oder abändern, sowie die Änderungen des Planes für die 
Aufstellung der Europäischen Verteidigungsstreitkräfte 
werden vom Rat auf Vorschlag eines seiner Mitglieder 
oder des Kommissariates einstimmig beschloisen und von 
letzterem in Kraft gesetzt. 


A r t i k e 1 45 

Der Rat setzt die Gehälter, Vergütungen und Ruhe¬ 
gehälter für den Präsidenten und die Mitglieder des 
Kommissariates fest. 


A r tik e 1 46 

Auf Antrag eines seiner Mitglieder kann der Rat mit 
Zweidrittel-Mebrheit das Kommissariat zur Vornahme 
jeder Maßnahme im Bereich seiner Zuständigkeit auf- 
f ordern. 

Kommt das Kommissariat dieser Aufforderung nidht 
nach, so kann der Rat oder ein Mitgliedstaat zwecks An¬ 
wendung des Artikels 36 § 2 die Versammlung anrufen. 


Artikel 47 

§ 1. Der Rat entscheidet darüber, ob eine gemeinsame 
Sitzung des Nordatlantikpaktrates und des Rates der 
Gemeinschaft beantragt werden soll. 

§ 2. Beschlüsse, die bei den gemeinsamen Sitzungen 
der beiden Räte einstimmig gefaßt werden, sind für die 
Organe der Gemeinschaft bindend. 

A r tik e 1 48 

Der in § 4 des Protokolles über die Beziehungen 
zwischen der Nordatlantikpakt-Organlsation und der 
Europäischen Verteidigungsgemeinschaft vorgesehene Be¬ 
schluß wird einstimmig gefaßt. 
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A r 11 c 1 e 49 

Les proc^s-verbaux des d41ib4rations du Conseil sont 
communiqu^s aux Etats membres et au Commissariat. 

A r t i c 1 e 50 

Le Conseil arr4te son r^lement Interieur. 

CHAPFTRE IV 
La Cour 

Articlc 51 

La Cour assure le respect du droit dans rinterpr^tation 
et l'application du present Trait4 et des r^glements 
d'ez Kaution. 

Article 52 

La Cour est la Cour de Justice de la Conununaut6 
europ4enne du charbon et de Facier. 

Article 53 

Pour raccomplissement de sa misslon, et dans ies cas 
et les conditions fix4s au Protocole juridictionnel et au 
Statut Juridictionnel pr4vus h l'article 67, la Cour est 
assist^e par une Organisation juridictionnelle comprenant 
notamment des tribunaux de caract^re europ4en. 


Article 54 

§ 1. La Cour est comp4tente pour se prononcer sur 
les recours en annulation pour incomp4tence, Violation 
des fonnes substantielles, Violation du Trait4 ou de 
toute r^gle de droit relative & son applicätion, ou d4- 
toumement de pouvoir, fonn4s contre les d4cisions ou 
recommandations du Commissariat par un des Etats 
membres, par le Conseil, ou par l'Assembl^e. 

$ 2. Les recours doivent 4tre form^s dans le d41ai d'un 
mois, h compter soit de la publication, soit de la noti- 
fication de la döcision ou de la recommandation. 

§3, En cas d'annulation, la Cour renvoie l'affaire de- 
vant le Commissariat, qui est tenu de prendre les mesu- 
res que comporte Fex^cution de la d^cision d'annulation. 


Article 55 

§ 1. Dans le cas oü le Commissariat, tenu, par une dis* 
Position du präsent Trait4 ou des r^glements d*ez4cu- 
tion, de prendre une d^cision ou de formuler une recom- 
mandation, ne se conforme pas ä cette Obligation, il 
appartient auz Etats membres ou au Conseil de saisir 
•le Commissariat. 

n en est de mime dans le cas oü le Commissariat, 
habiliti par une disposition du prisent Traiti ou des 
riglements d'exicution i prendre une dicision ou h 
formuler une recommandation, s’en abstient et oü cette 
abstention constitue un ditoumement de pouvoir. 

§ 2. Si. h Fexpiration d'un dilai de deux mois, le Com¬ 
missariat n'a pris aucune dicision ou formuli aucune re¬ 
commandation, un recours peut 4tre fonnü devant la 
Cour, dans un d41ai d'un mois, contre la d^cision impli- 
cite de refus qui est r4put4e r4sulter de ce silence. 


Article 56 

4 1. Lorsqu'un Etat membre estime que, dans un cas 
d4termin4, une action ou un düfaut d'action du Com¬ 
missariat est de nature ä provoquer, en ce qui le con* 
ceme, des troubles fondamentaux et persistants, il peut 
saisir le Commissariat. 


A r t i k e 1 49 

Die Beratungsniederscbriften des Rates werden den 
Mitgliedstaaten und dem Kommissariat übermittelt. 


Artikel 50 

Der Rat gibt sidi eine Geschäftsordnung. 

KAPITEL IV 
Der Geriditshof 

Artikel 51 

Der Gerichtshof sichert die Wahrung des Rechtes bei 
der Auslegung und Anwendung dieses Vertrages und der 
Durchführungsvorschriften. 

A r t i k e 1 52 

Der Gerichtshof ist der Gerichtshof der Europäischen 
Gemeinschaft für Kohle und Stahl. 

Artikel 53 

Der Gerichtshof wird bei der Erfüllung seiner Aufgabe 
nach Maßgabe des Justizprotokolles und der in Artikel 67 
vorgesehenen Gerichtsordnung von einer Gerichtsorgani¬ 
sation unterstützt; diese umfaßt insbesondere untere 
Gerichte europäischen Charakters. 


Artikel 54 

§ 1. Der Gerichtshof ist zur Entscheidung über Nichtig¬ 
keitsklagen zuständig, mit denen ein Mitgliedstaat, der 
Rat oder die Versammlung Entscheidungen oder Emp¬ 
fehlungen des Kommissariates anficht,* die Klagen können 
auf Unzuständigkeit, Verletzung wesentlicher Formvor¬ 
schriften, Verletzung des Vertrages oder irgendeiner bei 
seiner Durchführung anzuwendenden Rechtsnorm oder 
auf Ermessensmißbraudi gestützt. werden. 

§ 2. Die Klagen sind binnen eines Monats nach Ver¬ 
öffentlichung oder Zustellung der Entscheidung oder 
Empfehlung zu erheben. 

§3. Im Fall der Aufhebung verweist der Gerichtshof 
die Sache an das Kommissariat zurück. Dieses hat die 
Maßnahmen zu ergreifen, die sich aus der aufhebenden 
Entscheidung ergeben. 

Artikel 55 

§ 1. Ist das Kommissariat auf Grund einer Vorschrift 
dieses Vertrages oder der Durchführungsvorschriften 
verpflichtet, eine Entscheidung zu erlassen oder eine 
Empfehlung auszusprechen, und kommt es dieser Ver¬ 
pflichtung nicht nach, so können die Mitgliedstaaten oder 
der Rat das Kommissariat mit der Angelegenheit befassen. 

Das gleiche gilt, falls das Kommissariat auf Grund 
einer Vorschrift dieses Vertrages oder der Durchführungs¬ 
vorschriften befugt ist, eine Entscheidung zu erlassen 
oder eine Empfehlung auszusprechen, dies aber unterläßt, 
und wenn diese Unterlassung einen Ermessensmißbrauch 
darstellt. 

§ 2. Hat das Kommissariat binnen zwei Monaten keine 
Entscheidung erlassen oder keine Empfehlung aus¬ 
gesprochen, so gilt das Schweigen als Ablehnung; gegen 
die hierin liegende Entscheidung kann binnen eines 
weiteren Monats der Gerichtshof angerufen werden. 


Ar tikel 56 

§ 1. Ist ein Mitgliedstaat der Ansicht, daß eine Hand¬ 
lung oder Unterlassung des Kommissariates in einem 
bestimmten Falle geeignet ist, bei ihm tiefgreifende und 
anhaltende Störungen hervorzurufen, so kann er das 
Kommissariat damit befassen. 
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Celui-ci, aprös consultation du Conseil, reconnait, s'il 
y a lieu, l'existence d'une teile Situation et decide des 
mesures Ä prendre. dans les conditions pr4vues au prä¬ 
sent Trait6, pour mettre fin i cette Situation tout en 
sauvegardant les int^r^ts essentiels de la Communaute. 
II est tenu de statuer dans un delai de deux semaines. 

§2. Lorsque la Cour est saisie d'un recours fond6 sur 
les disposilions du präsent article contre cette decision 
ou contre la decision explicite ou implicite refusant de 
reconnaitre l'existence de la Situation ci>dessus vis^e, il 
lui appartient d en appr^cier le bien^fond^ et de prendre, 
& titre provisoire, toutes les mesures n^cessaires. 

§ 3. En cas d'annulation, le Commissariat est tenu de 
d^cider, dans le cadre de l’arr^t de la Cour, des mesures 
A prendre aux fins pr^vues au premier paragraphe, 
deuxiöme alin^a, du präsent article. 

Article 57 

( 1< La Cour est comp4tente pour se prononcer sur les 
recours en annulation pour incomp4tence, Violation des 
fonnes substantielles, Violation du präsent Traitö ou de 
toute r^gle de droit relative ä son application, ou 
d^toumement de pouvoir, formös contre les d4lib4rations 
du Conseil par un des Etats membres. par le Commis- 
sariat ou par l'Assemblöe. 

§ 2. La requMe doit 6tre formte dans le d^lai d'un 
mois d dater de la communication de la d^lib^ration du 
Conseil aux Etats membres ou au Commissariat. 


Article 58 

$ 1. La Cour peut annuler, ä la requ^te d'un des Etats 
membres ou du Commissariat, les d41ibörations de 
l'Assemblöe. 

Seuls les moyens tir^s de Tincompötence ou de la 
Violation des formes substantielles peuvent ötre invoqu^s 
ä l'appui d'un tel recours. 

$ 2. La requ^te doit Stre formte dans le d^lai d'un mois 
& compter de la publication de la d^lib4ration de 
l'Assembl^e. 

Article 59 

Les recours formes devant la Cour n'ont pas d'effet 
suspensif. 

Toutefois, la Cour peut, si eile estime que les circon- 
stances l'exigent, ordonner le sursis & l’exöcution de la 
decision ou de la recommandation attaqu4e. 

Elle peut prescrire toutes autres mesures provisoires 
n^cessoires. 

Article 60 

La Cour est comp4tente, dans les cas et les conditions 
fixös au Protocole juridictionnel et au Statut juridictionnel 
pr4vu ^ l'articleG?, pour statuer sur les litiges relatifs 
ä la responsabilit^ civile de la Communaut4 ainsi qu'aux 
Statuts de ses agents. 


A r 11 c 1 e 61 

La Cour est comp4tente pour statuer en mati^re pönale, 
dans les cas et les conditions fix4s au Protocole juridic* 
tionnel et au Statut Juridictionnel pr4vu ä l'articleO?. 

Ar ticle 61 bis 

Jusqu'Ä la mise en vigueur d'une l^glslation pönale 
militaire commune, des dispositions transitoires sont 
pröyues par le Protocole juridictionnel. 


Dieses stellt, falls hierzu Anlaß besteht, nach An¬ 
hörung des Rates das Vorliegen eines solchen Sachver¬ 
haltes fest und entsdheidet über die im Rahmen dieses 
Vertrages zu treffenden Maßnahmen, um dieser Sachlage 
unter Wahrung der wesentlichen Belange der Gemein¬ 
schaft ein Ende zu machen. Das Kommissariat hat hier¬ 
über binnen zwei Wochen zu entscheiden. 

§ 2. Wird gegen diese Entscheidung oder gegen eine 
Entscheidung, die ausdrücklich oder stillschweigend das 
Vorliegen eines solchen Sachverhaltes verneint, auf 
Grund dieses Artikels Klage erhoben, so hat der 
Gerichtshof ein uneingeschränktes Nachprüfungsrecht 
sowie das Recht« einstweilig alle erforderlichen Maß¬ 
nahmen zu ergreifen. 

§ 3. Im Falle der Aufhebung hat das Kommissariat im 
Rahmen des vom Gerichtshof gefällten Urteiles Maß¬ 
nahmen zu den in § 1 Absatz 2 vorgesehenen Zwecken 
zu treffen. 


Artikel 57 

$ 1. Der Gerichtshof ist zur Entscheidung über Nichtig¬ 
keitsklagen zuständig, mit denen ein Mitgliedstaat, das 
Kommissariat oder die Versammlung Beschlüsse des 
Rates anficht; die Klagen können auf Unzuständigkeit, 
Verletzung wesentlicher Form Vorschriften, Verletzung des 
Vertrages oder irgendeiner bei seiner Durchführung an¬ 
zuwendenden Rechtsnorm oder auf Ermessensmißbrauch 
gestützt werden. 

§ 2. Die Klage ist binnen eines Monats nach Bekannt¬ 
gabe des Beschlusses des Rates an die Mitgliedstaaten 
oder an das Kommissariat zu erheben 


Artikel 58 

§ 1. Auf Klage eines der Mitgliedstaaten oder des 
Kommissariates kann der Gerichtshof die Beschlüsse der 
Versammlung aufheben. 

Diese Klage kann nur auf Unzuständigkeit oder Ver¬ 
letzung wesentlicher Formvorschriften gestützt werden. 

§ 2. Die Klage ist binnen eines Monats nach Veröffent¬ 
lichung des Beschlusses der Versammlung zu erheben. 


Artikel 59 

Die bei dem Gerichtshof erhobenen Klagen haben 
keine aufschiebende Wirkung. 

Der Gerichtshof kann Jedoch, wenn es die Umstände 
nach seiner Ansicht erfordern, die Vollstreckung der an¬ 
gefochtenen Entscheidimg oder Empfehlung aussetzen. 

Er kaim Jede andere erforderliche einstweilige Anord¬ 
nung treffen. 

Artikel 60 

Der Gerichtshof ist nach Maßgabe des Justizprotokolles 
und der in Artikel 67 vorgesehenen Gerichtsordnung für 
alle Streitigkeiten über die Haftung der Gemeinschaft 
und Ober die Rechtsstellung der in ihrem Dienst stehen¬ 
den Personen zuständig. 

Artikel 61 

Der Gerichtshof ist nach Maßgabe des Justizprotokolles 
und der in Artikel 67 vorgesehenen Gerichtsordnung in 
Strafsachen zuständig. 

Artikel 61a 

Bis zum Inkrafttreten einer gemeinsamen Militärstraf¬ 
gesetzgebung werden Übergangsbestimmungen im Justiz¬ 
protokoll vorgesehen. 
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A T t i c 1 e 62 

Sans pr6judice des dispositions du Statut juridictionnel 
pr6vu ä TArticle 67, la Cour est seule comp^tente pour 
statuer, ä titre pr^judiciel, sur la validite des decisions 
ou recommandations du Commissariat et des deliberations 
du Conseil, dans le cas oü un litige port^ devant un 
tribunal national mettrait en cause cette validite. 


Article 63 

La Cour est comp^tente, dans les cas et les conditions 
fix^s par soD Statut, pour statuer en vertu d'une clause 
compromissoire contenue dans un contrat de droit public 
ou de droit privä pass^ par la Coxninunaut4 ou pour son 
compte. 


Article 64 

La Cour est comp4tente pour statuer dans tout autre 
cas prävu par une disposition additionnelle du präsent 
Traitä. 

Elle peut 4galeinent statuer dans tous les cas en 
connexit6 avec Tobjet du präsent Trail4 oü la 14gislation 
d'un Etat membre lui attribue compütence. 


Article 65 

§ 1. Tout diffürend entre les Etats membres au sujet de 
Tapplication du präsent Traitä, qui n'aurait pu ätre räglä 
par une autre voie, pourra ätre soumis ä la Cour, soit 
en vertu d*une requäte commune des Etats parties au 
litige. soit ä la requäte d'un d'entre eux. 

§2. La Cour est ägalement compätente pour statuer 
sur tout diffärend entre les Etats membres en connexitä 
avec Tob]et du präsent Traitä. si ce diffärend lui est 
soumis en vertu d'un compromis. 


Article 66 

Les arräts de la Cour ont force exäcutoire sur le terri- 
toire des Etats membres. 

L*exäcution forcäe sur le territoire des Etats membres 
est poursuivie suivant les voies de droit en vigueur dans 
dbacun de ces Etats; notamment Texäcution ne peut 
ätre poursuivie ä Tägard d'un Etat membre que dans la 
mesure et par les voies admises par la lägislation de cet 
Etat. 

Cette exäcution a lieu apräs qu a ätä apposäe. sans autre 
contröle que celui de la värification de l authenticitä de 
ces arräts, la formule exäcutoire usitäe dans l’Etat sur 
le territoire duquel Tarrät doit etre exäcutä. II est 
pourvu ä cette formalitä ä la diligence d'un ministre 
däsignä ä cet effet par diacun des gouvernements. 


Article 67 

L'application des dispositions du präsent dbapitre et 
du Protocole juridictionnel sera fixäe par un Statut juri¬ 
dictionnel ätabli par voie d'une Convention entre les 
Etats membres et apportant notamment les adaptations 
näcessaires ä cet effet au Statut de la Cour annexä au 
Traitä instituant la Communautä europäenne du Cbar* 
bon et de l'Acier. 


Artikel 62 

Der Gerichtshof ist ausschließlich zuständig zur Ent¬ 
scheidung über die Gültigkeit von Enlsdieidungen oder 
Empfehlungen des Kommissariates sowie von Beschlüssen 
des Rates, falls bei einem Streitfall von einem staat¬ 
lichen Gericht diese Gültigkeit in Frage gestellt wird; er 
erkennt im Wege der Vorabentscheidung; die Vor¬ 
schriften der in Artikel 67 vorgesehenen Gerichtsordnung 
bleiben unberührt. 


Artikel 63 

Der Gerichtshof ist nach Maßgabe seiner Satzung für 
Entscheidungen auf Grund einer Schiedsklausel zuständig, 
die in einem von der Gemeinschaft oder für ihre Rech¬ 
nung abgeschlossenen öffentlich-rechtlichen oder privat¬ 
rechtlichen Vertrage enthalten ist. 


Artikel 64 

Der Gerichtshof ist zur Entscheidung in allen anderen 
Fällen zuständig, die in einer Zusatzbestimmung zu 
diesem Vertrag vorgesehen sind. 

Er kann außerdem in allen mit dem Gegenstand dieses 
Vertrages in Zusammenhang stehenden Fällen ent¬ 
scheiden. wenn die Gesetze eines Mitgliedstaates ihn für 
zuständig erklären. 


A r t i k e 1 65 

§ 1. Jeder Streit unter den Mitgliedstaaten über die 
Anwendung dieses Vertrages, der sich nicht auf anderem 
Wege beilegen läßt, kann auf Grund eines gemeinsamen 
Antrages der am Streite beteiligten Staaten oder auf An¬ 
trag eines von ihnen dem Gerichtshof vorgelegt werden. 

$ 2. Der Gerichtshof Ist ferner zuständig, über jeden im 
Zusammenhang mit dem Gegenstand dieses Vertrages 
stehenden Streit unter Mitgliedstaaten zu entscheiden, 
wenn dieser Streit bei ihm auf Grund eines Schiedsver- 
trages anhängig gemacht wird. 


Artikel 66 

Die Entscheidungen des Gerichtshofes sind im Gebiet 
der Mitgliedstaaten vollstreckbar. 

Die Zwangsvollstreckung auf dem Gebiet der Mitglied¬ 
staaten erfolgt nach dem in jedem dieser Staaten gelten¬ 
den Verfahrensrechtj insbesondere kann . die Voll¬ 
streckung gegenüber einem Mitgliedstaat nur insoweit 
erfolgen, als dies in den Vollstreckungsvorschriften 
dieses Staates vorgesehen Ist 

Diese Vollstreckung erfolgt nach Erteilung der Voll- 
streckungsklausel gemäß den Bestimmungen des Staates, 
auf dessen Gebiet die Entscheidung vollstreckt werden 
soll; dabei ist lediglich die Echtheit der Urschrift der Ent¬ 
scheidungen nachzuprüfen. Die Erteilung dieser Voll¬ 
streckungsklausel erfolgt auf Veranlassung eines von 
jeder Regierung hierfür bestimmten Ministers. 


Artikel 67 

Die Ausführung dieses Kapitels und des Justiz¬ 
protokolls wird durch Abkommen der Mitgliedstaaten in 
einer Gerichtsordnung geregelt. Diese wird insbesondere 
die zur Anpassung notwendigen Änderungen der 
Satzung des Gerichtshofes, die dem Vertrag über die 
Gründung der Gemeinschaft für Kohle und Stahl bei¬ 
gefügt ist, enthalten. 
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TITRE III 

Dispositions Militaires 

CHAPITRE PREMIER 

Organisation et administratioo 
des Forces europ^ennes de defense 

A r t i c 1 e 68 

§ 1. Les Unit^s de base oü devra se combiner Taction 
des diffdrentes armes constiluant l’Arm^e de Terre sont 
form^es d'dl^ments de la m4xne nationalit4 d'origine. 
Ces Unit^s de base sont aussi l^g^res que le pennet ie 
principe d'efficacit^. Elles sont d^chargöes au maximum 
des fonctions logistiques et d^pendent, pour leur vie et 
leur entretien, d'Echelons sup4rieurs int^gr^s. 


§ 2. Les Corps d'Arm^e sont formös d'Unit^s de base 
de diE^rentes nationalit^s d'origine, sauf dans des cas 
exceptionnels r^sultant de n^cessit^s tactiques ou d'orga- 
nisation et dötermin^s par le Commissariat sur proposi- 
tion du Commandant SuprSme compMent relevant de 
rOrganisation du Trait6 de TAtlantique Nord et avec 
l'avis conforme du Conseil statuant ä l'unanimit^. Leurs 
unit^s de soutien tactique, ainsi que les foimations de 
Support logistique, sont de type int4gr^; ces demi^res 
unit4s ^l^mentaires. de Vordre du r^giment ou du batail' 
Ion. restent homogenes et leur r^partition entre natio- 
nalit^s se fait selon la proportion qui existe entre les 
Unit^s de base. Le Commandement et l'Etat-Major des 
Corps d’Arm^e sont int^gr^s; cette Integration est effec- 
tu^e de la maniere la plus propre ä assurer Tefficacite 
de leur emploi. 


§ 3. Les Unites de base et leurs soutiens et supports 
peuvent occasionnellement etre introduits dans les Corps 
d*Armee relevant de TOrganisation du Traite de TAtlan- 
tique Nord et. reciproquement. des divisions relevant 
de rOrganisation du Traite de TAtlantique Nord peuvent 
retre dans des Corps d'Armee europeens. 

Les edbelons de Commandement des Forces relevant 
de rOrganisation du Traite de l'Atlantique Nord aux> 
quels sont organiquement rattachees les unites europeen- 
nes integsent des eiements provenant de ces Unites et 
reciproquement. 


. ATticle69 

§ L Sont constituees d*eiements de la meme nationalite 
d'origine les Unites de base de l'Armee de l'Air dont 
dhacune est dotee d'un materiel de combat homogene 
correspondant e une mission eiementaire detenninee. 

Ces Unites de base sont dechargees au maximum des 
fonctions logistiques et dependent, pour leur mise en 
Oeuvre et leur entretien, d'edielons superieurs integres. 


§2. Un certain nombre d'Unites de base d'origines 
nationales differentes sont groupees sous les ordres 
d'echelons superieurs de type integre, sauf dans des cas 
exceptionnels resultant de necessites tactiques ou 
d'organisation et determines par le Commissariat sur pro* 
Position du Commandant Supreme competent relevant 
de rOrganisation du Traite de l'Atlantique Nord et avec 
l'avis conforme du Conseil statuant ä l'unanimite. Les 
formations de Support logistique sont de type integre. les 
unites eiementaires des Services restant de composition 
nationale homogene et leur repartition entre nationalites 
se faisant selon la proportion qui existe entre les Unites 
de base. 

(3. Des Unites de base europeennes ainsi que leurs 
unites de support peuvent etre introduites sous des Com* 


TITEL III 

Militärisdie Bestimmungen 
KAPITEL I 

Organisation und Verwaltung 
der Europäisdien VerteidlgungsstreitkräUe 

Artikel 68 

§ 1. Die Grundeinheiten, in denen die verschiedenen 
Waffen der Landstreitkräfte Zusammenwirken, setzen sich 
aus Truppenteilen gleicher nationaler Herkunft zu* 
sammen. Diese Grundeinheiten sollen so beweglich sein, 
wie dies der Grundsatz der Wirksamkeit erlaubt. Sie 
werden so weit wie möglich von Versorgungsaufgaben 
entlastet und unterstehen hinsichtlich ihrer Versorgung 
tind ihres Unterhaltes gemischten (integrierten) höheren 
Stäben. 

§ 2. Die Armeekorps setzen sich aus Grundeinheiten 
verschiedener nationaler Herkunft zusammen; in Sonder¬ 
fällen. die sich aus taktischen oder organisatorischen 
Notwendigkeiten ergeben und auf Vorschlag des Ober¬ 
befehlshabers der Nordatlantikpakt-Organisation vom 
Kommissariat mit einstimmiger Zustimmung des Rates 
bestimmt werden, sind Ausnahmen zulässig. Ihre takti¬ 
schen Unterstützungseinheiten sowie die Verbände für 
die versorgungsmäßige Unterstützung sind gemischt; 
diese Einheiten in der Größe planmäßig gegliederter 
Regimenter oder Bataillone bleiben national-geschlossen; 
ihre Aufteilung nach Nationalitäten wird nach dem 
zwischen den Grundeinheiten bestehenden Verhältnis 
vorgenommen. Führung und Stab der Armeekorps sind 
gemischt (integriert); diese Eingliederung wird in der für 
die wirksamste Verwendung geeignetsten Weise durch¬ 
geführt. 

§3. Die Grundeinheiten und ihre Unterstützungs- und 
Versorgungstruppen können gelegentlich Armeekorps 
der Nordatlantikpakt-Organisation und umgekehrt können 
Nordatlantikpakt-Divisionen europäischen Armeekorps 
imterstellt werden. 

Die Fuhrungsstäbe der Nordatlantikpakt-Streitkräfte, 
denen die europäischen Einheiten organisch angegliedert 
sind, gliedern sich aus diesen Einheiten stammende Teile 
ein und umgekehrt. 


Artikel 69 

§ 1. Die Grundeinheiten der Luftwaffe, deren jede ent¬ 
sprechend ihrer jeweiligen Hauptaufgabe mit gleich¬ 
artigem Kamptmaterial ausgestattet ist, setzen sidi aus 
Verbänden gleicher nationaler Herkunft zusammen. 

Diese Grundeinheiten werden soweit wie möglich von 
Versorgungsaufgaben entlastet und unterstehen hinsicht¬ 
lich ihres Einsatzes und ihres Unterhaltes* gemischten 
höheren Stäben. 


§ 2. Eine bestimmte Anzahl von Grundeinheiten ver¬ 
schiedener nationaler Herkunft wird in den im Militär¬ 
protokoll vorgesehenen höheren gemischten Stäben zu¬ 
sammengefaßt: in Sonderfällen, die sich aus taktischen 
oder organisatorischen Notwendigkeiten ergeben und auf 
Vorschlag des Oberbefehlshabers der Nordatlantikpakt- 
Organisation vom Kommissariat mit einstimmiger Zu¬ 
stimmung des Rates bestimmt werden, sind Ausnahmen 
zulässig. Die Einheiten für die versorgungsmäßige Unter¬ 
stützung sind gemischt; die grundlegenden Versorgungs¬ 
einheiten bleiben national-geschlossen; ihre Aufteilung 
nach Nationalitäten erfolgt nach dem zwischen den 
Grundeinheiten bestehenden Verhältnis. 

§ 3. Europäische Grundeinheiten und ihre Versorgungs¬ 
einheiten können Nordatlantikpakt-Führungsstäben und 
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mandements relevant de l'Organisation du Trait4 de 
TAtlantique Nord et, röciproquement, des Unit^s de base 
relevant de VOrganisation du Trait6 de l'Atlantique 
Nord peuvent l'etre sous des Commandements europ^ens. 

Les Echelons de Commandement relevant de l'Organi- 
sation du Trait6 de l'Atlantique Nord auxquels sont 
organiquement ratladiees des Unites europ^ennes inte- 
gient des Elements europ^ens et reciproquement. 

A r t i c 1 e 70 

11. Les Forces navales europ^ennes comprennent les 
formations qui sont U4es ä la protection maritime rap- 
prodi^e des territoires europ^ens des Etats membres, et 
qui sont fix^es par des accords entre les Gouvernements. 

$ 2. Les contingents des Forces navales europ^ennes 
constituent des groupements de nationalitä homogene et 
de Statut europöen, röpondant ä une meme mission 
tactique. 

§ 3. Ces groupements, en total!t^ ou en partie, peuvent 
occasionnellement 6tre incorpor^s ä des formations rele* 
vant de l’Organisation du Trait6 de TAtlantique Nord, 
dont les commandements Intögrent dös lors des ölöments 
fournis par eux. 

A r t i c 1 e 71 

Le Commissariat ötabllt les plans d'organisation des 
forces, sur avis conforme du Conseil statuant h runani> 
mitö. II en assure l'exöcution. 

Artlcle 72 

§ 1. Les personnels recrutös par conscription pour ser- 
vir dans les Forces europöennes de döfense accompliront 
le möme temps de Service actif. 

$ 2. L'uniformisation sera röalisöe aussi rapidement 
que possible, sur proposition du Commissariat, par döci- 
Sion du Conseil statuant ä Tunanimitö. 

A r t i c 1 e 73 

5 1. Le recnitement des Forces europöennes de döfense 
dans dbaque Etat membre est reglö par les lois dudit 
Etat dans le cadre des disposltions de principe communes 
döfinies par le Protocole militaire. 

§ 2. Le Commissariat suit les opörations de recnitement 
effectuöes par les Etats membres en conformitö des dis* 
positions du prösent Traitö et, en vue d’assurer cette con* 
formitö, adresse, le cas ödböant, des recommandations 
aux Etats membres. 

13. A partir de la date döterminöe d*un commun 
accord par les Gouvernements des Etats membres, le 
Commissariat procödera au recnitement selon les rögles 
döfinies par ledit accord, dans le cadre des disposltions 
de principe communes fixöes par le Protocole militaire. 


A r t i c 1 e 74 

11. Le Commissariat procede ä Tinstruction et ä la 
mise en condition des Forces europöennes de döfense 
suivant une doctrine commune et des möthodes unifor* 
mes. En particulier, il dirige les öcoles de la Commu* 
nautö. 

12. A la demande d‘un Etat membre. il est tenu 
compte, dans l'application des principes döfinls au para- 
graphe 1 du prösent article. de la Situation particuliöre 
rösultant pour cet Etat de l'existence, en vertu de la 
Constitution, de plusieurs langues officielles. 

Artlcle 75 

Les plans de mobilisation des Forces europöennes de 
döfense sont pröparös par le Commissariat, en consul- 
tation avec les Gouvernements des Etats membres. 


umgekehrt können Nordallantikpakt*Grundeinheiten euro« 
päisdien Führungsstäben unterstellt werden. 


Die Nordatlantikpakt-Führungsstäbe, denen europäische 
Einheiten organisch angegliedert sind, gliedern sich euro¬ 
päische Elemente ein und umgekehrt. 


Artikel 70 

§ 1. Die europäischen Seestreitkräfte setzen si<h aus 
Einheiten zusammen, die den küstennahen Schutz der 
europäischen Gebiete der Mitgliedstaaten versehen und 
durch Übereinkommen zwischen den Regierungen fesl- 
gelegt werden. 

§ 2. Die Kontingente der europäischen Seestreitkräfte 
bilden national*geschlossene Gruppen europäischer Rechts¬ 
stellung, denen eine gleiche taktische Aufgabe zufällt. 

§ 3. Diese Gruppen können gelegentlich vollständig 
oder teilweise in Verbänden der Nordatlantikpakt-Or- 
ganisation eingegliedert werden, deren Führung sich 
von diesem Augenblick an aus ihnen stammende Teile 
eingliedert. 

Artikel 71 

Das Kommissariat stellt mit einstimmiger Zustimmung 
des Rates die Pläne für die Organisation der Streiikräfte 
auf. Es sorgt für ihre Durchführung. 

A r t i k e 1 72 

§ 1. Die aktive Dienstzeit der zu den Europäischen Ver¬ 
teidigungsstreitkräften Eingezogenen ist von gleicher 
Dauer. 

§ 2. Die Vereinheitlichung wird auf Vorschlag des 
Kommissariates durch einstimmige Entscheidung des 
Rates so schnell wie möglich durchgeführt. 

Artikel 73 

§ 1. Die Rekrutierung der Europäischen Verteidigungs¬ 
streitkräfte in den einzelnen Mitgliedstaaten wird durch 
die Gesetze jedes Mitgliedstaates im Rahmen der gemein¬ 
samen grundsätzlichen Bestimmungen geregelt, die im 
Militärprotokoll festgelegt sind. 

§ 2. Das Kommissariat verfolgt die von den Mitglied¬ 
staaten in Dbereinstimmung mit diesem Vertrag durch- 
geführten Rekrutierungsmaßnahmen und richtet zur 
Sicherstellung der Einheitlichkeit gegebenenfalls Emp¬ 
fehlungen an die Mitgliedstaaten. 

1 3. Von einem Zeitpunkt an. der durch die Regierungen 
der Mitgliedstaaten in einem gemeinsamen Überein¬ 
kommen bestimmt wird, führt das Kommissariat die 
Rekrutierung nach Vorschriften durch, die in diesem 
Übereinkommen im Rahmen der im Militärprotokoll 
festgelegten gemeinsamen grundsätzlichen Bestimmungen 
getroffen werden. 

Artikel 74 

§ 1. Das Kommissariat führt die Ausbildung und Auf¬ 
stellung der Europäischen Verteidigungsstreitkräfte nach 
einheitlichen Grundsätzen und Methoden durch. Ins¬ 
besondere leitet es die Schulen der Gemeinschaft. 

§ 2. Bei Anwendung der in § 1 aufgestellten Grundsätze 
wird auf Antrag eines Mitgliedstaates die besondere 
Lage berücksichtigt, die sich für ihn aus der verfassungs¬ 
mäßigen Verankerung mehrerer Amtssprachen ergibt. 


Artikel 75 

Das Kommissariat bereitet in Beratung mit den Re¬ 
gierungen der Mitgliedstaaten die Pläne für die Mobil¬ 
machung der Europäischen Verteidigungsstreitkräfte vor. 
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Sans prejudice de lorganisation definitive vis^e ä 
l article 38 ci-dessus, la decision de proceder ä la mobili- 
sation releve des Etats membres; l execulion des mesures 
de mobilisatjon est parlagee entre la Communaute et 
les Etats membres. dans les conditions definies par des 
accords entre le Commissariat et lesdils Etats. 

A r tic l e 76 

Le Commissariat procede aux inspections et contröles 
indispensables. 

A r l i c 1 e 77 

§ 1. Le Commissariat detennine TimplantatioD territo¬ 
riale des Forces europeennes de defense dans le cadre 
des recommandations du Commandant Supreme compe- 
tent relevant de TOrganisation du Trait4 de VAtlantique 
Nord. En cas de divergences de vues qui n auraient pu 
ctre apianies avec ce dernier. il ne peut s*4carter de ces 
recommandations qu'avec Tapprobation du Conseil sta- 
tuant A l*unanimit4. 

Dans le cadre des d^isions g4n4rales vi$4es h Talin^a 
1 du präsent article, ie Commissariat prend les d^cisions 
d ex^cution. apr^s consultation avec l'Etat dans lequel 
les troupes seront stationn^es 

$ Z Dans le cas de divergences de vues sur des points 
essentiels. TEtat interessö peut saisir le Conseil. Cet 
Etat doit se conformer h l'avis du Commissariat si le 
Conseil, statuant 6 la majorit^ des deux tiers. se pro- 
nonce en laveur de cet avis. 

La facult^ dont les Etats membres peuvent se preva- 
loir, en vertu de Larticle 56 ci-dessus. n’est pas affect^e 
par les dispositions qui pr^cödent 

Article 78 

Le Commissariat administre les personnels et les 
mat^riels confonn^ment aux dispositions du präsent 
T rait6. 

II veille ä une r^partition visant ä assurer Thomo- 
g^n^nit^ en armement et ^quipement des unit^s composant 
les Forces europ^nnes de dMense. 

Article 78 bis 

§ 1. D^s son entr^e en fonctions. le Commissariat: 

— ^tablit les plans de Constitution et d‘6quipemenl du 
Premier ^elon des Forces d'aprös les dispositions 
adopt^es d*un commun accord par les Gouvernements des 
Etats membres. et dans le cadre des plans de VOrgani- 
sation du Trait^ de l'Atlantique Nord; 

— d^termine et organise les concours & demander aux 
Etats parties au Trait4 de TAtlantique Nord, en vue de 
rinstruction des contingents; 

— 4tablil une r^glementation provisoire sommaire sur 
les points essentiels. 

§2. D^s son entr^e en fonctions, le Commissariat 
entreprend la Constitution des unites du premler Echelon 
des Forces. 

§ 3. D^s Tentr^e en vigueur du präsent Trait6. les 
unites existantes et les contingents ä recruter par 
les Etats membres pour compl^ter ce premier Echelon 
relevent de la Communaute et sont plac^s sous Tauto- 
rite du Commissariat. qui exeice ä leur egard les pou- 
voirs prevus au present Traite, dans les conditions defi- 
nies par le Protocole militaire. 

§ 4. Le Commissariat soumet dans les plus brefs deiais 
au Conseil les plans et textes vis6s au paragraphe l du 
present article. 

Le Conseil arrete: 

— e Tunanimite, le plan de Constitution du premier 
edielon des Forces? 

— e la majorite des deux liers, les autres textes. 

Les textes sont mis en vigueur par le Commissariat des 
qu'ils ont ete arretes par le Conseil. 


Unbeschadet der in Artikel 38 vorgesehenen endgültigen 
Organisation ist die Auslösung der Mobilmachung An¬ 
gelegenheit der Mitgliedstaaten; die Mobilmachungsmaß¬ 
nahmen werden nach Maßgabe von Abkommen zwischen 
dem Kommissariat und den Mitgliedslaaten teils vom 
Kommissariat, teils von den Staaten durchgeführt. 

Artikel 76 

Das Kommissariat führt die unerläßlichen Inspektionen 
und Kontrollen durch. 

Artikel 77 

$ 1. Das Kommissariat bestimmt die Dislozienmg der 
Europäischen Verteidigungsstreitkräfte im Rahmen der 
Empfehlungen des zuständigen Oberbefehlshabers der 
Nordatlantikpakt-Örganisation. Bel nicht zu beseitigenden 
Meinungsverschiedenheiten kann das Kommissariat von 
diesen Empfehlungen nur mit einstimmiger Genehmigung 
des Rates abweichen. 

Im Rahmen der in Absatz l hezeichneten allgemeinen 
Beschlüsse beschließt das Kommissariat nach Beratung mit 
dem Staate, in dem die Truppen stationiert werden, die 
Durchführungsmaßnahmen. 

§ 2. Bei Meinungsverschiedenheiten über wesentliche 
Punkte kann der betroffene Staat den Rat an rufen. Spricht 
sich der Rat mit Zweidrittel-Mehrheit zugunsten des Be¬ 
schlusses des Kommissariates aus, so muß sich der Staat 
diesem Beschluß fügen. 

Vorstehende Bestimmungen berühren nicht die den Mit¬ 
gliedstaaten nach Artikel ^ zustebenden Befugnisse. 


Artikel 78 

Das Kommissariat verwaltet gemäß den Vorschriften 
dieses Vertrages das Personal und Material. 

Es wacht über eine Verteilung mit dem Ziel, die Einheit¬ 
lichkeit der Bewaffnung und Ausrüstung der Einheiten der 
Europäischen Verteidigungsstieiticräfte zu sichern. 

Artikel 78a 

§ 1. Mit dem Beginn seiner Tätigkeit 

— stellt das Kommissariat gemäß den Bestimmungen 
eines gemeinsamen Dhereinkommens der Mitgliedstaaten 
und im Rahmen der Pläne der Organisation des Nord¬ 
atlantikpaktes die Pläne für die Aufstellung und Aus¬ 
rüstung der ersten Welle der Streitkräfte auf; 

— bestimmt es und organisiert die von den Teilnehmer¬ 
staaten des Nordatlantikpaktes zu erbittende Unter¬ 
stützung im Hinblick auf die Ausbildung der Kontingente; 

— stellt es eine vorläufige kurzgefaßte Dienstanweisung 
über die wesentlichen Punkte auf. 

§2. Mit Beginn seiner Tätigkeit nimmt das Kommis¬ 
sariat die Aufstellung der Verbände der ersten Welle der 
Streitkräfte auf. 

§ 3. Mit Inkrafttreten des Vertrages unterstehen die 
bereits bestehenden Einheiten und die von den Mitglied¬ 
staaten zur Vervollständigung dieser ersten Welle zu 
rekrutierenden Kontingente unmittelbar der Gemeinschaft; 
sie werden dem Kommissariat unterstellt, das ihnen gegen¬ 
über die in diesem Vertrag vorgesehenen Befugnisse nach 
Maßgabe des Militärprotokolls ausübt. 

§ 4 . Das Kommissariat legt dem Rat in kürzester Zeit die 
in § 1 auf geführten Pläne und Entwürfe vor. 

Der Rat beschließt: 

— einstimmig den Plan der Aufstellung der ersten Welle 
der Streitkräfte; 

— mit Zweidrittel-Mehrbeit die sonstigen Vorschriften. 

Die Vorschriften werden vom Kommissariat in Kraft ge¬ 
setzt, sobald der Rat sie beschlossen hat. 
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A r t i c 1 e 79 

Ud Reglement unique de discipline g^n^rale militaire 
applicable aux membres des Forces europ6ennes de 
defense sera etabli par accord entre les Gouvernements 
des Etats membres et ratifi6 selon les r6gles constitulion- 
nelles de cbacun de ces Etats. 


CHAPITRE II 

Statut des Forces europ4ennes de defense 
Ar 11 cl e 80 

4 1. Dans Texercice de la comp^tence qui lul est con* 
fdr^e par le präsent Trait4, et sans prejudice des droits 
et Obligation^ des Etats membres: 

La Communaut^ a. en ce qui concerne les Forces euro- 
p^nnes de defense et leurs membres, les m^mes droits 
et obligations que les Etats en ce qui concerne leurs 
Forces nationales et les membres de ces Forces. d'apr^s 
le droit coutumier des gens; 

La Communautö est tenue au respect des r^gles de 
droit conventionnel de la guerre qui obligent un ou 
plusieurs Etats membres. 

§2. En cons^quence. tes Forces europ4ennes de d4> 
lense et leurs membres jouissent. au point de vue du 
droit des gens. du m^me traitement que les Forces natio¬ 
nales des Etats et leurs membres. 


A r t j c 1 e 81 

41. La Communaut^ veille 8 ce que -les Forces 
europöennes de defense et leurs membres conforment 
leur conduite aux r^gles du droit des gens. Elle assure la 
Impression de toute Violation mventuelle de ces r^gles 
qui viendrait ä mtre commise par les dites Forces öu leurs 
membres, 

§ 2. La Communautrn prend, dans le cadre de sa com- 
pmtence, les mesures de rmpression pönale et toutes 
autres mesures approprimes au cas oü une teile Violation 
serait commise par les Forces d*Etats tiers ou leurs 
membres. 

En outre, les Etats membres prennent, de leur cdt4, 
dans le cadre de leur comp4tence. les mesures de r^pres- 
sion pönale et toutes autres mesures approprl^es contre 
toute Violation des rögles du droit des gens commise 
envers les Forces europ^ennes de defense ou leurs 
membres. 

A r t i c 1 e 82 

Le Statut des Forces europöennes de defense est fixd 
par une-Convention particuliöre. 

TITRE IV 

Disposltlons financi^res 
Article 83 

La gestion financi^re de la Communaut4 est assur^e 
selon les dlspositions du präsent Trait^. du Protocole 
financier ou du Reglement financier. 

Afin de veiller au respect de ces dispositions, il est 
cr4ö un Contröleui financier et une Commission des 
Comptes. dont les attributions sont d4finies aux articles 
ci-aprös. 


A r t i c 1 e 84 

Le Contröleur financier est ind^pendant du Commissa- 
riat et responsable envers le Conseil. II est dösign^ par le 
Conseil statuant ä runanimit^. La duröe de son mandat 
est de cinq ann^es. Ce mandat est renouvelable. 


Artikel 79 

Eine für die Mitglieder der Europäisdien Verteidigungs¬ 
streitkräfte geltende einheitlidie allgemeine Militär¬ 
disziplinarordnung wird durch Vereinbarung zwischen den 
Regierungen der Mitgliedstaaten geschaffen und nach den 
verfassungsrechtlichen Bestimmungen der einzelnen Mit¬ 
gliedstaaten ratifiziert. 

KAPITEL II 

Statut der Europäisdien Verteidigungsstreitkräfte 
A r t i k e 1 80 

$ 1. Bei Ausübung der ihr durch diesen Vertrag über¬ 
tragenen Zuständigkeit und unbeschadet der Rechte und 
Pflichten der Mitgliedstaaten. 

hat die Gemeinschaft bezüglich der Europäischen Ver¬ 
teidigungsstreitkräfte und ihrer Angehörigen die gleichen 
Rechte und Pflichten, die die Staaten nach dem Völker¬ 
gewohnheitsrecht bezüglich Ihrer nationalen Streitkräfte 
und deren Angehörigen habenj 

ist die Gemeinschaft gehalten, die Regeln des vertrag¬ 
lich festgelegten Kriegsrechtes, die einen oder mehrere 
Mitgliedstaaten binden, zu achten. 

§ 2. Völkerrechtlich genJefien daher die Europäischen 
Verteidigungsstreitkräfte und deren Angehörige die 
gleiche Behandlung wie die nationalen Streitkräfte der 
Staaten und deren Angehörige. 


Artikel 81 

§ 1. Die Gemeinschaft sorgt dafür, daß die Europäischen 
Verteidigungsstreitkräfte und deren Angehörige die 
Regeln des Völkerrechtes beachten. Sie sichert die Be¬ 
strafung jeder Verletzung dieser Regeln durch diese 
Streitkräfte oder deren Angehörige. 

$ 2. Bei einer derartigen Verletzung durch die Streit¬ 
kräfte dritter Staaten oder deren Angehörige ergreift 
die Gemeinschaft im Rahmen ihrer Zuständigkeit Straf¬ 
maßnahmen und alle anderen geeigneten Maßnahmen. 

Außerdem ergreifen die Mitgliedstaaten ihrerseits 
gegen Jede Verletzung der Regeln des Völkerrechts, dfe 
gegenüber den Europäischen Verteidigungsstreitkräften 
oder deren Angehörigen begangen wird, Im Rahmen 
ihrer Zuständigkeit Strafmaßnahmen und alle anderen 
geeigneten Maßnahmen. 


Artikel 82 

Die Rechtsstellung der Europäischen Verteidigunqs- 
streitli^räfte wird durch ein besonderes Abk<)nmien ge¬ 
regelt 


TITEL rV 

Finanzielle Bestimmungen 
Artikel 83 

Die Finanzverwaltung der Gemeinschaft regelt sich 
nach den Vorschriften dieses Vertrages, des Finanz- 
protokolles und der Finanzordnung. 

Um die Beachtung dieser Vorschriften sicherzustellen, 
wird ein Finanzkontrolleur bestellt und ein Rechnungs¬ 
prüfungshof eingerichtet, deren Aufgaben in den folgen¬ 
den Artikeln festgelegt sind. 


Artikel 84 

Der Finanzkontrolleur ist vom Kommissariat unabhängig 
und dem Rat verantwortlich. Er wird vom Rat einstimmig 
ernannt Die Amtszeit des Finanzkontrolleurs beträgt 
fünf Jahre. Er kann wiederernannt werden. 
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A r t i c 1 e 85 

La Commission des Comptes est une autoril4 coll^giale 
independanle qui comprend des natioaaux de chacun des 
Etats membres. 

Le Conseil, statuant ä l’unanimit^, fixe le nombre des 
membres de cette Commission et proc^de, ä la majorile 
des deux tiers, ä leur d^signation ainsi qu'ä celle du 
President. Le mandat des membres de la Commission des 
Comptes est de cinq annöes. Ce mandat est renouvelable. 


Arlicle 86 

D6s l’entr^e en vigueur du präsent Trail6, toutes les 
recettes et toutes les döpenses de la Communaut^ sont 
inscrites dans un budget commun annuel. 

La dur6e de Texercice financier est fix6e & un an et 
son point de d^part au premiei janvier, cette date pou- 
vant 6lre modifiee par d^cision du Conseil. 

Article 87 

§ t. Le Commissariat pr^pare, en consultation avec les 
Gouvernements des Btats membres et en tenant compte 
notamment des dispositions de Tarticle?!, le budget de 
la Communautö. Le pro je t de plan commun d’armement, 
d'öquipemcnL dapprovisionnement et d'infrastructure 
est joint en annexe ä ce projet de budget. 

Les recettes et d4penses propres ä draque Institution 
de la Communaut^ font Tobjet de sections speciales, au 
sein du budget g^n^ral. 

§ 2. Le Conseil est saisi de ce projet trois mois au 
moins avant le commencement de Texercice. 

Le Conseil, dans un d^lai d'un mois. d^cide: 

a. t i'unanimit6, du volume tot£d du budget en cr^dits 
de paiement et en cr^dits d'engagement. et du montant 
de la contribution de diaque Etat membre. d^termin^e 
contormöment ä rarticle94 ci>aprds. contribution dont il 
incombe au Gouvernement de diaque Etat membre 
d’assurer l inscription au budget dudit Etai selon les 
regles constitutionnelles de celui-cl; 

b. Ä la majorit^ des deux tiers, de la r^partition des 
d^penses. 

Les« dispositions o et b du präsent paiagraphe ne sont 
pas applicables aux recettes et d^penses r^sultant d'un 
accord relatif h une aide ext^rieure pr4vu Ä rarticle99 
ci*apr^s, ni ö cell es qui ne font que transiter par le 
budget commun ainsi qu*il est pr^vu au Protocole 
financier. 

4 3. Le budget commun ainsi approuv^ par le Conseil 
est transmis ä TAssembl^e, qui se prononce au plus tard 
deux semaines avant le d^but de i'exercice. 

L*As5embl4e peut proposer des modifications suppri- 
mant, rMuisant, augmentant ou cr^ant des recettes ou 
des d^penses. Ces propositions ne peuvent avoir pour 
effet d augmenter le montant total des d^penses du projet 
^tabli par le Conseil. 

L’Assembl^e peut proposer le rejel de la totalit6 du 
budget, ä la majorit^ des deux tiers des voix exprim6es 
et Ä la majorite des membres composant TAssemblee. 

§ 4 Dans tous les cas vis6s au paragraphe pr6c6dent, 
le Commissariat ou un Ela. membre peui, uans les quinze 
jours du vote, saisir le Conseil en vue d'une deuxieme 
lecture dans un delai de deux semaines. Les propositions 
de l'Assembl^e sont adoptöes si le Conseil ainsi saisi les 
approuve ä la majorite des deux tiers. Si le Conseil n est 
pas saisi dans ce d61ai de quinze jours. les propositions 
sont consid^rees comme adopt6es par lui. 


Article 87 bis 

§ l. Par d^rogation Ä l’articleS? ci-dessus, la proc6dure 
budg^taire relative b I'exercice qui correspond ä la 
Periode qui s'^coule entre Tentr^e en vigueur du präsent 
Traitö et la fin de l ann^e civile rel^ve du seul Conseil. 


A r t i k e 1 85 

Der Rechnungsprüfungshof ist eine unabhängige Kolle¬ 
gialbehörde. in der Angehörige jedes Milgliedstaates 
vertreten sind. 

Der Rat setzt einstimmig die Zahl der Mitglieder dieser 
Behörde fest und ernennt mit Zweidrittel-Mehrheil die 
Mitglieder und den Präsidenten. Die Amtszeit der Mit¬ 
glieder des Redinungsprüfungshofs beträgt fünf Jahre; 
sie können wiederemannt werden. 


Artikel 86 

Vom Inkrafttreten dieses Vertrages an werden alle 
Einnahmen und alle Ausgaben der Gemeinsdiaft in einen 
gemeinsamen jährlichen Haushaltsplan aufgenommen. 

Das Rechnungsjahr erstredkt sich über ein Jahr und 
beginnt am 1. Januar; dieser Zeitpunkt kann durch Ent¬ 
scheidung des Rates geändert werden. 

Artikel 87 

§ 1. Das Kommissariat bereitet im Benehmen mit den 
Regierungen der Mitgliedstaaten und unter besonderer 
Berücksichtigung des Artikels 71 den Haushaltsplan der 
Gemeinschaft vor. Der Entwurf des gemeinsamen Planes 
für Rüstung, Ausrüstung, laufende Versorgung und 
Wehrbauten (Infrastruktur) wird diesem Haushaltsplan- 
entwurf als Anlage beigefügt. 

Die Einnahmen und Ausgaben der einzelnen Organe 
der Gemeinschaft bilden im Haushaltsplan besondere 
Abschnitte. 

§2. Der Rat wird mit diesem Entwurf mindestens drei 
Monate vor Beginn des Haushaltsjahres befaßt. 

Der Rat beschließt Innerhalb eines Monats 

a) — einstimmig — den Gesamtumfang des Haushalts¬ 
plans einschließlich der Verpflichtungen für künftige 
Rechnungsjahre sowie die Höhe des nach Artikel 94 
bestimmten Beitrags jedes Mitgliedstaates. Der Beitrag 
ist von der Regierung jedes Mitgliedstaates nach den 
verfassungsmäßigen Vorschriften in den nationalen 
Haushaltsplan einzustellen; 

b) — mit Zweidrittel-Mehrheit — die Einzelansätze 
für die Ausgaben. 

Die Absätze a und b dieses Paragraphen finden auf 
Einnahmen und Ausgaben, die sich aus einem Vertrag 
über Außenhilfe gemäß Artikel 99 ergeben, und auf 
solche, die den gemeinsamen Haushaltsplan nach den 
Vorschriften des Finanzprotokolles nur durchlaufen, 
keine Anwendung. 

$ 3. Der vom Rat so gebilligte gemeinsame Haushalts¬ 
plan wird der Versammlung vorgelegt, die spätestens 
zwei Wochen vor Beginn des Rechnungsjahres zu ihm 
Stellung nimmt 

Die Versammlung kann Änderungen in Form von 
Streichung, Herabsetzung, Erhöhung oder neuen Ein¬ 
nahmen oder Ausgaben vorschlagen. Die Vorschläge der 
Versammlung dürfen jedoch den Gesamtausgabenbetrag 
des vom Rat aufgestellten Entwurfes nicht erhöhen. 

Die Versammlung kann die Ablehnung des gesamten 
Haushaltsplanes mit Zweidrittel-Mehrheit der abge¬ 
gebenen Stimmen und mit der Mehrheit der Mitglieder 
der Versammlung vorschlagen. 

§ 4. In allen Fällen der vorstehenden Paragraphen 
kann das Kommissariat oder ein Mitgliedstaat innerhalb 
von zwei Wochen nach der Abstimmung den Rat mit 
einer zweiten Lesung befassen, die innerhalb von zwei 
weiteren Wochen statlzufinden hat. Die Vorschläge der 
Versammlung sind angenommen, wenn sie der Rat mit 
Zweidrittel-Mehrheit billigt. Wird der Rat innerhalb der 
Frist von zwei Wochen nicht angerufen, gelten die Vor¬ 
schläge ebenfalls als angenommen. 

Artikel 87 a 

§ 1. ln Abweichung von Artikel 87 ist der Rat für den 
Haushaltsplan des Zeitabschnittes verantwortlich, der 
zwischen dem Inkrafttreten dieses Vertrages und dem 
Ende dieses Kalenderjahres liegt. 
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En depenses, ce budget devra ßtre 4labli en tenant 
compte, dans toule la mesure du possible, des pro- 
grammes xnilitaires el financiers de tous les Etats mem- 
bres pour la mise sur pied des Unit^s devant constituer 
les Forces europ6ennes de defense. 

5 2. Pour l'ex^cution de ce budget, le Commissariat 
d61eguera aux Services nalionaux approprids le soin 
d’executer pour son compte des depenses interessant les 
Forces europeennes de defense, dans la mesure oü ses 
propres Services ne lui permetlraient pas d'accomplir 
ces tadies. 

(3. En attendant l'approbation de ce budget, et pour 
lui permettre de faire face ä ses premieres depenses, la 
Communaute recevra des Etats membres des avances im- 
putees ulterieurement sur les contributions. Les depenses 
regiees sur ces avances seront reintegr6es dans le budget. 

$ 4. Le budget de Texercice qui suivra l’exercice de- 
fini au paragraphe 1 du present article sera prepare, 
arrete et ezecute selon les dispositions du present Traite. 

Toutefois: 

ö. Les contributions des Etats membres au budget de 
cet exercice seront etablies selon la procedure adoptee 
par rOrganisation du Traite de l’Atlantique Nord, ä 
Texclusion de toute autre metbode de repartition; 

b. A la demande de tout Etat membre qui estimerait 
que le budget commun ainsi etabli ne correspond pas 
aux intentions manifestees par son Gouvernement ou 
son Parlement, quant h Fexecution 4^ ses engagements 
ä regard du Traite de l Atlantique Nord, ou aux moyens 
utili$e$ pour realiser ces engagements, la Communaute 
devra soumettre, pour avis, le budget ainsi arrete, aux 
autorites competentes de cette Organisation. 


Article 88 

5 1. Si, au debut de Texercice, le budget n*a pas encore 
ete approuve definitivement, la Communaute est babilitee 
ä pourvoir k ses depenses par trancbes mensuelles egales 
au douzieme des credits du budget de Tannee ecoulde. 
Ce pouvoir prend fin k Texpiration d*un deiai de trois 
mois k dater du debut de Vexercice. La depense ne peut 
exceder le quart des depenses de l'annee ecouiee. 

Dans le cas vise k Talinea precedent, les Etats mem- 
bres doivent consentir k la Communaute des avances, 
sur la base des contributions inscrites au budget de 
Tezercice precedent. Ces avances sont imputables sur 
leurs contributions. 

Si. k Texpiration du ddlai prevu k Talinea premier 
du present paragraphe, le budget n'est pas devenu de* 
finitif, le budget fixe par le Conseil entre en vigueur. k 
condition que TAssembiee alt dispose dun deiai d’au 
moins deux semaines pour rexaminer. 

5 2. En cas de necessite, le Commissariat peut sou¬ 
mettre. en cours d'exercice, un projel de budget supple- 
mentaire, qui sera approuve de la meme maniere que 
le budget normal, les deiais etant reduits de moitie. 


Article 89 

{ 1. Le budget se subdivise en sections, diapitres et 
articles. II est etabli en montants bruts, et contient toutes 
les recettes et toutes les depenses de la Communaute. 

n comporte notamment les depenses annuelles neces- 
salres k Texecution de programmes communs d'arme- 
ment. d’equipement, d’approvisionnement et d'infrastruc- 
ture interessant plusieurs exercices. 


Auf der Ausgabeseite muß dieser Haushaltsplan in 
weitestgehendem Umfang die militärischen und finan¬ 
ziellen Programme aller Mitgliedstaaten für die Auf¬ 
stellung der Einheiten der Europäischen Verleidigungs- 
streilkräfle enthalten. 

§ 2. Zur Ausführung dieses Haushaltsplanes beauftragt 
das Kommissariat die zuständigen nationalen Stellen, für 
seine Rechnung die die Europäischen Verteidigungsslreil- 
kräfte betreffenden Ausgaben vorzunehmen, soweit seine 
eigenen Stellen noch nicht in der Lage sind, diese Auf¬ 
gabe auszufübren. 

§ 3. Bis zur Verabschiedung dieses Haushaltsplans 
erhält die Gemeinschaft zur Deckung ihrer ersten Aus¬ 
gaben von den Mitgliedstaaten Vorschüsse, die später 
auf die Beiträge angerechnet werden. Die mit diesen Vor¬ 
schüssen bezahlten Ausgaben werden in den Haushalts¬ 
plan aufgenommen. 

§ 4. Der Haushaltsplan für das Rechnungsjahr, welches 
auf das in § 1 dieses Artikels erwähnte Rechnungsjahr 
folgt, wird nach Maßgabe dieses Vertrages vorbereitet, 
beschossen und ausgeführt. 

Jedoch 

a) ^— werden die Beiträge der Mitgliedstaaten in den 
Haushaltsplan dieses Rechnungsjahres unter Ausschluß 
jeglicher anderen Methode nach dem von der Nord- 
Atlantikpakt-Organisation angenommenen Verfahren ein¬ 
gesetzt; 

b) —muß die Gemeinschaft auf Antrag jedes Mitglied¬ 
staates, der der Ansicht ist, daß der so aufgestellte 
gemeinsame Haushaltsplan nicht den von seiner Regie¬ 
rung oder seinem Parlament vertretenen Absichten hin¬ 
sichtlich der Erfüllung seiner Verpflichtungen gegenüber 
der Nordatlantikpakt-Organisation oder hinsiätlich der 
zur Erfüllung dieser Verpflichtungen verwendeten Mittel 
entspricht, den Haushaltsplan den zuständigen Behörden 
dieser Organisation zur Begutachtung vorlegen. 


Artikel 88 

§ 1. Ist bei Beginn des Rechnungsjahres der Haushalts¬ 
plan noch nicht endgültig gebilligt, so ist die Gemein¬ 
schaft befugt. Ausgaben in monatli^en Teilbeträgen bis 
zu einem Zwölftel der Jahresansätze des Haushaltsplanes 
des Vorjahres zu leisten. Diese Befugnis erlischt drei 
Monate nach Beginn des Rechnungsjahres. Die Gesamt¬ 
ausgabe darf ein Viertel der Ausgaben des Vorjahres 
nicht überschreiten. 

Im vorstehenden Fall müssen die Mitgliedstaaten an 
die Gemeinschaft Vorschüsse auf Grundlage der im Haus¬ 
haltsplan des vorausgebenden Rechnungsjahres ein¬ 
gestellten Beiträge leisten. Diese Vorschüsse sind auf die 
Beiträge der Mitgliedstaaten anzurechnen. 

Ist nach Ablauf der Frist von drei Monaten der Haus¬ 
haltsplan nicht verabschiedet, so tritt der vom Rat be¬ 
schlossene Haushaltsplan in Kraft, es sei denn, daß der 
Versammlung nicht eine Frist von mindestens zwei 
Wochen zu seiner Prüfung zur Verfügung gestanden hat. 

§2. Das Kommissariat kann im Laufe des Rechnungs¬ 
jahres erforderlichenfalls den Entwurf eines zusätzlichen 
Haushaltsplanes vorlegen, der in der gleichen Weise wie 
der allgemeine Haushaltsplan, jedoch unter Abkürzung 
der Fristen auf die Hälfte, angenommen wird. 


Artikel 89 

§ 1. Der Haushaltsplan gliedert sich in Abschnitte, 
Kapitel und Artikel. Er wird in Bruttobeträgen aufgestellt 
und enthält alle Einnahmen und alle Ausgaben der 
Gemeinschaft. 

Der Haushaltsplan umfaßt insbesondere die anteil¬ 
mäßigen jährlichen Ausgaben, die zur Ausführung der 
sich über mehrere Rechnungsjahre erstreckenden gemein¬ 
samen Pläne für Rüstung, Ausrüstung, Versorgung und 
Wehlbauten erforderlich sind. 
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§ 2. Le budget est etabli en une monnaie de compte 
commune choisie par le Conseil statuant ä la majorit^ 
des deux tiers. 

Le rapport entre la monnaie de compte et la monnaie 
nationale resulte du taux de change officiel notib^ par 
diaque Etat & la Communaute. 


A r t i c 1 e 90 

§1. Le Commissariat peut proc^der 6 des Virements 
de cr^dits entre les postes relevant de sa gestion, dans 
la limite des autorisations g^nörales ou particuli^res, 
qui lui sont donn^es, soit dans le budget lui-mtoe, soit 
par döcision du Conseil statuant A la majoritö des deux 
tiers, soit par le Reglement financier. Ces Virements 
D^cessitent l accord du Contröleur financier lorsqu'ils 
sont exöcut^s en vertu d'autorisations g^n^rales. 

( 2. Dans les m4mes conditions, des possibüitös de 
Virement analogues sont donn^es aux autres institutions 
de la Communaute, pour les postes dom elles assurent 
la gestion. 


A r t i c l e 91 

L'execution du budget est assuree par le Commissariat 
et par les autres institutions de la Communaute, selon 
les dispositions du Protocole financier. 

Dans reiablissement et Texecution du budget. les 
institutions de la Communaute doivent assurer le respect 
des engagements pris pat les Etats membres & regard 
de rOrganisation du Traite de TAtlantique Nord. Les 
contrats passes par les Etats membres avec des tiers, 
anterieurement ä l entree en vigueur du present Traite, 
doivent etre executes, e moins qu ils ne puissent, avec 
Taccord du Gouvernement qui a sign4 le contral, etre 
modibes dans l'interet de la Communaute. 


A rl i c 1 e 92 

L’execution du budget est suivie par le Contröleur 
financier. 

Toutes decisions du Commissariat comportant un 
engagement de depenses sont soumises au visa du Con¬ 
tröleur financier, qui vörifie la regulariie budgetaire de 
la döpense et sa conformite avec les dispositions du 
Reglement financier. 

Sans prejudice des dispositions des articles 54 et 57 
ci'dessus, le Commissariat peut passer outre au refus de 
Visa du Contröleur financier, en adressant par öcrit i 
ce demier une requisition speciale pouc la depense. 
Aprös avoir recu cette requisition, le Contröleur finan¬ 
cier doit en rendre compte immediatement au Conseil, 
qui se saisit de Taffaire danis les moindres dölals. 

Le Contröleur financier adresse tous les trois mois au 
Conseil, qui le communique e l'Assembiee, un rapport 
sur l'execution du budget. Ce rapport doit contenir 
toutes observations utiles sur la gestion financiere du 
Commissariat. 

Le Contröleur financier donne son avis sur les projets 
de budget. Cet avis est communiquö au Commissariat. 
II est joint pai le Conseil au projet soumis ä l’Assemblöe. 


A T 11 c 1 e 93 

Les recettes de la Communautö coroprennent: 
o les contributions versöes par les Etats membres; 
b les recettes propres A la Communautö; 
c. les sommes que la Communautö peut recevoir en 
vertu des articles 7 ci-dessus et 99 cl-aprös. 

La Communautö dispose ögalement de prestations en 
naiure recue:: en vertu des memes articles. 


§ 2. Die Rediaungseinheit des Haushaltsplanes wird 
vom Rat mit Zweidrittel-Mehrbeit bestimmt. 

Das Verhältnis zwisdien Redinungseinheit und natio¬ 
naler Währung richtet sich nach dem amtlichen Wechsel¬ 
kurs. den die einzelnen Mitgliedstaaten der Gemeinschaft 
mitteilen. 


Artikel 90 

$ 1. Das Kommissariat kann im Rahmen der allgemeinen 
oder besonderen Ermächtigungen, die ihm entweder durch 
den Haushaltsplan oder durdi mit Zweldrittel-Mehrbeit 
gefaßte Entscheidungen des Rates oder durch die Finanz¬ 
ordnung erteilt werden, Übertragungen innerhalb von ihm 
verwalteter Titel vornehmen. Werden diese Über¬ 
tragungen auf Grund von allgemeinen Ermächtigungen 
vorgenommen, so bedürfen sie der Zustimmung des 
Finanzkontrolleurs. 

§ Z Die anderen Organe der Gemeinschaft haben unter 
den gleichen Bedingungen entsprechende Übertragungs¬ 
befugnisse hinsichtlich der von ihnen verwalteten Titel. 


Artikel 91 

Die Ausführung des Haushaltsplanes wird vom Kom¬ 
missariat und von den anderen Organen der Gemeinschaft 
nach Maßgabe des Finanzprotokolles sichergestellL 

Bei der Aufstellung. und Ausführung des Haushalts¬ 
planes berücksichtigen die Organe der Gemeinschaft die 
VerpQichtungen der Mitgliedstaaten gegenüber der Nord¬ 
atlantikpakt-Organisation. Die vor Inkrafttreten dieses 
Vertrages von Mitgliedstaaten mit Dritten geschlossenen 
Verträge werden ausgeführt, soweit sie nicht mit Einver¬ 
ständnis der Signatar-Regierung zugunsten der Gemein- 
schait geändert werden. 


Artikel 92 

Die Ausführung des Haushaltsplanes wird vom Finanz¬ 
kontrolleur überwacht. 

Alle Entscheidungen des Kommissariates, die eine Aus- 
gaben-Verpflichtung enthalten, sind dem Finanzkontrol¬ 
leur zur Erteilung eines Sichtvermerkes vorzulegen; dieser 
prüft die haushaltsmäßige Richtigkeit der Ausgabe und 
ihre Übereinstimmung mit den Vorschriften der Finanz¬ 
ordnung. 

Bei Ablehnung des Sichtvermerkes durch den Finanz- 
kontrolleuT kann das Kommissariat, unbeschadet der Be¬ 
stimmungen der Artikel 54 und 57, cliesem eine besondere 
schriftliche Anforderung füi die Ausgabe übermitteln. Der 
Finanzkontrolleur hat nach Erhalt dieser Anforderung 
unverzüglich dem Rat zu berichten, der sich sobald wie 
möglich mit der Angelegenheit befaßt. 

Der Finanzkontrolleur übermittelt dem Rat alle drei 
Monate einen Bericht über die Ausführung des Haushalts¬ 
planes; der Rat leitet diesen an die Versammlung weiter. 
Dieser Bericht hat alle zweckdienlichen Angaben über die 
Finanzgebarung des Kommissariates zu enthalten. 

Der Finanzkontrolleur nimmt zu den Entwürfen des 
Haushaltsplanes Stellung. Diese Stellungnahme wird dem 
Kommissariat zugeleitet. Der Rat fügt sie dem Entwurf, 
der der Versammlung vorgelegt wird, bei. 


Artikel 93 

Die Einnahmen der Gemeinschaft umfassen 
a) die von den Mitgliedstaaten gezahlten Beiträge; 
bl die eigenen Einnahmen der Gemeinschaft; 
c| die Summen, die die Gemeinschaft gemäß Artikel? 
und 99 erhalten kann. 

Die Gemeinschaft verfügt auch über Leistungen in 
natura, die sie auf Grund der genannten Artikel erhält 
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Article 94 

D^s Tentr^e en vigueur du präsent Trait4, les contri- 
butions des Etats membres sonl arretees par le Conseil 
selon la proc^dure adopt^e par VOrganisation du Trail6 
de TAtlantique Nord. 

Lc Conseil redierchera une mdthode propre de d^ter* 
mination des contributions qui, notamment en fonction 
des possibilit^s financieres, ^conomiques et sociales des 
Etats membres, assurera une r^partition 4quitable des 
dbarges. Cette m^thode devra ^tre approuv^e par le 
Conseil statuant ä runanimit^ et sera mise en application 
dös le Premier exercice suivant cette approbation. 

A döfaut d'accord sur une teile möthode, les contribu¬ 
tions continueront ö ötre arrötöes selon la procödure 
adoptöe par TOrganlsation du Traitö de 1 Atlantique Nord. 


Article 95 

§ 1. Les contributions, ötablies conformöment aux arti- 
des pröcödents, sont payables en monnaie nationale, par 
douziömes, au premier Jour de chaque mois. Le Conseil, 
statuant ö Tunanimitö, peut accepter qu'un Etat rögle sa 
contribution dans une monnaie autre que sa monnaie 
nationale. 

§ 2. En cas de modification des taux de change, les 
sommes restant dues sur les contributions font l'objet 
d un ajusteroent sur la base du nouveau taux. Toutefois, 
rEtat döbiteur envers la Communautö des sommes cor- 
respondant ö cet ajustement, peut demander que le mon- 
tant en soit limitö au seul pröjudice subi par la Com- 
munautö, du fait de la modißcation du taux de diange. 
Cette limitation est arrötöe par le Conseil statuant ä 
runanimitö. 

Les Etats membres conservent la diarge intögrale des 
döpenses complömentaires que pourrait entrainer, pour 
les contrats souscrits par la Communautö, TappUcation des 
dispositions prises par un Etat en faveur des titulaires de 
contrats h Toccasion d une röforme monötaire. 

$ 3. Si. en cours d*exöcution du budget, le pouvoir d*acbat 
de la monnaie d'un Etat membre se trouve sensiblement 
diminuÖ par rappoit aux pouvoirs d acbat des monnaies 
des autres Etats membies, sans qu'il y ait une modifica¬ 
tion officielle du taux de cbange de cette monnaie. le 
Conseil, ö la demande du Commissartat ou d'un Etat 
membre, examinera les possibilitös de compenser le prö- 
Judice causö ä la Communautö du fait d'une teile 
Situation. 

Article 96 

La Communautö, lors de Tötablissement et de l'exö- 
cution du budget, s'efforce de limiter les röglements 
entre les Etats membres. ou entre ceux-ci et les pays 
tiers, qui pourraient affecter la stabllitö öconomique et 
monötaire des Etats membres. 

Le Röglement financier pröcisera les modalltös selon 
lesquelles ces röglements seront exöcutös. 

Si. du fait de Texöcution du budget. la stabilitö öcono- 
mique et monötaire d’un Etat membre vient ä ötre com- 
promise, le Commissariat, sur demande de cet Etat et en 
accord avec les Gouvernements intöressös, prend les 
mesures de redressement nöcessaires. Si un accord sur 
ces mesures ne peut intervenir. le Conseil, ö la demande 
du Commissariat ou d’un Etat membre, se saisit de la 
question et prend les dispositions nöcessaires, dans les 
conditions prövues au prösent Traitö. 

Les Etats membres s'engagent ö assouplir, au profit de 
la Communautö, les restnctions apportöes par leur lögis- 
lation des (banges aux röglements internationaux. 


A r t i c 1 e 97 

§ 1. La vörification des comptes est effectuöe par la 
Commission des Comptes selon des modalitös qui seront 
fixöes par le Reglement financier. 


Artikel 94 

Vom Inkrafttreten dieses Vertrages an werden die Bei¬ 
träge der Mitgliedstaaten vom Rat gemäß dem Verfahren 
der Nordatlantikpakt-Organisation festgesetzt. 

Der Rat wird für die Festsetzung der Beiträge eine 
Methode ermitteln, die unter Berücksichtigung der finan¬ 
ziellen, wirtschaftlichen und sozialen Belange der Mit¬ 
gliedstaaten eine gerechte Verteilung der Lasten gewähr¬ 
leistet. Die vom Rat einstimmig zu beschließende Methode 
wird von dem auf diese Billigung folgenden ersten Rech¬ 
nungsjahr an angewandt. 

Falls keine Übereinstimmung über eine solche Methode 
erzielt werden kann, werden die Beiträge weiterhin nach 
dem Verfahren der Nordatlantikpakt-Organisation fest¬ 
gesetzt 

Artikel 95 

§ 1. Die nach den vorstehenden Artikeln festgesetzten 
Beiträge werden in nationaler Währung in Zwölfteln des 
Jahresbetrages am ersten Tage Jedes Monats bezahlt. Der 
Rat kann durch einstimmigen Beschluß einem Mitglied¬ 
staat die Zahlung seines Beitrages in einer anderen als 
seiner nationalen Währung gestatten. 

§ 2. Bel Änderung der Wechselkurse werden die nodi 
geschuldeten Beitragssummen auf der Grundlage des 
neuen Kurses angeglichen. Der Staat, der der Gemein¬ 
schaft diese Ausgleichssummen schuldet, kann jedoch 
beantragen, daß ihre Höbe lediglich auf den Schaden 
begrenzt wird, den die Gemeinschaft durch die Änderung 
des Wechselkurses erlitten hat Diese Beschränkung wird 
vom Rat einstimmig beschlossen. 

Die Mitgliedstaaten tragen alle zusätzlichen Ausgaben, 
die der Gemeinschaft aus von ihr Unterzeichneten Ver¬ 
trägen bei Anwendung von Maßnahmen entstehen, die 
ein Mitgliedstaat bei einer Währungsreform zugunsten 
der Vertragspartner getroffen hat 

§ 3. Vermindert sich während der Ausführung des 
Haushaltsplanes die Kaufkraft der Währung eines Mit¬ 
gliedstaates wesentlich im Verhältnis zui Kaufkraft der 
Währungen der anderen Mitgliedstaaten, ohne daß eine 
amtliche Änderung des Wechselkurses dieser Währung 
stattgefunden hat, so prüft der Rat auf Antrag des Kom¬ 
missariates oder eines Mitgliedstaates die Ausgleichs- 
möglichkeiten für den Schaden, der der Gemeinschaft da¬ 
durch entstanden ist 

Artikel 96 

Die Gemeinschaft bemüht sich, bei der Aufstellung und 
Ausführung des Haushaltsplanes dieienigeo Zahlungen 
der Mitgliedstaaten untereinander oder zwischen diesen 
und dritten Staaten zu beschränken, die das wirtschaft¬ 
liche und wäbrungsmäßige Gleichgewicht der Mitglied¬ 
staaten gefährden könnten. 

Die Finanzordnung legt die Art und Weise fest, in der 
diese Zahlungen geleistet werden. 

Führt die Ausführung des Haushaltsplans zu einer 
Gefährdung des wirtschaftlichen und währungsmäßigen 
Gleichgewichts eines Mitgliedstaates, so ergreift das 
Kommissariat auf Antrag dieses Staates und in Über¬ 
einstimmung mit den beteiligten Regierungen die erfor- 
• derlichen Ausqieichsmaßnahmen. Kommt eine Einigung 
über diese Maßnahmen nicht zustande, so befaßt sich auf 
Antrag des Kommissariates oder eines Mitgliedstaates 
der Rat mit der Frage und trifft gemäß diesem Vertrage 
die notwendigen Anordnungen. 

Die Mitgliedstaaten verpQichlen sich, die durch ihre 
Devisengesetzgebung den internationalen Zahlungen auf¬ 
erlegten Beschränkungen zugunsten der Gemeinschaft 
elastischer zu gestalten. 

Artikel 97 

§ 1. Die Rechnungsprüfung obliegt dem Rechnungs¬ 
prüf ungsbof nach Maßgabe der Finanzordnung. 
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La Commission des Comptes v^rifie, sur la base des 
pi6ces justificatives, la r^gularit^ des op^rations et la 
bonne utilisation des cr^dits ouverts au budgel de la 
Communaut6. Elle peut demander, pour son activit6 de 
verificalion. l'assistance des institutions de v^rißcation 
des £lats membres, 

§ 2. Le rapport sur le r^sullat de la v4rification des 
comptes doit 4tre pr4senl4 au Conseil, qui le transmet 
^ I Assembl4e, au plus tard six mois apr^s l'expiration de 
1 exercice ßnancier. 

Sur la base de ce rapport, la Commission des Comptes 
soumet au Conseil une proposition sur la d^charge ä 
donner 4 diaque Institution en ce qui concerne sa 
gestion ünanci^re pour la Periode consid^r^e. Le Con¬ 
seil prend position h l'^gard de cette proposition et la 
pt^sente h TAssembl^e. qui statue 

La d^dharge est consid6r4e commedonn^e si TAssembl^e 
ne l a pas refus4e aux deux tiers des voix expnmees et 
ä la majorit4 des membies qui la composent. 

A r tic 1 e 98 

Les Gouvernements des Etats membres peuvent de- 
mander au Contröleur financier et 4 la Commission des 
Comptes communication des documents justi&catüs dont 
ils disposent pour remplir leur mission. 

Article 99 

Le Commissariat traite des questions relatives ä l'aide 
exterieure en mat^riels ou en finances, fournie ä la Com- 
munautö. 

Tout accord relatif ä une aide exterieure fournie Ä la 
Communaute est soumis d l'avis conforme du Conseil, 
Sans prejudice des dispositions particuUeres du Proto- 
coie financier relatives d l'aide exterieure. 

La Communaute peut. sur avis conforme du Conseil 
staluant h l'unanimite, accorder une aide h des Etats 
ners, pour attetndre les fins definies e rarticle2 ci- 
dessus. 

Laide exterieure en materiels destinee aux Forces 
europeennes de defense que la Communaute ou les Etats 
membres peuvent recevoir est administiee par le Com¬ 
missariat. 

Le Conseil, statuant t la malohte des deux tiers, est 
habilite 4 adressei au Commissariat des directives 
generales, afin d'assurer que raction de celui-ci. en ce 
qui concerne l'aide exterieure. ne porte pas atteinte ä 
la stabilite ecouomique. financiere et sociale dun ou 
plusieurs Etats membres. 

Article 100 

Les conditions de remuneration des personnels mili- 
taires et civils de la Communaute ainsi que leurs droits 
6 Pension sont fixes par un Protocole annexe au present 
Traue. 

TITRE V 

Dispositions 4conomiques 

Article 101 

Le Commissariat prepare. en consultation avec les 
Gouvernements des Etats membres. les programmes com- 
muns d’armement. dequipement. d'approvisionnement et 
d inlidstructure des Forces europeennes de defense et 
assure. en conformite de l'articleSl ci-dessus, Texecution 
de ces programmes. 

Article 102 

§ 1. Dans la preparation et l execution des programmes, 
le Commissariat doll: 

Q. utiliser au mieux les aptitudes techniques et econo- 
miques de diacun des Etats membres et eviter de pro- 
voquer des troubles graves dans reconomie de diacun 
d entre euxj 


Der Redinungsprufungshof Überprüft auf Grund der 
Belege die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und 
die zwedkroäßige Verwendung der im Haushaltsplan der 
Gemeinschaft bereilgeslellten Mittel. Er kann dafür die 
Unterstützung der Prüfungsorgane der Mitgliedstaaten 
erbitten 

§ 2 Der Bericht über das Ergebnis der Rechnungs¬ 
prüfung ist spätestens sechs Monate nach Ablauf des 
Rechnungsjahres dem Rat vorzulegen, der ihn der Ver¬ 
sammlung zuleitet. 

Auf Grund dieses Berichtes legt der Rechnungs- 
pröfungshof dem Rat einen Vorschlag über die jedem 
Organ zu erteilende Entlastung binsiÄUich der Finanz¬ 
gebarung des betrefienden Zeitabschnittes vor. Der Rat 
nimmt zu diesem Vorschlag Stellung und übermittelt ihn 
der Versammlung, die hierüber Besdtluß faßt 

Die Entlastung gilt als erteilt, wenn die Versammlung 
sie nicht mit Zweidrittel-Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen und der Mehrheit ihrer Mitglieder verweigert 

Artikel 98 

Die Regierungen der Mitgliedstaaten können von dem 
Finanzkontrolleur und dem Rechnungsprüfungshof Ein¬ 
sicht in die Rechnungsbelege verlangen, über die diese 
zur Erfüllung ihrer Aufgaben verfügen. 

Artikel 99 

Das Kommissariat ist für alle Fragen der der Gemein¬ 
schaft in Material oder Geld gewährten Außenhilfe zu¬ 
ständig. 

Jedes Abkommen über eine der Gemeinschaft gewährte 
Außenhilfe bedarf der Zustimmung des Rates} die Be¬ 
stimmungen des Finanzprotokolls über die Außenhilfe 
bleiben unberührt 

Die Gemeinschaft kann mit einstimmiger Zustimmung 
des Rates dritten Staaten eine Hilfe zur Verwirklichung 
der in Artikel 2 festgelegten Ziele gewähren. 

Die für die Europäischen Verteidlgungsstreitkräfle be¬ 
stimmte Materialbilfe, die der Gemeinschaft oder den 
Mitgliedstaateo gewährt werden kann, wird vom Kom¬ 
missariat verwaltet 

Der Rat kann durch einen mit Zweidrittel-Mebrheit ge¬ 
faßten Beschluß dem Kommissariat allgemeine Richtlinien 
erteilen, um sicherzustellen, daß das Vorgehen des Kom¬ 
missariates auf dem Gebiet der Außenhilfe das wlrtschaft- 
Ikhe, finanzielle und soziale Gleichgewicht einer oder 
mehrerer Mitgliedstaaten nicht gefährdet 

Artikel 100 

Die Bedingungen für die Besoldung des Militär- und 
Zivilpersonals der Gemeinschaft sowie ihre Ruhegebalts¬ 
ansprüche werden In einem Protokoll zu diesem Vertrag 
festgelegt. 


TITEL V 

Wirtschafüiclie Bestimmangen 
Artikel 101 

Das Kommissariat bereitet im Benehmen mit den Re¬ 
gierungen der Mitgliedstaaten die gemeinsamen Pro¬ 
gramme für die Bewaffnung, Ausrüstung, laufende Ver¬ 
sorgung und Wehrbauten (Infrastruktur! der Europäischen 
Verteidigungsstreitkräfte vor und sichert gemäß Artikel 
91 ihre Ausführung. 

Artikel 102 

§ l. Bei der Vorbereitung und Ausführung der Pro¬ 
gramme hat das Kommissariat 
a) die technischen und wirtschaftlichen Möglichkeiten 
aller Mitqliedstaaten aufs beste nutzbar zu machen und 
schwere Störungen in ihrer Wirtschaft zu vermeiden; 



Nr. 3 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 29. März 1954 


369 


b. lenir comple du montant des contributions ä fournir 
par les Btals membres et respecter les r^gles d^ßnies 
par )e präsent Tratte en mattere de transfert mon^taire; 

c en collaboration avec les organismes appropri^s de 
l'Organisalion du Tratte de l'Atlantique Nord, simplifier 
et standardiser les armements, les equipements, les ap- 
provisionneraents et l’infrastruclure ajtant et aussi rapi¬ 
dement que possible 

$ 2. Le Conseil peut adresser au Commissariat des 
directives g^n^rales dans le cadre des principes ^nonces 
ci-dessus. Ces directives sont donn^es ä la majorit^ des 
deux tiers. 

Article 103 

§ 1. Les d^penses n^essaires ä 1 ex4cution des pro- 
grammes sont reprises dans le budget qui comporte, en 
annexe, nn 4tat indicatif de la r^partition g^ographique 
de Tez^ution des differentes categories de programmes. 
L'approbaÜon du budget vaut approbation de ces pro- 
grammes. 

$ 2. Le Commissariat peut etablir des programmes 
s'etendant sur une periode de plusieurs annees. II porte 
ces programmes h U connaissance du Conseil et demande 
h celui-ci de donner une approbation de principe ä ceux 
d'entre eux qui comportent des engagements ßnanciers 
s'etendant sur plusieurs annees. Cette approbation est 
acquise ä la majorite des deux tiers. 

Article 104 

S 1. Le Commissariat assure Texecution des program¬ 
mes en consultation avec le Conseil et les Gouverne¬ 
ments des Btats membres. 

§ 2. Le Commissariat assure la passation des mardies, 
la surveillance de Texecution. la recette et le r^glement 
des travaux et des foumitures. 

Le Commissariat comporte des Services clvils, d^cen- 
tralis^s de teile soite qu'il soit en mesure de faire appel 
aux ressources de chaque Etat membre dans les con- 
ditions les plus avantageuses pour la Communaut^. 

§ 3. La passation des mardiös doit se faire aprös appel 
k la concurrence la plus 4tendue possible. sauf excep- 
tions Justifi^es par le secret militaire. les conditions 
tedbniques et l’urgence d^flnies par le r^glement pr4vu 
au paragrapbe4 ci-dessous. Les marcfa^s sont conclus 
apr^s adjudicatlon publique ou restreinte, ou saus adju- 
dicatlon (de gr4 k gr4). avec des entrepreneurs capables 
d'assurer les prestations. et qui ne sont pas exclus dans 
leur pays des adjudications publiques. L'exclusion fond^e 
sur la nationalit^ n'est pas retcnue en ce qui conceme 
les ressortissants des Btats membres 

Dans le cadre des dispositions de Tarticle 102 ci-dessus. 
les commandes dolvent 6tre attribuöes aux off res les 
plus avantageuses. 

4 4. Les conditions de proc4dure relatives k la pas¬ 
sation des mardi^Si k la surveillance de l’ex4cution. k 
la recette et au r^glement des travaux et des foumitures 
sont fix^es par voie de röglements. Ces röglements sont 
soumis par le Commissariat k l'avis conforme du Conseil, 
qui Statue k la majorite des deux tiers. Ils peuvent ^tre 
amend^s selon la mßme proc4dure. 

4 5. Les marchös supörieurs k certains montants sont 
soumis avant dScision par le Commissariat k l'avis d une 
Commission des mardi^s, comprenant des nationaux de 
diacun des Ctats membres. 

S'il passe outre k l'avis de la Commission des march^s 
compötente. le Commissariat doit präsenter un rapport 
motiv^ au Conseil. 

Les conditions d'application du präsent paragrapbe sont 
fix^es par voie de r^glement. Ce röglement est soumis 
par le Conunissariat k l'avis conforme du Conseil, qui 
Statue k la majorite des deux tiers. D peut kiie arnend^ 
selon la m4me proc4dure. 


b) den Umfang der von den Mitgliedslaalen zu leisten¬ 
den Beiträge zu berucksicbtigen und die Grundsätze des 
Vertrages über den Zablungstransfer zu beachten; 

c) in Zusammenarbeit mit den zuständigen Stellen der 
Nordatlantikpakt-Organisation so weit und so bald wie 
möglich die Bewaffnung, Ausrüstung, laufende Versorgung 
und Wehrbauten zu vereinfachen und zu vereinheitlichen. 

§ 2. Der Rat kann dem Kommissariat im Rahmen der 
oben bezeichneten Grundsätze allgemeine Richtlinien er¬ 
teilen. Diese Richtlinien werden mit Zweidrittel-Mehrheit 
beschlossen. 

Artikel 103 

§ 1. Die Ausgaben für die Ausführung der Programme 
sind in den Haushaltsplan aufzunebmen; dieser enthält 
als Anlage einen Voranschlag über die gebietsmäßige 
Verteilung der Ausführung der verschiedenen Programm¬ 
punkte. Die Genehmigung des Haushaltsplanes gilt als 
Genehmigung dieser Programme. 

§ 2 Das Kommissariat kann Programme für einen Zeit¬ 
raum von mehreren Jahren aufstellen. Es gibt dem Rat 
von diesen Programmen Kenntnis und holt seine grund¬ 
sätzliche Genehmigung für diejenigen Programme ein, die 
finanzielle Verpflichtungen für mehrere Jahre enthalten. 
Diese Genehmigung wird mit Zweidrittel-Mehrbeit erteilt. 


. Artikel 104 

$ 1. Das Kommissariat sorgt im Benehmen mit dem Rat 
und den Regierungen der Mitgliedstaaten für die Aus¬ 
führung der Programme 

§ 2. Das Kommissariat sorgt für die Vergebung der 
Aufträge, die Überwachung ihrer Ausführung, die Ab¬ 
nahme und die Bezahlung der Bau- und sonstigen Lei¬ 
stungen. 

Das Kommissariat unterhält zivile Dienststellen, die so 
dezentralisiert sind, daß es sich der Hilfsquellen jedes 
Mitgliedstaates unter den für die Gemeinschaft vorteil¬ 
haftesten Bedingungen bedienen kann. 

§ 3. Die Vergebung der Aufträge erfolgt auf der Grund¬ 
lage eines möglichst umfassenden Wettbewerbes, sofern 
nicht militärische Geheimhaltung, technische Erfordernisse 
oder die Dringlichkeit gemäß der im 4 4 vorgesehenen 
Verordnung Ausnahmen rechtfertigen. Die Verträge 
werden nach Öffentlicher oder beschränkter Ausschreibung 
oder ohne Ausschreibung (freihändig) mit Unternehmern 
abgeschlossen, die besonders leistungsfähig und ln ihren 
Heimatländern nicht von öffentlichen Ausschreibungen 
ausgeschlossen sind. Ein Ausschluß auf Grund der Staats¬ 
angehörigkeit ist bei Staatsangehörigen der Mitglied¬ 
staaten nicht zulässig. 

Die Zuschläge sind unter Berücksichtigung des Artikels 
102 den vorteilhaftesten Angeboten zu erteilen. 

§ 4. Die Verfahrensvorschiiften für die Vergebung der 
Aufträge, die Überwachung ihrer Ausführung, die Ab¬ 
nahme und die Bezahlung der Bau- sowie der sonstigen 
Leistungen werden im Verordnungswege geregelt. Diese 
Verordnungen werden vom Kommissariat dem Rat zur 
Zustimmung vorgelegt, der mit Zweidrittel-Mehrheit be¬ 
schließt. Sie können in gleicher Weise abgeändert werden. 

§ 5. Aufträge, die eine bestimmte Wertgrenze über¬ 
steigen, werden vor der Entscheidung des Kommissariates 
einem Ausschuß für Auftragsvergebung zur Begutachtung 
vorgelegt der sich aus Angehörigen aller Mitgliedstaaten 
zusammensetzt. 

Wenn das Kommissariat vom Gutachten des zuständi¬ 
gen Ausschusses für Auftragsvergebung abweicht, muß 
es dem Rat unter Angabe der Gründe berichten. 

Die Ausführung dieses Paragraphen wird im Ver- 
ordnungswege geregelt Die Verordnung wird vom 
Kommissariat dem Rat zur Zustimmung vorgelegt, der 
hierüber mit Zweidrittel-Mehrbeit beschließt. Sie kann 
in gleicher Welse geändert werden. 
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§ 6. En ce qui concerne les Utiges relatifs aux contrats 
passös entre la Communaut^ et des tiers r^sidant sur le 
teriitoire de l'un des Etats membres, le caractere 
administratif ou judiciaire de la juridiclion competente, 
la competence raf/one materiae et ratione loci de celle- 
Ci, ainsi que la loi applicable sont d^tennin^s: 

a. en mati^re immobilidre, par le lieu de la Situation 
de rimmeuble; 

b, en toute autre mati^re, par le lieu de r^sidence du 
fournisseur. 

n peut etre d^rog^ ä ces r^gles par accord entre les 
parties, sauf en ce qui concerne le caractere administra¬ 
tif ou judiciaire de la Juridiclion competente et la 
competence ralionp materiae. 

Le Commissariat ne recourt normalement & de leis 
accords que dans des cas particuliers ou pour saisir une 
juridiclion dependant de la Communaute. 

§7. Sl le Commissariat constate, dans Texecution des 
programmes, que des interventlons d'ordre public ou des 
accords ou des pratiques concertees entre entreprises 
tendent e fausser ou h restreindre gravement le jeu 
normal de la concurrence. il saisit le Conseil, qui statue 
e Vunanimiie sur les mesures destin^es ä porter remede 
Ä une teile Situation. 

Le Conseil peut 6tre saisi dans les mtoes conditions 
par un Etat membre. 


Articlq 104 bis 

Les röglements pr^vus auz paragraphes 4 et 5 de 
l'article 104 ci-dessus doivent ötre soumis ä Tapprobation 
du Conseil dans un d^lai maximum de six mois ä dater 
de l’entr^e en vigueur du präsent Traitö. 

En attendant la promulgation de ces r^glements, le 
Commissariat assure la passation des march^s confor- 
möment aux dispositions legislatives ou regiementaires 
en vigueur dans les Etats membres. 


Ar fiele 105 

Si le Commissariat constate que l'execution de tout ou 
Partie d'un Programme se beurte h des diffieuUes telles 
qu'il ne peut etre execute, par exemple par suite d'une 
insuffisance dans Vapprovisionnement en matteres pre- 
mieres, d*un manque d'equlpement ou de capacites 
instaliees, ou de prix anormalement eieves, ou que son 
execution ne peut etre assuree dans les deiais requis. U 
doit saisir le Conseil et dberdier avec lui les moyens 
propres e eiiminer ces difficultes. 

Le Conseil, statuant h Tunanimite. decide, en consul- 
tation avec le Commissariat, des mesures h prendre. 

A defaut d'une decision unanime du Conseil sur les 
mesures vis^es h Talinea precedent, le Commissariat, 
apres consultation des gouvemements Interesses, leur 
adresse des recommandalions afin d'assurer le placement 
et Texecution des commandes dans les deiais prevus au 
Programme et ä des prix qui ne soient pas anormalement 
eieves, en tenant coropte de la necessite de repartir aussi 
equitablement que possible les diarges en resultant entre 
les economies des Etats membres. Le Conseil peut, ä la 
majorite des deux tiers, adresser au Commissariat des 
directives generales relatives A retablissement de telles 
recommandalions. 

Un Etat membre recevant une teile recommandation 
peut. dans un deiai de dix jours, saisir le Conseil qui 
Statue. 

A r t i c 1 e 106 

Le Commissariat prApare an Programme commun de 
recherdhe scientifique et tedbnique dans le domaine mili- 
taire. ainsi que les modalites d'execution de ce Pro¬ 
gramme. Celui-ci est soumis A l'appiobation du Conseil 


$6. Bei Reditsstreitigkeiten aus Aufträgen zwischen 
der Gemeinschaft und Dritten, die im Gebiet der Mitglied¬ 
staaten ihren Wohnsitz haben, bestimmen sich Rechtsweg, 
sachliche und örtliche Zuständigkeit und anzuwendendes 
sachliches Recht wie folgt: 

a) bei Liegenschaften und Bauaufträgen nach dem 
Recht des Ortes der Liegenschaft, 

b) bei allen anderen Streitigkeiten: nach dem Recht 
des Wohnsitzes des Auftragnehmers, 

Von diesen Vorschriften, mit Ausnahme derjenigen, 
die den Rechtsweg und die sachliche Zuständigkeit be¬ 
treten, kann durch Parteivereinbarung abgewichen 
werden. 

Das Kommissariat soll solche Vereinbarungen nur 
treffen, wenn besondere Fälle vorliegen oder wenn .es 
den Streit vor Getichte der Gemeinschaft bringen will. 

§7. Stellt das Kommissariat bei der Ausführung der 
Programme fest, daß Eingriffe der öffentlichen Fland oder 
Abkommen oder verabredete Praktiken der Unternehmen 
darauf abzielen, den normalen Wettbewerb zu ver¬ 
fälschen oder erheblich einzuschränken, so ruft es den 
Rat an; dieser beschließt einstimmig über die geeigneten 
A bhilfemaßnabmeiL 

Unter den gleichen Voraussetzungen kann ein Mitglied¬ 
staat den Rat anrufen. 


Artikel 104 a 

Die in §§ 4 und 5 des Artikels 104 vorgesehenen Ver¬ 
ordnungen sind dem Rat binnen sechs Monaten nach 
Inkrafttreten des Vertrages zur Genehmigung vorzulegen. 

Bis zum Erlaß dieser Verordnungen vergibt das Kom¬ 
missariat die Aufträge nach den Redits- und Verwaltungs- 
Vorschriften der Mitgliedstaaten. 


Artikel 105 

Stellt das Kommissariat fest, daß sich einem Programm 
ganz oder zum Teil solche Schwierigkeiten entgegen¬ 
stellen, daß es nicht ausgeführt werden kann, z. B. wegen 
ungenügender Versorgung mit Rohstoffen, wegen Mangel 
an Ausrüstungen oder an verwendungsbereiten Kapazi¬ 
täten oder infolge überhöhter Preise —oder daß seine 
Ausführung nicht innerhalb der vorgeschriebenen Zeit¬ 
abschnitte erfolgen kann, so sucht es gemeinsam mit 
dem Rat die geeigneten Mittel zur Beseitigung dieser 
Schwierigkei ten. 

Der Rat entscheidet im Benehmen mit dem Kommissa¬ 
riat einstimmig über die zu ergreifenden Maßnahmen. 

Kommt eine einstimmige Entscheidung des Rates über 
diese Maßnahmen nicht zustande, so richtet das Kom¬ 
missariat nach Beratung mit den beteiligten Regierungen 
an diese Empfehlungen, um die Vergebung und Durch¬ 
führung der Aufträge fristgemäß zu nicht überhöhten 
Preisen herbeizuführen; es berücksichtigt dabei die 
Notwendigkeit, die sich ergebenden Belastungen auf die 
Volkswirtschaften der Mitgliedstaaten so gerecht wie 
möglich zu verteilen. Der Rat kann dem Kommissariat 
mit Zweidrittel-Mehrheil allgemeine Richtlinien über die 
Erteilung solcher Empfehlungen geben. 

Ein Mitgliedstaat, dem eine solche Empfehlung zugeht, 
kann binnen zehn Tagen den Rat damit befassen,- dieser 
entscheidet. 

Artikel 106 

Das Kommissariat bereitet ein gemeinsames Programm 
für die wissenschaftliche und technische Forschung auf 
militärischem Gebiet sowie für die Art und Weise seiner 
Ausführung vor. Dieses Programm unterliegt der Ge- 
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dans les mömes conditions que les programmes com- 
muns d'armement, d’^quiperaent, d’approvisionnement et 
d'infrastructure des Forces europ6ennes de defense. 

Le Commissariat assure l'ex^cution du Programme 
commun de redierdie. 


Article 107 

$ 1. La production de mat^riel de guerre, l'importation 
et Texportation de materiel de guerre en provenance ou 
ä destination des pays tiers, les mesures interessant 
directement les Installations desUnees ä la production 
de materiel de guerre, ainsi que la fabrication de proto- 
types et la redierdie tedinique concemant le materiel de 
guerre sont interdites, sauf autorisations resultant de 
Tapplication du paragrapheS ci-dessous. 

Le present article s'applique dans le respect des regles 
du Droit des gens relatives ä l’interdiction de Temploi 
de certains moyens de guerre. 

i 2. Les categories de materiel de guerre faisant l'objet 
des interdictions visees au parapraphel d-dessus sont 
de^zdes dans I'annexe I jointe au present article. 

Cette annexe peut etre amendee sur avis conforme du 
Conseil statuant ä la majorite des deux tiers, ä Tinitiative 
soit du Commissariat, soit d'un membre du Conseil. 

4 3. Le Commissariat definit par voie de regiement les 
regles de procedure pour Tapplication du präsent article 
et pour la dälivrance d*autorisations de production, 
d'importation, d'exportation et de mesures interessant 
directement les installations destinäes ä la production 
de materiel de guerre, ainsi que de fabrication de proto- 
types et de redierdies tediniques concemant le matäriel 
de guerre. 

§ 4. Pour la deiiviance des autorisations par le Com¬ 
missariat, les dispositions suivantes sont applicables: 

a. Le Commissariat ne doit pas accorder d'autorisation 
en ce qui conceme les rubriques de Tannexe 11 Jointe au 
präsent article dans les rägions stratägiquement exposäes, 
sauf däcision du Conseil statuant ä l'unanimitä; 

b. Le Commissariat ne dälivre d*autorisations relatives 
e la construction de poudreries nouvelles ä des fins mili- 
taires qu’ä rintärieur d'un territoire däfini par accord 
entre les Gouvernements des Btats membres. II doit 
assortir de telles autorisations de la däsignation d'un 
contröleur survelllant en permanence le respect par 
retablissement en cause des dispositions du präsent 
article. 

La mäme procädure s'applique aux engins guidäs h 
courte portäe pour la däfense antiaärienne däfinis au 
paragraphelV (d) de Tannexell} 

c. En ce qui conceme Texportation, le Commissariat 
accorde les autorisations s'il esthne qu'elles sont com- 
patibles avec les besoins, la säcuritä intärieure et les 
engagements internationaux äventuels de la Communautä; 

d. En ce qui conceme la fabrication de prototypes et 
la recherdbe tedinique concemant le matäriel de guerre, 
les autorisations sont accordäes, ä moins que le Com¬ 
missariat n'estime que ces fabrications et ces recherdies 
risquent de porter präjudice 4 la säcuritä intärieure de 
la Communautä et sauf autres directives du Conseil 
formuläes dans les conditions prävues 4 Tarticle 39. $ 2; 

e. Le Commissariat dälivre des autorisations gänärales 
pour la production, rimportation et l'exportation de 
matäriel de guerre näcessaire aux Forces des Etats mem¬ 
bres ne faisant pas partie des Forces europäennes de 
däfense et aux forces des Etats associäs 4 Tägard des- 
quels les Etats membres assument des responsabilitäs 
de däfense. 11 ätablit simultanäment un contröle assurant 
que les bäneficiaires de ces licences n'y recourent pas 
au del4 de leurs besoins; 

f. Le Commissariat dälivre des autorisations gänärales 
interessant les produits figurant 4 I'annexe I, destinäs 4 
des fins civiles, et ätablit simultanäment un contröle 
assurant que les bänäficiaires de ces licences n'y recou¬ 
rent qu'4 ces fins. 


nehmigung des Rates nach Maßgabe der Vorsdiriften 
über die gemeinsamen Programme für Bewaffnung, Aus¬ 
rüstung, laufende Versorgung und Wehrbauten der 
Europäischen Verteidigungsstreitkräfte. 

Das Kommissariat sorgt für die Ausführung des gemein¬ 
samen Forschungsprogrammes. 

Artikel 107 

§ 1. Die Erzeugung sowie die Ein- und Ausfuhr von 
Rüstungsmaterial aus und nach dritten Ländern, die 
Maßnahmen, die sich unmittelbar auf Einrichtungen zur 
Erzeugung von Rüstungsmaterial beziehen, die Her¬ 
stellung von Mustern und die angewandte Forschung auf 
dem Gebiet des Rüstungsmaterials sind verboten, soweit 
nidit nadi § 3 dieses Artikels eine Genehmigung erteilt 
wird. 

Bei der Anwendung dieses Artikels sind die völker¬ 
rechtlichen Bestimmungen über das Verbot bestimmter 
Kriegsmittel zu beachten. 

§ 2. Die Gruppen von Rüstungsmaterial, die unter das 
Verbot des $ 1 fallen, sind in der beigefügten Anlage 1 
bezeichnet. 

Diese Anlage kann auf Initiative des Kommissariats 
oder eines Mitgliedes des Rates mit TUistimmung einer 
Zweidrittel-Mehrheit des Rates geändert werden. 

§ 3. Das Kommissariat erläßt im Verordnungswege die 
Verfahrensvorschriften über die Anwendung dieses 
Artikels und über die Ausstellung der Genehmigungen 
für Erzeugung, Ein- und Ausfuhr, für Maßnahmen, die 
sich unmittelbar auf die Einrichtungen zur Erzeugung 
von Rüstungsmaterial beziehen, sowie für die Herstellung 
von Mustern und die angewandte Forschung auf dem 
Gebiete des Rüstungsmaterials. 

§ 4. Für die Ausstellung von Genehmigungen durch das 
Kommissariat gelten folgende Bestimmungen: 

a) Das Kommissariat darf für strategisch gefährdete 
Gebiete keine Genehmigung hinsichtlich der in der an¬ 
liegenden Anlagen erwähnten Wafiengruppen erteilen, 
falls der Rat dies nicht einstimmig beschließt. 

b) Das Kommissariat erteilt Genehmigungen für die 
Errichtung von neuen Pulverfabriken für militärische 
Zwecke nur innerhalb eines durch Abkommen zwischen 
den Regierungen der Mitgliedstaaten festgelegten Ge¬ 
bietes. Es erteilt diese Genehmigungen unter der Be¬ 
dingung, daß ein Aufsichtsbeamter ernannt wird, der die 
Einhaltung der Bestimmungen dieses Artikels durch das 
betreffende Unternehmen laufend Überwacht. 

Dasselbe Verfahren soll auf ferngelenkte Geschosse 
mit kurzer Reichweite für Luftabwehr angewendet 
werden, wie sie in der Ziffer IV (d) der Anlage 11 de¬ 
finiert sind. 

c) Das Kommissariat erteilt Ausfuhrgenehmigungen, 
wenn diese nach seinem Dafürhalten mit dem Bedarf, der 
inneren Sicherheit und etwaigen zwischenstaatlichen 
Verpflichtungen der Gemeinschaft vereinbar sind. 

d) Das Kommissariat erteilt Genehmigungen für die 
Herstellung von Mustern und die angewandte Forschung 
auf dem Gebiete des Rüstungsmaterials, es sei denn, daß 
nach seinem Dafürhalten diese Herstellungs- und 
Forschungsarbeiten die innere Sicherheit der Gemein¬ 
schaft gefährden, oder daß der Rat gemäß Artikel 39 § 2 
andere Richtlinien gibt. 

e) Das Kommissariat erteilt allgemeine Genehmigungen 
für die Erzeugung und die Ein- und Ausfuhr von 
Rüstungsmaterial zur Ausrüstung derjenigen Streitkräfle 
der Mitgliedstaaten, die nicht Teile der Europäischen 
Verteidigungsstreitkräfte sind und für die Streitkräfte 
der verbündeten Staaten, gegenüber denen die Mitglied¬ 
staaten die Verteidigungspflicht übernommen haben. Es 
sorgt gleichzeitig für eine Kontrolle, die eine über den 
Bedarf hinausgehende Ausnutzung dieser Genehmigungen 
durch die Begünstigten ausschließt. 

f) Das Kommissariat erteilt allgemeine Genehmigungen 
hinsichtlich der Erzeugnisse, die in Anlage I aufgeführt 
und für zivile Zwecke bestimmt sind. Es sorgt gleich¬ 
zeitig für eine Kontrolle, die eine über den Bedarf hinaus¬ 
gehende Ausnutzung dieser Genehmigungen durch die 
Begünstigten ausschließt. 
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$ 5. Les r^glements pr^vus au paragraphe 3 ci-dessus 
sont arr^t^s par le Commissariat sur avls confonne du 
Conseil statuant ä la majorides deux tiers. Ils peuvent 
etre amend^s sur avis conforme du Conseil statuant ä la 
majorit^ des deux tiers, ä l'initiative soit du Commissariat, 
soit d un membre du Conseil. 

§ 6. A la requgte du Commissariat, la Cour peut, dans 
les conditions fix^es par le Statut juridictionnel pr^vu 
h Varticle 67, prononcer contre les personnes ou les 
entreprises qui contreviendraient aux dispositions du prä* 
sent article; 

— pour ce qui conceme la production, Vimportation 
et Texportation du matdriel de guerre, des amendes et 
des astreintes dont le montant ne peut ezc4der cinquante 
fois la valeur des produits en cause, ce montant maxi- 
mum pouvant ^tre, dans les cas particulidrement graves 
ou de r^cidive, soit doubld, soit port4 & T^quivalent en 
monnaie nationale de 1 million d‘unit4s de compte; 

— pour ce qui conceme la recherdbe tedinique. la 
fabrication de prototypes et les mesures tendant directe- 
ment ä la production de matöriel de guerre. des amendes 
d’un montant mazimum correspondant ä T^quivalent en 
monnaie nationale de 100.000 uniUs de compte, ce mon¬ 
tant pouvant 4tre portd h T^quivalent en monnaie natio¬ 
nale de 1 million d'unitds de compte dans les cas particu- 
li^rement graves ou de r^idive. 

ANNEXE I 
h r Article 107 

1. Armes de guerre. 

Q. Annes h feu portatives, A Tezception des armes 
de diasse et des armes de calibre inlArieur 
A 7 mm. 

b. Mitrailleuses. 

c Armes anti-chars. 

d. PiAces d’artillerie et mortiers. 

e. Armes antiaAriennes (D. CA.|. 

/. Appareils Ametteurs de brouillard. de gaz et 
de flammes. 

2. Munitions et /usAes de toutes sortes d usoge miUtaire, 

G. Munitions pour armes de guerre dAfinies au 
paragraphe 1 ci-dessus, et grenades. 

b. Engins auto-propulsAs. 

c. Torpilles de toutes sortes. 

d. Mines de toutes sortes. 

e. Bombes de toutes sortes. 

3. Poudres, explosiis y comnris ies subslonces essen- 
tieltement utiUsablea pour ta propuision par tusees, 
ä usagea militaires. 

Seront ezemptAs les produits A usages principalement 
civils et notamment: 

Compositions pyrotediniquesj 

Explosifs d'amorcage: 

Fulminate de mercure; 

Azoture de plomb; 

TrinitrorAsorcinate de plomb (Styphnale),* 

TAtrazAner 

Explosifs (hloratAs: 

Explosifs mtratAs au dinitrotoluAne ou A la di- 
nitronaphtaline; 

Nitrocellulose; 

Poudres noires; 

Eau oxygAnAe A concentration inferieure A 60 

p. 100; 

Acide nitrique A concentration InfArieure A 99 

p. 100; 

Hydrate d’hydrazine A concentration InfArieure 
A 30 p. 100. 


A 5. Die in vorstehendem § 3 vorgesehenen Verord¬ 
nungen werden vom Kommissariat mit Zustimmung einer 
Zweidriltel-Mehrheit des Rates erlassen. Sie können auf 
Initiative des Kommissariates oder eines Mitgliedes des 
Rates mit Zustimmung einer Zweidritlel-Mehrheit des 
Rates geändert werden. 

§ 6. Auf Antrag des Kommissariates kann der Gerichts¬ 
hof nach Maßgabe der in Art. 67 vorgesehenen Gerichts¬ 
ordnung gegen Personen oder Unternehmen, die den Be¬ 
stimmungen dieses Artikels zuwiderhandeln, wie folgt 
erkennen: 

— soweit es sich um Erzeugung, Ein- oder Ausfuhr 
von Rüstungsmaterial bandelt: auf Geldbußen und 
Zwangsgelder bis zum Höchstbetrag des fünfzigfachen 
Wertes des Erzeugnisses; dieser Höchstbetrag kann in 
besonders schweren Fällen oder in Wiederholungsfällen 
entweder verdoppelt oder bis auf den Gegenwert von 
1 Million Rechnungseinheiten in nationaler Währung er¬ 
höht werden; 

— soweit es sich um angewandte Forschung, die Her¬ 
stellung von Mustern und um Maßnahmen handelt, die 
unmittäbar auf die Erzeugung von Rflstungsmaterial ab¬ 
zielen: auf Geldbußen bis zu einem Höchstbetrag, der in 
nationaler Währung dem Gegenwert von 100 000 Rech¬ 
nungseinheiten entspricht; dieser Betrag kann in beson¬ 
ders sdiweren Fällen oder in Wiederholungsfällen auf 
den Gegenwert von 1 Million Rechnungseinheiten in 
nationaler Währung erhöht werden. 


ANLAGE I 
Zu Artikel 107 

1. Kriegswaffen. 

a) Handfeuerwaffen mit Ausnahme von Jagdwaffen 
und Waffen mit einem Kaliber unter 7 mm 

b) Maschinengewehre 

c) Panzerabwehrwaffen 

d) Geschütze und Granatwerfer 

e) Flugabwehrwaffen 

f) Nebel-, Kampfstoff- und Flammenwerfer 

2. Munition und Zünder aller Art für militärischen 
Gebraudi. 

a) Munition für Kriegswaffen, wie sie in Ziff. 1 oben 
bestimmt sind, sowie Granaten 
b| Geschosse mit Eigenantrieb 

c) Torpedos aller Art 

d) Minen aller Art 

e) Bomben aller Art 

3. Pulver, Sprengstoffe einscft/ieß/ich solcher Stoffe, die 
im wesent/icften brauchbar sind für den Antrieb von 
Raketen, für mii/tdrisohen Gebrauch. 

Hiervon sind ausgenommen die Erzeugnisse für 
hauptsächlich zivilen Gebrauch und besonders: 
Pyrotechnische Sätze 
Sprengstoffe für Zündungen: 

Knallquedksilber 

Bleiazid 

Bleitrinitroresorzinat (Styphnat) 

Tetrazen 

Chloratsprengstoffe 

Nitratsprengstoffe auf Basis Dinitrotoluol oder 
Dinitronaphthalin 
Nitrozellulose 
Sdhwarzpulver 

Wasserstoffsuperoxyd von einer Konzentration 
unter 60 V« 

Salpetersäure von einer Konzentration unter 99 •/• 

Hydrazinhydrat von einer Konzentration unter 
30 V« 
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4. Materie) btind4, 

a. Chars de combat. 

b. V^hicules blindes. 

c. Trains blindes. 

5. Navires de guerre de tous types. 

6 . i 4 v/ons mtUtaiTes de toua types. 

7. Armes atomiques. | sujvant ies d^finitions 

8. Armes bloJogiquea. (') > donn^es ä rannexe II 

9. Armes diimiquea, 0) J cl'dessous 


4. Po/izerma/er/ai. 

a) Panzerkampfwagen 

b) Gepanzerte Fahrzeuge 

c) Panzerzüge 

5. Kr/egsschi/fe aller Typen. 

6. Mjf//flrflugzeuge aller Typen, 

7. Afomwaffen. 

8. Biologische Waffen. 

9. Chemische Wallen. 


gemäß den Definitionen 
der Anlage II unten 


tO. Pikees constitutives ne pouvant 4tre ufj7is4es qu’ä 
la construction de Tun des ob}ets 4/ium4r4s dons les 
groupes t, 2, 4, 5, 6 ci-dessus (*). 

11, Modiines ne pouvant ^tre ütilis4es que pour la 
labrication de iun des objets inumir4$ dans les 
groupes 1, 2, 4, 5, 6 ci-dessus P). 


10, Einzelteile, die aussdüießlidi für die Herstellung 
eines der in den Gruppen 1, 2, 4, 5, 6 unten genannten 
Gegenstandes verwendet werden können.*} 

11. Maschinen, die ausschf/eß/fch für die Fabrikation 
eines der in den Gruppen 1, 2, 4, 5, 6 unten genannten 
Gegenstandes verwendet werden können.*) 


ANNEXE II 
ä r Artlcle 107 

La präsente annexe est consid^räe comme comprenant 
les armes däfinies aux paragraphes I ä VI ci-apr^s et 
les moyens de production sp^cialement concus pour la 
production de ces armes. Toutefois. les dispositions 
des paragraphes II ä VI de cette annexe sont con- 
sidäräes comme excluant tout dispositif ou partie Con¬ 
stituante, appareil. moyen de production, produit et 
organisme utilisä pour des besoins civils ou servant ä 
la recherdie scientifique, mädicale et industrielle dans 
les domaines de la science fondamentale et de la Science 
appliquäe. 

/. Arme atomique 

a. L*arme atomique est däfinie comme toute arme qui 
contient, ou est concue pour contenir ou utillser, un 
combustible nucldaire ou des isotopes radio-actifs et 
qui, par explosion ou autre transformation nucläaire non 
contrdläe ou par radio-activitä du combustible nucläaire 
ou des isotopes radio-actifs, est capable de destruction 
massive, dommages g^näralis^s ou empoisonnemecits 
massifs. 

b. Est en outre considärä comme arme atomique 
toute piäce, tout dispositif, toute partie Constituante 
ou toute substance, sp^cialement concu ou essentiel pour 
une arme däfinie au paragrapheo. 

c. Toute quantitd de combustible nucläaire produite 
au cours d'une annäe quelconque en quantitä supärieure 
ä SOOgrammes sera considäräe comme substance spä- 
cialement concue ou d'utilitä essentielle pour des armes 
atomiques. 

d Sont compris dans le terme c combustible nucl^aire » 
tel qu’il est utilisä dans la pr4c^dente däfinition, le Pluto¬ 
nium, Turanium 233, i'uranium 235 (y compris Turanium 
235 contenu dans Turanium enricbi ä plus de 2,1 p. 100 en 
poids d’uranium 235) et toute autre substance capable de 
lib^rer des quantitäs appräciables d'änergie atomique par 
fission nucl^aire ou par fusion ou par une autre r^action 
nucläaire de la substance. Les substances ci-dessus 
doivent ätre consid^r^es comme combustible nucl^aire. 
quel que soit l'ätat chimique ou pbysique sous lequel 
elles se trouvent. 


ANLAGE n 
Zu Artikel 107 

Diese Anlage umfaßt die nachstehend in I—VI definier¬ 
ten Waffen und die eigens für ihre Produktion entworfenen 
Einrichtungen. Die Bestimmungen der Artikel II—VI 
dieser Anlage sdiließen jedoch alle Vorrichtungen, Teile. 
Geräte, Einrichttmgen, Substanzen und Organismen aus, 
die für zivile Zwecke verwandt werden oder der Forschung 
für wissenschaftliche, medizinische und industrielle Zwecke 
auf den Gebieten der reinen und angewandten Wissen¬ 
schaft dienen. 


/. Die Atomwaffe 

(a) Als Atomwaffe gilt jede Waffe, die Kernbrennstoffe 
oder radioaktive Isotope enthält oder entworfen ist, sie zu 
enthalten oder zu verwenden und welche — durch 
Explosion oder andere ungeregelte Kernumwandlung des 
Kernbrennstoffes oder durch Radioaktivität des Kern¬ 
brennstoffes oder radioaktive Isotope — Massenzerstörun¬ 
gen, Massenschaden oder Massenvergiftung hervorrufen 
kann. 

(b) Als Atomwaffe gilt ferner jeder Teil, Jede Vorrich¬ 
tung, jedes Aggregat oder Material, welches eigens für 
eine unter (a) aufgeführte Waffe entworfen oder in erster 
Linie in ihr verwendbar ist 

(c) Als eigens für Atomwaffen entworfenes oder in erster 
Linie dafür verweifdbares Material gilt jede 500 g über¬ 
schreitende Menge von Kernbrennstoff, die im Laufe eines 
Jahres hergestellt wird. 

(d) Als Kernbrennstoff gemäß der vorangehenden 
Definition gilt Plutonium, U 233, U 235 (einschließlich 
U 235, welches in Uran enthalten ist, das mit mehr als 
2,1 Gewichtsprozent U 235 angereichert wurde) sowie 
jedes andere Material, welches geeignet ist, beträchtliche 
Mengen Atomenergie durch Kernspaltung oder -Ver¬ 
einigung oder eine andere Kernreaktion des Materials 
freizumachen. Die vorstehenden Materialien werden als 
Kernbrennstoff angesehen, einerlei in welchem chemisdien 
oder physikalischen Zustand sie vorliegen. 


II. Arme chimique 

a. L'arme chimique est döfinie comme tout öquipement 
ou appareil spöcialement congu pour Tutilisation ä des 
fins militaires des propriätäs asphyxiantes, toxiques, irri- 
tantes. paralysantes, rögulatrices de croissance, anti- 
lubrifiantes ou catalytiques d'une substance chimique 
cpielconcpie. 


(1) Le Conunistariat peat exempter des autorisations requiset les 
attbstances diimiques et blologlqiies dont l’usage est princlpa lerne nt 
dTll. S'il estlme ae pouTOIr accorder ces exemptions, le contröie 
ezerci per lol porte vniqaement tor les emplols. 

(2) La labrication de prototypes et ta redierche tediniqne interessant 
les maUriels visds aux groupes 10 et 11 d-dessus ne tombent pas 
SOUS le «onp des dispositions de Tartlcle 107. 


//. Die chemische Waffe 

(a) Als chemische Waffe gilt jede Einrichtung oder 
jedes Gerät, welches eigens entworfen wurde, um für 
militärische Zwecke die erstickenden, toxischen, reiz¬ 
erregenden, lähmenden, wachstumsregelnden, die Schmier¬ 
wirkung zeistörenden und katalytischen Eigenschaften 
irgendeiner chemischen Substanz auszunutzen. 


Das Kommissariat kann dia dtamlschan und blologiscben Sub- 
stanxan, die haupts&dxUdi dem xlvilen Gebraudi dienen, von der Ge- 
nebmigungspflidit befreien. Ist es der Ansldit, diese Befreiung nicht 
gewähren zu kOnnen, so beschränkt sich eine Kontrolle auf die Ver¬ 
wendung. 

*) Die Herstellung von Mustern sowie die tedmisdie Forschung hin- 
slchtlidk der ln 110 und } 11 eufgefObrten CSegenstände feilen nicht 
unter die Vorschriften des Artikels 107. 
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b. Sous r^serve des dispositions du paragraphe c» les 
produits chlmiques ayant de telles propriöt^ et suscep- 
tibles d’^tre utilisSs dans les 4quipements ou appareils 
mentioan^s dans le paragraphe a sont C0Dsid4r4s comme 
compris dans cette d^finition 

c. Les appareils et les quantit^s de produits chimiques 
mentionn^s dans les paragraphes o et b qui n’exc^dent 
pas les besoins civils du temps de paix sont consid4r4s 
comme exclus de cette d^finition. 


UL Arme biologique 

o. L*arme biologique est d4finie comme tout 4quipement 
ou appareil sp^cialement concu poui otiliser ä des fins 
militaires des insectes nuisibles ou d*autre$ organismes 
vivants ou morts ou leurs produits toxiques. 

b. Sous r^serve des dispositions du paragraphe c. les 
insectes, organismes et leurs produits toxiques, de nature 
et en quantit4 teile qu'ils puissent 6tre utilis^ dans les 
4quipements ou appareils mentionn^s dans le para¬ 
graphe a, sont consid4r4s comme compris dans cette 
d^finition. 

c. Les 4quipements, les appareils et les quantit^s d*in- 
sectes, organismes et leurs produits toxiques mentionn^s 
dans les paragraphes o et b qui n*exc^dent pas les besoins 
civils du temps de paix sont consid4r4s comme exclus 
de cette d^finition. 

ZV. Engins ä longue poride, engins guidis et 
mfnes d inßuence 

o. Sous rdserve des dispositions du paragraphe d. les 
engins d longue portde et les engins guidds sont dehnis 
comme des engins leis que leur vitesse ou leur direction 
de marche puisse dtre influencde aprds le mofnent du 
laocement par un dispositif ou mdcanisme placd ä Tintd- 
rieur ou b Textdrieur de Tengin, y compris les armes 
du type V mises au point au cours de )a demidre guerre 
et leurs modifications ultdrieures. La combustion est 
considdr^e comme un mdcanisme qui peut in&uencer la 
vitesse. 

b. Sous rdserve des dispositions du paragraphe d, les 
mines & inlluence sont ddfinies comme des mlnes navales 
dont Texplosion peut dtre ddclendide automaUquement 
par des influences qui dmanent seulement de sources 
extdrieures, y compris les mlnes b influence mises au 
point au cours de la r^cente guerre, et leurs modifications 
ult4rieures. 

c. Les pi^ces, dispositifs ou parties Constituantes sp6- 
cialement concus pour 4tre employ^s dans ou avec les 
armes mentionn^es dans les paragraphes o et b sont 
consid4y4s comme inclus dans cette d^finition. 

d Sont consid4r4s comme exclus de cette ddfinition 
les fus4es de proximit4 et les engins guid4s ä courte 
port4e pour la defense antia^rienne r^pondant aux carac- 
tödstiques maxima suivantes: 

— longueur, 2 mtoes; 

— diam^tre, 30 centim^tres; 

— vitesse, 660 m^tres-seconde? 

— portee, 32 kilom^tres; 

— poids de l'ogive et de la Charge explosive, 22,5 kilo- 
grammes. 

V. Navires de guerre aulres que ies petits 
bAtimenis däfensifs 

Par navires de guerre autres que les petits b&timents 
d^fensifs, il laut entendre: 

o. les navires de guerre d*un d6placement sup4rieur 
ä 1.500 tonnes; 

b. les sous>marins; 

c. les navires de guerre propuls4s autrement que par 
des madiines b vapeur, par les moteurs Diesel ou & 
essence, par les turbines ä gaz ou les moteurs ä röaction. 


(b) Mit der unter (c) gemachten Einschränkung sind 
chemische Substanzen, die derartige Eigenschaften be¬ 
sitzen und für die Verwendung in Einrichtungen und 
Geräten gemäß (a) in Frage kommen, in dieser Definition 
einbegriffen. 

(c) Von dieser Definition sind ausgenommen Einrich¬ 
tungen oder Geräte sowie solche Mengen der chemischen 
Substanzen, die unter (a) und (b) aufgeführt und für den 
zivilen Friedensbedarf erforderlich sind. 


ISI. Die biologische Waffe 

(a) Als biologische Waffe gilt Jede Einrichtung oder 
jedes Gerät, welchefs) eigens entworfen wurde, um für 
militärische Zwecke schädliche Insekten oder andere 
lebende oder tote Organismen oder ihre toxischen Pro¬ 
dukte zu verwenden. 

(b) Mit der in (c) gemachten Einschränkung sind in 
dieser Definition Insekten. Organismen und ihre toxischen 
Produkte eingeschlossen, soweit sie der Art und Menge 
nach für die Verwendung in den unter (a) aufgeführten 
Einrichtungen oder Geräten in Frage kommen. 


(c) Von dieser Definition sind ausgenommen Einrich¬ 
tungen oder Geräte und solche Mengen von Insekten, 
Organismen und ihre toxischen Produkte, wie unter (a) 
und fb) aufgeführt, die für den zivilen Friedensbedarf 
erforderlich sind. 


ZV. Weiffrogende Geschosse, gelenkte 
Geschosse und Influenz-Minen 

(a) Mit der unter (d) gemachten Einschränkung gelten 
als weittragende Geschosse und gelenkte Geschosse Ge¬ 
schosse, die so beschaffen sind, daß die Geschwindigkeit 
oder die Bewegungsrichtung nach dem Augenblick des 
Abschusses durch eine Vorrichtung oder einen Mechanis¬ 
mus innerhalb oder außerhalb des Geschosses beeinflußt 
werden kann. Hierin sind die Waffen der V-Bauart. die 
während des letzten Krieges entwickelt wurden, und ihre 
weiteren Abwandlungen eingeschlossen. Die Verbrennung 
wird als ein Mechanismus betrachtet, der in der Lage 
ist. die Geschwindigkeit zu beeinflussen. 

fb) Mit der unter fd) gemalten Einschränkung gelten 
als Influenzminen solche Seeminen, deren Explosion 
selbsttätig 'durdi allein von außen kommende Einflüsse 
ausgelöst werden kann. Hierin sind Infiuenzminen, die 
während des letzten Krieges entwickelt wurden, und ihre 
weiteren Abwandlungen eingeschlossen. 

(c) In diese Definition sind elngeschlossen Teile, Vor¬ 
richtungen oder Aggregate, die eigens für die Verwen¬ 
dung in oder zusammen mit den unter (a) und (b) auf¬ 
geführten Waffen entworfen sind. 

(d) Von diesei Definition sind ausgenommen die An- 
näheningszünder und gelenkten Geschosse mit kurzer 
Reichweite für die Luftabwehr, die folgende Merkmale 
nicht Überschreiten: 

— Lange . 2 m 

— Durchmesser. 30 cm 

— Geschwindigkeit . 660 m/sec. 

— Reichweite . 32 km 

— Gewicht des Sprengkopfs einschließlich 

Füllung . 22,5 kg 


V. Kriegsschiffe mit Ausnahme von kleineren 
Schiffen für Verteidigungszwecke 

Als Kriegsschiffe mit Ausnahme von kleineren Schiffen 
für Verteidigungszwecke gelten: 

(a) Kriegsschiffe mit mehr als 1500 t Wasserver¬ 
drängung. 

(b) Unterseeboote. 

(c) Alle Kriegsschiffe, die in anderer Weise als durch 
Dampf-, Diesel- oder Benzinmotore oder Gasturbinen 
oder Strahltriebwerke angetrieben werden. 
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VI, A4ronefs mfUtaires 

Sont compris sous ce tenne, les aöronefs militaires 
et les parties Constituantes suivantes: 

a. cellules: annatures de section centrale, armatures 
d'ailes. longeronsi 

b. moteurs ä r^action: rotors de turbo-compresseurs, 
disques de turbines, brüleurs, rotors de compresseurs h 
4coulement axial? 

c. moteurs d pistons: blocs cylindres, rotors de turbo- 
compresseurs. 

Article 107 bis 

Les r^lements pr4vus au paragraphe 3 de i’article 
107 ci-dessus, seront soumis au Conseil dans un d41ai 
de trols mois ä dater de Tentröe en vigueur du präsent 
Trait4. Entre temps, le Commissariat accordera les 
autorisations appropri4es. 

Article 108 

( 1. Sans pr4judice des disposiüons de i'article 114 
ci-apr4s, le Commissariat peut, pour ce qui concerne les 
mat4riels de guerre d4finis dans les annexes A Tarticle 107 
d-dessus, demander directement aux entreprises en cause 
les informatlons nAcessaires A raccomplissement de sa 
mlssion, en tenant informAs les Gouvernements intAressAs. 

D peut faire procAder par ses agents aux vArifications 
nAcessaires. 

i 2, A la requAte du Commissariat, ia Cour peut, dans 
les conditlons fixAes par le Statut juridictionnel prAvu 
A Tarticle 67, prononcer A 1‘encontre de celles de ces 
entreprises qul se soustrairaient aux obligations rAsuitant 
pour elles des dAcisions prises en application des dispo- 
sitiOBS du prAsent article. ou qul foumiraient scicmmenl 
des informatlons fausses, des amendes dont le montant 
maxlmum sera de 1 •/• du dilffre d'affalres annuel. et des 
astreintes dont le montant maximum sera de 5Vs du 
diiffre d'affalres Joumalier moyen par ]our de retard. 

Article 109 

Un ComltA Consultatif est constltuA auprAs du Com¬ 
missariat afin de l'alder dans raccomplissement des 
tAdbes visAes aux artlcles 101 et 102 d-dessus. II est com- 
posA de vingt membres au moins et de trente-quatre 
membres au plus, n comprend notamment des reprAsen- 
tants des producteurs et des reprAsentants des travail- 
leurs} ces reprAsentants sont en nombre Agal pour les 
producteurs d'une part, et pour les travallleurs d'autre 
part. 

Le ComltA comprend des natlonaux de dhacun des 
fitats membres. 

Les membres du ComltA Consultatif sont nommAs, A 
Ütre personnel et pour deux ans, par le Conseil, A la 
maJoritAdes deux tiers. 11s ne sont UAs par aucun mandat 
Ott Instruction. 

Le ComitA Consultatif dAsigne parmi ses membres son 
PrAsident et son bureau pour une durAe d'un am n arrAte 
son rAglement intArleur. 

Les IndemnitAs allouAes aux membres du ComitA Con- 
sultatif sont fixAes par le Conseil, sur proposition du 
. Commissariat. 

Article 110 

Le ComitA Consultatif est consuUA par le Commissariat 
sur les problAmes de nature Aconomique et sociale posAs 
par la prAparation ou l'exAcution des programmes com- 
muns d'armement, d'Aquipement, d’approvisionnement et 
d'infrastructure. Le Commissariat comunique au ComitA 
Consultatif les informatlons utiles A ses dAlibArations. 

Le ComitA Consultatif est convoquA par son PrAsident 
A la demande du Commissariat. 

Le procAs-verbal des dAlibArations du ComitA Consul- 
tatif est transmis au Commissariat et au Conseil en 
mAme temps que les avis du ComitA. 


V/ M///fär/Jugzeuge 

Dieser Ausdrude umfaßt die Militärflugzeuge und deren 
Teile, wie nachfolgend aufgefuhrt: 

(a) Flugzeugzellen: Rumpfmittelstucke, Flügelprofil¬ 
spanten, Längsholme. 

(b) Strahltriebwerke: Zentrifugallader,Turbinenscheiben, 
Brenndüsen, Hauptwellen für Axialverdichter. 

(c) Kolbenmotoren: Zylinderblöcke, Laderlaufräder. 

Artikel 107 6 

Die in 5 3 des Artikels 107 vorgesehenen Verordnungen 
sind dem Rat binnen drei Monaten nach Inkrafttreten des 
Vertrages vorzulegen. In der Zwischenzeit erteilt das 
Kommissariat die einschlägigen Genehmigungen. 


Artikel 108 

$1. Unbeschadet des Artikels 114 kann das Kom¬ 
missariat hinsichtlich des ln den Anlagen zu Artikel 107 
aufgezählten Kriegsmaterials unmittelbar von den be¬ 
troffenen Unternehmen die zur Erfüllung seiner Auf¬ 
gaben notwendigen Auskünfte verlangen; es muß dabei 
die in Frage kommenden Regierungen unterrichten. 

Es kann durch seine Beamten die notwendigen Über¬ 
prüfungen vornehmen lassen. 

§2. Der Gerichtshof kann auf Antrag des Kom¬ 
missariates nach Maßgabe der in Artikel 67 vorgesehenen 
Gerichtsordnung gegen Untemefamen, die ihren Ver¬ 
pflichtungen aus Entscheidungen im Rahmen dieses 
Artikels nicht nachkommen oder die wissentlich falsche 
Auskünfte geben, auf Geldbußen bis zu höchstens 1 Vt des 
Jahresumsatzes und auf Zwangsgelder bis zu höchstens 
5*/o des täglichen durchschnittlichen Umsatzes für Jeden 
Verspätungstag erkennen. 


Artikel 109 

Zur Unterstützung des Kommissariates bei den in Ar¬ 
tikel 101 und 102 bezeichneten Aufgaben wird bei dem 
Kommissariat ein Beratender Ausschuß gebildet. Dieser 
besteht aus mindestens 20 und höchstens 34 Mitgliedern; 
er umfaßt insbesondere Veitreter der Erzeuger und der 
Arbeitnehmer. Die Vertreter der Erzeuger einerseits und 
der Arbeitnehmer andererseits sind an Zahl gleich. 


Der Ausschuß umfaßt Staatsangehörige jedes Mitglied¬ 
staates. 

Die Mitglieder des Beratenden Ausschusses werden 
vom Rat mit Zweidrittel-Mehrheit persönlich und auf 
zwei 4Ahre ernannt Sie sind an keinerlei Auftrag oder 
Weisung gebunden. 

Der Beratende Ausschuß bestimmt aus seinen Mit¬ 
gliedern seinen Präsidenten und sein Büro für die Dauer 
eines Jahres. Er gibt sich eine Geschäftsordnung. 

Die den Mitgliedern des Beratenden Ausschusses zu 
gewährenden Vergütungen werden vom Rat auf Vor¬ 
schlag des Kommissariates festgesetzt. 

Artikel 110 

Der Beratende Ausschuß wird vom Kommissariat zu 
Fragen wirtschaftlicher und sozialer Art gehört, die sich 
aus der Vorbereitung oder aus der Durchführung der 
gemeinsamen Programme für Bewaffnung, Ausrüstung, 
laufende Versorgung und Wehrbauten ergeben. Das Kom¬ 
missariat stellt dem Beratenden Ausschuß die für seine 
Beratungen dienlichen Auskünfte zur Verfügung. 

Der Beratende Ausschuß wird durch seinen Präsidenten 
auf Antrag des Kommissariates einberufen. 

Die Beratungsniederschriften des Beratenden Aus¬ 
schusses werden dem Kommissariat und dem Rat gleich¬ 
zeitig mit den Stellungnahmen des Beratenden Aus¬ 
schusses übersandt. 
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Artlcle 111 

Le Commissariat, en consultation avec les Gouverne¬ 
ments des Etats membres, pr^pare des plans relatifs i la 
mobilisations des ressources ^conomiques des Etats 
membres. 


TITRE Vr 

Dispositions g4n4rales 
Artlcle 112 

Les Etats membres s'engagent A prendre toutes mesures 
gAnArales ou particuliAres propres A assurer TexAcution 
des obligations rAsultant des dAcisions et recomman- 
dations des institutions de la CommunautA et A faciliter 
A celle-ci l'accomplissemeat de sa mission. 

Les Etats membres s*engagent A s'abstenir de toute 
mesure incompatible avec les dispositions du prAsent 
Traile. 


Artlcle 113 

Toutes les institutions et tous les Services de la Com¬ 
munautA et des Etats membres collaborent Atroitement 
en ce qui concerne les questions d*intArAl commun. 

Ils se prAtent une aide mutuelle en matiAre adminis¬ 
trative et judiciaire. dans des conditions qui seront dA- 
finies par des accords ultArieurs. 


Artlcle 114 

$ 1. Les Etats membres s*engagent A mettre A la dis- 
Position du Commissariat toutes inlormations nAcessaires 
A raccomplissement de sa mission. Le Commissariat peut 
demander aux Gouvernements de faire procAder aux 
vArifications nAcessaires. Sur la demande motivAe du 
Commissariat, ses agents peuvent participer aux opAra- 
tions de vArifications. 

Le Conseil statuant A la majorltA des deux tiers peut 
formuler des directives gAnArales relatives A Tapplica- 
tion de TalinAa prAcAdent. 

Si un Etat membre estlme que les informatlons qui lul 
sont demandAes par le Commissariat ne sont pas nAces- 
saires A raccomplissement de la mission de celui-ci, il 
peut, dans un dAlai de dix Jours, saisir la Cour, qui 
Statue d'urgence. Le recours est suspensif. 

A 2. Les institutions de la CommunautA. leurs membres 
et agents sont tenus de ne pas divulguer les informations 
qui, par leur nature, sont couvertes soit par le secret 
professionnel, soit par le secret militaire. 

Tonte Violation desdits secrets ayant causA un dom¬ 
mag e peut faire Vobjet d'une action en IndemnitA devant 
la Cour. 


Artlcle 115 

Dans la limite des compAtences du Commissariat, les 
agents chargAs par lui de missions de contröle disposent, 
A l'Agard des particuliers, des entreprises privees ou 
publiques sur le territoire des Etats membres et dans 
toute la mesure nAcessaire A raccomplissement de leur 
mission, des droits et pouvoirs dAvolus par les lAgis- 
lalions de ces Etats aux agents des adminlstrations dont 
la compAtence est comparablc. La mission de contröle et 
la qualilA des agents diargAs de cette mission sont dü- 
ment notifiAes A rEtat intAressA. 

Les agents de l'Etat intAressA peuvent, A la demande 
de celui-ci ou du Commissariat, participer aux opArations 
de vArification. 


Artikel 111 

Das Kommissariat bereitet im Benehmen mit den Re¬ 
gierungen der Mitgliedstaaten Pläne für die wirtschaft¬ 
liche Mobilmachung der Mitgliedstaaten vor. 


TITEL VT 

Allgemeine Bestimmungen 
Artikel 112 

Die Mitgliedstaateii verpflichten sich, alle allgemeinen 
oder besonderen Maßnahmen zu treffen, die geeignet 
sind, die Ausführung der Verpflichtungen aus den Ent¬ 
scheidungen und Empfehlungen der Organe der Gemein¬ 
schaft zu sichern und der Gemeinschaft die Erfüllung 
ihrer Aufgaben zu erleichtern. 

Die Mitgliedstaaten verpflichten sich, Jede Maßnahme 
zu unterlassen, die mit den Vorschriften dieses Vertrages 
unvereinbar ist. 


Artikel 113 

Alle Organe und alle Dienststellen der Gemeinschaft 
und der Mitgliedstaaten arbeiten in Fragen gemeinsamen 
Interesses eng miteinander zusammen. 

Sie leisten sich gegenseitige Amts- und Rechtshilfe; das 
nähere wird durch spätere Abkommen bestimmt. 


Artikel 114 

$ 1. Die Mitgliedstaaten verpflichten sich, dem Kom¬ 
missariat alle für die Erfüllung seiner Aufgaben not¬ 
wendigen Auskünfte zur Verfügung zu stellen. Das Kom¬ 
missariat kann die Regierungen ersuchen, die notwendigen 
Nachprüfungen vornehmen zu lassen. Auf einen mit Be¬ 
gründung versehenen Antrag des Kommissariates können 
seine Beamten an den Nachprüfungsarbeiten teilnehmen. 

Der Rat kann für die Anwendung des vorstehenden 
Absatzes mit Zweidrlttel-Mehrheit allgemeine Richtlinien 
erteilen. 

Ist ein Mitgliedstaat .der Auffassung, daß von fh™ ver¬ 
langte Auskünfte zvu Erfüllung der Aufgabe des Kom¬ 
missariates nicht notwendig sind, kann er binnen zehn 
Tagen den Gerichtshof anrufen. Dieser entscheidet be¬ 
schleunigt Die Anrufung hat aufschiebende Wirkung. 

§ 2. Die Organe der Gemeinschaft, ihre Mitglieder und 
die in ihrem Dienst stehenden Personen sind verpflichtet, 
Auskünfte, die ihrem Wesen nach unter das Dienst¬ 
geheimnis oder das militärische Geheimnis fallen, nicht 
bekanntzugeben. 

Wer durch die Verletzung dieser Geheimhaltungs- 
Vorschriften Schaden erlitten hat, kann bei dem Gerichts¬ 
hof auf Schadenersatz klagen. 


Artikel 115 

Im Rahmen der Zuständigkeit des Kommissariates be¬ 
sitzen die von ihm mit der Durchführung von Kontroll- 
aufgaben beauftragten Beamten auf dem Gebiet der 
Mitgliedstaaten im vollen zur Erfüllung ihrer Aufgaben 
erforderlichen Umfange gegenüber Einzelpersonen, pri¬ 
vaten oder öffentlichen Unternehmungen die Rechte und 
Befugnisse, die nach der Gesetzgebung dieser Staaten 
den Beamten von Verwaltungen mit entsprechender Zu¬ 
ständigkeit zustehen. Kontrollaufgabe und Stellung der 
mit ihrer Durchführung beauftragten Personen sind dem 
beteiligten Staat ordnungsgemäß bekanntzugeben. 

Beamte dieses Staates können auf seinen Antrag oder 
auf Antrag des Kommissariates an der Durchführung der 
Kontrollaufgaben teilnehmen. 
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A r t i c 1 e 116 

La Communaut4 Jouit, sur les tenitoires des Etats 
membres, des immunites et Privileges n4cessaires pour 
remplir sa mission, dans les conditions ä d^finir par une 
Convention entre les Etats membres. 


Article 117 

Si le Commissariat estime qu’un Etat membre a man- 
qu4 ä une Obligation qui lul incombe en vertu du prä¬ 
sent Traitö. il en fait part ä cet Etat et Tinvite h formu- 
1er ses observations; celles-ci doivent 4tre pr^sentdes 
dans UD d^lai d un mois. 

Si, ä l'expiration d*un d^lai additionnel d*un mois, il 
subsiste une divergence de vues, le Commissariat ou 
rEtat en cause peut saisir la Cour. Celle-ci doit statuer 
d’urgence. 

La d^cision de la Cour est notifi^e au Conseil. 


Article 118 

Le si^ge des institutions de la Communaut4 est fix4 
du commun accord des Gouvernements des Etats mem¬ 
bres. 

Article 119 

Le r^gime linguistique des institutions de la Commu- 
naut4 sera fixi, sans pr4]udice des dispositions du 
titreV du Protocole militaire, par d^cision du Conseil 
statuant ä l'unanimitd. 

Article 120 

§ 1. Le präsent Trait4 est applicable aux territoires 
europ6ens des Etats membres. 

§ 2. Par d4cision du Commissariat, sur avis conforme 
du Conseil statuant A TunanimitA: 

o. des formations des Forces europAennes de dAfense 
peuvent Atre stationnAes, avec Taccord du Commandant 
SuprAme compAtent relevant de TOrganisation du TraitA 
de l’Atlantique Nord, sur des territoires situAs dans la 
rAgion dAfinie ä Tarticle 6 du TraitA de l'Atlantique Nord 
et non compris dans les territoires visAs au paragraphe 1 
du prdsent article; 

b, des Acoles, Etablissements et centres d'entratnement 
de la CommunautE peuvent Etre installEs sur des terri¬ 
toires autres que ceux visEs au paragraphe 1, et situEs 
dans la rEgion dEfinie A TalinEa a du prEsent para¬ 
graphe, ou en Afrique au nord du tropique du Cancer. 

§ 3. En vertu d'une dEcision A cet effet, prise par le 
Conseil, statuant A l'unanimitE, aprEs approbation parle- 
mentaire, en tant que de besoin, suivant les rEgles con- 
stitutionnelles de diaque Etat membre: 

des formations des Forces europEennes de dEfense 
peuvent Etre stationnEes sur des territoires autres que 
ceux visEs au paragraphe 1 et au paragraphe 2 alinEa a; 

— des Ecoles, Etablissements et centres d’entralnement 
de la CommunautE peuvent Etre stationnEs sur des terri¬ 
toires autres que ceux visEs au paragraphe 1 et au para¬ 
graphe 2 alinEa b. 

Cette dEcision est prise aprEs consultation avec le 
Conseil de rAllanlique Nord et avec l'accord du Com¬ 
mandant Supreme compEtent relevant de TOrganisation 
du TraitE de l'Atlantique Nord. 

i 4. Un Etat membre est autorisE A recruter, pour les 
besoins du contingent qu'il fournit aux Forces euro¬ 
pEennes de dEfense, dans les territoires non visEs au 
paragraphe 1 du prEsent article, mais relevant de son 
autoritE ou pour lesquels il assume la responsabilitE 
internationale. 

Article 121 

Les Etats membres assument Tobligation de ne sous- 
crire aucun engagement intemation^ en contradiction 
avec le prEsent TraitE. 


Artikel 116 

Die Gemeinschaft genießt nadi den Bestimmungen eines 
Zusatzabkommens in den Gebieten der Mitgliedstaaten die 
Immunitäten und Vorredite, die zur Erfüllung ihrer Auf¬ 
gabe erforderlich sind. 


Artikel 117 

Ist das Kommissariat der Auffassung, daß ein Mitglied¬ 
staat einer ihm nach diesem Vertrage obliegenden Ver¬ 
pflichtung nicht nachgekommen ist, so setzt es diesen 
Staat hiervon in Kenntnis und fordert ihn zur Stellung¬ 
nahme auf; diese ist binnen eines Monates abzugeben. 

Besteht nach Ablauf eines weiteren Monates noch eine 
Meinungsverschiedenheit, so kann das Kommissariat 
oder der betreffende Staat den Gerichtshof anrufen. 
Dieser entscheidet beschleunigt. 

Die Entscheidung des Gerichtshofes wird dem Rat 
zugestellt. 

Artikel 118 

Der Sitz der Organe der Gemeinschaft wird durch 
gemeinsames Übereinkommen der Regierungen der Mit- 
gliedstaaten festgelegt. 

Artikel 119 

Die Sprachenregelung für die Organe der Gemeinschaft 
erfolgt durch einstimmige Entscheidung des Rates, soweit 
dies nicht schon in Titel V des MilitArprotokolls ge¬ 
schehen ist. ^ 

Artikel 120 

§ 1. Dieser Vertrag .findet auf die europäischen Gebiete 
der Mitgliedstaaten Anwendung. 

§2. Durch Entscheidung des Kommissariates können 
mit einstimmiger Zustimmung des Rates 

a) Verbände der Europäischen Verteidigungsstreitkräfte 
mit Zustimmung des zuständigen Oberbefehlshabers der 
Nordatlantikpakt-Organisation in andere Gebiete als die 
in § 1 bezeichneten verlegt werden, soweit sie innerhalb 
des in Artikel 6 des Nordatlantikpaktes bezeichneten 
Bereiches liegen; 

b) Schulen, Einrichtungen und Ausbildungsstätten der 
Gemeinschaft in anderen Gebieten als den in § 1 be¬ 
zeichneten errichtet werden, soweit diese Gebiete in dem 
in Abs. a) genannten Bereich oder in Afrika nördlich des 
Wendekreises des Krebses liegen. 

§3. Durch einstimmige Entscheidung des Rates, die, 
soweit nach den Verfassungsvorschriften der einzelnen 
Mitgliedstaaten erforderlich, nach Genehmigung der Par¬ 
lamente ergeht, können: 

— Verbände der Europäischen Verteidigungsstreit¬ 
kräfte in andere als die in § 1 und § 2 Buchstabe a be¬ 
zeichneten Gebiete verlegt werden. 

— Schulen, Einrichtungen und Ausbildungsstätten der 
Gemeinschaft in anderen als den in § 1 und § 2 Buch¬ 
stabe b bezeichneten Gebieten errichtet werden. 

Diese Entscheidung ergeht nach Beratung mit dem 
Nordatlantik-Rat und mit Zustimmung des zuständigen 
Oberbefehlshabers der Nordatlantikpakt-Organisation. 

§4. Ein Mitgliedstaat darf für das Kontingent, das er 
den Europäis^en Verteidigungsstreitkräften zur Ver¬ 
fügung stellt, in den in § 1 dieses Artikels nicht ge¬ 
nannten Gebieten, die seiner Hoheitsgewalt unterstehen 
oder für die er die zwischenstaatliche Verantwortung 
trägt, personelle Ergänzungen vornehmen. 

Artikel 121 

Die Mitgliedstaaten machen sich verbindlich, keine 
zwischenstaatliche Verpflichtung einzugehen, die zu die¬ 
sem Vertrag in Widerspruch steht. 
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A r tic 1 e 122 

Les Etats membres s’engagent ä ne pas se prövaloir 
des trail^s, conventions ou declarations existant enlre 
eux en vue de soumellre un differend relatif ä Tinler- 
prelation ou ä Vapplication du present Traile a un mode 
de reglemenl autre que ceux prevus par celui-ci. 

A r l i cl e 123 

§ 1. En cas de n^cessit^ grave et urgente, le Conseil, 
h titre provisoire, assume ou confere t des institutions 
de la Communaul^ ou ä tout autre organisme approprie 
les pouvoirs necessaires pour faire face ä la Situation, 
dans les limites de la mission g4n4rale de la Commu* 
naut4 et en vue d’assurer la r^alisation des objets de 
celle-ci; cette d^cision est prise ä runanimitö. 

Le cas de n^cessit4 grave et urgente r4suUe, soit de 
la Situation pr^vue h rarticle2, §3 ci-dessus, au Trait6 
entre les Etats membres et le Royaume-Uni en date de 
ce Jour ou au Protocole additionnel relatif aux garanties 
d'assistance entre les Etats membres de la Communautö 
£urop4enne de Defense et les Etats parties ä TOrganisa* 
tion du Trait^ de TAtlantique Nord, soit d'une d^clara- 
tion ä cet effet du Conseil statuant h l’unanlmit^. 

$ 2. Les mesures provisionnelles arr^t^es en vertu du 
paragraphe pr4c4dent cessent d'^tre applicables ä la date 
de la dn de T^tat de n^cessit^, d6clar4e par le Conseil 
statuant ä la majorit^ des deux tiers. 

Les institutions normalement comp4tentes statuent dans 
les conditions fix6es par le präsent Tradt^ sur le maintien 
des effets de ces mesures. 

§ 3. Le präsent article n'affecte pas la mise en action 
des Forces europ^ennes de defense pour r^pondre ä une 
agression. 

Article 124 

Dans tous les cas non pr4vus au präsent Tratte, dans les* 
quels une d^cision ou une recommandation du Commis* 
sariat apparait n^cessaire pour assurer le bon fonctionne* 
ment de la Communaut^ et la r4alisation de ses objets 
dans les limites de sa mission g4n4rale, cette d^cision 
ou cette recommandation peut Mre prise sur avis con* 
forme du Conseil statuant ä Tunanimit^. 

A d^faut d'mitiative du Commissariat, le Conseil peut 
^tre saisi par Tun des Etats membres et peut, h l'unani* 
mitö, prescrire au Commissariat de prendre c6tte d^ci* 
sion ou de formuler cette recommandation. Faute par le 
Commissariat de donner suite aux d^Ub^rations du Con* 
seil dans le d^lai fix6 par celui-ci. le Conseil est habilit^ 
h prendre lui*m^me ces mesures ä la majoritd simple. 

Article 125 

Si des difficultös impr4vues, r4v41^es par Texp^rience, 
dans les modalit^ d'application du präsent Trait4, exi* 
gent une adaptation des rögles relatives k Texercice, par 
le Commissariat, des pouvoirs qui lui sont conf4r4s, des 
modifications appropri4es peuvent y kiie apport^es par 
d4cision unanime du Conseil, sans qu'elles puissent 
porter atteinte aux dispositions de rarticle2 ci*dessus, 
ou au rapport des pouvoirs respectivement attribu^s au 
Commissariat et aux autres institutions de la Com* 
munaut4. 

Article 126 

Le Gouvernement de dhaque Etat et le Commissariat 
pourront proposer des amendements au präsent Trait^. 
Cette proposition sera soumise au Conseil. Si celui-ci 
emet, k la majorit^ des deux tiers, un avis favorable ^ 
la r^union d’une Conference des representants des Gou¬ 
vernements des Etats membres, celle-ci est immediate- 
ment convoquee par le President du Conseil, en vue 
d'arr^ter d’un commun accord, les modifications ä ap* 
porter aux dispositions du present Traite. 

Ces amendements entreront en vigueur apres avoir 
ete ratifies par tous les Etats membres, en conformite 
de leurs regles constitutionnelles respectives. 


Artikel 122 

Die Milgliedstaaten verpfliditen sich, sich nicht auf 
Abkommen oder Erklärungen untereinander zu berufen, 
um einen Streitfall über die Auslegung oder Anwendung 
dieses Vertrages anders zu regeln, als in diesem Ver¬ 
trage vorgesehen ist. 

Artikel 123 

§ 1. Bei schwerem und dringendem Notstand werden die 
Befugnisse, die notwendig sind, um der Lage zu be¬ 
gegnen, bis auf weiteres vom Rat übernommen oder von 
ihm auf Organe der Gemeinschaft oder andere geeignete 
Stellen übertragen; die Befugnisse sind durch die allge¬ 
meine Aufgabe der Gemeinschaft begrenzt und haben 
der VerwirUchung der Ziele der Gemeinschaft zu dienen; 
die Entscheidung des Rates erfolgt einstimmig. 

Der schwere und dringende Notstand ergibt sich ent¬ 
weder aus Lagen, wie sie in Artikel 2 § 3, im Vertrag 
zwischen den Mitgliedstaaten und dem Vereinigten 
Königreich vom heutigen Tage, im Zusatzprotokoll über 
Beistandsverpflichtungen zwischen den Mitgliedstaaten 
der Europäischen Verteidigungsgemeinschaft und den 
Teilnehmerstaaten des Nordatlantikpaktes vorgesehen 
sind, oder er wird durch einstimmige Erklärung des Rates 
festgestellt. 

§ 2. Der Zeitpunkt, in dem der Notstand endet, wird 
vom Rat mit Zweidrittel-Mehrheit festgestellt; von diesem 
Zeitpunkt ab sind die auf Grund des vorstehenden Para¬ 
graphen getroffenen Maßnahmen nicht mehr anwendbar. 

Darüber, wie weit die bereits eingetretenen Wirkungen 
dieser Maßnahmen fortbestehen, entscheiden die Organe 
der Gemeinschaft in ihrer gewöhnlichen Zuständigkeit 
nach Vorschrift dieses Vertrages. 

§ 3. Der Einsatz der Europäischen Verteidigungsstreit¬ 
kräfte zur Abwehr einer Angriffshandliong wird durch 
diesen Artikel nicht berührt. 

Artikel 124 

Soweit in diesem Vertrag eine Entscheidung oder Emp¬ 
fehlung des Kommissariates nicht vorgesehen ist, aber 
erforderlich erscheint, um die reibungslose Arbeit der 
Gemeinschaft und die Verwirklichung ihrer Ziele im 
Rahmen ihrer allgemeinen Aufgabe zu sichern, kann diese 
Entscheidung oder Empfehlung mit einstimmiger Zu¬ 
stimmung des Rates ergehen. 

Stellt das Kommissariat keinen Antrag, so kann jeder 
Mitgliedstaat sich an den Rat wenden; dieser kann durch 
einstimmigen Beschluß das Kommissariat anweisen, die 
Entscheidung zu erlassen oder die Empfehlung auszu¬ 
sprechen. Kommt das Kommissariat den Beschlüssen des 
Rates in der von diesem gesetzten Frist nicht nach, so 
kann der Rat mit einfacher Mehrheit diese Maßnahmen 
selbst treffen. 

Artikel 125 

Ergibt die Erfahrung unvorhergesehene Schwierig¬ 
keiten bei der Art und Weise der Vertragsanwendung, 
die eine Anpassung der Vorschriften über die Ausübung 
der Befugnisse des Kommissariates erfordern, so können 
diese Vorschriften durch einstimmige Entscheidung des 
Rates in geeigneter Weise geändert werden; die Ände¬ 
rungen dürfen jedoch weder die Vorschriften des Ar¬ 
tikels 2 noch das Verhältnis zwischen den dem Kommis¬ 
sariat und den den anderen Organen der Gemeinschaft 
zugewiesenen Befugnissen beeinträchtigen. 

Artikel 126 

Die Regierung jedes Mitgliedstaates und das Kommis¬ 
sariat können Änderungen dieses Vertrages Vorschlägen. 
Der Vorschlag wird dem Rat unterbreitet. Spricht sich 
dieser mit Zweidrittel-Mehrheit für die Abhaltung einer 
Konferenz der Vertreter der Regierungen der Mitglied¬ 
staaten aus, so wird die Konferenz sofort durch den 
Präsidenten des Rates einberufen, damit sie die Änderung 
der Vertragsbestimmungen durch ein Übereinkommen 
festlegt. 

Diese Änderungen treten in Kraft, nachdem sie von 
allen Mitgliedstaaten nach deren Verfassungsvorschriften 
ratifiziert worden sind. 
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A rt i c 1 e 127 

Dans les dispositions du präsent Trait6, les xnots «le 
present Tratte» doivent etre entendus comme visant les 
clauses du Tratte et celles: 

1° du Protocole militaire; 

2° du Protocole jurtdictionnel; 

30 du Protocole relatif au droit p6nal militaire? 

40 du Protocole financier? 

50 du Protocole sur les conditions de r^mun^ration des 
personnels militaires et civils de la Communaut6 et sur 
leurs droits ä pension? 

60 du Protocole relatif au Grand-Dudie de Luxembourg? 

70 du Protocole relatif aux relations entre la Com- 
munaut^ Europ^enne de Defense et VOrganisation du 
Trait6 de TAtlantique Nord; 

80 du Protocole relatif aux engagements d'assistance 
des Etats membres de la Communaut^ envers les Etats 
parties au Trail 6 de TAtlantique Nord. 

Article 128 

Le präsent Trait4 est conclu pour une dur^e de cin- 
quante ann^es & dater de son entr^e en vigueur. 

Si, avant la r^alisation d une F^d^ration ou Conf^d^- 
ration europ^enne, le Tratte de TAtlantique Nord cessait 
d'4tre en vigueur ou la composition de TOrganisation du 
Traitö de rAtlantique Nord subissait une modification 
essentielle, les Hautes Parties Contractantes examine- 
raient en commun la Situation nouveile ainsi cr44e. 

Article 129 

Tout Etat europ^en peut demander ä adh^rer au prä¬ 
sent Trait^. Le Conseil, apr^s avoir pris l'avis du Com- 
missariat, statue h Tunanimit^ et fixe, 4galement ä 
l'unanimit^, les conditions de l'adb^sion. Celle-ci prend 
efiet du jour oü rinstrument d'adh^sion est regu par le 
Gouvernement d^positaire du präsent Trait6. 


Article 130 

Le präsent Trait6, r4dig4 en un seul exemplaire original, 
Sera d^posö dans les ardiives du Gouvernement de la 
R6publique Frangaise, qui en remettra une copie certifi^e 
conforme ä diacun des Gouvernements des autres Etats 
signataires. 

Dfes son entr6e en fonctions, le Conseil ^tablira les 
textes authentiques du präsent Trait6 dans les langues 
autres que celle de Texemplaire original, En cas de 
divergence, le texte de l'exemplaire original fait foi. 

Article 131 

Le präsent Trait6 sera ratifi6 et ses dispositions ex4- 
cut^es suivant les r^gles constitutionnelles de diaque 
Etat membre. Les Instruments de ratification seront d^- 
pos^s dans les ardiives du Gouvernement de la R^pu- 
blique Fran^aise, qui notifiera leur d4p6t aux Gouverne¬ 
ments des autres Etats membres. 

Article 132 

Le präsent Trait4 entrera en vigueur le jour du d4pöt 
de rinstrument de ratification de l'Etat signataire qui 
proc4dera le demier h cette formalit4. 

Au cas oü tous les Instruments de ratification n'auraient 
pas 4t4 d4pos4s dans un d41ai de six mois ä dater de la 
signature du präsent Trait4, les Gouvernements des Etats 
ayant effectul le d4p6t se concerteraient sur les mesures 
ä prendre. 

EN FOI DE QUOI, 

les P14nipotentiares soussign4s ont appos4 leur signature 
au bas du präsent Trait4 et Tont rev4tu de leur sceau. 


Fait ä 


PARIS, 


le vingt-sept mai mille neuf cent cinquante-deux. 


Konrad Adenauer 
Paul van Zeeland 
Robert Schuman 
Alcide de Gasperi 
Joseph Bech 
Dirk Stikker 


Artikel 127 

In den Vorschriften dieses Vertrages sind unter dem 
Ausdruck «dieser Vertrag* die Vorschriften des Ver¬ 
trages und die der nachstehenden ZusatzprotokoUe zu 
verstehen: 

1. Militärprotokoll 

2. Justizprotokoll 

3. Protokoll über allgemeine Strafrechtsgrundsätze 

4. Finanzprotokoll 

5. Protokoll über die Besoldungsgrundlagen des Militär- 
und Zivilpersonals der Gemeinschaft und über dessen 
Ruhegehaltsansprüche, 

6. Protokoll betreffend das Großherzogtum Luxemburg 

7. Protokoll über die Beziehungen zwischen der Euro¬ 
päischen Verteidigungsgemeinschaft und der Organisation 
des Nordatlantikpaktes 

8. Protokoll über die Beistandsverpflichtungen der 
Mitgliedstaaten der Europäischen Verteidigungsgemein¬ 
schaft gegenüber den Teilnehmerstaaten des Nord¬ 
atlantikpaktes. 

Artikel 128 

Dieser Vertrag gilt für die Dauer von fünfzig Jahren 
vom Zeitpunkt seines Iiürrafttretens an. 

Erlisdit der Nordatlantikpakt vor der Errichtung eines 
europäischen Bundesstaates oder Staatenbundes oder 
tritt in der Zusammensetzung der Nordatlantikpakt¬ 
organisation eine wesentliche Änderung ein, so beraten 
die Hohen Vertragschließenden Teile gemeinsam über 
die so entstandene neue Lage. 

Artikel 129 

Jeder europäische Staat kann den Beitritt zu diesem 
Vertrag beantragen. Der Rat faßt hierüber nach Stellung¬ 
nahme des Kommissariates einstimmig Besdüuß und setzt 
ebenfalls einstimmig die Bedingungen für den Beitritt 
fest. Der Beitritt wird mit dem Tage des Eingangs der 
Beitrittsurkunde bei der Regierung wirksam, bei welcher 
der Vertrag hinterlegt ist. 

Artikel 130 

Dieser Vertrag ist in einem einzigen Stück abgefaßt? 
er wird in den Archiven der Regierung der Französischen 
Republik hinterlegt; diese übersendet den Regierungen 
der anderen Unterzeichnerstaaten eine beglaubigte Ab¬ 
schrift. 

Bei Aufnahme seiner Tätigkeit stellt der Rat den maß¬ 
gebenden Wortlaut dieses Vertrages in den anderen 
Sprachen als denen des Urstucks fest Bei Abweichungen 
gilt der Wortlaut des Urstücks. 

Artikel 131 

Dieser Vertrag bedarf der Ratifizierung? seine Vor¬ 
schriften sind gemäß den Verfassungsbestimmungen 
jedes Mitgliedstaates auszuführen. Die Ratifikations¬ 
urkunden sind in den Archiven der Regierung der Fran¬ 
zösischen Republik zu hinterlegen? diese teilt die Hinter¬ 
legung den anderen Mitgliedstaaten mit 

Artikel 132 

Dieser Vertrag tritt am Tage der Hinterlegung der 
Ratifikationsurkunde desjenigen Unterzeichnerstaates in 
Kraft der als letzter diese Hinterlegtmg vomimmt 

Sind nicht alle Ratifikationsurkunden innerhalb einer 
Frist von sechs Monaten nach Unterzeichnung des Ver¬ 
trages hinterlegt worden, so verständigen sich die Re¬ 
gierungen der Staaten, die die Hinterlegung vorgenom- 
^ men haben, über die zu treffenden Maßnahmen. 

ZU URKUND DESSEN 

haben die Unterzeichneten Bevollmächtigten ihre Unter¬ 
schriften unter diesen Vertrag gesetzt und ihn mit ihrem 
Siegel versehen. 

Geschehen zu 

PARIS 

am siebenundzwanzigsten Mai neunzehnhunderlundzwei- 
undfünfzig. 
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Zusatzprotokolle 

zu dem Vertrag über die Gründung der Europäischen Verteidigungsgemeinsdiaft 


Protocole militaire 

LES HAUTES PARTIES CONTRACTANTES, 

D4sireuses d'assurer Tapplication des articles 9 et 15 et 
des dispositions du Titre III du Trait6, 

Sont convenues de ce qui suit: 

TITRE PREMIER 
Unit4s de Base 

Article Premier 
Forces ferrestres 

§ 1. L*Unit4 de base, de nationalit^ homogene, est le 
cGroupement», oü se combine organiquement Taction 
des differentes Annes constituant TAnnee de Terre, 

§ 2. Trois types principaux de Groupements sont 
de&nis ci-apres: 

— le Groupement dTnfanterie; 

— le Groupement Blinde; 

— le Groupement Mecanise. 

Leur structure generale et leurs effectifs globaux sont 
indiques dans les tableaux I (A), I (B) et I (C) ci-joints. 

§ 3. Les Groupements et Brigades de type «Montagne» 
deje existants conservent leur forme actuelle. Les autres 
types de Groupements homogenes, qu'il serait necessaire 
de creer pour les besoins des operations, seront definis 
par decision du Commissariat. 

Au cas oü les effectifs de ces types de Groupements 
düpasseraient ceux des types ci^dessus definis, ils seraient 
soumis h Tapprobation du Conseil statuant ü runaniinite. 

TABLEAU I (A) 

Structure Generale et Effectifs Globaux du Groupement 
d'lnfanterte 

Organes de commandement: 

Un Etat-Major de Groupement et une Compagnie de 
Quartier General. 

Armes: 

Un Escadron de reconnaissance: 

Trois Regiments dTnfanterie ä trois Bataillons; 

Un Bataillon de diarsp); 

Une Artillerie de Groupement. motorisee h cinq 
GroupesP): 

Trois Groupes d’obusiers ciegers»; 

Un Groupe d'obusiers «moyens»; 

Un Groupe d'Artillerie antiaerienne. 

Un Bataillon motorise du Genie; 

Une Compagnie de Transmissions. 

Services: 

Une Compagnie du Materiel; 

Une Compagnie dTntendance; 

Un Bataillon Medical; 

Prevote et circulation routiere; 

Maintenance de personnel (Compagnie-cadres). 

Bäectifs giobaux du Groupement d'lnfanterie: 


Effectifs maxima de paix. 13.000(*) 

Effectifs de guerre . 15.600 


(1) cBatailloD» ou € Regiment >: pour toutes les fortnations de 
TAnne Bliud^e et de la Cavalerie, la d^nomlnation adoptee tiendra 
compte des traditions uationales, de m^me que, pour 1*Artillerie, le 
c Groupe » correspond au « Bataillon > U. S. 

(2) Sous r^serve du cas des unit4s de Couverture. 


(Übersetzung) 

Militär-Protokoll 

Die HOHEN VERTRAGSCHLIESSENDEN TEILE, 
in dem Wunsche, die Anwendung von Artikel 9 und 15 
sowie des dritten Titels des Vertrages zu sichern, 
sind wie folgt übereingekommen: 

ERSTER TITEL 
Die Grundeinheiten 
Erster Artikel 

Landstreitkräfte 

§ 1. Die national geschlossene Grundeinheit ist der 
•Kampfverband*, in dem die verschiedenen Waffen der 
Landstreitkräfte organisch Zusammenwirken. 

§ 2. Drei Hauptarten von Kampfverbänden werden 
nachstehend festgelegt: 

— der Infanterie-Kampfverband 

— der Panzer-Kampfverband 

— der Panzerbegleit-Kampfverband. 

Die allgemeine Gliederung und die Stärken dieser 
Kampfverbände sind in den nachfolgenden Tabellen 1 (A), 
1 (B) und 1 (C) enthalten. 

§3. Die bereits bestehenden Gebirgskampfverbände 
und Gebirgsbrigaden behalten ihre gegenwärtige Form 
bei. Andere Arten von national geschlossenen Kampf¬ 
verbänden, deren Schaffung sich aus operativen Not¬ 
wendigkeiten ergeben könnte, werden durch Entschei¬ 
dung des Kommissariates bestimmt. 

Überschreiten die Stärken dieser Kampfverbände die 
Stärken der oben aufgeföhrten Kampfverbände, so sind 
sie dem Rat zur einstimmigen Genehmigung vorzulegen. 

TABELLE I (A) 

Allgemeine Gliederung und Stärken des 
Inlanterle-Kampfverbandes 

Fährungsorgane: 

Ein Kampfverbandsstab und eine Stabskompanie. 

Kampftruppen: 
eine Aufklärungskompanie 
drei Infanterieregimenter mit je drei Bataillonen 
ein Panzerbataillon^) 

ein motorisierter Artillerie-Verband mit fünf Ab¬ 
teilungen^): 

drei Abteilungen leichte Haubitzen 
eine Abteilung mittlere Haubitzen 
eine Abteilung Flakartillerie 
ein motorisiertes Pionierbataillon 
eine Femmeldekompanie 

Vcfsorgungsiruppen; 
eine Malerialkompanie 
eine Intendanlurkompanie 
ein Sanitätsbataillon 
Militärpolizei 

Feldersatzkompanie (Rahmeneinheit) 

Stärken des Jnfanterie^Kampfverbandes: 


Maximal-Friedensstärke. 13 000*) 

Kriegsstärke . 15 600 


*) pBataillon* oder .Regimeot*; Bei der Bezeichnung oller Panzer- 
und Kavatlerie-Verbinde werden die nationalen Traditionen berüdc- 
sichtigt. genau wie die Abteilung bei Artillerie dem «BataUlon* der 
amerikanischen Armee entspricht. 

Vorbehaltlidi des Falles der grenznahen Verbände. 
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TABLEAU I (B) 

Structure G4n^rale et Etfectifs Globaux 
du Groupement Blind4 

Organes de commandement: 

Un Etat-Major de Groupement et une Compagnie de 
Quartier G^n^ral; 

Trois Etats-Majors de Sous-Groupement. 

Armes; 

Un Bataillon de reconnaissance(^); 

Quatre Bataillons de charsO); 

Quatre Bataillons dlnfanterie formant corps (si possible 
mäcanis^s tout terrain. A d^faut, et au minimum: deux 
Bataillons m^canis^s et deux Bataillons port^s tout 
terrain] j 

Une Artillerie de Groupement (automoteurs) ä cinq 
Groupes(‘): 

Trois Groupes d'obusiers «14gers»; 

Un Groupe d'obusiers «moyens»} 

Un Groupe d'Artillerie antia^rienne. 

Un Bataillon m^canis^ du G4nie; 

Une Compagnie de Transmission (renforc^e).' 

Services: 

Un Bataillon du Material; 

Un Bataillon d'Intendance; 

Un Bataillon Mädical; 

Prävötä et circulation routi^re (renforcäes)i 
Maintenance de personnel (Compagnie-cadres). 

Effectüs Globaux du Groupement Bilndi 


Effectifs maxima de paix ... 12.700(2) 

Effectifs de guerre ... 14.600 


TABLEAU I (C) 

Structure Gdndrale et Effectifs Globaux 
du Groupement M4canis4 

Organes de Commandement: 

Un Etat-Major de Groupement et une Compagnie de 
Quartier G^ndral; 

Trois Etats-Majors de Sous-Groupement. 

Armes: 

Un Bataillon de reconnaissance(‘}; 

Trois Bataillons de diars(‘)j 

Six Bataillons dlnfanterie formant corps (port^s tout 
terrain) ? 

Une Artillerie de Groupement, motorls^e h cinq Groupes 
(mäme type que rArtillerie du Groupement dlnfan¬ 
terie) (M; 

Un Bataillon motoris^ du G^nie; 

Une Compagnie de Transmissions (renforc6e). 

Services; 

Un Bataillon du Mat^riel; 

Une Compagnie dlntendance; 

Un Bataillon Medical; 

Pr^völd et circulation routi^re (renforcees); 

Maintenance de personnel (Compagnie-cadres). 

EffectUs globaux du Groupement Micanis^: 


Effectifs maxima de paix . 12.700(*) 

Effectifs de guerre . 14.700 


TABELLE I (B) 

Allgemeine Gliederung und Stärken des 
Panzer-Kampfverbandes 

Führungsorgane: 

Ein Kampfverbandsstab und eine Stabskompanie 
drei Kampfgruppenstäbe 

Kampftruppen: 
ein Aufklärungsbataillon^) 
vier Panzerbataillone^) 

vier Infanteriebataillone, die ein Ganzes bilden (wenn 
möglidi auf geländegängigen Schützenpanzerwagen, 
sonst mindestens zwei Bataillone auf SPW und zwei 
Bataillone auf geländegängigen Lkws) 
ein Artillerie-Verband (auf Selbstfahrlafetten) 
mit fünf Abteilungen^): 

drei Abteilungen leidite Haubitzen 
eine Abteilung mittlere Haubitzen 
eine Abteilung Flakartillerie 
ein Pionierbataillon auf Schützenpanzerwagen 
eine (verstärkte) Femmeldekompanie 

Versorgungstruppen: 

ein Materialbataillon 
ein Intendanturbataillon 
ein Sanitätsbataillon 
Verstärkte Militärpolizei 
Feldersatzkompanie (Rahmeneinheit) 

Stärken des Panzer^Kampfverbandes 


Maximal-Friedensstärke . 12 700*) 

Kriegsstärke . 14 600 


TABELLE I (C) 

Allgemeine Gliederung und Stärke des 
mechanisierten Kampfverbandes 

Führungsorgane: 

ein Kampfverbandsstab und eine Stabskompanie 
drei Kampfgruppenstäbe 

Kampftruppen: 
ein Aufklärungsbataillon *) 
drei Panzerbataillone *) 

sechs Infanteriebataillone, die ein Ganzes bilden (ge¬ 
ländegängig) 

ein motorisierter Artillerie-Verband mit fünf Abteilun¬ 
gen (gleicher Typ wie die Artillerie des Infanterie- 
Keonpfverbandes) ^) 
ein motorisiertes Pionierbataillon 
eine (verstärkte] Fernmeldekompanie 

Versorgungstruppen; 
ein Materialbataillon 
eine Intendanturkompanie 
ein Sanitätsbataillon 
(verstärkte) Militärpolizei 
Feldersatzkompanie (Rahmeneinheit) 

Stärken des mechanisierten Kampfverbandes: 


Maximal-Friedensstärke . 12 700*) 

Kriegsstärke . 14 700*) 


(1) Cf. Tableau I (A). 

(2) Sous r^serve du cas des unit4s de Couverture, 


M Siehe Tabelle I (A). 

•) Vorbebaltlidi des Falles der grenrnaben Verbinde. 











382 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1954, Teil II 


A r t i c 1 e 2 
Forces A4riennes 

§ 1. Les Forces Aeriennes europeennes comprennent 
un seul type d’Unite de base d une structure uniforme. 
Seuls les effectifs et les dotations varient selon la 
specialisalion de l’Unit^. 

L Unite de base est aussi mobile que possible, 

§ 2. Chaque Unit6, commandee par un Chef assiste 
d'uD £tat-Major, comprend Irois Groupes: 

— un Groupe de combat, cornpos^ en principe de trois 
escadrons identiques et constituant l'^l^ment op6ra- 
tionnel de l'Unit^,- 

— un Groupe ledinique, compos^ d’un escadron de 
maintenance et d'un escadron de ravitaillement et destine 
a satisfaire les besoins d'entretien, de reparation 
(2« Echelon) et de ravitaillement de TUnite,- 

— un Groupe des moyens g^n^rarrx, destin^ ä assurer 
les servitudes de la vie de l’Unitd sur une Base a^rienne. 

§ 3. Les effectifs et les dotations sont donn^s au 
tableau Air ci-joint. 


A r t i k e 1 2 
Luftstreitkräfte 

§ 1. Die europäischen Luftstreitkräfte sind nach Grund¬ 
einheiten einheitlichen Typs gegliedert. Nur die Stärke¬ 
zahlen und die Ausstattung ändern sich nach der Art des 
Verbandes. 

Die Grundeinheit soll so beweglich wie möglich sein. 

§ 2. Jede Grundeinheit wird von einem Kommandeur 
geführt, dem ein Stab zur Verfügung steht. Sie ist ge¬ 
gliedert in: 

— einen fliegenden Verband, der sich im allgemeinen 
aus drei gleichartigen Staffeln zusammensetzt und der 
den kämpfenden Teil der Grundeinheit bildet, 

— eine technische Gruppe, die sich aus einer technischen 
Einheit und einer Versorgungseinheit zusammensetzt, 
und der die Wartung, Instandsetzung (2. Stufe) ‘ und 
Versorgung des fliegenden Verbandes obliegt, 

— eine Fliegerhorstgruppe, die die Aufgabe hat, die 
ständige Betreuung der Gnindeinheit auf einem Flug¬ 
platz sicherzustellen. 

§ 3. Die Stärken und Ausstattungen sind in der beige¬ 
fügten Tabelle Taktische Luftstreitkräfte enthalten. 


TABLEAU AIR 

Effectifs et dotations des Unitäs de base 
1. Les effectifs moyens de l'Unitä de base sont les 


suivants: 

Effectifs maxima de paix. 1.300 hommes(>) 

Effectifs du temps de guerre. 2.000 hommes 


2. Les dotations des Unitäs de base sont les suivantes: 
Chasse tactique, chasse d’inlerception: 75 avions 

(25 avions par escadron). 

Chasse tous temps: 36 avions (12 avions par escadron), 
Reconnaissance: 54 avions (18 avions par escadron). 
Bombardement läger, transport: 48 avions (16 avions 
par escadron). 


TABELLE TAKTISCHE LUFTSTREITKRÄFTE 
Stärken und Flugzeug-Ausstattungen der Grundeinheiten 
1. Die Durchschnittsstärke der Grundeinheit ist folgende: 


Maximal-Friedensstärke . 1 300 Mann') 

Kriegsstärke . 2 000 Mann 

2. Die Flugzeugausstattungen der Grundeinheiten sind 
folgende: 


takt. Jagdbomber 1 
Verteidigungsjäger j 
All Wetter Jäger 
takt. Aufklärungsflugzeuge 
Leichte Bomber V 
Transport&ugzeuge / 


75 Flugzeuge (25 je Staffel) 

36 Flugzeuge (12 je Staffel) 
54 Flugzeuge (18 je Staffel) 

48 Flugzeuge (16 je Staffel) 


Article 3 
Forces navales 

Les Forces navales sont organisäes en groupements 
d'une mäme nationalitä d'origine, articuläs en äläments 
subordonnäs (groupes, ßotilles, escadrilles...) et cor- 
respondant ä un secteur opärationnel et ä une märoe 
mission tactique. 


Artikel 3 

SeestreitkräUe 

Die Seestreitkräfte werden in Gruppen gleicher natio¬ 
naler Herkunft, die jeweils für ein Operationsgebiet und 
die gleiche taktische Aufgabe bestimmt sind, zusammen¬ 
gefaßt und in nachgeordnete Verbände (Gruppen, Flot¬ 
tillen, Halbflottillen ...) gegliedert. 


Article 4 

Les types d’Unites de base des Forces europäennes 
de däfense ne peuvent etre modißes, en ce qui conceme 
les lignes gänärales de leur Organisation et leurs effectifs 
globaux, que dans les conditions fixäes ä Tarticle 44 du 
Traitä. 

Les dispositions du präsent titre ne präjugent en rien 
le dätail de Torganisation future, et les amänagements 
näcessaires pourront etre apportäs, lors de Tätablisse- 
ment des regles d'application, par däcision du Com- 
missariat. 


Artikel 4 

Die Grundzüge der Organisation und der verschiedenen 
Arten von Grundeinheiten der Europäischen Ver¬ 
teidigungsstreitkräfte können nur nach Maßgabe des 
Artikels 44 des Vertrages geändert werden. 

Die Bestimmungen dieses Titels greifen in keiner 
Weise den Einzelheiten der zukünftigen Organisation 
vor. Notwendige Änderungen können bei Erlaß der 
Durchführungsvorschriften durch Entscheidung des Kom¬ 
missariates vorgenommen werden. 


TITRE II 

Organisation gändrale et mise sur pied 
des Forces europ4ennes de d4fense 
Article 5 

L'Organisation des Forces europäennes de däfense 
comprend: 

— des Organes Centraux; 

— des Commandements militaires territoriaux; 

— des Commandements de troupes. 

(1) Sauf necessit^s partlculi^res justifiant une modification de ces 
effectifs. 


ZWEITER TITEL 

Allgemeine Organisation und Aufstellung der 
Europäisdien Verteidigungsstreitkräfte 
Artikel 5 

Die Organisation der Europäischen Verieidigungsstreit- 
kräfte umfaßt: 

— Zentralorgane, 

— militärische Territorialkommandos, 

— Truppenführungsstäbe. 

M Außer bei besonderen Erfordernissen, die eine Änderung dieser 
Zahl redtitfertigen. 
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Article 6 

Les Organes Centraux du Commissariat sont constitu6s 
d^s l'entree en vigueur du Trait6. Ils conduisent les 
op^rations de mise sur pied avec une progressivit6 teile 
que ces operalions n enlrainent aucune diminution d*effi- 
cacite, ni pour les Forces affect^es ä la Communaut^, ni 
pour Celles demeurant sous responsabilite nationale. 

A cet effet, TElat-Major Central d4ladie, d^s l’entree 
en vigueur du Traite, dans diacun des Etats membres, 
un D^l^gue diarg^ de diriger, selon les instructions et 
sous le controle du Commissariat, la mise sur pied du 
contingent fourni par cet Etat. Ce D614gu6 est de la 
nationalit^ de TEtat membre en question; il dispose 
d'une section d^tadi^e de TElat-Major Central, int^r^e 
suivant les besoins du Commandement, de Tinstruction 
et des liaisons. 


Article 7 

§ 1. Une Organisation militaire territoriale europöenne 
est constitu^e par le D^l^gu4, .vis4 ä rarticled, alin4a 
2 ci-dessus, par cr^ation lä oü il n'existe pas de systäme 
militaire territorial, par adaptation 14 oü il en existe un. 

Cette Organisation est a base de R4gions militaires 
territoriales europ4ennes, dont les limites sont fix4es et 
modifi^es par le Commissariat sur avis conforme du 
Conseil statuanl 4 Tunanimit^. 

Le D414gu6 de l'Etat-Major Central dispose des Com- 
mandements de ces R4gions, concürremment avec les 
moyens de la section d4tadi4€ de TEtat-Major Central, 
pour mettre sur pied les contingents dont il a la diarge. 

§2. L'Organisation militaire territoriale europ4enne 
ainsi constitu4e, en mäme temps qu'elle contribue 4 la 
mise sur pied, pourvoit aux besoins des Forces euro- 
p4ennes et nationales. Elle intervient aussi, le cas 4di4- 
ant, au profit des Forces de rOrganisation du Trait4 de 
TAtlantique Nord. Enfin, eile toop4re avec les Services 
dont la comp4tence demeure nationale. 

Cette Organisation est int4gr4e, en fonction de la 
nature des troupes qu'elle a 4 entretenir. 

Europ4enne de Statut, eile est soumise 4 une double 
Subordination, 4 l'^gard du Commissariat et des Organes 
Gouvemementaux compätents. En ce qui conceme ces 
demiers, le D414gu4 de TEtat-Major Central europ4en 
leur est subordonn4 pour l’ex^cution des instructions 
qui en 4manent dans le domaine de leur comp4tence. 

Les Forces de Police ont la facult4 d'utiliser les Ser¬ 
vices de rOrganisation militaire territoriale europ4enne. 


Article 8 

Les Etats membres doivent, d4s l’entree en vigueur du 
Trait4, et pour autant qu'ils ne disposent pas d4j4 de tels 
Organes. cr4er les Services et Institutions n4cessaires 4 
Taccomplissement des obligations du Traite. 

Le Ministre responsable des tädies demeur4es natio¬ 
nales dans diaque Etat membre, ou diarg4 des Affaires 
europ4ennes de D4fense. dispose du Del4gu4 de l'Etat- 
Major Central europeen et des Commandements terri- 
toriaux europ4ens pour l'exercice de ses attributions. 


Ar t i c 1 e 9 

§ 1, Les Commandements de troupes europ4ens, c*est-4- 
dire les Commandements int4gr4s. sont constituäs: 

— les uns d4s l'entree en vigueur du Trait4, pour 
Commander les formations d4j4 existentes et pr4parer 
rint4gration d'autres formations? 


Artikel 6 

Die Zentralorgane des Kommissariates werden mit 
Inkrafttreten des Vertrages aufgestellt. Sie führen die 
Aufstellungsmaßnahmen fortschreitend in einer Weise 
durch, die weder für die der Gemeinschaft zugeteillen 
Slreitkräfte noch für die weiterhin in nationaler Verant¬ 
wortlichkeit bleibenden eine Schwächung der Kampf¬ 
kraft mit sich bringt. 

Zu diesem Zweck stellt der Zentrale Generalstab mit 
Inkrafttreten des Vertrages in jedem Mitgliedstaat einen 
Bevollmächtigten ab, der gemäß den Weisungen und 
unter Kontrolle des Kommissariates die Aufstellung des 
von diesem Staat gestellten Kontingentes zu leiten hat. 
Dieser Bevollmächtigte besitzt die Staatsangehörigkeit 
des betreffenden Mitgliedstaates und verfügt über eine 
vom Zentralen Generalstab abgestellte Abteilung, die ent¬ 
sprechend den Erfordernissen der Führung, Ausbildung 
und Verbindung gemischt (integriert) ist. 

Artikel 7 

§ 1. Der Bevollmächtigte gemäß Artikel 6 Absatz 2 
baut eine europäische militärische Territorialorganisation 
auf; besteht noch kein militärisches Territorialsystem, so 
wird es neu geschaffen, bereits bestehende werden an- 
geglidien. 

Diese Organisation ist auf europäischen territorialen 
Militärbereichen aufgebaut, deren Grenzen vom Kom¬ 
missariate nach einstimmiger Zustimmung des Rates fest¬ 
gesetzt oder geändert werden. 

Der Bevollmächtigte des Zentralen Generalstabes be¬ 
dient sich für die Aufstellung der Kontingente, für die 
er verantwortlich Ist, der Führungsstäbe dieser Bereiche, 
wie auch der Mittel der vom Zentralen Generalstab ab¬ 
gestellten Abteilung. 

§2. Die so aufgestellte europäische militärische Terri¬ 
torialorganisation sorgt für den Bedarf der europäischen 
und nationalen Streitkräfte, während sie zugleich an der 
Aufstellung der Streitkräfte mitwirkt. Gegebenenfalls 
greift sie auch zugunsten der Streitkräfte der Atlantik¬ 
pakt-Organisation ein. Schließlich arbeitet sie mit den 
Dienststellen zusammen, deren Zuständigkeitsbereich 
national verbleibt. 

Diese Organisation ist entsprechend der Art der 
Truppen, die sie zu unterhalten hat, gemischt (inte¬ 
griert). 

Dem Statut nach europäisch, hat sie ein zweifaches 
Unterstellungsverhältnis, einmal unter das Kommissariat, 
zum anderen unter die zuständigen Stellen der Regie¬ 
rung. Diesen letzteren ist der Bevollmächtigte des Euro¬ 
päischen Zentralen Generalstabes für die Durchführung 
der Weisungen verantwortlich, die sie im Bereiche ihrer 
Zuständigkeit erteilen. 

Die Polizeistreitkräfte können sich der Dienststellen 
der europäischen militärischen Territorialorganisation 
bedienen. 

Artikel 8 

Mit Inkrafttreten des Vertrages haben die Mitglied¬ 
staaten die zur Erfüllung ihrer Vertragsverpflichtungen 
erforderlichen Dienststellen und Einrichtungen zu 
schaffen, soweit sie nicht bereits über solche verfügen. 

Der für die in jedem Lande national verbleibenden 
Aufgaben verantwortliche oder mit den europäischen 
Verteidigungsangelegenheiten beauftragte Minister be¬ 
dient sich zur Durchführung seiner Aufgaben des 
Bevollmächtigten des europäischen Zentralen General¬ 
stabes und der europäischen Territorialkommandos. 


Artikel 9 

§ 1. Die europäischen Truppenführungsstäbe, d. h. die 
gemischten (integrierten) Führungsstäbe, werden auf¬ 
gestellt 

— entweder mit Inkrafttreten des Vertrages, zur Füh¬ 
rung der bereits bestehenden Verbände und zur Vor¬ 
bereitung der Vermischung (Integrierung) anderer Ver¬ 
bände? 
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— les autres dans les d^lais les plus brefs, de teile 
facon qu’ils puissenl, tout en s'organisant, exercer une 
action de contröle sur la preparation des Uniles qu'ils 
incorporeront par la suite. 

§ 2. Le transfert des uniles aux Commandements des 
troupes s’effectuera des que, ces Commandements etant 
constitues et en elat d'exercer leurs attributions, les 
Unit^s ^l^mentaires auront atteint un etat de preparation 
leur permettanl d'elre assemblees en Grandes Unites 

Dans diaque cas, le Commissariat d^cidera du transfert. 


Article 10 

Le terme de la Periode de mise sur pied des Forces, 
ä Texpiration de laquelle la mission du D4)^9u4 et de 
la Section detacbee de i Ftat-Major Central prendra fin, 
sera fixe par dtosion du Commissariat. Ce terme ne 
pourra exc^der les dix-huit roois suivant la mise en 
vigueur du Tratte que sur avis conforme du Conseil 
statuaht ä runanimitö. 

A Texception des limites des R^gions, Torganisation 
definitive du Commandement territorial de la Commu- 
naute devra etre determinee, avant Texpiratjon de la 
Periode definie ci-dessus. par decision du Commissariat 
prise sur avis conforme du Conseil statuant ä la majo- 
rite des deux tiers. 

TITRE III 
Personnels 
Article 11 

Le Commissariat eiaborera les textes definissant les 
Statuts des Personnels et les textes reglant le recrute- 
ment et l’encadrement des Forces europeennes de de¬ 
fense, dans le cadre des principes g^n^raux definis 
ci-aprfes. 

Jusqu'Ä leur mise en application. les personnels restent 
r^gis par les l^gislations et r^glementations des Etats 
membres. 

CHAPITRE PREMIER 
Recrutement 
Article 12 
G4n4ralit4s 

5 1. Tout citoyen de sexe masculin des Etats membres 
est astreint au service militaire personnel, sauf le cas 
d'incapacit^ physique, psydiique ou d‘indignil6, et sauf 
exception resultant de dispositions sp^ciales Stabiles dans 
les constitutions ou les lois des Etats membres. 

§ 2. Les d^cisions relatives ä la dur^e du temps de 
Service sont prises par le Conseil statuant ä l’unanimite. 

Dans tous les Etats membres, le temps du service actif 
est fix6 ä un minimum de dix-huit mois. Ce minimum 
peut etre modifi^ par le Conseil statuant l'unanimite. 

Le Service dans les r6serves sera r6gl6 dans les memes 
conditions que le service actif. 

§ 3. Les op^rations visant ä constituer et a alimenler 
les effectifs des Forces Armees englobent: 

— le recensement et la r6vision des citoyens en äge 
de porter les armes; 

— Pappel du contingenl; 

— les engagements et rengagements du personnel ser- 
vant ä long terme; 

— Tadministration des r^serves. 

Ces trois demieres cat^gories d’op^rations sont parta- 
g6es entre les Etats membres et le Commissariat. 


— oder kurzfristig in der Form, daß sie bereits während 
ihrer eigenen Aufstellung eine Kontrolltätigkeit über 
die in Aufstellung befindlichen Verbände ausüben können, 
die ihnen später unterstellt werden. 

§ 2. Die Unterstellung der Verbände unter diese 
Truppenführungsstäbe erfolgt, nachdem diese Führungs¬ 
stäbe aufgestellt und zur Ausübung ihrer Befugnisse in 
der Lage sind, und wenn die einzelnen Einheiten einen 
Ausbildungsstand erreicht haben, der ihre Zusammen¬ 
fassung zu großen Verbänden erlaubt. 

Das Kommissariat entscheidet in jedem Falle über die 
Unterstellung. 

Artikel 10 

Das Ende der Aufstellungszeit der Streitkräfte und 
damit der Aufgabe des Bevollmächtigten und der vom 
Zentralen Generalstab abgestellten Abteilung wird durch 
Entscheidung des Kommissariates bestimmt. Dieser Zeit¬ 
punkt darf die Frist von 18 Monaten nach Inkrafttreten 
des Vertrages nur mit einstimmiger Zustimmung des Rates 
überschreiten. 

Mit Ausnahme der Abgrenztmg der Bereiche wird die 
endgültige Organisation des Territorialkommandos der 
Gemeinschaft vor Ablauf des vorstehend genannten Zeit¬ 
raumes durch Entscheidung des Kommissariates mit Zu¬ 
stimmung einer Zweidrittel-Mehrheit des Rates festgelegt. 


DRITTER TITEL 
Personalwesen 
Artikel 11 

Das Kommissariat wird im Rahmen der nachstehenden 
allgemeinen Grundsätze die Vorschriften für die Personal- 
Statuten iind die Bestimmungen ausarbeiten, die sich auf 
die personelle Ergänzung und den Umfang der Stämme 
der Europäischen Verteidigungsstreitkräfte beziehen. 

Bis zu ihrem Inkrafttreten gelten für das Personalwesen 
die Gesetze und Vorschriften der Mitgliedstaaten. 


ERSTES KAPITEL 
Personelle Ergänzung 
Artikel 12 
Allgemeines 

§ 1. Jeder männliche Staatsbürger der Mitgliedstaaten 
muß den Wehrdienst persönlich ableisten, außer bei 
körperlicher oder geistiger Untauglichkeit oder bei Wehr- 
tmwürdigkeit Weitere Ausnahmen ergeben sich aus 
Sonderbestimmungen in der Verfassung oder in den 
Gesetzen der Mitgliedstaaten. 

§ 2. Der Rat trifft einstimmig die Entscheidungen über 
die Dauer der aktiven Dienstzeit. 

In allen Mitgliedstaaten wird die Dauer der aktiven 
Dienstzeit auf mindestens 18 Monate festgesetzt. Diese 
Mindestdauer kann durch einstimmige Entscheidung des 
Rates geändert werden. 

Der Wehrdienst der Reserve wird unter den gleichen 
Bedingungen wie der aktive Dienst geregelt. 

§ 3. Die Maßnahmen zur Aufstellung und laufenden 
Ergänzung des Personalbestandes der Streitkräfte um¬ 
fassen 

— Erfassung und Musterung der Wehrpflichtigen; 

— Einberufung und Einstellung der Wehrpflichtigen; 

— Verpflichtung und Wiederverpflichtung des länger¬ 
dienenden Personales; 

— Personalverwaltung der Reservisten. 

Die drei letztgenannten Maßnahmen werden teils von 
den Mitgliedstaaten, teils vom Kommissariate durch¬ 
geführt. 
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§ 4. Les Forces europeennes de defense se recrütent: 

— par appels, totaux ou partiels, des classes d'äge; 

— par engagements (ä terme ou par devancement 
d'appel) et par rengagements. 

§ 5. Dans le cas oü les effectifs r6vises sont sup4rieurs 
aux besoins des Forces Arm^es, la r^duction necessaire 
est obtenue par des exemptions bas6es sur des conside« 
rations sociales, ^conomiques et professionnelles, propres 
ä diaque Ftat membre, sans qu'il puisse etre port^ 
attelnte ä la valeur militaire des contingents. 

Les exempt^s du Service actif restent soumis aux 
autres obligations militaires de leur classe. 


Article 13 
Appel du Contingent 

{ 1. Les tableaux de recensement sont dress^s par les 
Administrations comp^tentes, en fonction des principes 
prdc^deminent ^nonc^s. 

{ 2. Les personnes figurant sur les tableaux de recense¬ 
ment doivent se präsenter devant un conseil de r^vision 
qui d^termine leur aptitude au service. 

§ 3. L'appel du contingent sous les drapeaux a lieu, en 
un nombre de Iractions variable suivant les besoins et 
d'aprös la date de naissance des int4ress4s, dems Fannie 
oü ceux-ci atteignent Füge fix4 pour Tincorporation. 

Sans qu’il puisse ^tre portd atteinte ä la valeur mili¬ 
taire des contingents, des sursis peuvent £tre accordüs, 
]usqu*ä un Age dAterminA, pour des raisons sociales, 
Aconomiques et professionnelles, propres A diaque Ftat 
membre, ainsi que pour rAsidence A l'Atranger. 


Article 14 

Recmtement des Oificiers et des Sous-Officiers 

§ 1. Les modalitAs dAtaillAes du recmtement des officiers 
et sous-officiers sont arrAtAes par le Commissariat. 

Les conditions gAnArales A remplir pour accAder A 
chacune de ces catAgories sont les suivantes: 

§ 2. Les officiers d'active sont recrutAs: 

— parmi les candidats remplissant les conditions 
d'aptitude voulues et ayant passA sous les armes le temps 
de Service lAgal; 

— parmi les sous-officiers; 

— parmi les officiers de rAserve, admis dans les cadres 
actifs. 

§ 3. Les officiers de rAserve sont recrutes: 

— parmi les candidats ayant justifiA de leur aptitude 
A l’issue de cours de formation appropriAs: 

— soit pendant la durAe du Service; 

— soit pendant les pAriodes de rAserve; 

— parmi les officiers d'active dAmissionnaires ou 
retraitAs. 

§ 4. Les sous-officiers d’active sont recrutAs parmi 
les candidats ayant JustifiA de leur aptitude: 

— soit pendant la pAriode d’engagement ou de 
rengagement, pour les engagAs ou rengagAs; 

— soit pendant la durAe du service obligatoire, pour 
les appelAs. 

Ils peuvent devenir sous-officiers de carriAre. 


§ 4. Die Europäisdien Verteidigungsstreitkräfte er¬ 
gänzen sich 

— durch vollständige oder teilweise Einberufung der 
Jahrgänge, 

— durch freiwillige Verpflichtung (auf bestimmte Zeit 
oder zur vorzeitigen Ableistung der Dienstpflicht) und 
durch Wiederverpflichtung, 

§ 5. Sollte die Zahl der für den Wehrdienst Verfügbaren 
den Bedarf der Streitkräfte übersteigen, so wird die er¬ 
forderliche Verringerung durch Zurückstellungen erreicht, 
die die besonderen sozialen, wirtschaftlichen und beruf¬ 
lichen Gesichtspunkte eines jeden Mitgliedstaates berück¬ 
sichtigen. Die Schlagkraft der Kontingente darf dadurch 
nicht beeinträchtigt werden. 

Die Zurückgestellten bleiben den sonstigen Wehr- 
pflichtbestimmungen für ihren Jahrgang unterworfen^ 


Artikel 13 
Wehrersatzwesen 

$ 1. Die Erfassungslisten werden von den zuständigen 
Verwaltungsbehörden nach vorstehenden Grundsätzen 
angelegt. 

§ 2. Die in den Erfassungslisten aufgeführten Wehr¬ 
pflichtigen haben sich einer Mustemngskommission zu 
stellen, die ihre Wehrtauglichkeit feststellt. 

§ 3. Die Einbemfung der Quote der Wehrpflichtigen 
findet je nach Bedarf im wechselnden Umfange statt. Sie 
erfolgt nach dem Geburtsdatum des Wehrpflichtigen in 
dem Jahr, in dem er das für die Einstellung festgesetzte 
Alter erreicht. 

Zurückstellungen können bis zu einem bestimmten 
Alter aus sozialen, wirtschaftlichen und beruflichen 
Gründen, Je nach den Verhältnissen der einzelnen Mit¬ 
gliedstaaten sowie bei Wohnsitz im Ausland vorgenom¬ 
men werden. Die Schlagkraft der Kontingente darf hier¬ 
durch nicht beeinträchtigt werden. 


Artikel 14 

Ergänzung der Offiziere und Unteroffiziere 

§ 1. Die Einzelheiten für die Ergänzung der Offiziere 
und Unteroffiziere werden durch das Kommissariat ge¬ 
regelt. 

Die allgemeinen Bestimmungen für die Einstellung in 
diese einzelnen Laufbahnen werden nachstehend auf¬ 
geführt. 

§ 2. Die Offiziere im aktiven Dienst werden ergänzt 

— aus Anwärtern, die die vorgeschriebene Eignung 
besitzen und ihre aktive Dienstzeit erfüllt haben. 

— aus Unteroffizieren, 

— aus Reserveoffizieren, die als Berufssoldaten über¬ 
nommen werden. 

§ 3. Die Offiziere der Reserve werden ergänzt 

— aus Anwärtern, die den Nachweis ihrer Eignung 
nach Beendigung entsprechender Ausbildungslehrgänge 
erbracht haben; 

— entweder während der aktiven Dienstzeit, 

— oder während der Wehrübungen, 

— aus ausgeschiedenen oder in den Ruhestand ver¬ 
setzten Berufsoffizieren. 

§ 4. Die Unteroffiziere im aktiven Dienst werden ergänzt 
aus Anwärtern, die ihre Eignung nachgewiesen haben 

— entweder während der Zeit ihrer ersten Verpflich¬ 
tung oder Wiederverpflichtung als längerdienende 
Freiwillige 

— oder während der Ableistung ihres aktiven Wehr¬ 
dienstes als Wehrpflichtige. 

Sie können Berufsunteroffiziere werden. 
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§ 5. Les sous-officiers de reserve sont recrutes parmi 
les candidats ayant justifie de leur aptitude: 

— soit pendant la duree du Service obligatoire, ou ä 
rissue de celle-ci, pour les appeles; 

— soit pendant la periode d'engagement ou de ren- 
gagement, ou ä Tissue de celle-ci, pour les engages ou 
rengages; 

— soit pendant les p^riodes de r4serve, pour les per- 
sonnels lib^res du Service actif. 

CHAPITRE II 

Discipline 

Article 15 

Conform^ment aux dispositions de Tarticle 79 du Tratte, 
il sera ^tabli un Reglement unique de Discipline G4n4- 
lale applicable ä Tensemble des Forces europ^ennes de 
defense. Les röglements nationaiix restent en vigueur 
jusqu'Ä ce que le r^glement conunun soit approuv4. L'^la- 
boration de ce r^glement interviendra dans les plus 
Courts d^lais et son application sera simultan^e pour 
tous les contingents. 

Article 16 

§ 1. Les xnembres des Forces europ4ennes de defense 
doivent s'inspirer, dans leur conduite, des sentiments 
qu'implique la haute mission qui leur est confi^e. 11s 
doivent respecter les lois et reglemenls civils et les 
usages locaux. 

Ils doivent s'abstenir de tout acte de nature h porter 
atteinte aux convictions religieuses d'autrui. 

Toutes les dispositions appropri^es seront prises pour 
leur permettre de pratiquer leur religion. 

§ 2. Les membres des Forces europöennes de defense 
ont, ä r^gard de la Communautö et de ses Echelons de 
cominandement, les meines devoirs que ceul qui sont 
normalement impos^s aux militaires des Arm^es natio¬ 
nales ä r^gard de leur Gouvernement et de leur hi4- 
rarchie propres. Les principaux de ces devoirs sont: 

— le loyalisme envers la Communaut4; 

— Tobäissance aux lois et r^glements de cette Com- 
munaut6; 

— l'ob^issance bi^rarchique aux chefs militaires euro- 
p6ens, saus consid^ration de nationalit^. 

Article 17 

§ 1. L'entröe en Service dans les Forces europ^ennes 
de defense est marqu^e par une manifestation solennelle 
& r^gard de la Communaut^, tenant compte des tra- 
ditions de diaque contingenL 

§ 2. Les membres des Forces europ^ennes de d^fen^" 
rendenl les honneurs aux drapeaux, 4tendards et pavil- 
lons des Forces europ^ennes de d^ense et nationaux 
ainsi qxi’ä Temblöme europöen. 


Article 18 

Le subordonnd: 

— doit obeir ä ses supörieurs pour le bien du Service, 
dans les limites de l'observation de la loi, des coutumes 
de la guerre et des reglements militaires; 

— peut r^clamer, selon les r&gles stabiles dans le 
Reglement de Discipline G6n6rale et sous r6serve des 
dispositions du Code de Justice Militaire, contre toute 
mesure jugee irr^gulidre ou contre une punition qu'il 
estimerait injustifi^e. 

Article 19 

Le sup^rieur doit toujours ötre un exemple pour ses 
subordonn^s, tant dans le respect de la discipline que 
dans Tobservalion des reglements. 


§ 5. Die Unteroffiziere der Reserve werden ergänzt 
aus Anwärtern, die ihre Eignung nadigewiesen haben 

— entweder während oder nach Ableistung ihres ak¬ 
tiven Wehrdienstes als Wehrpflichtige, 

— oder während der Zeit ihrer ersten Verpflichtung 
oder Wiederverpflichtung sowie nach Beendigung dieser 
Zeit als längerdienende Freiwillige, 

— oder während der Wehrübungen bei Soldaten, die 
aus dem aktiven Dienst entlassen sind. 

KAPITEL II 

Inneres Gefüge 
Artikel 15 

Gemäß Artikel 79 des Vertrages wird für die gesamten 
Europäisdien Verteidigungsstreitkräfte eine einheitliche 
Disziplinarordnung geschaffen. Bis zur Genehmigung der 
einheitlichen Regelung gelten die nationalen Vorschrif¬ 
ten. Die Ausarbeitung dieser Disziplinarordnung soll in 
kürzester Frist aufgenommen werden; sie soll für alle 
Kontingente gleichzeitig zur Anwendung kommen. 


Artikel 16 

§ 1. Die Haltung der Angehörigen der Europäischen 
Verteidigungsstreitkräfte soll ihrer hohen Aufgabe ent¬ 
sprechen. Sie sollen die Gesetze und die für die Bürger 
gellenden Vorschriften sowie die örtlichen Sitten und 
Gebräuche achten. 

Sie sollen alles vermeiden, was die religiösen Gefühle 
anderer verletzen könnte. 

Es werden alle geeigneten Maßnahmen getroffen wer¬ 
den, um freie Religionsausübung zu gewährleisten. 

5 2. Die Angehörigen der Europäischen Verteidigungs¬ 
streitkräfte haben gegenüber der Gemeinschaft und ihren 
Führungsorganen die gleichen Pflichten, wie sie die 
Soldaten der Nationalanneen üblicherweise ihrer eigenen 
Regierung und ihren eigenen Vorgesetzten gegenüber 
haben. Die wichtigsten dieser Pflichten sind folgende: 

— Loyalität gegenüber der Gemeinschaft, 

— Befolgung der Gesetze lind Vorschriften der Ge¬ 
meinschaft, 

— Gehorsam gegenüber den europäischen militärischen 
Vorgesetzten, ohne Rücksicht auf deren Nationalität. 

Artikeln 

{ 1. Der Eintritt in den Dienst der Europäischen Ver¬ 
teidigungsstreitkräfte wird durch eine feierliche Ver¬ 
pflichtung auf die Europäische Gemeinschaft vollzogen, 
bei der die nationalen Gebräuche der einzelnen Kon- 
tingei^te berücksichtigt werden. 

$2. Die Angehörigen der Europäischen Verteidigungs¬ 
streitkräfte haben den Fahnen, Standarten und Wimpeln 
der europäischen und nationalen Verteidigungsstreit¬ 
kräfte sowie dem europäischen Emblem die Ehrenbezei¬ 
gungen zu erweisen. 

Artikel 18 

Der Untergebene 

— soll seinem Vorgesetzten im Rahmen der dienst¬ 
lichen Erfordernisse und der gesetzlidien Bestimmungen, 
der Kriegsbräuche und der militärischen Vorschriften ge¬ 
horchen, 

— kann nach den Vorschriften der Disziplinarordnung 
— vorbehaltlich der Bestimmungen des Militärgesetz¬ 
buches — gegen jede als unrechtmäßig anzusehende 
Maßnahme oder eine Bestrafung, die er für ungerecht¬ 
fertigt hält, Beschwerde einlegen. 

Artikel 19 

Der Vorgesetzte soll seinen Untergebenen sowohl in 
der Wahrung der Disziplin als auch in der Befolgung 
der Vorschriften stets ein Vorbild sein. 
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II doit faire ben^ficier ses subordonn^s de son ex- 
p6rience, avoir le souci de leurs inleräts mal6riels et 
moraux et 6viler toule mesure portant atteinte ä leur 
dignit^. 

II s'attache ä laisser ä diacun Tinilialive la plus large 
et ä ne pas s'immiscer dans le commandement des auto- 
rit^s subordonn^es. 


A r t i c1e 20 

La nature des räcompenses et des punitions, la quali- 
fication des infractions et la d^tennination des droits 
de diacun en cette mati^re feront l'objet d'une r^gle- 
mentation uniforme. 


CHAPITRE III 
Grade et emploi 
Article 21 
Gän^ralitäs 

§ 1. Les texles organiques relatifs k Temploi et au 
grade portent notamment sur: 

— les tableaux d'encadrement; 

— les r^gles d'avancement; 

— les Statuts garantissant la carriäre des cadres; 

— les principes d'administration et de gestion du per- 
sonnel. 

Le Commissariat en prescrit les modalitäs d'appli- 
cation. 

{ 2. Le Dombre des grades est fixä k: 

— quatre, pour les hommes de troupe; 

— cinq, pour les sous-officiers; 

— trois, pour les officiers subalternes; 

— trois, pour les officiers supärieurs; 

— quatre, pour les officiers gdnäraux. 

Article 22 

DispositioiM garantissant le grade et l'emplol 

{ 1. Les membres des Forces europäennes de däfense ne 
peuvent perdre leur grade ou leur emploi ou ätre rayäs des 
contröles de TAnnäe que pour des causes däterminäes. 

§ 2, Des dispositions appropriäes seront incluses dans 
le Reglement de Discipline Gdnärale et dans le Code de 
Justice Militaire. 

Elles seront basdes sur les considdrations gändrales 
suivantes: 

G. la perte du grade ne peut ätre däcidäe que par 
Jugement d*un tribunal ou k titre de sanction discipli- 
naire sous certaines conditions; 

5. la privation temporaire d*emploi par mesure dls- 
ciplinaire ou pour toute autre rmson grave ne pourra 
intervenir que dans des cas strictement d^finis. 

c. la radiation des contröles n*est possible que dans 
les cas suivants ; 

— ddmission, dans le cadre des dispositions en vigueur j 

— limite d äge du grade ou limite de la duröe du 
Service ? 

— insuffisance physique, incapacilö professionnelle, 
faute grave ou inconduite habituelle; 

— jugement d'une juridiction pönale. 

d. Toute atteinte au grade ou k Temploi, consöcutive 
k une mesure disciplinaire, ne peut ötre döcidöe qu*aprös 
avis d'un Conseil d'enquöte, en ce qui conceme les 
officiers et les sous-officiers. 


Er soll dem Untergebenen so viel wie möglich von 
seiner Erfahrung und Bildung vermitteln, seine 
materiellen und geistigen Interessen wahrnehmen und 
jede Maßnahme vermeiden, die die Würde seiner Per¬ 
sönlichkeit verletzen kann. 

Er soll jedem die größtmögliche Selbständigkeit im 
Handeln belassen und nicht in die Führungsbefugnisse 
nachgeordneter Stellen cingreifen. 


Artikel 20 

Die Art der Anerkennungen und Strafen, die Beur¬ 
teilung der Vergehen sowie die Festlegung der Rechte 
des einzelnen auf diesem Gebiete werden einheitlich 
geregelt. 


KAPITEL III 

Dienstgrad und Dienststellung 
Artikel 21 
Allgemeines 

§ 1. Die grundlegenden Bestimmungen über Stellen¬ 
besetzung und Beförderung umfassen vor allem 

— die für die Stämme festgelegten Planstellen, 

— die Beförderungsvorschriften, 

— die Satzimgen, die die Rechte der Berufssoldaten 
verbürgen, 

— die Grundsätze für die Personalverwaltung und -be- 
wirtschaftung. 

Die Einzelbestimmungen für ihre Anwendung werden 
durch das Kommissariat erlassen. 

S 2. Die Anzahl der Dienstgrade wird wie folgt fest¬ 
gelegt: 

— vier für Mannschaften 

— fünf für Unteroffiziere 

— drei für Offiziere unterer Grade 

— drei für Stabsoffiziere 

— vier für Generale. 

A r t i k e'l 22 

Bestimmungen zur Sicherung von Dienstgrad und 
Dienststellung der Berufssoldaten 

§ 1. Die Angehörigen der Europäischen Verteidigungs¬ 
streitkräfte können nur aus triftigen Gründen Dienstgrad 
oder Dienststellimg verlieren oder aus dem Wehrdienst 
entlassen werden. 

§ 2. Entsprechende Bestimmungen sind in die Diszipli¬ 
narordnung und das Militärstrafgesetzbuch aufzunehmen. 

Diesen Bestimmungen sind folgende allgemeine Ge¬ 
sichtspunkte zugrunde zulegen: 

a) Der Dienstgrad kazm nur durch Gerichtsurteil oder 
als Dienststrafmaßnahme unter bestimmten Voraus¬ 
setzungen aberkannt werden. 

b) Die einstweilige Dienstenthebung als Dienststraf¬ 
maßnahme oder aus anderen schwerwiegenden Gründen 
kann nur in genau bestimmten Fällen erfolgen. 

c) Die Entlassung aus dem Wehrdienst ist nur in 
folgenden Fällen möglich: 

'— euf Antrag im Rahmen der geltenden Bestimmungen, 

— Erreichen der für den betreffenden Dienstgrad fest¬ 
gelegten Altersgrenze oder Ablauf der Dienstzeit, 

— körperliche Untauglichkeit, mangelnde dienstliche 
Eignimg, schwere Verfehlung oder fortgesetzt schlechte 
Führimg, 

— strafrechtliche Verurteilung. 

d) Jede Beeinträchtigung von Dienstgrad oder Dienst¬ 
stellung der Offiziere und Unteroffiziere als Folge einer 
Dienststrafmaßnahme bedarf der Zustimmimg eines Unter¬ 
suchungsausschusses (Conseil d'encpiöte). 
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Article 23 
Officiers 

§ 1. Uavancement est r^glö par les textes organiques 
elablis par le Commissariat, dans le cadre des disposi- 
lions de Tarticle 31 du Traite. 

Les officiers concourent entre eux pour Tavancement, 
dans le cadre de leur contlngent propre, jusqu'au grade de 
g^n^ral de division inclus. 

§ 2. Les emplois de Commandant d'Unite de base, 
d’officier general ayant autorite sur des elements de 
differentes nationaliies, et certains postes eiev^s du 
Commissariat, determines par le Conseil, sont conferes 
par le Commissariat, sur avis conforme du Conseil 
statuant ä l'unanimite. 

§ 3. Tous les autres emplois sont conferes par dedsion 
du Commissariat, compte tenu des propositions des 
echelons hierardiiques Interesses. 

Les affectations a des emplois correspondant e des 
grades inferieurs h celui de Colonel peuvent etre deie> 
gu^es aux Chefs de Corps. 

§ 4. La liste des emplois de chaque grade r4sulte des 
tableaux d'effectifs. 

§ 5. L'ensemble de la r^partition des emplois des 
formations int^gr^es est conforme au tableau de r^- 
partition des effectifs des Etats membres. 

Article 24 

Sous-Officlers et Hommes de Troupe 

L'avancement des sous-officiers et des hommes de 
troupe a lieu conformöment aux instructions gdn^rales 
du Commissariat ä l'int^rieur de chaque contingent. 

De m^me, le Commissariat fixera dans ses instructions 
les regles gön^rales d'emploi et d’affectation des sous- 
officiers. 

Article 25 

Ddtadiement des Personnels 

Des personnels des Forces europ^nnes de defense 
peuvent 4tre isol^ment d^tadies de ces Forces pour des 
missions ext^rieures ä la Communaut^. Pendant la dur^e 
de leur d^tachement, la Communaut^ est d^chargde du 
soin de leur entretien, n'exerce plus d'autoritd directe 
ä leur dgard, mais continue ä administrer leur carridre 
dans leur cadre d'origine, selon des regles ä determiner. 


TITRE IV 

Principes concernant runiformisation des 
doctrines et des m^thodes. 
fcoles 

Article 26 

Unilonnisation des Doctrines et des Mdthodes 

§ 1. Conformdment ä l'article 74 du Traitd, Tinstruction 
et la mise en condition des Forces europdennes de ddfense 
sont rdgldes suivant une doctrine commune et des 
mdthodes uniformes, dtablies en liaison avec les organis- 
mes approprids de l’Organisation du Traite de l'Atlan- 
tique Nord et d'apres ses directives. 

§ 2. Cette doctrine et ces mdthodes font l'objet de 
reglements communs, applicables d tout les contingents 
constituant les Forces europdennes de ddfense. 

Article 27 
Ecoles 

§ 1. Dds Tentrde en vigueur du Traitd seront crdds: 

— des cours pour officiers gdndraux et officiers 
d'Etat-Majorj 


Artikel 23 
Offiziere 

§ 1. Die Beförderung wird durch die vom Kommissariat 
im Rahmen von Artikel 31 des Vertrages festgelegten 
Grundsätze geregelt. 

Alle Offiziere bis zum Divisionsgeneral einschließlich 
stehen für die Beförderung innerhalb ihres nationalen 
Kontingentes untereinander im Wettbewerb. 

§ 2. Die Stellenbesetzung der Kommandeure einer 
Grundeinheit, der Generale mit Befehlsgewalt über Ver- 
bände vers^edener Nationalität und der vom Rat 
bestimmten g^obenen Dienststellungen des Kommis¬ 
sariates wird durch das Kommissariat mit einstimmiger 
Zustimmung des Rates vorgenommen. 

$ 3. Uber alle übrigen Stellenbesetzungen beschließt 
das Kommissariat unter Berücksichtigung der Vorschläge 
der beteiligten Vorgesetzten. 

Die Besetzung von Stellen unterhalb des Dienstgrades 
eines Obersten und entsprechender Dienstgrade kann den 
Truppenkommandeuren übertragen werden. 

$ 4. Die Zahl der Planstellen für jeden Dienstgrad geht 
aus den Stärkenachweisungen hervor. 

$ 5. Die gesamte Verteilung der Planstellen gemischter 
Einheiten entspricht dem nach der Gesamtstärke der Kon¬ 
tingente der Mitgliedstaaten festgelegten Verteiler¬ 
schlüssel. 

A r t i k e 1 24 

Unterotfiziere und Mannschaften 

Die Beförderung der Unteroffiziere und Mannschaften 
erfolgt innerhalb jedes Kontingentes nach den allgemei¬ 
nen Richtlinien des Kommissariates. 

Ebenso wird das Kommissariat in seinen Richtlinien die 
allgemeinen Vorschriften für die Stellenbesetzung und 
Verwendung der Unteroffiziere festlegen. 

Artikel 25 
Abst^ungen von Personal 

Personal der Europäischen Verteidigirngsstreitkräfte 
kann aus diesen Streitkräften für Aufgaben außerhalb 
der Verteidigrmgsgemeinschaft einzeln abgestellt werden. 
Während der Dauer dieser Abstellung hat die Gemein¬ 
schaft keine Verpflichtung zum Unterbot dieses Personals 
und übt keine unmittelbare Befehlsgewalt über dieses 
Personal aus; sie bearbeitet jedoch die Personalangelegen¬ 
heiten der Abgestellten iimerhalb ihres Herkuj^tskon- 
tingentes nach noch festzulegenden Bestimmungen weiter. 


VIERTER TITEL 

Grundsätze für die Vereinheitlidiung der 
Lehren und Methoden 
Schulen 

Artikel 26 

VereinhelÜichung der Lehren und Methoden 

§ 1. Die Ausbildung imd Herstellung der Verwendungs¬ 
bereitschaft der Europäischen Verteldigungsstreitkr^te 
werden gemäß Artikel 74 des Vertrages nach einheitlicher 
Lehre und nach einheitlichen Methoden geregelt; ihre 
Ausarbeitung erfolgt in Zusammenarbeit mit den zustän¬ 
digen NATO-Organen und nach NATO-Richtlinien. 

§ 2. Diese Lehre und Methoden werden in einheitlichen 
Vorschriften geregelt, die auf alle Kontingente anwendbar 
sind. 

Artikel 27 
Schulen 

§ 1. Mit Inkrafttreten des Vertrages werden eingerichtet: 

— Lehrgänge für Generale und Generalstabsoffiziere, 
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— des cours pour officiers appeles ä exercer les Com- 
mandemenls suivants: 

Arm^e de Terre: Unite de base et Regiment; 

Armee de l’Air: Unit4s equivalentes. 

— des cours pour commandants d'^cole et leurs prin- 
cipaux instructeurs; 

— des cours pour officiers de lialson au moins bi- 
lingues: 

— des cours d’interpr^tes; 

— des cours pour former certains cadres et sp^cialistes 
n^cessaires & Tensemble de la Communaut^ (transmis- 
sions, radar, appui a^rien, defense a^rienne et anti- 
a^rienne. op^rations amphibies, etc.). 

Ces cours sont organises par le Commissariat et plac6s 
SOUS sa responsabilit^ directe. Ils revßtiront, toutes les 
fois que ce sera n^cessaire, une forme interarm^e. 

§ 2. Les ^coles existant lors de la mise en vigueur du 
Trait6 sont transform^es en dcoles europ^ennes, selon 
les besoins de la Communaut^, aussitdt quMl est possible, 
ä Texception de celles qui sont n^cessaires i la forma* 
tion et & rinstruction des Forces Ann^es demeurant 
nationales en vertu du Trait^. 

Les 4coles Ä cr4er pour la Communaut6 sont euro- 
p^ennes le jour de leur mise sur pied. 

Toutes ces ^coles sont soumises aux r^gles g^n^rales 
suivantes: 

— d^veloppementdel'espritde coop4ration europ^enne; 

— inspection par les Organes appropri^s du Com¬ 
missariat; 

— cycle de formation et enseignement harmonis^s, les 
programmes 6tant 4tablis selon les directives du Com¬ 
missariat, en vue d’obtenir un niveau de formation 
semblable; 

— Organisation de p6riodes d'instruction en commun 
ä d^velopper dans toute la mesure du possible; 

— ^tude pouss6e de l'enseignement des langues. 

Les 4coles d'enseignement sup^rieur sont int4gr^es. 

Les 6coles de formation d*officiers et les ^coles d'ap- 
plication sont ^galement intögr^es; eil es peuvent toute- 
fois comporter des sections de nationalit6 homogöne, 
pour des facilit^s d'enseignement. 

A titre transitoire, pour une Periode aussi courte gue 
possible, les 4coles de formation d'officiers et les ^coles 
d'apDlication fonctionnent sous l'autorit^ et la respon- 
sabilit4 du Commissariat. la Directlon de l'^cole ^tant 
int6gr6e, les cadres instructeurs et les 41öves pouvant 
6tre de nationalit^ homogene; rimplantation est falte, 
en ce demier cas, dans les pays d'origine. 

Les ^coles destin^es k la formation de certaines cat^- 
gories de sous-officiers et de sp6cialistes sont soumises 
aux m^mes rögles que les 6coles de formation d'officiers 
et les ^coles d'application. 

§ 3. L'oraanisation des 4coles et Etablissements d'en¬ 
seignement dans les Forces navales europEennes s'effec- 
tuera dans le cadre gEnEral des principes dEfinis ci- 
dessus, compte tenu des particularitEs desdites Forces. 

^ 4. En ce qui conceme les pays de plurilinguisme 
officiel, l'application des mesures du present titre est 
soumise aux dispositions de rarticle74 du TraitE. 

TITRE V 

Emploi des langues 

A r t i c 1 e 28 

§ 1. Tout membre des Forces europEennes de dEfense 
emploie sa langue nationale, sous rEserve des disposi¬ 
tions du prEsent titre. 


— Lehrgänge für Offiziere, die Befehlsgewalt auszu¬ 
üben haben: 

bei den Landstreitkräften: über eine Grundeinheit 
oder ein Regiment, 

bei den Luftstreitkräften: über entsprechende Ver¬ 
bände, 

— Lehrgänge für Kommandeure von Schulen und deren 
wichtigste Lehrkräfte, 

— Lehrgänge für mindestens zweisprachige Verbin¬ 
dungs-Offiziere, 

— Lehrgänge für Dolmetscher, 

— Lehrgänge zur Ausbildung bestimmter Gruppen von 
Stammpersonal und Spezialisten, die für die gesamte 
Europäische Verteidigungsgemeinschaft erforderlich sind 
(Femmeldewesen, Radar, Luftunterstützung, Luftverteidi¬ 
gung und Fliegerabwehr, Landungsoperationen usw.). 

Diese Lehrgänge werden vom Kommissariate aufgebaut 
und unterstehen seiner unmittelbaren Verantwortlich¬ 
keit. In allen erforderlichen Fällen werden diese Lehr¬ 
gänge als Wehrmachtslehrgänge abgehalten. 

5 2. Die bei Inkrafttreten des Vertraaes bestehenden 
Schulen werden sobald wie möglich den Bedürfnissen der 
Gemeinschaft entsprechend in europäische Schuleri um- 
oewandelt; ausgenommen bleiben diejenigen Schulen, 
die zur Ausbildung der auf Grund des Vertrages national 
verbleibenden Streitkräfte erforderlich sind. 

Die für die Gemeinschaft einzurichtenden Schulen sind 
von ihrer Schaffung an europäisch. 

Alle diese Schulen unterliegen nachstehenden allge¬ 
meinen Richtlinien: 

— Förderung des Geistes europäischer Zusammen¬ 
arbeit; 

— Inspektionen seitens der zuständigen Organe des 
Kommissariates; 

— Sicherung eines gleichen Ausbildunosstandes durch 
einheitlichen Ablauf der Ausbildung und Schulung und 
Lehrpläne, die nach Weisungen des Kommissariates auf¬ 
gestellt werden; 

— gemeinsame Ausbildungszeiten im Rahmen des 
Möglichen; 

— eingehende Prüfung der Frage des Sprachenunter? 
richtes. 

Die Schulen für die höhere Ausbildung sind gemischt 
(integriert). 

Die Offizier-Ausbildungsschulen und die Waffen¬ 
schulen sind ebenfalls gemischt (integriert); sie können 
jedoch zur Erleichterung ' des Unterrichtes national¬ 
geschlossene Abteilungen haben. 

Vorläufig und für eine möolichst kurze Zeitspanne 
arbeiten die Offizier- und Waffenschulen zwar bereits 
unter der Verantwortung des Kommissariates, die Lei¬ 
tung der Schule ist gemischt (integriert), die Lehrkörper 
und die Lehrgänge können national-geschlossen sein. 
Die Schulen können in diesem Falle im Herkunftslande 
stationiert werden. 

Für die Schulen zur Ausbildung bestimmter Gruppen 
von Unteroffizieren und Spezialisten gelten die gleichen 
Bestimmungen wie für die Offizier- und Waffenschulen. 

§ 3. Die Organisation der Schulen und Lehreinrichtun¬ 
gen innerhalb der europäischen Seestreitkräfte erfolgt 
nach den oben festgelegten Grundsätzen unter Berück¬ 
sichtigung der Besonderheiten dieser Streitkräfte. 

§ 4. Die Anwendung der Maßnahmen dieses Kapitels 
bei Ländern mit mehreren Amtssprachen erfolgt gemäß 
Artikel 74 des Vertrages. 

FÜNFTER TITEL 
Verwendung der Sprachen 
Artikel 28 

§ 1. Jeder Angehörige der Europäischen Verteidi¬ 
gungsstreitkräfte verwendet seine Muttersprache, vor¬ 
behaltlich der Bestimmungen dieses Titels. 
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§ 2. Des mesures seront prises afin de promouvoir au 
sein de la Communaut^ l^tude des diverses langues 
nationales des £tats membres, suivant des regles ä d6ter- 
miner lors de l’examen du Programme des 6coles euro- 
peennes. 

§ 3. Dans les cas oü la connaissance d'une langue 
auxiliaire commune s'imposera pour des n^cessit^s prati> 
ques, l'enseignement d'une teile langue sera donne dans 
les ecoles de formation dans des conditions qui seront 
fixees par le Commissariat sur avis conforme du Conseil 
statuant ä lunanimile, 

Aiticle 29 

§ 1. On entend par «langue de r^förence» la langue 
destin^e ä faire foi en cas de malentendu ou de con- 
lestation. 

La langue de r6f6rence est la langue propre ä l'aulorit^ 
dont imanent les ordres, instnictions, etc.: 

— pour tout Commandement de formationi celle du 
Commandant de la formation; 

— pour le Commissariat, le frangais. 

§ 2. Les Communications ä un ^dielon subordoim^ 
sont faites dans la langue de celui-ci; en rögle g^n^rale, 
eil es doivent lui etre faites en outre dans la langue de 
r6f6rence. 

§ 3. Les Communications ä un ddielon sup^rieur sont 
faites dans la langue de celui qui les 6met. 

§ 4. Les Communications entre autorit^s non hi6- 
rarchiquement subordonn^es sont faites dans la langue 
de Tune ou de l’autre de ces autoriUs au mieux des 
besolns. 

§ 5. La langue auxiliaire doit 6tre consid4r4e comme 
une langue d'appoint h employer obligatoirement pour 
toutes les Communications de proc^dure (radio, Codes, 
mots de passe, etc.) ou en cas de difficult4 dans l'emploi 
des autres langues. 

Fait ä Paris, le vingt-sept mai mille neuf cent cin- 
quante-deux. 

Konrad Adenauer 
Paul van Zeeland 
Robert Schuman 
Alcide de Gasperi 
JosephBech 
Dirk Stikker 


Protocole Juridictlonnel 

LES HAUTES PARTIES CONTRACTANTES. 

D^sireuses de compl4ter et de pr^ciser les modalit^s 
d'application des dispositions des articles 60 et 61 du 
Tralt^ instituant la Communaut^ Europ^enne de De¬ 
fense, sont convenues de ce qui suit: 


TITRE PREMIER 
Reparation des dommages 

CHAPITRE PREMIER 
Responsabilite 
Article Premier 

La Communaute doit r^parer les dommages causös par 
ses fautes de service. 

Article 2 

§ 1. La Communaute est responsable, m^me en Tab- 
sence de faute, des dommages caus^s par les immeubles 
et installations dont eile a la garde, sans prejudice de 
la responsabilite eventuelle du proprietaire de ces biens, 
qui demeure engag^e conformement h la loi nationale. 


§ 2. Um innerhalb der Gemeinschaft das Studium 
der verschiedenen Nationalsprachen der Mitgliedstaaten 
zu fördern, werden nach Bestimmungen, die bei der Prü¬ 
fung des Programms für die europäischen Schulen fest- 
zulegen sind, entsprechende Maßnahmen getroffen 
werden, 

§ 3. Soweit sich aus praktischen Notwendigkeiten die 
Kenntnis einer gemeinsamen Hilfssprache als erforderlich 
erweist, wird nach Bestimmungen, die vom Kommissariat 
mit einstimmiger Zustimmung des Rates festzulegen sind, 
in den Ausbildungsschulen ein solcher Sprachunterricht 
erteilt werden. 

Artikel 29 

§ 1. Unter »Bezugssprache* ist die Sprache zu ver¬ 
stehen, die bei Mißverständnissen oder Streitigkeiten 
maßgeblich sein soll. 

Die Bezugssprache ist die Sprache derjenigen Stelle, 
die die Befehle, Anweisungen usw. ausgibt: 

— für jeden Führungsstab einer Einheit die Sprache 
des Einheitskommandeurs. 

— für das Kommissariat die französische Sprache. 

$ 2. Untergeordnete Dienststellen erhalten die an sie 
gerichteten Befehle und Mitteilrmgen in ihrer eigenen 
Sprache und im allgemeinen außerdem in der Bezugs¬ 
sprache. 

§ 3. Mitteilungen an einen übergeordneten Stab wer¬ 
den jeweils in der Sprache der absendenden Stelle 
abgefaßt. 

§ 4. Mitteilungen zwischen einander nicht nachgeord- 
neten Stellen werden im Hinblick auf die bestmögliche 
Verständigung in der einen oder anderen Sprache 
abgefaßt. 

§ 5. Die Hilfsspradie muß als eine Zusatzsprache an¬ 
gesehen werden, die für alle nachrichtentechnischen Ver- 
feihren (Funk, Schlüssel. Parolen usw.) und bei Schwierig¬ 
keiten in der Verwendung der anderen Sprachen anzu¬ 
wenden ist 

Geschehen zu Paris am siebenundzwanzigsten Mai 
neunzehnhundertundzweiundfünfzig. 


(Übersetzung) 

Justizprotokoll 

DIE HOHEN VERTRAGSCHUESSENDEN TEILE 

wünschen, die Ausführungsbestimmungen zu den Vor¬ 
schriften der Artikel 60 und 61 des Vertrages über die 
Gründung der Europäischen Verteidigungsgemeinschaft 
zu vervollständigen und näher festzulegen. Sie sind wie 
folgt übereingekommen: 

ERSTER TITEL 
Schadensersatz 

ERSTES KAPITEL 
Haftung 

Erster Artikel 

Die Gemeinschaft hat die Schäden zu ersetzen, die 
durch Amtsfehler verursacht sind. 

Artikel 2 

§ 1. Die Gemeinschaft ist, selbst wenn kein Amts¬ 
fehler vorliegt, für die Schäcien haftbar, die durch die in 
ihrer Obhut stehenden Liegenschaften und Einrichtungen 
entstanden sind, unbeschadet der etwaigen Haftung des 
Eigentümers gemäß dem Rechte seines Staates. 
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Dans ce cas, la responsabilit^ de la Communaut^ ne 
peut elre 6cartee ou all6nu6e que dans la mesure oü 
il esl 6labli que le pr^judice est du ä la faule de la 
victime, h celle du tiers ou ä un cas de force majeure. 

§ 2. La Communaute est responsable, dans les memes 
conditions, du fait de ses activit^s qui presenlent un 
danger parliculier pour les tiers. 

§ 3. Jusqu'ä r^tablissement eventuel d'une l^gislation 
commune sur la responsabilit^ civile ä raison des dom- 
mages caus6s aux tiers en matiere de transports, l'appli- 
cation par les Organes comp^tents de la Communaute, 
en ce qui concerne lesdits dommages, des regles ci- 
dessus etablies sera faite en recberdiant, dans la mesure 
oü le respect de ces rägles ne s*y opposera pas, une 
hannonisation des principes propres aux 14gislations 
nationales des Btats membres. 

Article 3 

Lorsque le fonctionnement des Services de la Com* 
munaute ou les immeubles et Installations dont eile a 
la garde font courir aux tiers un risque exceptionelle* 
ment grave, sa responsabilitd ne peut 6tre äcartüe ou 
attönuie que dans la mesure oü 11 est stabil que le 
pr4judice est dü ä la laute de la victime. 


Article 4 

La Communautü est responsable des dommages caus^s 
h la voirie ou aux installations publiques par suite de 
rutilisation de celles-ci par ses Forces ou ses Services, 
et d^passant dans une mesure appr^ciable, soit par leur 
nature, soit par leur importance, ceux qui r4sultent de 
leur utilisation habituelle. 

Article 5 

Sauf stipulation contraire, la Communautü doit r4- 
parer les dommages caus^s aux biens mis h sa dis- 
Position, en vertu d'une convention, par un des Etats 
membres de la Communautd ou par une personne morale 
de droit public de ces Etats. 


Article 6 

La Communaut4 doit r^parer les dommages caus^s par 
les lautes de ses agents, commises dans l'exercice de 
leurs lonctions. 

Les agents ne sont pas responsables ä T^gard des 
tiers en raison de ces lautes. 

Article 7 

§ 1. Les agents de la Communautü sont personnelle¬ 
ment responsables h T^gard des tiers, selon la loi loca- 
lement applicable, et devant les Juridictions comp^ten- 
tes d'aprüs le droit commun, des dommages par euz 
caus^ en dehors de Tezercice de leurs lonctions. 

En cas de contestation sur le point de savoir si Tacte 
dommageable a dt4 accompli dans Texercice des lonc¬ 
tions, Taffaire est portüe devant la secUon de la Cour 
territorialement compütente qui, sauf renvoi dans les 
conditions prüvues ä Tartlcle 13 ci-apr^s, statue souve- 
rainement sur ce point. 

$ 2. Nonobstant les dispositions du paragraphe 1 du 
präsent article, une indemnitü peut 4tre allou^e ä * 
titre gracieux par la Communaute k la partie les^e, 
compte tenu de toutes les circonstances de la cause, 
notamment de la conduite et du comportement de la vic¬ 
time. Les düdsions prises en vertu du präsent paragraphe 
ne peuvent faire Tobjet d'aucun recours. 

Article 8 

Lorsqu'une laute d'une particuliere gravite, commise 
par l'im de ses agents, a causü k la Communautü un dom- 
mage direct ou a entralnü la mise en jeu de la respon- 
sabilite de celle-ci conlormement aux dispositions du 
prdsent diapitre, cet agent peut etre condamnü k rüparer 
tout ou partie du pr^judice sub! de son lait par la Com- 
munaut6. 


Die Haftung der Gemeinschaft fällt nur insoweit weg 
oder vermindert sich, als der Schaden nachweislich durch 
den Geschädigten oder einen Dritten verschuldet oder 
durch höhere Gewalt herbeigeführt worden ist. 

§ 2. Die Gemeinschaft ist unter den gleichen Voraus¬ 
setzungen auf Tätigkeitsgebieten haftbar, die eine be¬ 
sondere Gefahr für Dritte darstellen. 

§ 3. Bis zur Schaffung eines gemeinsamen Rechtes über 
die Verkehrshaftung gegenüber geschädigten Dritten 
werden hinsichtlich dieser Schäden die vorstehenden 
Vorschriften von den zuständigen Organen der Gemein¬ 
schaft in der Weise angewandt, daß sie, soweit die Be¬ 
achtung der Vorschriften dem nicht entgegensteht, eine 
angleiäende Vereinigung der Grundsätze anstreben, die 
dem Rechte der Mitgliedstaaten eigentümlich sind. 


Artikels 

Wenn aus der Tätigkeit der Dienststellen der Gemein¬ 
schaft oder aus den in ihrer Obhut stehenden Liegen¬ 
schaften oder Einrichtungen eine außergewöhnlich schwere 
Gefahr für Dritte entspringt, so kann die Haftung der 
Gemeinschaft nur so weit ausgeschlossen oder gemindert 
werden, als der Schaden nadiwelslich auf dem Verschul¬ 
den des Geschädigten beruht. 

Artikel 4 

Die Gemeinschaft haftet für Schäden des Verkehrs¬ 
netzes oder der öffentlichen Anlagen, die sich aus der 
Benutzung durch ihre Streitkräfte oder ihre Dienst¬ 
stellen ergeben und die nach Art oder Umfang merklich 
über die Schäden hinausgehen, die sich aus der gewöhn¬ 
lichen Benutzung ergeben. 

Artikel 5 

Wenn nidit anders bestimmt wird, haftet die Gemein¬ 
schaft für die Beschädigung von Gegenständen, die ihr 
auf Grund eines Vertrages durch einen der Mitglied¬ 
staaten der Gemeinschaft oder durch eine juristische 
Person des öffentlichen Rechtes dieser Staaten zur Ver¬ 
fügung gestellt worden sind. 

Artikel 6 

Die Gemeinschaft haftet für die Schäden, die durch 
Verschulden der in ihren Diensten stehenden Personen 
bei Ausübung ihrer dienstlichen Tätigkeit entstanden sind. 

Diese Personen sind insoweit Dritten gegenüber nicht 
haftbar. 

Artikel 7 

§ 1. Die im Dienste der Gemeinschaft stehenden Per¬ 
sonen sind nach örtlichem Rechte und im Verfahren vor 
den gewöhnlichen Gerichten Dritten gegenüber für die 
von ihnen außerhalb ihrer dienstlichen Tätigkeit ver¬ 
ursachten Schäden haftbar. 

Falls ein Streit darüber entsteht, ob die Schadens¬ 
handlungen in Ausübung der dienstlichen Tätigkeit be¬ 
gangen sind, so wird die Sache dem zuständigen Landes¬ 
senat des Gerichtshofes vorgelegt: dieser entscheidet, 
falls er nicht gemäß Artikel 13 an den Gerichtshof selbst 
verweist, nach seinem Ermessen über die Schuldfrage, 

§ 2. Ungeachtet der Vorschrift des 5 1 kann die Ge¬ 
meinschaft dem Geschädigten eine billige Entschädigung 
gewähren; sie berücksichtigt dabei alle Umstände des 
Falles, insbesondere das Verhalten des Geschädigten. 
Ihre Entscheidung kann nicht gerichtlich angefochten 
werden. 


Artikel 8 

Wenn der Gemeinschaft durch besonders schweres Ver¬ 
schulden einer in ihren Diensten stehenden Person ein 
unmittelbarer Schaden entstanden ist oder wenn dadurch 
ihre Haftung gemäß den Vorschriften dieses Kapitels be¬ 
gründet worden ist, kann diese Person verurteilt werden, 
ganz oder teilweise den Schaden zu ersetzen, der durch 
ihre Handlung der Gemeinschaft entstanden ist 
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A r t i c 1 e 9 

Chaque Btat meznbre renonce ä demander une indemnite 
Ä la Communaut^ dans le cas oü un meznbre de ses forces 
arm^es integr^es ä la Communaute a subi un domraage 
corporel dans Texecution du Service. 

CHAPITRE II 
Proc4dure 

Art icl e 10 

§ 1. Sous reserve des dispositions de l'article 16 ci- 
dessoiis, les demandes d*indexniiit4 sont port4es devant 
les Commissions locales des indemnit^s, dont un r^gle- 
ment du Commissariat fixe le nombre, le ressorl territorial 
et la proc^dure. 

§ 2, Ces Commissions sont compos^es: 

— d’un President d4sign^ par le Commissariat ou par 
l'autorit^ ä laquelle celui-ci aura d^l4gu4 ses pouvoirs h 
cet effet, parmi les personnes pr^sentant toutes garanties 
de comp4tence juridique et poss^dant la nationalit4 de 
rfitat de s^jouT; 

— d’un membre ddsigne par le Commissariat parmi les 
ressortissants des Etats membres autres que ceux de l'Etat 
de s^joui; 

— et d’un membre des Forces europ4ennes de defense 
d^sxgn4 par l’autorit^ militaire europ6enne localement 
comp4tente. 

§ 3. La Commission instruit la demande, fait proc^der 
aux enqu^tes, v^rifications et expertises qui apparaitraient 
n4cessaires. Le President, dans les limites des pouvoirs 
qui lui sont d414gu^s par les instructions g4n^rales du 
Commissariat, redierdie un accord amiable avec le de- 
mandeur. 

A d^faut d'accord amiable, la Commission d^termine 
Tindemnit^ due au demandeur. 

La d^cision est prise ä la majorit4. Elle est motiv4e. 

La Commission peut d4cider qu'une avance A valoir sur 
rindemnitA sera vers4e au demandeur, nonobstant toute 
voie de recours. 

Article 11 

Un recours peut 4tre form4 par le demandeur ou le 
Commissariat contre la dAcision de la Commission, dans 
un d41ai de deux mois A compter de la notification de la 
dAcision, en ce qui conceme le demandeur et, en ce qui 
conceme le Commissariat, A compter du prononcA de la 
dAcision. II peut Atre formA recours incident dans le dAlai 
fixA par les dispositions rAglant la procAdure devant la 
Cour. 

Sans prAjudice des mesures provisionnelles prAvues A 
Tarticle 10, paragraphe 3 ci-dessus, les dAcisions de la 
Commission ne sont exAcutoires, avant Texpiration du 
dAlai de recours, que si le demandeur et le Commissariat 
renoncent A exercer leur droit de recours. Le recours est 
suspensif. 

Article 12 

Le recours est porte devant une section regionale de la 
Cour composAe d'un des juges de cette juridiction, PrAsi- 
dent, assistA de quatre magistrats de la CommunautA. Ces 
demiers doivent Atre de la nationalitA de l'Etat de sAjour. 
Dans certaines catAgories d'affaires, la section peut ne 
comprendre que trois juges. 

Des dAcisions du Conseil, prises sur la proposition du 
PrAsident de la Cour, aprAs avis du Commissariat, fixen! 
le nombre et le ressort territorial des sections alnsi que 
les conditions dans lesquelles les sections peuvent Atre 
Aventuellement appelees A siAger dans plusieurs localitAs 
de leur ressort. 


Les sections regionales procedent A rexamendeTafiaire, 
complAtent Tinstniction s'il y a lieu et statuent en demier 
ressort. 


Artikel 9 

Die Mitgliedstaaten verzichten darauf, von der Gemein- 
sdiaft Schadensersatz zu verlangen, wenn ein Mitglied 
ihrer in die Gemeinschaft aufgenommenen Streitkräfte 
bei der Ausübung des Dienstes körperlichen Schaden 
genommen hat. 

KAPITEL 11 
Verfahren 

Artikel 10 

§ 1. Vorbehaltlich der Vorschriften des Artikels 16 
werden die Sdiadensersatzansprüche vor örtliche Schadens- 
kammem gebracht, deren ^hl. Bezirk und Verfahren 
durch eine Verordnung des Konunissariates bestimmt 
werden. 

§ 2. Diese Kammern setzen sich zusanunen: 

— aus einem Vorsitzenden, der vom Kommissariate oder 
einer vom Kommissariate hierzu ermächtigten Behörde 
bestimmt wird; dieser muß die Befähigung zum Richter¬ 
amte und die Staatsangehörigkeit des Aufenthaltsstaates 
besitzen; 

— aus einem Mitglied, das vom Kommissariate aus den 
Staatsangehörigen der Mitgliedstaaten bestimmt wird, 
aber nicht Staatsangehöriger des Aufenthaltsstaates ist; 

— aus einem Mitglied der Europäischen Verteidigungs¬ 
streitkräfte, das von der örtlich zuständigen militärischen 
Behörde bestimmt wird. 

§ 3. Die Kammer verhandelt über den Antrag und ver¬ 
anlaßt die etwa notwendigen Untersuchungen, Nach¬ 
prüfungen und Gutachten. Der Vorsitzende sucht nach 
Maßgabe der ihm durch die allgemeinen Vorschriften des 
Kommissariates übertragenen Befugnisse einen gütlichen 
Ausgleich mit dem Antragsteller herbeizuführen. 

Kommt kein gütlicher Ausgleich zustande, so setzt die 
Kammer den dem Antragsteller zustehenden Schadens¬ 
ersatz fest 

Die Entscheidung wird mit Mehrheit getroffen. Sie ist 
mit Gründen zu versehen. 

Die Kammer kann dem Antragsteller, unabhängig von 
der Frage der Rechtsmittel, eine Abschlagszahlung auf die 
Schadensersatzsumme bewilligen. 

Artikel 11 

Gegen die Entscheidung der Kammer können der Antrag¬ 
steller oder das Kommissariat binnen zwei Monaten Be¬ 
rufung einlegen; diese Frist rechnet beim Antragsteller 
von der Bekanntgabe der Entscheidung, beim Kommis¬ 
sariate von der Verkündung der Entscheidung. Anschluß¬ 
berufung kann binnen einer Frist eingelegt werden, die 
in den Verfahrensvorschriften des Gerichtshofes fest¬ 
gesetzt wird. 

Unbeschadet der vorläufigen Maßnahmen, die nach 
den in Artikel 10 § 3 vorgesehenen Verfahrensvorschrif¬ 
ten möglich sind, sind die Entscheidungen der Kammer 
nur dann vor Ablauf der Berufungsfrist vollstredcbar, 
wenn Antragsteller und Kommissariat auf die Berufung 
verzichten. Die Berufung hat aufschiebende Wirkung. 

Artikel 12 

Die Berufung wird vor einem Landessenat des Gerichts¬ 
hofes verhandelt. Dieser besteht aus einem Richter des 
Gerichtshofes als Vorsitzendem und aus vier weiteren 
Richtern der Gemeinschaft als Beisitzern; die Beisitzer 
müssen die Staatsangehörigkeit des Aufenthaltsstaates 
besitzen. Bei bestimmten Arten von Fällen braucht der 
Senat nur mit drei Richtern besetzt zu sein. 

Zahl und örtlicher Zuständigkeitsbereich der Senate 
sowie die Voraussetzungen, unter denen die Senate ge¬ 
gebenenfalls an verschiedenen Orten ihres Zuständigkeits¬ 
bereiches zu tragen haben, werden durch Entscheidungen 
des Rates bestimmt. Diese Entscheidungen ergehen 
auf Vorschlag des Präsidenten des Gerichtshofes, nach¬ 
dem die Stellungnahme des Konunissariates eingeholt 
worden ist. 

Die Landessenate prüfen den Fall, vervollständigen, 
falls erforderlich, die Unterlagen und entscheiden in 
letzter Instanz. 
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A T t i c1e 13 

Lorsqu’une affaire souleve des questions de principe, 
eile peut etre renvoyee ä la Cour, soit par la section, 
soit par son President apres consultation des assesseurs, 
dans le cas oü le montant de la demande exc^de trois 
mille unit^s de compte. Dans le cas oü le montant de la 
demande n’excüde pas trois mille unitüs de compte, le 
Commissariat peut, lorsque l'affaire soulüve des 
questions de principe, former devant la Cour un 
recours dans l'intör^t de la loi contre la d^cision de la 
section regionale; cette derniüre dücision conserve un 
caractüre d^finitif ä T^gard des parties. 

Pour le jugement des affaires sur lesquell es eile est 
appel^e h se prononcer en vertu des dispositions du 
pr6c4dent alinda, la Cour doit comprendre les juges 
President les sections regionales. 

Art i cl e 14 

Les demandes fondees sur les articles 1, 2, 3, 5 et 8 
doivent etre presentees, sous pelne de dedie^ce, dans 
un deiai de cinq ans h compter de la survenance du 
fait qui y a donne Heu. 11 en est de m^me des demandes 
de toute nature fondees sur les dispositions du präsent 
titre, concernant les litiges entre la Communaute et les 
Btats membres ou les collectivites territoriales de ces 
Etats. 

Toutefois, en ce qui conceme les demandes fondües 
sur les dommages aux personnes et les dommages 
mobiliers causSs par les accidents de la circulatlon, le 
d61ai est de trois ans. 

Article 15 

Les d^cisions de la Cour, les döcisions des sections 
regionales, ainsi que les decisions devenues definitives 
des Commisslons locales des indemnites sont exe* 
cutoires, dans les conditions fixees k Tarticle 66 du 
Tratte. 

Article 16 

Les litiges de toute nature entre la Communaute et 
les Etats membres ou les collectivites territoriales de 
ces Etats et relatifs k l'application des dispositions du 
present titre ressortissent uniquement k la competence 
de la Coür. 


CHAPITRE ni 
Disposition spdciale 
Article 17 

La Communaute est responsable des dommages causes 
par les manoeuvres ou exercices effectues par les Forces 
europeennes de defense, ainsi que des degAts de can- 
tonnement 

Les modalites de leur constatation, de leur evaluation 
et les deiais dans lesquels les demandes doivent etre 
prüsentees seront fixes dans un rüglement du Com* 
missariat sur avis conforme du Conseil, statuant k la 
majorite des deux tiers, aprüs consultation des gouver- 
nements des Etats membres Interesses. 


TITRE DEUX 
Dispositions penales 

CHAPITRE PREMIER 

Dispositions definitives 

Article 18 

Düs Tentree en vigueur du Traite, les Etats membres 
transferent k la Communaute Europeenne de Düfense 
leurs pouvoirs de repression des infractions penales qui 
pourraient etre cominises par les membres des Forces 
europeennes de defense. 


Artikel 13 

Wenn ein Fall Grundsalzfragen aufwirft, kann er ent¬ 
weder durdi den Landessenat oder nach Anhörung der 
Beisitzer durch dessen Präsidenten an den Gerichtshof 
verwiesen werden; doch muß die Schadenssumme 
3000 Rechnungseinheiten übersteigen, Falls die Sdiadens- 
summe 3000 Rechnungseinheilen nicht übersteigt, kann 
das Kommissariat, wenn der Fall Grundsatzfragen auf¬ 
wirft, zur Wahrung der Rechtseinheit den Gerichtshof 
gegen die Entscheidung des Landessenates anrufen; für 
die Parteien ist die Entscheidung des Landessenates end¬ 
gültig. 

Die Entscheidungen des Gerichtshofes gemäß vor¬ 
stehendem Absatz ergehen in einer Besetzung mit den 
Richtern, die Vorsitzende der Landessenate sind. 


Artikel 14 

Die auf die Artikel 1, 2, 3, 5 und 8 gegründeten An¬ 
träge können nur binnen einer Frist von fünf Jahren 
vom Zeitpunkte des den Anspruch begründenden Ereig¬ 
nisses geltend gemacht werden. Das gleiche gilt für An¬ 
träge aller Art aus den Vorschriften dieses Titels, die 
Streitigkeiten zwischen der Gemeinschaft und den Mit¬ 
gliedstaaten oder den auf ihrem Gebiet bestehenden 
offentlich-rechtlidien Körperschaften haben. 

Bei Ansprüchen Jeder Art aus Verkehrsunfällen be¬ 
trägt die Frist dagegen drei Jahre. 


Artikel 15 

Die Entscheidungen des Gerichtshofes und der Landes¬ 
senate sowie die rechtskräftigen Entscheidungen der Ört¬ 
lichen Schadenskammem sind nach Maßgabe des 
Artikels 66 des Vertrages vollstredcbar. 


Artikel 16 

Für alle Streitigkeiten zwischen der Gemeinschaft 
einerseits und den Mitgliedstaaten oder den auf ihrem 
Gebiet bestehenden öffentlich-rechtlichen Körperschaften 
andererseits über die Anwendung der Vorschriften 
dieses Utels ist der Gerichtshof ausschließlich zuständig. 

KAPITEL in 
Sonderbestlmmnng 
Artikel 17 

Die Gemeinschaft haftet für die Schäden, die durch 
Manöver oder Übungen der Europäischen Verteidigungs¬ 
streitkräfte oder durch deren Unterbringung verursacht 
worden sind. 

Die Art und Weise ihrer Feststellung und Schätzung 
sowie die Fristen für die Geltendmachung der An¬ 
sprüche werden durch Verordnung des Kommissariates 
bestimmt. Die Verordnung bedarf der Zustimmung des 
Rates mit Zweidrittel-Mehrheit; die Regierungen der je¬ 
weils in Betracht kommenden Mitgliedstaaten sind vor¬ 
her zu hören. 


ZWEITER TITEL 

Strafrechtliche Bestimmungen 

ERSTES KAPITEL 

Endgültige Bestimmungen 

Artikel 18 

Mit Inkrafttreten des Vertrages übertragen die Mit¬ 
gliedstaaten ihre Strafgewalt, soweit es sich um Straf¬ 
taten von Mitgliedern der Europäischen Verteidigungs- 
streltkräfte handelt, auf die Europäische Verteidigungs¬ 
gemeinschaft. 
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A r t i c l e 19 

La r^pression de ces infractions penales sera assuree 
aussitöt que possible par une legislation commune 
Stabile dans le respect des regles constitutionnelles 
propres ä diaque Etat membre et qui s'etendra aux 
regles de Torganisation judiciaire et de la procedure. 

n sera proc^dö corrölativement ä Textension des 
attributions de la Cour. 

CHAPITRE II 

DIsposiUons transitoires 

Article 20 

Jusqu'^ la mise en vigueur de la legislation commune 
visee ä Tarticle 19 ci-dessus, les dispositions des articles 
suivants sont provisoirement applicables. 

Article 21 

Les pouvoirs juridictionnels de la Communaut4 sont 
assur^s dans les conditions suivantes par des juridictlons 
exercant une fonction europ4enne. 

Articie 22 

Les juridictlons vis^es h rarticle2i ci-dessus sont: 

10 La Cour, qui statue dans les conditions vis^es & 
rarticle 30 ci-apres : 

CL sur les conflits de juridictionj 

b. sur les questions de droit concemant rinterpr^tation 
du Tratte, des protocoles annex^s et de leurs dispositions 
complömentaires; 

c. en tonte autre mati^re dans laquelle il lui serait 
attribu^ comp4tence, notamment en ce qui conceme la 
r^pression de certaines infractions commises par les 
personnes vis^es ä l'article 18 ci-dessus et portant une 
atteinte grave aux int^r^ts de la Communaut^. 

20 Des tribunaux qui peuvent 4tre: 

— des tribunaux enrop6ens de composition nationale 
subordonn^s quant k la demi^re instance k une section 
regionale de la Cour; 

— des tribunaux nationaux agissant par d^^ation de 
la Communaut^, dans le cas oü TEtat membre int^ress^ 
le Jugera n4cessaire pour des motifs d'ordre constitu- 
tionnä ou de structure gtoörale d'organisation judiciaire. 


Article 23 

L'organisation et la proc^ure des tribunaux men- 
tionn^s k rarticle22 ci-dessus, y compris les modifica- 
tions k apporter k l'organisation et & la procedure des 
sections r^ionales de la Cour en tant qu'elles jugent en 
mati^re pönale, sont r^gl^es par la Idgislation nationale 
des Etats membres int^ress^s. Lesdites r^les sont appli- 
qu^es k r^gard des tribunaux europ^ens comme droit 
europ^en. 

Article 24 

Sans pr^judice des dispositions de Tarticle 30-3 o ci- 
apr^s, les personnes visees ä l'article 18 seront jug^es 
respectivement par les tribunaux europeens de composi¬ 
tion de leur nationalite ou par leurs tribunaux nationaux 
agissant par d^legation de la Communaute tels qu'üs 
sont pr6vus k Tarticle 22-2« ci-dessus. 


Article 25 

Sous röserve des exceptions prevues au präsent Pro- 
tocole, les personnes ä drarge s^joumant en dehors du 
territoire de l'Etat d'origine sont justiciables des juri- 
dictions normalement comp4tentes de TEtat de s^jour. 

Les exceptions visees k l'alin^a pr^c4dent seront döter- 
min^es dans le respect des r^gles constitutionnelles de 
diacun des Etats membres. 


Artikel 19 

Die Bestrafung dieser Straftaten wird sobald wie mög- 
lidi durdi eine gemeinsame Gesetzgebung sichergestellt. 
Diese ist unter Beachtung der in jedem Mitgliedstaate 
geltenden Verfassungsvorschriften auszuarbeiten; sie soll 
sich auch auf die Regelung der Gerichtsverfassung und 
des Verfahrens erstrecken. 

Die Befugnisse des Gerichtshofes sind hierbei ent¬ 
sprechend zu erweitern. 

KAPITEL II 

Ubergangsvorsdirlften 

Artikel 20 

Bis zum Inkrafttreten der in Artikel 19 vorgesehenen 
gemeinsamen Gesetzgebung sind vorübergehend die Vor¬ 
schriften der nachstehenden Artikel anzuwenden. 


Artikel 21 

Die richterliche Gewalt der Gemeinschaft wird gemäß 
den nachstehenden Vorschriften von Gerichten wahr¬ 
genommen, die in europäischer Hoheitsausübuna tätia 
werden. 

Artikel 22 

Die in Artikel 21 genannten Gerichte sind: 

1. Der Gerichtshof; dieser entscheidet nach Maßgabe 
des Artikels 30 über: 

a) Zuständigkeitsstreitigkeiten, 

b) Rechtsfragen« die sich auf die Auslegung des Ver¬ 
trages, der Zusatzprotokolle und der sie ergänzenden 
Vorschriften beziehen, 

c) alle anderen Fragen, in denen er gegebenenfalls 
später Zuständigkeiten erhält, insbesondere die Bestra¬ 
fung bestimmter Straftaten der in Artikel 18 genannten 
Personen, die eine schwere Verletzimg der Interessen der 
Gemeinschaft darstellen. 

2. Gerichte, die sein können; 

— europäische Gerichte nationaler Zusammensetzung, 
die in letzter Instanz einem Landessenate des Gerichts¬ 
hofes unterstehen; 

— Gerichte der Mitgliedstaaten, die kraft Ermächtigung 
der Gemeinschaft tätig werden; diese Lösung greift dann 
Platz, wenn der betreffende Mitgliedstaat sie aus ver- 
fassungsrechtlidien Gründen oder aus Gründen des all¬ 
gemeinen grundlegenden Gerichtsaufbaues für notwendig 
erachtet 

Artikel 23 

Verfassung und Verfahren der in Artikel 22 bezeichneten 
Gerichte ^ einschließlich der Änderungen, die für die 
Verfassung und das Verfahren der l^ndessenate des 
Gerichtshofes in ihrer strafrechtlichen Tätigkeit vorzu¬ 
sehen sind — werden durch die Gesetzgebung der be¬ 
treffenden Mitgliedstaaten geregelt Diese Regeln gelten 
bezüglich der europäischen Gerichte als europäisches 
Recht. 

A r c i k e 1 24 

Unbeschadet der Vorschriften des Artikels 30 Ziff. 3 
unterstehen die in Artikel 18 genannten Personen den in 
Artikel 22 Ziff. 2 vorgesehenen Gerichten in der Weise, 
daß entweder europäische Gerichte, die in ihrer Zusammen¬ 
setzung ihrer Herkunft entsprechen, oder ihre nationalen 
Gerichte, die kraft Ermächtigung der Gemeinschaft tätig 
werden, zuständig sind. 

Artikel 25 

Vorbehaltlich der in diesem Protokoll vorgesehenen 
Ausnahmen unterstehen die unterhaltsberechtigten Per¬ 
sonen, die sich außerhalb des Gebietes des Herkunfts¬ 
staates befinden, den sonst ztiständigen Gerichten des 
Aufenthaltsstaates. 

Die in vorstehendem Absatz aufgeführten Ausnahmen 
werden unter Beachtung der Verfassungsvorschriften jedes 
einzelnen Mitgliedstaates bestimmt. 
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Article 26 

§ 1. Les personnes visees ä Tarticle 18 du present Pro- 
tocole demeurent soumises uniquement ä la loi de leur 
Etat d'origine, sous reserve des exceptions prevues au 
meine Protocole en faveur de la loi locale. 

§ 2. Les exceptions devront etre determinees en con- 
sid^ration: 

a. du caract^re strictement territorial de l'application 
de certains röglementSi notamment en mati^re de roulage, 
de Chasse et de päche; 

b. de Tint^r^t de TEtat de s^jour et de ses habitants, 
il en sera notamment ainsi des faits commis au pr^Judice 
de cet Ctat ou contre ses habitants, lorsque la loi de 
r£tat d'origine n'^rige pas ces faits en infractions ou les 
r^prime de peines nettement inf^rieures ä celles que 
porte la loi locale. 

§ 3. Pour Tapplication de la loi de l'Ptat de söjour, il 
sera stabil un systöme de coxrespondance entre les 
diverses peines prevues par les lögislations respectives 
des £tats membres. 

Article 27 

Le droit de gräce h T^gard des peines prononc^es par 
les Juridictions visees ä Tarticle 21 ci-dessus contre des 
membres des Forces europöennes de defense est exerc6 
par les autorit^s comp^tentes dans r£tat d'origine. 

Article 28 

$ 1. L'ex4cution des peines privatives de libert4 sera 
assur^e par les soins des autorit^s de r£tat d'origine du 
membre des Forces europ^ennes de defense. 

§ 2. ToutefoiSt en ce qui conceme les peines privatives 
de libeit^ inf^rieures ä siz mois, l'ex^cution pourra en 
^tre assuröe suivant des modalit^s ä d^terminer dans 
la Convention pr^vue h rarticleSO ci-apr^s. 

Article 29 

§ 1. Dans la l^glslation de chacun des £tats membres, 
les dispositions riprimant les infractions qui constituent 
des atteintes contre les forces arm^es nationales, leurs 
installations ou leurs membres sont applicables aux faits 
de mtoe nature commis contre les Forces europ^ennes 
de defense ou leurs membres. 

$ 2. Le Gouvernement de chacun des £tats membres 
soumettra. en outre« au pouvoir 14gislatif les projets 
qu'il estimera n^cessaires pour permettre d'assurer sur 
le territoire dudit £tat la stoiritd et la protection des 
Forces eoropöennes de defense, celles de leurs in¬ 
stallations. de leur mat^riel,* de leurs propri4t6s, de leurs 
archives et documents officiels ainsi que la r^pression 
des infractions A cette lAgislaÜon. 

Article 30 

Une Convention spAciale fizera: 

1* L'organisation de la Cour, ses rAgles de fonction- 
nement, y compris l'emploi des langues, et ses rAgles de 
compAtence, dans les limites indiqu^es h l'article 22, 
— 1® ci-dessus. Pour le rAglement des conflits vises A 
l'article 22 — 1 • a, le principe de l'AgalitA absolue des 
regles juridiques appliquAes par chacun des £tats membres, 
qu'elles soient europAennes ou nationales, devra etre 
respectA; 

2® Les dispositions ndcessaires pour assurer, au point 
de vue pAnal, une protection efficace des intArAts de la 
CommunautA; 

3* Les cas dans lescpiels il pourra Atre renonce au 
droit de juridiction prevu A l'article 24 du prAsent 
Protocole; 

4® Les exceptions visAes A l'article 25. Ces exceptions 
seront dAterminAes selon les principes suivants: 

Les personnes A Charge seront justiciables des juridic¬ 
tions exercant une fonction europAeime lorsque l'in- 
fraction sera commise contre la CommunautA, la per- 


Artikel 26 

§ 1. Die in Artikel 18 dieses Protokolls genannten Per¬ 
sonen unterstehen weiterhin ausschließlidi dem Rechte 
ihres Herkunftsstaates, soweit nicht dieses Protokoll Aus¬ 
nahmen zugunsten des Rechtes des Aufenthallsstaales 
vorsieht. 

§ 2. Bei den Ausnahmen ist auszugehen: 

a) von dem streng gebietsmäßigen Charakter bestimmter 
Vorschriften, insbesondere auf dem Gebiete des Straßen¬ 
verkehrs, der Jagd und der Fischerei; 

b) von den Belangen des Aufenthaltsstaates und seiner 
Einwohneri dies gilt insbesondere für Straftaten, die sich 
gegen diesen Staat oder seine Einwohner richten, und die 
nach dem Gesetz des Herkunftsstaates entweder nicht 
als Straftaten angesehen oder mit wesentlich geringeren 
Strafen belegt werden als nach dem Gesetze des Auf¬ 
enthaltsstaates. 

$ 3. Für die Anwendung des Gesetzes des Aufenthalts¬ 
staates wird eine Vergleichstafel über das Verhältnis 
der verschiedenen Strafen ausgearbeitet, die in dem je¬ 
weiligen Rechte der Mitgliedstaaten vorgesehen sind. 

Artikel 27 

Das Gnadenrecht bezüglich der Strafen, welche die in 
Artikel 22 bezeichneten Gerichte gegen Mitglieder der 
Europäischen Verteidigungsstreitkräfte ausgesprochen 
haben, wird durch die im Herkunftsstaate zuständigen 
Stellen ausgeübt. 

Artikel 28 

( 1. Die Vollstreckung der Freiheitsstrafen erfolgt durch 
die siehörden des jeweUigen Herkunftsstaates. 

§ 2. Doch kann für Freiheitsstrafen von weniger als 
sechs Monaten die Vollstreckung durch das in Artikel 30 
vorgesehene Abkommen anderweitig geregelt werden. 


Artikel 29 

§ 1. Im Rechte jedes Mitgliedstaates finden die gesetz¬ 
lichen Vorschriften über die Bestrafung der Straftaten 
gegen die nationalen Streitkräfte, ihre Einrichtungen oder 
ihre Mitglieder auf Taten gleicher Art gegen die Euro¬ 
päischen Verteidigungsstreitkräfte oder ihre Mitglieder 
Anwendung. 

§ 2. ln Jedem Mitgliedstaate wird ferner die Regierung 
den gesetzgebenden Körperschaften die für notwendig 
erachteten Gesetzesvorlagen machen, um auf dem Gebiete 
dieses Staates die Sicherheit und den Schutz der Euro¬ 
päischen Verteidigungsstreitkräfte, ihrer Einrichtungen, 
ihres Materials, ihres Eigentums, ihrer Archive und Ur¬ 
kunden sowie die Bestrafung der Straftaten gegen diese 
Gesetzgebung sicherzustellen. 

Artikel 30 

ln einem besonderen Abkommen werden festgelegt: 

1. Die Verfassung des Gerichtshofes, die Vorschriften 
für sein Verfahren einschließlich des Gebrauches der 
Sprachen und nach Maßgabe des Artikels 22 § 1 die Vor¬ 
schriften über seine Zuständigkeit. Bei der Regelung der 
in Artikel 22 $ 1 a) genannten Zuständigkeitsstreitigkeiten 
ist der Grundsatz der unbedingten Gleichheit der von den 
Mitgliedstaaten angewandten Rechtsvorschriften — gleich¬ 
viel, ob es sich um europäische oder nationale Vor¬ 
schriften handelt — zu beachten; 

2. die Vorschriften, die erforderlich sind, um einen 
strafrechtlichen Schutz der Belange der Gemeinschaft 
sicherzustellen; 

3. die Fälle, in denen auf die Ausübung der in Ar¬ 
tikel 24 vorgesehenen Gerichtsbarkeit verzichtet werden 
kann; 

4. die in Artikel 25 genannten Ausnahmen. Diese wer¬ 
den nach folgenden Grundsätzen festgelegt: 

Die unterhaltsberechtigten Personen unterstehen Ge¬ 
richten, die europäische Gerichtshoheit ausüben, wenn 
die Straftat sich gegen die europäische Verteidigungs- 
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sonne ou les biens d’un membre des Forces europeennes 
de defense, Dans ce cas, la juridiction comp6tente pour 
juger la personne ä Charge sera celle qui. aux termes 
de Tarticle 22, serait competente pour juger le dief de 
famille, membre de l'elemenl mililaire ou de l'element 
civil. 


Dans tous les cas, les autorites qui ont compötence 
pourront renoncer ä leur droit de juridiction; elles 
examineront avec la plus grande consid^ration toute 
demande qui serait re^ue avant que le tribunal saisi ne 
se füt prononcö et qui tendrait h ce que rinculpö füt 
traduit devant un tribunal autre que celui qui serait 
normalement comp6tent 

Les mineuTS, au sens de leur loi pönale d'origine. 
devTont ötre dans tous les cas renvoyös devant les juri- 
dictions normalement compötentes de leur £tat d'origine. 

Dans tous les cas les autoritös compötentes se noti- 
fieront leurs döcisions et s'infonneront röciproquement de 
la suite donnöe aux affaires; 

5* Les exceptions visöes h Tarticle 26; 

6* Les conditions dans lesquelles les Organes de la 
Communautö pourront faire engager une poursuite; 

?• Les modalitös d'une entr’aide judidaire; 

8* Les attrlbutions judiciaires de la police militaire 
et de la police de l'fitat de söjour et les conditions de 
leur entr'aide; 

9* Toutes autres dispositions qui s'avöreraient nöces> 
saires pour la mise en vigueur du prösent Protocole. 


TITRE TROIS 

Dispositions transitoires relatives k la Belgique 

En considöration des obstades d'ördre constitu- 
tionnel qui s'opposent prösentem^t k Vapplication intö* 
grale k la Belgique des dispositions du prösent Protocole. 
les dispositions suivantes sont applicables: 


Article 31 

Par dörogation aux dispositions du prösent Protocole 
et k titre provisoire, en ce qui conceme les intractions 
commises sur le tenitoire de l^tat bdgeparlesmembres 
des Forces europöennes de-döfense rdevant dudit Etat, 
le droit de juridiction appartient aux seuls cours et 
tribunaux beiges qui statuent en vertu du pouvoir qui 
leur est propre et confonnöment & la loi beige, tant au 
point de vue de la loi pönale applicable qu'ö celui de la 
procödure et des voies de recours ordinaires ou extra- 
ordinaires. 


Article 32 

Par dörogation aux dispositions du present Protocole 
et k titre provisoire. dans le cas de dommage cause 
sur le territoire beige, la victime, qui n'accepte pas la 
döcision de la Commission locale des indemnitös et 
n'estime pas devoir exercer devant la section rögionale 
de la Cour le recours prövu k l'article 11 ci>dessus, peut, 
dans un dölai de trois mois k compter de la notification 
de la decision, poursuivre devant la juridiction beige 
compötente une action civile contre TEtat beige, qui 
sera tenu de röparer le dommage dans la mesure oü 
sa responsabilitö serait engagöe si ce dommage avait 
öte causö par le fonctionnement de ses propres Services. 

Dans ce demier cas, l'Etat beige, qui a\ira ötö con- 
damnö au payement d'une indemnitö, pourra porter une 
action en remboursement contre la Communautö devant 
la Cour de Justice qui statuera conformöment au present 
ProtocolC; 


gemeinsdiaft oder die Person oder das Vermögen eines 
Mitgliedes der Europäischen Verteidigungsstreitkräfte 
richtet. In diesem Falle ist für die Aburteilung der unter¬ 
haltsberechtigten Personen das Gericht zuständig, das 
gemäß Artikel 22 für die Aburteilung des Familienober¬ 
hauptes in seiner Eigenschaft als Mitglied des Militär¬ 
oder Zivilpersonales der Verteidigungsstreitkräfte zu¬ 
ständig wäre, 

Tn allen Fällen können die zuständigen Behörden auf 
die Ausübung der Gerichtshoheit verzichten; sie werden 
mit der größten Sorgfalt jeden vor Urteilsfällung durch 
das mit der Sache befaßte Gericht gestellten Antrag 
prüfen, der darauf abzielt, daß der Beschuldigte von 
einem anderen Gericht belangt wird als dem, das nor¬ 
malerweise zuständig wäre. 

Die nach dem Strafrecht ihres Herkunftsstaates Minder¬ 
jährigen unterstehen ausschließlich der zuständigen Ge¬ 
richtsbarkeit ihres Herkunftsstaates. 

Die zuständigen Behörden teilen sich in allen Fällen 
gegenseitig ihre Entsdieidimgen mit und unterrichten sich 
gegenseitig von dem Verlaufe der Verfahren; 

5. die in Artikel 26 genannten Ausnahmen; 

6. die Bedingungen, unter denen die Organe der Ge¬ 
meinschaft eine Strafverfolgung einleiten können; 

7. die Art und Weise der Rechtshilfe; 

8. die Befugnisse der Militärpolizei und der Polizei des 
Aufenthaltsstaates auf dem Gebiete der Strafverfolgung 
und die Regelung ihrer gegenseitigen Rechtshilfe; 

9. alle Vorschriften, die notwendig sein könnten, um 
das Protokoll wirksam werden zu lassen. 


DRITTER TITEL 

Ubergangsvorsdiriltexi für Belgien 

Im Hinblick auf die verfassungsmäßigen Schwierig¬ 
keiten, die sich in Belgien zur Zeit noch der vollen An¬ 
wendung der Vorschriften dieses Protokolles entgegen¬ 
stellen, sind die folgenden Vorschriften anzuwenden: 


Artikel 31 

In Abweichimg von den Vorschriften dieses Protokolles 
sind bis auf weiteres für Straftaten, die auf dem Hoheits¬ 
gebiete des belgischen Staates durch Mitglieder der Euro¬ 
päischen Verteidigungsstreitkräfte belgischer Herkunft 
begangen worden sind, nur die belgischen Gerichte zu¬ 
ständig; sie entscheiden auf Grund und nach Maßgabe 
des belgischen Redites; das gilt sowohl für das anzu¬ 
wendende Strafrecht wie für Verfahren, Rechtsmittel und 
Rechtsbehelfe. 


Artikel 32 

In Abweichung von den Vorschriften dieses Protokolles 
k€uin bis auf weiteres bei Schadensfällen auf belgischem 
Gebiete der Geschädigte, der die Entscheidung der ört¬ 
lichen Schadenskammer nicht annimmt und nicht von der 
in Artikel 11 vorgesehenen Berufung vor dem Landes¬ 
senate Gebrauch macht, binnen einer Frist von drei 
Monaten vom Zeitpunkte der Zustellung ab vor dem 
zuständigen belgischen Gerichte Zivilklage gegen den 
belgischen Staat erheben; dieser ist in gleichem Maße 
wie bei Amtsfehlem seiner Dienststellen zum Schadens¬ 
ersätze verpflichtet. 

Im letztgenannten Falle bleibt dem zum Schadens¬ 
ersätze verurteilten belgischen Staate der Rückgriff 
gegen die Gemeinschaft vor dem Gerichtshöfe Vor¬ 
behalten; dieser entscheidet nach Maßgabe dieses Proto¬ 
kolles. 
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TITRE QUATRE 

D^finitions et dispositions finales 
A r t i c 1 e 33 

a. Les « membres des Forces europeennes de defense » 
comprennent des membres constituant l'^i^meat militaire 
et des membres constituant T^löment civil. 

b. L’«element civil» s'entend du personnel non mili- 
laire faisant partie organiquement des Services des Forces 
europeennes de defense dans les conditions fix^es par 
les autorites competentes de la Communaute. 

c. La «personne ä diarge» s'entend du conjoint d'un 
membre de reiement militaire ou de reidment civil, de 
leurs enfants mineurs et exceptionnellement de leurs as- 
cendants ou descendants en ligne directe vivant habi> 
tuellement au foyer et autorises par les autorites quali- 
fiees de la Communaute ä accompagner le dief de famüle. 


d. L*«£tat d'origine» s'entend de l'Btat membre dont 
rel&vent les membres de l'^toient militaire ou de 1*616- 
ment civil avant de faire partie des Forces europ6ennes 
de d6fense. 

e. L*«£tat de s6jour» s'entend de r£tat membre sur 
le territoire duqud se trouvent soit en s6Jour, soit en 
transit, les membres de r616ment militaire ou de 1*616- 
ment civil des Forces europ6ennes de d6fense. 

Article 34 

La Convention sp6ciale vis6e ä l'articleSO ci-dessus 
r6glera les modalit6s d'application du pr6sent Protocole. 
Elle fait partie du Statut Juridictionnel pr6vu 6 l'article 67 
du Traitl. 

Fait 6 Paris, le vingt-sept mai mille neuf Cent cin- 
quante-deux. 

Konrad Adenauer 
Paul van Zeeland 
Alcide de Gasperi 
Robert Schuman 
Joseph Bech 
Dirk Stikker 


Protocole 

relatif au Droit Pdnal Militaire. 

Les £tats membres, consid6rant l'importance essen¬ 
tielle d'une T6pression uniforme des infractions p6nales 
dans le cadre des Forces europ6ennes de d6fense, sont 
d'accord sur la ii6cessit6 d*6tablir, d68 que possible, une 
16gislation p6nale militaire commune, s'inspirant de prin- 
cipes g6n6raux qui constituent leur patrimoine juridique 
commun, et notamment des principes suivants, dont 
r6num6ration n'est pas limitative: 

1® Nul ne pourra 6tre puni que pour une infraction 
express6ment d6finie comme teile par la loi, ni frapp6 
de peines qu'elle n’aura pas express6ment fix6es; 

2® La loi p6nale ne pourra avoir d'effet retroactif ni 
dans la d6finition de Tinfraction, ni dans la d6tennination 
de la peine. Si la 16gislation est modifi6e apr6s le moment 
oü Tinfraction a 6te commise, les dispositions les plus 
favorables 6 rinculp6 lui seront en principe applicables; 


3® Dans la d6termination des peines et dans les moda- 
lit6s pr6vues pour leur application, U sera tenu compte 
de la gravit6 de l'infraction, de la conn£dssance qu'en 
avait celui qui Ta commise et de la volont6 qu'il avait 
de la commettre; toutefois, l'ignorance de la loi p6nale 
ne pourra etre une cause g6n6rale d'exon6ration; 


VIERTER TITEL 

Definitionen und Sdilußbestimmungen 

Artikel 33 

a) Die „Mitglieder der Europäiichen Verleidigungs- 
slreitkräfte* umfassen Mitglieder des Militär- und Zivil¬ 
personals. 

b) Das „Zivilpersonal" ist der nichtmilitärisdie Teil 
des Personales, das unter den von den zuständigen 
Stellen der Gemeinsdiaft festgelegten Bedingungen orga- 
nisdh zu den Europäischen Verteidigungsstreitkräften ge¬ 
hört. 

c) Unter „unterhaltsberechtigter Person* ist zu ver¬ 
stehen der Ehegatte eines Mitgliedes des Militär- oder 
Zivilpersonals, seine minderjährigen Kinder und aus¬ 
nahmsweise die in direkter Linie mit ihm verwandten 
Vorfahren oder Nachkommen, die normalerweise mit ihm 
im Haushalte leben und von den zuständigen Behörden 
der Gemeinschaft ermächtigt sind, das Familienoberhaupt 
zu begleiten. 

d) Der „Herkunftsstaat* ist der Mitgliedstaat, dem die 
Mitglieder des Militär- oder Zivilpersonals vor ihrem 
Beitritte zu den Europäischen Verteidigungsstreitkräften 
angehörten. 

e) Der „Aiifenthaltsstaat* ist der Mitgliedstaat, auf 
dessen Gebiete sich Mitglieder des Militär- oder Zivil¬ 
personals der Europäischen Verteidigungsstreitkräfte 
dauernd oder vorübergehend aufhalten. 

Artikel 34 

Die Ausführung dieses Protokolles wird durch das in 
Artikel 30 genannte besondere Abkommen näher be¬ 
stimmt Dieses bildet einen Teil der in Artikel 67 des 
Vertrages vorgesehenen Gerichtsordnung. 

Geschehen zu Paris am siebenundzwanzigsten Mai neun- 
zehnhundertundzweiundfünfzig. 


(Übersetzung) 

Protokoll 

fiber allgemeine Strafreditsgrundsatze 

In Anbetracht der grundsätzlichen Bedeutung eines 
einheitlichen Vorgehens gegen Straftaten im Rahmen der 
Europäischen Verteidigtmgskräfte sind sich die Mitglied¬ 
staaten über die Notwendigkeit einig, sobald wie möglich 
eine gemeinsame Militärstrafgesetzgebung zu schaffen, 
die von allgemeinen Grundsätzen gdeitet ist, welche 
auf ihrem gemeinsamen juristischen Erbe beruhen, ins¬ 
besondere von den folgenden, deren Aufzählung nicht 
erschöpfend ist: 

1. — Niemand kann für eine Straftat bestraft weiden, 
die das Gesetz nicht ausdrücklich als solche bestimmt; 
noch kann er mit Strafen belegt werden, die vom Ge¬ 
setz nicht ausdrücklich festgesetzt sind. 

2. — Das Strafgesetz kann weder hinsichtlich der Be- 
grifisbestimmung der Straftat noch der Festsetzung der 
Strafe rückwirkende Kraft besitzen. Wird die Gesetz¬ 
gebung nach dem Zeitpunkte der Begehung der Straftat 
geändert, so sind grundsätzlich die Bestimmungen anzu¬ 
wenden, die sich für den Beschuldigten am günstigsten 
auswirken. 

3. — Bei der Festsetzung der Strafen und bei der Art 
ihrer Anwendung wird die Schwere der Straftat, ferner 
der Umstand, ob der Täter sie als solche erkannte und 
schließlich, ob er den Willen hatte, sie zu begehen, be¬ 
rücksichtigt, jedoch soll die Unkenntnis des Strafgesetzes 
nicht ein allgemeiner Grund für Straffreiheit sein können. 



39d 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1954. Teil II 


4® En cons6quence, la loi devra perraettre de propor- 
tionner la peine et, s'il y a Heu, d'adapler son mode 
d'exöcution aux circonstances reelles de l'infraction et 
aux circonstances personnelles au coupable; 

5® La loi devra preciser les cas dans lesquels l’auteur 
mat^riel d’une infraction n'est pas punissable; il en 
sera ainsi nolamment: 

o. si, au moment des faits, il 6tait totalement priv^ 
de sa connaissance ou de sa volont6, La loi pourra 
toutefois exclure du b^n^fice de ce principe celui qui 
se serait mis volontairement dans cet 4tat; 

b. s'il ^tait placö dans la n^cessit^ d'agir ou de 
s'abstenir h la suite d'une contrainte physique ou morale 
irrdsisüble pour lui; 

c. s'il avait reou d'une autoritd qualifide un ordte l^i- 
time; 

d. s’il avait agi en 6tat de legitime defense. 

6* La loi devra tenir compte de T&ge de l'auteur de 
rinfraction pour d^terminer s'il est punissable ou si la 
peine doU 6tre att^nu^ et en quelle mesure; 

7* Les peines principales seront: la peine de mort, des 
peines privatives de libert^ et, 4ventuellement, des 
peines p^cuniaires; 

8* Une peine perp^tuelle privative de libert6 pourra 
se substituer & la peine de mort pour les coupables 
originaires de peys oü cette demi^re peine aurait M 
abolie; 

9® La loi pourra prdvoir des peines qui s'ajouteraient 
aux peines principales, soit comme cons^quences obli- 
gatoires de celles-d, soit sur d^cision sp^ciale du juge. 
Pour certalnes infractions ces m&nes peines pourraient 
^ventuellement 6tre dtablies comme pi^es principales. 

Dans toutes ses dlspositions, la Idgislation commune 
assurera le respect des libert^s et des droits fondamen- 
taux de la personne humaine. En particulier: 

— nul ne pourra ^tre soumis h la torture ni ä. des 
peines ou traitements cruels, inhumains ou d^radants; 

m 

— nul ne pourra ßtre arbitrairement arr^t^ ou d6- 
tenu; 

— tous les justiciables seront 4gaux devant la loi et 
toutes les garanües n^cessaires Ä leur defense leur se¬ 
ront assurdes; Us seront pr^umds innocents jusqu'ä ce 
que leur culpabilitd alt 4t6 l^galement dtablie. 

Fait h Paris, le vingt-sept mai mille neuf cent cin- 
quante-deux. 

Konrad Adenauer 
Paul van Zeeland 
Robert Schuman 
Alcide de Gasperi 
Joseph Bech 
Dirk Stikker 

Protocole financier 

LES HAUTES PARTIES CONTRACTANTES, 

D^sireuses de compl^ter et de preciser les modalit^s 
d'application des dispositions financieres du Tratte insti- 
tuant la Communautd Europ^enne de Defense, 

Sont convenues de ce qui suit: 

TITRE PREMIER 
Prdparatlon du budget common 
Article 1 

La prdparation du budget incombe au Commissariat. n 
dispose, pour son Etablissement, d'une Direction des 
Finances, chargEe d'Etablir les prEvlsions de recettes et de 
centraliser les propositions de dEpenses des Services 


4. — Infolgedessen soll das Gesetz gestatten, das 
Strafmaß anzupassen und gegebenenfalls den Strafvollzug 
den tatsächlichen Umständen der Tat und den persön¬ 
lichen Gegebenheiten beim Täter anzupassen, 

5. — Das Gesetz soll die Fälle festlegen, in denen der 
materielle Urheber einer Straftat nicht strafbar ist; dies 
ist insbesondere der Fall: 

a) — wenn der Täter im Augenblick der Begehung der 
Tat vollkommen seines Bewußtseins oder seines Willens 
beraubt war. Demjenigen, der sich vorsätzlich in einen 
derartigen Zustand versetzt hat. kann jedoch das Gesetz 
die obigen Strafausschließungsgründe verweigern. 

b) — wenn der Täter sich infolge eines unwiderstehlichen 
physischen oder moralischen Zwanges genötigt sah, eine 
Handlung zu begehen oder sie zu unterlassen. 

c) — wenn der Täter von einer hierzu befugten Stelle 
einen rechtmäßigen Befehl erhalten hat 

d) — wenn der Täter in Notwehr gehandelt hat 

6. — Bei der Festsetzung der Strafbarkeit und den 
Erwägungen hinsichtlich der Gewährung von Strafmilde¬ 
rungen und ihres Ausmaßes soll das Gesetz dem Alter 
des Täters Rechnung tragen. 

7. — Die Hauptstrafen sind folgende: Todesstrafe, 
Freiheitsstrafen und möglicherweise Geldstrafen. 

8. — Für Täter, die Staatsangehörige von Ländern sind, 
in denen die Todesstrafe abgeschafft ist, kann eine 
lebenslängliche Freiheitsstrafe an die Stelle der Todes¬ 
strafe treten. 

9. — Das Gesetz kann Strafen vorsehen, die zu den 
Hauptstrafen hinzutreten können, und zwar entweder 
als zwangsläufige Nebenfolgen oder auf besondere Ent¬ 
scheidung des lUchters. Für bestimmte Straftaten könnten 
diese Nebenstrafen möglicherweise als Hauptstrafen fest¬ 
gesetzt werden. 

In all ihren Bestimmungen wird die gemeinsame Ge¬ 
setzgebung die Achtting vor den Freiheiten und Grund¬ 
rechten des Menschen gewährleisten. Insbesondere: 

— Niemand kann der «Folterung oder grausamen, 
luunenschlichen Oder entehrenden Strafen oder Behand¬ 
lungsmethoden unterworfen werden. 

— Niemand kann willkürlich festgenommen oder 
festgehalten werden. 

— Alle der Gerichtsbarkeit Unterworfenen sind vor 
dem Gesetz gleich und erhalten jeden zu ihrer Verteidi¬ 
gung notwendigen Schutz, sie g^ten als unschuldig, bis 
ihnen ihre Schuld gesetzlich nachgewiesen ist 

Geschehen zu Paris am siebenundzwanzigsten Mal 
neunzehnhundertundzweiundfünfzig. 


(Übersetzung) 

Finanzprotokoll 

DIE HOHEN VERTRAGSCHLIESSENDEN TEILE 

wünschen, die Ausführungsbestimmungen zu den 
Finanzvorschriflen des Vertrages über die Gründung der 
Europäischen Verteidigungsgemeinschaft zu vervollstän¬ 
digen und näher festzulegen. 

Sie sind, wie folgt, übereingekommen: 

ERSTER TITEL 

Vorbereitung des gemeinschaftlichen Haushaltsplanes 
Artikel 1 

Die Vorbereitung des Haushaltsplanes obliegt dem 
Kommissariat. Dieses verfügt zum Zwecke der Auf¬ 
stellung des Planes über eine Finanzdirektion, die die 
Aufgabe hat, die Voranschläge über die Einnahmen auf- 
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utilisaleurs responsables, propositions qu'elle peut am6- 
nager avec Taccord de ceux-ci. Cette Direction notifie, 
en temps voulu, les dates auxquelles les pr^visions doivent 
lui etre adressees et les modalit^s de leur envoi. Ces 
previsions doivent etre appuy^es des 616ments d'appre- 
ciation necessaires au Commissariat. 

Le Contröleur financier donne son avis sur le projet de 
budget. 


TITRE II 

Contextare du budget commun 
Article 2 

Le budget peut comporter une section ordinaire et 
une section extraordinaire, cette demidre dtant caractö* 
ris^e, seit par le caract^re extraordinaire de ia d^pense, 
soit par le caraetöre extraordinaire de la recette. 


Article 3 

Les d4penses inscrites au budget font Tobjet d'une 
Classification correspondant aux grands Services de la 
Conununautd et d*une Classification correspondant ä la 
natuxe de la d^pense. 

Dans le cadre de ces classifications, les d^penses sont 
groupöes en diapitres, diaque diapitre ne pouvant 
grouper que des d^penses de m4me nature. Le cas 
^ch4ant, les diapitres peuvent dtre subdivis^s en articles. 


Article 4 

Le projet de budget * doit comporter tous renseigne- 
ments permettant d'apprdcler le montant et Tobjet de la 
d^pense. Dans la mesure oü le secret militaire n*y fait 
pas obstacle, ces renseignements sont port^ sur les 
documents budgdtaires rendus publics. 


Article 5 

Le budget doit comporter toutes les recettes et toutes 
1^ d4penses de la Communautö, sans aucune compen- 
sation entre recette et d^pense, ou r4ciproquement Le 
budget ne comporte pas d'afiectation d'une recette ä 
une d4pense« sauf exception possible dans la section 
extraordinaire« 


Article 6 

Pour rexdcution des programmes d'armement« d'4qui- 
pement« d'approvisionnement et d'infrastructure portant 
sur plusieurs exerdees, le budget comporte les autori- 
sations et prdvisions necessaires h Tensemble du Pro¬ 
gramme« SOUS forme de credits d'engagement« ainsi que 
les credits de payement permettant le regiement des 
depenses de ce programme afferentes h Texercice con- 
sidere. 


Article 7 

Le budget comporte un document annexe donnant rin> 
dication des pays dans lesquels les depenses doivent, 
en principe, etre realisees. 


Article 8 

En application de Tarticle 90 du Traite, le Commissa- 
riat peut, en accord avec le Contröleur financier, pro- 
eöder ä des virements de crödits pour le röglement des 
döpenses införieures ä dix mllle unitös de compte et 
n'entratnant pas d'engagements pour la Communautö 
sur plusieurs exercices. 


zustellen und die Vorschläge der mit der Bereitstellung 
der Mittel betrauten Dienststellen zusammenzufassen; sie 
kann diese Vorschläge im Einvernehmen mit den Dienst¬ 
stellen abfassen. Die Finanzdirektion teilt zu gegebener 
Zeit die Bedingungen und die Daten für die Vorlage der 
Voranschläge mit. Die Voranschläge müssen die notwen¬ 
dige Begründung enthalten. 

Der Finanzkontrolleur nimmt Stellung zum Entwurf 
des Haushaltsplanes. 


TITEL II 

Struktur des gemeinsdiafttidien Haushaltsplanes 
Artikel 2 

Der Haushaltsplan kann in einen ordentlichen und 
einen außerordentlichen Teil aufgeteilt werden} dieser 
letztere ist durch den außerordentlichen Charakter der in 
ihm enthaltenen Ausgaben bzw. Einnahmen gekenn¬ 
zeichnet. 

Artikel 3 

Die im Haushaltsplan enthaltenen Ausgaben sind 
einerseits nach den großen Dienststellen der Gemein¬ 
schaft, andererseits nach der Art der Ausgabe ge¬ 
gliedert 

Im Rahmen dieser Gliederung sind die Ausgaben in 
Kapitel eingeteilt, wobei jedes Kapitel nur Ausgaben 
der gleichen Art enthalten darf. Gegebenenfalls können 
die Kapitel in Artikel unterteilt werden. 


Artikel 4 

Der Entwurf des Haushaltsplanes muß alle Angaben 
enthalten, die es gestatten, die Höhe und den Zwe^ der 
Ausgaben zu erkennen. Sofern die militärische Geheim¬ 
haltung es zuläßt, werden diese Angaben in die zur Ver- 
dffentlidiung bestimmten Haushaltsunterlagen auf¬ 
genommen. 

Artikel 5 

Der Haushaltsplan muß alle Einnahmen und alle Aus¬ 
gaben der Gemeinschaft enthalten, ohne daß eine Auf¬ 
rechnung einer Einnahme gegen eine Ausgabe vor¬ 
genommen werden darf, und umgekehrt. Der Haushalts¬ 
plan enthält keine Einnahme, die für eine bestimmte 
Ausgabe verwendet wird, es sei denn, daß in dem außer¬ 
ordentlichen Teil eine Ausnahme zugelassen wird. 


Artikel 6 

Hinsichtlich der Durchführung der über mehrere Rech¬ 
nungsjahre laufenden Programme für Rüstung, Aus¬ 
rüstung, laufende Versorgung und Wehrbauten enthält 
der Haushaltsplan die für das gesamte Programm er¬ 
forderlichen Ermächtigungen und Voranschläge in Form 
von Genehmigungen zur Vorausbelastung künftiger Rech¬ 
nungsjahre, sowie die Haushaltsmittel, die eine Leistung 
der Ausgaben für dieses Programm soweit sie sich auf 
das laufende Rechnungsjahr beziehen, ermöglichen. 


Artikel 7 

Der Haushaltsplan enthält eine Anlage, in der die 
Länder bezeichnet sind, in denen grundsätzlich die Ver¬ 
ausgabung der einzelnen Mittel durchgeführt werden soll. 

Artikel 8 

In Anwendung von Artikel 90 des Vertrages kann das 
Kommissariat im Einvernehmen mit dem Finanzkon¬ 
trolleur Übertragungen von Mitteln auf andere Titel vor¬ 
nehmen zum Zwecke der Leistung von Ausgaben, die 
unter zehntausend Rechnungseinheiten liegen und die für 
die Gemeinschaft keine Verpflichtungen über mehrere 
Rechnungsjahre mit sich bringen. 
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A r t i c l e 9 

Le budget peut enregistrer, en receltes et en depenses, 
des sonunes qui ne sont pas affectees au regiement des 
depenses propres de la Communaut6. Ces sommes, qui 
ne fonl que Iransiter, sont comptabilisees dans une 
section speciale. 

La Conununaute, qui n'exerce aucun contröle sur 
l'utilisation de ces sommes et n'a pas la diarge de leur 
financement, est dediargee de toute responsabilite par 
leur remise aux utilisateurs. 


A r t i c 1 e 9 bis 

Le Conseil conduit les n^ociations relatives aux 
frais de stationnement, vis^es au Trait^, sign6 h Bonn, 
le vingt>six mai mille neuf cent cinquant&Kleux. 11 peut. 
statuant ä l'unanimite, d^^guer ce pouvoir au Com> 
missariaL Les döcisions r^ultant de ces n^gociations 
sont prises ä l'unanimite. 


Article 10 

Les credits inutüises en fin d'exercice sont annuies, 
ä moins qu'une possibüite de report n'ait M pr^vue 
lors de Tapprobation du budget. 

A la clöture de Texercice« s*il apparait un deficit, un 
credit budgetaire devra etre ouvert, soit dans le budget 
en cours, soit, exceptionneUement, dans le budget qui 
suit le budget en cours, pour en assurer la couverture. 

S'il apparait un excedent, il sera verse h un fonds 
de rdserve, dont le montant ne pourra excdder le 
dixieme du montant du budget le plus eieve au cours 
des cinq demieres annees. UutUisation des disponibilites 
existant au fonds de reserve est regiee par le budget 


TITRE m 

Execution du budget commun 
Article 11 

Uexecution du budget est assurde selon le principe de 
la sdparation des fonctions d'oidonnateur et de comp- 
table. Les crddits sont gdrds et les ordres de payement 
emis par des ordonnateiirs, fonctionnaires relevant des 
divers Services de la Communautd. Le rdglement effectif 
des ddpenses, Tencaissement des recettes sont assurds 
par des comptables, qui reqoivent directement leurs 
instructions de la Direction des Finances et qui sont 
responsables de leur gestion. 


Article 12 

Le President du Commissariat est l'ordonnateur prin- 
cipal du budget. II peut, sur avis de la Direction des 
Finances, deleguer ce pouvoir aux autres membres du 
Commissariat et aux diffdrents diefs de Service de l'admi* 
nistration centrale ou des Services extdrieurs. Ces ddld- 
gataires ne peuvent gdrer les crddits que dans les 
limites des pouvoirs qui leur sont confdres. Les Services 
gestionnaires de crddits doivent notifier pdriodiquement 
ä la Direction des Finances la Situation de leurs engage- 
ments. 

Article 13 

Inddpendamment des limites qui leur sont ainsi fixdes 
pour la gestion des crddits, les ordonnateurs ne peuvent 
ordonnancer des ddpenses que dans la limite des autori- 
sations men su eil es qui leur sont notifides par la Direc- 


Artikel 9 

Der Haushaltsplan kann auf der Einnahme- und Aus¬ 
gabeseite Beträge enthalten, die nicht zur Leistung eigener 
Ausgaben der Gemeinschaft verwendet werden. Diese 
durchlaufenden Beträge werden in einem besonderen 
Abschnitt gebucht. 

Die Gemeinschaft übt keine Kontrolle über die Ver¬ 
wendung dieser Beträge aus und hat nicht die Aufgabe 
der geldmäßigen Beschaffung. Sie wird von jeder Ver¬ 
antwortung frei, wenn sie die Mittel an die bewirtschaf¬ 
tenden Stellen überwiesen hat. 


Artikel 9a 

Der Rat führt die in dem am sechsundzwanzigsten Mai 
neunzehnhundertund^eiundfünfzig in Bonn Unterzeich¬ 
neten Vertrag vorgesehenen Verhandlungen über die 
Stationierungskosten. Er kann durdi einstimmigen Be¬ 
schluß diese Befugnis an das Kommissariat übertragen. 
Die Beschlüsse, die sich aus diesen Verhandlungen er¬ 
geben, werden einstimmig gefaßt. 


Artikel 10 

Die am Ende des Rechnimgsjahres nicht in Anspruch 
genommenen Mittel verfallen, es sei denn, daß bei der 
Billigung des Haushaltsplans ^e Möglichkeit einer Über¬ 
tragbarkeit vorgesehen ist 

Erscheint bei Abschluß des Rechnungsjahres ein Defizit, 
müssen zur Deckung desselben Haushaltanittel neu bereit- 
gestellt werden — imd zwar entweder im laufenden Haus¬ 
haltsplan oder — ausnahmsweise — in dem Haushaltsplan, 
der dem laufenden Haushaltsplan folgt 

Ergibt sich ein Überschuß, wird dieser einem Reserve¬ 
fonds zugewiesen. Der Betrag dieses Reservefonds darf 
ein Zehntel des höchsten Gesamtbetrags eines Haushalts¬ 
plans im Verlauf der letzten fünf Jahre nicht übersteigen. 
Die Verwendung der im Reservefonds verfügbaren Mittel 
regelt sich im Rahmen des Haushaltsplanes. 


TITEL m 

Ausführung des Haushaltsplanes 
Artikel 11 

Die Ausführung des Haushaltsplans wird nach dem 
Grundsatz getrennter Befugnisse zvrischen anweisender 
und auszahlender St^e gehandhabt Die Bewirtschaftung 
der Mittel und der Erlaiß von Auszahlungsanordnungen 
obliegt den anweisungsberechtigten Beamten der ver¬ 
schiedenen Dienststellen der Gemeinschaft Die tatsäch¬ 
liche Auszahlung der Ausgabemittel erfolgt durch Rech¬ 
nungsbeamte, die ihre Anweisungen unmittelbar von der 
Finanzdirektion empfangen und verantwortlich sind für 
ihre Geschäftsführung. 


Artikel 12 

Der Präsident des Kommissariates ist der Hauptanwei- 
sende des Haushaltsplanes. Er kann nach Anhörung der 
Finanzdirektion diese Befugnis an andere Mitglieder des 
Kommissariates und an die Behördenleiter der Zentral¬ 
verwaltung oder der Außenstellen übertragen. Diese 
Beauftragten können die Mittel nur in Grenzen der ihnen 
übertragenen Befugnisse verwalten. Die bewirtschaften¬ 
den Dienststellen müssen zu bestimmten Zeitpunkten der 
Finanzdirektion die Lage ihrer Verpflichtungen mitteilen. 


Artikel 13 

Unabhängig von den ihnen so für die Bewirtschaftung 
der Mittel gesetzten Grenzen können die anweisenden 
Beamten Ausgabemittel nur im Rahmen monatlicher 
Genehmigungen anweisen, die ihnen von der Finanz- 
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tion des Finances. Ces autorisations sont etablies en 
tenant compte, d’une part, des besoins exprimes, d’autre 
part, des disponibilites de la trösorerie. Les ordonna- 
teurs peuvent elre rendus personnellement responsables 
des depassements et faules graves qu'ils commettraient. 


Article 14 

Le seul fait de Tinscription d'une recette ou d*une 
d^pense au budget ne sauialt cr6er de droits ou d'obli- 
gations h T^gard des tlers. Toute dette ou toute creance 
ne peut r^suiter que d'une d^cision de Tautoritö admi¬ 
nistrative comp^tente. 


Article 15 

Toute d4cision du Commissariat qui entrafne une 
dette pour la Communaut^ ou qui limite la libre dis- 
position des avbirs de celie-ci doit ötre approuvte pai 
le Conseil statuant ä l'unanimitö. 


Article 16 

Le recouvrement des cr^ances de la Coimiiunaut4 est 
assur4 par la Direction des Finances. Le Commissariat 
est habilit6, en cas de n^cessit4, ä consentir des d^lais 
de payement (sauf le cas des contributions des Ctats 
membres). n peuL avec l'accord du Contrdleur financier 
et dans la limite d'une somme de clnq mille unit4s de 
compte, consentir des remises de dettes} pour les sommes 
sup^rieures, une d^cision du Conseil est n4cessaire. 


Article 17 

Toutes op^rations d'adiats, de ventes ou d'^dianges de 
biens immoblliers feront Tobjet d'un r^Iement special du 
Commissariat. 


A r t i c 1 e 18 

Le Commissariat est habilit^ ä passer, au nom de la 
Communautö, tous les marchds correspohdant aux d^pen- 
ses pr^vues au budget, en respectant les modalitös fix4es 
par celui-ci. Les modalitös de passation des mardi^ font 
Tobjet d'un röglement special du Commissariat Les con- 
trats pass^ ä l'int^rieur de la Communaut^ doivent 6tre 
normalement libell^s dans la monnaie de TBtat membre 
int4ress6. 

Le Commissariat est ^galement habilit^ ä passer des 
mardi4s correspondant ä des d^penses qui n'auraient pas 
4t6 prövues dans le budget, i condition que leur mon¬ 
tan! soit inf4rieur ä dix mille unit^ de compte et qu’il 
n'augmente pas le volume global du budget 11 doit en 
rendre compte A la prodialne rAunion du Conseil. Si le 
mardiA dApasse dix mille unltAs de compte, une dAcision 
du Conseil, ä la majoritA des deux tiers, est nAcessaire. 


Article 19 

Tout payement d'une dApense suppose la Präsentation 
de plAces justificatives du Service fait II appartient ä la 
Direction des Finances, en accord avec les organismes 
de contröle, de preciser la nature de ces justifications. 

Article 20 

Dans les cas et dans les limites fixAs par la Direction 
des Finances, des fonds pourront Atre mis A la disposi- 
tion de certains Services, A Charge par ceux-ci d'en 
justifier ultArieurement Temploi. Le renouvellement de 
ces avances sera subordonnA A la justification d'emploi 
d'avances antArieures. 


direktion erteilt werden. Diese Genehmigungen werden 
ausgestellt, einerseits unter Berücksichtigung des ange¬ 
meldeten Bedarfes, andererseits auf der Grundlage der 
zur Verfügung stehenden Mittel. Die Anweisenden kön¬ 
nen für die in ihrem Verwaitungsbereich auflretenden 
Überschreitungen persönlich verantwortlich gemacht 
werden. 


Artikel 14 

Die bloße Aufnahme einer Einnahme oder Ausgabe in 
den Haushaltsplan begründet keine Rechte oder Ver¬ 
pflichtungen gegenüber Dritten. Eine Verpflichtung oder 
ein Anspruch kann nur aus einem Beschluß der zustän¬ 
digen Verwaltungsbehörde entstehen. 


Artikel 15 

Jede Entscheidung des Kommissariates, die die Ein¬ 
gehung einer Schuld der Gemeinschaft mit sich bringt oder 
die freie Verfügung über die Guthaben der Gemeinschaft 
beschr&nkt, bedarf der Zustimmung des Rates mit Ein¬ 
stimmigkeit 

Artikel 16 

Die Forderungen der Gemeinschaft werden durch die 
Finanzdirektion eingezogen. Das Kommissariat ist be¬ 
fugt, nötigenfalls Zahlungsaufschub zu gewähren (aus¬ 
genommen den besonderen Fall der Beiträge der Mit¬ 
gliedstaaten). Das Kommissariat kann mit Zustimmung 
des Finanzkontrolleurs Ansprüche bis zu fünftausend 
'Rechnungseinheiten niederschlagen; für darüber liegende 
Beträge ist eine Entscheidung des Rates erforderlich. 

Artikel 17 

Ankauf, Verkauf oder Tausch von Immobilien werden 
vom Kommissariat gesondert geregelt 

'Artikel 18 

Das Kommissariat kann zu den im Haushaltsplan vor¬ 
gesehenen Bedingungen für die Gemeinschaft alle Auf¬ 
träge vergeben, für die Mittel im Haushaltsplan vor¬ 
gesehen sind] die Einzelheiten der Vergebung von Auf¬ 
trägen sind Gegenstand einer besonderen Regelung durch 
das Kommissariat Die Verträge, die innerhalb des Be¬ 
reichs der Gemeinschaft abgeschlossen werden, sind 
regelmäßig in der Währung des jeweiligen Landes zu 
vereinbaren. 

Das Kommissariat kann auch Aufträge vergeben, für 
die Mittel im Haushaltsplan nicht vorgesehen sind, sofern 
sie den Betrag von zehntausend Rechnungseinheiten 
nicht übersteigen und den Gesamtbetrag des Haushalts¬ 
planes nicht erhöhen. Das Kommissariat hat darüber auf 
der nächsten Sitzung des Rates Rechenschaft abzulegen. 
Erfordert der Auftrag Ausgaben von mehr als zehn¬ 
tausend Rechnungseinheilen, ist eine Entscheidung des 
Rates erforderlich, der mit Zweidrittel-Mehrheit zu 
fassen ist 


Artikel 19 

Jede Leistung einer Ausgabe setzt einen Beleg über 
die Leistung voraus. Die Finanzdirektion hat in Über¬ 
einstimmung mit den Kontrollorganen die Art der Belege 
näher zu bestimmen. 


Artikel 20 

In den von der Finanzdirektion bestimmten Fällen und 
Grenzen können gewissen Dienststellen Mittel zur Ver¬ 
fügung gestellt werden, deren Verwendung erst später 
zu belegen ist Die Erneuerung dieser Vorschüsse hängt 
von der Prüfung der Belege über die Verwendung der 
vorangegangenen Vorschüsse ab. 
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TITRE IV 

Contröles en cours d'ex4cution du 
budget commun 

Ar t i c 1 e 21 

Un controle en cours d’execution doit ^tre assure, in- 
dependamment des pouvoirs propres du Controleur finan- 
cier, par le Commissariat et les autres institutions de la 
Communaule. 


Article 22 

La mission du Contröleur financier est double: 

II donne des avis. A cet effet, tous les documents 
budg^taires, ainsi que les projets de Statuts, de pro- 
grammes d'armement, d'^quipement, d'approvisionnement 
et d'infrastructure devant se traduire par des d^penses 
budg4taires, lui sont communiqu^s pour avis; 

II contröle la rdgularitö des d^penses. A cet effet, tous 
les engagements de d4penses sont soumis k son Visa 
pr^alable, ainsi que les ordonnancements dans la mesure 
n^cessalre k Tefficacitd de son contröle« Les comptables 
se refuseront k honorer les ordres de payement qui 
n*auront pas 6t6 soumis k son Visa, lorsque celui-ci 
ötait n^cessaire. 

Le Contröleur financier a le droit de demander aux 
Services toutes explications qu*il juge utiles pour Texer- 
cice de sa mission. II peut procöder k des contröles sur 
pieces et sur place. II recoit communication de la Direc- 
tion des Finances de toutes situations interessant Texö* 
cution du budget, et notamment les distributions men- 
suelles de fonds, ainsi que la trösorerie. 

Le Contröleur financier doit amönager son Service de 
fa^on k collaborer le plus ötroitement possible k la 
mardie des Services de la Communautö et k ne pas 
entrainer de retard dans leur fonctionnement 


Article 23 

Le Chef de diaque Service, ou parüe de Service selon 
les nöcessitös, avec l'aide d'une Section administrative 
et financiöre dont le fonctionnement est fix4, en accord 
avec la Direction des Finances, par des röglements mili- 
taires ou civüs, suivant la nature du Service intöressö, 
s'assure que la gestion des crödits s'exöcute selon les 
modalitös prövues par le budget et dans les meilleures 
conditions d'öconomie. 11 veille k Tapplication des rögle- 
ments finanders, et notamment 4 rötablissement et k 
l'adieminement de tous ötats provisionnels ou situations 
jugös nöcessaires. Dans tous les cas oü cette mesure 
apparalt dösirable, le Chef de la section administrative 
et financiöre peut recevoir dölögation du pouvoir d*or- 
donnancement. 


TITRE V 
Trösorerle 
Article 24 

La Communaute s'efforce d'eviter tout mouvement 
materiel de fonds, en realisant ses opörations par Vire¬ 
ments de comples. Elle se fait ouvrir des comptes dans 
les Instituts d'emission nationaux et utilise egalement 
les Services de cheques postaux existant sur le territoire 
des Etats. Exceptionnellement, eile peut faire appel au 
concours d'etablissements bancaires prives. 


Article 25 

La Communautö notifie k diaque Etat membre la con- 
tribution qui lui incombe. Les versements sont effectuös 
dans la monnaie nationale. Le compte de la Communautö 
doit ötre cröditö au jour de Tödiöance. Dans le cas 
d'un retard dans le röglement, le taux de (hange k 
appliquer, pour la conversion en monnaie nationale de 
la monnaie commune dans lacpielle est etabli le budget, 
est celui en vigueur au jour oü le compte de la Com- 


TITEL IV 

Kontrollen während der Ausführung 
des gemeinschaftlichen Haushaltsplanes 

Artikel 21 

Die Kontrolle während der Ausführung des Haushalts¬ 
planes wird unabhängig von den Befugnissen des Finanz¬ 
kontrolleurs durch die Dienststellen des Kommissariates 
und die übrigen Organe der Gemeinschaft ausgeübt. 

Artikel 22 

Die Aufgabe des FinanzkontroUeurs ist eine zweifache: 

Er gibt Gutachten ab. Zu diesem Zweck werden ihm 
alle Haushaltsunterlagen, die Entwürfe von Statuten, 
sowie solche Programme für Rüstung, Bewaffnung, Ver¬ 
sorgung und Wehrbauten, die Haushaltsausgaben nach 
sich ziehen, zur Abgabe eines Gutachtens übermittelt. 

Er kontrolliert die Ordnungsmäßigkeit der Ausgaben. 
Zu diesem Zweck unterliegen al\e Ausgabeverpflichtungen 
seinem vorherigen Sichtvermerk, ebenso die Auszahlungs- 
anorcSnungen, soweit dies zu einer wirksamen Kontrolle 
nötig ist Die Rechnungsbeamten führen keine Auszah¬ 
lungsanordnungen durch, die nicht vorher seinen Sicht¬ 
vermerk, falls erforderlich, erhalten haben. 

Der Finanzkontrolleur hat das Recht, von den Dienst¬ 
stellen alle Aufklärungen zu verlangen, deren er zur 
Erledigung seiner Aufgaben bedarf. Er kann das Vor¬ 
handensein des Inventares an Ort und Stelle nachprüfen. 
Die Finanzdirektion unterrichtet ihn über alle Vorgänge, 
die die Ausführung des Haushaltsplanes, insbesondere 
die monatliche Verteilung der Betriebsmittel und die 
Geldbewegung betreffen. 

Der Finanzkontrolleur muß seine eigene Dienststelle 
so einrichten, daß sie in ihrem Arbeitsgang so eng wie 
möglich mit den Dienststellen der Gemeinschaft zusam¬ 
menarbeitet und keine Verzögerung in deren Tätigkeit 
verursacht 

Artikel 23 

Der Leiter einer jeden Dienststelle oder des Teiles 
einer solchen vergewissert sidi, notfalls mit Hilfe einer 
Verwaltungs- oder Finanzabteilung, deren Tätigkeit im 
Einvernehmen mit der Finanzdirektion durch ein mili¬ 
tärisches oder ziviles Reglement je nach der Art der 
betreffenden Dienststelle festgelegt ist daß die Bewirt¬ 
schaftung der Mittel dem Haushaltsplan und den Grund¬ 
sätzen der Wirtschaftlichkeit entspricht. Er überwacht die 
Anwendung der finanziellen Richtlinien, insbesondere die 
Aufstellung und Abwicklung der Pläne und der auf¬ 
tretenden Sonderfälle. Dem Leiter der genannten Abtei¬ 
lung kann, sofern dies wünschenswert erscheint, die 
Befugnis zum Erlaß von Auszahlungsanordnungen erteilt 
werden. 


TITEL V 
Geldbewegung 
Artikel 24 

Die Gemeinschaft wird sich bemühen, jede Bewegung 
von Barmitteln zu vermeiden, indem sie ihre Trans¬ 
aktionen durch Überweisung von Konto zu Konto durch¬ 
führt. Sie wird sich in den staatlichen Emissionsinstitu¬ 
ten Konten eröffnen lassen und sich auch der im Ge¬ 
biete der Staaten vorhandenen Postscheckdienste be¬ 
dienen. Ausnahmsweise kann sie mit Privatbanken Zu¬ 
sammenarbeiten. 

Artikel 25 

Die Gemeinschaft gibt jedem Mitgliedstaat den auf 
ihn entfallenden Beitrag bekannt. Die Zahlungen werden 
in der nationalen Währung geleistet. Der Betrag ist dem 
Konto der Gemeinschaft am Fälligkeitstage gutzu¬ 
schreiben. Tritt eine Verzögerung in der Zahlung ein, 
ist für den Umtausch der Rechnungseinheit, in der der 
Haushaltsplan aufgestellt ist. in nationaler Währung der¬ 
jenige Umrechnungskurs anzuwenden, der an dem Tage, 
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munaute est cr4dite et non celui au jour de l’echeance. 
Dans le cas oü des contributions seraient volontairement 
regl^es avant ^cheance, le taux de diange a appliquer 
sera celui du jour de l'echeance, le payement anticipe 
n'ayant que le caractere d’im acompte non Uberatoire. 


A r t i c 1 e 26 

Tout retard sup^rieur ä trois jours dans le r^lement 
d'une contribution entralne payement d un Int^ret de 
lOVt, ä compter du jour de Tödi^ance» Au surplus, 
rCtat retardataire est tenu de prendre en drarge les 
d^penses suppl^mentaires que sa carence a pu entratner 
pour la Communaut^, notamment les int^r^ts des cr^dits 
auxquels la Communaut6 aura dü, le cas 6ch4ant, re- 
courir. 

Article 27 

La Communautö peut, en cas de n4cessit4, se faire 
consentir par les fitats membres l'avance d*une somme 
4gale, au maximum, A la contribution mensuelle sui- 
vante. L'fitat pröteur recevra un int^rßt qui ne devra 
pas 6tre sup4rieur & celui que cet Ctat verse ä ses pro¬ 
pres pr^teurs pour des op^rations de m^me nature. 


Article 28 

La Communaut6 doit 4viter toute Operation financi^re 
que ne justifie pas une imp^rieuse n^essitä. Elle s'inter- 
dit tout arbitrage dans le placement de ses disponibilitös. 
Ces Placements sont r^alisös en Bons du Tresor & court 
terme aupr^s des Tresors* nationaüx. Dans la mesure oü 
la Communautö d^ire faire des d^pdts dans des banques 
priv6es, eile doit se mettre d'accord avec les autorit^s 
mon6taires qualifi^es de l'Ctat int4ress4, pour fixer le 
montant maximum de ces d4p6ts. La Communaut^ ne 
peut faire de placements diez un £tat non membre ou 
proc4der chez les Btats membres ä des placements n4ces- 
sitant un arbitrage de devises que sur avis conforme du 
Conseil statuant ä TunanimitA 


TITRE VI 

Transferts et arbltrages 
Article 29 

Dans Tex^cution du budget, le Commissariat doit 
utiliser ses r^lements dans le territoire d*un Etat 
membre une fraction au moins 4gale & 85 p. 100 de la 
contribution vers^e par cet Etat. A la demande de l'Etat 
int4ress4 ou du Commissariat, cette fraction pourra ^tre 
r^uite. Si un accord ne peut intervenir sur cette r6- 
duction entre le Commissariat et l'Etat int^ress^, la 
question est port^e, k la demande de l'une ou de l'autre 
des parties, devant le Conseil, qui statue ä l'unanimit^. 


Article 30 

Dans Tex^cution du budget. le Commissariat doit 
limiter le montant des rüglements dans le territoire d’un 
Etat membre ä une somme au plus ^gale A 115 p. 100 de 
la contribution versee par cet Etat. A la demande de 
l'Etat Interesse ou du Commissariat, le montant des 
depenses en une monnaie nationale pourra Atre porte 
A plus de 115 p. 100 de la contribution de l'Etat intAresse. 
Si un accord ne peut intervenir, sur cet accroissement. 
entre le Commissariat et l'Etat intAressA, la question est 
portAe, A la demande de l'une ou l’autre des parties, 
devant le Conseil, qui statue A l'unanimitA. 

La CommunautA se procure les sommes en monnaie 
nationale excAdant la contribution de l’Etat intAressA. 
soit par arbitrage de devises des Etats membres, soit 
par arbitrage de devises d'Etats non membres, con- 
formAment aux articles 31 et 32 ci-aprAs. 


an dem der Betrag dem Konto der Gemeinsdiaft gut¬ 
geschrieben wird, gültig ist, nicht jedoch der am Fällig¬ 
keitstermin gültige Umredinungskurs. Werden Beiträge 
freiwillig vor dem Fälligkeitstermin geleistet, ist der am 
Fälligkeitstage gültige Umredinungskurs anzuwenden, 
da die freiwillige Vorauszahlung nur den Charakter einer 
Anzahlung ohne befreiende Wirkung besitzt. 


Artikel 26 

Für jede um drei Tage verspätete Zahlung des Bei¬ 
trags werden lOV» Zinsen vom Fälligkeitstermin an be¬ 
lastet. Darüber hinaus hat der in Verzug geratene Staat 
die der Gemeinschaft durch seinen Verzug zusätzlich ent¬ 
standenen Ausgabe, insbesondere die Zinsen für die 
Kredite, die die Gemeinschaft gegebenenfalls aufnehmen 
muß, zu übernehmen. 


Artikel 27 

Die Gemeinsdiaft kann erforderlichenfalls die Mitglied¬ 
staaten bitten, ihr einen Vorschuß im Höchstbetrag des 
nächstfolgenden monatlichen Beitrages zu gewähren. Der 
den Vorschuß gewährende Mitgliedstaat erhält dafür 
Zinsen, die jedoä nicht höher sein dürfen, als diejenigen, 
die er seinen eigenen Gläubigem für Darlehen gleicher 
Art zahlt. 

Artikel 28 

Die Gemeinschaft muß jede Geldbewegung, die nicht 
unbedingt erforderlich ist, vermeiden. Sie versagt sich 
jeden devisenmäßigen Ausgleich bei der Anlage ihrer 
verfügbaren Mittel. Die Anlagen erfolgen in kurz¬ 
fristigen Schatzanweisungen bei den Staatsbanken. So¬ 
weit die Gemeinschaft Geldeinlagen bei Privatbanken 
vorzunehmen wünsdit, muß sie sich mit den zustän¬ 
digen Währungsbehörden des betreffenden Staates über 
den Höchstbetrag dieser Einlagen einigen. Die Gemein¬ 
schaft darf nur mit einstimmiger Zustimmung des Rates 
bei einem Nichtmitgliedstaat Anlagen vornehmen oder 
Anlagen, die einen Devisenausgleich erforderlich machen, 
bei den Mitgliedstaaten bewirken. 


TITEL VI 

Transfers und Devisenausgleiche 
Artikel 29 

Bei der Ausführung des Haushaltsplanes hat das Kom¬ 
missariat mindestens 85 V« des Beitrages eines Mitglied¬ 
staates für Zahlungen in dem Währungsgebiet dieses 
Staates zu verausgaben. Auf Antrag des betreffenden 
Staates oder des Kommissariates kann dieser Prozent¬ 
satz herabgesetzt werden. Falls über diese Herabsetzung 
zwischen dem Kommissariat und dem betreffenden Mit¬ 
gliedstaat keine Einigung zustande kommt, wird die 
Frage auf Antrag einer der beiden Parteien vor den Rat 
gebracht, der einstimmig entscheidet 

Artikel 30 

Bei der Ausführung des Haushaltsplanes hat das Kom¬ 
missariat die Zahlungen im Gebiet eines Mitgliedstaates 
auf höchstens 115Vo des von diesem Mitgliedstaat ge¬ 
zahlten Beitrages zu beschränken. Auf Antrag des be¬ 
treffenden Mitgliedstaates oder des Kommissariates 
kann die in nationaler Währung zu zahlende Summe 
auf mehr als 115 V« des Beitrages des betreffenden Mit¬ 
gliedstaates erhöht werden. Wenn ein Übereinkommen 
über diese Erhöhung zwischen dem Kommissariat und 
dem betreffenden Mitgliedstaat nicht erzielt wird, wird 
die Frage auf Antrag der einen oder der anderen Seite 
vor den Rat gebracht, der mit Einstimmigkeit entscheidet. 

Die Gemeinschaft beschafft sich entweder durch Aus¬ 
gleich zwischen Devisen der Mitgliedstaaten oder durch 
Ausgleich zwischen Devisen der Nichtmitgliedstaaten 
gemäß Artikeln 31 und 32 die über den Beitrag des be¬ 
treffenden Staates hinausgehenden Beträge in nationaler 
Währung. 
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Articla 31 

Dans la limite des sommes qui, en vertu de l'article 29 
ci-dessus, peuvent elre ulilisees hors de la zone mone- 
taire d’un Etat membre, le Commissariat peul proceder 
librement ä tous arbitrages entre les devises des Etats 
membres et celles des Etats non membres qui sont lies 
par un Systeme de payement multilateral. Dans la limite 
ci-dessus visee, et sous reserve de Tarticle 32 ci-apres, 
le Commissariat peut, en accord avec les Gouvernements 
Interesses, realiser des arbitrages entre les devises des 
Etats membres d’une pari et. d'autre part, les devises des 
pays tiers ne parücipant pas ä ce Systeme de payement 
multilateral. Si un accord ne peut etre r^ise, le 
Conseil est saisi de la question, soit par le Commissariat, 
soit par un Etat membre, et statue ä Tunanimite. 


A r t i c 1 e 32 

Tout arbitrage comportant, soit cession ä la Com- 
munaute, par un Etat membre, de dollars U. S. A. ou 
d'une devise librement convextible contre remlse d'une 
devise d*un Etat membre, soit acquisition par la Com- 
munaute, d'une devise d'un Etat membre contre remise 
de dollars U. S. A. ou d'une devise librement convertible, 
est soumis ä Ta vis conforme du Conseil statuant ä 
Tunanimit^. 


A r t i c 1 e 33 

Les transferts entre Etats membres n4cessaires ä rex6- 
cution des r^glements de la Communaut4 sont trait^s 
comme des payements courants. 

Article 34 

Dans la pr4paration et l'ex^cution du budget, le Com¬ 
missariat doit limiter les engagements pr4vus, soit dans 
la devise d'un Etat membre, soit dans la devise d'un Etat 
non-membre, aux disponibilit^s r^sultant de rapplication 
des articles pröc^dents. 

n sera tenu compte, dans toute la mesure du possible, 
des cbarges indirectes en devises qui peuvent rösulter, 
pour un Etat membre, des activit^s de la Communaut4 
sur son territoire. 


Artikel 31 

Im Rahmen der Beträge, die gemäß Artikel 29 außerhalb 
des Währungsgebietes eines Mitgliedstaates verwendet 
werden können, kann das Kommissariat jeden Ausgleich 
unbeschränkt zwischen Devisen der Mitgliedstaaten und 
solcher Nichtmitgliedstaaten vornehmen, die durch ein 
multilaterales Zahlungssystem verbunden sind, ln den 
oben bezeidhneten Grenzen und unter Vorbehalt des 
Artikels 32 kann das Kommissariat im Einvernehmen mit 
den betreffenden Regierungen die Ausgleiche zwischen 
den Devisen der Mitgliedstaaten einerseits und den 
Devisen von dritten Staaten andererseits, die diesem 
multilateralen Zahlungssystem nicht angehören, vorneh¬ 
men. Kommt eine Einigung nicht zustande, befaßt das 
Kommissariat oder ein Mitgliedstaat den Rat mit der 
Frage; der Rat entscheidet mit Einstimmigkeit. 

Artikel 32 

Alle Ausgleiche, die sich entweder auf die Abgabe 
von US-Dollar oder einer anderen frei konvertierhuen 
Devise durch einen Mitgliedstaat an die Gemeinschaft 
gegen Überlassung einer Devise eines Mitgliedstaates 
oder aber auf den Erwerb einer Devise eines Mitglied- 
Staates durch die Gemeinschaft gegen Überlassung von US- 
Dollar oder einer anderen frei konvertierbaren Devise 
beziehen, unterliegen der einstimmigen Zustimmung des 
Rates. 

Artikel 33 

Die zur Durchführung der Zahlungen der Gemeinschaft 
erforderlichen Transfers zwischen Mitgliedstaaten werden 
als laufende Zahlungen behandelt 

Artikel 34 

Bei der Vorbereitung und Ausführung des Haushalts¬ 
planes soll das Kommissariat die in der Währung eines 
Mitgliedstaates oder eines Nichtmitgliedstaates vorgese¬ 
henen Verpflichtungen auf die sich aus der Anwendung 
der vorstehenden Artikel ergebenden verfügbaren Mitt^ 
beschränken. 

Im Rahmen des Möglichen werden die indirekten 
Devisenbelastungen berücksichtigt, die sich für einen Mit¬ 
gliedstaat durch die Tätigkeit der Gemeinschaft auf seinem 
Gebiet ergeben können. 


Article 35 

Afin d'äviter des perturbations dans la balance des 
payements des Etats membres, le Commissariat s'efforcera 
de procäder, en fonction de la Situation äconomicpie et 
financiöre des Etats membres, ä un choix judicieux des 
devises arbiträes. II prendra les mesures utiles pour 
öchelonner, en cours d'annöe, les transferts nöcessaires. 


Article 36 

Dans le cas oü les transferts et arbitrages ne pour- 
raient continuer ä s'exäcuter dans le cadre de I'Union 
europ^enne des payements, les dispositions du präsent 
Protocole, relatives ä ces transferts et arbitrages. feront 
l'objet d'un nouvel examen par le Conseil, qui arretera. 
ä l’unanimite, les nouvelles dispositions ä adopter. 


Artikel 35 

Um Störungen ln der Zahlungsbilanz der Mitglied¬ 
staaten zu vermeiden, wird das Kommissariat unter Be¬ 
rücksichtigung der wirtschaftlichen und finanziellen Lage 
der Mitgliedstaaten die Devisenausgleiche sorgfältig aus¬ 
wählen. Es soll geeignete Maßnahmen treffen, um die 
nötigen Transfers im Laufe des Jahres zeitlich zu staffeln. 


Artikel 36 

Für den Fall, daß die Transfers imd Devisenausgleiche 
nicht mehr im Rahmen der Europäischen Zahlungsimion 
durchgeführt werden können, werden die Bestimmungen 
dieses Protokolles über Transfers und Devisenausgleiche 
vom Rat erneut geprüft werden. Der Rat beschließt ein¬ 
stimmig die neu zu erlassenden Bestimmungen. 


TITRE VII 
Aide extärieure 
Article 37 

Toute räpartition d'une aide extärieure par voie 
d'arbitrage de devises librement convertibles contre 
monnaies nationales des Etats membres figurant dans un 
accord relatif ä une teile aide, prävu ä l'article 99 du 
Traitä, doit faire l'objet d'une approbation späciale du 
Conseil, statuant ä l'unanimitä, en application de 
l’article 32 ci-dessus. 


TITEL VII 
Außenhilfe 
Artikel 37 

Jede Verteilung der Außenhilfe im Wege eines Aus¬ 
gleiches frei konvertierbarer Devisen gegen nationale 
Währungen der Mitgliedstaaten, die in einem Abkommen 
über eine solche Hilfe Im Sinne des Art. 99 des Vertrages 
aufgeführt ist, muß vom Rat besonders genehmigt werden, 
der in Anwendung des Artikels 32 dieses Protokolles ein¬ 
stimmig beschließt. 
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Article 38 

L'aide exterieure en finances est trailee comme une 
recette dislincte des contributions des Etats membres et 
n’entre pas dans le diamp d'application des articies 29, 
30, 34 et 35 ci-dessus. 

TITRE VIII 
ComptabUit^ 

Article 39 

La Direction des Finances d^termine, confonnöment 
aux dispositions du Reglement financier et en accord 
avec les Autorit^s de Contröle, la r^glementation comp- 
table permettant d'eniegistrer toutes les opdrations de la 
Communaut4, de suivre Tex^cution du budget et de 
pr^parer la reddition et la v4rification des comptes de 
Tadministration. 

TTTRE IX 

Dispositions gdnörales 
Article 40 

Le Conseil, statuant ä runanimitd, arr^tera un Reglement 
financier reprenant, compl^tant et prdcisant les disposi¬ 
tions du präsent Protocole. Ce r^glement sera pr4par4 
par le Commissariat. 

Article 41 

Les dispositions du prdsent Protocole, qui compl^tent 
et pr4cisent les modalitds d'application des articies du 
Trait4, peuvent 6tre amenddes par ddcision du Conseil 
statuant h Tunanimitd. 

Fait ä Paris, le vingt-sept mal müle neuf cent cin- 
quante-deuz. 

Konrad Adenauer 
Paul van Zeeland 
Robert Schuman 
Alcide de Gasperi 
Joseph Bech 
Dirk Stikker 


Artikel 38 

Eine finanzielle Außenhilfe wird als eine Einnahme be¬ 
trachtet, auf die im Gegensatz zu den Beiträgen der 
Mitgliedstaaten die Artikel 29, 30, 34 und 35 keine An¬ 
wendung finden. 

TITEL VIII 
Buchführung 
Artikel 39 

Die Finanzdirektion wird nach den Bestimmungen der 
Finanzordnung und im Einvernehmen mit den Kontroll- 
behörden die Methoden für die Buchführung lestlegen, 
die es ermöglichen, alle Finanzmaßnahmen der Gemein¬ 
schaft zu erfassen, der Ausführung des Haushaltes zu 
folgen und die Rechnungslegung der Verwaltung vor¬ 
zubereiten. 

TITEL DC 

Allgemeine BesUmmongen 
Artikel 40 

Der Rat beschließt mit Einstimmigkeit eine Finanz* 
Ordnung, die die Bestimmungen dieses Protokolles auf¬ 
nimmt, ergänzt und näher festlegt. Die Finanzordnung 
wird durch das Kommissariat vorbereitet. 

Artikel 41 

Die Vorschriften dieses Protokolles sollen die Bestim¬ 
mungen über die Anwendung der Vertragsartikel er¬ 
gänzen und näher umreißen; sie können durch einstimmige 
Entscheidung des Rates geändert werden. 

Geschehen zu Paris am siebenundzwanzigsten Mai 
neunzehnhundertrmdzweiundfünfzig. 
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Protocole 

sur les conditions de remuneralion 
des personnels militaires et civils de la 
Communaut4 et sur leurs droits ä pension 

LES HAUTES PARTIES CONTRACTANTES, 

Desireuses de fixer les conditions de remuneralion des 
personnels militaires et civils de la Communaute ainsi 
que leurs droits ä pension, 

Sont convenues de ce qui suit: 

Article Premier 

Les personnels militaires de la Communaute Euro- 
peenne de Defense, ci-apres denommee la Communaute, 
sont soumis ä un regiement de solde unique, reposant 
sur un Statut commun, comportant un deroulement de 
carriere identique et d'apres ime edrelle hierarchique 
uniforme, sans prejudice de l'application qui leur est 
falte des legislations fiscale, sociale et familiale 
nationales. 


Article 2 

La solde attribuee aux personnels militaires de la 
Communaute n*a pas le caractere exclusif d*une remune^ 
ration pour Services rendus. Elle a egalement pour objet, 
au moyen d*un ensemble de prestations en deniers et 
en nature, adapte au mode d'exercice paxticulier des 
fonctions militaires, d'assurer aux titulaires un niveau de 
vie en rapport avec leur fonction. 


Article 3 

Les eiements constitutifs de la solde sont les suivants: 

— une solde de base, comprenant pour certains grades 
une majoration; cette solde est uniforme h grade et e 
anciennete egaux, quelle que sott la nationalite; 

— le cas ^didant, une majoration r^sidentielle ou de 
stationnement variable, destinde k adapter la solde de 
base aux conditions 4conomiques dans diacun des Etats 
oü les militaires exercent leurs fonctions; 

— une indemnitö d'^loignement« r^serv^e aux militai* 
res exergant leurs fonctions dans un Etat autre que leur 
Etat d’origine. 


Article 4 

Les personnels militaires de la Communaute b4ne- 
ficient en outre de requipement, selon des modalites 
particulieres k draque catlgorie; de la nourriture pour 
les appeies, et, dans certaines circonstances ddter- 
minees, pour les autres personnels; des soins medicaux 
et pharmaceutiques; d'indemnites pour sujetions parti- 
culieres; d'indemnites lepresentatives de frais; enfin de 
certaines facilites de transport. 


Article 5 

La Communaute s'efforcera de mettre des logements 
e la disposition des personnels militaires moyennant une 
retenue sur leur solde. 

Les personnels militaires appeie$ k servir hors de leur 
Etat d'origine et qui ne beneficieraient pas d‘un löge- 
ment en nature recevront un compiement d'indemnite 
d‘eioignement. 

Dans les localites oü les loyers atteindraient des tarifs 
exceptionnellement eieves, les personnels militaires re¬ 
cevront dans tous les cas une allocation forfaitaire des- 
tinüe k les düdommager de cette Charge supplümentaire. 


(Übersetzung) 

Protokoll 

über die Besoldungsgrundlagen 
des Militär- und Zivilpersonals der Gemeinsciiaft 
und über dessen Ruhegehaltsansprüche 

DIE HOHEN VERTRAGSCHLIESSENDEN TEILE 
haben in dem Wunsche, die Bedingungen für die Be¬ 
soldung des Militär- und Zivilpersonals der Gemein¬ 
schaft sowie dessen Ruhegehaltsansprüdie festzulegen, 
folgendes vereinbart: 


Erster Artikel 

Das Militärpersonal der Europäischen Verteidigungs¬ 
gemeinschaft, nachstehend Gemeinschaft genannt, unter¬ 
liegt unbeschadet der auf es in Anwendung gebrachten 
nationalen Steuer-, Sozial- und FamÜiengesetzgebungen 
einer einbeiüicfaen Besoldungsordnung, die sich auf eine 
einheitliche Rechtsstellung gründet und nach einer ein¬ 
heitlichen Rangstufenordnung einen gleichen Ablauf der 
Laufbahnen mit sich bringt. 


Artikel 2 

Der den Soldaten der Gemeinschaft gezahlte Sold hat 
nicht ausschließlich den Charakter einer Vergütung für 
geleistete Dienste. Er hat ebenso den Zweck, mit Hilfe 
eines Systems von Geld- und Naturalleistungen, das der 
besonderen Art der Ausübung des militärischen Dienstes 
angepaßt ist, den Berechtigten einen Lebensstandard zu 
sichern, der* ihrer Aufgabe entspricht. 


Artikel 3 

Die Grundbestandteile des Soldes sind folgende: 

— ein Gnmdsold, in den für bestimmte Dienstgrade 
eine Dienstgradzulage einbegriffen ist; dieser Sold ist 
einheiüich bei gleichem Dienstgrad und gleichem Dienst¬ 
alter, und zwar unabhängig von der Nationalität; 

— gegebenenfalls eine veränderliche Garnison- oder 
Stationienmgszulage, die den Grundsold an die wirt- 
schafüichen Verhältnisse der einzelnen Staaten, in denen 
die Soldaten ihren Dienst ausüben, anpassen soll. 

— eine Auslandsvergütung für diejenigen Müitärper- 
sonen, die in einem anderen Staat als ihrem Herku^ts- 
staat Dienst tun. 


Artikel 4 

Den Militärpersonen der Gemeinschaft werden außer¬ 
dem gewährt; die Ausrüstung nach den für Jede Kategorie 
geltenden Sonderbestimmungen; die Verpflegung, soweit 
es sich um WebrpflichÜge, und unter bestimmten Umstän¬ 
den, soweit es sich um das übrige Personal handelt; ärzt¬ 
liche Betreuung und Medikamente; Vergütungen für be¬ 
sondere Zwangslagen; Entschädigungen für entstandene 
Unkosten; schließlich bestimmte Befördenmgsvergünsti- 
gungen. 


Artikel 5 

Die Gemeinschaft wird sich bemühen, den Militärper¬ 
sonen gegen Abzug von ihrem Sold Wohnraum zur Ver¬ 
fügung zu stellen. 

Die Müitärpersonen, die außerhalb ihres Herkunfts¬ 
staates ihren Dienst ausüben müssen und denen keine 
Wohnimg als Naturalleisiung gestellt wird, erhalten eine 
Auslands-Zusatzvergütung. 

ln den Ortschaften, in denen die Mieten außerordent¬ 
lich hoch liegen, erhalten die Militärpersonen in allen 
Fällen eine Pauschal-Zulage, die eine Entschädigung für 
diese zusätzliche Belastung darstellt 
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A r t i c 1 e 6 

Les principes fondamentaux ci-dessus d^finis et leurs 
modalites d'application seroni incorpores dans un regie¬ 
ment qui sera arrele par le Commissariat, sur avis con- 
forme du Conseil statuant ä l'unanimite, dans le mois 
suivant l'entree en vigueur du Traite. 

Les modifications Eventuelles ä ce regiement auront 
lieu dans les mEmes conditions. 

Article 7 

Si Tapplication des principes ci-dessus dEfinis fait 
apparaftre des diffErences dans la Situation pEcuniaire 
des personnels militaires de certains contingents suivant 
que ceux-ci servent dans leur Etat d'origine ou dans un 
autre Etat, les autoritEs nationales dont ils sont les 
ressortissants pourront, ä titre transitolre, prendre toutes 
dispositions propres E remEdier aux prEjudices possibles. 

Les complEments de rEmunEration qui rEsulteraient de 
rapplication de la disposition de TalinEa prEcEdent de- 
meureraient k la diarge des budgets des Etats dont les 
militaires intEressEs sont les ressortissants, et seralent 
payEs dans rEtat d'origine. 

Si le Conseil, statuant k l'unanimitE, estime que ces 
complEments compromettent les recettes du budget 
commun, l’Etat intEressE doit amEnager ces complE¬ 
ments de fagon ä ne pas porter prEjudice k la Com¬ 
mun au tE. 

Article 8 

Le Commissariat, sur avis conforme du Conseil sta¬ 
tuant k l'unanimitE, rEglera le Statut et la rEmunEration 
des personnels civils de la CommunautE auxquels, k 
son avis, ne serait pas applicable la rEglemehtation du 
travail en vigueur, soit dans l'Etat de sEjour, soit dans 
l*Etat d'origine des intEressE. 

Article 9 

Un rEglement sur le rEgime des pensions, propre k la 
CommunautE EuropEenne de DEfense, et tendant k Tap- 
plication du principe de Tiden^itE des droits en matiEre 
de pensions, sera dressE par le Commissariat sur avis 
conforme du Conseil statuant k runanimitE. 

Jusqu'E la mise en vigueur de ce rEglement les per¬ 
sonnels de la CommunautE demeureront soumis k la 
lEglslation des Etats dont ils sont les ressortissants, les 
Services accomplis dans la CommunautE Etant assimilEs 
k ceux accomplis dans ces Etats. 

Le cas des Etats qui ne disposent pas d'une lEgislation 
sur les pensions sera rEglE par le Conseil, en accord 
avec le Gouvernement IntEressE. 

Fait k Paris, le vingt-sept mai mille neuf cent cin- 
quante-deux. 

Konrad Adenauer 
Paul van Zeeland 
Robert Schuman 
Alcide de Gasperi 
Joseph Bech 
Dirk Stikker 


Protocole 

relatif au Grand-Dudi4 de Luxembourg 

LES HAUTES PARTIES CONTRACTANTES. 

Prenant en considEration le fait que le Grand-DuchE 
de Luxembourg se trouve, en raison de sa Situation 
dEmographique, dans rimpossibilitE de mettre k la dis¬ 
position de la CommunautE une UnitE de base de natio- 
nalitE homogEne, 


Artikel 6 

Die oben aufgeführten grundlegenden Prinzipien und 
ihre Durchführungsbestimmungen werden in eine Vor¬ 
schrift aufgenommen, die mit einstimmiger Zustimmung 
des Rates binnen einem Monat nach Inkraftreten des Ver¬ 
trages vom Kommissariate beschlossen wird. 

Die etwaigen Änderungen dieser Vorschrift erfolgen 
unter den gleichen Bedingungen. 

Artikel 7 

Ergeben sich aus der Anwendung der oben genannten 
Grundsätze in geldlicher Hinsicht Unterschiede in der 
Stellung der Militärpersonen bestimmter Kontingente je 
nadidem, ob diese in ihrem Herkunftsstaat oder in einem 
anderen Staat Dienst tun, so kdnnen die nationalen Be¬ 
hörden für ihre Staatsangehörigen alle Ubergangsmaß¬ 
nahmen ergreifen, die geeignet sind, den möglichen 
Schäden abzuhelfen. 

Die Besoldungsausgleichszulagen, die sich aus der An¬ 
wendung der Bestimmung des vorstehenden Absatzes 
ergeben könnten, gehen weiterhin zu Lasten des Haus¬ 
halts der Staaten, denen die betreffenden Soldaten an¬ 
gehören, und sollen im Herkunftsstaat gezahlt werden. 

Ist der Rat, der hierbei einstimmig beschließt, der An¬ 
sicht, daß diese Zulagen die Einnahmen des gemeinsamen 
Haushaltsplanes beeinträchtigen, so muß der betreffende 
Staat diese Zulagen so gestalten, daß sie der Gemeinschaft 
nicht schaden. 

Artikel 8 

Das Kommissariat wird mit einstinuniger Zustimmung 
des Rates die Rechtsstellung und die Besoldung des Zivil¬ 
personals der Gemeinschaft regeln, auf das seines Er¬ 
achtens die im Aufenthalts- oder im Herkunftsstaat der 
Betreffenden geltenden arbeitsrechtlichen Bestimmungen 
nicht anwendbar sein sollten. 


Artikel 9 

Eine Vorschrift der Europäischen Verteidigimgsgemein- 
schaft über die Ruhegehaltsordnung, die auf die Anwen¬ 
dung des Grundsatzes der Gleichheit der Ansprüche auf 
Ruhegehälter abzielt, wird vom Kommissariate mit ein¬ 
stimmiger Zustimmung des Rates abgefaßt werden. 

Bis zur Inkraftsetzung dieser Vorschrift wird das Per¬ 
sonal der Gemeinschaft weiterhin der Gesetzgebung der 
Staaten« deren Staatsangehörigkeit es hat, unterliegen, 
wobei die in der Gemeinschaft geleisteten Dienste den in 
diesen Staaten geleisteten Diensten gleichgestellt werden. 

Für die Staaten, die über keine Ruhegehaltsgesetz¬ 
gebung verfügen,-wird der Rat im Einvernehmen mit der 
betreffenden Regierung eine Regelung festsetzen. 

Geschehen zu Paris am siebenimdzwanzigsten Mai 
neunzehnhundertundzweiundfünfzig. 


(Übersetzung) 

Protokoll 

betreffend das Großherzogtum Luxemburg 

DIE HOHEN VERTRAGSCHUESSENDEN PARTEIEN 

kommen unter Berücksichtigung der Tatsache, daß das 
Großherzogtiim Luxemburg nach seiner Bevölkerungs¬ 
zahl nicht in der Lage ist, der Gemeinschaft eine national¬ 
geschlossene Grundeinheit zur Verfügung zu stellen, 
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Conviennent que le volume des forces militaires luxem- 
bourgeoises, leur Organisation, les modalites de leur 
Integration eventuelle et de leur emploi seront regies 
par un accord a inlervenir enlre la Communaute et le 
Grand-Duche. avec l'assentiment du Commandanl Supreme 
competent relevant de l'Oiganisation du Traite de 
TAtlantique Nord. 

Cet accord fixera egalement le temps de Service actif 
des forces luxembourgeoises, compte tenu des conditions 
de leur emploi et de tout autre element particulier a la 
structure demographique et industrielle du Grand-Duche. 

Aux seules fins de la fixation des clauses dudit accord, 
n pourra, en tant que de besoin, ^tre d6rog6 aux dis- 
positions correspondantes du Traite instituant la Com- 
mtmaut4 Europ^nne de Defense. 

Fait ä Paris, le vingt-sept mai mille neuf cent ein- 
quante-deux. 

Konrad Adenauer 
Paul van Zeeland 
Robert Schuman 
Alcide de Gasperi 
Joseph Bech 
Dirk Stikker 


Protocole 

relatif aux Relalions entre 
la Coiiimunaut4 Europ^enne de Ddfense et 
rOrganisatlon du Traitd de rAUantique Nord 

Les Etats membres de la Communaute Europeenne de 

Defense, 

Desireux de voir les relations entre TOrganisation du 
Tratte de rAUantique Nord et la Communaute Euro- 
peenne de Defense conserver la plus grande souplesse 
et tendre h eviter, dans toute la mesure du possible, le 
dievaudiement des responsabilites et des fonctions, 

Conviennent de ce qui sult: 

5 1. Pour les questions concemant les objectifs com- 
muns des deux Organisations, des consultations mutuelles 
auTont lieu entre le Conseil de 1‘AtlanÜque Nord et le 
Conseil de la Communaute Europeenne de Defense et, 
diaque fois que l'un ou l'autre Conseil Testimera sou- 
haitable, les deux Conseils tiendront des reunions com- 
munes. 

Chaque fois que l'une des Parties au Traite de VAtlan- 
tique Nord ou Tune des Parties au Traite instituant la 
Communaute Europeenne de Defense considerera qu'il 
existe une menace contre l'integrite territoriale, Pinde- 
pendance polilique ou la securite de l'une quelconque 
d'entre elles ou contre l'existence ou l'unite de 1‘Organi- 
sation du Traite de rAUantique Nord ou de la Com¬ 
munaute Europeenne de Defense, une reunion commune 
sera organisee, ä la requete de ladite Partie, afin que 
soient etudiees les mesures ä prendre pour faire face a 
la Situation. 

§ 2. En vue d'une coordination etroite sur le plan 
tedmique, diaque Organisation communiquera ä l'autre 
les informations approprides et un contact permanent 
sera etabli entre le personnel des Services du Commis- 
sariat de la Communaute Europeenne de Defense et le 
personnel des Services des Organismes civils de 
rOrganisation du Traite de TAtlantique Nord. 


überein, daß die Stärke der luxemburgischen Streit¬ 
kräfte, ihre Organisationen sowie die Art und Weise ihrer 
etwaigen Verschmelzung und ihres Einsatzes durch ein 
zwischen der Gemeinschaft und dem Großherzogtum mit 
Zustimmung des zuständigen Oberbefehlshabers der Nord- 
atlanlikpakt-Organisation zu schließendes Abkommen 
festzulegen sind. 

In diesem Abkommen wird auch die Dauer der aktiven 
Dienstzeit der luxemburgischen Streitkräfte festgesetzt; 
hierbei werden für ihre Einsatzmöglichkeiten die beson¬ 
deren Umstände des bevölkerungsmäßigen und industriel¬ 
len Aufbaus des Großherzogtums berücksichtigt. 

Zur Festsetzung der Bestimmungen des genannten Ab¬ 
kommens. jedoch nur insoweit« kann, falls erforderlich, 
von den entsprechenden Vorschriften des Vertrages über 
die Gründung der Europäischen Verteidigungsgemein¬ 
schaft abgewidien werden. 

Geschehen zu Paris am siebenundzwanzigsten Mai 
neunzehnhundertundzweiundfünfzig. 


(Übersetzung) 

Protokoll 

über die Beziehungen zwischen 
der Europäischen Verteidigungsgemeinschaft und 
der Organisation des Nordatlantikpaktes 

Die Mitgliedstaaten der Europäischen Verteidigungs¬ 
gemeinschaft haben 

ln dem Wunsch, die Beziehungen zwischen der Nord¬ 
atlantikpakt-Organisation und der Europäischen Vertei¬ 
digungsgemeinschaft möglichst geschmeidig zu gestalten 
und ein Oberschneiden der Verantwortlichkeiten und Auf¬ 
gaben möglichst zu vermeiden« 

folgendes vereinbart: 

§ 1. In Fragen, welche die gemeinsamen Ziele der 
beiden Organisationen betreffen, finden gegenseitige Be¬ 
ratungen zwischen dem Rat des Nordatlanlikpaktes und 
dem Rat der Europäischen Verteidigungsgemeinschaft 
statt; beide Räte halten jedesmal gemeinsame Sitzungen 
ab, werm der eine oder der andere ^t dies für wünschens¬ 
wert hält 

Wenn ein Teilnehmerstaat des Nordatlantikpaktes oder 
ein Mitgliedstaat der Europäischen Verteidigungsgemein¬ 
schaft der Auffassung ist, daß die Unverletzlidikeit des 
Gebietes, die politische Unabhängigkeit oder die Sicher¬ 
heit eines von ihnen oder der Bestand oder die Einheit 
der Organisation des Nordallantikpaktes oder der Euro¬ 
päischen Verteidigungsgemeinschaft bedroht ist. so wird 
auf seinen Antrag eine gemeinsame Sitzung zur Prüfung 
der Maßnahmen abgehalten, die notwendig sind, um der 
Lage zu begegnen. 

§ Z Zur Herbeiführung einer abgestimmten engen Zu¬ 
sammenarbeit auf technischem Gebiet erteilen sich die 
beiden Organisationen gegenseitig alle zweckdienlichen 
Auskünfte; zu dem gleichen Zweck steht das Personal 
der Dienststellen des Kommissariates der Europäischen 
Verteidigungsgemeinschaft mit dem Personal der zivilen 
Stellen der NordaÜantikpakt-Organisation in ständiger 
Verbindung. 
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§ 3. Des que les forces de la Communaute Europeenne 
de Defense auroni ete placees sous le commandement 
d'un Commandant relevant de l Organisation du Traite 
de l'Atlantique Nord, des inembres des Forces euro- 
peenncs de defense devicndront memljrcs de son propre 
quartier general et des quartiers generaux subordonnes 
appropries. Les Commandants relevant de l'Organisation 
du Traite de l’Atlantique Nord assureront toutes liaisons 
n^cessaires entre ces forces et les autres organismes 
roilitaires du Traite de l’Atlantique Nord. 

§ 4. Le Conseil de la Communaute Europeenne de 
Defense et le Conseil de TAtlantique Nord peuvent, d’un 
commun accord, apporter aux dispositions qui pr6ce- 
dent des am^nagements relatifs aux modaliUs des 
rapports ci>dessus d^finis. 

$ 5. Le präsent Protocole entrera en vigueur en m^me 
temps que le Traite instituant la Communaute Europeenne 
de Defense« dont il fera partie integrante. 

Fall ä Paris« le vingt-sept mal mille neuf cent cin- 
quante-deux. 

Konrad Adenauer 
Paul van Zeeland 
Robert Schuman 
Alcide de Gasperi 
Joseph Bech 
Dirk Stikker 


Protocole 

relatif aux Engagements d'assistance des 
Etats Membres de la Communautd Europ^nne 
de Defense envers les Etats Parties au Trait4 
de TAtlantique Nord 

Les Etats membres de la Communaute Europeenne de 
Defense« 

Convaincus que la creation de la Communaute Euro¬ 
peenne de Defense instituee en vertu du Traite signe 
e Paris« le vingt-sept mal mille neuf cent cinquante- 
deuz« renforcera la Communaute Nord Atlantique et la 
defense en commun de la zone de l'Atlantique Nord, et 
encouragera une association plus etroite des pays de 
TEurope occidentale« 

Conviennent de ce qui suit: 


Article 1 

Sera consideree comme une attaque armee contre les 
Etats membres de la Communaute Europeenne de De¬ 
fense et contre les Forces europeennes de defense« toute 
attaque armee: 

1 ^ contre le territoire de Tune ou plusieurs des 
Parties au Traite de l'Atlantique Nord dans la region 
definie ä l’article 6 (i) dudit Traite; 

2® contre les forces lerrestres, navires ou aeronefs de 
l’une quelconque des Parties au Traite de TAtlantique 
Nord, lorsqu'ils se trouvent dans la region definie ä 
Tarticle 6 (ii) dudit Traite. 

En cas d'une teile attaque armee« les Etats membres 
de la Communaute Europeenne de Defense contractent« 
tant en ce qui les concefne qu'en ce qui concerne les 
Forces europdennes de defense, des obligations identi- 
ques ä celles contractees par les Etats Parties au Traite 
de TAtlantique Nord envers les Etats membres de la 
Communaute Europeenne de Defense et les Forces 
europeeimes de defense en vertu du Protocole signe 
entre les Etats Parties au Traite de TAtlantique Nord« 
et vise A Tarticle 2 ci-dessous. 


§ 3. Sobald die Streitkräfte der Europäischen Vertei¬ 
digungsgemeinschaft einem Befehlshaber der Nordatlan¬ 
tikpakt-Organisation unterstellt sind, werden Angehörige 
der Europäisdien Vei teidigungsstreitkräfle als Angehörige 
seines eigenen Mdu])lqu<it liers und der in Betracht kom¬ 
menden ihm unterstellenden Hauptquartiere aufgenommen. 
Die Befehlshaber der Nordatlantikpakt-Organisation sor¬ 
gen für die notwendige Verbindung zwischen diesen 
Streitkräften und den anderen militärischen Stellen des 
Nordatlantikpaktes. 

§ 4. Der Rat der Europäischen Verteidigungsgemein¬ 
schaft und der Nordatlantik-Rat können durch gemein¬ 
samen Beschluß die obigen Bestimmungen hinsichtlich 
der Art und Weise der Beziehungen im einzelnen ab- 
ändem. 

$ 5. Dieses Protokoll ist Bestandteil des Vertrages über 
die Gründung der Europäischen Verteidigungsgemeinschaft 
und tritt gleichzeitig mit diesem in Kraft. 

Geschehen zu Paris am siebenundzwanzigsten Mai 
neunzehnhundertundzweiundfünfzig. 


(Übersetzung) 

Protokoll 

über die Beistandsverpfliditungen der Mit- 
gliedstaaten der Europäisdien Verteidigungs- 
gemeinschaft gegenüber den Teilnehmerstaaten 
des Nordatlantikpaktes 

Die Mitgliedstaaten der Europäischen Verteidigungs¬ 
gemeinschaft, 

überzeugt, daß die durch den am siebenundzwanzigsten 
Mai neuzehnhundertundzweiundfünfzig in Paris Unter¬ 
zeichneten Vertrag geschaffene Europäische Verteidigungs¬ 
gemeinschaft die Nordatlantikpakt-Gemeinschaft und die 
gemeinsame Verteidigung des Nordatlantikpakt-Gebietes 
stärken und einen engeren Zusammenschluß der west¬ 
europäischen Länder fördern wird, 
haben folgendes vereinbart: 


Artikel 1 

Als bewaffneter Angriff gegen die Mitgliedstaaten der 
Europäischen Verteidigungsgemeinschaft und gegen die 
Europäischen Verteidigungsstreitkräfte wird jeder be¬ 
waffnete Angriff betrachtet, der sich richtet: 

1. gegen das Gebiet eines oder mehrerer der Teilnehmer¬ 
staaten des Nordatlantikpaktes in dem in Artikel 6(1) des 
genannten Vertrages bezeichneten Gebiet; 

2. gegen die Landstreitkräfte, Schiffe oder Luftfahrzeuge 
irgendeines der Teilnehmerstaaten des Nordatlantik¬ 
paktes, falls diese sich in dem in Artikel 6 (2) des genann¬ 
ten Vertrages festgelegten Gebiet befinden. 

Im Fall eines solchen bewaffneten Angriffs übernehmen 
die Mitgliedstaaten der Europäischen Verteidigungs¬ 
gemeinschaft sowohl für sich wie für die Europäischen 
Verteidigungsstreitkräfte die gleichen Verpflichtungen, 
wie die Teilnehmerstaaten des Nordatlantikpaktes sie 
gegenüber den Mitgliedstaaten der Europäischen Ver¬ 
teidigungsgemeinschaft und den Europäisdien Verteidi¬ 
gungsstreitkräften durch das von den Teilnehmerstaaten 
des Nordatlantikpaktes Unterzeichnete« in Artikel 2 er¬ 
wähnte Protokoll übernommen haben. 


ZS 
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L'expression «Etats Parties au Tratte de l'AUantique 
Nord» s'entend des Etats Parties audit Tratte a la date 
d'entree en vigueur du present Protocole. 


A r t i c 1 e 2 

Le present Protocole entrera en vigueur en meme 
temps que le Protocole signe par les Etats Parties au 
Tratte de TAtlantique Nord qui accorde des garanties 
reciproques aux Etats membres de la Communaute Euro- 
p^enne de Defense et aux Forces europeennes de defense. 


A r t i c 1 e 3 

Le pr^ent Protocole restera en vigueur pour autant 
que le Trait4 instituant la Communaute Europeenne de 
Defense et le Tratte de TAtlantique Nord resteront eux> 
memes en vigueur, et que les Etats Parties h ce dernier 
Tratte continueront ä accorder, en ce gul les conceme 
et en ce qui conceme leurs forces, des garanties aux 
Etats membres de la Communaute Europeenne de Defense 
et aux Forces europeeimes de defense qui equivalent aux 
garanties figurant au present Protocole. 


Article 4 

Le present Protocole sera ddpose dans les ardiives du 
Gouvernement de la Republique Fran^aise, qui en Irans- 
mettra des copies certifiees conformes aux Gouverne¬ 
ments de tous les Etats Parties au Traite instituant la 
Communaute Europeenne de Defense et de tous les Etats 
Parties au Traite de TAtlantique Nord. 

Fait k Paris, le vingt-sept mai mille neuf cent cin- 
quante-deux. 


Konrad Adenauer 
Paul van Zeeland 
Robert Schuman 
Alcide de Gasperi 
Joseph Bech 
Dirk Stikker 


Protocole 
de signature 

Les Gouvernements des Etats signataires du Traite 
instituant la Communaute Europeenne de Defense, en 
date de ce jour, se concerteront en vue d'arriver k un 
accord sur la duree du temps de service, qui servira de 
base e la decision du Conseil de Ministres de la Com- 
mxmaute, visee ä Tarticle 12. §2, du Protocole militaire 
annexe audit Traite. 

Fait k Paris, le vingt-sept mai mille neuf cent ein- 
quante-deux. 


Der Ausdruck „Teilnehmerstaaten des Nordatlantik- 
paktes" umfaßt die Staaten, die bei Inkrafttreten dieses 
Protokolles Teilnehmerstaaten des genannten Vertrages 
sind. 

Artikel 2 

Dieses Protokoll tritt zur gleidien Zeit in Kraft wie 
das von den Teilnehmerstaaten des Nordatlantikpaktes 
Unterzeichnete Protokoll, das den Mitgliedstaaten der 
Europäischen Verteidigungsgemeinschaft und den Euro¬ 
päischen Verteidigungsstreitkräften die auf der Gegen¬ 
seite entsprechenden Beistandsrechte gewährt. 


Artikels 

Dieses Protokoll bleibt in Kraft, solange der Vertrag 
über die Gründimg der Europäischen Verteidigungs¬ 
gemeinschaft und der Nordatlantikpakt selbst in Kraft 
bleiben und solange die Teilnehmerstaaten des letzteren 
Vertrages und ihre Streitkräfte den Mitgliedstaaten der 
Europäischen Verteidigungsgemeinschaft und den Euro¬ 
päischen Verteidigungsstreitkräften weiterhin Beistands¬ 
rechte gewähren, die den in diesem Protokoll aufgeführten 
Beistandsrechten gleichwertig sind. 


Artikel 4 

Dieses Protokoll wird in den Archiven der französi¬ 
schen Regierung hinterlegt; diese übersendet den Regie¬ 
rungen aller Mitgliedstaaten des Vertrages über die 
Gründung der Europäischen Verteidigungsgemeinschaft 
und aller Teilnehmerstaaten des Nordatlantikpaktes be¬ 
glaubigte Abschriften. 

Geschehen zu Paris am siebenundzwcinzigsten Mai 
neunzehnhundertundzweiundfünfzig. 


(Übersetzung) 

Protokoll 

zur Unterzeidmung 

Die Regierungen der Signatarstaaten des Vertrages vom 
heutigen Tage über die Gründung der Europäischen Ver¬ 
teidigungsgemeinschaft werden sich verständigen, um zu 
einer Einigung über die Dauer der Dienstzeit zu gelangen, 
die als Grundlage für die Entscheidung des Ministerrates 
der Gemeinschaft gemäß Artikel 12 §2 des dem ge¬ 
nannten Vertrag beigefügten Militärprotokolls dienen 
wird. 

Geschehen zu Paris, den siebenundzwanzigsten Mai 
neunzehnhundertundzweiimdfünfzig. 


Konrad Adenauer 
Paul van Zeeland 
Robert Schuman 
Alcide de Gasperi 
Joseph Bech 
Dirk Stikker 
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Protocole 
de Signatare 

Les Gouvernements des Etats signataires du Traite in- 
stituant la Communautö Europ^enne de Defense, en date 
de ce jour, conviennent de prendre toutes mesures appro- 
priees pour faciliter l'adhesion de la Communaute en tant 
que teile aux Conventions internationales relatives au 
droit de la guerre. 

Falt ä Paris, le vingt-sept mai xnille neu! Cent cinquante* 
deux. 

Konrad Adenauer 
Paul van Zeeland 
Robert Schuman 
Alcide de Gasperi 
Joseph Bech 
Dirk Stikker 


(Übersetzung) 

Protokoll 

zur Unterzeichnung 

Die Regierungen der Signatarstaaten des Vertrages 
vom heutigen Tage über die Gründung der Europäischen 
Verteidigungsgemeinschaft vereinbaren, alle geeigneten 
Maßnahmen zu ergreifen, um den Beitritt der Gemein¬ 
schaft als solcher zu den internationalen Abkommen über 
das Kriegsrecht zu erleichtern. 

Geschehen zu Paris, den siebenundzwanzigsten Mai 
neunzehnhundertundzweiundfünfzig. 




Accord pr6vu 
ä Particle 107 (§ 4-b) 

Le territoire vis6 ä Tarticle 107, § 4, b, du Traite. est 
le territoire situä ä TOuest de la ligne rouge portäe sur 
la carte ci-annexäe(^). 

Cette ligne suit la fronti^re germano-näerlandsdse Jus- 
qu*au Rhin, le cours du Rhin jusqu*4 Cologne, passe 4 
TEst de Troisdorf, rejoint le Rhin 4 Bonn, suit le Rhin 
jusqa*4 Mayence, passe 4 l*Est de Darmstadt, rejoint le 
Neckar 4 Heidelberg, suit le Neckar juscpi'ä Esslingen, 
passe par Ulm, et rejoint rextr4mit4 orientale du lac de 
Constance. 

Fait 4 Paris, le vingt-sept mai mille neuf cent ein- 
(piante-deux. 


(Übersetzung) 

Abkommen 

gemäß Artikel 107 (§4-b) 

Das in Vertragsartikel 107 §4b genannte Gebiet ist 
das Gebiet, das westlich der in die anliegende Karte ein¬ 
getragenen roten Linie liegt.^) 

Diese Linie verläuft längs der deutsch-holländischen 
Grenze bis zum Rhein, folgt dem Rhein bis Köln« geht 
am Ostrand von Troisdorf vorbei und erreicht den Rhein 
wieder bei Bonn« verläuft längs des Rheins bis Mainz, 
geht am Ostrand von Darmstadt vorbei und erreicht den 
Neckar bei Heidelberg, folgt dem Neckar bis Esslingen, 
läuft durch Ulm und erreicht die Ostspitze des Bodensees. 

Geschehen zu Paris, am siebenundzwanzigsten Mai 
neunzehnhundertundzweiundfünfzig. 


Konrad Adenauer 
Paul van Zeeland 
Robert Schuman 
Alcide de Gasperi 
Joseph Bech 
Dirk Stikker 


Protocole 

relatif au Comit4 int^rimaire 

Les delägations qui ont participä 4 l'ölaboration du 
Traitö continueront 4 se räunir en Comitä intörimaire 
dans Tintervalle qui söparera la signature du TraitÖ de 
Tentröe en fonctions des institutions de la Communautö 
Europöenne de Döfense. 

Au sein de ce Comitö intörimaire, elles se consulteront 
sur les problemes interessant la Communautä et sur les 
mesures que les Gouvernements signataires pourraient 
4tre appelös 4 prendre avant Tentröe en fonctions des- 
dites institutions. 

(1) La carte mentionn^e dans le präsent document n'est pas repro* 
dulte dans ce recueil. 


(Übersetzung) 

Protokoll 

über den Interimsaussdiuß 

Die Delegationen, die an der Ausarbeitung des Ver¬ 
trages teiigenommen haben, werden in dem Zeitraum 
zwischen der Unterzeichnung des Vertrages und der 
Tätigkeitsaufnahme der Organe der Europäischen Ver¬ 
teidigungsgemeinschaft weiterhin als Interimsausschuß 
zusammen treten. 

In diesem Interimsausschuß werden sie sich gegenseitig 
über die die Gemeinschaft betreffenden Fragen sowie 
über die Maßnahmen beraten, welche die Regierungen 
der Unterzeichnerstaaten gegebenenfalls noch zu ergrei¬ 
fen haben, bevor diese Organe ihre Tätigkeit aufnehmen. 

') Die im vorstehenden Abkommen erwähnte Karte ist in dieser 
Sammlung nicht wiedergegeben. 


28* 
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Le Comite interimaire etablira. sur la base du Traite 
et des protocoles ou conventions annexes, les projets de 
textes devant etre mis en vigueur en meme temps que 
le Traite de maniere ä permettre, des la ratification de 
celui-ci, l’enlree en fonctions des institutions de la Com- 
munaute. 

II rassemblera, d'aulre part, toutes informations de 
nature ä faciliter Tex^cution par le Commissariat des 
täches les plus urgentes qui lui incomberont. 

Le Comite interimaire pourra constituer des groupes 
de travail ad hoc faisant appel ä titre temporaire aux 
experts necessaires ä Taccomplissement de leur mandat 

Les travaux du Comite intörimaire ne pourront con- 
sister qu'en ötudes et plans pr^paratoires n'engageant 
pas les Gouvernements et ne comportant aucune mesure 
d’ex^cution. 

Fait ä Paris, le vingt-sept mai mille neuf cent cinquante- 
deux, 

Konrad Adenauer 
Paul van Zeeland 
Robert Schuman 
Alcide de Gasperi 
Joseph Bech 
Dirk Stikker 


Declaration Commune 
des Ministres des Affaires etrangeres 
sur la duree du Traite 

Les Gouvernements repr^sent^s ä la Conference des 
Ministres des Affaires etrangeres r^unis h Paris, 

Conscients de Tünportance essentielle de Tarticle 5 
du Tratte Inatituant la Communaute Europeenne de De- 
fense, 

Vu Tarticle 128 dudit Traite. stipulant que ce Traite 
est conclu pour une duree de cinquante annees ä dater 
de son entree en vigueur, 

Emettent le voeu que les dispositions concemant la 
duree du Traite de TAtlantique Nord soient adaptees 
ä celles de Tarticle 128 preciie, 

Estiment desirable que les initiatives necessaires k 
cet effet soient prises par les Gouvernements des Etats 
Parties au Traite de TAtlantique Nord participant ä la 
presente Conference, 

Ces Gouvernements s'engageni ä prendre lesdites ini¬ 
tiatives. 

Fait e Paris, le vingt-sept mai mille neuf cent cin- 
quante-deux. 

Konrad Adenauer 


Der Interimsaussciiuß wird auf der Grundlage des Ver¬ 
trages und der Zusatzprotokolle oder -abkommen Ent¬ 
würfe für die Texte aufstellen, die gleichzeitig mit dem 
Vertrag in Kraft gesetzt werden sollen, so daß die 
Organe der Geineinsdiaft sofort mit Ratifizierung des 
Vertrages die Arbeit aufnehmen können. 

Er wird andererseits alle Informationen sammeln, die 
dem Kommissariat die Durchführung der ihm zufallenden 
dringendsten Aufgaben erleiditern können. 

Der Interimsaussdiuß kann Arbeitsgruppen ad hoc 
bilden, indem er vorübergehend die für die Erfüllung 
ihres Auftrags notwendigen Sadiverständigen einberuft. 

Die Arbeiten des Interimsausschusses können nur in 
vorbereitenden Untersuchungen und Plänen bestehen, die 
die Regierungen nicht binden und keine Ausführungs¬ 
maßnahmen mit sich bringen. 

Geschehen zu Paris, am siebenundzwanzigsten Mai 
neunzehnhundertundzweiundfünfzig. 


(Übersetzung) 

Gemeinsame Erklärung 
der Außenminister über die Dauer 
des Vertrages 

In dem Bewußtsein, daß Artikel 5 des Vertrages über die 
Gründung der Europäischen Verteidigungsgemeinschaft 
von wesentlicher Bedeutung ist und 

Im Hinblick auf Artikel 128 dieses Vertrages, demzu¬ 
folge dieser Vertrag für die Dauer von fünfzig Jahren 
vom Zeitpunkt seines Inkrafttretens an gilt, 

Geben die auf der Außenministerkonferenz in Paris 
vertretenen Regierungen dem Wunsch Ausdruck, daß die 
Bestimmungen über die Dauer des Nordatlantikpaktes an 
, diejenigen des genannten Artikels 128 angeglichen 
werden und 


Halten es für wünschenswert, daß die hierzu notwen¬ 
digen Anträge von den an dieser Konferenz teilnehmen¬ 
den Regierungen der Teilnehmerstaaten des Nordatlantik¬ 
paktes ausgehen. 

Diese Regierungen verpflichten sich, die erforderlichen 
Schritte zu unternehmen. 

Geschehen zu Paris am siebenundzwanzigsten Mai 
neunzehnhundertundzweiundfünfzig. 


Paul van Zeeland 
Robert Schuman 
Alcide de Gasperi 
Joseph Bech 
Dirk Stikker 
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Protocol to the North Atlantic Treaty 
on Guarantees given by the Parties to the North Atlantic Treaty 
to the Members of the European Defence Community 


Protocole Additionnel au Traitd de l'Atlantique Nord 
et relatif aux engagements d'assistance des Parties au Traitd de l'Atlantique Nord 
envers les Etats membres de la Communautd Europ^enne de Ddfense 


Zusatzprotokoll zum Nordatlantikpakt 

über die Beistandsverpfliditungen der Teilnehmerstaaten des Nordatlantikpaktes 
gegenüber den Mitgliedstaaten der Europaisdien Verteidigungsgemeinsdiaft 


The parties to the North Atlantic 
Treaty, signed at Washington on 4th 
April 1949, 

Being satisfied that the creation of 
the European Defence Community set 
up under the Treaty signed at Paris 
on 27th May 1952 will strengthen the 
North Atlantic Community and the 
integrated defence of the North 
Atlantic area, and promote the closer 
assodation of the countries of West¬ 
ern Europe, and 

Considering that the Parties to the 
Treaty setting up the European De¬ 
fence Community have signed a 
Protocol, whidi will enter into force 
at the same time as the present 
Protocol, giving to the Parties to the 
North Atlantic Treaty guaranties 
^uivalent to the guaranties contained 
in Article 5 of the North Atlantic 
Treaty; 


Agree as follows 


Article 1 
An armed attack 

(i) on the territory of any of the 
members of the European Defence 


Les Etats Parties au Traitö de TAÜan- 
tique Nord, sign4 ä Washington, le 
4 avril 1949, 

Convaincus que la cr4ation de la 
Communautö Europ4enne de Defense 
Institute en vertu du Trait4 sign6 ä 
Paris, le vingt^ept mai mille neuf 
Cent cinquante-deux, renforcera la 
Communautö Nord Atlantique et la 
ddense en commun de la zone de 
TAtlantique Nord, et encouragera une 
assodation plus dtroite des pays de 
l'Europe occidentale, et consid^rant 
que les Etats Parties au Trait6 insti- 
tuant la Communaut^ Europ^enne de 
Ddense ont sign4 un Protocole. qui 
entrera en vigueur en m^me temps 
que le präsent Protocole, et qui 
accorde aux Etats Parties au Traite 
de l'Atlantique Nord des garanties 
qui äquivalent ä celles prevues a 
TarticleS du Traite de l'Atlantique 
Nord, 


Conviennent de ce qui suit: 


Article Premier 

Sera consid^r4e comme une attaque 
contre tous les Etats Parties au Traite de 
l'Atlantique Nord au sensde l’articleS 


(Übersetzung) 

Die Teilnehmerstaaten des am 
4. April 1949 in Washington Unter¬ 
zeichneten Nordatlantikpaktes, 

Ubeixeugt, daß die durdi den am 
siebenundzwanzigsten Mai neunzehn- 
hundertundzweiundfünfzig in Paris 
Unterzeichneten Vertrag gesdiaffene 
EuropäischeVerteidigungsgemeinschaft 
die Nordatlantikpaktgemeinschaft und 
und die gemeinsame Verteidigung der 
Nordatlantikpakt-Zone st&rken und 
einen engeren Zusammenschluß der 
westeuropäischen L&nder fördern wird, 

Haben im Hinblick darauf, daß die 
Mitgliedstaaten des Vertrages über 
die Gründung der Europäischen Ver¬ 
teidigungsgemeinschaft ein Protokoll 
unterzeidinet haben, das gleichzeitig 
mit diesem Protokoll in Kraft tritt und 
den Teilnehmerstaaten des Nord¬ 
atlantikpaktes Beistandsrechte ge¬ 
währt, die den in Artikels des Nord¬ 
atlantikpaktes vorgesehenen Bei¬ 
standsrechten gleichwertig sind, 

Folgendes vereinbart: 


Erster Artikel 

Als bewaffneter Angriff gegen alle 
Teilnehmerstaaten des Nordatlantik¬ 
paktes im Sinne des Artikels 5 des ge- 
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Community in Europe or in the 
area described in Article G (i) of 
the North Atlantic Treaty, or 


(ii) on the forces, vessels or aircraft 
of the European Defence Commun¬ 
ity when in the area described in 
Article 6 (ii) of the said Treaty, 


shall be considered an attadc against 
all the Parties to the North Atlantic 
Treaty, within the meaning of Article 
5 of the said Treaty, and Article 5 
shall apply accordingly. 


The expression '* member of the 
European Defence Community" in 
Paragraph (i) of this Article means 
any of the following States whidi is 
a member of the Community, namely, 
Belgium, France, the German Federal 
Republic, Italy, Luxembourg, and the 
Netherlands. 


Article 2 

The present Protocol shall enter 
into force as soon as eadh of the 
Parties has notified the Government 
of the United States of America of its 
acceptance and the Council of the 
European Defence Community has 
notified the North Atlantic Council 
of the entry into force of the Treaty 
setting up the European Defence 
Community. The Government of the 
United States of America shall inform 
all the Parties to the North Atlantic 
Treaty of the date of the receipt of 
eadi such notification and of the date 
of the entry into force of the present 
ProtocoL 


Article 3 

The present Protocol shall remain 
in force for so long as the North 
Atlantic Treaty and the Treaty setting 
up the European Defence Community 
remain in force and the Parties to the 
latter Treaty continue to give, in 
respect of themselves and the Europ¬ 
ean Defence forces, guarantees to the 
Parties to the North Atlantic Treaty 
equivalent to the guarantees contain- 
ed in the present Protocol. 


Article 4 

The present Protocol, of which the 
English and French texts are equally 
authentic. shall be deposited in the 
Archives of the Government of the 
United States of America. Duly certifi- 
ed copies thereof shall be transmitted 
by that Government to the Govern¬ 
ments of all the Parties to the North 


dudit Traite, et determinera en conse- 
quence l'application de Tarticle 5, 
toute attaque armee : 


conlre le territoire de Tun des 
Etats membres de la Communaute 
Europeenne de Defense en Europe ou 
dans la r^gion definie ä l’article 6 (i) 
du Traite de l'Atlantique Nord; ou 

2* contre les forces terrestres, na- 
vires ou a^ronefs de la Communaute 
Europeenne de Defense, lorsqu'ils se 
trouvent dans la region definie ä l'ar- 
ticle6(//) dudit Traite. 


Par l’expression «Etat membre de 
la Communaute Europeenne de De¬ 
fense» employee au paragraphe (i) 
du present article, il faut entendre 
Tun quelconque des Etats suivants, 
qui est membre de la Communaute, ä 
savoir: la Republique Federale d’Alle- 
magne, la Belgique, la France, Vltalie, 
le Luxembourg et les Pays-Bas. 


Article 2 

Le present Protocole entrera en 
vigueur des que chacun des Etats 
Parties aura notifie son acceptation au 
Gouvernement des Etats-Unis d'Ame- 
rique, et que le Conseil de la Com¬ 
munaute Europeenne de Defense aura 
notifie au Conseil de TAtlantique Nord 
que le Traite instituant la Commu¬ 
naute Europeenne de Defense est 
entre en vigueur. Le Gouvernement 
des Etats-Unis d'Amerique avisera 
tous les Etats Parties au Traite de 
TAtlantique Nord de la date de recep- 
tion de diacune de ces notifications 
et de la date d'entree en vigueur du 
present Protocole. 


Article 3 

Le present Protocole restera en 
vigueur pour autant que le Traite de 
TAtlantique Nord et le Tratte Institu¬ 
ant la Communaute Europeenne de 
Defense resteront eux-memes en vi¬ 
gueur et ^e les Etats Parties k ce der- 
nier Traite cöntinueront k accorder, 
en ce qui les conceme et en ce qui 
concerne les Forces europeennes de 
defense, des garanties aux Etats Par¬ 
ties au Traite de TAtlantique Nord, 
qui equivalent aux garanties figurant 
au present Protocole. 


Article 4 

Le present Protocole, dont les textes 
anglais et frangais font 6galement foi, 
sera depose dans les Archives du 
Gouvernement des Etats-Unis d'Ame¬ 
rique. Des copies certifiees conformes 
seront ensuite transmises par ce Gou¬ 
vernement aux Gouvernements de 
tous les Etats Parties au Traite de 


nannten Vertrages und daher zur An¬ 
wendung von Artikel 5 führend, wird 
jeder bewaffnete Angriff betrachtet, 
der sidi richtet: 

1. gegen das Gebiet eines Milglied¬ 
staates der Europäischen Verteidi- 
gungsgemeinschaft in Europa oder in 
dem in Artikel 6 (1) des Nordatlantik- 
paktes festgelegten Gebiet; 

2. gegen die Landstreitkräfte, Sdiiffe 
oder Luftfahrzeuge der Europäischen 
Verteidigungsgemeinsdiaft, falls diese 
sich in dem in Artikel 6 (2) des ge¬ 
nannten Vertrages festgelegten Gebiet 
befinden. 

Der Ausdruck .Mitgliedstaat der 
Europäischen Verteidigungsgemein¬ 
schaft* in Absatz 1 dieses Artikels be¬ 
zeichnet Jeden der nachstehenden, der 
Gemeinschaft zugehörigen Staaten, 
nämlich; Belgien, Frankreich, die Bun¬ 
desrepublik Deutschland, Italien, Lu¬ 
xemburg und die Niederlande. 


Artikel 2 

Dieses Protokoll wird in Kraft treten, 
sobald alle Teilnehmerstaaten der Re¬ 
gierung der Vereinigten Staaten von 
Amerika ihre Zustimmung mitgeteilt 
und wenn der Rat der Europäischen 
Verteidigungsgemeinschaft dem Nord¬ 
atlantik-Rat das Inkrafttreten des Ver¬ 
trages über die Gründung der Euro¬ 
päischen Verteidigungsgemeinschaft 
mitgeteilt hat. Die Regierung der Ver¬ 
einigten Staaten von Amerika wird 
allen Teilnehmerstaaten des Nord¬ 
atlantikpaktes den Zeitpunkt des Ein¬ 
gangs der einzelnen Mitteilungen und 
den Zeitpunkt des Inkrafttretens 
dieses Protokolls bekanntgeben. 


Artikel 3 

Dieses Protokoll bleibt in Kraft, so¬ 
lange der Nordatlantikpakt und der 
Vertrag über die Gründung der Euro¬ 
päischen Verteidigungsgemeinschaft in 
Kraft bleiben und solange die Mit¬ 
gliedstaaten des letzteren Vertrages 
und die Europäischen Verteidigungs- 
streitkräfte den Teilnehmerstaaten des 
Nordatlantikpaktes weiterhin Bei¬ 
standsrechte gewähren, die den in 
diesem Protokoll aufgeführten Bei¬ 
standsrechten gleichwertig sind. 


Artikel 4 

Dieses Protokoll, dessen englischer 
und französischer Wortlaut in glei¬ 
cher Weise maßgebend sind, wird im 
Archiv der Regierung der Vereinigten 
Staaten von Amerika hinterlegt. Diese 
übersendet den Regierungen aller Teil¬ 
nehmerstaaten des Nordatlantikpaktes 
und allen Mitgliedstaaten des Ver- 
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Allanlic Treaty and of all Ihe Parties 
lo Ihe Treaty selting up the European 
Defence Community. 

ln witness whereof, the undeisigned 
plenipotentiaries have signed the 
present Protocol. 

DONE at Paris the 27th day of May 
1952. 

FOR THE KINGDOM OF BELGIUM 
signed: 

van Zeeland 

FOR CANADA 
signed: 

H e eney 

FOR THE KINGDOM OF DENMARK 
signed: 

Steensen-Leth 

FOR FRANCE 
signed: 

Schuman 

FOR THE KINGDOM OF GRECE 
signed: 

P ip in el is 

FOR ICELAND 
signed: 

PetUTSSon 

FOR ITALY 
signed: 

de Gasperi 

FOR THE GRAND DUCHY OF 

LUXEMBOURG 

signed: 

B ech 

FOR THE KINGDOM OF THE 

NETHERLANDS 

signed: 

Stikker 

FOR THE KINGDOM OF NORWAY 
signed: 

Skaug 

FOR PORTUGAL 
signed: 

De ToVa r 

FOR TURKEY 
signed: 

Ali Tiney 

FOR THE UNITED KINGDOM OF 

GREAT BRITAIN 
AND NORTHERN IRELAND 
signed: 

Eden 

FOR THE UNITED STATES 

OF AMERICA 
signed: 

A c h e s o n 


r.4tlanlique Nord et de lous Jes Etats 
Parties au Traite instiluanl la Com- 
munaute Europeenne de Defense. 

En foi de qiioi, los Plenipotentiairos 
soussignes ont signe le present Pro- 
locole. 

FAIT ä Paris, le vingt-sept mai inille 
neuf Cent cinquante-deux. 

POUR LE ROYAUME DE BELGIQUE 
sign4: 

van Zeeland 

POUR LE CANADA 
sign4: 

H e en e y 

POUR LE ROYAUME DE DÄNEMARK 
sign6: 

Stecnsen-Leth 

POUR LA FRANCE 
sign6: 

Schuman 

POUR LE ROYAUME DE GRECE 
signd: 

Pip inelis 

POUR LTSLANDE 
sign^: 

Petursson 

POUR LITAUE 
signö: 

de Gasperi 

POUR LE GRAND-DUCHE DE 
LUXEMBOURG 
sign6: 

Joseph B ech 

POUR LE ROYAUME DES 

PAYS-BAS 

sign4: 

Dirk Stikker 

POUR LE ROYAUME DE NORVEGE 
signd: 

Skaug 

POUR LE PORTUGAL 
sign6: 

De To V a r 

POUR LA TURQUIE 
signe: 

Ali Tiney 

POUR LE ROYAUME-UNI DE 
GRANDE-BRETAGNE 
ET D'IRLANDE DÜ NORD 
signe: 

Eden 

POUR LES ETATS-UNIS 

damErique 

sign^: 

Ac he s o n 


träges über die Gründung der Euro- 
päisdien Verteidigungsgemeinschafl 
beglaubigte Abschriften. 

Zu Urkiind dessen haben die Unter¬ 
zeichneten Bevollmäditigten ihre Un- 
tersdirifl unter dieses Protokoll ge¬ 
setzt. 

GESCHEHEN zu Paris am siebenund¬ 
zwanzigsten Mai neunzehnhundert- 
undzweiundfünfzig. 
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Briefe des Bundeskanzlers 

zu dem Vertrag über die Gründung der Europäisdien Verteidigungsgemeinschaft 

und seinen Zusatzprotokollen 


Bundesrepublik Deutsdiland 
Der Bundeskanzler 

Seiner Exzellenz 
dem Minister des Auswärtigen 
des Vereinigten Königreichs 
von Großbritannien und Nordirland 
Herrn Anthony Eden 


Bonn, den 7. Mai 1952 

Seiner Exzellenz 
dem Minister des Auswärtigen 
der Vereinigten Staaten von Amerika 
Herrn Dean Acheson 


Herr Minister, 

Im Namen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland beehre ich 
mich. Eurer Exzellenz folgendes mitzuteilen: 

Nach Ratifizierung des Vertrages über die Gründung der Europäischen 
Verteidigungsgemeinschaft wird der Inhalt des Vertrages innerdeutsches 
Gesetz werden. Dies gilt dementsprechend in gleicher Weise für die 
Bestimmungen über die Beschränkung der Waffenherstellung in Mitglied* 
Staaten der Europäischen Verteidigungsgemeinschaft. Die festgelegten 
Verbote gelten auch im Hinblick auf das Vereinigte Königreich und die 
Vereinigten Staaten. 

Ich benutze diesen Anlaß, um Sie, Herr Minister, meiner ausgezeich¬ 
netsten Hochachtung zu versichern. 

Adenauer 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 


Bonn, den 7. Mai 1952 


Seiner Exzellenz 
dem Minister des Auswärtigen 
des Königreichs Belgien 
Herrn Paul van Zeeland 

Seiner Exzellenz 
dem Ministerpräsidenten und 
Minister des Auswärtigen 
der Italienischen Republik 
Hern Alcide de Gasperi 


Seiner Exzellenz 
dem Minister des Auswärtigen 
der Französischen Republik 
Herrn Robert Schuman 

Seiner Exzellenz 
dem Minister des Auswärtigen 
des Großherzogtums Luxemburg 
Herrn Josef Bech 


Seiner Exzellenz 
dem Minister des Auswärtigen 
des Königreichs der Niederlande 
Herrn Dirk U. Slikker 


Herr Minister, 

Im Namen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland beehre ich 
mich, Eurer Exzellenz folgendes mitzuteilen: 

Im Hinblick auf die bestehende internationale Spannung und die Tat- 
sadie, daß sich die Bundesrepublik in einer im Sinne des Artikels 107 des 
Vertrages über die Gründung der Europäischen Verteidigungsgemein- 
sciiaft strategisch exponierten Lage befindet, betrachtet es die Bundes¬ 
republik nicht als Diskriminierung, daß das Kommissariat in Anwendung 
des Artikels 107 dieses Vertrages keine Ermächtigung für die in 
Anhang II dieses Artikels angeführten Kriegsmaterialien in der Bundes¬ 
republik erteilen wird, soweit dies nicht im Einklang mit einer allgemeinen 
Anweisung des Ministerrats geschieht. Hierbei wird jedoch von der Vor¬ 
aussetzung ausgegangen, daß die deutschen Kontingente in der Euro¬ 
päischen Verteidigungsgemeinschaft hinsichtlich ihrer Versorgung mit 
Waffen der obengenannten Arten, die zur Erfüllung der ihnen in der 
Verteidigung Europas zugewiesenen Aufgaben erforderlich sind, nicht 
weniger günstig behandelt werden als die Kontingente anderer Mit¬ 
gliedstaaten der Europäischen Verteidigungsgemeinschaft, unabhängig 
von den Quellen, aus denen sie versorgt werden. 

In bezug auf die Forschung auf dem Gebiet der vorstehend genannten 
Waffen ist die Bundesregierung ebenfalls bereit, eine solche Forschung 
zu verhindern, sofern nicht gegebenenfalls von der Europäischen Ver- 
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teidJgungsgemeinschaft darum ersucht wird. Dies gilt selbstverständlich 
nicht für wissenschaftliche Forschung zur Entwicklung auf medizinischem 
und gewerblidiem Gebiet sowie anderen nichtmilitärischen Gebieten 
der reinen und angewandten Wissenschaft. 

Ich benutze diesen Anlaß, um Sie, Herr Minister, meiner ausgezeich¬ 
netsten Hochachtung zu versichern. 

Adenauer 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 


Bonn, den 7. Mai 1952 


Seiner Exzellenz 
dem Minister des Auswärtigen 
des Vereinigten Königreichs von 
Großbritannien und Nordirland 
Herrn Anthony Eden 

Seiner Exzellenz 
dem Minister des Auswärtigen 
der Französischen Republik 
Herrn Robert Sdiuman 


Seiner Exzellenz 

dem Minister des Auswärtigen 

der Vereinigten Staaten von Amerika 

Herrn Dean Acheson 


Herr Minister. 

Im Namen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland beehre ich 
mich. Eurer Exzellenz folgendes mitzuteilen: 

Da eine wirksame Kontrolle der Atomwaffen ohne eine umfassende 
Kontrolle auf dem Gebiete der Atomenergie nicht durchgeführt werden 
kann, verpflichtet sich die Bundesregierung, auf diesem Gebiet Kontrollen 
aufrechtzuerhalten, die weitergehen als die Herstellung von solchen 
Waffen. Demgemäß wird die Bundesregierung im Wege der Gesetz¬ 
gebung verbieten: 

(a) die Entwicklung, die Herstellung und den Besitz von Atomwaffen, 
wie sie in Anhang II zu Artikel 107 des Vertrages der Europäischen Ver¬ 
teidigungsgemeinschaft definiert werden; 

(b) die Einfuhr oder die durch irgendein Verfahren erfolgende Her¬ 
stellung von Kernbrennstoff in Mengen von mehr als 500 Gramm für die 
Dauer eines Jahres für das gesamte Gebiet der Bundesrepublik; 

(c) die Entwicklung, die Konstruktion oder den Besitz von Kern¬ 
reaktoren oder sonstigen Geräten oder Einrichtungen, die geeignet sind, 
Atomwaffen herzustellen oder Kernbrennstoff in Mengen von mehr als 
500 Gramm während eines Jahres im gesamten Gebiet der Bundes¬ 
republik zu erzeugen; dabei wird die Jahresleistung von 500 Gramm 
Kernbrennstoff im Falle eines Kernreaktors als Gegenwert einer Wärme¬ 
erzeugung von 1,5 Megawatt angesehen; 

(d) die Herstellung oder die Einfuhr von Uranium in irgendeiner 
chemischen Form in Mengen, die größer sind als der Gegenwert von 
neun Tonnen Uraniumelement während der Dauer eines Jahres; dies 
gilt für das gesamte Gebiet der Bundesrepublik; in einer Übergangszeit 
ist die Bundesrepublik jedoch ermächtigt, eine Uraniummenge herzu¬ 
stellen, die nicht höher sein darf als der für den anfänglichen Bedarf 
eines Reaktors erforderliche Gegenwert von 30 Tonnen Uraniumelement; 

(e) die Lagerung von Uranium in irgendeiner chemischen Form außer 
in der Form von nicht-aufbereitetem Erz in einer den Gegenwert von 
18 Tonnen Uraniumelement übersteigenden Menge für das gesamte Ge¬ 
biet der Bundesrepublik zusätzlich zu dem anfänglichen Reaktorbedarf. 

Die Bundesrepublik wird im Wege einer der in Ihren Ländern gelten¬ 
den vergleichbaren Gesetzgebung kontrollieren: 

(a) die Ausfuhr aller für die Entwicklung von Atomenergie nützlichen 
Artikel und Erzeugnisse aus dem Gebiet der Bundesrepublik gemäß 
einem zwischen den vier Ländern gegenseitig zu vereinbarenden Ver¬ 
zeichnis und 

(b) die Betätigungen einschließlich Ausfuhr und Einfuhr, die sich auf 
Uranium und Thorium sowie Uranium und Thorium enthaltende Stoffe 
beziehen. 

Die Bundesrepublik wird ferner alle erforderlichen Maßnahmen er¬ 
greifen, um zu gewährleisten, daß Informationen, die die Sicherheit auf 
dem Gebiete der Atomenergie berühren, unbefugten Personen nicht 
zugänglich gemacht werden. 

Die Bundesrepublik geht davon aus, daß Ihre Regierungen damit ein¬ 
verstanden sind, daß die oben für die Erzeugung und den Erwerb von 
Kernbrennstoff angegebene Beschränkung nach Ablauf eines Zeitraums 
von zwei Jahren nach Inkrafttreten der am 26. Mai 1952 zwischen Ihren 
Regierungen und meiner Regierung Unterzeichneten Verträge überprüft 
wird. 

Ich benutze diesen Anlaß, um Sie, Herr Minister, meiner ausgezeich¬ 
netsten Hochachtung zu versichern. 

Adenauer 
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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 


Bonn, den 7. Mai 1952 


Seiner Exzellenz 
dem Minister des Auswärtigen 
des Vereinigten Königreichs von 
Großbritannien und Nordirland 
Herrn Anthony Eden 


Seiner Exzellenz 

dem Minister des Auswärtigen 

der Vereinigten Staaten von Amerika 

Herrn Dean Adieson 


Seiner Exzellenz 
dem Minister des Auswärtigen 
der Französischen Republik 
Herrn Robert Sdiuman 


Herr Minister, 

Im Namen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland beehre ich 
mich, Eurer Exzellenz folgendes mitzuteilen: 

Im gegenwärtigen Zeitpunkt werden in der Bundesrepublik Zivilluft¬ 
fahrzeuge weder hergestellt noch bestehen Möglichkeiten für eine der¬ 
artige Produktion. Die Regierung der Bundesrepublik beabsichtigt, von 
anderen Ländern diejenigen Zivilluftfahrzeuge käuflich zu erwerben, die 
gegebenenfalls in Deutschland benötigt werden. Sollten sich die Ver¬ 
hältnisse in der Zukunft ändern, so wird sich die Bundesrepublik im 
Lichte der dann bestehenden Lage um ein Einvernehmen mit den Re¬ 
gierungen der Vereinigten Staaten, des Vereinigten Königreichs und 
Frankreichs in dieser Angelegenheit bemühen. 

Ich benutze diesen Anlaß, um Sie, Herr Minister, meiner ausgezeich¬ 
netsten Hochachtung zu versichern. 


Adenauer 
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Three-Power Declaration 

The Government of France, Ihe 
United Kingdom of Great Britain and 
Northern Ireland, and the United Sta¬ 
tes of America have signed conven- 
lions with the German Federal Re- 
public whidi will establish a new re- 
lationship with thal country. These 
conventions, as well as the treatis 
for a European Defense Community 
and a European Coal and Steel Com¬ 
munity, of whidi France is a signatory, 
provide a new basis for uniting 
Europe and for the realization of Ger- 
many's partnership in the European 
Community. 

They are designed to prevent the 
resurgence of former tensions and 
conflicts among the free nations of 
Europe and any future revival of ag¬ 
gressive militarism. They make 
possibie the removai of the special 
restraints hitherto imposed on the 
Federal Republic of Germany and 
permit its participation as an equal 
Partner in Western defense. 


These conventions and treatis re- 
spond to the desire to provide by 
United efforts for the prosperity and 
Security of Western Europe. The Go¬ 
vernments of the United Kingdom and 
the United States consider that the 
establishment and development of 
these institutions of the European 
Community correspond to their own 
basic interests and will therefore lend 
them every possibie Cooperation and 
Support. 


Moreover, Western defense is a 
common enterprise in which the Go¬ 
vernments of the United States are 
already partners through membership 
of the North Atlantic Treaty Organ¬ 
ization. 

These bonds are now strengthened 
by the System of reciprocal guarantees 
agreed to between the member States 
of the European Defense Community, 
between these member States and the 
United Kingdom and also between 
these member States and the member 
States of the North Atlantic Treaty 
Organization. 

For these various reasons, includ- 
ing the fact that these new guarantees 
will apply to the States concerned only 
as members of one or the other of 
these organizations, the Governments 
of the United Kingdom and the United 
States have an abiding inlerest, as 
has the Government of France, in the 
effectiveness of the treaty creating 
the European Defense Community and 
in the sirength an integrity of that 
Community. 


Accordingly, if any action from 
whatever quarter threatens the inte¬ 
grity or unity of the community, the 


Declaration Tripartite 

Les gouvernements des Etats-Unis 
d’Amerique, de la France et du 
Royaume-Uni de Grande-Bretagne et 
dTrIande du Nord ont sign^ avec la 
Republique f4ddrale allemande des con¬ 
ventions qui dtabliront de nouvelles 
reiations avec ce pays. Ces conven¬ 
tions ainsi que les traitds ^tablissant 
une Communaut^ europ^enne de De¬ 
fense et une Communaut^ du Char- 
bon et de l'Acier, auxquels la France 
est partie, fournissent une base nou- 
velle pour Tunification de l'Europe et 
la participation allemande sur un pied 
d'egalit^ ä la communautd europ^enne. 
IIs ont pour objel d'empecher que des 
tensions et des conflits viennent h 
nouveau diviser les nations libres 
d'Europe et de pr^venir toute renais* 
sance d un militarlsme agressif. Ils 
rendent possibie Tabandon des limi- 
tations sp^iales impos4es jusquTci ä 
la Republique federale allemande, et 
permettent ä celle-ci de participer, 
comme partenaire egal, ä la defense 
de rOccident. 


Ces conventions et traites repon- 
dent au souci d'assurer par des efforts 
communs la prosperite et la securite 
de TEurope occidentale. Les gouveme- 
ments americain et britannique con- 
siderent que retablissement et le 
developpement de ces institutions de 
la conununaute europeenne repondent 
e leurs propres interlts fondamentaux, 
et ils leur apporteront, en consequence, 
leur appui et leur cooperation autant 
qu il sera en leur pouvoir. 

En outre, la defense occidentale est 
une entreprise commune ä laquelle 
les gouvernements americain et bri¬ 
tannique cooperent en tant que mem- 
bres du pacte Nord-Atlantique. 


Ces llens sont maintenant ren- 
forces par le Systeme de garantie 
reciproque etabli entre les Etats mem- 
bres de la Communaute europeenne 
de Defense, entre ses Etats membres 
et le Royaume-Uni, ainsi qu'entre les 
mdmes Etats membres et les Etats par- 
ties ä rOrganisation du Traite de TAt- 
ianlique Nord, 

Pour ces differentes raisons, notam- 
ment le fait que ces nouvelles garan- 
ties ne s’appliqueront aux Etats In¬ 
teresses qu'en tant que ceux-ci seront 
membres de l une ou de Tautre de ces 
organisations, les gouvernements 
amerijcain et britannique ont, tout 
autant que le gouvernement francais, 
un int6r^t permanent ä l efficacit^ du 
Traite ^tablissant la Communaute 
europeenne de Defense ainsi quk la 
solidite et k i integrite de cette Com- 
munauie. 

En consequence, si une action, d'oü 
qu elle procede, vient ä menacer Tin- 
tegrite ou Tunite de la communaute, 


(Übersetzung) 

Dreimächte-Erklärung 

Die Regierungen Frankreichs, des 
Vereinigten Königreichs von Großbri¬ 
tannien und Nordirland und der Ver¬ 
einigten Staaten von Amerika haben 
Verträge mit der Bundesrepublik 
Deutschland unterzeichnet, die neue 
Beziehungen mit diesem Land schaffen 
werden. Diese Verträge sowie die 
Verträge über eine Europäische Ver¬ 
teidigungsgemeinschaft und eine euro¬ 
päische Montangemeinschaft, zu deren 
Unterzeichnern Frankreich gehört, 
schaffen eine neue Grundlage für die 
Einigung Europas und für die Ver¬ 
wirklichung einer deutschen gleich¬ 
berechtigten Partnerschaft in der euro¬ 
päischen Gemeinschaft. Sie sollen das 
Wiederauftreten der früheren Span¬ 
nungen und Konflikte unter den freien 
Nationen Europas und jedes zukünftige 
Wiederaufleben eines aggressiven 
Militarismus verhüten. Sie ermög¬ 
lichen die Beseitigung der besonderen 
Beschränkungen, die bisher der Bun¬ 
desrepublik Deutschland auferlegt 
waren, und gestatten ihr, sich als 
gleichberechtigter Partner an der Ver¬ 
teidigung des Westens zu beteiligen. 

Diese Verträge entsprechen dem 
Wunsche, durch gemeinsame Anstren¬ 
gungen das Gedeihen und die Sicher¬ 
heit Westeuropas zu gewährleisten. 
Die Regierungen des Vereinigten Kö¬ 
nigreichs und der Vereinigten Staaten 
sind der Auffassung, daß die Errich¬ 
tung und der Ausbau dieser Institu¬ 
tionen der europäischen Gemeinschaft 
ihren eigenen grundlegenden Inter¬ 
essen entsprechen und werden ihnen 
daher jede nur mögliche Unterstüt¬ 
zung zuteil werden lassen. 

Die Verteidigung des Westens ist 
darüber hinaus ein gemeinsames Vor¬ 
haben, an dem die Regierungen des 
Vereinigten Königreichs und der Ver¬ 
einigten Staaten bereits durch ihre 
Mitgliedschaft in der Organisation des 
Nordatlantikpaktes beteiligt sind. 

Diese Bande werden nunmehr durch 
ein System gegenseitiger Garantien 
verstärkt, das zwischen den Mitglied¬ 
staaten der Europäischen Verteidi¬ 
gungsgemeinschaft. zwischen diesen 
Mitgliedstaaten und dem Vereinigten 
Königreich, sowie zwischen diesen 
Mitgliedstaaten und den Mitglied¬ 
staaten der Nordatlanlikpakt-Organi- 
sation vereinbart worden ist. 

Aus diesen verschiedenen Gründen 
und insbesondere wegen des Um¬ 
standes, daß diese neuen Garantien 
auf die betreffenden Staaten nur als 
Mitgliedstaaten der einen oder der an¬ 
deren dieser Organisationen Anwen¬ 
dung finden werden, haben die Regie¬ 
rungen des Vereinigten Königreichs und 
der Vereinigten Staaten, ebenso wie die 
Regierung Frankreichs, ein bleibendes 
Interesse an der Wirksamkeit des 
Vertrages über die Gründung der Eu¬ 
ropäischen Verteidigungsgemeinschaft 
sowie an der Stärke und Unversehrt¬ 
heit dieser Gemeinschaft. Wenn daher 
eine Maßnahme von irgendeiner Seite 
die Unversehrtheit oder Einheit dieser 
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Governments will regard this as a 
threat to their own security. They 
will act in accordance with Arlicle 4 
of ihe Norlh Atlantic Treaty. Moreover, 
they have eadi expre.ssed their resolve 
lo Station sudi forces on the Conlinent 
of Europe, including the Federal Re- 
public of Germany, as they deem 
necessary and appropriate lo contri- 
bute to the joint defense of the North 
Atlantic Treatry area, having regard 
lo their obligations under the North 
Atlantic Treaty, their interest in the 
integrity of the European Defense 
Community, and their special respon- 
sibilities in Germany. 


The security and welfare of Berlin 
and the mainlenance of the positions 
of the three powers there are consi* 
dered as essential elements of the 
peace of the free world in the present 
international Situation. Accordingly, 
they will maintain armed forces withln 
the territory of Berlin as long as their 
responsibilities require it. They there- 
fore reaffirm that they will treat any 
attack against Berlin from any quarters 
as an attack upon their forces and 
themselves. 


These new security guarantees 
supersede the assurances contained in 
the declaration of the foreign mini- 
sters of France, the United Kingdom 
and the United States at New York 
on Sept. 19, 1950. 


Paris. 27th day of May 1952. 


A c h e s o n 


Eden 


les deux gouvernements consid6re- 
ront cette action comme une menace 
conlre leur propre securile, Ils agi- 
roni en conlornule avec rarlicle 4 du 
Traile de TAtlantique Nord. 

En oulre, ils onl chacun fait con- 
naitre leur resolution de faire station- 
ner sur le continent europ6en, y com- 
pris la Republique fed^rale d'Alle- 
magne. les forces que, comple tenu de 
leurs obligations decoulant du Traite 
de TAtlantique Nord, de Tint^ret 
qu'ils portent ä l’lnt^grit^ de la Com- 
rnunaut^ europ^enne de Defense et de 
leurs responsabilitös sp^ciales en Alle- 
magne, ils estimeront n^cessaires et 
appropriees pour contribuer h la de¬ 
fense commune de la zone du Traite 
de TAtlantique Nord. 


La securitö et la prospöriU de Berlin 
et le maintien de la position des trois 
puissances dans cette ville sont con- 
sid^res par les trois puissances comme 
des ^l^ments essentiels de la paix du 
monde libre dans la Situation inter¬ 
nationale actuelle. En cons^quence, 
eiles maintiendront des forces armees 
sur le terriloire de Berlin aussi long- 
temps que leurs responsabilites l’exi- 
geront. Elles r^afhrment donc qu'elles 
considereront toute attaque contre 
Berlin — d*oü qu'elle vienne — comme 
une attaque dirig6e contre leurs for¬ 
ces et contre elles-memes. 

Ces nouvelles garanties de s^curitö 
se Substituent aux assurances conte- 
nues dans la declaration faite ä New- 
York, le 19 septembre 1950, par les 
ministres des Affaires etrangeres des 
Btats-Unis, de la France et duRoyaume- 
Uni. 

Paris, le vingt-sept mai mille neuf 
Cent cinquante deux. 


A c h e s o n 


Eden 


Gemeinschaft bedroht, werden die 
beiden Regierungen dies als eine Be¬ 
drohung ihrer eigenen Sicherheit an- 
sehen. Sie werden gemäß Artikel 4 des 
Nordatlantikpaktes handeln. Darüber 
hinaus haben sie beide ihrer Ent¬ 
schlossenheit Ausdruck verliehen, auf 
dem europäischen Kontinent ein¬ 
schließlich der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land diejenigen Slreitkräfte zu statio¬ 
nieren, die sie unter Berücksichtigung 
ihrer Verpflichtungen aus dem Nord¬ 
atlantikpakt, ihres Interesses an der 
Unversehrtheit der Europäischen Ver¬ 
teidigungsgemeinschaft sowie ihrer 
besonderen Verantwortlichkeiten in 
Deutschland als Beitrag zur gemein¬ 
samen Verteidigung des Gebiets des 
Nordatlantikpaktes für notwendig und 
angemessen erachten. 

Die Drei Mächte sehen die Sicher¬ 
heit und das Wohlergehen Berlins und 
die Aufrechterhaltung der Stellung 
der Drei Mächte in dieser Stadt als 
wesentliche Elemente des Friedens 
der freien Welt bei der gegenwärtigen 
internationalen Lage an. Demgemäß 
werden sie auch weiterhin so lange 
Streitkräfte im Gebiet von Berlin 
unterhalten, wie ihre Verantwortlich¬ 
keiten dies erfordern. Sie bestätigen 
daher erneut, daß sie jeden Angriff 
auf Berlin, gleich von welcher Seite, 
als einen Angriff auf ihre Streitkräfte 
und auf sich selbst ansehen werden. 

Diese neuen Sicherheitsgarantien 
treten an die Stelle der in der New- 
Yorker Erklärung der Außenminister 
Frankreichs, des Vereinigten König¬ 
reichs und der Vereinigten Staaten 
am 19. September 1950 enthaltenen Zu¬ 
sicherungen. 

Paris, den 27. Mai 1952. 


S ch um a n 


S c h u m a n 
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Le President de la Republique 
Föderale d Allemagne. S. M. le Roi des 
Beiges, le Presideni de la Republique 
Francaise. le President de la Repu¬ 
blique llalienne, S. A. R. la Grande- 
Duchesse de Luxembourg, S, M. la 
Reine des Pays-Bas, S. M. la Reine de 
Grande-Bretagne, d’lrlande du Nord et 
des Terriloires britanniques au dela 
des Mers, 

D^sireux, dans Linieret de la defense 
de l'Europe occidentale, d'etendre aux 
relations entre le Royaume-Uni et les 
ßlats membres de la Communaut4 
Europeenne de Defense etablie par le 
Trail6 sign6 ä Paris, le vingt-sept 
mai mille neuf cent cinquanle-deux, 
les garanties d'assistance contre 
Tagression donnöes par Tarticle IV 
du Trait4 signö & Bruxelles le 17 mars 
1948, 


Ont designd a cet effet pour pl6ni- 
potentiaires: 

Le President de la Republique 
Federale d*Allemagne, 

M. le Docteur Konrad Adenauer, 
Chancelier, Ministre des Affaires 
etrangercs j 

S. M. le Roi des Beiges, 

M. Paul van Zeeland, Ministre des 
Affaires etrangöres; 

Le President de la Republique 
Frangaise, 

M. Robert Sdbuxnan, Ministre des 
Afiaires etrangeres; 

Le President de la Republique 
Italienne, 

M. de Gasperi, Ministre des Affaires 
etrangeres s 

S. A. IL la Grande-Dudresse de 
Luxembourg, 

M. Bech, Ministre des A^aires 
etrangeres j 

S. M. la Reine des Pays-Bas, 

M. Stikker, Ministre des Affaires 
etrangeres j 

S. M. la Reine de Grande-Bretagne, 
d'Irlande du Nord et des Terriloires 
britanniques au dela des Mers, 

M. Anthony Eden, Secretaire d’Btat 
aux Affaires etrangeres i 

Lesquels, apres avoir echange leurs 
pleins pouvoirs reconnus en bonne et 
due forme, sont convenus de ce qui 
suit: 

Article Premier 

Si, e un moment quelconque, alors 
que le Royaume-Uni est Partie au 
Traite de TAtlantique Nord, toute 
autre Partie au present Trait6 qui se 
trouvera ä ce moment membre de la 
Communaut^ Europeenne de Defense, 
ou les Forces europeennes de Defense, 


The President of the Federal Repub- 
lic of Germany, His Majesly the King 
of llie Belgiens, Ihe President of the 
French Republic, the President of the 
Ilalian Republic, Her Royal Highness 
the Grand Duchess of Luxembourg, 
Her Majesty the Quen of the Neiher- 
lands and Her Majesty the Quen of 
Great Britain, Ireland and the British 
Dominions beyond the Seas, 

Desiring, in the interesls of the 
defence of Western Europe, to extend, 
as between the United Kingdom and 
the States members of the European 
Defence Community established by 
the Treaty signed at Paris on ihe 
27th of May 1952. the guarantees of 
assistance against aggression given in 
Article IV of the Treaty signed at 
Brussels on the 17th March, 1948. 


Have appointed as their pleni- 
potenliaries for this purpose, 

The President of the Federal Repub¬ 
lic of Germany, 

Dr. Konrad Adenauer, Chancellor, 
minister for Foreign Affairs; 


His Majesty the King of the Belgians, 

M. Paul van Zeeland, minister for 
Foreign Affairs; 

The President of the French Republic. 

M. Robert Schuman, minister for 
Foreign Affairs; 

The President of the Italian Republic, 

M. de Gasperi, minister for Foreign 
Affaires; 

Her Royal Highness the Grand 
Dudiess of Luxembourg, 

M. Bech, minister for Foreign Affairs; 

Her Majesty the Queen of the 
Netherlands, 

M. Stikker, minister for Foreign 
Affairs; 

Her Majesty the Queen of Great 
Britain, Ireland and the British Domin¬ 
ions beyond the Seas, 

M. Anthony Eden, Foreign Secretary. 


Who, having exhibited their full 
powers, found in good and due form, 
have agreed as follows: 


Article 1 

If at any time, while the United 
Kingdom is party to the North Atlantic 
Treaty, any other party to the present 
Treaty which is at that time a member 
of the European Defence Community, 
or the European Defence Forces, 
should be the object of an armed 


(Übersetzung) 

Der Präsident der Bundesrepublik 
Deutschland, Seine Majestät der König 
der Belgier, der Präsident der Franzö¬ 
sischen Republik, der Präsident der 
Italienischen Republik, Ihre König¬ 
liche Hoheit die Gro&herzogin von 
Luxemburg, Ihre Majestät die Königin 
der Niederlande, Ihre Majestät die 
Königin von Großbritannien und Nord¬ 
irland und der britischen Gebiete in 
Ubersee 

wünschen zur Verteidigung West¬ 
europas die Beistandsverpflichtungen 
gegenüber einem Angriff, die in Ar¬ 
tikel IV des am 17. März 1948 in Brüssel 
Unterzeichneten Vertrages enthalten 
sind, auf die Beziehungen zwischen 
dem Vereinigten Königreich und den 
Mitgliedstaaten der Europäischen Ver- 
teidigungsgemeinschaft, die durch den 
am siebenundzwanzigsten Mai neun- 
zehnhundertundzweiundfünfzig in Pa¬ 
ris Unterzeichneten Vertrag geschaffen 
worden ist, auszudehnen. 

Sie haben hierzu als Bevollmächtigte 
bestellt; 

Der Präsident der Bundesrepublik 
Deutschland, 

Herrn Dr. Konrad Adenauer, Bundes¬ 
kanzler und Bundesminister des Aus¬ 
wärtigen; 

Seine Majestät der König der Bel¬ 
gier, 

Herrn Paul van Zeeland, Minister 
für Auswärtige Angelegenheiten; 

Der Präsident der Französischen Re¬ 
publik, 

Herrn Robert Schuman, Minister für 
Auswärtige Angelegenheiten; 

Der Präsident der Italienischen Re¬ 
publik, 

Herrn de Gasperi, Minister für Aus¬ 
wärtige Angelegenheiten; 

Ihre Königliche Hoheit die Groß¬ 
herzogin von Luxemburg, 

Herrn Bech, Minister für Auswärtige 
Angelegenheiten; 

Ihre Majestät die Königin der Nie¬ 
derlande, 

Herrn Stikker, Minister für Aus¬ 
wärtige Angelegenheiten; 

Ihre Majestät die Königin von Groß¬ 
britannien und Nordiriand und der 
britischen Gebiete in Übersee, 

Herrn Anthony Eden, Minister des 
Auswärtigen. 

Diese haben nach Austausch ihrer 
als gut und gehörig befundenen Voll¬ 
machten folgendes vereinbart: 

Artikel 1 

Wenn während der Zugehörigkeit 
des Vereinigten Königreichs zum 
Nordatlantikpakt gegen irgendeine 
andere Partei des vorliegenden Ver¬ 
trages, die zu diesem Zeitpunkt Mit¬ 
glied der Europäischen Verteidigungs¬ 
gemeinschaft ist, oder gegen die Streit- 
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4taient Tobjet d une agression armee 
en Europe, le Royaume-Uni, en con- 
formile de l arlicIeSl de la Charte des 
Nalions Unies, portera ä cette Partie 
ou aux Forces de defense ainsi 
attaquees, aide et assistance par tous 
les moyens en son pouvoir. militaires 
et autres. 


A r t i c 1 e 2 

Aussi longtemps que Farticle 1 du 
präsent Trait6 demeurera en vigueur, 
si le Royaume>Uni ou ses forces 
armöes ^taient l'objet d une agression 
arm^e en Europe, les autres Parties 
au präsent Trait6 qui seront Ä ce 
moment membres de la Communaut^ 
Europ^enne de Defense, et les Forces 
europ^ennes de D6fense porteront 
aide et assistance par tous les moyens 
en leur pouvoir, militaires et autres, 
au Royaume-Uni et ä ses forces. 


Article 3 

Le präsent Trait6 sera ratifiä et ses 
dispositions ex^cut^es selon les regles 
constitutionnelles de chaque Etat 
signataire. Les instruments de rati- 
fication seront d6pos6s aupr^s du 
Gouvernement du Royaume-Uni, qui 
informera de chaque d^pöt le Gouver¬ 
nement des autres Etats signataires. 
Le Trait6 entrera en vigueur d6s que 
tous les Etats signataires auront 
effectu^ le d^pot de leurs instruments 
de ratißcation, et que le Conseil de la 
Communaut^ Europ^enne de Defense 
aura notifi^ au Gouvernement du 
Royaume-Uni que le Traitö instituant 
la Communautö Hurop^enne de Defense 
est entr6 en vigueur. 


Article 4 

Le präsent Traitö, dont les textes 
anglais et francais feront ^alement 
foi, sera d^posö dans les ardiives du 
Gouvernement du Royaume-Uni, qui 
en dölivrera une copie certifi4e con- 
forme au Gouvernement de chacun 
des autres Etats signataires. 

EN FOT DE QUOI les pl^nipotenti- 
aires soussign^s ont sign^ le präsent 
Trait6 et Tont revelu de leurs sceaux. 


FAXT ä Paris, le vingt-sept mai mille 
neuf Cent cinquante-deux. 

Konrad Adenauer 
Paul van Zeeland 
Robert Schuman 
Alcide de Gasperi 
Joseph Bech 
Dirk Stikker 
Anthony Eden 


attadc in Europe, the United Kingdom 
will, in accordance with Article 51 of 
the United Nalions Charter, afford the 
Party or the Forces so attacked all 
the military and other aid and 
assistance in its power. 


Article 2 

If at any time, while Article 1 
remains in force the United Kingdom 
or its armed forces should be the 
Object of an armed attadc in Europe, 
the other Parties lo the present Treaty 
which are at ihat time members of 
the European Defence Community, 
and the European Defence Forces, will 
afford the United Kingdom and its 
forces all the military and other aid 
and assistance in their power. 


Article 3 

The present Treaty shall be ratified 
and its provisions carried out by the 
Signatories in accordance with their 
respective constitutional processes. 
The instruments of ratification shall 
be deposited with the Government of 
the United Kingdom. which shall 
notify the Governments of the other 
Signatories of each deposit. The 
Treaty shall enter into force when all 
the Signatories have deposited their 
instruments of ratification and the 
Council of the European Defence 
Community has notified the Govern¬ 
ment of the United Kingdom that the 
Treaty establishing the European 
Defence Community has entred into 
force. 


Article 4 

The present Treaty, of whidi the 
English and Frendx texts are equally 
authentic, shall be deposited in the 
archives of the Government of the 
United Kingdom which shall transmit 
a certified copy thereof to the Go¬ 
vernment of each signatories. 

IN WITNESS WHEREOF the under- 
signed plenipotentiaries have signed 
the present Treaty and have affixed 
thereto their seals. 


DONE at Paris, on the 27th day of 
May 1952. 

Konrad Adenauer 
Paul van Zeeland 
Robert Schuman 
Alcide de Gasperi 
Joseph Bech 
Dirk Stikker 
Anthony Eden 


kräfte der Europäischen Verteidi¬ 
gungsgemeinschaft ein bewaffneter 
Angriff in Europa erfolgen sollte, so 
wird das Vereinigte Königreich, ent¬ 
sprechend Artikel 51 der Satzung der 
Vereinten Nationen, der angegriffenen 
Partei oder den angegriffenen Ver- 
teidigungsstreitkräften mit allen ihm 
zu Gebote stehenden militärischen 
und sonstigen Mitteln Hilfe und Bei¬ 
stand leisten, 

Artikel 2 

Wenn gegen das Vereinigte König¬ 
reich oder seine Streitkräfte ein be¬ 
waffneter Angriff in Europa erfolgen 
sollte, so werden, solange Artikel 1 ln 
Kraft ist, die anderen Parteien dieses 
Vertrages, die zu diesem Zeitpunkt 
Mitglieder der Europäischen Verteidi- 
gungsgemeinsdiaft sind, und die Streit- 
kräfle der Europäischen Verteidi¬ 
gungsgemeinschaft dem Vereinigten 
Königreich und seinen Streilkräften 
mit allen ihnen zu Gebote stehenden 
militärischen und sonstigen Mitteln 
Hilfe und Beistand leisten. 

Artikel 3 

Dieser Vertrag ist zu ratifizieren? 
seine Abmachungen sind gemäß den 
Verfassungsvorschriften jedes Mit¬ 
gliedstaates auszuführen. Die Ratifi- 
zierungsurkunden sind bei der Regie¬ 
rung des Vereinigten Königreichs zu 
hinterlegen, die die Regierung der 
anderen Signatarstaaten von jeder 
Hinterlegung in Kenntnis setzt. Der 
Vertrag tritt in Kraft, sobald alle Sig¬ 
natarstaaten ihre Ratifizierungsurkun¬ 
den hinterlegt haben und der Rat der 
Europäischen Verteidigungsgemein¬ 
schaft der Regierung des Vereinigten 
Königreiches das Inkrafttreten des Ver¬ 
trages über die Gründung der Euro¬ 
päischen Verteidigungsgemeinschaft 
bekannt gegeben hat. 

Artikel 4 

Dieser Vertrag, dessen englischer 
und französischer Wortlaut in gleicher 
Weise maßgebend sind, wird in den 
Archiven der Regierung des Ver¬ 
einigten Königreiches hinterlegt; diese 
übermittelt der Regierung jedes an¬ 
deren vertragschließenden Staates 
eine beglaubigte Abschrift. 

ZU URKUND DESSEN haben die 
Unterzeichneten Bevollmächtigten ihre 
Unterschrift unter diesen Vertrag ge¬ 
setzt und ihn mit ihrem Siegel ver¬ 
sehen. 

GESCHEHEN zu Paris, den sieben¬ 
undzwanzigsten Mai neunzehnhundert- 
undzweiundfünfzig. 
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Gesetz betreffend das Abkommen vom 27. Mai 1952 
über die Reditsstellung der Europäisdben Verteidigungsstreitkräfte 
und über das Zoll- und Steuer wesen der Europäisdien Verteidigungsgemeinschaft. 

Vom 28. März 1954. 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes¬ 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 


Artikel I 

Dem am 27. Mai 1952 in Paris Unterzeichneten Ab¬ 
kommen über die Rechtsstellung der Europäisdien 
Verteidigungsstreitkräfte und über das Zoll- und 
Steuerwesen der Europäischen Verteidigungs¬ 
gemeinschaft wird zugestimmt. 


Artikel II 

Das Abkommen wird nachstehend mit Gesetzes¬ 
kraft veröffentlicht. 

Der Tag, an dem es in Kraft tritt, ist im Bundes¬ 
gesetzblatt bekanntzugeben. 


Artikel III 

Dieses Gesetz tritt mit dem Tage nach der Ver¬ 
kündung in Kraft. 


Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 


Bonn, den 28. März 1954. 


Der Bundespräsident 
Theodor Heuss 

Der Bundeskanzler 
und Bundesminister des Auswärtigen 
Adenauer 

Der Bundesminister des Innern 
Dr, Schröder 

Der Bundesminister der Justiz 
Neumayer 

Der Bundesminister der Finanzen 
Schäff er 
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Le President de la Republique Federale d’Allemagne, 
Sa Majeste le Roi des Beiges, le President de la Repu¬ 
blique Francaise, le President de la Republique Italienne, 
Son Allesse Royale la Grande-Duchesse de Luxembourg, 
Sa Majeste la Reine des Pays-Bas, 

Considerant que. le 27 mai 1952, a ete signe un Tratte 
instituant la Communaute Europeenne de Defense, et 
desireux de pourvoi r aux necessites qu'impliquera la mise 
en vigueur de ce Traite, 

Ont designe e cet effet pour pienipotentiaires: 

Le President de la Republique Federale d'Allemagne, 

M. le Docteur Konrad Adenauer, Chancelier, Ministre 
des Affaires etrangeres; 

Sa Majeste le Roi des Beiges, 

M. Paul van Zeeland, Ministre des Affaires etrangeres; 

Le President de la Republique Fran<;aise, 

M, Robert Sdiuman, Ministre des Affaüres etrangeres; 

Le President de la Republique Italienne, 

M. de Gasperi, Ministre des Affaires etrangeres; 

Son Altesse Royale la Grande-Duchesse de Luxembourg, 

M. Bedi, Ministre des Affaires etrangeres; 

Sa Majeste la Reine des Pays-Bas, 

M. Stikker, Ministre des Affaires etrangeres; 

Lesquels, apres avoir echange leurs pleins pouvoirs 
trouves en bonne et due forme, 

Sont convenus de ce qui suit. 


TITRE PREMIER 
Sdcurite Publique 
Article Premier 

Les membres des Forces europeennes de defense sont 
tenus, sur le territoire de TBlat de sejour, de respecter 
les lois en vigueur et de s'abstenir de toute activite 
politique. 

Cette Obligation ne porte pas atteinte ä l’exercice des 
droits politiques, selon les disposilions du droit interne 
de l'Etat d'origine, et dans les conditions compatibles 
avec la qualite de membre des Forces europeennes. 

Les autorites des Forces europeennes de defense veille- 
ront e Tobservalion de ces disposilions et prendront les 
mesures necessaires ä cette fin. Elles pourront, notamment, 
ä la demande des autorites qualifiees de TEtat de sejour, 
prononcer la mutation d'office ä Tegard d'un membre des 
Forces europeennes de defense qui n'aurait pas respecte 
les Obligations prevues au premier alinea du present 
article, sans prejudice de l'appllcation eventuelle de 
mesures disciplinaires dans le cas oü le comportement de 
Tinteresse aurait ete ou serait de nature ä porter atteinte 
ä l’ordre public de l’Etat de sejour. 


(Übersetzung) 

Der Präsident der Bundesrepublik Deutschland, Seine 
Majestät der König der Belgier, der Präsident der Franzö¬ 
sischen Republik, der Präsident der Italienischen Republik, 
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin von Luxemburg, 
Ihre Majestät die Königin der Niederlande haben 

in Erwägung des am 27. Mai 1952 geschlossenen Ver¬ 
trages über die Gründung der Europäis^en Verteidigungs¬ 
gemeinschaft und in dem Wunsche, den Erfordernissen 
gerecht zu werden, die die Inkraftsetzung dieses Vertrages 
mit sich bringt, 

zu diesem Zwecke als Bevollmächtigte ernannt: 

Der Präsident der Bundesrepublik Deutschland 

Herrn Dr. Konrad Adenauer, Bundeskanzler und 
Bundesminister des Auswärtigen; 

Seine Majestät der König der Belgier 

Herrn Paul van Zeeland, Minister für Auswärtige An¬ 
gelegenheiten; 

Der Präsident der Französischen Republik 

Herrn Robert Schuman, Minister für Auswärtige An¬ 
gelegenheiten; 

Der Präsident der Italienischen Republik 

Herrn de Gasperi, Minister für Auswärtige Angelegen¬ 
heiten; 

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin von Luxem¬ 
burg 

Herrn Bech, Minister für Auswärtige Angelegenheiten; 

Ihre Majestät die Königin der Niederlande 

Herrn Stikker, Minister für Auswärtige Angelegen¬ 
heiten; 

diese haben nach Austausch ihrer als gut und gehörig 
befundenen Vollmachten Nachstehendes vereinbart; 


ERSTER TITEL 
OffenÜidie Sicherheit 
Artikel 1 

Die Mitglieder der Europäischen Verteidigungsstreit¬ 
kräfte haben die im Aufenthaltsstaate geltenden Gesetze 
zu achten und sich jeder politischen Betätigung zu ent¬ 
halten. 

Diese Pflicht beeinträchtigt nicht die Ausübung der poli¬ 
tischen Rechte nach dem inneren Recht des Herkunfts¬ 
staates, soweit sie mit der Eigenschaft als Mitglied der 
Europäischen Verleidigungsstreitkräfte vereinbar ist. 

Die Behörden der Europäischen Verteidigungsstreit¬ 
kräfte haben auf die Einhaltung dieser Vorschriften zu 
achten und die hierzu notwendigen Maßnahmen zu treffen. 
Sie können insbesondere auf Antrag der zuständigen Be¬ 
hörden des Aufenthaltsstaates gegen ein Mitglied der 
Europäischen Verteidigungsstreitkräfte, das die im ersten 
Absatz vorgesehenen Pflichten nicht beachtet hat, die 
Dienstversetzung aussprechen; unberührt bleibt die 
etwaige Anwendung von Dienststrafmaßnahmen für den 
Fall, daß das Verhalten des Betreffenden zu einer Störung 
der öffentlichen Ordnung des Aufenthaltsstaates hätte 
führen können oder führen könnte. 
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A r l i c 1 e 2 

§1. Sans prejudice des dispositions du paragraphe 2 
du present article, les membres des Forces europeennes 
de defense seront dispenses des formalites de passeporl 
et de Visa, ainsi que de l’observalion de la reglemenlation 
relative h renregislrement et au conlröle des etrangers. 

§ 2. Les seuls documents ci-dessous seront exig^s des 
membres des Forces europeennes de defense. Ils devront 
etre produits a toute requisition: 

a. carte d'identite personn eile d'un modele uniforme 
mals d'une couleur differente selon qu'il s'agit d'un mili> 
taire ou d'un membre de 1'Element civil, deiivree par les 
autorites qualifiees des Forces europee^es de difense, 
munie d'une photographie et mentionnant les nom, pr^- 
noms, la date et le lieu de naissance, la nationalite, 
Tarrne ou le service, le grade ou Temploi et, s'il y a lieu, 
le numero matricule du titulaire ; 


b. titre individuel ou collectif, deiivre par les autorites 
qualifiees des Forces europeennes de defense et indi- 
quant, d'une part, la personne ou l'unite interessee, 
d'autre part, l'objet de la mission ou du deplacement. 

Les rubriques figurant sur les documents mentionnes 
aux alineas a et b, seront redigees en langues allemande, 
francaise, italienne et neerlandaise. 

§ 3. Les autorites qualifiees des Forces europeennes de 
defense communiqueront aux autorites de l'Ftat de sejour 
Interesse, dans toute la mesure du possible et selon des 
modalites uniformes, les nom, prenoms, date et lieu de 
naissance et national!te des membres de l'eiement civil 
seraient appeies ä se rendre sur le territoire dudit 
ctat de sejour. 


Article 3 

Les personnes ä dharge vivant au foyer et autorisees 
par les autorites qualifiees des Forces europeennes de 
defense A accompagner le chef de famille, devront etre 
en possession d'un passeport deiivre par l'Etat d'origine. 
La mention de leur qualite ainsi que de l'autorisation 
qui leur est deiivree sera apposee par lesdites autorites. 
Elles seront dispensees de la formalite du Visa et toutes 
facilites leur seront accordees par l'Ftat de sejour en ce 
qui conceme leurs obligations au regard de la regle- 
mentation en matlAre de rAsidence sur le territoire de 
cet FtaL 

Sous ces rAserves, les personnes A dharge sont soumises 
aux iois.de TEtat de sAjour concernant les etrangers. 
Toutefois, si un Etat membre ou le Commissariat estiment 
qu'il est fait par les autorites de rEtat de sejour un 
usage abusif ou contraire aux interAts essentiels de la 
Communaute de l'exercice des droits de cet Etat, ils peu- 
vent saisir le Conseil: celui-ci pourra inviter l'Etat de 
sejour A procAder A un nouvel examen des mesures ou 
dccisions prises, examen auquei ledit Etat devra pro- 
cAder en lenant le plus grand compte des intArets de la 
Communaute. 


Article 4 

§ 1. Sans prejudice de Tapplication Aventuelle des lois 
de rEtat de sAJour concernant les Atrangers, les autorilAs 
des Forces europAennes de dAfense seront tenues d'as- 
surer le rapatriement du territoire d'un Etat de sAjour 
des membres des Forces europAennes de defense au 
moment oü ils doivent cesser d'etre au service de ces 
Forces. 

§ 2. Les autorites des Forces europAennes de dAfense 
devront informer immAdiatement les autoritAs de l'Etat 
de sAJour de toute absence ülAgale dApassant six Jours. 


Artikel 2 

§ 1. Unbeschadet der Vorschriften des Paragraph 2 
dieses Artikels \verden die Mitglieder der Europäischen 
Verteidigungsstreitkräfte von allen Formalitäten in bezug 
auf Paß- und Sichtv^ernierk sowie von der Beachtung der 
Vorsdiriften über die Registrierung und die Kontrolle der 
Ausländer befreit. 

§ 2. Es werden lediglich folgende Papiere von den Mit¬ 
gliedern der Europäischen Streitkräfte gefordert. Diese 
sind auf Verlangen jederzeit vorzuzeigen: 

a) Ein Personalausweis von einheitlichem Muster, der 
Jedoch in der Farbe verschieden ist, je nachdem ob es sich 
um einen Soldaten oder um einen Angehörigen des Zivil¬ 
personals handelt. Dieser Ausweis wird von den zustän¬ 
digen Behörden der Europäischen Verteidigungsstreit¬ 
kräfte ausgestellt, mit einem Lichtbild versehen und soll 
folgende Angaben enthalten: Namen, Vornamen, Geburts¬ 
tag und -ort, Staatsangehörigkeit, Waffengattung oder 
Dienststelle, Dienstgrad oder Dienststellung und ge¬ 
gebenenfalls die Matrikelnummer des Inhabers. 

b) Ein .von den zuständigen Behörden der Europäischen 
Verteidigungsstreitkräfte ausgestellter Einzel- oder 
Sammelausweis, in welchem einerseits die Person oder die 
betreffende Einheit, andererseits der Zweck des Auftrages 
oder der Reise genannt werden. 

Die Spalten auf den unter Absatz a) und b) verzeichneten 
Ausweisen tragen Überschriften in deutscher, französischer, 
italienischer und holländischer Sprache. 

§ 3. Die zuständigen Behörden der Europäischen Ver¬ 
teidigungsstreitkräfte teilen, soweit irgend möglich, den 
Behörden des betreffenden Aufenthaltsstaates nach einem 
einheitlichen Verfahren den Namen, die Vornamen, Ge¬ 
burtstag und -ort sowie die Staatsangehörigkeit der An¬ 
gehörigen des Zivilpersonals mit, die in das Hoheits¬ 
gebiet des genannten Aufenthaltsstaates einreisen sollen. 


Artikel 3 

Die unterhaltsberechtigten Angehörigen, die zum Haus¬ 
halte des Haushaltsvorstandes gehören und diesen laut 
Genehmigung der zuständigen Behörden der Europäischen 
Verteidigungsstreitkräfte begleiten dürfen, müssen einen 
vom Herkunftsstaate ausgestellten Paß besitzen. In diesem 
Paß wird die Eigenschaft dieser Personen sowie die ihnen 
erteilte Genehmigung von den genannten Behörden ein¬ 
getragen. Sie sind von jeder Slchtvermerksformalität frei, 
und der Aufenthaltsstaat gewährt ihnen jegliche Erleich¬ 
terung hinsichtlich der Aufenthaltsvorsdiriften in dem 
Hoheitsgebiet dieses Staates. 

Mit diesen Vorbehalten unterliegen die unterhalts¬ 
berechtigten Angehörigen den Ausländer-Gesetzen des 
Aufenthaltsstaates. Ist jedoch ehi Mitgliedstaat oder das 
Kommissariat der Auffassung, daß die Behörden des 
Aufenthaltsstaates die Gesetze dieses Staates mißbräuch¬ 
lich oder in einer gegen die wesentlichen Interessen der 
Gemeinschaft gerichteten Weise anwenden, so können sie 
den Rat anrufen; dieser kann den Aufenthaltsstaat auf¬ 
fordern, getroffene Maßnahmen oder Entscheidungen er¬ 
neut zu prüfen. Der Aufenthaltsstaat soll diese Prüfung 
unter größtmöglidier Berücksichtigung der Belange der 
Gemeinschaft vornehmen. 


Artikel 4 

§ 1. Unbeschadet der etwaigen Anwendung der Fremden¬ 
gesetzgebung des Aufenthaltsstaates haben die Behörden 
der Europäischen Verteidigungsstreitkräfte dafür zu 
sorgen, daß die Mitglieder der Europäischen Verteidi¬ 
gungsstreitkräfte das Hoheitsgebiet eines Aufenlhalts- 
staates verlassen, sobald sie aus dem Dienst dieser Streit¬ 
kräfte ausscheiden. 

§ 2. Die Behörden der Europäischen Verteidigungsstreit¬ 
kräfte haben den Behörden des Aufenthaltsstaates alle 
Fälle unerlaubter Entfernung, die sechs Tage überschreitet, 
sofort mitzuteilen. 



428 


Bundesgeselzblall, Jahrgang 1954, Teil II 


§ 3. Les p6riodes pendant lesquelles un membre des 
Forces europ^ennes de defense est präsent sur le terri- 
toire d'un des Etats membres, en raison uniquement de 
sa qualite de membre des Forces, ne sont pas consi- 
derees comme periodes de residence en vue de Tacqui- 
sition du droit ä la residence permanente ou au domi- 
cile ou comme entrainant un changement de domicile. 

II en sera de m^me pour les personnes ä diarge visees 
ä TarticleS ci-dessus. 


Article 5 

§ 1. Les unit^s ou formations militaires reguliörement 
constituöes ont le droit de police sur tous les camps, 
ötabllssements ou autres installatlons occupös par eiles 
en vertu d'un accord avec l’Etat de söjour, pour assurer 
le maintien de l'ordre et de la söcuritö dans ces installa- 
tions. A cet effet« la police de l*Ctat de söjour peut agir 
k l'intörieur des installations de la Communautö avec 
Taccord des autorltös qualifiöes de cette demiöre et en 
coopöration avec les ölöments de celle^ci. 

§ 2. L'emploi de ladite police militaire hors de ces in> 
stallations est subordonnö h un accord avec les autoritös 
de l'Etat de söjour et se fait en llalson avec celleS'Ci. 


Article 6 

§ 1. Les Etats membres consldöreront comme valable, 
Sans exiger ni ezamen, ni droit ou taxe, le permis de 
conduire dölivrö par Tun d'entre eux k un membre des 
Forces europöennes de döfense, ou un permis de con¬ 
duire militaire dölivrö par les autoritös qualifiöes des 
Forces europöennes de döfense. 

§2. En ce qui conceme la navigation intörieure, les 
certificate de capadtö pour la conduite des bateaux 
sont soumis 4 la röglementation gönörale en vigueur 
dans l'Etat de sÖJour. La dölivrance d'un certificat de 
navigabilitö peut faire l'objet d'une Convention spöciale. 


Article 7 

§ 1. Les röglements de la circulation routiöre en 
vigueur dans l'Btat de söjoor s'appliquent aux Forces 
europöexmes de döfense, sous lösenre des dörogations qui 
sont apportöes dans dbaque lögislation nationale, aprös 
avis du Commissariat, en vue de tenir compte, soit des 
caraetöristiques de certains vöhicules, soit des nöcessitös 
militaires. 

$Z Les autoritös compötentes de la Communautö 
proeöderont 4 l'immatriculation de tous les vöhicules 
appartenant 4 la Communautö, ainsi qu*4 Tapposition 
sur ces vöhicules d'une plaque d'immatrlculation compor- 
tant un numöro et une marque distinctive d’un modöle 
unique. La prösence de la plaque sur le vöhicule et la 
possession par le conducteur du certificat d’immatricu- 
lation correspondant permettront la circulation sur le 
territoire de chacun des Etats membres. 

Les autoritös competentes de la Communaute veilleront 
k ce que les vöhicules immatricules et mis en circulation 
satisfassent aux röglements en vigueur dans les divers 
Etats membres dans lesquels ils sont appeles 4 circuler. 
Elles assureront le contröle du bon ionctionnement des 
vöhicules mis en circulation. 


Article 8 

Les autoritös compötentes de la Communautö pro- 
cöderont 4 Tenregistrement des aöronefs appartenant 4 
la Communautö ainsi qu*4 Tapposition sur ces aöronefs 
d’un signe distinctif d’un modöle unique et de marques 
d’individualisation. 


§ 3. Der Zeitraum, in dem ein Mitglied der Europäischen 
Verteidigungsstreitkräfte sidi auf dem Hoheitsgebiete 
eines Mitgliedstaates lediglich in seiner Eigenschaft als 
Angehöriger der Europäisdien Verteidigungsstreitkräite 
aufhält, wird nicht auf die Aufenthaltszeit angerechnet, 
die etwa für den Erwerb des ständigen Aufenthalts- oder 
Wohnrechts vorgeschrieben ist; ferner kann sie nicht als 
Grund für einen Wechsel des Wohnsitzes gelten. 

Das gleiche gilt für die unlerhaltsbereciUigten An¬ 
gehörigen im Sinne des Artikels 3. 


Artikel 5 

§ 1. Die ordnungsgemäfi aufgestellten militärischen Ein¬ 
heiten und Verbände haben Polizeibefugnis über alle 
Lager, Gebäude oder andere Anlagen, die sie auf Grund 
eines Abkommens mit dem Aufenthaltsstaate innehaben, 
um die Aufredhterhaltung der Ordnung und Sicherheit in 
diesen Anlagen sicherzustellen. Zum gleichen Zwecke 
kann die Polizei des Aufenthaltsstaates im Innern der An¬ 
lagen der Gemeinschaft im Einvernehmen mit den zu¬ 
ständigen Behörden der Gemeinschaft und in Zusammen¬ 
arbeit mit deren Personal tätig werden. 

§ 2. Der Einsatz der genannten Militärpolizei außerhalb 
dieser Anlagen setzt ein Übereinkommen mit den Be¬ 
hörden des Aufenthaltsstaates voraus und vollzieht sich 
in Verbindung mit diesen. 


Artikel 6 

$ 1. Die Mitgliedstaaten anerkennen die Gültigkeit des 
von einem Mitgliedstaat einem Mitglied der Europäischen 
Verteidigungsstreitkräfte ausgestellten Führerscheins oder 
eines von den zuständigen Behörden der Europäischen 
Verteidigungsstreitkräfte ausgestellten Militäiführer- 
scheins; sie verlangen hierfür keine Prüfung und erheben 
keine Abgaben oder Steuern. 

§ 2. Die Befähigungsnachweise zum Führen von Binnen¬ 
schiffen unterliegen den im Aufenthaltsstaate geltenden 
Vorschriften. Uber die Erteilung von Schifisattesten 
können besondere Vereinbarungen getroffen werden. 


Artikel 7 

$ 1. Die Straßenverkehrsvorschriften des Aufenthalts¬ 
staates finden auf die Europäischen Streitkräfte Anwen¬ 
dung, vorbehaltlich der Abänderungen, die nach Stellung¬ 
nahme des Kommissariates an den nationalen Gesetz¬ 
gebungen vorgenommen werden, um den technischen Be¬ 
sonderheiten gewisser Fahrzeuge und den militärischen 
Notwendigkeiten Rechnung zu tragen. 

§ 2. Die zuständigen Behörden der Gemeinschaft 
nehmen die Zulassung aller der Gemeinschaft gehören¬ 
den Fahizeuge vor; sie bringen auf diesen Fahrzeugen 
ein Zulassungsschild an, das eine Erkennungsnummer 
und ein einheitliches Unterscheidungszeichen trägt. Das 
Vorhandensein dieses Schildes am Fahrzeug und der 
Besitz der entsprechenden Zulassungsbescheinigung durch 
den Führer berechtigen zum Verkehr auf dem Gebiete 
jedes Mitgliedstaates. 

Die zuständigen Behörden der Gemeinschaft haben 
darauf zu achten, daß die zugelassenen und für den Ver¬ 
kehr freigegebenen Fahrzeuge den Vorschriften der ver¬ 
schiedenen Mitgliedstaaten entsprechen, in denen sie 
verkehren sollen. Sie sorgen für die Kontrolle des guten 
technischen Zustandes der in den Verkehr gebrachten 
Fahrzeuge. 


Artikel 8 

Die zuständigen Stellen der Gemeinschaft registrieren 
die der Gemeinschaft gehörenden Luftfahrzeuge und ver¬ 
sehen sie mit einem Unterscheidungszeichen nach ein¬ 
heitlichem Muster und mit individuellen Erkennungs¬ 
zeichen. 
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Lesdites autorites veüleront ä ce que les aeronefs 
enregistres et mis en circulalion satisfassent aux regle- 
menls en vigueur dans les Etats membres. Sur avis du 
Commissariat. les Etats membres prendront les mesures 
uecessaires pour assurer l'uniformit^ de ces reglements. 
nolamment en ce qui concerne le contröle de l’etat de 
navigabilite et de l'aptitude au vo! des aeronefs. 


Les brevels du personnel navigant militaire en Service 
sur les aeronefs appartenant aux Forces europeennes 
de defense seront delivres ou valides, suivant le cas, 
par les autorites comp4tentes de la Communaute. 

Les reglements de navigation a^rienne en vigueur 
dans rEtat de s^jour sont applicables aux Forces euro- 
p^ennes de defense, sous r6serve des d^rogations qui, 
sur avis du Commissariat et compte tenu des con- 
ventions internationales, seront pr^vues dans diaque 
l^islation nationale pour r^pondre aux n^cessit^s 
miiitaires. 

Article 9 

Les autorites des Forces europeennes de defense 
etabliront une reglementation du port de Tuniforme qui 
serajportee ä la connaissance des autorites competentes 
des Etats membres. Les unites et formations miiitaires 
regulierement constitüees devront se presenter en 
uniforme aux frontieres qu'elles franchissent. 


Article 10 

Les autorites des Forces europeennes de defense 
etabliront une reglementation du port et de la detention 
d*armes par les membres de ces Forces, qui sera portee 
e la connaissance des autorites competentes des Etats 
membres. 


Article 11 

Les autorites competentes des Forces europeennes de 
defense examineront avec bienveillance les demandes 
que les autorites de TEtat de sejour pourront leur 
presenter en ce qui concerne Tapplication des dispositions 
des articles 9 et 10 ci>dessus. 


TITRE n 

Services Publics et Instaliations Miiitaires 
Article 12 

Les Forces europeennes de defense peuvent beneficier, 
sur le territoire des Etats membres, des prestations des 
Services publics, en particulier en ce qui concerne: 

a. les postes et les teiecommunications ; 

b. les transports terrestres, maritimes et aeriens; 

c. la fourniture de Tenergie eiectrique, du gaz et de 
l'eau; 

d. les Services sanitaires. 

Les prestations de Services publics visees au b ci-dessus 
comprennent les prestations afferentes ä l usage des 
Services publics et, le cas edieant. ä l usage de leurs 
instaliations. 

Les autorites competentes de la Communaute commu- 
niqueront aux autorites competentes de l Etat de sejour 
leurs besoins e cet egard. 

Article 13 

Les prestations de Services publics sont fournies dans 
des conditions determinees par des accords particuliers 
entre la Communaute et les autorites ou organismes 
designes par l'Etat de sejour. 


Diese Stellen achten darauf, daß die registrierten und 
in den Verkehr gebrachten Luftfahrzeuge den in den 
Mitgliedstaaten geltenden Bestimmungen entsprechen. 
Auf Grund einer Stellungnahme des Kommissariates 
ergreifen die Mitgliedstaaten die notwendigen Maß¬ 
nahmen, um die Einheitlichkeit dieser Bestimmungen zu 
sichern, und zwar insbesondere hinsichtlich der Kon¬ 
trolle der Flugfähigkeit und Lufttüchtigkeit der Luftfahr¬ 
zeuge. 

Die Berechtigungsscheine des militärischen Flug¬ 
personales, das auf den der Gemeinschaft gehörenden 
Luftfahrzeugen Dienst tut, werden von den zuständigen 
Stellen der Gemeinschaft ausgestellt oder gegebenen¬ 
falls anerkannt. 

Die Luftverkehrs-Vorschriften des Aufenthaltsstaates 
finden auf die Europäischen Verteidigungsstreitkräfte 
Anwendung vorbehaltlich von Abweichungen, die jede 
nationale Gesetzgebung, unter Berücksichtigung der 
internationalen Abkommen, auf Grund einer Stellung¬ 
nahme des Kommissariates schaffen wird, um den mili¬ 
tärischen Notwendigkeiten Rechnung zu tragen. 

Artikel 9 

Die Behörden der Europäischen Verteidigungsstreit¬ 
kräfte treffen eine Regelung über das Tragen der Uni¬ 
formen; diese wird den zuständigen Behörden der Mit¬ 
gliedstaaten zur Kenntnisnahme mitgeteilt Die aufge- 
stellten militärischen Einheiten und Verbände dürfen die 
Grenzen nur in Uniform überschreiten. 


Artikel 10 

Die Behörden der Europäischen Verteidigungsstreit¬ 
kräfte treffen für die Mitglieder dieser Streitkräfte eine 
R^elung über das Tragen und den Besitz von Waffen; 
diese wird den zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten 
zur Kenntnis gebracht. 


Artikel 11 

Die zuständigen Behörden der Europäischen Verteidi¬ 
gungsstreitkräfte werden alle Anträge, die die Behörden 
des Aufenthaltsstaates hinsichtlich der Anwendung der 
Bestimmungen von Artikel 9 und 10 an sie richten 
werden, wohlwollend prüfen. 


ZWEITER TITEL 

öffentliche Dienste und militärische Anlagen 
Artikel 12 

Die Europäischen Verteidigungsstreitkräfte können auf 
dem Gebiete der Mitgliedstaaten Leistungen der Öffent¬ 
lichen Dienste in Anspruch nehmen, insbesondere 
folgende: 

a) Post- und Femmeldewesen; 

b) Land-, See- und Luftverkehr; 

c) Lieferung von Strom, Gas und Wasser; 

d) öffentlichen Gesundheitsdienst. 

Die Leistungen der oben unter b) genannten öffentlichen 
Dienste umfassen die Leistungen, die mit der Benutzung 
der Öffentlichen Dienste und gegebenenfalls ihrer Ein- 
riditungen Zusammenhängen. 

Die zuständigen Behörden der Gemeinschaft teilen den 
von dem Aufenthaltsstaate bestimmten Behörden oder 
Stellen ihre diesbezüglichen Bedürfnisse mit. 

Artikel 13 

Die Leistungen öffentlicher Dienste werden unter Be¬ 
dingungen zur Verfügung gestellt, die durch besondere 
Vereinbarungen zwischen den zuständigen Stellen der 
Gemeinschaft und des Aufenthaltsstaates bestimmt 
werden. 
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Les prestations de Services publics fournies aux Forces 
europ4ennes de defense sont pay^es par la Commu- 
naut^ suivant les r^lements et tarifs en vigueur dans 
r£tat de s^jour. En l'absence de regiement ou tarif 
correspondant a la prestation fournie, celle-ci serait payee 
suivant accord particulier entre les autorites competentes 
de rBtat de sejour et la Communaute. Des accords 
particuliers entre les autorites competentes de l'Btat de 
sejour et la Communaute peuvent eventuellement stipuler 
des conditions et tarifs differenls de ceux resultant des 
dispositions en vigueur dans l'Btat de sejour. 


Article 14 

A titre exceptionnel, certaines installations de Services 
publics peuvent etre mises h la disposition exclusive 
des Forces europeennes de defense, par accord parti¬ 
culier entre les autorites competentes de TBtat de sejour 
et la Communaute. 


Article 15 

La Cooperation entre, d*une part, les Services con- 
courant ä la securite de la navigation aerienne et le 
Service meteorologique de Tfitat de sejour et, d’autre 
part, les Services correspondants de la Communaute, fera 
Tobjet d'accords particuliers entre les autorites com¬ 
petentes de l’fitat de sejour et de la Communaute. 


Article 16 

Pour le transport par chemin de fer des membres des 
Forces europeennes de defense, les autorites competentes 
de r£tat de sejour accordent, dans des conditions ä fixer 
par accords particuliers et moyennant remboursement 
par la Communaute, les reductions ou exonerations de 
tarifs qui seraient demandees par la Communaute. Pour 
ce remboursement, il sera tenu compte, dans des con- 
ditions determinees par accords particuliers, de Taugmen- 
tation de trafic due aux reductions ou exonerations de 
tarifs. 

Pour les transports par route des personnes visees 
e Talinea precedent et sans prejudice des conditions 
tarifaires susceptibles d^etre Übrement consenties par 
les transporteurs, des reductions de tarifs peuvent etre 
accordees, sur demande de la Communaute et dans des 
conditions tedbniques et financieres h fixer par accord 
particulier passe avec les autorites competentes de 
r£tat de sejour dans la mesure oü ces demieres seraient 
en droit d'obtenir de telles conditions de certains trans¬ 
porteurs. Les accords financiers comporteront le rembour¬ 
sement par la Communaute, selon des modalites analogues 
ä celles indiquees k Talinea ^i precede, ä moins que 
les autorites competentes de Ixtat de sejour n*acceptent 
des conditions plus favorables ä la Communaute. 


Article 17 

Lorsque les moyens mis a la disposition des Forces 
europeennes de defense en ce qui concerne les prestations 
de Services publics sont juges insuffisants pour repondre 
aux besoins de ces forces, les autorites competentes de 
rPtat de sejour et de la Communaute recherdhent les 
bases d’un accord propre k satisfaire lesdits besoins, 
compte tenu des dispositions des articles 3 et 102 du 
Traite. Cet accord doit porter sur le dioix du moyen 
(soit, et de preference, amenagement de l'usage des 
Services publics ou de Tusage de leurs installations, 
soit modification, renforcement ou extension des in¬ 
stallations existantes, soit, en cas de necessite, creation 
d'installations speciales), ainsi que sur Templacement et 
les caracteristiques tediniques des installations nouvelles. 


Die den Europäischen Verteidigungsstreilkräften ge¬ 
währten Leistungen der Öffentlichen Dienste werden ent¬ 
sprechend den im Aufenthaltsstaate geltenden Vor¬ 
schriften und Tarifen von der Gemeinschaft bezahlt, ln 
Ermangelung solcher Vorschriften oder Tarife für die 
gewährte Leistung wird diese gemäß besonderen Ver¬ 
einbarungen zwischen den zuständigen Stellen des Auf¬ 
enthaltsstaates und der Gemeinschaft bezahlt. Besondere 
Vereinbarungen zwischen den zuständigen Stellen des 
Aufenthaltsstaates und der Gemeinschaft können ge¬ 
gebenenfalls andere Bedingungen und Tarife festlegen 
als diejenigen, die sich im Aufenthaltsstaate aus den 
geltenden Bestimmungen ergeben. 


Artikel 14 

l>urch besondere Vereinbarungen zwischen den zu¬ 
ständigen Stellen des Aufenthaltsstaates und der Ge¬ 
meinschaft können den Europäischen Verteidigungsstreit¬ 
kräften bestimmte Anlagen Öffentlicher Dienste aus¬ 
nahmsweise zur ausschließlichen Benutzung zur Ver¬ 
fügung gestellt werden. 


Artikel 15 

über die Zusammenarbeit aller an der Sicherheit der 
Luftfahrt mitwirkenden Stellen und des Wetterdienstes 
des Aufenthaltsstaates mit den entsprechenden Stellen 
der Gemeinschaft werden besondere Vereinbarungen 
zwischen den zuständigen Stellen der Gemeinschaft und 
des Aufenthaltsstaates getroffen. 


Artikel 16 

Für die Beförderung der Mitglieder der Europäischen 
Verteidigungsstreitkräte mit der Eisenbahn gewähren 
die zuständigen Stellen des Aufenthaltsstaates unter Be¬ 
dingungen, die durch besondere Vereinbarungen fest¬ 
zusetzen sind, und gegen Vergütung durch die Gemein¬ 
schaft die von der Gemeinschaft beantragten Tarif¬ 
ermäßigungen oder -Befreiungen. Für diese Vergütung 
wird nach näherer Maßgabe der besonderen Verein¬ 
barungen der Mehrverkehr berücksichtigt, der auf die 
Tarifermäßlgungen oder -befreiungen zurüdczuführen ist. 

Für die Beförderung der im vorstehenden Absatz ge¬ 
nannten Personen auf der Straße können auf Antrag der 
Gemeinschaft Tarifermäßigungen unter technischen und 
finanziellen, durch besondere Vereinbarungen mit den 
zuständigen Stellen des Aufenthaltsstaates festzusetzen¬ 
den Bedingungen in dem Maße gewährt werden, als diese 
Stellen berechtigt sind, solche Bedingungen von be¬ 
stimmten Verkehrsuntemehmem eingeräumt zu erhalten; 
unberührt hiervon bleiben die Tarifbedingungen, die 
von den Verkehrsuntemehmem freiwillig gewährt 
werden können. Die finanziellen Vereinbarungen sehen 
eine Vergütung durch die Gemeinschaft vor unter Be¬ 
dingungen, die denen des vorstehenden Absatzes ent¬ 
sprechen. sofern die zuständigen Stellen des Aufenthalts¬ 
staates keine für die Gemeinschaft günstigeren Bedin¬ 
gungen gewähren. 


Artikel 17 

Wenn die den Europäischen Verteidigungsstreilkräften 
zur Verfügung gestellten öffentlichen Dienste als für 
den Bedarf dieser Streitkräfte unzureichend angesehen 
werden, bemühen sich die zuständigen Stellen des Aufent¬ 
haltsstaates und der Gemeinschaft unter Beachtung der 
Artikels und 102 des Vertrages die Grundlage für eine 
Vereinbarung zu schaffen, die geeignet ist, den Bedarf zu 
befriedigen. Diese Vereinbarung muß sich erstrecken auf 
die Wahl des Mittels (vorzugsweise die Umstellung der 
Benutzung der öffentlichen Dienste oder ihrer Anlagen, 
hilfsweise die Änderung, Verstärkung oder Erweiterung 
der bestehenden Anlagen, notfalls die Schaffung beson¬ 
derer Anlagen) sowie auf den Standort und die technischen 
Besonderheiten der neuen Anlagen. 
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A r t i c 1 e 18 

§ 1, En vue de facililer la realisation de l'accord vise ä 
Tarticle 17 ci-dessus, les autorites compdtentes de TEtat 
de sejour ou celles de la Communaute peuvent pro- 
voquer la reunion d une Commission mixte composee 
d’cxperts qualifies. 

A defant d’accord dans un delai raisonnable, le Com- 
missariat formule une recommandation que I'Etat de 
s4jour peut deferer au Conseil dans un delai d’un mois 
i compter de la notification; toutefois, celte recomman- 
dation ne peut avoir pour effet d'entraver le fonctionne- 
ment normal des Services publics de l'Etat de sejour. 
L'Etat de sejour doit se conformer ä la recommandation 
du Commissariat si le Conseil, statuant ä la majoritd des 
deux tiers, confirme cette recommandation. 

§ Z La facult^ dont les Etats membres peuvent se pr^ 
valoir, en vertu de l'article 56 du Trait^, n*est pas 
affectde par les dispositions qui pr^cödent. 

Article 19 

La modification, le renforcement ou l'extension des in> 
stallations existentes, ainsi que la cr^ation d'installations 
sp4ciales, sont r^alisds dans les conditions indiqu^es ci- 
aprös. 

Les d^penses afferentes ä ces operations sont en prin¬ 
cipe Ä la diarge de la Communaute. Toutefois, dans le 
cas oü ces operations doivent servir aussi h la satis- 
faction des besoins propres ä l'Etat de sejour, ces depen- 
ses sont reparties entre la Commimaute et TEtat de 
sejour, suivant des proportions 4 fixer par accord par- 
ticulier; cet accord peut prevoir des avances de fonds ä 
faire par la Communaute ä l'Etat de sejour. 

Les installations, de meme que les terralns sur lesquels 
eiles sont implantees, sont la propriete de l’Etat de 
sejour. 

Les travaux sont executes par l'Etat de sejour. 

Article 20 

L'Etat de sejour assure le fonctionnement et Tentretien 
des installations existentes qui ont fait l'objet de modifi- 
cätions, renforcements ou extensions, ainsi que des instal¬ 
lations speciales creees conformement aux dispositions 
des articles 17, 18 et 19 ci-dessus. 

Les depenses de fonctionnement et d'entretien sont h 
la Charge de l'Etat de sejour, sans prejudice de Tappli- 
cation de l'article 14 ci-dessus. 

Les prestations foumies aux Forces europeennes de 
defense au moyen de ces installations sont payees dans 
les conditions fixees ä l'article 13 ci-dessus. 

Article 21 

$ 1. Les autorites competentes de la Communaute com- 
muniquent aux autorites competentes de l'Etat de sejour 
leurs besoins en mattere d'installations de nature mili- 
taire, destinees ä l'usage exclusif des Forces europeennes 
de defense. 

Les autorites competentes de l'Etat de sejour et de la 
Communaute recherdient les bases d'un accord propre ä 
satisfaire lesdits besoins, compte tenu des dispositions 
des articles 3 et 102 du Tratte. Cet accord doit porter sur 
le dioix des moyens (mise ä la disposition d'installations 
existentes ou, en cas de necessite, creation d'installations 
nouvelles). Dans le cas d'installations nouvelles, l’accord 
doit porter aussi sur leur emplacement et leurs caracte- 
ristiques tediniques; ä cet egard, il peut comporter des 
derogations particulieres h la legislation et ä la regle- 
mentation nationales, Justifiees par les necessites mili- 
taires, tout en respectant les exigences de la securite 
publique. 


En vue de faciliter la realisation de l'accord ci-dessus 
vise, les autorites competentes de l'Etat de sejour ou 
celles de la Communaute peuvent provoquer la reunion 
d'une Commission mixte composee d'experts qualifies. 


Artikel 18 

§ 1. Um das Zustandekommen der in Artikel 17 ge¬ 
nannten Vereinbarung zu erleichtern, können die zu¬ 
ständigen Stellen des Aufenthaltsslaates oder der Gemein¬ 
schaft das Zusammentreten eines gemischten aus geeigne¬ 
ten Sachverständigen zusammengesetzten Ausschusses 
veranlassen. 

Kommt innerhalb einer angemessenen Frist keine Ver¬ 
einbarung zustande, so spricht das Kommissariat eine 
Empfehlung aus, die der Aufenthaltsstaat binnen einem 
Monat nach Zustellung vor den Rat bringen kann; diese 
Empfehlung darf jedoch nicht zur Folge haben, daß der 
normale Betrieb der Öffentlichen Dienste des Aufenthalts¬ 
staates beeinträchtigt wird. Der Aufenthaltsstaat muß sich 
der Empfehlung des Kommissariates fügen, wenn der Rat 
sie mit Zweidrittel-Mehrheit bestätigt. 

§ 2. Unberührt bleibt die Möglichkeit des zugunsten der 
Mitgliedstaaten in Artikel 56 des Vertrages vorgesehenen 
Verfahrens. 

Artikel 19 

Die Änderung, Verstärkung oder Erweiterung der be¬ 
stehenden Anlagen sowie die Schaffung von blonderen 
Anlagen erfolgt wie nachstehend vorgesehen. 

Die Kosten hierfür fallen grundsätzlich der Gemeinschaft 
zur Last. Wenn jedoch die Anlagen auch der Befriedigung 
der eigenen Bedürfnisse des Aufenthaltsstaates zu dienen 
bestimmt sind, werden diese Kosten zwischen der Gemein¬ 
schaft und dem Aufenthaltsstaate geteilt, und zwar in 
einem Verhältnis, das durch besondere Vereinbarung be¬ 
stimmt wird; diese Vereinbarung kaim vorsehen, daß die 
Gemeinschaft dem Aufenthaltsstaat Vorschüsse zu ge¬ 
währen hat. 

Die Anlagen ebenso wie der Grund und Boden, auf dem 
sie errichtet werden, sind Eigentum des Aufenthalts¬ 
staates. 

Die Arbeiten werden von dem Aufenthaltsstaate durch¬ 
geführt. 

Artikel 20 

Der Aufenthaltsstaat sorgt für das Funktionieren und 
die Unterhaltung bestehender Anlagen, die Gegenstand 
von Änderungen, Verstärkungen oder Erweiterungen 
waren, ebenso wie der besonderen Anlagen, die gemäß 
Artikel 17, 18 und 19 errichtet worden sind. 

Die Ausgaben für das Funktionieren und die Unterhal¬ 
tung fallen, vorbehaltlich der Anwendung des Artikels 14, 
dem Aufenthaltsstaate zur Last. 

Die den Streitkräften der Europäischen Verteidigungs¬ 
gemeinschaft mittels dieser Anlagen gewährten Leisttmgen 
werden nach Maßgabe des Artikels 13 bezahlt. 

Artikel 21 

§ 1. Die zuständigen Stellen der Gemeinschaft teilen den 
zuständigen Stellen des Aufenthaltsstaates ihren Bedarf 
an militärischen Anlagen mit, die für die ausschließliche 
Benutzung durch die Europäischen Verteidigungsstreit¬ 
kräfte bestimmt sind. 

Die zuständigen Stellen des Aufenthaltsstaates und der 
Gemeinschaft bemühen sich, unter Beachtung der Bestim¬ 
mungen der Artikel 3 und 102 des Vertrages die Grund¬ 
lage für eine Vereinbarung zu schaffen, die geeignet ist. 
den obengenannten Bedarf zu befriedigen. Diese Ver¬ 
einbarung muß sich erstrecken auf die Wahl der Mittel 
(Zurverfügungstellung vorhandener Anlagen oder Schaf¬ 
fung neuer Anlagen). In dem Falle der Errichtung neuer 
Anlagen muß sich die Vereinbarung auch auf deren Stand¬ 
ort und deren technische Besonderheiten erstrecken; sie 
kann in dieser Hinsicht besondere, durch militärische Not¬ 
wendigkeiten gerechtfertigte Abweichungen von den 
nationalen Gesetzen und Verordnungen vorsehen; die Er¬ 
fordernisse der Öffentlichen Sicherheit sind hierbei zu 
wahren. 

Um das Zustandekommen der oben vorgesehenen Ver¬ 
einbarung zu erleichtern, können die zuständigen Stellen 
des Aufenthaltsstaates oder der Gemeinschaft das Zu¬ 
sammentreten eines gemischten, aus geeigneten Sach¬ 
verständigen zusammengesetzten Ausschusses veranlassen. 
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A defaut d’accord dans un delai raisonnable, le Com- 
missariat prend une decision que l’Etat de sejour peut 
deferer au Conseil dans un delai d’un mois a compter de 
la notification. Toutefois, cette decision ne peut avoir 
pour etfet de conlraindre r£tat de sejour ä apporter des 
derogations ä sa legislation et a sa reglementation natio¬ 
nales, non plus qu'ä ses engagements internationaux; 
eile doit respecter les exigences de la securite publique. 

L*£tat de sejour doit se conformer ä la decision du 
Commissariat si le Conseil, statuant ä la majorite des 
deux tiers, conflrme cette decision. 

§ 2. La facult^ dont les £tats membres peuvent se pre^ 
valoir en vertu de Tarticle 56 du Tratte n’est pas affectee 
par les dispositions qui pr4c^dent. 

Article 22 

Les installations de la nature de celles vis4es k l'ar- 
ticle 21 ci-dessus, qui sont propri4t4 de r£tat de sejour. 
sont mises gratuitement ä la disposition de la Commu- 
naut^. dans T^tat d'entretien oü elles se trouvent. La 
Communaut4 supporte la Charge des impöts et taxes 
aff4rents h ces installations dans la mesure oü eile n*en 
est pas exemptüe d'aprüs les dispositions en vigueur. 
L'entretien et üventuellement la remise en ütat sont 
assurüs par la Communautü dans les conditions prüvues 
ä l'article 25 ci-apres. 

Si la Cominunaute düsire apporter des transformations 
h ces Installations. eile doit obtenir Tautorisation de r£tat 
propriütaire. Les travaux sont exücutes dans les coadi- 
tions üxües ä l'article 25 ci-apres. 

Article 23 

Si l*£tat de süjour met k la disposition de la Commu- 
nautü des installations de la nature de celles visües ä 
Tarticle 21 ci-dessus qui ne sont pas sa propriüt^. les 
charges qu'il supporte de ce fait lui sont int^gralement 
rembours^es par la Communautü. 

Article 24 

Si la crüation d'installations nouvelles, de la nature 
de celles visües k Tarticle 21 ci-dessus, nücessite l'acqui- 
sition de biens immobiliers, ces biens sont acquis par la 
Conununautü,' k ses frais. Toutefois. r£tat de sejour peut 
ddcider d'acquürir lui-müme ces biens. k ses frais; ils 
sont alois mis k la disposition de la Communautü dans 
les conditions fixües k Tarticle 22 ci-dessus. 

A la requüte de la Communautü, l'£tat de süjour met 
en ceuvre, pour l'acquisition de ces biens. les procüdures 
les plus efficaces dont il dispose. 

Article 25 

Pour la r^alisation d'installations nouvelles, de la 
nature de celles visües k l'article 21 ci-dessus, les travaux 
sont ex4cutüs soit par la Communaut4 dans les con¬ 
ditions prüvues ü l'article 104 du Trait6, soit apres 
accord. par r£tat de süjour. La depense est. dans les 
deux cas, support^e par la Communautü. 

L'entretien des installations est assur^ dans les memes 
conditions. 

Article 26 

Quand la Communautü n'a plus besöin d'une instal- 
lation crüüe par eile sur un terrain lui appartenant ou 
appartenant a l'fitat de sejour. eile decide de l'^tat dans 
lequel cette Installation sera laissee en n'y effectuant 
toutefois que les transformations imposees par les neces- 
sites militaires. 

Dans le cas oü cette inslallation est construite sur un 
terrain appartenant k l'Etat de s6jour, il est procede ä 
l'estimation de la plus-value ou de la moins-value, et au 
r^lement financier correspondant. 

Dans le cas oü la Communaute est proprietaire du 
terrain. l'Btat de sejour peut exercer un droit de preemp- 
tion sur le bien aliene. 

Article 27 

§ 1. La main-d'oeuvre civile destinee k l’execution des 
täches de la Communautü Europ^nne de Defense« a 
l'intürieur des frontiüres de diaque Etat de sejour, sera, 
dans la mesure du possible. mise k la disposition de la 
Communautü par l'intermüdiaire des autorites compe- 
tentes pour le placement des travailleurs de cet £tat. 


Kommt innerhalb einer angemessenen Frist keine Ver¬ 
einbarung zustande, so trifft das Kommissariat eine Ent¬ 
scheidung, die der Aufenlhaltsstaat binnen einem Monat 
nadr Zustellung vor den Rat bringen kann. Diese Ent¬ 
scheidung kann jedoch den Aufenthaltsstaat nicht zwingen, 
seine nationalen Gesetze oder Verordnungen oder seine 
internationalen Verpflichtungen zu ändern. Sie hat die 
Erfordernisse der Öffentlichen Sicherheit zu wahren. 

Der Aufenlhaltsstaat muß sich der Entscheidung des 
Kommissariats fügen, wenn sie der Rat mit Zweidrittel- 
Mehrheit bestätigt. 

§ 2. Unberührt bleibt die Möglidikeit des zugunsten der 
Mitgliedstaaten in Artikel 56 des Vertrages vorgesehenen 
Verfahrens. 

Artikel 22 

Die in Artikel 21 genannten Anlagen, die Eigentum des 
Aufenthaltsstaates sind, werden der Gemeinschaft in dem 
Zustande, in dem sie sich befinden, unentgeltlich zur Ver¬ 
fügung gestellt. Steuern und Abgaben, die sich auf diese 
Anlagen beziehen, trägt, soweit sie nach den geltenden 
Bestimmungen hiervon nicht befreit ist, die Gemeinschaft. 
Für die Unterhaltung und gegebenenfalls die Wieder¬ 
instandsetzung sorgt die Gemeinschaft nach Maßgabe des 
nachstehenden Artikels 25. 

Will die Gemeinsdiaft Veränderungen an diesen An¬ 
lagen vornehmen, so bedarf sie hierfür der Zustimmung 
des Eigentümerstaates. Die Arbeiten werden nach Maß¬ 
gabe des Artikels 25 ausgeführt. 

Artikel 23 

Stellt der Aufenthaltsstaat der Gemeinschaft Anlagen 
der in Artikel 21 genannten Art zur Verfügung, die nicht 
sein Eigentum sin^ so werden die ihm hieraus erwachsen¬ 
den Unkosten durch die Gemeinschaft voll erstattet. 

Artikel 24 

Macht die Schaffung neuer Anlagen der in Artikel 21 
genannten Art den Erwerb von Grund und Boden not¬ 
wendig, so wird dieser durch die Gemeinschaft auf ihre 
Kosten erworben. Der Aufenthaltsstaat kann jedoch nach 
seiner Entscheidung ihn selbst auf seine Kosten erwerben. 
Er wird dann der Gemeinschaft nach Maßgabe des 
Artikels 22 zur Verfügung gestellt. 

Auf Verlangen der Gemeinschaft ergreift der Aufent¬ 
haltsstaat die für den Erwerb des Grund und Bodens wirk¬ 
samsten Maßnahmen. 

Artikel 25 

Für die Errichtung neuer Anlagen der in Artikel 21 ge¬ 
nannten Art werden die Arbeiten entweder durch die 
Gemeinschaft nach Maßgabe des Artikels 104 des Ver¬ 
trages oder auf Grund einer Vereinbarung durch den 
Aufenthaltsstaat ausgeführt. Die Ausgaben werden in 
beiden Fällen von der Gemeinschaft getragen. 

Dies gilt auch für die Unterhaltung der Anlagen. 

Artikel 26 

Wenn die Gemeinschaft eine durch sie auf einem eigenen 
oder einem Grundstück des Aufenthaltsstaates errichtete 
Anlage nicht mehr benötigt, entscheidet sie über den 'Zu¬ 
stand, in welchem diese Einrichtung belassen werden soll; 
sie nimmt jedoch nur die durch militärische Notwendig¬ 
keiten bedingten Veränderungen vor. 

Wenn die Anlage auf einem dem Aufenthaltsstaate 
gehörenden Grundstück errichtet ist, wird die Wert¬ 
erhöhung oder die Wertminderung geschätzt und die ent¬ 
sprechende finanzielle Regelung getroffen. 

Ist die Gemeinschaft Eigentümerin des Grund und 
Boden, so kann der Aufenthaltsstaat ein Vorkaufsrecht 
auf das zu veräußernde Eigentum ausüben. 

Artikel 27 

§ 1. Die für die Durchführung der Aufgaben der Euro¬ 
päischen Verteidigungsgemeinschaft bestimmten zivilen 
Arbeitskräfte werden der Gemeinschaft innerhalb der 
Grenzen des einzelnen Aufenthaltsstaates soweit möglich 
durch die Vermittlung der zuständigen Arbeitsvermitt¬ 
lungsbehörden dieses Staates zur Verfügung gestellt. 
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§ 2. La Communaute Europeenne de Defense a la 
qualite d’employeur de cette main-d'oeuvre civile. Elle 
pourra, notamment, conclure des conventions colleclives. 
Les conditions de recrutement. d'emploi et de travail de 
la main-d'oeuvre civile sont regies par les lois de l'Ltat 
de sejour. 

La main-d'oeuvre employee par la Communaute n'a en 
aucun cas la qualite de membre de l element militaire 
ou de Lelement civil. 

A r t i c 1 e 28 

Les accords passes entre les autorites comp^tentes de 
rCtat de sejour et de la Communaute en ce qui con- 
cerne la satisfaction des besoins des Forces devront 
tenir compte des droits applicables et des obligations 
incombant ä d'autres Forces stationäres sur le territoire 
dudit Ftat. en vue d'assurer les besoins des Forces 
europrennes de ddfense dans des conditions qui ne 
puissent porter atteinte aux int^rSts de la Communaute. 


TITRE III 

Regime Commercial et Fiscal de la Communaute 
CHAPITRE PREMIER 

Regime Commercial et Douanier. 

Impbts sur la Consommation et les Transactions 

A r t i c 1 e 29 

Les mardiandises acquises par la Communaute sur le 
territoire des Etats membres ainsi que les fournitures 
et autres Services e^ectu^s pour eile par des entreprises 
sises dans le territoire d'un Etat membre sont passibles 
des droits et des taxes applicables dans l'Etat en question. 
Ces operations ne seront considrrres ni comme opera- 
tlons d'exportation ni comme operations d'importation. 
tant au point de vue fiscal qu*au point de vue com¬ 
mercial. 

ArticleSO 

Le transport des mardiandises acquises par la Com- 
munautr, dans les conditions de rarticle29 de la prä¬ 
sente Convention. d*un territoire d'un Etat membre sur 
le territoire d'un autre Etat membre. n'est pas consid^r^ 
par l’Etat d'origine comme une exportation et par l’Etat 
de destination comme une importation. Ce transport ne 
donne donc pas lieu ä la perception ou ä la restitution 
des droits ou taxes en vigueur dans les Etats consideres, 
ä l'occasion d’importations ou d’exportations. II ne peut 
6tre l'objet de restrictions rösultant des dispositions 
r^lementant les ^dianges commerciaux entre les Etats 
membres. 

Article 31 

Les mardiandises acquises par la Communaute dans 
un Etat non membre sont soumises, A leur entrAe sur 
le territoire de la Communaute. aux droits et taxes 
applicables sur le territoire de l'Etat membre dans lequel 
11 est procede au dedouanement pour l'importation 
definitive. Leur circulation uUerieure, sur le territoire 
des Etats membres, est rAgie par Larticle 30 ci-dessus. 

Par derogation A Lalinea precedent. le materiel de 
caractere specifiquement militaire, dont une liste sera 
dressee, acquis chez un Etat non membre, est exempte. 
lors de son dedouanement pour importation definitive, 
des droits de douane proprement dits. a Lexclusion de 
taxes indirectes ou des taxes compensatoires de droits 
indirects. 


Article 32 

Sur proposition du Commissariat, apres consultation 
par celui-ci des Gouvernements des Etats Interesses, les 
dispositions des articles29 et 31 ci-dessus pourront etre 
revisees par le Conseil statuant ä Lunanimite, en vue 
d'atteindre Lunification et l'aliegement des charges fis- 
cales et douaniAres frappant les adhats de la Commu¬ 
naute. 


§ 2. Die Europäische Verteidigungsgemeinschaft ist 
Arbeitgeber dieser zivilen Arbeitskräfte. Sie kann ins¬ 
besondere Kollektivverträge schließen. Die Einstellungs-, 
Beschäfligungs- und Arbeitsbedingungen für die zivilen 
Arbeitskräfte werden durch die Gesetzgebung des Auf- 
cnthaltsstaates geregelt. 

Die von der Gemeinschaft beschäftigten Arbeitskräfte 
gelten in keinem Falle als Militär- oder Zivilpersonal. 


Artikel 28 

Die Vereinbarungen zwischen den zuständigen Behör¬ 
den des Aufenthaltsstaates und der Gemeinschaft über 
die Deckung des Bedarfs der Streitkräfte haben die 
Redite und Verpflichtungen anderer, im Gebiete dieses 
Staates stationierter Streitkräfte zu berücksichtigen, um 
den Bedarf der Europäischen Verteidigungsstreitkräfte 
in einer Weise sicherzustellen, die die Interessen der 
Gemeinschaft nicht beeinträchtigt. 

DRITTER TITEL 

Zoll- und Steuerwesen der Gemeinschaft 
KAPITEL I 
Handel und Zölle. 

Verbraudisteuem und Umsatzsteuer 
Artikel 29 

Die von der Gemeinschaft im Gebiete der Mitglied¬ 
staaten erworbenen Waren sowie Lieferungen und 
sonstige Leistungen, die für die Gemeinschaft von Unter¬ 
nehmungen. die im Gebiete eines Mitgliedstaates ihren 
Sitz haben, ausgeführt werden, unterliegen den in dem 
betreffenden Staate geltenden Zöllen und Abgaben. Diese 
Vorgänge gelten sowohl auf steuerlichem wie handels¬ 
politischem Gebiete nicht als Ausfuhr oder Einfuhr. 


Artikel 30 

Die Beförderung der von der Gemeinschaft gemäß 
Artikel 29 erworbenen Waren aus dem Gebiete eines 
Mitgliedstaates in das Gebiet eines anderen Mitglied¬ 
staates wird vom Herkunftsland nicht als Ausfuhr und 
vom Bestimmungsland nicht als Einfuhr behandelt. Eine 
solche Beförderung führt daher weder zur Erhebung noch 
zur Rückerstattung von Zöllen oder Abgaben, die in den 
betreffenden Staaten bei Ein- oder Ausfuhr erhoben 
werden. Sie unterliegt nicht Beschränkungen, die etwa 
für die Handelsbeziehimgen zwischen den Mitglied¬ 
staaten bestehen. 


Artikel 31 

Die von der Gemeinschaft in einem Nichtmitgliedstaate 
erworbenen Waren unterliegen beim Eingang in das 
Gebiet der Gemeinschaft den Zöllen und Abgaben, die 
im Gebiete des Mitgliedstaates erhoben werden, in dem 
die Zollabfertigung für die endgültige Einfuhr vor¬ 
genommen wird. Die Weiterbeförderung auf dem Gebiete 
der Mitgliedstaaten regelt sich nach Artikel 30, 

In Abweichung von dem vorstehenden Absatz ist das 
in einer Liste zusammenzustellende Material spezifisch 
militärischen Charakters, das in einem Nichtmitglied¬ 
staate erworben ist, bei der Zollabfertigung für die end¬ 
gültige Einfuhr von den Zöllen im eigentlichen Sinne 
befreit; das gilt nicht für indirekte Abgaben oder für 
Abgaben zum Ausgleich indirekter Steuern. 

Artikel 32 

Auf Vorschlag des Kommissariates und nach Beratung 
mit den Regierungen der betreffenden Staaten können 
die Bestimmungen der Artikel 29 und 31 dieses Ab¬ 
kommens durch einstimmigen Beschluß des Rates ge¬ 
ändert werden, um die Vereinheitlichung und Erleich¬ 
terung der steuerlichen und zolltariflichen Belastung der 
Einkäufe der Gemeinschaft zu erreichen. 
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A r t i c 1 e 33 

Les mardiandises fournies gratuitement a la Commu- 
naute, au litre d'une aide ext^rieure, ne sont soumises 
ä aucun droit ou taxe, tant a Tentree qu ä la circulation 
sur le territoire des Etats membres. 

Le Commissariat est autoris4 a inserer, dans les accords 
relatifs 4 Taide ext^iieure pr6vus ä TarticleSS du Traite 
instiluant la Communaut^. des clauses comportant des 
exonerations fiscales pour les achats r4alis4s pour les 
buts de la defense sur le territoire des Etats membres 
et financ4s par cette aide, analogues 4 celles qui figu- 
rent ou figureront dans les accords bilat4raux passes 
par les Etats membres et l*Etat qul foumit Taidc ex- 
t4rieure. 

Sur la demande d*un Etat membre, le Conseil de la 
Communaut4 examine la possibilit4 d'une compensation 
appropri4e. dans le cas oü rapplicatlon des dispositions 
pr4c4dentes provoque des charges inegales pour les 
diffdrents Etats membres. 

Article 34 

Si rapplication des dispositions des articles29 4 31 
ci-dessus 4 certains produits de consommation frappes. 
dans les Etats membres. de droits ou taxes particuli4re' 
ment 41ev4s. provoque des troubles sensibles dans r4cO' 
nomie ou les finances d*un Etat membre, le Conseil, sur 
demande motiv4e de cet Etat« prend les mesures n4ces> 
saires pour y porter rem4de. A d4faut d’autres mesures 
appropri^es. il peut 4tre d4rog4 au r6gime fiscal d4fini 
ci-dessus. 

Article 35 

Les dispositions prdvues ci-dessus n'impliquent pas 
Suppression des contröles aux fronti4re$; toutefois. les 
Etats membres devront s'attadier 4 simplifier, dans toute 
la mesure du possible, les formalitds requises. 


Article 36 

Les mardiandises introduites sur le territoire d*un 
Etat membre. et ayant bdndficid des dispositions des 
articles29 4 31 ci-dessus. ne pourront 4tre c4d4es par 
la Communaut4, avec ou sans payement« qu'avec Tauto- 
risation de l'Etat int4ress4 et aux conditions pr4vues 
par accord entre la Communaut4 et cet Etat 


Article 37 

Sur la demande d*un Etat membre« le rdgime pr4vu 
par les articles ci-dessus pounra« par dddsion du Conseil 
statuant 4 runanimit4. 4tre soit rdvisd« soit compl4t4 
par un syst4me de compensation de recettes fiscales. en 
fonction de T^volution qu'entralnera« dans les relations 
dconomiques et financi4res des Etats membres. Texi- 
stence de la CommunautA Une teile rdvision devra« en 
tout 4tat de cause. 4tre 4tudi^ lors de la mise en 
application de la mdthode de r4partition pr4vue 4 
rarticle94 du Trait4 instituant la CommunautA 


Article 38 

Les personnels de la Communaut4, consid4r4s 4 titre 
individuel, sont soumis aux impots sur la consommation 
et les transactions. applicables dans TEtat de s4jour. 
ainsi qu*aux droits et taxes frappant Timportation ou 
rexportation, sous reserve de la r4glementation sp4ciale 
qui sera dtablie pour les mutations de Service. 

CHAPITRE n 
Autres Impdts 
Article 39 

La Communaut4 est exon4r4e de tous impdts sur les 
revenus et la fortune« 4 Texception: 

o. des impöts frappant les biens de la Communaut4 
qui ne sont pas dlrectement affect4s 4 Texerdce de son 
activitd normale; 


Artikel 33 

Die Waren, die der Europäischen Verteidigungs¬ 
gemeinschaft in Form einer Außenhilfe unentgeltlich ge¬ 
liefert weiden, unterliegen weder beim Eingang noch bei 
der Weiterbeförderung im Gebiete der Mitgliedstaaten 
irgendeinem Zoll oder irgendeiner Abgabe. 

Das Kommissariat ist ermächtigt, in die in Artikel 99 
des Vertrages über die Gründung der Gemeinschaft vor¬ 
gesehenen Abkommen über Außenhilfe Bestimmungen 
über Steuerbefreiungen für die zu Verteidigungszwedcen 
auf dem Gebiete der Mitgliedstaalen vorgenommenen 
und durch diese Hilfe finanzierten Einkäufe aufzunehmen; 
diese Bestimmungen haben denen zu entsprechen, die in 
den bilateralen Verträgen zwischen den Mitgliedstaaten 
und dem Geberstaat der Außenhilfe vereinbart sind oder 
vereinbart werden. 

Auf Verlangen eines Mitgliedstaates prüft der Rat der 
Gemeinschaft die Möglichkeit eines geeigneten Aus¬ 
gleiches für den Fall, daß die Anwendung der vor¬ 
stehenden Bestimmungen bei den verschiedenen Mit¬ 
gliedstaaten ungleiche Belastungen hervorruft. 

Artikel 34 

Ergeben sich durch die Anwendung der vorstehenden 
Artikel 29 bis 31 auf gewisse Verbrauchsgüter, die in den 
Mitgliedstaaten mit besonders hohen Zöllen oder Ab¬ 
gaben belastet sind, fühlbare Störungen in der Wirt¬ 
schaft oder in den Finanzen eines Mitgliedstaates, so 
ergreift der Rat auf begründeten Antrag dieses Staates 
die notwendigen Abhilfemaßnahmen. Mangels anderer 
geeigneter Maßnahmen kann von der oben festgelegten 
abgabenrechtllchen Regelung abgewichen werden. 

Artikel 35 

Die beim Grenzübertritt vorgesehenen Abgaben¬ 
befreiungen umfassen nicht die Abschaffung der zollamt¬ 
lichen Überwachungsmaßnahmen; die Mitgliedstaaten 
werden sich jedoch bemühen, die erforderlichen Förmlich¬ 
keiten soweit wie möglich zu vereinfachen. 

Artikel 36 

Waren, die in das Gebiet eines Mitgliedstaates ein- 
geföhrt worden sind und die in den Genuß der Bestim¬ 
mungen der Artikel 29 bis 31 gekommen sind« dürfen von 
der Gemeinschaft nur mit Genehmigung des beteiligten 
Staates und zu den durch Übereinkommen zwischen der 
Gemeinschaft und diesem Staate festgesetzten Bedin¬ 
gungen mit oder ohne Entgelt abgegeben werden. 

Artikel 37 

Auf Antrag eines Mitgliedstaates kann die in den vor¬ 
stehenden Artikeln vorgesehene abgabenrechtliche Rege¬ 
lung durch einstimmige Entscheidung des Rates im Zuge 
der Entwicklung, die das Bestehen der Europäischen Ver¬ 
teidigungsgemeinschaft in den wirtschaftlichen und finan¬ 
ziellen Beziehungen der Mitgliedstaaten mit sich bringen 
wird, abgeändert oder durch ein System für den Aus¬ 
gleich von Steuer- und Zolleinnahmen ergänzt werden. 
Eine solche Abänderung muß auf jeden Fall geprüft 
werden« wenn die in Artikel 94 des Vertrages vor¬ 
gesehene Verteilungsmethode in Kraft gesetzt wird. 

A r t i k e 1 38 

Die Angestellten der Gemeinschaft unterliegen als 
Einzelpersonen den im Aufenthaltsstaat geltenden Ver¬ 
brauch- und Umsatzsteuern sowie den Zöllen und Ab¬ 
gaben auf Einfuhr oder Ausfuhr, vorbehaltlich der 
Sonderregelung, die für dienstliche Versetzungen ge¬ 
troffen wird. 

KAPITEL II 
Andere Steuern 

Artikel 39 

Die Gemeinschaft ist von allen Einkommen- und Ver- 
mögensteuem befreit, mit Ausnahme 

a) der Steuern« denen die Vermögenswerte der Gemein¬ 
schaft unterliegen, die nicht unmittelbar der Ausübung 
ihrer eigentlichen Tätigkeit dienen; 
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5. des impots assis sur les benefices ou revenus pro- 
venant des biens vises ä l'alinea a, ci-dessus, ainsi que, 
evenluellement, sur les benefices industriels, commer- 
ciaux ou agricoles; 

c. des taxes perques en remuneration de Services 
publics. 

Article 40 

La Communaule ne b^n^ficie, en principe, d'aucune 
exoneration en ce qui concerne les autres impöls, sous 
r^serve des exemptions r^sultant d*accords entre eile et 
les Etats membres. 

Article 41 

§ 1. Le fait que les personnes physiques r^inun4r6es 
par la Communaut^ exercent leurs fonctions officielles 
dans un Etat membre autre que celui du domicile fiscal 
qu'elles possMent au moment oü elles entrent au service 
de la Communaut^ n'entralne, ä r^gard de TEtat de s^jour 
et de rEtat du domicile fiscal, aucun changement de ce 
domicile pour les int4ress4s, tant en ce qui concerne les 
impdts sur les revenus et la fortune que les droits de suc* 
cession. Cette disposition s'applique ^galement ä T^pouse 
et aux enfants mineurs. 

Dans rEtat de s^jour, les personnes physiques ini4* 
ress6es ne sont exemptes que des impdts sur les revenus 
aff^rents aux r4mun4rations et avantages recus de la 
Communaut^. 

Sur proposition du Commissariat, le Conseil statuant 
ä runanimit4, pourra d4terminer les cat4gories de 
fonctionnaires de rang 41ev4 des Institutions de la Com- 
munautÖ, en nombre limitö, qui seront exon4r4s dans leur 
Etat d'origine de tout impdt sur les traitements et 
Emoluments versEs par la CommunautE; ces exonErations 
peuvent entrafner une imposition de ces fonctionnaires 
au Profit de la CommunautE, selon des modalitEs fixEes 
par le Conseil dans les mEmes conditions. 

§2. Pour Tapplication des droits de succession, les 
biens meubles appartenant aux personnes visEes au 
paragraphe 1 du prEsent article et situEs sur le territolre 
de rEtat de sEjour sont considErEs comme se trouvant 
dans rEtat du domicile fiscal. 

Article 42 

Sur demande d*un Etat membre et solvant les moda¬ 
litEs qu*il dEteimine, la CommunautE doit retenir, au 
Profit de cet Etat, lors des paiements qu'elle est appelEe 
ä faire, les impöts dus sur les rEmunErations et avantages 
accordEs par eile aux personnes physiques qu'elle rE- 
munEre. 


CHAPITRE III 
Dispositlons communes 

Article 43 

Le rEgime fiscal des cantines ou economats militaires 
fera l'objet d’accords speciaux entre la CommunautE et 
rEtat de sejour. 

Article 44 

La CommunautE fournira aux Etats membres qui en 
feront la demande toute assistance utile en matiEre 
fiscale et douanlEre. 

Article 45 

Les dEtails d'application des principes gEnEraux de la 
prEsente Convention seront fixEs par un rEglement 
spEcial, reprenant, complEtant et prEcisant les dispositlons 
de la prEsente convention, Etabli par le Commissariat et 
approuvE par le Conseil statuant 4 runanimilE, ou, au 
besoin, par voie d'accords entre la CommunautE et les 
Etats membres. 


b) der Steuern, denen die aus den in a) genannten Ver¬ 
mögenswerten herrührenden Gewinne oder Einkünfte 
sowie gegebenenfalls die Gewinne aus industrieller, 
kommerzieller oder landwirtschaftlicher Tätigkeit unter¬ 
liegen; 

c) von Abgaben als Entgelte für Öffentlidie Dienste. 

Artikel 40 

Der Gemeinschaft wird vorbehaltlich der sich aus den 
Abkommen zwischen der Gemeinschaft und den Mitglied¬ 
staaten ergebenden Befreiungen grundsätzlich keinerlei 
Befreiung von anderen Steuern gewährt. 

Artikel 41 

§ 1. Die Tatsache, daß die von der Gemeinschaft be¬ 
zahlten natürlichen Personen ihre dienstliche Tätigkeit in 
einem anderen Mitgliedstaate als demjenigen ausüben, 
in dem sie bei Dienstantritt in der Gemeinschaft ihren 
Wohnsitz in steuerlichem Sinne haben, zieht für die 
Betreffenden weder gegenüber ihrem Aufenthaitsstaate 
noch gegenüber dem Staate, in welchem sie steuerlich 
ihren Wohnsitz haben, einen Wechsel dieses Wohnsitzes 
nach sich; das gilt für Einkommen-, Vermögen- und Erb¬ 
schaftsteuer. Diese Bestimmung findet auch auf die Ehe¬ 
frau und die minderjährigen Kinder Anwendung. 

Die genannten natürlichen Personen sind im Aufent¬ 
haltsstaate nur von den Einkommensteuern auf die ihnen 
von der Gemeinschaft gewährten Geld- und Sachbezüge 
befreit. 

Auf Vorschlag des Kommissariates kann der Rat durch 
einstimmigen Beschluß die Kategorien von höheren Beam¬ 
ten der Organe der Gemeinschaft in begrenzter Anzahl 
bestimmen, die in ihrem Heimatstaat von allen Steuern 
auf die von der Gemeinschaft gezahlten Gehälter und 
sonstigen Vergütungen befreit werden; bei einer solchen 
Befreiung können diese Beamten von dem Rat unter den 
gleichen MehrheitsVerhältnissen zugunsten der Gemein¬ 
schaft gemäß den dafür festgesetzten Voraussetzungen 
besteuert werden. 

§ 2. Bei Anwendung von Erbschaftsteuerbestimmungen 
wird das den in Paragraph 1 dieses Artikels genannten 
Personen gehörende Mobiliar im Aufenthaltsstaate so be¬ 
handelt, als ob es sich in dem Staate des steuerlichen 
Wohnsitzes befände. 

Artikel 42 

Auf Antrag eines Mitgliedstaates hat die Gemeinschaft 
nach von diesem Staate festzulegenden Einzelbestim¬ 
mungen im Zeitpunkte der von ihr zu leistenden Zahlungen 
zugunsten dieses Staates die Steuern einzubehalten, die 
für die den natürlichen Personen seitens der Gemeinschaft 
gewährten Geld- und Sachbezüge fällig geworden sind. 


KAPITEL III 

Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 43 

Das auf Militärkantinen oder -Verkaufsstellen anzu¬ 
wendende Steuersystem wird durch Sonderabkommen 
zwischen der Gemeinschaft und dem Aufenthaitsstaate 
geregelt. 

Artikel 44 

Die Gemeinschaft hat auf Antrag der Mitgliedstaaten 
diesen jeden zweckdienlichen Beistand in Zoll- und Steuer¬ 
sachen zu gewähren. 

Artikel 45 

Die Einzelbestimmungen für die Anwendung der allge¬ 
meinen Grundsätze dieses Abkommens werden durch eine 
besondere Regelung, die die Bestimmungen dieses Ab¬ 
kommens aufnimmt, ergänzt und näher bestimmt, vom 
Kommissariate mit einstimmiger Billigung des Rates oder 
notwendigenfalls durch Abkommen zwischen der Gemein¬ 
schaft und den Mitgliedstaaten festgelegt. 
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TITRE IV 
Dispositions finales 

Article 46 

Les definilions contenues au litre IV du Protocole juri- 
dictionnel annexe au Traite instituant la Communaule 
Europeenne de Defense s'appliquent a la presente Con¬ 
vention. 

Article 47 

Les regles du Traite d^finissant le fonctionnement des 
institutions de la Communaute s'appliquent en ce qui 
conceme leur intervention teile qu'elle est prevuc par 
la präsente Convention. 

En particulier, un recours devant la Cour est ouvert, 
dans le cadre de la präsente Convention, dans les cas 
et les conditions oü il serait ouvert selon les dispositions 
dudit Trait6. 

Article 48 

Tout Etat qui adh^re au Traite, dans les conditions 
pr^vues ä Tarticle 129 dudit Traite, adh^re ä la präsente 
Convention. 

Article 49 

La präsente Convention sera ratifiee. Les instruments 
de ratification seront d^pos4s aupr^s du Gouvernement 
de la R4publique Frangaise qui notifiera leur d^pöt aux 
Gouvernements des autres Etats parties. 

Article 50 

La präsente Convention entrera en yigueur en m&me 
temps que le Traitö instituant la Communautö Europeenne 
de Defense. Elle aura la meine duree que lui. 

EN FOI DE QUOI, les pienipotentiaires soussignes ont 
appose leur signature au bas de la presente Convention, 
et Font revetue de leur sceau. 

FAIT 

Ä Paris, le vingt-sept mai mille neuf cent cinquante-deux. 

Konrad Adenauer 
Paul van Zeeland 
Robert Schuman 
Alcide de Gasperi 
Joseph Bech 
Dirk Stikker 


VIERTER TITEL 
Sdilußbestimmungen 

Artikel 46 

Die in dem Vierten Titel des JuslizprotokoHes zum Ver¬ 
trag über die Gründung der Europäischen Verteidigungs¬ 
gemeinschaft enthaltenen Begriffsbestimmungen finden auf 
dieses Abkommen Anwendung. 

Artikel 47 

Die Vorschriften des Vertrages über das Tätigwerden 
der Organe der Gemeinschaft finden auf dieses Abkommen 
insoweit Anwendung, als darin ein Eingreifen derselben 
vorgesehen ist. 

Insbesondere ist im Anwendungsbereiche dieses Abkom¬ 
mens eine Anrufung des Gerichtshofes in den Fällen und 
unter den Bedingungen möglich, in denen sie nach den 
Bestimmungen des genannten Vertrages vorgesehen ist. 

Artikel 48 

Jeder Staat, der dem Vertrage unter den in dessen 
Artikel 129 vorgesehenen Bedingungen beitritt, tritt die¬ 
sem Abkommen bei. 

Artikel 49 

Dieses Abkommen bedarf der Ratifizierung. Die Ratifika¬ 
tionsurkunden sind bei der Regierung der französischen 
Republik zu hinterlegen, die die Hinterlegung den anderen 
Mitgliedstaaten mitzuteilen hat 

Artikel 50 

Dieses Abkommen tritt gleichzeitig mit dem Vertrage 
über die Gründung der EuropäisÄen Verteidigungs¬ 
gemeinschaft in Kraft und hat die gleiche Dauer. 

ZU ÜRKUND DESSEN haben die Unterzeichneten Be¬ 
vollmächtigten ihre Unterschrift unter diesen Vertrag ge¬ 
setzt und ihn mit ihrem Siegel versehen. 

GESCHEHEN 

zu Paris am siebenundzwanzigsten Mai neunzehnhundert- 
undzweiundfünfzig. 
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